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Die Statistik der Arbeiterverliältnisse und WohlfaUrtseinrichtungen. 



(Bericht , 



au die 



Von Dr. Victor Boiimert. 



Die Statistik der Arbciterverhältnisse und Wohlfabrte- 
einriehtungen hat mit dem Anwachsen der Großindustrie und 
der AnhUufnng von Arbeitennassen in grossen Centraipunkten 
der Production eine von Jahr zu Jahr erhöhte Bedeutung ge- 
wonnen. Physik und Chemie haben im Bunde mit der Technik 
und Mechanik die Oberfläche der Erde verändert und der be- 
dürftigen Menschheit zahllose neue Güter zugeführt; aber es 
bleibt noch zu untersuchen, in welchem Moasse die verschie- 
denen Völker und Volksklassen aus dem Aufschwünge des 
Weltverkehrs Nutzen gezogen haben und wie sich in Folge 
dessen die sociale Lage der grossen Masse der Bevölkerung, 
namentlich der Arbeiter, gestaltet bat Alle grossen Fortschritte 
und Veränderungen pflegen nicht blos Licht zu verbreiten, 
sondern auch Schatten zu werfen, und so ist auch der reber- 
gang der menschlichen Beschäftigungen aus alten in neue Be- 
triebeformen von mancherlei Störungen und Härten begleitet. 
England hat als die Wiege des Maschinenwesens auch die 
damit verbundenen socialen Uebelstände zuerst empfunden und 
sich um die statistische Untersuchung der Arbeiterzustände 
grosse Verdienste erworben. Der Missbrauch der Kinderarbeit 
und andere Schaden veranlassten besondere Parlamentsenqueten, 
welche eine unerschöpfliche Fundgrube für die Erforschung 
der socialen Zustande geworden sind und mit ihren Zeugen- 
aussagen im contradictoriscben Verfahren sowie wegen der 
beschreibenden Darstellungen höheren Werth besitzen als 
die blos ziffermüssigen Nachweisungen und Beantwortungen 
von Fragebogen. Die englische Regierung hat die internatio- 
nale Socialstatistik auch dadurch gefordert, dass sie ihre Ge- 
sandten und Consuln im Auslande zu Berichterstattungen Uber 
die Wirthschaftszustande und Arbeiterverhaltnisse, sowie Uber 
LChne und Preise in verschiedenen Landern veranlasst und 
diese Berichte veröffentlicht hat Diese Berichte fuhren den 
Titel: .Reports from Her Majesty's Diplomatie and Consular , 
Agent* abroad respecüng the condition of the industrial classes 
and the purchase power of money in foreign countries (Pre- 
sented to both Housee of Parliament by Command of Her | 
Majeety 1870. 1871. 1872. London printed by Harrison and 
Sons).* Besonders wichtig ist die in der Instruction enthaltene 
Anweisung, nicht blos die Höhe der Löhne, sondern zugleich 
die Kaufkraft de« Geldes (purchase power of money) durch 
Beifügung der Preise der Hauptunterhaltsmittel gewissenhaft 
anzugeben. 



Dem Vorgange Englands ist Frankreich mit umfassenden 
officiellen Enqueten über industrielle Verhaltnisse und Arbeiter- 
zustände gefolgt. Insbesondere haben die beiden grossen En- 
queten der Handelskammer zn Paris über die Pariser Industrie 
in den Jahren 1847, 48 und 1860 weithin angeregt und be- 
lehrt. Es ist dabei den Verhältnissen der Arbeitnehmer, ihren 
Löhnen, Gewohnheiten und Lebensbedingungen, mit specieller 
Unterscheidung der Männer Frauen - und Kinderarbeit . sowie 
der lebhaften und geschäfUlosen Jahreszeit vielseitige Beachtung 
geschenkt worden. Die Pariser Weltausstellung von 1867 gab 
der Socialstatistik und insbesondere der Darstellung von Wohl- 
fahrtseinrichtungen für Arbeiter einen mächtigen Anstoss und 
eine internationale Richtung, da den „Gegenständen zur Ver- 
besserung der physischen und moralischen Lage der Bevölkerung" 
eine besondere zehnte Gruppe gewidmet und für die besten Ein- 
richtungen dieser Art ein grosser Preis von 100000 Francs 
und 10 Preise zu je 10000 Francs ausgesetzt waren, welche 
den Grossindustriellen verschiedener Staaten zugefallen sind. 
Der für die Ermittlung der Zustände der europäischen Arbeiter 
und ihres Budgets so hochverdiente Leplay widmete als 
Generaldirector der Pariser Ausstellung von 1867 der zehnten 
Gruppe sein besonderes Interesse, und sowohl ihm, wie dem 
Vicepräsidenten der zehnten Gruppe , dem früheren Staatsrath 
und Generalsekretär des Ministeriums des öffentlichen Unter- 
richts, Charles Robert, verdankt man einen trefflichen Bericht 
Uber die 1867 zur Kunde gelangten Wohlfahrtseinrichtungen 
in verschiedenen Staaten unter dem Titel: „L'Enqu0te du 
dixieme gronpe (Objets specialement exposes en vue d'ameliorer 
la condition physique et m orale de la population); Paris 
E. Dentu 1867.' Es verdient erwähnt zu werden, dass Charle« 
Robert schon damals die öffentliche Aufmerksamkeit auf die 
Fortschritte des Lohnsystems lenkte und unter den grossen 
Etablissements, deren Wohlfahrtseinrichtungcn beschrieben 
waren , zehn namhaft machte , welche das System einer directen 
oder indirekten Betheiligung der Arbeiter am Reingewinn ein- 
geführt hatten. 

Die englische AusstellungBcommission hatte von den Be- 
werbern um die in der zehnten Gruppe ins Leben gerufene 
„Neue Ordnung von Belobnungen für diejenigen Personen, 
welche durch eine allgemeine Organisation oder durch Special- 
einrichtungen die Eintracht zwischen Arbeitgebern und Arbeit- 
nehmern gefördert und das materielle, moralische und in- 
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tellectuelle Wohl der Arbeiter sicher gestellt haben", die 
Beantwortung einer grossen Zahl von Detailfragen verlangt, 
welche sich auf Lohnhöhe, Löhnungssysteme, Vorkehrungen für 
Wohnung, Ernährung, Unterricht, Seelsorge, Versicherung, 
Association u. s. w. bezogen. Der Bericht der englischen Au.- 
stellungscommission „containing the return s relating to the new 
order of reward " enthielt, wie der französische Bericht, eine 
Falle von interessanten Mittheilungen Ober zweckmässige huma- 
nitäre Einrichtungen für das Wohl der Arbeiter und Ober die 
auf diesem Gebiete in England gemachten Versuche. 

Eines der industriellsten Länder der Erde , die Schweiz, 
in welcher gemeinnutzige Vereine im Bunde mit Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern vielleicht am meisten für die sociale Wohl- 
fahrt dor Gesamratbevölkerung geleistet haben, verzichtete im 
Jahre 1 8<>7 ausdrücklich auf eine Bewerbung um Einzelpreise 
in der zehnten Gruppe der Pariser Weltausstellung und hielt 
es für angemessener, die Gesammtheit der in der Schweiz für 
die Wohlfahrt der Arbeitnehmer bestehenden Einrichtungen 
und Massregeln, mochten sie nun von Arbeitgebern oder Arbeit- 
nehmern, vom Staate oder von Gemeinden oder von gemein- 
nützigen Vereinen ausgehen, einer Schilderung zu unterziehen. 
Es geschab dies in der von dem bekannten Genfer Schriftsteller 
Gustav Moynier verfassten Schrift: „Les institutions ouvrieres 
de la Baisse, Geneve 1867." — In Folge der von der Pariser 
Weltausstellung ausgegangenen Anregungen wurden von Seiten 
der einzelnen Cantone und des Bundes, sowie von gemein- 
nützigen Gesellschaften der Schweiz in den Jahren nach 18' '7 
verschiedene ähnliche Untersuchungen Uber Arbeitsverhältnisse 
veranstaltet, deren Gesammtergebnisse schliesslich für die 
Wiener Weltausstellung in einem grösseren Berichte zusammen- 
gestellt wurden unter dem Titel: „Arbeiterverhttltnisse und 
Fabrikeinrichtungen der Schweiz. Bericht, erstattet im Auftrage 
der eidgenössischen Generalcommission für die Wiener Welt- 
ausstellung. 2 Bände. Zürich 187!$.* 

Deutschland hat die Wichtigkeit von Untersuchungen 
Uber Arbeiterverhältnisse und Wohlfahrtseinrichtungen ebenfalls 
schon früh erkannt. Schon in der Mitte der 1840er Jahre, als 
das öffentliche Leben in Deutschland immer reger wurde, machte 
sich auch das Bedürfniss geltend, die industriellen und socialen 
Verhältnisse genauer zu erforschen. Freiherr von Keden machte 
in seinen „Vorschlägen zur Errichtung eines Vereins für deutsche 
Statistik" auch auf die Bedeutung der Socialstatistik aufmerk- 
sam und wurde dabei besonders vom Tubinger Professor 
Fallati unterstutzt, der im Jahre 1846 auf der Germanisten- 
Versammlung in Lübeck vorschlug, eine besondere Abtheilung 
für Statistik bei der Germanistenversammlung zu bilden und 
dabei betonte, dass „der Verein für deutsche Statistik zunächst 
auf die Kenntniss der Zustände der arbeitenden Klassen in 
Deutschland Bedacht nehmen werde." Schon zwei Jahre vor 
der Germanistenversammlung wurde die grosse Zollvereins- 
ausstellung in Berlin im Jahre 1844 für die deutschen In- 
dustriellen der erste Anstoss zur Organisation der socialen 
Hilfeleistung und zur Bildung eines „Vereins für das Wohl der 
Hand- und Fabrikarbeiter". Der betreffende Aufruf vom 
7. October 1844 begann mit folgenden Worten: 

„Die GewerbeausBtellung der deutschen Bundes- und Zoll- 
vereinsstaaten hat in Berlin eine grosse Zahl von Industriellen 
und Gewerbsfreunden Deutschlands vereinigt. Unter denselben 
hat sich die Ueberzeugung von der Notbwendigkeit fürsorg- 
licher thätiger Einwirkung für das Wohl der Hand - und Fabrik- 
arbeiter festgestellt. Die Unterzeichneten haben die nach- 
stehenden Grundsätze eines für diesen Zweck zu bildenden 
Centraivereins beratheu , und beehren sich zur Thcilnahme an 
diesem Vereine ergebenst einzuladen." 

Als Hauptzweck des Vereins wurde „die Verbesserung 
des sittlichen und wirtschaftlichen Zustandes de 



Fabrikarbeiter" hervorgehoben, während man den zu bildenden 
Localvereinen folgende Punkte als Hauptaufgaben empfahl: 

a) die Errichtung von Spar- und Prämienkaasen , welche 
für die Einlagen der zuzulassenden Personen möglichst 
hohe Zinsen und ausserdem, wenn die Einlagen eine 
gewisse Summe erreicht haben, angemessene, die 
Sparsamkeit belohnende Prämien gewähren; 

b) die Bildung von Kranken- un d Sterbeladen, Unter- 
stützungs - und Pensionskassen ; 

c) die Anlegung von Schulen für die Fortbildung der 
in den Fabriken beschäftigten Kinder und von Bewahr- 
anstalten für die Kinder der Fabrikarbeiter; 

d) die Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse durch 
Schriften und mündlichen Vortrag, insbesondere sei- 
tens der Vereinsglieder; 

e) die thätige Mitwirkung auch solcher Fabrik - und 
Handarbeiter, welche nicht Mitglieder des Vereins 
sind, bei Verwaltung der Institute desselben. 

Der zuerst unter dem Vorsitz von Dr. Lette zu grösserer 
Bedeutung gelangte und nach dessen Tode von Prof. Dr. Gneist 
in Berlin geleitete „Central verein für das Wohl der arbeitenden 
Klassen" hat im Jahre 1876 bei Beschickung des internatio- 
nalen Brüsseler Congresses für Gesundheitspflege, Rettuugs- 
wesen und WohlfahrUeinrichtungen einen „Rechenschaftsbericht 
über seine Entstehung, Entwicklung und Thätigkeit in den 
Jahren 1844 — 1876" erstattet. Es ist darin auch auf die 
wichtigsten privatetatistisehen Arbeiten der Mitglieder des 
Vereins verwiesen, welche in dem Vereinsorgan „Der Arbeiter- 
freund. Zeitschrift des Centraivereins für das Wohl der ar- 
beitenden Klassen* (Berlin, Verlag von Leonhard Simioni ab- 
gedruckt sind. 

Im Königreich Sachsen, dem gewerbreiebsten deut- 
schen Staate, hat die Kinderarbeit in den Fabriken ähnlich wie iu 
England die erste Veranlassung zu socialstatistiscben Erhebun- 
gen gegeben. Dieselben wurden im Jahre 1841 von dem 
Direktorium des Industrievereins für das Königreich Sachsen 
unternommen und das Resultat in einer Generalversammlung 
des Vereins am 28. October 1841 mitgetheilt. Weit tiefer ein- 
gehend in die sociale Lage des ganzen Volkes waren die im 
April des Bewegungsjahres 1848 von dem Ministerium des 
Innern eingeleiteten Untersuchungen und Berathungen einer 
„Commission für Erörterung der Gewerbs- und Arbeits- 
verhältnisse in Sachsen". Das Ministerium des Innern sprach 
damals in einer öffentlichen Bekanntmachung vom 3. April 1848 
selbst die Ueberzeugung aus: „dass die politischen Errungen- 
schaften vor Allem auch auf das materielle Wohl der arbeiten- 
den Klassen einen wohlthätigen Einfluss üben mUssten, wenn 
sie vollständig genannt werden sollten..." „Die Aufgabe sei 
eine zeitgemässe Umbildung und Gestaltung aller gewerblichen 
Verhältnisse und der äusseren und inneren Bedingungen der- 
selben." „Diese Aufgabe* — so heisst es in der Bekannt- 
machung — „ist bestimmt nicht zu lösen durch gewaltsame 
Zerstörung des Bestehenden, sondern nur durch organische 
Entwicklung aus dem Bestehenden; sie ist ferner nicht zu 
lösen durch ein einziges Universalmittel , es heisse wie es wolle, 
sondern nur durch ein ganzes wohl Überlegtes System einzelner 
Massregelu; sie ist endlich am allerwenigsten zu löson durch 
das traurige Mittel der Umwandlung des freien Tummelplatzes 
producirender Thätigkeiten in die trostlose Einförmigkeit einer, 
alle individuelle Entwicklung erstickenden Staatsindustrie. Sie 
wird aber zu lösen sein durch das einmüthige Zusammen- 
wirken einer volksfreundlichen Regierung mit der freien Thätig- 
keit der gesammten ge werbtreibenden Bevölkerung." Die vom 
Ministerium gebildete Commission bestand aus höheren Regierungs- 
beamten und Vertrauensmännern des Volkes und der gewerblichen 
Kreise aus allen Theilen des Landes. Die Commission sollte das 
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Material beschaffen und die Unterlagen sammeln, auf welche sich 
die vorzuschlagenden Massregeln gründen sollten. Neben der 
Commission wurden im ganzen Lande besondere Ausschüsse aus 
den Arbeitern, Gesellen. Gehilfen und besondere aus den 
Meistern , Fabrikanten u. a. w. , und zwar unter Trennung der 
zünftigen Gewerbe , der unztlnftigen Gewerbe und der Fabrik- 
gewerbe gewählt. Grundsatz für die Vorarbeiten war: die 
Trennung der Arbeiterausschüsse von den Ausschüssen der 
Arbeitgeber, und die Wahl dieser Ausschüsse durch öffentliche 
Versammlungen aller Betheiligten. Aufgabe dieser Ausschüsse, 
die ihre Obmanner selbst wählten, sollte sein: die Anstellung 
gründlicher Erörterung des thalsftcblichen Zustande« der Dinge 
in ihrem Bereiche und Abfassung eines Berichtes darüber an 
die Commission unter Angabe dessen, was als Mangel und 
Uebelstand erscheint, der Gründe davon und der Vorschläge 
zur Beseitigung. Die Commission sollte dann die Berichte aller 
Ausschüsse entgegennehmen, prüfen, sich zur Auafüllung 
von Lücken und Aufklärung von Dunkelheiten mit den Aus- 
sciiib.-elj selbst in- Yernebuieii MtMBj naib Betimk-u selbst 
noch auf dem Wege der Enquöte locale, vervollständigende 
Erörterungen vornehmen und dann, je nach Bedürfnis», in 
öecüonen getheilt oder vereint über die Wege zur Abhilfe be- 
ratben und über das Resultat einen zu veröffentlichenden 
Bericht erstatten. „Dann werde sich — so bemerkte das 
Ministerium — ergeben, was durch allgemein deutsche, was 
durch speciell sächsische , was durch locale Maßregeln geleistet 
werden könne, was durch die Gesetzgebung, was nur durch 
freie Vereinigung zu erzielen sei, was man den Privatmitteln 
überlassen , wo man Staatshilfe beanspruchen müsse. So allein 
sei zu hoffen, dass man dem Arbeiterstande eine ganze Reihe 
getäuschter Hoffnungen, der Industrie eine Periode gefahr- 
voller Experimente erspare und ohne Zerrüttung des noch vor- 
handenen Wohlstandes, ohne Gewalt zu einer dauernden, ge- 
deihlichen Gestaltung der Verhältnisse gelange." 

Nach dem im Vorstehenden dargestellten, von dem Gebeim- 
rath Weinlig entworfenen Plane ist in den Jahren 1848 und 
1849 in Sachsen eine der interessantesten Untersuchungen über 
die socialen Zustände durchgeführt worden. In einer Zeit 
tiefster politischer und socialer Erregung, welche an einigen 
Orten Deutschlands zur Zerstörung von Fabriken und Maschinen 
führte, gelang es der sächsischen Regierung, durch eine im 
grossen Massstabe unternommene Enquete das Vertrauen des 
Landes auf eine friedliche Losung aller Widersprüche zu stärken. 
Als besonders klug und richtig erwies Bich auch die Heran- 
ziehung der Arbeiter und Gehilfen. Die Fragepunkte für die 
Ausschüsse der Gewerbtreibenden und Arbeiter erreichten die 
Zahl 384. Von Eingaben der einzelnen Gewerbe werden in 
dem Berichte 1167 namhaft gemacht Die Resultate der Unter- 
suchung liegen in drei Bänden vor, von denen der erste die 
historischen Berichte der Commission mit den Fragepunkten 
und Antworten , der zweite die Berathungen der vorbereitenden 
Commission vom 29. Mai bis 3. Juni 1848 mit den Special- 
berichten der verschiedenen Abtheilungen, und der dritte die 
öffentlichen Verhandlungen der Commission vom 7. August 1848 
bis 30. April 1849 enthält Unter den bei dieser Untersuchung 
in hervorragender Weise betheiligten Männern sind vor Allem 
Dr. Weinlig, Dr. Kohlschütter, Professor Hülsse, Dr. Engel, Weber- 
meister RewiUer und P. G.Wieck hervorzuheben. Die Special- 
berichte bieten eine Fundgrube von Belehrung über die da- 
malige tie werbeverfassung, über das Lehrlings-, Gesellen- and 
Meisterwesen, über die Fabrik- und Hausindustrie und das 
Maschinenwesen, Über Lohn- und Arbeite-, Concurrenz - und 
Absatzverhältnisse, über Spar- und Hilfskassen, Arbeiter- 
vereine, Arbeitercoalitionen, Kinder- und Frauenarbeit, Wohl- 
tahrtseinriebtungen und verwandte sociale Fragen. Mao wird 
wohl kaum irren, wenn man den Resultaten dieser Unter- 



suchungen , welche zur Kenntnis« der wirklichen Zustände nicht 
unerheblich beitrugen , einen wesentlichen Antbeil an der wirth- 
schaftlichen Reformgesetzgebung Sachsens in den 50er Jahren 
beimisst. Sachsen wurde der erste grössere deutsche Staat, 
welcher den Entwurf zu einer neuen Gewerbeordnung vor- 
legte und im Jahre 1861 die vollständige Gewerbefreiheit 
einführte. 

Die Bedeutung der Industrie Sachsens erklärt es auch, 
dass man in diesem Lande ausführlicher und systematischer 
als in anderen deutschen und ausserdeutschen Staaten, schon 
im Jahre 1849 bei Gelegenheit der Volkszählung eine gewerb- 
liche Kla&sification der Bevölkerung herstellte und dabei auch 
die Arbeite- und Dienstverhältnisse zu schildern suchte. 

Unter den deutschen Statistikern hat Dr. Engel am nach- 
drücklichsten nicht nur die Gewerbestatistik überhaupt, sondern 
auch insbesondere die sogenannten .socialen Schilderungs- 
objecte" derselben ins Auge gefasst und ihre systematische 
Erforschung zu verwirklieben gesucht. Dr. Engel wurde schon 
an der in den Jahren 1848 und 1849 von der sächsischen 
Regierung veranstalteten Untersuchung Uber Arbeite- und Ge- 
werbeverbaltnisse mit betheiligt und mit der Berichterstattung 
über mehrere wichtige Fragen betraut. Auf Grund seiner Er- 
fahrungen über die im Jahre 1849 in Sachsen stattgefundene 
Volks- und Gewerbezählung hat Engel sodann in seiner Schrift 
über die Methoden der Volkszählung vom März 1861 auch 
die auf die Gewerbestatistik und die Arbeits- nnd Dienstver- 
hältnisse bezüglichen Fragen eingehend behandelt. Noch voll- 
ständiger ist dies in einer im Jahre 1871 erschienenen Denk- 
schrift Engel'» geschehen, welche den Titel führt: „Die Reform 
der Gewerbestatistik im Deutschen Reiche und in den übrigen 
Staaten von Europa und Nordamerika." Dr. Engel giebt darin 
dem Leser einen umfassenden Ueberblick über die auf gewerbs- 
und socialstatistischem Gebiete in England, Frankreich, Belgien, 
Deuteehland, Oesterreich, Nordamerika etc. gemachten Ver- 
suche und Leistungen und stellt in einem der Denkschrift bei- 
gefügten „Bericht der Commission zur weiteren Ausbildung 
der Statistik des Zollvereins, betreffend die Gewerbestatistik 
vom August 1871* in einem besonderen Bogenannton blanen 
Fragebogen diejenigen Fragen zusammen, welche die zum 
Besten der Arbeiter getroffenen Einrichtungen betreffen. Der 
betreffende Fragebogen enthält 4 Hauptabschnitte : A. Gehalts- 
und Lohnzahlungseinrichtungen; B. Fabriksp&rkassen; C. Kran- 
ken- und UnterstUtzungskassen ; D. Anderweite Wohlfahrtsein- 
richtungen, und zwar angehend: a) die Ernährung, b) die 
Wohnung, c) die Kleidung und Wäsche, d) die Heizung, 
e) die Gesundheitspflege , f ) die Seelsorge , g) die geistige und 
sittliche Ausbildung, h) die ästhetische Ausbildung, i) Ver- 
gnügen und Erholung, k) Kinderbehütung und Kindererziehung. 

Es wird nun die Hauptaufgabe des nachstehenden Be- 
richtes sein, die seit 1871, dem Jahre des Erscheinens der 
Denkschrift von Dr. Engel, ausgeführten wiebtigeren Enqueten 
über „ Arbeiterverhältnisse and Wohlfahrtseinrichtungen " und die 
dabei angewandten Methoden und gesammelten Erfahrungen, 
sowie die auf die Socialstatistik bezüglichen Vorlagen und Be- 
schlüsse des internationalen statistischen Congresses in Buda- 
pest und darüber hinausgebende neuere Vorschläge einer kurzen 



Eine ganz umfassende Sammlung von Thatsachen, Er- 
fahrungen und Objecten, welche die Arbeiterfürsorge betreffen, 
bot die Wiener Weltausstellung von 1873. Der glückliche 
Gedanke der Pariser Weltausstellung von 1867, nicht blos 
die technischen, sondern auch die wirthschaftlichen 
Fortschritte des Erwerbswesens unter besonderer Berück- 
sichtigung der Arbeitorverbältnisse zur Darstellung zu bringen, 
war anch auf der Wiener Weltausstellung verwirklicht. Es 
war diesem grossen Unternehmen von Anfang an ein 
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Programm zu Grunde gelegt: sie sollte ein Gesommtbild von j 
dem ökonomischen Leben der Völker geben und den Besuchern j 
nicht blos zeigen, was und wie und mit welchen Hilfsmitteln 
heutzutage producirt wird, sondern auch die Wohuungs-, Nahr- 
ung»-, Kleidung*- und socialen Verhältnisse der Produzenten 
selbst zur Darstellung bringen. Die sogenannten additionellen i 
Ausstellungen hatten den ganz besonderen Zweck, die volks- J 
wirtschaftlichen Beobachtungen zu vertiefen und eine Preis ; 
und Productionsgeschichte der in den internationalen Wett- j 
kämpf eingetretenen Völker vorzuführen. Hier sollten ihre 
Arbeitslöhne und Erfindungen , ihre Stellung in der Geschichte 
des Welthandels und der Gewerbe geschildert und die nötigen 
Daten für die Entwicklung der Arbeit und die allmähliche 
Gestaltung der Arbeiterzustande herbeigeschafft werden. 

Dieser grosse Plan für die Wiener Weltausstellung ist 
nun allerdings nur zum Theil ausgeführt worden. Der tech- 
nisch-industrielle Charakter war entschieden vorwiegend und 
die additionellen Ausstellungen hatten empfindliche Lücken. 
Immerhin waren nach verschiedenen Richtungen hin ganz neue 
Bahnen beschritten. Das Unterrichtewesen der Völker hatte 
eine glänzende Vertretung gefunden und daraus waren auch 
die Metboden der Erziehung zur Arbeit, die Anstalten und 
Hilfsmittel des gewerblichen Fachunterrichte, sowie überhaupt 
der geistige und wirtschaftliche Zustand der Bevölkerungen 
theilweise ersichtlich. Die Frauenarbeit und die Hausindustrie 
waren nach ihrer Wirksamkeit in den verschiedenen Erwerbs- 
zweigen zum ersten Male systematisch berücksichtigt und auch 
die Verwerthung der schwächsten Arbeitskräfte, wie der Blinden, 
trat den Besuchern lebendig vor Augen. 

Die Bedeutung der directen ArbeiterfUrsorge für die moderne 
Industrie wurde den Besuchern der Wiener Weltansstellung 
hauptsächlich nach zwei Richtungen bin klar gemacht: 1. durch 
die Ausstellung von Arbeiterwohnungen, 2. durch Beschreibung 
von Fabrikeinrichtungen. 

Es ist hier der Ort zu erwähnen, was Oesterreich selbst 
schon vor 1873 für die Statistik der Arbeitsverhältnisse ge- 
leistet hatte. Die Reihe der Leistungen auf dem Felde der 
österreichischen Industriestatistik ist von dem Freiherrn von 
Czoernig im Jahre 1840 durch directe Anfragen bei den In- 
dustrieunternehmen! auf dem Wege einer Correspondenz , welche 
nahezu 6000 Briefe umfasste, eröffnet worden. Schon bald 
nach Veröffentlichung des Resultates dieser Erhebungen erkannte 
man die Notwendigkeit, die Arbeiterverhältnisse Oesterreichs 
näher zu ermitteln und der niederösterreichische Gewerbeverein 
veranstaltete zu diesem Zwecke im Jahre 1847 die erste sta- 
tistische Enqnöte. Die Fragen bezogen sich hauptsächlich auf 
die in den Fabriken arbeitende Bevölkerung, sowie auf die 
Hausindustrie und Lohnverhältnisse, insbesondere auch zu dem 
Zwecke, um für die damals aufblühende Seidenindustrie die 
richtigen Productionsorte zu finden. Im Jahre 1851 wurde 
die Arbeiterfrage mit Hilfe der von dem Handelsministerium 
dazu herangezogenen Handelskammern einer zweiten Enquete 
unterzogen und im Jahre 1868 einer dritten. Bei dieser letzten 
Enquete fragte man auch ganz besonders nach den von den 
Arbeitgebern zum Besten der Arbeiter getroffenen humanitären 
Einrichtungen „für die Bcquartierung der Arbeiter, für ihre 
Ernährung, für den Unterricht der Arbeiter und ihrer Kinder, 
für die Unterstützung erkrankter und verunglückter Arbeiter 
und ihrer Hinterbliebenen." 

Der um die österreichische Industriestetistik hochverdiente 
Friedrich Schmidt hat über die Resultate der 1868er Enquete 
in einem im Februar 1869 gehaltenen Vortrage , „Humanitäre 
Anstalten zum Besten der Arbeiter in Oesterreich", Näheres 
berichtet. Bald nachher legte Prof. Dr. Neumann , der schon 
in seinem trefflichen österreichischen Berichte über die Pariser 
Weltansstellung die grossen volkswirtschaftlichen und socialen 



Gesichtspunkte der industriellen Wettkänipfo nachdrücklich be- 
tont und auch eine Erweiterung und Vertiefung der Industrie- 
und Socialstatistik gefordert hatte , den Plan für eine umfassende 
Statistik der Wiener Industrie vor, wobei den Arbeiterverhält- 
nissen eine Reihe von Fragen gewidmet war. Aus diesem 
Plane heben wir als besonders zutreffend den Grundsatz hervor: 
„Der richtigste, einzig zutreffende Weg sei der der Enquete 
durch eigens bestellte, wohl instruirte, nach einheitlichem Plane 
arbeitende Commissare." Die so wohl vorbereitete Enquete 
von 1869 ist ein frommer Wunsch geblieben, die damals ge- 
gebenen Anregungen sind jedoch für die Wiener Weltausstellung 
von grossem Nutzen gewesen , weil daselbst Behörden , Handels- 
kammern, Vereine und Private wetteiferten, sehr umfassende 
Mittheilungen über Land nnd Leute, Productions- und sociale 
Verhältnisse in allen Provinzen nnd Erwerbszweigen, sowie auch 
in einzelnen Etablissements, der Oeffentlichkeit zu übergeben. 

Schon bald nach Beendigung der Wiener Weltausstellung 
brachte die Königl. bayerische Regierung eine socialstatistische 
Enquete zum Abschluss, deren Resultate in dem Königl. 
bayerischen statistischen Bureau zusammengestellt und unter 
dem Titel .Ergebnisse einer Erhebung über die in bayerischen 
Fabriken und grösseren Gewerbebetrieben zum Besten der Ar- 
beiter getroffenen Einrichtungen" veröffentlicht wurden. Dieser 
bayerischen Enquete hatte das schon oben erwähnte von Dr. Engel 
redigirtc und von der CommisBion für die weitere Ausbildung 
der Statistik des Zollvereins im Jahre 1871 festgestellte Fragen- 
formular, welches ausser in der Denkschrift von Dr. Engel auch 
in der Statistik des deutschen Reichs Bd. I. S. 386 abgedruckt 
ist, fast wörtlich zum Muster gedient, es war nur eine Reihe von 
Fragen Uber die Zahl und Art der in den Betrieben verwendeten 
Arbeitskräfte hinzugefügt und auf die von der Zollvereins- 
commission mit vorgeschlagene Ermittelung der Höhe der 
Arbeitslöhne verzichtet worden. Dagegen waren den Löhnungs- 
methoden und insbesondere der Gewinnbetheiligung der Ar- 
beiter mehrere besondere Fragen gewidmet. 

Die Initiative der bayerischen Regierung und das von 
ihr veröffentlichte Werk fand in und ausserhalb Deutschlands 
grosse Beachtung. Zunächst folgte Preusscn mit einer ähn- 
lichen Enquete. Die preussisebe Regierung war schon auf der 
Wiener Weltansstellung mit einer amtlichen Darstellung von 
Wohlfahrtseinrichtungen für Arbeiter erschienen, die sich je- 
doch nur mit der Lage der Bergarbeiter und insbesondere 
mit der Wirksamkeit der Knappschaftsvereine beschäftigte. Eine 
umfassendere Enquete wurdo in Preusscn im Jahre 1875 ver- 
anstaltet. Die Resultate derselben sind zusammengestellt in 
dem Werke: „Die Einrichtungen für die Wohlfahrt der Ar- 
beiter der grössern gewerblichen Anlagen im preussischen 
Staate. Bearbeitet im Auftrage des Ministers für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. In 3 Theilen. Berlin 
1876." Die preussische Verordnung vom 4. August 1875, welche 
diese Enquete anordnete, und die ihr beigefügten Fragebogen 
haben die bei der bayerischen Enquete gemachten Erfahrungen 
und die gegen das bayerische resp. zollvereinsländisebe Fragen- 
formular hier und da erhobenen Einwendungen schon vielfach be- 
rücksichtigt. Man ging in Preussen weiter als in Bayern, indem 
mau anordnete: „gleichzeitig auch Uber die zwar nicht von 
einzelnen Arbeitgebern speciell für ihre Arbeitnehmer, aber 
doch ausschliesslich oder vorzugsweise für Arbeiter ins Leben 
gerufenen, zur Verbesserung ihrer wirtschaftlichen und socialen 
Lage bestimmten Einrichtungen — namentlich Baugesell- 
schaften — die den einzelneu Fragen des Fragebogens ent- 
sprechenden Nachrichten durch Vermittelung der Kreis- und 
Localbebörden einzuziehen nnd demnächst mit der Sammlung 
der Fragebogen vorzulegen". 

Der höchsten Beachtung werth erscheint derjenige Passus 
der preussischen Verordnung, welcher es P znr Erreichung des 



Digitized by Google 



angestrebten Zweckes" für wüuschenswerth erkl&rt: „neben 
der vorwiegend zahlenmässigen Nach Weisung, welche durch 
Ausfüllung der Fragebogen beschafft werden wird, anch eine 
beschreibende Darstellung einer Anzahl der vorhandenen Wohl- 
fahrtdeinrichtungen zu erhalten*. Zu dem Zwecke empfiehlt 
«las preussische Ministerium, „an die Besitzer einzelner auf diesem 
Gebiete hervorragender gewerblicher Etablissements die Auf- 
forderung zu richten, der Königl. Regierung eine zusammen- 
hängende Darstellung der Entstehung, Entwickelung und des 
Bestandes sämmtlicber auf ihren Werken bestehenden Ein- 
richtungen dieser Art unter Beifügung der darauf bezüglichen 
Urkunden, Statuten, Reglements, Pläne, Zeichnungen und der- 
gleichen uud unter Darlegung der über den Erfolg der ein- 
zelnen Einrichtungen gemachten Erfahrungen und der daraus 
für gleiche Bestrebungen sich ergebenden Lehren zur Verfügung 
zu stellen und sich gleichzeitig darüber zu erklaren, ob sie 
etwas dagegen zu erinnern finden, wenn diese Darstellung 
demnächst ganz oder theilweise veröffentlicht werden sollte". 

Die deutsche Reicbsregierung hat sich im Jahre 1875 
ebenfalls veranlasst gefohlt, zwei grössere socialstatistische 
Enqueten ülier die Krauen ■ und Kinderarbeit in den Fabriken 
und Uber die Lehrlings-, Gesellen- und Fabrikarbeiterverhält- 
nisse anzustellen. Bei diesen Enqueten sind in mehreren deut- 
schen Staaten , z. B. in Preussen und Sachsen an einigen Orten 
auch zahlreiche Gewerbtreibende und Arbeiter als Zeugen mit 
Erfolg vernommen worden, und gerade das dabei in Anwendung 
gekommene contradictorische Verfahren hat nicht nur in den 
betreffenden Gegenden, sondern weit darüber hinaus sehr be- 
friedigt. In der Stadt Berlin sind Uber die betreffenden Ver- 
nehmungen 713 Frotokolle aufgenommen worden, Uber deren 
Inhalt der mit der Untersuchung beauftragte Stadtrath Dr. Stört 
eiuen interessanten Berieht im „Arbeiterfreund" (Jahrgang 1875) 
veröffentlicht hat 

Es ist an dieser Stelle auch eine in den Württembergischen 
Jahrbüchern von 1876 zuerst erschienene, von dem Königl. 
statist. topograpb. Bureau veranstaltete, werthvolle „Statistik der 
Fürsorge für Arme und Nothleidende im Königreich Württem- 
berg" zu erwähnen, in welcher „der Fürsorge für Arbeiter" 
ein inhaltreicher Abschnitt gewidmet ist. An dieser Erhebung 
haben namentlich die Ortsgeistlichen mitgewirkt. 

Sehr beachtenswert sind ferner die offiziellen statistischen 
Erhebungen, welche in Dänemark theils von dem Ministerium 
des Innern direct, theils von der durch königliche Verfügung 
eingesetzten „Commission zur Untersuchung der Arbeiterverhält- 
nisse" veranstaltet worden sind. Als Grundlage der ersteren Er- 
hebungen* dienten laut ministerieller Verordnung vom 1 l.October 
1872 drei Schemata, die im ganzen Lande vertheilt wurden. 
Von diesen war das erste A mit besonderer Rücksicht auf den 
Handwerks- und den F a b r i k betrieb abgefasst und zur 
Beantwortung durch Fabrikanten nnd sonstige Arbeitgeber, 
sowie Arbeiter und Arbeitervereine bestimmt; Schema B galt 
der Behandlung der Landarbeiterbevölkerung und ging 
den Kirchspiel • und städtischen Behörden zu. Diese beiden 
Formulare zerfielen wiederum in zwei wesentliche Theile: in 
denjenigen, der mit Zahlen beantwortet werden konnte, d. h. 
die Anzahl der Arbeiter, die Arbeitslöhne, Arbeits- und Ruhe- 
zeit betraf, und denjenigen, der im Allgemeinen eine derartige 



Beantwortung nicht zuliess und theils die Löhnungsweise 
die Fragen nach etwaigem Nebenerwerb der Arbeiterfamilien, 
der Beschaffenheit der Arbeit, der Kinderarbeit u. a. w. um- 
fasste. Das Schema C war bestimmt, Aufklärung über die 

über die 



j Schuldverhältnisse des Arbeiters u.s.w. zu gewähren. Gleichzeitig 
| suchte man durch diese Rubrik den haushälterischen Charakter des 
Arbeiters , seine Theilnahme an Kranken - und Sparkassen , seine 
Opfer für die Ausbildung seiner Kinder zu illustriren. Die 
Tabelle C ging stadtischen und ländlichen Behörden und grösseren 
Arbeitgebern zu. Ausserdem war eine Reibe anderer Personen, 
bei denen eine besondere Kenntniss der einschlägigen Dinge 
vorausgesetzt wurdo, zur Mitarbeit hinzugezogen. Zur Erforschung 
des Alters, in welchem die Arbeiter sich in dem letzten De - 
cenniutn 18C2 bis 1872 in der Regel verheiratheten, war 
die Hilfe der Prediger in Anspruch genommen. 

Die obenerwähnte dänische Commission zur Untersuchung 
der Arbeiterverhältnisse trat im Herbst 1875 zusammen und 
hat im November 1878 ein sehr umfangreiches, auf eingehende 
Berathuogen und Arbeiten der Mitglieder und auf Vernehm- 
ungen weiterer Sachverständigen und Zeugen gestutztes Gut- 
achten * abgegeben , dessen socialpolitische Vorschläge zur Ver- 
besserung der Arbeiterverhältnisse in den weitesten Kreisen 
Anerkennung und Beachtung gefunden haben. 

Die Anregungen der Weltausstellungen in Paris 1867 und 
in Wien 1873 haben auf der im Jahre 1876 in Brüssel ab- 
gehaltenen internationalen Ausstellung für Gesundheitspflege, 
Rettungswesen und Wohlfahrtseinrichtungen und auf dem damit 
verbundenen wissenschaftlichen Congresse , sowie auf den beiden 
Weltaustellungeu in Philadelphia 1876 und in Paris 1878 noch 
weitere Früchte für die Socialstatistik getragen. In Philadelphia 
traten besonders die Leistungen des fabrikreieben Staates Massa- 
chusetts auf dem Gebiete der Arbeitergesetzgebung und Arbeits- 
statistik hervor. Es besteben zwar auch in den Staaten Connecticut 
seit 1864, in Maine seit 1872 und in Pennsylvanien seit 1872 
eigene Bureaus für Arbeitsstatistik , aber keines hat solche Com- 
petenzen erhalten und eine solche Thätigkeit entwickelt, wie das 
im Jahre 1869 gegründete „Bureau of Statistics of Labor" in 
Massachusetts. Dieses Bureau hat in Berichten, welche der 
Legislatur am 1. März jedes Jahres vorzulegen sind (Reports 
of the Bureau of Statistics of Labor, Boston, 1870—1878), 
systematische statistische Uebersicbten Uber alle Zweige der 
Arbeit in Massachusetts aufzustellen. Diese Statistiken sollen sich 
auf pCommercielie, industrielle , gesellschaftliche , erziehliche und 
gesundheitliche Verhältnisse der arbeitenden Klassen und auf 
das dauernde Erblühen der Industrie von Massachusetts 1 ' beziehen. 
Das Bureau ist befugt, Zeugen zu vernehmen, denen die bei 
den hoben Gerichtshöfen von Massachusetts Üblichen Gebühren 
zu zahlen sind. Das Bureau lässt die industriellen Districte 
durch Assistenten bereisen, die sich ans eigener Anschauung 
ein Urtheil Uber den Zustand der Arbeit zu bilden und hier- 
über zu berichten haben. Im Jahre 1871 wurde das Bureau 
angewiesen, einen Plan für Halbzeitschulen, im Jahre 1874 
einen solchen für die Erziehung der in Fabriken arbeitenden 
Kinder auszuarbeiten. Die bisher gelieferten Berichte des 
Bureaus und die von demselben gestellten Fragen, welche sich 
nicht nur auf Arbeiter im Gewerbe- und Maschinenwesen, son- 
dern auch auf Ackerbau, Handel, häusliche Arbeit und per- 
sönliche Dienstleistungen beziehen, liefern den Beweis, dass 
man in Amerika im Interesse der Statistik ganz andere An- 
sprüche an das Publikum machen darf, als in Europa, und 
dass man dort die Veröffentlichung von Angelegenheiten des 
Geschäfte und des Haushalts viel weniger scheut. Auch wird 
die Errichtung eines Centralbureau's für Arbeiterstatistik in 
Washington angestrebt. — Sehr eingehende Mittheilungen 
über die sociale Lage der amerikanischen Bevölkerung und 
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Werke „ Nordamerikanische Arbeiterverhältnisse " von Arthur 
von Stadniu enthalten. Der Verfasser dieses Werkes war 
auf Veranlassung des deutseben Centraivereins für das Wohl 
der arbeitenden Klassen von dem preussischen Handels - 
minister in den Stand gesetzt worden, die Weltausstellung in 
Philadelphia und zugleich die Hauptindustriedistricte in den 
Vereinigten Staaten zu besuchen , um die Verhaltnisse der dortigen 
Arbeiterbevölkerung zu studiren. Die Frucht dieser Reise und der 
dort angeknüpften Beziehungen ist der eben erwähnte Beriebt, 
welcher zuerst die Reise und die geographische Vertheilung der 
nordamerikanischen Wirthschaft bespricht und sodann der Reihe 
nach sich über Wohnung, Nahrung, Kleidung. Beleuchtung, Heiz- 
ung, Lohne, Löhnungsmethoden , Lebrlingswesen, Genossen- 
schaften, Spar- und Hilfskassen, Gewerkvereine und Arbeiter- 
coalitionen, Ober Strikes und Lockouts, über Arbeiterbeweg- 
ungen, Arbeiterpresse, die communistischen Gesellschaften, die 
Wohlfahrtseinrichtungen etc. verbreitet und schliesslich eine 
ganz besonders werthvolle, selbst in Amerika noch nicht vor- 
handene Uebersicht Uber die Arbeitergesetzgebung aller Einzel - 
Maaten der Union mit vielen Beilagen von Statuten und Briefen 
von Gouverneuren, Fabrikanten und Arbeitern liefert. Das 
Werk hat nicht nur wegen der Methode der Untersuchung und 
der Heranziehung von Mannern der verschiedensten Lebens- 
und Erwerbskreise zur Beantwortung der aufgestellten Fragen, 
sondern auch wegen des übrigen Inhalts in Europa- und Amerika 
eine verdiente Beachtung gefunden. Es ist zu wünschen, dass 
recht viele Volkswirthe, Lehrer, Beamte, Gescbäftstreibende und 
Arbeiter nicht nur zu technischen und geographischen Reisen, 
sondern auch zur Erforschung der wirtschaftlichen und socialen 
Zustände im lnlande und Auslande von Behörden, Lehrinsti- 
tuten, Vereinen und Privaten unterstützt werden. Die Social- 
wissenschaft und Sozialpolitik würden dann durch die voll- 
kommenste Methode beschreibender socialstatistischer Mono- 
graphien über einzelne Gegenden und Gemeinden oder über 
bestimmte Erwerbszweige und Etablissements oder über ein- 
zelne hervorragende Wohlfahrtseinrichtungen noch in ganz 
anderer Weise gefördert werden können. Die Arbeitsteilung 
muss nach dieser Richtung erst organisirt werden. Wie die 
Münchner historische Commission Hunderte von Gelehrten zu 
Einzelforschnngen Uber verschiedene Länder und Zeitepochen 
angeregt hat, so sollte eine volkswirtschaftliche oder social- 
wissenschaftliche statistische Commission die Arbeiten zur 
historischen und statistischen Erforschung der Wirthschafts- 
zust&nde und Wohlfahrtseinrichtungen in den verschiedenen 
Landern und Zeiten planmassig vertheilen und auf diese Weise 
die Bausteine zu einer Wirtbschafts • und Socialgeschichte der 
verschiedenen Völker herbeischaffen. 

In Betreff Nordamerika' s ist noch zu berichten, das* die 
Bundesregierung in Washington, angeregt durch den Vorgang 
der englischen Regierung und besonders mit veranlasst durch 
die neuesten Arbeiterbewegungen in den Vereinigten Staaten 
und den grossen Aufruhr der Eisenbahnarbeiter im Jahre 1877, 
ihre Gesandten und Consnln im Auslände zu Berichterstattungen 
Uber die Arbeiterverhaltnisse in verschiedenen fremden Staaten 
aufgefordert und die betreffenden Berichte im Sommer 1879 
der Oeffentlichkeit übergeben hat, um daran Vergleichungen mit 
der. socialen Lage der nordamerikanischen Arbeiter anzuknüpfen. 

Es erübrigt noch an dieser Stelle auch der letzten grossen 
Weltausstellung zu Paris im Jahre 1878 zu gedenken, welche 
der Socialstatistik nach den verschiedensten Richtungen förderlich 
gewesen ist. Der Unterricht und die Erziehung zur Arbeit und 
Sparsamkeit kamen dabei in vielen interessanten Ausstellungs- 
gegenständen und Berichten von Behörden, Vereinen und Privaten 
zum Vorschein. Nur beispielsweise möge an die bahnbrechenden 
dänischen und schwedischen Bestrebungen zur Förderung des 
Hausfleisses nach dem Muster von Clautson-Kaas erinnert 



I werden. Höchst beachtenswert , wenn auch meist nur von 
den Fachmännern bemerkt, waren die zahlreichen Berichte der 
öffentlichen und Privatinstitute und gewerblichen Etablissement« 
Uber ihre Arbeiterverhältniaae und Wohlfahrtseinrichtngen. 
Fast alle grossen Fabriken gaben darüber Auskunft. Geradezu 
musterhafte Beschreibungen lieferten einzelne Werkstätten, 
unter denen hier nur die wegen ihrer Wohlfahrtseinrichtungen 
berühmte Buchdruckerei von A. Chaix & Co. in Paris, nie 
Bergere 40, die am 1. Januar 1878 : 684 Angestellte und 

j Arbeiter zählte, erwähnt werden mag. Die Beschreibung der 
inneren Kinrichtungen dieses Etablissements , welche einen statt- 
lichen Band von 338 Seiten füllt, ist nicht nur in typischer 
Hinsicht ein Meisterwerk, sondern gleich interessant wegen 
des Inhalts, worin die Entstehung und Entwicklung des 
Etablissements , die sanitarischen und ökonomischen Einricht- 
ungen, das Spar-, Kranken-, Pensions- nnd Unterstützungs- 
Kussen wesen, die Lebens Versicherung, das Lehrlingswesen, die 
Gewinnbeteiligung der Arbeiter und andere Kigentümlich- 

| keiten dieses ausgedehnten Geschäftes dargestellt werden. Wenn 
alle Arbeitgeber ihre Pflichten gegen ihre Mitarbeiter so erfüllen 
und für das materielle, geistige und sittliche Wohl der Lehr- 
linge und Gehilfen so sorgen würden, wie die Herren Chaix 
und Leclaire es getan haben, so würde vermutlich das sociale 
Problem, so weit dies Uberhaupt möglich ist, sich von selbst 
ohne zeitweilige erschütternde Arbeiterbewegungen lösen. 

Wie über das Etablissement von A. Chaix , so waren auch 
Uber dasjenige von Leclaire eingehende Beschreibungen auf der 
Pariser Weltausstellung von 1878 vorbanden , worin die grossen 
Verdienste dieses Mannes um die Gewinnbetheiligung der Ar- 
beiter und die Erfolge dieses Systems in der Zeit von 1838 
bis 1878 dargestellt waren. Unter den verschiedenen Schriften 
Uber Leclaire möge hier besonders der Vortrag von Charles 
Robert erwähnt werden, der am 1. September 1878 im Palais 
du Trocadero vor der Generalversammlung der Societes du 
Travail gehalten wurde nnd unter dem Titel „Biographie d'un 
Komme Utile, Leclaire, peintre en batiments etc., Paris 1878", 
erschienen ist. Im Juli 1878 fanden sich auf der Pariser 
Weltausstellung vor den Ausstellungsgegenständen des Hauses 
Leclaire eine Anzahl schweizerischer Arbeiter aus dem Etablisse- 
ment von Billon & Isaac ein, um die Bttste Leclaire's zu be- 
kränzen, in welchem sie den Förderer ihres eigenen Wohl- 
standes verehrten, da das Beispiel Leclaire's die Chefs des 
Hauses Billon & Isaac in Genf zur Nachahmung der Gewinn- 
beteiligung und zur vollständigen Anwendung der industrial 
partnership begeistert bat. 

Die Statistik der Wohlfahrtseinricbtungen ist im Jahre 1878 
auch durch den in Paris abgehaltenen „internationalen Congress 
fUr Wohlfahrtseinrichtngen" nach verschiedenen Richtngen 
gefördert worden. Dieser Congress, als dessen treibende Kraft 
besonders Herr von Malarce genannt zu werden verdient, be- 
riet im Juli in drei Sectionen Uber: L. Sparkassen, Schul- 
und Fabriksparkassen; 2. Vereine zu gegenseitiger Unterstützung, 
Versicherungswesen, Altersversorgungskassen ; 3. Consumvereine, 
Creditvereine, Volksbanken. — Am beachtenswertesten waren 
dabei die Mitteilungen Uber die Fortschritte der Schulspar- 
kassen und Poetsparkassen. Die Statistik Uber diese Institute 
ist durch verschiedene Denkschriften und Arbeiten bereichert 
worden. Vielseitige Anerkennung fand auch die dem Congress 
durch Oberpostrat Dr. Fischer aus Berlin, einem der Vice- 
präsidenten des Congresses, Uberreichte Schrift: „Die Wohl- 
fahrtseinrichtungen der Deutschen Reichspost- und Telegraphen- 
verwaltung". Der italienische Nationalökonom LuzzatÜ machte 
den Congress mit den Bestrebungen und Erfolgen der Schulze- 
Delitzsch'schen Credit- und Consumgenossenschaften bekannt, nnd 
der frühere französische 8taatsrath Charles Robert entwickelte 
die Fortschritte des Lohnsystems und der Gewinnbeteiligung 
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der Arbeiter unter besonderer Bezugnahme auf ein dem Con- 
gress Uberreichte*, in der internationalen wissenschaftlichen 
Bibliothek im Jahre 1878 erschienenes Werk unter dem Titel 
,,Die Gewinnbetheiligung. Untersuchungen (Iber Arbeitslohn und 
Unternehmergewinn. 2 Bande. Leipzig, F. A. Brockhau*. 1878." 
Es werden darin 81 Geschäfte aus verschiedenen Lindern Europa'» 
und Amerika'» beschrieben, in denen Gewinnbeteiligung mit 
oder ohne Antheil am Geschäft und 39 Etablissements, in 
denen Prämien, Gratificationen , Versicherungslöhne, Hilfskassen- 
beitrage und verwandte Löhnungsmethoden eingeführt sind. 

Unmittelbar nach dem Schlüsse des internationalen Con- 
gresses für Wohlfahrtseinricbtungen traten die Mitglieder der 
Permanenzcommission des internationalen statistischen Con- 
gresses in Paris tu einer Reihe von Sitzungen zusammen, in 
denen u. A. auch Ober die internationale Statistik des Gewerbe- 
wesens und der Wohlfahrtseinrichtungen berat hen wurde. Bei 
der am 12. Juli gehaltenen Sitzung wurde dem Verfasser dieser 
Zeilen der Auftrag ertheilt, die internationale Statistik der 
verschiedenen Lohnungsmethoden mit besonderer Rücksicht auf 
die Gewinnbetheiligung der Arbeiter und die dabei gemachten 
Erfahrungen zu übernehmen. Das Präsidium hat diesen Auf- 
trag erweitert und die Vorlegung eines Programms für die 
Statistik der Versorgungsanstalten {Institutions de prevoyance) 
an die fünfte Session der internationalen statistischen Permanenz- 
commission in Rom gewünscht. Diese Aufforderung hat die 
gegenwärtige Denkschrift veranlasst , welche sich jedoch nicht 
auf die Versorgungsanstalten beschranken, sondern „die Sta- 
tistik der Arbeiterverhaltnisse und Wohlfahrts- 
einrichtungen " überhaupt zum Gegenstande der Erörterung 
macheu will, und mithin das bereits auf dem internationalen 
statistischen Congresse in Budapest 187t> begonnene Werk fort- 
zuführen sucht. Unter den in Budapest auf der Tagesordnung 
stehenden Fragen hatte sich nämlich auch die „Statistik der in 
der grossen Industrie zu Gunsten der arbeitenden Klassen 
getroffenen Einrichtungen" befunden. Der Berichterstatter 
Dr. Mayr hatte dem Congresse eine Denkschrift überreicht, 
welche vier Hauptgruppen von Wohlfahrtseinrichtungen unter- 
schied, je nachdem sie L. vom Staate oder den politischen 
Unterverbänden (Provinzen, Kreisen, Districten, Gemeinden), 
oder 2. von der Selbsthilfe der arbeitenden Klassen, oder 
3. von den Arbeitgebern, oder 4. von Dritten, d. h. weder 
von Arbeitgebern noch von Arbeitnehmern ins Leben gerufen 
sind und in der Regel als Grundlage von Erwerbs Unternehm- 
ungen dienen. 

Der Fragebogen sollte nach einer, jedem Staat zu über- 
lassenden Ansprache nicht blos nach der „Firma" fragen, 
sondern I. oine „genaue Bezeichnung des Gewerbebetriebes" 
verlangen. Daran reihten sich folgende Fragen: 2. Zahl, Ka- 
tegorien und Altersklassen der Arbeiter; 3. allgemeine Geh&lts- 
und Lohnzahlungseinrichtungen (Zeit- oder Stücklohn, Unter- 
aecorde, Gewinnbetheiligung, Capitalbetheiligung) ; 4. Fabrik - 
sparkasaen (Summa der Einlage, Zinsfuss, Sicherstellung, Ver- 
waltung, Zwangs -Theilnahme, Sparprämien) ; 5. Kranken - und 
UnterstützungBkassen (Art derselben, Verpflichtung mr Theil- 
nahme, Leistungen der Kasse, Zeit des Bestandes, Beiträge 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, Verbindung mit anderen 
Kassen, Anwendung des Haftpflichtgesetzes); 6. allgemeine 
Wohlfahrtseinrichtungen (für Ernährung, Wohnung, Kleidung, 
Heizung, Gesundheitspflege, Seelsorge, Bildung , Vergnügen und 
Erholung, Kinderbehütung und Kindererziehung). 

Die Verhandlungen über den Inhalt und die Vorschlage 
dieser Denkschrift konnten in der fünften Section (Industrie) 
erst am letzten Tage vor der Plenarversammlung stattfinden und 
man musste sich daher mit einer wenig eingebenden Besprechung 
de« inhaltreichen Themas begnügen. Im Allgemeinen fanden 
fast alle von Dr. Mayr aufgestellten Fragepunkte ungeteilte 



Zustimmung, es wurden jedoch noch mehrere darüber hinaus- 
gebende Fragen nach Einigungsämtern, Schiedsgerichten, Ver- 
trauenscommissionen gewünscht und überhaupt folgende Zusatz- 
anträge gestellt: 

1. Der Congress empfiehlt, neben den Ziffer miissigen 
Nachweisungen, welche durch Ausfüllung von Frage- 
bogen angestrebt werden, Uber alle wichtigen Wohl- 
fahrtseinrichtungen auch beschreibende Darstell- 
ungen und die darauf bezüglichen Statuten, Vertrags- 
bestimmungen, Fabrikordnungen u. s. w. zu erbitten, 
und nicht nur die Besitzer von grösseren, mittleren 
und kleineren Etablissements, sondern auch unbetei- 
ligte dritte sachkundige Personen oder gemeinnützige 
Vereine zur Einlieferung von monographischen Dar- 
stellungen aufzufordern. 

2. Der Congress empfiehlt den Regierungen, die Ver- 
waltungsbehörden anzuweisen , den verschiedenen Wohl- 
fahrteeinrichtungen für die Arbeitnehmer eine fort- 
gesetzte Aufmerksamkeit zu widmen, und Uber den 
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besondere Aufgabe sollte die Berichterstattung Uber 
die Einrichtungen zur Verhütung von Arbeitseinstell- 
ungen und über die in einzelnen Bezirken vorkommenden 
Arbeiteeinstellungen und Störungen des Friedens zwi- 
schen Arbeitgebern und Arbeitnehmern sein, nicht zu 
dem Zwecke einer Einmischung in die Vertragsverhält- 
nisse und Interessenkämpfe, sondern damit der Tbat- 
bestand und Verlauf, sowie die nächste Veranlassung 
und die entfernter liegenden Ursachen dieser Störungen 
festgestellt werden. 

3. Der Congress ersucht die Regierungen , ihre Gesandten 
und Consuln im Auslände nach dem Vorgange der 
englischen Regierung zu Berichterstattungen Uber 
die Wirthschaftszustände und Arbeiterverhältnisse, so- 
wie Uber die Lohnverhältnisse und Preise in verschie- 
denen Ländern zu veranlassen und diese Berichte zu 
veröffentlichen. 

4. Da es dringend nöthig ist, bei der Darstellung der 
Einrichtungen für die sociale Wohlfahrt eingehende 
Detailerörterungen anzustellen, so empfiehlt der Con- 
gress, dass die officiellen und Privat -Statistiker der 
verschiedenen Staaten die Arbeit unter sich vertheilen, 
und überall bestimmt fonnulirte Fragen der Unter- 
suchung unterziehen und ihre darauf bezüglichen Ar- 
beiten dem Congress überreichen. 

5. Eine der wichtigsten Aufgaben zur Förderung des 
Wohles der Arbeitnehmer besteht in der Untersuchung 
und Vergleicbung der Lnhn Verhältnisse und Löhnung* - 
methoden in den verschiedenen Erwerbszweigen. Es 
sind zu diesem Zwecke vorzugsweise beschreibende 
Darstellungen Uber die auf diesem Gebiet angestellten 
Versuche und Erfahrungen in Betreff des Zeitlohns, 
Stücklohns, Gruppenaccords, der Prämien, Gratificationen, 
der Gewinnbetheiligung der Arbeitnehmer und der 
industriellen TheilhaberBchaft anzustreben. 

Sammlung nur zu einer kurzen Debatte zwischen dem Referenten 
und dem Antragsteller und zu dem Beschlüsse, die Anträge 
in dem Protokoll zu erwähnen. 

Zu einer Specialerörterung hatte das Plenum keine Zeit. 

Es wird daher nicht Uberflüssig erscheinen, die seit 187t> 
noch brennender gewordenen socialen Fragen auch von Seiten 
der internationalen Statistik immer von Neuem ins Auge zu 
fassen und auf den in Budapest gewonnenen Grundlagen unter Be- 
nutzung der neueren Erfahrungen weiter fortzubauen. In diesem 
Sinne sind die nachstehenden Frageformulare A, B, C entworfen. 
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In Betreff der Methode der Erhebung glaubt der 
Berichterstatter vor Allem empfehlen zu müssen: das« sich die 
Regierungen bei Anordnung von Erhebungen über 
Arbeiterverhältnisse von vornherein auf einen 
etwas allgemeineren neutralen Boden stellen und 
nicht blos die Arbeitgeber, sondern auch die Ar- 
beitnehmer und ausserdem Staats- und Gemeinde- 
behörden, sowie freie Vereine und geeignete Privat- 
personen zur Darstellung der wirklichen Zustände 
und Einrichtungen mit heranziehen. 

Die Besitzer grosser Etablissements haben in der Kegel 
wenig Neigung und noch weniger Zeit, die Historiographen 
ihrer eigenen Schöpfungen zu werden; dagegen pflegen sie 
gern Auskunft Uber ihre Einrichtungen zu geben und selbst 
die Einsicht in ihre Bücher zu gestatten, sobald sie sehen, 
dass der Pragende mit wirtschaftlichem Verständnis« verfährt 
und nicht etwa nur die Neugierde befriedigen, sondern der 
Wahrheiteforschung und Gesammtwohlfabrt und dem socialen 
Frieden einen Dienst erweisen will. Die Industriellen werden 
in diesem Palle eine Genugthuung darin finden, zweckmässige 
Einrichtungen nicht nur anerkannt, sondern auch nachgeahmt 
üu sehen. Diejenigen Arbeitgeber, welche abgeneigt sind, 
ihre Namen und Firmen zu lassen und sich über Ge- 

lingen oder Misslingen gewisser Experimente auf socialem Ge- 
biete zu äussern , sollten daran erinnert werden, dass es sich 
bei der angestellten Enquete nicht um ein ruhmrediges Aus- 
posaunen gewisser Leistungen, welche man schon aus einfacher 
Menschenpflicbt und aus Geschäftsinteresse gar nicht unter- 
lassen sollte, sondern nur um eine rein sachliche Darstellung 
von Beispielen und Versuchen bandelt. 

Alle Diejenigen, welche in die ehrenvolle und verantwort- 
liche Stellung von Dirigenten grosser Fabriken gekommen sind, 
haben neben ihren geschäftlichen Privatpflichten anch eine 
öffentliche Pflicht zu erfüllen und sollten mit ihren wirt- 
schaftlichen und geschäftlichen Erfahrungen nicht zurückhalten, 
sobald damit das Gesammtwohl gefördert werden kann. Der 
Worte sind nunmehr in der Arbeiterfrage genug gewechselt 
worden, man will Th&ten und Beispiele sehen. Diese Beispiele 
müssen aber auch controlirbar sein, weil Art. und Ort des 
Betriebszweiges, Zahl und Persönlichkeit der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer und andere Factoren für die Beurtheilting jedes 
neuen Versuches zur Lösung der socialen Probleme massgebend 
sind. Die Anführung von Namen und Firmen, welche wichtige 
humanitäre Einrichtungen geschaffen haben, lässt sich daher 
im sachlichen Interesse niebt wohl vermeiden. 

Um nun aber den hohen Zweck der Wahrheitsermittelung 
und Socialreform , welcher jeder Enquete über Wobllahrte- 
einriebtungen zu Grunde liegen soll, wirklich zu erreichen, 
und die vollkommenste Methode der Socialstatistik, beschreibende 
monographische Darstellungen durch speeifisch Sachverständige, 
in Anwendung zu bringen, bedarf es der Heranziehung von 
Kräften aus den verschiedensten Kreisen der Bevölkerung. I 
Diese werden theils direct durch mühsame« Ausfragen der ! 
Unternehmer, Werkführer und Arbeiter, und durch persönliche 
Besichtigung der Einrichtungen , theils auf indirectem Wege 
die Materialien für ihre Darstellungen zusammenbringen und 
den Stoff nach guten monographischen Mustern bearbeiten 
müssen. Besonders mustergiltig sind die Beschreibungen von 
Leplay in »einem grossen Werke „Les ouvriers Europeens" 
(2° edition) Paris, Dantu 1877. Zur Mitwirkung bei solchen 
Enqueten erscheinen namentlich die Secret&re der Handels- und 
• ».•werbekammern , volkswirtschaftlich gebildete Verwaltung*- 
l'eamtc, iutelligenteCommis und Werkführer, Ingenieure und Tech- 
niker, Vorstände von Genossenschaften und Wohlfahrtsanstalten, 
Geistliche und Lehrer geeignet und berufen. Es wird in dieser ■ 
Hinsicht nicht auf dem Verordnungswege, sondern vorzugsweise ! 



durch persönliche Einwirkung und Ansprache, durch öffent- 
liche Vorträge , durch populäre Schriften, durch Vorlegung von 
Enqueten anderer Länder und Kritik ihrer Ergebnisse und 
überhaupt durch die Mithilfe der freiwilligen Vereine eine 
Aufklärung des Publikums und dessen Mitarbeit an der En- 
quete anzustreben sein. 

Eine den Plan der Erhebung kurz motivirende Verordnung, 
für deren Verbreitung durch die Landespresse zu sorgen wäre, 
könnte zugleich eine Aufforderung zur Mitarbeit an diejenigen 
Gewerbsinhaber oder sonstige an der Sache betheiligte oder 
den Wohlfahrteeinrichtungec nahe stehende Personen enthalten, 
welche bei Anstheilung der Fragebogen übergangen sein sollten. 

Wenn es auf diese Weise gelingen sollte, für das ganze 
Unternehmen grösseres öffentliches Interesse zu erwecken, so 
wird dies auch die Arbeitgeber selbst anspornen , möglichst 
vollständige und wahrheitsgetreue Angaben zu machen und den 
Behörden hilfreiche Hand zur Erforschung der vorhandenen 
Wohlfahrteeinrichtungen zu leisten. Die ganze Enquete wird 
sicher auch weit eher zur Förderung des socialer. Friedens bei- 
tragen, wenn sie sich nicht blos an die Arbeitgeber, sondern 
an alle am socialen Fortechritt betheiligten Kreise wendet und 
wenn das die Erhebung verarbeitende statistische Bureau sich 
als eine ganz neutrale Beobachtung«- und Sammelstätte erweist. 

Endlich dürfte es sich empfehlen, auch an die höheren 
und niederen Verwaltungsbehörden sowie an die städtischen 
Magistrate und Vorstände von Landgemeinden ein besonderes 
Erhebungsformular gelangen zu lassen und dieselben anzuweisen, 
den verschiedenen Wohlfahrtseinrichtungen für Arbeitnehmer 
eine fortgesetzte Aufmerksamkeit zu widmen und Uber den Be- 
stand derselben von Zeit zu Zeit zu berichten. Eine besondere Auf- 
gabesollte die Berichterstattung über die in den einzelnen Industrie- 
bezirken vorkommenden Arbeiteeinstellungen und Störungen des 
Friedens zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern sein. 

Man hat in jedem Lande meteorologische Stationen er- 
richtet, um Wind und Wetter beobachten zu lassen. Wäre 
es nicht mindestens ebenso nöthig, die sociale Witterung sorg- 
fältig zu beobachten, um in einer Zeit mit so viel socialem 
Zündstoff den Bevölkerungen wirtschaftliche Stürme und Ge- 
witter und sociale Krisen zu ersparen oder ihren Verlauf unge- 
fährlicher zu machen? — Es ist sehr willkommen zu heissen, 
dass man die Gesandten und Consuln anweist, Uber Wirthschafts- 
zustände und Arbeitsverhältnisse im Auslande regelmässig zu 
berichten; doch ist man Uber die wichtigsten Verhältnisse im 
eigenen Lande oft ganz unvollständig oder falsch unter- 
richtet, weil man oft nur auf die einseitige Berichterstattung 
von Interessenten oder Parteiblättern ode 
gewiesen ist. 

Hier eröffnet sich der Staateverwaltung ein 
unbebautes Feld der Beobachtung, Sammlung und Darstellung 
von Thateachen. Sie kann ihre Stellung über den streitenden 
Parteien als Hüterin des Rechts und Förderin des Gemeinwohls 
nur befestigen, wenn sie die Behörden anweist, in unparteiischer 
und objektiver Weis« alle auf die Streitigkeiten zwischen Arbeit- 
gebern und Arbeitnehmern bezüglichen Thateachen und Schrift- 
stücke, insbesondere die Berichte der Localpresse und der 
Vereine Uber die aufgestellen Forderungen und stattgefundenen 
Verhandlungen in möglichst authentischer und protokollarischer 
Form zu sammeln und einzusenden, damit die nächste Ver- 
anlassung, sowie die entfernter liegenden Ursachen der Arbeib- 
einstellungen erkannt und eine Verdunkelung des wirklichen 
Sachverhalte durch beiderseitige Leidenschaftlichkeit möglichst 
verhütet werde. 

Es bandelt sich hierbei allerdings mehr um Aufgaben der 
Zukunft ; es könnte jedoch gleichzeitig vielleicht versucht werden, 
den Thatbestand der bisher stattgefundenen Arbeitseinstellungen 
und ihren Verlauf noch nachträglich möglichst festzustellen, 
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weil wahrheitsgetreue historische Darlegungen solcher bedanerns- 
werthen Kämpfe oft die wirksamsten Lehm für die Zukunft 
enthalten und eine rechtzeitige Sorge für Schiedsgerichte, 
Einiguugsämter, Vertrauenscommissionen und andere Wohl- 
fahrtseinrichtungen allen Theilen ans Herz legen. 



Gestutzt auf die vorstehenden Bemerkungen erlaubt sich 
der Berichterstatter Entwürfe zu drei Erhebungsformularcu 
vorzulegen, von denen sich das erste sub A an die Arbeit- 
geber, das zweite sub B an Nichtarbeitgeber und das dritte 
sub C an Behörden wendet. 

Es wird empfohlen, diese Erhebungsformulare in genügender 
Anzahl an die höheren Verwaltungsbehörden zu senden und 
sie zunächst zur Vertheilung des Erhebungsformulares sub A 
an die Arbeitgeber aufzufordern. Weiter dürfte den Verwaltungs- 
behörden anheimzugeben sein, ähnlich wie es das preussische 
Handelsministerium den Königl. Regierungen gerathen hat: 
„sofern ihnen eine dazu geeignete Kraft zur Verfügung steht, 
selbst eine monographische Darstellung des einen oder andern 
Zweiges der hier in Itede stehenden Bestrebungen zu liefern, 
beispielsweise der verschiedenen zur Beschaffung von Arbeiter- 
wohnunpen in ihrem Bezirk getroffenen Einrichtungen unter 
Berücksichtigung der dabei befolgten Systeme und der mit 
jedem derselben gemachten Erfahrungen." 

Ebenso wichtig dürfte es sein, die Lohnzahlungsmethoden, 
das Hilfskassen- und Versicherungswesen, das Arbeitervereins- 
wesen, die Wirksamkeit der Gewerkvereine, die Vorsorge für 
gute und billige Ernährung, die Anstalten zur Fortbildung der 
Arbeiter und zur Veredlung ihrer Erholungen, die in gewisson 
Bezirken bestehenden Volksbibliotheken und ihre Benutzung ete 
monographischen Darstellungen zu unterziehen. Die dazu ge- 
eigneten KrSfte werden eventuell in den statistischen Bureaux 
die nöthigen Hilfsmittel und Anleitung zur Bearbeitung der 
von ihnen Übernommenen Zweige linden. 

Es ist bei der Darstellung einzelner Wohlfahrtseinrichtungon, 
wie der Spar- und Hilfskassen und des Wobnungs-, Bildungs-, 
Versicherung«- und Genossenschaftswesens nicht etwa blos auf 
die Einrichtungen einzelner Etablissements, sondern auch auf 
die Anstalten für weitere Kreise und ganze Gemeinden besondere 
Rücksicht zu nehmen, und es empfiehlt sich ganz besonders, 
nach österreichischem und schweizerischem Vorgange auch 
Genossenschaften und Vereine mit Fragebogen zu bedenken. Man 
erhält in der That kein richtiges Bild von den für die Wohl- 
fahrt der Arbeiter in einem Lande bestehenden Einrichtungen, 
wenn man die einzelnen Fabriken isolirt betrachtet und sie 
von dem reichhaltigen Vereins- oder Gemeindeleben, in dem 
sie stehen, ganz absondert. Mancher humane Unternehmer 
sorgt dadurch am besten für seine Arbeiter, dass er sich der 
Verbesserung der localen Gemeindeverhültnisse widmet und die 
Leistungen freier Vereine eifrig fördert, indem er Opfer für 
gute allgemeine Schulen oder für besondere Industrie-, Fort- 
bildungs- und Klcinkindcrscbulen und Kindergarten bringt, 
oder Krankenanstalten, Kranken- und Dnterstützungsvereino, 
Gemeindesparkassen, Vorscbuss- und Creditvereine , Bau- 
genossenschaften, Volksküchen, Consum vereine, Volksbiblio- 
theken, Schul- oder Gemeinde vereine oder Handwerker- und 
Arbeiter - Bildungsvereine nach dem Muster des Berliner Hand- 
werkervereins oder der Ri-unions populaires in Belgien und der 
Schweiz gründet und fördert. 

Die Betheiligung grosser Unternehmer an solchen allge 
meinen Bestrebungen oder die indirecte Unterstützung und 
Anregung solcher Institutionen, welche von den Arbeiterkreisen 
selbst getragen oder wenigstens mit verwaltet werden , hat für 
den politischen und socialen Fortechritt eines Landes in der 
Regel weit mehr Werth, als die wohlwollendste patriarchalische 



Fürsorge, unter welcher die mittlem und untern Klassen viel 
weniger selbststÄndig denken und handeln und eigene Opfer 
bringen lernen. Auf dem Gebiete des Kassen- und Versicherungs- 
wesens, dessen Ausdehnung auf weitere Kreise ja immer all- 
gemeiner empfohlen wird, springt es wohl am meisten in die 
Augen, dass man die „Einrichtungen für die Wohlfahrt der 
Arbeiter* nicht gehörig zu würdigen vermag, wenn man sein 
Urtheil auf die Zahl der Kassen gewisser grosser gewerblicher 
Betriebsstätten stutzen würde, ohne die Wirksamkeit der all- 
gemeinen Spar- und Vorschuss- und Krankenkassen oder der 
Versicherungs-, Gewerks- und anderer Vereine mit zu beruck- 



Die Ausdehnung 



der Enquete auf die 
Gewerbebetriebe. 

Es entsteht nun weiter die wichtige Frage, auf welcherlei 
Gewerbebetriebe man die ganze Enquete ausdehnen will. 

Einzelne neuere Enqueten, wie die bayerische und schweizer- 
ische, binden sich nicht an eine bestimmte Anzahl von Arbeitern. 
Der Fragebogen war in der Schweiz auch an Handwerker ge- 
gerichtet, in Bayern au „Fabriken und grössere Gewerbe- 
betriebe", und unter den Fabrikanten, welche geantwortet 
haben, befinden sich auch solche, die nur 6, 7 oder 8 Arbeiter 
beschäftigen. Dagegen verordnete das preussische Handels- 
ministerium, dass der Fragebogen vorgelegt werden solle „den 
Besitzern sämratlicher gewerblicher Anlagen und Betriebe, 
welche 30 und mehr Arbeiter beschäftigen, sowie derjenigen 
Betriebe von geringerem Umfange , welche sich durch besondere 
Leistungen auf diesem Gebiete hervorgethan haben." 

Der Berichterstatter entscheidet sich für das bayerische 
und schweizerische Verfahren, weil gerade kleinere, dem Hand- 
werksbetrieb nahestehende oder daraus hervorgehende Betriebe 
oft sehr werth volle Einrichtungen besitzen, welche auf ein ver- 
söhnliches Zusammenarbeiten von Meister, Gehilfen und Lehr- 
lingen hinzielen und eben verschiedenen Ansprüchen gerecht 
zu werden suchen. Er schlagt daher vor, den Fragebogen 
vorzulegen: „den Besitzern sämmtlicher gewerblichen Anlagen 
und Betriebe, welche 10 und mehr Arbeiter beschäftigen, so- 
wie den Besitzern derjenigen Betriebe von geringerem Umfange, 
welche Bich durch besondere Leistungen auf diesem Gebiete 
hervorgethan haben." 

Diejenigen grösseren Landwirthe, welche Brennereien, 
Brauereien und andere gewerbliche Anlagen haben und dafür 
eine grössere Anzahl stehender Arbeiter beschäftigen, sind eben- 
falls mit Fragebogen zu versehen, wie es denn Uberhaupt bei 
dem Ineinandergreifen der gewerblichen und ländlichen Arbeiten 
in heutiger Zeit wünschenswert!» erscheint, auch die fUr ländliche 
Arbeiter bestehenden Wohlfahrtseinrichtungen zu ermitteln, um 
die socialen Zustände der verschiedenen Erwerbsklassen mit 
einander vergleichen zu können. 

Bei allen Erhebungen ist darauf Bedacht zu nehmen , dass 
Statuten und Jahresberichte Uber bestehende Kassen oder Ver- 
eine, Reglements, Fabrikordnungen, ferner Geschäftsberichte 
von Actiengesellschaftcn, Uberhaupt gedruckte Mittheilungen 
und Referate Uber einzelne Etablissements und die darin be- 
stehenden Einrichtungen oder Uber Bau-, Consum-, Credit-, 
Bildungs- und ande/c Genossenschaften, die das Wohl der 
Arbeiter fördern wollen, der Beantwortung des Fragebogens 
beigefügt werden. 

Endlich dürfte von den Staata-Etablissements eine 
ganz besonders eingehende Beantwortung der Fragebogen und 
vornehmlich auch eine beschreibende Darstellung ihrer Ein- 
richtungen , wie der Entstehung und Entwickelung des Etablisse- 
ments, der Lohnverhältnisse etc. zu verlangen sein. Ganz be- 
gilt dies von den Staatsbergwerken , Staatseisenbahnen, 
mit ihren gewerblichen Betrieben , von den 
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staatlichen Porzellanfabriken, Gewehrfabriken, Schiffswerften etc. 
Auch die auf die Gefängnissarbeit bezüglichen Hinrichtungen 
und die mit einzelnen Unternehmern abgeschlossenen Vertrage 
sollten genau dargestellt werden. 

Entwurf eines Rundschreibens an die Behörden 

über die 

Benutzung der Frageformulare A, B und C. 

Die Regierung wünscht (Iber die zum Besten der Arbeit- 
nehmer getroffenen WohlfahrUeiarichtungen möglichst voll- 
ständige und zuverlässige Nachrichten pinzuziehen. Sie hat zu 
diesem Zwecke beschlossen, den in einer Anzahl von Exem- 
plaren beigefügten Fragebogen A sümmtlichen Besitzern von 
gewerblichen Anlagen, welche 10 und mehr Arbeiter beschäf- 
tigen, sowie den Besitzern derjenigen Betriebe von geringerem 
Umfange, welche sich durch besondere Leistungen auf diesem 
Gebiete hervorgethan haben, mit dem Ersuchen um Beant- 
wortung vorlegen zu lassen. Ein zweiter Fragebogen B ist dazu 
bestimmt, auch von den unmittelbar betheiligten Kreisen der 
Arbeitnehmer und von Niehtarbeitgeberu, wolche solchen Wobl- 
fabrtseinrichtnngen nahe >tehen , sowie überhaupt von Freunden 
und Förderern des socialen Wohle» Auskunft zu erbitten. Ein 
dritter Fragebogen C bezieht sich lediglich auf die im Lande 
vorgekommenen Arbeitseinstellungen. 

Es wird bei dieser Enquete nicht nur auf zahlenmassige : 
Nachweise, sondern auch auf beschreibende Darstellungen und 
Mittbeilungen von Thatenchen über die Entstehung und Ent- 
wicklung wichtiger Wohlfahrtseinrichtungen, sowie auf die 
Sammlung von Statuten, Reglements, Fabrikordnungen, Ge- 
schäftsberichten und anderen Sehriftstuckon besonderes Ge- 
wicht gelegt. 

Die Verwaltungs • und Gemeindebehörden werden hierdurch 
veranlasst, die Austheilung der Fragebogen in ihren Bezirken 
nnd resp. Gemeinden zu besorgen und eine zuverlässige Be- 
antwortung der aufgestellten Fragen nach Kräften zu fördern, 
insbesondere auch geeignete Kräfte zur Lieferung beschreibender 
Darstellungen zu gewinnen. 

Die Untersuchung der Arbeiterzustände' und Wohlfahrts- 
oinriebtungen soll damit jedoch nicht abgeschlossen sein, son- 
dern dadurch erst die Grundlage für weitere regelmässig fort- 
zusetzende Beobachtungen gewonnen werden. 

Die Verwaltungs- und Gemeindebehörden werden daher i 
angewiesen , den in den Fragebogen A und H erwähnten Ein- 
richtungen und Vorkommnissen eine fortgesetzte Aufmerksamkeit 
zu widmen und über den Bestand derselbeu von Zeit zu Zeit 
zu berichten. Eine besondere Aufgabe ist die Berichterstattung 
über die in den einzelnen Bezirken oder Gemeinden vorkommen- 
den Arbeitseinstellungen und Friedensstörungen nach dem Frage- 
bogen C, welcher sowohl den beiderseitigen Interessenten als 
auch unbetheiligten Dritten, welche den betreffenden Verhält- 
nissen nahe stehen, zur Beantwortung vorgelegt werden kann. 

Es liegt der Staatsregierung fern, sich in Vertragsver- 
hlltnisse und Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeit- 
nehmern einmischen zu wollen. 

Die Behörden werden nur aufgefordert, unter Enthaltung 
jeder Parteinahme, alle auf solche Streitigkeiten bezüglichen 
Thatsachun und Schriftstücke, insbesondere die Berichte der 
Localpresse und der Vereine Uber die aufgestellten Forderungen 
und stattgefundenen Verhandlungen in möglichst authentischer 
und protokollarischer Form zu sammeln und einzusenden, damit 
die nächste Veranlassung, sowie die entfernter liegeuden Ur- 
sachen der Arbeitseinstellungen erkannt und eine Verdunklung 
des wirklichen Sachverhaltes durch beiderseitige Leidenschaft- 
lichkeit möglichst verhütet werde. 



Solehe fortgesetzte Beobachtungen der socialen Erschein- 
ungen und rein objective Berichterstattungen Uber die wirth- 
schaftlichen Vorkommnisse in den verschiedenen Gegenden 
können manche Krisen abwenden und dem Lande die mit jeder 
socialen Störung verbundenen materiellen und sittlichen Ver- 
luste ersparen. 

Fragebogen A 

über die 

zum Besten der Arbeitnehmer getroffenen Einrichtungen. 

Die Zustünde der Arbeitnehmer und die für ihre Wohlfahrt 
tiestehenden Einrichtungen sind in neuester Zeit von verschiedenen 
Staaten einer eingehenden Unterauchuni? unterzogen worden. 

Die Staatsregieruug. welcher im Allgemeinen bekannt ist, dass 
solche Einrichtungen auch in unserem Lande vielfach getroffen sind 
und segensreich wirken, wünscht einen genauen Einblick in die 
Verbreitung und Organisation dieser Hinrichtungen zu erlangen und 
bat deshalb eine Sammlung der darauf bezüglichen Notizen beschlossen. 
Sie werden daher ersucht, die nachstehenden Fragen zu beantworten. 
Sollten sich in Ihrem Geschäfte Einrichtungen finden, wolche in den 
nachstehenden Fragen nicht besonders be rückzieht igt sind, so wird 
anbcimgestellt, darüber am Schluss Auskunft zu geben. 

Gleichzeitig werden Sie ersucht, Ihre allgemeinen Wahrnehm- 
ungen oder specicllen Erfahrungen über die zu untersuchenden Fragen 
niitzutbciten und womöglich eine beschreibende Darstellung über 
Entstehung und Entwicklung der in Ihrem Gewurbebetriebe be- 
stehenden Einrichtungen unter Beifügung der darauf bezüglichen 
Urkunden , Statuten, Reglement«, Fabrikordnungen, Geschäftsberichte 
und dergleichen anzufertigen. 

Die gegenwärtige Zeit erscheint zu einer leidenschaftslosen 
Untersuchung der socialen Probleme besonders berufen. Die Re- 
gierung halt »ich daher verpflichtet , gerade jettt eine möglich viel- 
seitige Erhebung der darauf bezüglichen Thatsachen zu organisiren. 
Sie vertraut, das* alle Klassen der Bevölkerung und in erster Linie 
die direct betheiligten Industriellen ihre sneciellen Erfahrungen und 
die daraus sich ergebenden Lehren gern der Geeammtheit zur Ver- 
eng stellen werden. 

Gewerbliche Anlage: Firma und Ort des Geschäfts: 

Art des Industriezweige«: 
Zahl der Arbeitskräfte: Wie viel Personen sind zur Zeit 

in Ihrem GeschäfUbetriebe be- 
schäftigt und zwar: 

a) Geschäftsinhaber: männliche Personen? 
weibliche _ 

b) Directions-, Aufsicht«- und Kechnungsper«onal: 
männliche Personen? 
weibliche „ 

c) andere Personen und zwar: 
männliche Personen? 
weibliche „ 

darunter Knaben unter U Jahren? 
„ Mädchen „ U „ 

Einrichtungen zum Besten der Arbeiter. 

A. Gehalts- nnd Lohnzahlung« -Einrichtungen. 

I. Zeitlohn oder Stücklohn oder Gruppenaccord. 

1. Wie wird in Ihrem Gewerbebetriebe die von den Arbeitern 
verrichtete Arbeit hauptsächlich bezahlt ? Nach der Zeit, das 
heisst nach Wochen? nach Tagen? oder nach Stunden? 
oder nach dem Stück (im Accord)? oder nach Zeit und Stück 
untermischt ? 

2. Ist in Ihrem Geschäft das System des Gruppenaccord* oder 
der Unteraccorde zwischen Werkführern, Meistern oder Vor- 
arbeitern oder wie sie sonst beissen mögen einerseits und ge- 
wöhnlichen Arbeitern andrerseits eingeführt? 

Uebt der Geschäftsinhaber hierbei eine Controle über die 
Höhe der Unteracoordsätze? 

II. Gewinnbetheiligung der Arbeitnehmer und 
verwandte Lohnzahlungsmetboden. 

1. Bezieht das in Ihrem Geschäft beschäftigte Personal einen 
Antheil am Reingewinn? Haben nur die Beamten Antheil? 
welchen Antheil? Haben auch die Werkmeister, Vormänner «tc 
Antheil? welchen Antheil? 

Sind alle Arbeiter antheilsberechtigt? Oder nur solche 
Arbeiter, welchedem Geschäfte über eine gewisse Zeit angehören ? 
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2. Wie hoch belauft sich der Gewinnanteil der 
a im Verhältnis« zum Reinertrag de* Geschäfte? 
b) ini Verhältnis* zu den im Geschäftsjahr bezogenen Lehnen? 

3. Erhalten alle Arbeiter gleiche Antheile? 

Oder geschieht die Verthcilung mit Rücksicht auf die 
Dienstjahre? 

Oder mit Rücksicht auf die bezogenen Lehne? 

4. Werden die CJewiunantheile baar ausbezahlt? 
oder werden dieselben theilweise in Spar- und Vorschuss- 

sen eingelegt? 

6. Sind die Arbeitnehmer auch zur Deckung von Geschäftsver- 
lusten mit verpflichtet? 

6. Ist den Arbeitnehmern eine Controle über die kechming»- 
fiihruhg eingeräumt? 

7. Ist die Gewinnbetheiligung statutarisch festgestellt? 

S-it wann bestellt die»* Hinrichtung? 

8. Ut es dem Personal gestattet, sich mit Capital am Geschäfte 
zu betheiligcn ? den Beamten? den Werkmeistern und Vor- 
mäunernete? den Arbeitern? Allen? oder nur solchen, welche 
dem Geschäfte über eine gewisse Zeit angehören? 

Ist für diese Iietheiligung eine gewisse Grenze gesetzt? 
Welche O.uote des Anlage- und Betrieb« -Capital» bildet 
diese G lenze? 

Seit wann besieht diese Hinrichtung? 

9. Be»teht iu dem Geschäfte eine Vertheilung von Prämien oderGra- j 
tincatioiien am Jahresschlüsse? Oder für bestimmte Leistungen ? 

Leistet das Geschüft Beitrüge zu den Arbeiterkassen ? oder ] 
zu der Lebensversicherung der Arbeiter? 

Seit wann bestehen diese Hinrichtungen? 
10. Bestehen iu dem Geschäfte etwa noch andere 
nicht erwähnte Lohnzahlungsmethoden? 

Seit wann bestehen diese Hinrichtungen? 

III. Lohnzahlungsfristen. 

1. In welchen Zeit fristen werden die Löhne ausgezahlt: täglich? 
wöchentlich? Utägig? vierwi'.cheiitlich ? 

An welchem Tage der Woche erfolgt die Auszahlung 



im 



de» Luhnes? 
2. Sind Abschlagszahlungen 



Vorschüsse üblich? 



B. Arbeitzeit. 

1. Ist eine bestimmte Dauer des Arbeitstages festgesetzt? 

2. Auf wie viel Stunden ist der gewöhnliche Arbeitstag festgesetzt? 

3. Werden auch Ueberstunden gearbeitet ? Wie viel im höchsten 
Falle? Stunden. 

4. Wird auch des Sonntags gearbeitet? 
6. Wird auch des Nachte gearbeitet? 

6. Welche Einrichtungen sind in denjenigen Geschäften, wo 
Sonntags- oder Nachtarbeit unvermeidlich ist (z. B. im Eisen- 
Itahndienst, bei Hohöfen, bei Reparaturen etc.), getroffen, 
damit die Arbeiter abwechseln können? 

7. Wann ist der Beginn und Schluss der Arbeit im Sommer? 

Wann ist der Beginn und Schluss der Arbeit im Winter? 

8. Wie lange währt die Mittagspause? 

M. Wechselt die Arbeitszeit im Jahru, je nachdem der Geschäfts- 
gang ein regelmässiger oder unregeiraüssiger ist? 

Wie lange pflegt die „gute Zeit" wahrend eines Jahres 
zu dauern? 

Wie lange pflegt die „schlechte Zeit " während eines Jahres 
zu dauern? 

Sind für den Eintritt der „stillen" oder „schlechten Zeit" 
besondere Vorkehrungen getroffen und ist 
Arbeit oder Nebenbeschäftigung gesorgt? 

10. Wie viel Stunden werden die Frauen täglich beschäftigt? 

11. Dürfen die Frauen vor dem Mittagstiseh die Fabrik zeit 
verlosten? 

12. Wie viel Stunden werden die Kinder täglich beschäftigt? 

C. Yertrag*verBlltnl*MS iw Neben Arbeitgebern nnd 
Arbeitnehmern. 

1. Bestehen in dem Geschäft 

. der Conteactverhältnisse und der 

Ordnung? 




2. Wird bei Annahme eine» Arbeitnehmers ein schriftlicher Con- 
truet unterschrieben? 

NB. M»o bittot am Beilegung eines : • : ir.cUormoJst». 

3. Wie ist das Geschäft und der Arbeitnehmer gegen einen Bruch 
des Vertrags geschützt? 

4. Ist die Entrichtung einer Caution oder der sogen. Decom 
die Geldhinterlage durch Zurückbehaltung 



en. Dt-compte, 
Wochenlohns, 



5. Besteht eine Kündigungsfrist und wie ist 

6. Bestehen in dem Geschäfte Einrichtungen , nm Streitigkeiten 
über Löhne, Arbeitezeit, Ablieferung von Arbeit etc., vor- 
zubeugen ? 

Besteht im Geschäfte eine aus Arbeitnehmern gebildete 



im 

Vertrauen scommis 
gelegenheiten? 

7. Bestehen im Bezirke oder iu der Gemeinde Schiedsgerichte 
oder Hitiigungsämter zur Abwehr von Streitigkeiten und zur 
Förderung des socialen Friedens? 

Wie sind dieselben organisirt und wie haben sich dieselben 
bisher bewährt? 

8. Sind in Ihrem Geschäfte oder im Bezirke oder in der Gemeinde 
Arbeitseinstellungen vorgekommen ? 

NM Man bittet in H*tr>l? cl»r stws »(irirekonmisivso ArbsitaaiDiUUsngsn 
du besonder* Frsgefortnolsx »ab C sa Terlugeu und zm besntworten. 

9. Bestehen in dem Bezirke oder in der Gemeinde Gewerk- 
vereine, d. i. Verbindungen von Arbeitnehmern zur Ver- 
besserung der Lohn- und Vertragsbedingungen? 

NU. Ms» bittot die Firm* und den Bit« lolcher GewrrkTrruine u- 
■ngeban und «Tentuall Statut., u and GcscbATUbcrlchto dcrsslban b*l»urag«a- 

D. Sparkassen • El nr I rh t u nge n. 

1. Besteht für die Arbeiter des Geschäfte eine Sparkasse? aus- 
schliesslich für die Arbeiter dieses Geschäfte? gemeiuwim mit 
anderen Geschäften? mit welchen? 

2. Seit wann besteht die Sparkasse? 

3. Zahl der Einleger (Sparer) beim leUten Kasseuabschluss? 

4. Summe sämmtlichcr Spareinlagen? 
B | Minimalhetrag der Einlagen? 

' > Maximalbetrag der Hin lagen? 

6. Mit welchem Procentsatz werden die Einlagen verzinst? 

7. Sind die Arbeiter zur Benutzung der Sparkasse verpflichtet? 
ulle Arbeiter? oder welche? in welcher Weise? 

8. Werden seitens des Arbeitgebers Sparprämien gewährt? in 
welchem Kalle? in welchen Beträgen? 

9. Können die Einleger ihr Guthaben beliebig zurücknehmen? 
oder welche Beschränkungen bestehen in dieser Beziehung? 

10. Zieht das Verlassen der Arbeit im Geschäft für den Einleger 
Nuchtheile nach sich? welche? 

11. Bat die Spurkasse einen «clbstständigen Bestand? oder werden 
die Einlagen lediglich auf Rechnung des Arbeitgebers ver- 
waltet? in welcher Weise sind in letzterem Falle die Ein- 
lagen sicher gestellt? 

12. Sind die Einleger bei der Verwaltung der Kasse betheiligt? 
in welcher Weiae? in welcher Weise wird über den Bestand 
der Sparkasse Rechenschaft gegeben? 

18. Erzielt die Sparkasse Ueberschüsse? wie werden dieselben 
verwendet? 

14. Für den Fall, das« eine eigene Sparkassen -Einrichtung nicht 
vorbanden (Frage 1), bestehen Einrichtungen zur Beförderung 
öffentlicher Sparkassen durch die Arbeiter des Geschäfte? 
namentlich: Verpflichtung zur Benutzung einer 
Prämien für solche Benutzung? Besondere 
einer Sparkasse für die Arbeiter des Geschäfte? 

16. Besteht in der Gemeinde eine Schul- oder 



E. Kranken- und rnle r^tutzuiigskasseu. 

1. Begeht bei dem Geschäft eine für die Arbeitnehmer bestimmte 
Cnterstützungskasse? und zwar: 

a'i eine StcrbekasBo? 

b) eine Kronkenkasse? 

c) eine Kranken- und Sterbekasse? 

d) eine Invalidenkasse? 

e) eine Alterskasse? 

f) eine Kusse für den Fall der Arbeitslosigkeit? 

g) eine allgemeine Kranken-, Sterbe- und Unterstützungskasse 
(in Fällen von Veruuglückungen, Invalidität, Alter, für 
Wittwen und Waisen etc.)? 

2. Uder sind die Arbeitnehmer bei einer in der Gemeinde oder 
im Bezirke errichteten ähnlichen Kasse betheiligt? 

Oder sind sie bei einer für sammtliche Arbeitnehmer 
desselben Gewerbuweiges in einem Ort bestehenden Kasse 
betheiligt? 

3. Bestehen Gewerkvereine am Orte, welche einen oder mehrere 
der «üb 1 erwähnten Zwecke zu erfüllen suchen? Wie heisst 
die Firma dieser GewerkToreine? 

4. Wie gros* ist die Zahl der Mitglieder der unter 1 und 2 ge- 
nannten Kassen? der männlichen? der weiblichen? 

6. Sind die Arbeitnehmer verpflichtet, einer der oben unter 1 

und 2 genannten Kassen beizutreten? 
6. Wie hoch sind die Beiträge zu der Kasse: 

a) die Beiträge der Mitglieder pro Woche? 

2» 



Digitized by Google 



12 



b) die Beiträge der Arbeitgeber pro Woche in 
den Beiträgen der Mitglieder? 
Leistet der Arbeitgeber einen tixirten ZuBchu*s? 
Uder wird ein eventuelles Deficit von ihm gedeckt? 
Oder leutet er nur zeitweilige Beitrüge? 

c) Erfolgt noch eine andere Art der Heitragaleintung durch 
Strafgelder, ausserordentliche Beiträge, Geschenke etc.? 

7. Worin bestehen die Leistungen der Koste? 

a) Leistungen in Krankheitsfällen: freier Arzt? freie Arznei? 
Aufnahme in einer Krankenanstalt? Krankeulohn wöchent- 
lich? höchste Dauer der Leistungen? 

b) Leistungen in Sterbefällen? 

c) Leistungen bei Verletzung und Verunglückung und bei der 
dadurch herbeigeführten Erwerbsunfähigkeit: Invaliden- 
Pension ? 

d) Leistungen im Fall von Alteninvalidität und dadurch ein- 
getretener Arbeitsunfähigkeit? 

e) Leistungen bei Arbeitslosigkeit? 

f) Etwaige weitere Leistungen der Kasse? 

8. Bemerkungen über sonstige Bestimmungen der Kasse (z. B. 
über Rückzahlung von Beiträgen bei längerem Xichtkranksein, 
Stundung der Beitrage bei vorübergehender Arbeitslosigkeit)? 

NH. Mut Mtu«, diu Suiol*n 
n otnt die r 



F. Unfallversicherung. 

1. Sind die Arbeiter de» Geschäfts gegen Unfall versichert? 

2. Sind Fälle vorgekommen, in welchen der Unternehmer haft- 
pflichtig für die vorgekommenen Unfälle war? 

Wenn ja, wollen Sie die näheren Umstände angeben? 

G. Fürsorge für Wohnung. 

Besteben Einrichtungen: 

1. Zur Beförderung des Erwerbes eigener Wohnungen? 

a) Baugenossenschaften der Arbeiter? 

b) Hat das Geschäft Arbeiterwohnhiiuser zum eigenen Erwerb 
' für die Arbeiter hergestellt mit Garten: wie viele? Preise? 

ohne Garten: wie viele? Preise? 

c) Entfernung der Häuser von dem Arbeitslocale? 

d) Gewährt da* Geschäft an Arbeiter, welche sich ansiedeln, 
Hansbauprämien? in welchem Betrage? Dar lehne? in 
welchem Betrage? 

e) Ist die Veräußerung der unter Beihilfe des Unternehmen 
in die Hände der Arbeiter übergegangenen Wohnhäuser 
an erschwerende Bedingungen geknüpft? an welche? 

2. Zur Beschaffung von Miethswohnungen? 

a) Hat das Geschäft Arbeiterwobnungen zur Miethe für die 
Dauer des Arbeitsverhältnisses hergestellt : mil Garten ; wie 
viele Hauter? mit wie viel Familieuwobnungen? Höbe 
des Miethzinses? ohne Garten; wie viele Häuser? mit 
wie viel Familien Wohnungen? Höhe des Miethzinses? wie 
viele Wohnungen für einzelne Arbeiter? Höhe des Mieth- 
zinses? 

Zieht die Entlastung von der Arbeit die sofortige Auf- 
lösung des Mieth vertraget nach sich oder besteht dafür eine 
selbatständiRe Kündigungsfrist? 

b) Gewährt das Geschäft den Arbeitern Mietbzinsbeihilfen 
oder sonstige Erleichterungen der Wohnungsbeschaffung? 

3. Bestehen Logis- und Schlafhäuser (Schlafsäle) für Arbeiter, 
welche nicht täglich nach Hause gehen können? wie viele? 
mit wie viel Schlafstellen? Preis der letzteren? 

4. Dürfen die Inhaber der dem Geschäft gehörenden Mieths- 
wohnungen ledigen Arbeitern, bezw. Arbeiterinnen, Schlaf- 
stellen vermietben? sind sie unter gewissen Voraussetzungen 
dazu verpflichtet? was ist der übliche Preis solcher Schlaf- 
stellen pro Monat? 

6. Bettehen Transporterleichterungen für den Weg zu und von 
der Arbeitsstätte? welche? 

it. Fürsorge fflr Ernährung. 

1. Besteht eine Speiseanstalt (Volksküche, Fabrikmenagel? Preis 
der Portion für Frühstück? Mittagessen? Abendbrod? Zahl 
der durchschnittlich ausgegebenen Portionen? 

2. Besteht für die Arbeiter, welche nicht zum Essen nach Hause 
gehen können 

a) ein Speisezimmer (Speisesaal) 7 

b) Speisewärmvorrichtungen ? 

J. Fürsorge für Kleidang und Wäsche. 

1. Wird eine besondere Arbeitskleidung oder einzelne Stücke 
dazu geliefert? anentgeltlich? oder für welchen Preis? 

5. Besteht Uniformirung der Arbeiter? unentgeltlich? oder eu 
Preise? 



8. Bestchun Wasch-, Trocken-, Bügolanstalten? 
4. Sind Räume vorhanden : zum Waschen für die Arbeiter Mittags 
und nach Feierabend? zum An - u. Ablegen der Arbeitskleidung'.' 

K. Fürsorge fllr billige Beschaffung von Lebensbedürfnissen 

aller Art. 

1. Besteht für die Arbeiter des Geschäfts ein Consumverein ? 
Vereinsbäckerei V Vereinsschläcbterei? Verein für Beschaffung 
billigen Brennmaterials? 

2. Werden den Arbeitern Verbrauchsgegenstände zu Engros- oder 
ermässigten Preisen aus vom Geschäfte angeschafften Vorrätben 
verabfolgt? Fabrikmagazine? Fabrikbäckerei? Fabrik- 
Schlächterei? Holz- und Kohlenniederlage? 

3. In welcher WeiBe nehmen die Arbeiter an der Verwaltung 
Theil? 



L. Gesundheitspflege. 

1. Hält das Geschäft einen Geschäftsarzt ? mit Sprechstunde für 
die Arbeiter im Etablissement selbst? oder wo? eine Ge- 
schäftsapotheke? ein Krankenhaus? 

2. Wird jede Arbeit suchende Poreon vor ihrem Eintritt in da» 
Arbeitsverhältniss auf ihren Gesundheitszuttand ärztlich unter- 
sucht? 

Geschieht dies bei solchen, welche bei ihrer Arbeit be- 
sonderen gesundheitsschädlichen Einwirkungen ausgesetzt sind? 

3. Findet Fortzahlung des Lohnes an Schwangere vor der Ent- 
bindung? an Wöchnerinnen statt? wie lange? 

4 Besteht eine Badeanstalt? Turnanstalt? Turnverein? werden 

diese Anstalten stark benutzt? 
6. Besteht ein Mässigkeitsverein? mit welchem Erfolge? 
6. Bestehen Einrichtungen znm Schutz gegen Maschinen und 

schädliche Dämpfe? 



M. Seelsorge. 

1. Besteht für das Geschäft eine besondere Kirche oder Capelle? 

2. Ist ein besonderer Geistlicher fflr das Gescbäfisperaonal vor- 



3. Werden besondere Gottesdienste für da« Personal abgehalten ? 

>'. Fürsorge fflr Erziehung und Unterricht. 

1. Besteht eine Säuglings-, Kleinkinder- Bewahranstalt? Klein- 
kiuderschule? Kindergarten? Waisenhaus? Tragen die Ar- 
beiter zur Unterhaltung der Anstalten etwas boi? wie viel? 

2. Besteht eine Fabrikschule für die schulpflichtigen Kinder der 
Arbeiter? schulgeldfrei? oder wie viel Schulgeld? 

S. Werden Schnlgeldsbeibüfen gewährt? 

4. Besteht eine Fortbildungsschule für nicht mehr schulpflichtige 
Leute? Schule für Mädchen zur Erlernung weiblicher Arbeiten? 
Sonntagsschule r Zeicbenschule? Tragen die Arbeiter zu den 
Unterrichtskosten etwas bei? wie viel? 

0. Geistige und sittliche Ausbildung der Erwachsenen. 

1. Besteht eine Bibliothek? mit oder ohne Lesezimmer? Lese- 
zirkel? Leseabende? Vortragsabende? Wer bestreitet die 
Kosten für die Bücher? Wie viel betragen dieselben jährlich ? 

2. Besteht eine Musikschule? Siugverein ? Musikoorpt? 

3. Veranstaltet das Geschäft oder werden anter Mitwirkung des- 
" t: Gesang- und Musikaufführungen ? Theater 

a? Gesellige Zusammenkünfte? Sonstige Et- 



P. 

Fragebogen B 

über die 
Besten der Arbeitnehmer 



Die Regierung hat nach dem Vorgange anderer Stauten be- 
i, eine Erhebung bezüglich der für die Wohlfahrt der Arbeit- 
bestehenden Einrichtungen vorzunehmen. Sie wendet sich 
Zwecke nicht nur an die Arbeitgeber, sondern auch an 
die unmittelbar betheiligten Kreise der Arbeitnehmer und an solche 
Personen, welche den betreffenden Wohlfahrtseinrichtungen nahe 
stehen. Et werden insbesondere die Vorstände und Secretäre von 
Arbeitergenossenschaften, Baugesellschaften, Vorechuss- und Consum- 
vereinen , Handels- und Gewerbevereinen etc., ferner Geistliche, 
Lehrer, Aerzte und überhaupt Freunde des Volkes, welche Auskunft 
über einzelne Enquetepunkte geben können, hierdurch aufgefordert, 
ihre allgemeinen Wahrnehmungen oder epeciellen Erfahrungen über 
die tu untenuchenden Fragen und über die Arbeiterzustände ihrer 
Umgebung womöglich in beschreibender Dantellung mitzutheilen. 
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welche bestimmte Erwerbezweige oder da« Gewerbe wesen einer be- 
stimmten Gegend betreffen, einer Berichterstattung zu unterziehen. 

Auch diejenigen, welche nur Statuten, Reglements, Geachäft»- 
berichte und wichtige Zeitungsartikel der Lokalpresse mit wahrheita- 
getrsuer Schilderung von Arbeiterzustiiuden und Wohlfahrtseinricht- 
ungen einsenden können, werden diesen Untersuchungen einen will- 
i Dienst leisten. 



Fragepunkte. 

Wh» ist in Ihrem Bezirk (oder in Ihrer Gemeinde) für die Ver- 
besserung der Arbeiterzustande geschehen? 

A. in Bunitari scher Beziehung, 

B. in Ökonomischer Beziehung, 

C. in intellectueller und moralischer Beziehung. 

Zu A. Was ist in sanitarischer Hinsicht geschehen? 
1. durch Sorge für gute Arbeitslocale , deren Einrichtung, Ven- 
tilation etc.; 

•i. durch Abwendung der Einflüsse gesundheitsschädlicher Arbeit*- 
stoffe und schädlicher Dämpfe; 

3. durch Schutz gegen Körperverletzungen durch Maschinen; 

4. durch Sorge für gute Wohnungen, Bau von Einfamilien- 
wohnhüusern mit und ohne Garten, Bauvereine, Einrichtung von 
gesunden Kost- und Logirhäusern und Herbergen für fremde, 
ledige Arbeiter; 

6. durch Wasch- und Badeanstalten ; 

8. durch Sorge für rationelle und billige Ernährung (Volksküchen, 
Fabrikküchen); 

7. durch Ausschluss allzu jugendlicher Personen, sowie der Wöch- 
nerinnen von der Fabrikarbeit, oder durch zweckmassige Aus- 



wahl und Zutheilnng der von jugendlichen 
Personen zu verrichtenden Arbeiten; 
8. durch angemessene Kintfaeilung resp. Verkürzung dor Arbeits- 
zeit und durch zweckmässige Bestimmungen über Nachtarbeit, 
insbesondere durch Ausschiusa allzu jugendlicher und weiblicher 
Personen von letzterer. 
Zu B. Was ist in Ökonomischer Beziehung geschehen? 

1. durch Steigerung der Leistungsfähigkeit und Geschicklichkeit 
der Arbeiter, durch technische Erziehung uud Fortbildung der 
Lehrlinge und Gehilfen in den Werkstätten oder Fabriken, 
durch L ebergang zum Kunstbetrieb oder zum Maschinenbetrieb 
oder durch Anschaffung besserer Maschinen und durch bessere 
Organisation der Arbeit: 

2. durch Bewilligung höherer Arbeitslöhne und Anwendung 
besserer Methoden der Auslohnung, z, B. durch Stücklohn, 
Gruppenaocord, Prämien, Gewinnanteile, industrielle Theil- 
haberschait (Industrial partnership); 

3. durch Productiv- Associationen, Vorschussvereine und andere 
Genossenschaften ; 

4. durch Sorge für rationellen Verbrauch der erworbenen Güter 
und für eine vernünftige Reihenfolge in dor Befriedigung der 
Bedürfnisse (Consumvereine mit Baarzahlung, Gewöhnung zum 
Haushalten und Buchführen); 

6. durch Sorge für Ersparnisse und für die Selbstversicherung 
der Arbeiter mit Hilfe von Sparkassen, Krankenkassen, Altena, 
Pensions-, Wittwen- und Waisenkassen, oder durch Betheiligung 
, an Feuerversicherung* -, Lebensversicherung»- Anstalten und an 
Vereinen zur Versicherung gegen Arbeitslosigkeit ; 
6. durch Verhütung von Arbeitslosigkeit und von Arbeiteein- 
stellungen, durch Schiedsgerichte, Einiglingsämter. Vertrauens- 
commissionen, die von den Arbeitnehmern gewählt und von 
der Direktion des Geschäfts bei gewissen 
gelegeuheiten zu Ruthe gezogen werden, 
Gewerkvereinen und Cnternehmervereinen. 
Zu Q Was ist in intellectueller 
geschehen? 

1. durch Sorge für immer weitere Verbreitung der Volksbildung; 

a) mit Hufe von allgemeinen Fortbildungsschulen oder be- 
sonderen Fachschulen, 

b) ausserhalb der Schulen durch daa Institut der Wanderlehrer 
und durch Fortbildungsvereine, populäre Vorträge und 
Dücoaiionen, Volksbibliotheken, gute Zeitungen, Lesesäle; 

». durch »peciellfi Sorge für Verbreitung volkswirtschaftlicher 

Grundsätze in den Schulen und im Leben; 
3. durch Hebung und Pflege dee Familienleben*; 
llere^rh 




c) durch gemeinnützige Vereine und Privatpersonen; 

d) durch den Staat oder die Gemeinde. 
Die vorstehenden Fragen sollen nur die allgemein 

der anzustellenden Untersuchungen angehen und dazu dienen, das* 
diejenigen Vereino, welche zur Beantwortung geneigt sind, die Ar- 
beiten nach den Hauptpunkten unter sich vertheilen, oder das* Be- 
hörden und Privatpersonen einzelne Punkte de* Formulars für 
sich oder Andere zur Beantwortung auswählen. 

Im Uebrigen wird auf den vorzugsweise für Arbeitgeber be- 
st iramten Fragebogen A verwiesen, welcher die Fragen in Betreff 
der Lohnzahlungsmethoden, dor Zahlungsfristen, Arbeitszeit, der 
Spar- und Hilfsko*»en. der Wohnungs- und anderer Ve ' 
näher specialisirt und sich zum grössern Theil auch zur 
für Nichtarbeitgeber eignet. Dieser Fragebogen A vi 
Beantwortung geneigten Personen von den Behörden gern zur Ver- 
fügung gestellt werden. 

Endlich ist noch zu bemerken, dass beschreibende Darstellungen 
über die Lage der Frauenarbeit und Kinderarbeit in gewissen Ge- 
meinden, ferner specielle Beschreibungen einzelner Werkstätten oder 
Fabriken und Geschäfte, sowie biographische Notizen über Unter- 
nehmer und Arbeiter, über Entstehung und Entwickelung, Ober 
ron Pn^t- oder Actienunteraehniungen oder 



4. durch Sorge für edlere Erholungen und Unterhaltungen ; 

5. durch Heranziehung der Arbeiter zur Mitbetheiligung an allen 
gemeinnützigen Bestrebungen für Gemeinde, Schale, 
und Staat. 

Bei Beantwortung der obigen 
: Was ist geschehen? 



a) durch die Arbeiter selbst; 

b) durch die 



Fragebogen C 

über die 
Arbeitseinstellungen. 

I. 

A. Welche Arbeitseinstellungen sind in den industriellen Etab- 
lissements des Bezirkes vorgekommen? 

B. Wie viele Arbeiter sind daran betheiligt gewesen? 

C. Welche Dauer haben die Arbeitseinstellungen gehabt? 

D. Sind die Arbeitseinstellungen von dem Bruch contractlicl 
nommener Verpflichtungen begleitet gewesen? 

E. 8ind Störungen der öffentlichen Ordnung im Gefolge der Ar- 
beitseinstellungen vorgekommen ? 

II. 

A. Welche Forderungen sind von den streikenden Arbeitern ge- 
stellt worden? 

B. Welche Massregeln haben die Arbeitgeber zur Abwehr der- 
selben ergriffen? 

C. In welchem Umfange sind die gestellten Forderungen befriedigt, 
wie weit sind sie surückgewiesen worden? 

III. 

A. Ist die dortige Industrie durch die Arbeitseinstellungen in die 
Lage versetzt worden, übernommene Aufträge unerfüllt la**en 
oder er t heilte Aufträge ablehnen zu müssen? 

B. Ist der betreffenden Industrie ein anderer Schaden au* den 
Arbeitseinstellungen erwachsen ? 

IV. 

A. Welche Kosten «ind den Arbeitervereinen au* den Arbeits- 
einstellungen erwachsen ? 

V. 

A. Bestehen in dem Bezirke Gewerkvereine, Unternehmervereine, 
Schiedsgerichte, Emiguugsiimter oder ähnliche Einrichtungen, 
welche bestimmt «ind, die Interessen der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer zu fördern? 

NB. Mm bittet, die Firnis und >!•» Sil* otehsr Vsrsio* uutugatMti. 

Schlussbemerkungen. 

Die vorstehenden Frageformulare enthalten einen so reich- 
haltigen Wunschzettel, das* mancher Leser vor der Fülle der 
zu ermittelnden Thatsachen zurückschrecken wird. Es ist daher 
ausdrücklich zu bemerken, dass damit nur das Arbeitsfeld 
abgesteckt und die Hauptrichtungen für socialwissenscbafUicbe 
Forschungen und Specialarbeiten bezeichnet werden sollen. Es 
gilt vor Allem da» Interesse für solche Forschungen zu erwecken 
und zu ihrer Beantwortung die exaete Metbode der Detail 
erörterung anzuwenden. Zu diesem Zwecke ist es erforderlich, 
die streitigen Fragen bestimmt zu formuliren und sodann die 
Beobachtungen selbst zu specialisiren und zu localisiren und 
bestimmt abgegrenzte Seiten des Erwerbslebens durch persön- 
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wobei nicht blos die wirtschaftlichen Erscheinungen an sich, 
sondern auch ihre tieferen Ursachen beleuchtet werden sollten. 
Erst ans einer Vergleichung von sorgfältigen Massenbeobach- 
tungen Uber bestimmte Erscheinungen in verschiedenen Gegen- 
den und Landern und au.» einer Reihe darauf gestützter Mo- 
nographien wird man richtige Theorien begründen und beur- 
theilen können , welchen Verlindeningen die sociale Lage der 
Menschheit unter der fortschreitenden Arbeitsteilung und 
Capitalbildung unterworfen ist An der Beobachtung, Samm- 
lung und Zusammenstellung der Tbatsachen können sich alle 
Klassen der Bevölkerung in grossen und kleinen Orten bethei- 
ligen. Jede einzelne kleine Gemeinde bildet einen wirtschaft- 
lichen Mikrokosmus und bietet von den Kirchen- und Civil- 
standsregistern an , welche die Bevölkerungsbewegung darlegen, 
bis zu den Vurwaltungsruchnungen über den Gcmeindehausbalt, 
über Schul- und Armenwesen und bis zu den Geschäfts- und 
Haushaltungsbüchern der reichsten und llrmsten Unternehmer 
oder Familienväter eine unerschöpfliche Fundgrube für social- 
statistische Forschungen und Vergleichungen. 

In den aufgestellten Fragebogen ist die Frage nach der 
Höhe des Arbeitslohnes oder nach Durchschnittslöhnen in den 
verschiedenen Zweigen der Arbeit absichtlich unterlassen wor- 
den, weil die Lohnstatistik, als der Schwerpunkt der ganzen 
Socialstatistik, nur auf dem Wege monographischer Darstellungen 
unter der Mitwirkung selbstdenkender Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer mit Erfolg gefördert werden kann. Es ist dabei 
wünschenswert, die Arbeitgeber nicht mehr in der bisher 
üblichen Weise nur noch den gezahlten Durchschnittslöhnen zu 
fragen, sondern sie zur Mittheilung der Listen überdieandie 
einzelnen Arbeiter wirklich gezahlten Jahres- oder 
Woche n löhne aufzufordern, damit die Durchschuittsberech- 
nungen gehörig controlirt und die Ursachen der Lohnunterschiede 
je nach Ort, Zeit, Gewerbe, Geschlecht, Alter, Geschicklich- 
keit und Arbeiterzahl oder je nach den Capitalmitteln der 
Fabrik oder der Güte der Stoffe und Maschinen , oder je nach 
der Löhnungsmethode nnd der Arbeitsvertheilung oder end- 
lich je nach der Persönlichkeit von Arbeitgebern und Arbeit- 
nehmern möglichst genau ermittelt werden können.* 

Jede derartige Monographie, wie überhaupt alle Darstell- 
ungen der socialen Lage gewisser Volksklassen haben die In- 
dividuen nicht blos als Producenten und Lohnempfänger, son- 
dern auch als Consnmeuten zu behandeln und ihre durchschnitt- 
lichen Einnahmen mit ihren notwendigen Ausgaben zu ver- 
gleichen. 

Es sind dabei folgende Haupterwerbszweige zu unter- 
scheiden : 



* Vergleiche die Arbeiten des Verfassen): 1. „Ceber die Me- 
thoden der sc-cialstatistiechen Untersuchungen mit besonderer Rücksicht 
auf die Statistik der Luhne uud Preise" in der Zeitschrift für Schweiz. 
Statistik, Jahrgang 1874, Heft III, Bern; 2. „Beitrüge zur Lohn- 
statistik" in der Zeitschrift des Königl. sächa. «tätigt. Kuren. s, 
Jahrgang 1875, Heft III und IV, Dresden; 8 „Weberlohne einer 
Fabrik in Meerane" in der Zeitschrift dea Königl. s licht, stutist. 
Bureau», Jahrgang 1877, Heft I und II, Dresden; 4. „Zur Statistik 
der Löhne und Preise in Hamburg von 1840 und 1875" im „Arbeiter- 
freund", Zeitschrift de» Centralverein» für das Wohl der arbeitenden 
Klassen, Jahrgang 187". Heft II, Berlin; S. „Die Methode der Lohn- 
statistik", dargestellt an einer Untersuchung über »iichaische Weber- 
löhue im „Arbeiterfreund", Jahrgang 1877, Heft VI. 



1. DieUrproductionen(Landwirthschaft, Forstwirtschaft, 
Bergbau, Fischerei); 

2. das Gewerkswesen (die Handwerks- und Fabrik- 
industrie); 

3. das Verkehrswesen (Handel, Schifffahrt, Bankwesen, 
Versicherungswesen, Eisenbahn-, Post- und Telegraphen- 
wesen) ; 

4. die persönlichen Dienstleistungen 

a) der unteren und höheren Beamten, 

b) der Gelehrten und Künstler (Geistliche, Lehrer c-te.), 

c) der Dienstboten und Dienstleute. 

Wenn man die Arbeitslöhne und Gehalte aus möglichst 
vielen Wirtschaftskrisen und Zeiträumen gesammelt hat, so 
gilt es ihre Kaufkraft zu prüfen , d. h. sie mit den Preisen 
aller derjenigen Dinge zu vergleichen, welche zu dem durch- 
schnittlichen, gewohnheitsmassigen Unterhaltsbedarf einer ge- 
wöhnlichen Arbeiterfamilie gehören, alao mit den Preisen der 
Hauptunterhaltsmittel, Hrod und Fleisch, Milch, Kartoffeln und 
Bier, der Kleidung, des Brennmaterials, mit dem Miethzins 
der Wohnungen. Ferner sind die Preise der Häuser und Grund- 
stöcke an verschiedenen Orten und zu verschiedenen Zeiten zu 
ermitteln. 

Zur Ermittelung der Preise der wichtigsten Unterhalts- 
mittel und des ganzen Unterbaltsbedarfs einer Familie oder 
einzelner Personen in früheren Zeiten bis zur Gegenwart em- 
pfiehlt es sich, sorgfältig geführte frühere HausbaltungsbUcher 
und die Geschäftsbücher grosser öffentlicher Verwaltungen, wie 
z B. der Krankenanstalten, der städtischen Verwaltungen, der 
Strafanstalten , der Waisenhäuser, der Armenpflegen auszuziehen 
und dabei zusammenzurechnen , .was a) für Ernährung, b) für 
Kleidung, c) für Wäsche, d) für Schuhe, e) für Wohnung, 
f) für Heizung, g) für Leuchtmaterial aufgewendet wurde oder 
d;e durchschnittlichen Kostgelder für Arme, für Waisen oder 
für Angestellte für längere Zeitperioden zu klassificiren und 
mit einander zu vergleichen. 

Es ist bei allen socuUstatistischen Untersuchungen darauf 
Bedacht zu nehmen, auch die bescheidenste Beschäftigung und 
die schwächste individuelle Kraft recht zu würdigen und ihre 
Stellung im Gesammtorganismus des Wirtschaftslebens , sowie 
den Einfluss des grossen Ganzen auf die individuelle Ent- 
wicklung jedes Menschen zu begreifen. 

Bei der schliesslichen Verarbeitung der verschiedenen 
Monographien zu einer Üesammtübersieht der Arbeiterverhält 
nisse und Wohltätigkeitsanstalten eines ganzen Landes ist in 
Anbetracht des innigen Zusammenhanges der Lage der Arbeiter 
mit dem allgemeinen Zustande der Gesetzgebung und Verwaltung 
eine einleitende Darlegung der in jedem einzelnen Lande bestehen- 
den Gesetzgebung über Gewerbe- und Fabrik wesen, Uber den 
öffentlichen Unterricht und die Sehulgeldverhültnisse, Uber das 
öffentliche Unterstützuugswesen und die Zoll - und Steuergesetz- 
gebung mit besonderer Rücksicht auf die Belastung der unteren 
Klassen durch directe und indirecte Steuern wünehenswertb. 

Der Zweck dieser Zeilen ist erreicht, wenn sie eine all- 
seitige Beteiligung an socialstatistischen Untersuchungen an- 
regen und recht viele Leser zur Prüfung und Vervollständig- 
ung oder Berichtigung der hier vorgeschlagenen Forschung»- 
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Ueber die Schwankungen der Sterblichkeit. 

Von Dr. med. Abthub Geissleb. 



In einem Aufsätze über die Gehurt*- und Sterblichkeit*- 
Verhältnisse in Sachsen von 1834 bis 1875 (Jahrgang XXII 
dieser Zeitschrift, 1876, pag. 361 ff.) sind bereit» einige An- 
dentangen über die Schwankungen der Sterbeziffer innerhalb 
dieser 42jährigen Periode gemacht worden. In Anschluß hieran 
soll nun im Folgenden naher untersucht werden, ob diese 
Schwankungen eine gewisse Regelmassigkeit zeigen, ob alle 
Altersgruppen gleichmäßig an denselben theiluehmen und ob 
»ich endlich einige Gründe für diese Schwankungen auffinden 
lassen. 

Die mittlere Sterbeziffer der genannten Periode betragt 
28,16 " ^ nach Ausschluss und 30,08 0 / w mit Einschluss der 
Todtgeburten. Es starben also in Sachsen in der Zeit von 
1834 bis 1875 jährlich im Durchschnitt 2816 von je IO0OOO Be- 
wohnern, wenn man die Todtgebnrten ausscbliesst , und 3003, 
wenn man die Todtgeburten hinzurechnet. Die durchschnittliche 
jährliche Geburtenziffer desselben Zeitraums war 39,97 "■ 1> , mit 
Ausschluss der Todtgeburten und 41,&3" 00 mit Einschluss der- 
selben. Wenn Schweig* Rocht hätte mit seiner Behauptung, 
dass jeder Geburtsziffer eine mittlere, gewissermassen normale 
„Sterbegrösse" entspreche, so würde wenigstens die von ihm 
aufgestellte Reihe eine Modifikation erleiden müssen. Diesem 
Autor nach würde bei einer Geburtenziffer (incL Todtgeburten) 
von circa 42 7«, eine mittlere Sterbegrösse (ohne Todtgeburten) 
von 30 7«, als die natürliche Folge anzusehen sein. Sachsen 
hatte aber im 42 jährigen Durchschnitt eine Sterbegrösse (ohne 
Todtgeburten) von nur wenig über 28'/,,,, würde sich daher 
einer günstigeren Sterblichkeit zu rühmen haben , als ihm 
theoretisch eigentlich zukäme. Da indess sich in Sachsen ver- 
schiedene Bezirke finden, welche bei einer höhern Geburten- 
ziffer eine noch geringere Sterblichkeit, andere wieder, welche 
bei wesentlich niedrigerer Gebnrtenfrequenz eine höhere Sterb- 
lichkeit haben, da ferner auch anderwärts die Abweichungen 
von der Regel zahlreicher zu sein scheinen als die Ueberein- 
stimmung, so dürfte wohl auf solche theoretische Calculationen 
kein grosses Gewicht zu legen sein. Wenigstens dürfte sich 
die öffentliche und private Gesundheitspflege nicht dabei De- 
ruhigen , vielmehr dahin streben müssen , dass nicht die mittlere, 
sondern die minimale Sterbegrösse als erreichbar anzusehen 
wäre. Dann würde aber eine Sterbegrösse von 28 °/ n erst bei 
einer Geburtenziffer von 50 7oo un d darüber aufzutreten haben, 
weil anstatt 26 bis 27 Procent der Neugeborenen, wie bei 
uns, nur 20 Procent oder selbst nur 15 Procent im ersten 
Lebensjahre wieder zu sterben brauchen. In dem letzteren 
Falle würde die sächsische Geburtenfrequenz mit einer Sterbe- 
ziffer von circa 25 l ' „ parallel gehen müssen , selbst wenn bei 
den übrigen Altersklassen keine günstigere Sterblichkeitsziffer, 
als bisher, ■ 



* Vergl. die Aufsätze in den Beitrügen zur Medicinalatatiatik, 
herausgegeben von Dr. Schweig, Dr. Schwarz und l>r. Zuelzer. 
1., «. and 8. Heft Insbesondere die Tabelle auf Seite 4 im 3. Heft. 



In dem hier in Rede stehenden Zeitraum von 42 Jahren 
haben wir 17 Jahre, in denen die Geburtenfrequenz, und 16, 
in denen die Sterblichkeit nur wenig von der Mittelzahl ab- 
weicht. Als eine geringe Abweichung kann man bei den Ge- 
burten eine solche bis auf 39 u / w abwärts und bis auf 41 w M auf- 
wärts ansehen, bei den Verstorbenen liegen Schwankungen 
zwischen 27,5 ° j 00 und 28,5 °,oo 80 nahe (ler Mittelzahl, dass sie 
nicht besonders berücksichtigt zu werden brauchen. (Es sei noch- 
mals erwähnt, dass im Folgenden bei den Geburten sowohl, als 
bei den Verstorbenen die Todtgeburten n i c h t mitgezählt sind.) 



Jahre mit 
Geburtenziffer. 



A»rj« tooo 

komit 



aaximaler 
Sterbeziffer. 




Jahre mit minimaler 
Geburtenziffer. Sterbeziffer. 
Aafjt 1000 1 



1842 41* 

• • 

1845 41,os 



1887 29.J4 



1841 

1842 29,1» 

1848 34),» 

IS 45 23,80 

1*1« SO.«* 



1849 41,86 1849 28,7» 



1857 29,« 



1868 4Mi 

1866 41*,« 

1870 41,41 

1872 42^i 

1878 48,.w 

1874 44,10 

1875 43.« 



1861 28.es 



1805 29,99 
1866 30,ss 



1871 80,si 

1872 29.TS 
1878 29.« 

1876 80,us 



1884 37,»» 

1886 38,99 

1887 37,47 
1*88 38.11 
188» 88.S7 
1840 38,41 



1H48 37,06 
1844 38,15 



1847 38,13 

1848 36,9» 



1854 38.S0 

1855 84,7» 

1856 37,s« 



» • 



1835 26,us 
1886 26,w 



1844 24,ji 



1853 
1854 



1858 27^'J 

1859 26.31 



1862 26,is 
1*68 27,*i 



1H67 



1871 37,71 



Mittel 4'J.v, 
L>urch»chmttl. 
Sterbeziffer die- 
wr 10. 



Mittel 29,«« Mittel 37,7» Mittel 26.« 

Durchschnitt). Darcbachnittl. Durchschnittl. 

Geburtenziffer Sterbeziffer die- Geburtenziffer 

16 Jahre »er 15 Jahre 28.» dieser 10 Jahre 



Ohne da» Jahr 



Geburtenz. 42,41 
Sterbeziffer »8,71 



Ohne die Jahre Ohne die Jahre 
1866 und 1871. 1867 und 1871. 



I. 37,4» 
40,7» Sterbeziffer t7^i 
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Der Jahre mit Maximalzahlen der Geburtenfrequenz giebt 
es 10, solcher mit maximaler Sterblichkeit dagegen 16. Die 
Minimalzablen der Geburtenhäufigkeit fallen auf 15, die der 
Mortalität auf 10 Jahre. Schon daraus geht hervor , dass sich 
Jahre mit extremen Ziffern der Geburtenhäufigkeit mit solchen 
entsprechender Sterbegrösse durchaus nicht decken können. 
Aus der vorstehenden Reihe ergiebt sich , dass der Parallelismus 
beider nur an vereinzelten Stellen auftritt. 

Der Geburtenüberschuss verhielt sich in den Jahren mit 
maximaler Geburtenziffer wie 146 : 100 Verstorbene, in den 
Jahren mit minimaler Geburtenziffer wie 134 : 100. In den 
Jahren maximaler Sterblichkeit verhielt sich dor Geburten- 
überschuss wie 137 : 100, in den mit minimaler wie 152: 100. 
Für die Bevölkerungszunahme ist, wie dies auch anderwärts 
bekannt, eine geringe Sterblichkeit von grösserem Nutzen, 
als eine hohe Geburtenziffer. Leider sind aber die Jahre mit 
geringer Mortalität viel zu wenig zahlreich, um den Ausfall 
solcher mit hoher Mortalität und solcher mit geringer Geburten- 
frequenz decken zu können. Zählt man die Minimal- und 
Maxiiualjahre der Gebnrten und ebenso die der Sterhefälle zu- 
sammen, so erhält man für erstere eine Geburtenziffer von 
39,88 ° /og , für letztere eine Sterbeziffer von 28,38 o ^, jene ist 
niedriger, diese höher als das Mittel aus allen 42 Jahren 
unserer Periode. Die Summe aller Minimal- und Maximal- 
jahre ergaben eiuen Geburtenüberschuss von 140:100 Ver- 
storbenen, gegenüber von 142: 100 des ganzen Zeitraums. 

Von den 16 Jahren mit hoher Sterblichkeit treffen nur 
7 mit hoher Geburtenziffer zusammen; 4 Jahre (1834, 1837, 
1843 und 1871) fallen auf Jahre mit geringer Geburtenfrequenz, 
1 Jahr (1863) mit höherer Geburtenziffer hatte eine ziemlich 
niedrige Sterblichkeit. Von den 15 Jahren mit niedriger Ge- 
burtenfrequenz fallen nur 3 (1836, 1844, 1854) mit geringer 
Sterblichkeit zusammen, die schon erwähnten 4 mit hoher 
Sterblichkeit 

Zieht man sich aus der Tabelle am Schlüsse die Curven 
für sämmtliche 42 Jahre heraus , so kommt man zu der lieber 
zeugung, dass eine viel grössere Annäherung im Gange beider, 
der Geburten - und der Sterbegrösse , sich zeigen würde, wenn die 
Abhängigkeit der letzteren von der ersteren eine solche wäre, 
dass dieser eine Factor mächtiger sein könnte , als alle übrigen 
Factoren zusammen , welche die Sterbegrösse einer Bevölkerung 
bestimmen. Auch würden wohl dann die unter obiger Reihe 
sich findenden Mittelzahlen ganz andere Werthe zeigen, als 
thatsüchlicb der Fall ist. Absichtlich ist die Rechnung auch j 
nach Ausschluss der Kriegsjahre durchgeführt, um diesen ganz 
exceptionellen Factor auszuscheiden. Aber auch dann, mitten 
im tiefsten Frieden, deuten die Zahlen auf sociale Verhältnisse | 
der verschiedensten Art, welche es bewirken, dass in Zeiten 
wirtschaftlicher Noth die Geburtenfrequenz sinkt und die 
Sterblichkeit steigt, andere Male wieder iu einer günstigeren 
Epoche neben einer Zunahme der Geburten eine Verminderung 
der Sterblichkeit einhergeht. Kurz, Geburtenziffer u n d Sterbe- 
grösse hängen vereint von den mannigfachsten Einflüssen ab, 
welche es bewirken, dass jene zuweilen in gleicher Richtung, 
zuweilen aber auch in entgegengesetzter Richtung sich bewegen. 
Letzteres ist am auffälligsten in der zweiten Hälfte der 50er 
Jahre der Fall, wo einer Erhöhung der Geburtenziffer über 
40"/^ ein fortwährendes Sinken der Sterbeziffer parallel geht, 
so dass letztere im Jahre 1860 den tiefsten Stand Uberhaupt 
erreicht hat, welcher bibher beobachtet worden ist, Nor das 
Jahr 1844 weist beinahe dieselbe niedrige Ziffer auf, aber ihm 
ging eine maximale Sterblichkeit im Jahre 1843 voraus, auch 
kamen 1845 und 1846 zwei Jahre mit hoher Sterblichkeit hinter- I 
her, während 1861 zwar wieder eine mässige Erhebung folgte, | 
diese aber sofort wieder unterbrochen wurde. Der ganze Zeit- 
raum von 1847 bis 1864 zeigt nur ein einziges Mal im 



Jahre 1857 die beträchtlich hohe Sterbeziffer von 29,42 °/ M , 
während von 1 834 bis 1846 in 6 Jahren eine Sterbeziffer von 
29 "/ m Uberschritten wurde. Auch von 1865 an bis heute sind 
bereits 6 Jahre mit einer Sterbeziffer über 29 %„ zu beobachten 
gewesen. Aber der Antheil der verschiedenen Altersklassen 
an der Gesammtsterhliehkeit in den 30 e r und 40er Jahren ist 
von dem der letzten 10 Jahre ganz verschieden. Damals waren 
unter je 100 Verstorbenen circa 53 Procent Kinder bis zu 
14 Jahren und 47 Procent Erwachsene, in dem letzten Jahr- 
fünft ist die Zahl der Kinder auf 58,5 Procent gestiegen , die 
der Erwachsenen auf 41,5 Procent gefallen; früher waren 
22 Procent und darüber von den Verstorbenen über 60 Jahre 
alt, in dem letzten Jahrzehnt sind es deren nur noch circa 
18 Procent So ähnlich sich daher auch z. B. die hohen Sterb- 
lichkeitsziffern in den 40er und in den 70er Jahren sehen, so 
haben sie doch ganz verschiedene Bedeutung. Der Altersaufbau 
der sächsischen Bevölkerung hat sich eben ganz erheblich ge- 
ändert. Wenn trotzdem die Sterbeziffer nahezu dieselbe geblieben, 
so ist dies nur ein Beweis dafür, dass an Stelle der Greise 
eine andere, ebenfalls wenig widerstandsfähige Altersgruppe, 
die der kleinen Kinder , in grösserer Zahl als früher getreten ist. 

Ohne in das Detail einzugehen, scheint demnach die Sterbe- 
ziffer allein und selbst in Verbindung mit der Geburtsziffer keine 
hinreichende Gewähr dafür zu geben , dass man bei etwaiger Ver- 
gleichung verschiedener Zeitperioden oder verschiedener Länder 
vor Irrtbümern geschützt wäre. Zu einer genaueren Analyse dieser 
Werthe, namentlich der Sterbegrösse, empfiehlt es sich, die Leben- 
den in ihre natürlichen zwei grossen Gruppen, die der Kinder und 
der Erwachsenen, zu zerlegen. Die mittleren Bevölkerungs- 
ziffern für jedes einzelne Kalenderjahr sind nach der in Jahr- 
gang 1865 dieser Zeitschrift Seite 53 gegebenen Zusammen- 
stellung der Hauptaltersgruppen von 11 Volkszählungen bis 
1864 und nach den späteren in den entsprechenden Jahrgängen 
unserer Zeitschrift (1868, 1872 und 1876) veröffentlichten 
Zählungsergebnissen berechnet worden. Um diese Sterbe - 
grössen der Hauptaltersklassen von der allgemeinen 
Sterbeziffer auch äusserlich zu unterscheiden, sind sie nicht, 
wie bei letzterer allgemein üblich, zu je tausend, sondern zu 
je zehntausend der Lebenden calculirt. Dann sind die ein- 
zelnen Altersgruppen der Verstorbenen innerhalb dieser Haupt- 
altersklassen zur Gesammtzabl der lebenden Kinder, beziehent- 
lich der lebenden Erwachsenen berechnet. Dies genügt auch 
vollständig, um die Schwankungen deutlich zu zeigen. Ent- 
hielten die Volkszählungen der 30er Jahre auch unsere jetzt 
üblichen Altersklassen, fehlten namentlich nicht in den Volks- 
zählungen der Jahre 1852 und 1855 die Altersklassen — mit 
Ausnahme der Eintheilung in Kinder und Erwachsene — gänz- 
lich, so würde es allerdings vorzuziehen gewesen sein, jede 
einzelne kleinere Altersgruppe der Verstorbenen auch zu der 
entsprechenden der gleichzeitig Lebenden in Verhältniss zn 
bringen. Das Nähere ist in der Schlusstabelle enthalten, im 
Texte selbst sind l'Ur die kleineren Zusammenstellungen nur 
runde Ziffern gewählt. 

Aus dieser Zusammenstellung ergiebt sich, dass die Lebens - 
bedrohung der Kinder nicht gerade häufig gleich- 
zeitig mit der der Erwachsenen den höchsten, beziehent- 
lich den niedrigsten Stand erreicht Unter 10 Jahren überhaupt, 
in welchen 500 und mehr verstorbene Kinder auf 10000 lebende 
Kinder kommen, war nur in 2 Jahren (1834 und 1871) auch 
die Sterblichkeit der Erwachsenen betrachtlich über dem Mittel. 
Im Jahre 1861 und im Jahre 1875 traf eine beträchtliche 
Kindersterblichkeit mit einer relativ sehr günstigen Sterblich- 
keit der Erwachsenen zusammen; umgekehrt ging im Jahre 1855 
neben einer beträchtlichen Sterblichkeit der Erwachsenen eine 
sehr geringe der Kinder einher. Entsprechend der geringeren 
Widerstandsfähigkeit der Kinder sind die Jahre mit 
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Sterblichkeit, viel weniger zahlreich, ah die bei den Erwachsenen, 
bei den Kindern folgen niemals 2 Jahre mit sehr geringer 
Sterblichkeit auf einander, bei den Erwachsenen kommt dies 
wiederholt vor, ja die Reihe von 1859 bis 1863 zeigt sogar 
5 günstige Jahre hinter einander, welcher Umstand sich wohl 
nicht allein durch die Einwanderung junger Leate und die 
Abnahme der im Greisenalter stehenden Personen erklären lässt, 
sondern auf wirklich günstige Ernährongsverhältnisse und ein 
allgemein erhöhtes Wohlbefinden in diesen Jahren hindeutet. 
Einem Jahre mit hoher Sterblichkeit pflegt manchmal bei den 
Kindern ein Jahr mit niedriger unmittelbar nachzufolgen oder 
i, nicht selten aber erfolgt das Aufsteigen 
liebsten hohen Sund staffelfurmig inner- 
halb 2 bis 4 Jahren. Anch bei den Erwachsenen ist die 
terrassenförmige Zunubme die Regel, und dann ein rascher 
Abfall bis zur mittleren Ziffer oder selbst bis zum Minimum 
häufiger, als ein mehrjähriger, durch kleine Hebungen wieder 
unterbrochener Rückgang. Dies wird sehr deutlich , wenn man 
sich z. U. vom Jahre 1838 bis 1844, oder vom Jahre 1847 
bis 1855 die Curven auszieht. Da, wie schon bemerkt, Kinder 
und Erwachsene nicht immer gleich sich verhalten , so können 
derartige Unterschiede in dem Gange der allgemeinen Sterb- 
lichkeitsziffer verschwinden; z. B. hatte das Jahr 1855 mit einer 
sehr massigen Sterbeziffer von 27,76 u , (J eine abnorm hohe Sterb- 
lichkeit der Erwachsenen, aber eine sehr niedrige der Kinder. 

Maximale Sterblichkeit Minimal« Sterblichkeit 

der Kinder. der Erwachreneu. der Kinder, der Erwachsenen. 

Auf je IOOOO lebend« Auf J« 10000 l«b»d* Auf |e logon U bende Auf je 10000 labande 
Klmler kommen Erwachten« konv Künlar komme» Krwaohaeo« kons. 
reratcTbcn«: man veratorbana: Taratorbene: men veratorbene: 
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I 1860 40,73 
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1871 586 

1872 632 
1878 521 

1875 552 



1884 198 

1887 214 

1842 200 

1848 214 

• • 

1847 210 

1855 212 
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1840 452 

1844 8»« 

1847 426 

1855 415 

• • 

1860 40« 

1862 439 



1861 
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14,81 


1864 


40*67 


• 


• 
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»7,71 


»0*,6S 


13,91 


1872 
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185» 168 
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1868 176 
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Mittel 625.M 



Mit! 



2<«,79 



Mittel 420,01 Mittel 176,*s 



Innerhalb der Gruppe der Kinder bestimmt aber die Sterb- 
lichkeit des 8äuglingsalters den Gang dieser Sterbeziffer so 
erheblich, das« es wünschenswerth ist, die im 1. Lebensjahre 
verstorbenen Kinder auszuscheiden. Man berechnet diese Alters- 
gruppe lieber in Prozenten zu den Lebendgeborenen des gleichen 
Zeitraums, ah) zu den lebenden Kindern Oberhaupt und hat 
dabei den Vortheil, gleichzeitig diese Sterbcgrösse mit der 
Höhe der Geburtenziffer in Vergleich zu ziehen. Man ist ge- 
neigt, hohe Geburtenziffer und hohe Säuglingssterblichkeit für 
eine im CauBalnezus stehende Regel zu halten. Es ist aller- 
dings wahrscheinlich , dass mit der Zahl der Geburten auch die 
Zahl Derjenigen, welche ihren Kindern die richtige Pflege nie 
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Die Maxima der Säuglingssterblichkeit (d. i. eine solche 
Uber 28 Procent der Lebendgeboreuen) wurden erreicht in den 
Jahren 1834, 1843, 1846, 1861, 1865, 1871, 1873 und 1875, 
so dass 1834 und 1871 die Ziffer selbst Aber 30 Procent stieg. 
Da die Verstorbenen im Säuglingsalter ihrer Geburt nach auch 
dem Vorjahre angehören, so wird man nicht nur die Geburts- 
ziffer des Sterbejahres, sondern auch die des vorhergehenden 
berücksichtigen müssen. In dieser Weise folgte auf die Jahre 
mit hoher Geburtenziffer 1842, 1845 und 1 870 je ein Jahr mit 
hoher Säuglingssterblichkeit, 1873 und 1875 liegen inmitten hoch 
angestiegener Geburtsziffer; für die Jahre 1834, 1861 und 1865 
fehlt aber ein deutlicher Zusammenhang mit der Höhe der 
Geburtsziffer des vorhergegangenen oder des laufenden Jahres 
vollständig. Die Jahre mit der geringsten Säuglingssterblich- 
keit (unter 25,5 Procent der Lebendgeborenen) drängen sich 
in dem 5. und 6. Jahrzehnt dicht aneinander, wohl zum deut- 
lichen Beweis, dass in jener Zeit die Pflege der Neugeborenen 
am gesichertsten war. Die Jahre 1835, 1840, 1844, 1847, 
1849, 1851, 1853 big 1856, 1860 und 1862, wobei auch in 
den zwischenliegenden Jahren die Lebensbedrohung des S&uglings- 
alters eine sehr mä&sige ist, gehören hierher, von Jahren mit 
maximaler Geburtenziffer (Uber 41 ';,,,) ist nur ein einziges 
(1849) darunter, 6 (1850, 1851, 1857 bis 1860) haben eine 
Geburteziffer (d. i. nur Lebendgeborene) von 40 bis 41 %„. 
Seit 1862 ist bisher dieses günstige Verhältoiss nicht wieder- 
gekehrt, woran aber die unterdess erfolgte Steigerung der Ge- 
burtenziffer Uber 43 °/ m nicht allein die Schuld tragen kann, 
weil anderwärts , insbesondere in den rheinischen Fabrikstädten, 
nach dem Ausweis der Mittheilungen des Kaiserl. deutschen 
Gesundheitsamtes, eine sehr geringe Säuglingssterblichkeit mit 
einer hohen Geburtenziffer sich recht gut verträgt. Es lag 
, da die Säuglingssterblichkeit namentlich in den f 
pflegt, die Schwankungen 
3 
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mit den Temperaturen dieser Jahreszeit zu vergleichen. 
Für Leipzig liegen Temperatarbeobachtungen für die ganze 
Reihe von Jahren (und noch auf viel weiter zurück) vor 
und ee sind diese in dem zweiten Jahrgang der von Pro- 
fessor Brünns herausgegebenen Resultate etc. (Jahrgang 1867, 
Seit« 118 ff.) veröffentlicht. Da es sich doch hier nur um 
Extreme bandelt, können die Beobachtungen in einem ein* 
zigen Orte ohne Fehler auf das ganze Land Ubertragen wer- 
den. Die mittlere Sommertemperatnr Leipzigs beträgt circa 
14 r 'R, ungewöhnlich warme Sommer (circa 15 bis 16°) sind 
in den Jahren 1834, 1846, 1852, 1857 bis 1859, 18«! 
und 1868 notirt. Nur die fettgedruckten Jahre haben un- 
gewöhnlich hohe Säuglingssterblichkeit, die übrigen zu warmen 
Sommer lassen keinen deutlichen Zusammenhang erkennen, doch 
ist die Säuglingssterblichkeit Uber dem Mittel. Kühle Sommer 
Helen auf die Jahre 1S40. 1841, 1843, 1844 (nur 12° R), 
1849, 1850, 1851, 1860 und 1862. Hier ist die Abhängig- 
keit deutlicher, da sechs Jahre auch minimale Säuglings- 
sterblichkeit aufweisen, man kann es auch wobl kaum als 
Zufälligkeit bezeichnen, dass das Jahr mit der niedrigsten 
mittleren Sommertemperatur, 1844, auch die niedrigste Säug- 
lingssterblichkeit, nämlich nur 22 Procent der Lebendgeborenen, 
in dem ganzen 42jährigen Zeiträume aufzuweisen hat Be- 
sässen wir in unserer Sterblichkeitsstatistik auch die Nachweise 
über die Verstorbenen nach Altersklassen innerhalb der ein- 
zelnen Kalendermonate , so würde sich ein Zusammenhang wohl 
noch deutlicher machen lassen , während dies hier nur in ganz 
groben Zügen geschehen kann. 

Die beiden anderen Haupt- Altersklassen der Kinder, 
die vom 2. bis 6. und die vom 7. bis 14. Lebensjahre , zeigen 
unter sich ein sehr übereinstimmendes Bild der Schwankungen 
ihrer Sterbeziffern, das aber nur sehr wenig mit dem der 
Sterbecurven des Säuglingsalters übereinstimmt. In der Regel 
sind es Doppeljahre mit m a x i m a 1 e r Sterblichkeit , welche 
deutlich die bekannte Thatsache markiren , dass die epidemischen 
Kinderkrankheiten in der Regel im Herbst beginnen und im 
nächsten Frühjahre zu Ende gehen. Je nachdem diene Krank- 
heiten noch vor Abschluss des Kalenderjahres ihren Höhepunkt 
erreichten oder dies erst im nächsten Jahre geschieht, erscheint 
bald das erste, bald das zweite dieser Doppeljahre stärker be- 
lastet. Ersteres Verhältnis» scheint etwas häufiger vorzukommen 
als das zweite. In dem Gange der allgemeinen Sterbeziffer 
verschwindet dieses Charakteristikum der Kindersterblichkeit 
(mit Ausnahme der des Säuglingsalters) fast vollständig. Je 
junger die Kinder sind, desto rascher kommen sie aus ihrer 
Gleichgewichtslage , desto schneller steigt die Curve an ; 1841, 
1861 und 1875 ist nur die jüngere Gruppe betheiligt, während 
die der Schulkinder keine erheblichen Schwankungen zeigt. 
Auch die Minimaljahre fallen fast regelmässig zusammen; 
bei den Schulkindern bleibt zuweilen die niedrige Ziffer noch 
beständig, während bei den jüngeren Kindern sich schon wieder 
eine Tendenz zum Aufsteigen bemerkbar macht. In Bezug auf 
die Klasse vom 7. bis 14. Lebensjahre möge noch hervor- 
gehoben werden, dass aus der in Columne 9 der Tabelle 5 
für den ganzen Zeitraum gegebenen Reihe sich auch nicht im 
Entferntesten ein Anhalt dafür gewinnen lässt , dass , wie viel- 
fach behauptet wird, die Schule in sanitärer Beziehung gegen- 
über den froheren Jahren jetzt einen schädlicheren Einflus* 
ausübe. Diese Reihe würde, wenn man die wirklichen Epidemie- 
jähre ausschlieft , ein fortgesetztes Ansteigen zeigen müssen, 
was aber durchaus nicht der Fall ist. 

Ein deutlicher Zusammenhang mit dem Temperaturgange 
der Herbst-, Winter- und FrUhlingsmonate der betreffenden 
Jahre ist hier nicht nachzuweisen, aber ebenso wenig finden 
»ich Andeutungen, dass man den Einfluss meteorologischer 
Vorgänge leugnen könnte. Es fehlt eben das Material, um 



diesen Spuren im Einzelnen nachgehen zu können. Nur soviel 
mag bemerkt werden, dass weder abnorm kühle, noch abnorm 
heisse Sommer dem Ansteigen der Sterbeziffer vorangingen, 
vielmehr gerade diese Jahre mit hoher Sterbeziffer nur sehr 
wenig von der Mittelzahl bezüglich ihrer Sommertemperatur 
abweichen. Auch kommen sowohl in zu kalten als in zu warmen 
Wintern hohe oder geringe oder massige Sterbeziffern dieser 
Altersklassen vor. Vielleicht würde sich eher hier ein Zu- 
sammenhang ermitteln lassen, wenn man in der Sterblichkeits- 
statistik auch nach meteorologischen Jahren rechnen würde. Da 
vom Jahre 1876 an aber die einzelnen Gruppen der Verstorbenen 
auch nach einzelnen Kalendermonaten registrirt werden, wird 
«ich für die Folge diese Umrechnung leicht herstellen lassen. 

Maximale Sterblichkeit Minimale Sterblichkeit. 

Auf je 1000.1 lobende Kinder Oberhaupt Auf je 10000 lebende Kinder Oberhaupt 

luBm*D V»r» 1 .rb*ji* kommen Veratorbene 

im > Mi«. Jahre: im 7. bl« 14. Jahre ; Im I. bla «. Jahr« : im 1. Ml 14- Jahre . 
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Die Schwankungen in der Sterblichkeit der Er wachs enen 
erfolgen, wie die nachstehende Tabelle zeigt, nicht in allen 
Jahren bei sämmtlichen Altersgruppen derselben gleichzeitig. 
Beim 15. bis 40. Lebensjahre zeigt sich ein etwas verschiedener 
Gang, als bei den Gruppen im höheren Alter. Im Laufe 
unseres 42jährigen Zeitraums haben in 4 Jahren, 1837, 1843, 
1866 und 1871, alle Altersklassen der Erwachsenen zusammen 
zur Erhöhung der allgemeinen Sterbeziffer beigetragen; 1834, 
1839 und 1856 waren es nur die jüngeren, 1847 und 1855 
nur die älteren Gruppen. Die Minimaljahre sind nur 1844 und 
1854 bei sämmtlichen Altern gleichmässig. Da unter den 
Lebenden die höheren Altersklassen jetzt, wie schon erwähnt, 
bedeutend zurückgetreten sind, die Junglings- und Mannesjahre 
Uberwiegen, so tritt dies auch bei der hier angewendeten Be- 
rechnungsweise deutlich hervor , indem die maximalen und mini- 
malen Werthe bei den jüngeren Altersklassen am Schlüsse der 
Periode höher sind, als früher, während es sich bei älteren 
Gruppen umgekehrt verhält. Doppe^ahre maximaler Sterblich- 
keit finden sich bei den Erwachsenen nicht. Dies bat seinen 
guten Grand. Gelegentliche Epidemien verlaufen im Frühjahre 
oder im Herbst, Lnngenkrankheiten , welche ja einen wesent- 
lichen Factor der Sterblichkeit bei den Erwachsenen bilden, 
fallen entweder auf das Frühjahr oder vertheilen sich gleich- 
massig, das Greisenalter selbst culminirt in der zweiten Hälfte 
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des Winters bis weit in das Frühjahr hinein. Da im Grossen 
und Garnen das Gleichgewicht bei den Erwachsenen viel seltener 
gestört wird, kehrt die Curve aach wieder rasch zur Norm 
zurück, und selbst die eigentlichen Minimalzahlen entfernen 
sich nur selten weit von dem Mittel. Im 15. bis 20. Jahre 
sind die Schwankungen mit ihrer geringen Höhe und Tiefe 
am meinten denen der Gruppe der Schulkinder ahnlich , auch 
kommen bei dieser noch am ehesten Andeutungen an Doppel- 
jahre, insbesondere 1839 40, 1842 43 und 1871 72, vor. Je 
ftlter aber die Generation wird, desto intensiver wird auch 
die Wirkung der Schädlichkeiten ; nachdem dann rasch hinter- 
einander die widerstandsunfähigen Individuen gestorben, stellt 
sich unter den Zurückgebliebenen sofort wieder das Gleich- 
gewicht her. 

Maximale Sterblichkeit. Minimale Sterblichkeit 

Auf Jt IOOW lob.ode XnuUae aber- Auf je 100« l*b«ndo Kr-lch.™. ubor- 

tm i» h "f« ^to"«. H* J»M. bli im IS. Mi °STu. biV ,U "l«ti «I W» 
40. Jahr«: «0. J»hr«; »0. J»hro: 40. J»h»; «Jik«! SO. Jahr«: 

1884 48 ... # . . . . . 

1885 43 ... 

1*87 45 1837 63,5 1887 91 

1*3» 51 188« 53 1 889 75 

1*48 54 1843 «9 1848 90 

1844 44 1844 60 1844 74 

184« 54 

. . 1847 57 1847 91 1847 49 . . . 

1848 51 1848 77 

184» 52 . . 

1850 74 

1851 44 . . . . 

1854 44 1854 50 1854 74 

. . 1855 60 1855 91 

1856 51 

185» 51 1859 66 

• • • • • • 1SÖ0 42 • • • • 
1866 63 1866 66 1866 90 

1867 46 ... . 

1868 52 1868 67 

1871 56 1871 59 1871 74 

1872 53 1872 66 

• • • • . « 1874 46 • ■ • • 

Im Jahre 1847 und 1855 fallt zwar eine abnorm hohe 
Sterblichkeit im Greisenalter mit einem abnorm kalten 
Winter (1847: — 2,7° K , 1855: — 1,8° R Mittelwarme nach 
den Leipziger Beobachtungen) zusammen , dagegen steigen andere 
theilweise noch klütere Winter (1838, 1841, 1865) kein ver- 
mehrtes Sterben in den Greisenjahren ; der ebenfalls sehr kalte 
Winter 1850 (— 2,06 «R) geht sogar mit einer sehr geringen 
Sterblichkeit einher. Die Jahre 1866 und 1871 haben Uber- 
haupt ganz andere wirksame Factoren, als daes in ihnen der 
Einflu- der Temperatur zur Geltang kommen könne. Für die 
jüngeren Altersgruppen der Erwachsenen fehlt jeder Anhalt, 
die Sterbecurve mit den Temperaturcurven der Jahreszeiten in 
Verbindung zu bringen, da sich aus den Ventorbenen in den 
einzelnen Monaten nicht die einzelnen Altersgruppen, nicht 
einmal die Todtgeborenen ausscheiden lassen. 

Es mag hier noch eingeschaltet werden, dasa an den 
Schwankungen der Sterbegrösse beide Geschlechter mit 
grosser Uebereinstimmung gleichzeitig theilnehmen. Im Säug- 
lingsalter (siehe Columne 6 der Tabelle 5) z. B. kamen auf 
jo 100 lebendgeborene Knaben, beziehentlich Madchen im 
1. Lebensjahre verstorbene 

Knaben. Mädchen. Zusammen. 
In den ungünstigsten Jahren . . 31,80 27,20 29,69 
In den günstigsten Jahren . . . 25,82 23,81 24,40 
Im Mittel von 1834/75 .... 28,68 24,42 26,61 

Immer waren es dieselben, oben Seite 17 genannten Jahre, 
welche für den neugeborenen Knaben sowohl als für das 



waren: immer aber blieb auch in den günstigsten Jahren der 
Knabe stärker gefährdet als das Mädchen. Auch bei den übrigen 
Altersgruppen der Kinder sowohl als der Erwachsenen lasst 
die nachstehende Zusammenstellung schliessen,' dass in Zeiten 
der Noth beide Geschlechter fast gleichmässig leiden , in guten 
Jahren auch gleichmässig günstig gestellt sind. 

Unter je 100 Verstorbenen der nebenbezeichneten Alters- 
gruppen überhaupt war die Vertheilung auf die beiden Ge- 
schlechter die folgende: 

Altersgruppen. Ungünstige Jahre. Günstige Jahre. 1834-1876. 

Obi« lJahr 56,oo 
über 1 bis 6 Jahre 50,» 
„ 6 „ 14 
„ 14 20 

„ 20 „ 30 
., 80 ., 40 
h 40 ., 50 

„ 50 ,. 60 



60 „ 70 
70 ., 80 
80 Jahre . 



49,» 
49,13 
48,» 
4&,M 
51,85 
51.» 
49,34 
47,89 
45.43 



45,00 


66,56 


TT Ol Ol. 

44,45 


66,37 


44,73 


49,»4 


50,»7 


49,03 


50,85 


49,15 


50,07 


49,« 


50,34 


49,79 


50,31 


60,87 


50,04 


49,9« 


49,30 


50,70 


51,47 


47,<o 


62,40 


47,47 


62,53 


64,71! 


46,35 


63,(5 


45,7* 


54,14 


48,15 


65W1 


47,6» 


62,01 


47,9» 


48,07 


51,87 


48,13 


62,00 


48,00 


50,76 


IM 


61,08 


48,84 


61,06 


62,11 


46,47 


68,53 


46,9t 


63,08 


54,&7 


46,3s 


64,7* 


45,9« 


54,04 



Es müssten bei dieser Vertheilung der Geschlechter not- 
wendig viel grössere Unterschiede zwischen den Jahren der 
grössten und der geringsten Sterblichkeit hervortreten und auch 
nach beiden Seiten hin die Abweichungen von dem Mittel viel 
bedeutender sein , wenn nicht Mann und Weib von den Schädlich- 
keiten, so mannigfach sie auch sonst sein mögen, gleichzeitig 
und gleichmässig hart betroffen würden. Einen beträchtlicheren 
Unterschied weisen eigentlich nur die beiden Jahre 1870 und 
1871 und auch diese nur für die Altersgruppe vom 20. bis 
30. Lebensjahre auf. In diesen beiden Jahren überwogen tat- 
sächlich die Männer (51,5 Procent männl., 48,5 Procent weibl.), 
während sonst für diese Altersklasse das weibliche Geschlecht 
einen grössern Antheil in der Gesammtzahl der Verstorbenen 
hat, selbst 1866 konnte diese Regel nicht vollständig aufgehoben 
werden. Ks dürfte wohl auch keinem Zweifel unterliegen, dass 
ganz naturgemäss bei beiden Geschlechtern sich gleichmässig 
die Erkrankungshäufigkeit und Sterbenswahrscheinlichkeit ver- 
mehren oder verringern muss. Es möge daher noch mit einigen 
Worten der tieferen Gründe hierzu gedacht werden. 

Soweit die früheren Zusammenstellungen (vergl. den 
VII. Jahrgang dieser Zeitschrift, 1861, Seite 144) von den 
Preisen der Lebensmittel auf das Gesaromtwohlbefinden 
der Bevölkerung in unserer Periode einen Schlnss zu ziehen 
gestatten, weist das Jahr 1844, bei ungewöhnlich niederem 
Preise des Getreides und der Kartoffeln allerdings auch eine 
sehr niedrige Sterblichkeitsziffer aller Altersklassen auf. Einen 
Gegensatz hierzu bildet das Notbjahr 1846, oder vielmehr die 
Nothjahre 1846 und 1847, wo zuerst die Kinder und die 
jüngeren Erwachsenen, nachher auch die 
und die Greise die Opfer wurden, die 
Jahre 1847 auf die Ziffer von 7,7 »/» der 
herabgingen und im Jahre 1848 die Geburtenziffer auf 37 °/ w 
fiel. Dies ist also eine ganze Kette von Ereignissen und lehrt 
uns, wie wenig Werth es hat, einzelne Wirkungen für sich, 
z. B. Geburtenziffer und Sterbeziffer, in Zusammenhang zu 
bringen. Ein ganz verwandtes Bild zeigen dann die aber- 
maligen Steigerungen der Preise vom Jahre 1852 ab bis 1856, 
nur erfolgt hier die Zunahme der Sterblichkeitsziffer erst gegen den 
Scbluss der Periode. Die Wirkungen traten nicht so rapid auf, weil 
der günstige Stand der sächsischen Industrie die theueren Zeiten 
erträglich machte. Wir haben maximale Sterblichkeit der 
höheren Altersklassen im Jahre 1855, der jüngeren Erwachsenen 
im Jahre 1856, der alteren Kinder 1856 und 1857, nur die 
Sterblichkeit im Säuglingsalter zeigt sich kaum vennehrt. Die 
ffer fällt sogar im Jahre 1856 bis auf 6,6 %, und 
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Berechnete Bevölkerung für die Mitte 
eines jeden Jahres. 



Tab. 1. 


Zahl 


Zahl 


1 Jahre. 


der 
Kinder 


der 


Zusammen. 


1*34 


623896 


1.064270 


1.688100 


1*35 


620730 


1.079956 


1 .000092 


i 1*8« 


629816 


1.095643 


1.025458 


1*37 


632831 


1.111439 


1.041273 


', 1*8* 


636680 


1.126966 


1.062645 


1*89 


638480 


1.142219 


1.680699 


1*40 


641280 


1.167473 


1.098753 


1641 


615966 


1.170339 


1.710294 


t 1*42 


66-2615 


1.180953 


1.733468 


1*43 


6691)00 


1.191582 


1.750642 


1*44 


608406 


1.204026 


1.773090 


1*45 


680745 


1.21 8650 


1.799301 


1*46 


693025 


1.232487 


1.825512 


1*47 


594018 


1.263092 


1.847710 


1*4* 


695020 


1.272023 


1.867013 


1*4» 


696400 


1.290970 


1.880370 


1*5« 


603100 


1.309640 


1.912640 


1*51 


617280 


1.326576 


1.943860 


1H52 


631458 


1.343614 


1.975072 


1*58 


641674 


1.366339 


1.998013 


1 1*54 


647930 


1.307116 


2.015046 


1*55 


654190 


1.377889 


2.032079 


1*5« 


661736 


1.393720 


2.056456 


1*57 


670676 


1.412790 


2.083366 


1*58 


679415 


1.431869 


2.111274 


1*5« 


690133 


1.449197 


2.139330 


1*60 


702723 


1.470971 


2.173094 


1*61 


716312 


1.492740 


2.208058 


1*62 


728242 


1.515657 




1H68 


741612 


1.539704 


2.28121 G 


1*64 


754780 


1.663763 


2.31H:>33 


1*65 


766541 


1.680042 


2.35158» 


1*66 


773794 


1.6O0672 


2.380366 


1*67 


782048 


1.629539 


2.411587 


1*6* 


792460 


1.660482 


2.442932 


1*6» 


805100 


1.670997 


2.476097 


1*70 


817670 


1.691692 


2.509262 


1*71 


830136 


1.712292 


2.542427 


1872 


845520 


1.740524 


2.686044 


1*78 


803066 


1.773476 


2.637130 


1*74 


881790 


1.800420 


2.688216 


1*7» 


899930 


1.839372 


2.739302 



die Zahl der Geburten (excl. Todtgeborone) auf 34,7 "f m . Vom 
Jahre 1856 an folgen wieder günstigere Ertrage unserer Felder : 
die ungewöhnlich günstige Kartoffelernte im Jahre 1859 und 
die besonders gute Getreideernte im Jahre 1860 sind dann 
wohl im Verein mit dem Gedeihen unserer Industrie die tieferen 
Gründe , dass einem steten Ansteigen der Eheschliessungs - und 
Geburtenziffer ein Abfall der Sterbeziffer, ebenfalls wieder für 
alle Altersklassen, bis auf 24,47 °, (m im Jahre 1 860 parallel geht. 
Seit jener Zeit sind die Einflüsse des heimischen Ackerbaues 
nicht wieder deutlich hervorgetreten. Die gewaltige Ausdehnung 
des Verkehrs macht es aach unwahrscheinlich, dass ein solcher 
sich wieder zeigen wird, falls der Einfuhr fremder Nahrungs- 
mittel nicht künntlich Hemmnisse bereitet werden. Es ist viel- 
mehr ersichtlich , dass die Hebongen und Senkungen im 7. und 
8. Jahrzehnt lediglich die Pendelschlage sind, welche durch 
das Uhrwerk unserer Gewerbe in Bewegung gesetzt werden. 
Für dieses Getriebe einen vergleichbaren MasssUb zu Buchen, 
mag einer sp5U>rn Arbeit vorbehalten bleiben. Daher nur noch 



Trauungen, Geburten und Sterbefalle im Königreiche 
Sachsen von 1834—1875. 



lab. 2. 






Todt- 




Jahr. 




Geborene. 


geborene 


Ge- 


Taare. 




(unter Geborene 
aiiiK.r-.-l.wy. 


storbene. 


1*84 


13306 


63363 


2996 


5024 1 


1*84 


13841 


66212 


3144 


45040 


1*8« 


13321 


65525 


3119 


40993 


1*87 


13540 


04693 


2980 


51061 


1*8* 


13959 


00649 


3155 


49653 


1*3» 


13770 


07540 


3058 


50993 


1*40 


14171 


08377 


3130 


50234 


1*41 


14778 


70094 


3258 


53055 


1*42 


16428 


75047 


3606 


64016 


1*48 


14260 


67929 


3049 


56717 


1*44 


15007 


70932 


8279 


47137 


1*45 


16696 


77483 


3660 


55389 


1*4« 


16193 


77204 


3501 


58902 


1*47 


14220 


73684 


3212 


56004 


1*4* 


16010 


72362 


331 1 


64707 


1*49 


16072 


82068 


3701 


67988 


1*50 


18369 


82110 


3780 


57395 


1*51 


18912 


82801 


3763 


57180 


1*52 


10878 


80322 


3602 


68739 


1*58 


16546 


82131 


3016 


67210 


1*54 


16330 


80738 


3568 


60237 


1*55 


1 330« 


73648 


3044 


69454 


1*5« 


10270 


80701 


3491 


61 150 




19281 


87931 


3805 


66104 


1*58 


19752 


90115 


4085 


01082 


1*59 


18707 


91393 


4199 


60476 


1*«0 


19055 


92836 


4297 


67483 


1*61 


18617 


90805 


4078 


67373 


1*62 


19004 


93228 


4192 


62943 


1*68 


20360 


98075 


4446 


66526 


1*«4 


80928 


98760 


4467 


68314 


1*05 


22081 


100785 


4413 


74939 


! 1*«6 


18888 


101156 


4583 


78110 


1*67 


22077 


98180 


4166 


71016 


MM 


23939 


102687 


4469 


72718 1 


1*6» 


23778 


106107 


4696 


73287 


1*70 


21036 


108735 


4820 


72804 


1*71 


21547 


100319 


4103 


83019 


1*72 


26140 


114899 


4955 


81908 


1*78 


27807 


119125 


4858 


81891 


1874 


27190 


123749 


6206 


81011 


1*76 


29086 


125188 


5160 


87656 



eine Bemerkung. Es scheint nicht, als ob im Grossen und 
Ganzen der verfügbare Widerstand unserer Bevölkerung gegen 
schädliche Einflüsse abgenommen, oder als ob diese letzteren 
sich vermehrt hatten. Lediglich das Sliuglingsalter scheint «in- 
stant starker benachtheiligt zu sein als früher; es mag dahin- 
gestellt bleiben , ob auch hier eine Besserung eintritt , doch ist 
es unwahrscheinlich, da die Stellung des Weibes innerhalb der 
heimischen Fabrikation durch die Abnahme der Hausindustrie 
eine ganz andere geworden ist. Aber alle übrigen Altersklassen 
scheinen eher etwas günstiger zu stehen ab früher, sonst würde 
wohl der wirtschaftliche Notbstand der jüngsten Jahre noch 
ganz andere Wirkungen erzeugt haben , als sie bisher zu Togo 
getreten. Denn ausser den unmittelbaren Wirkungen der Kriegs- 
jabre 1866 und 1870/71 hat zwar in den letzten Jahren, welche 
bereits die Grenzen unserer Darstellung überschreiten, die Zahl 
der Eheschliessungen und der Geburten sich verringert, die 
Sterbegrösse aber zeigt, nach Ausschluss des Säuglingsalters, 
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Die Sterblichkeit der Kinder im Königreiche Sachsen in den Jahren 1834-1875. 
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Hauptsumme der verstorbenen Kinder 1834 '75: 
über 1 bis 6 Jahre Ober 6 bis 14 Jahre Kinder zusammen 

1.344120 



176205 170279 



3(3229 36f>37 



723559 620Ö61 



Diese Sterbegrösse nach Ausschluss des Säug- 
lingsalters bietet für viele Zwecke einen besseren Maas«, 
stab zur Vergleichnng verschiedener Zeiten und verschiedener 
Länder oder Bezirke als die allgemeine Sterbeziffer. Da man 
doch nicht ftlr jeden Zeitabschnitt und für jeden Ort die 
Lebensbedrohung der einzelnen Altersgruppen mit genügender 
Sicherheit ermitteln kann, auch die Fülle von Ziffern nur zur 
Verwirrung führen mü&ste, so ist die „Sterbeziffer der über 
ein Jahr Alten", wie sie Schweig in der Eingangs citirten 
Abhandlung genannt hat, ein kurzer Ausdruck für das Maa-.- 
der Lebensbedrohung der Bevölkerung, bei welchem die etwaige 
Hohe der Geburtenziffer gar keine Wirkung mehr äussert, so t 
dass sich ohne Weiteres Orte oder Zeiten mit einander ver- 
weiche wegen sehr grosser Differenzen in der 
üchkeit, wenn man nur ihre allgemeine Sterbe- 
ziffer berücksichtigt, einen solchen Vergleich nicht zuliessen. 
Der praktische Vortheil dieser Methode ist auch schon längst 
anerkannt Im VI. Jahresbericht des Landes - Medicinal - Colle- 
giums finden sich z. B. die Berechnungen der Durchschnitts- 
ziffern nach Abtrennung der Säuglingssterblichkeit eines vier- 
jährigen Zeitraums für sämmüicbe Gericbtsamtsbezirke und für 
eine Anzahl grösserer Städte. Aus der Fülle dieses Materials 
sei hier nur hervorgehoben, dass diese Sterbegrössen (berechnet 
nach Abzug der im 1. Lebensjahr Verstorbenen von der Ge- 
sammtzahl der Verstorbenen zu je 1000 Lebenden der mittleren | 



Jahresbevölkerung; Unterschiede von 14%,, b' 3 Iber 20%,, in 
den verschiedenen Gegenden Sachsens zeigen. Jede Sterbe - 
grösse, welche, in dieser Weise berechnet, über 18°/«, hinaus- 
geht, erweckt bereits den Verdacht, dass irgend welche Stör- 
ungen vorhanden sind, Erhebungen über 19 9 /oo deuten auf 
Epidemien oder auf dauernd vorhandene sanitäre Schädlich- 
keiten. Diese Ziffer ist somit ein sehr empfindliches Reagens 
auf die Wohlfahrt einer Bevölkerung, wenigstens ein viel 
empfindlicheres als die allgemeine Sterbeziffer, bei welcher 
Unterschiede von ganzen Zahlen fast nicht so schwer wiegen 
als hier solche von wenigen Decünalen. Für Sachsen beträgt 
das Mittel dieser Sterbegrösse in dieser 42jährigen Periode 
17,53%,,, d. h. also es starben, ohngerechnet die Verstorbenen 
im ersten Lebensjahre, jährlich 17 bis 18 von je 1000 Lebenden 
überhaupt. Die ungünstigsten Jahre waren 1837, 1843, 1855, 
1866 und 1871, in welchen diese Sterbegrösse zweimal auf 
18,9° „. zweimal auf 19,3° w und einmal auf 20,1 " ,„ sich erhob. 
Günstige Jahre waren 1835, 1836, 1844, 1854, 1858, 1859, 
1860, 1862, 1863, 1867, 1870, 1873 und 1874. In diesen 
13 Jahren war diese Sterbegrösse unter 17*/q«j d. h. es starben 
nach Ausschluss der im ersten Lebensjahre Verstorbenen nur 
circa 16, in 2 Jahren (1859 und 1860) sogar nur 15 von je 
1000 Lebenden überhaupt (Zur näheren Erläuterung des Textes 
sind noch die absoluten Zahlen in den Tabellen 1 bis 4 und 
die relativen in Tabelle 5 beigefügt.) 
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Die Sterblichkeit der Erwachsenen im Kimlp- 
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reiche Sachsen in den Jahren 1834-1875. 
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13668 


26436 


26561 


26801 


61763 


1847 


2060 


2402 


4462 


630 


705 


1336 


36 


39 


75 


11258 


18714 


83978 


26929 


26627 


51466 


IM 4» 


2117 


2373 


4490 


612 
* 


701 


1313 


27 


68 


79 


11872 


18748 


84620 


28000 


86287 


54387 


1*4« 


2092 


2823 


4415 


674 


726 


1400 


89 


82 


61 


12120 


12736 


24856 


27648 


25967 


63616 


1*50 


2316 


2681 


4846 


700 


745 


1446 


21 


27 


48 


11843 


12376 


84218 


37607 


25920 


68487 


1*51 


2364 


2479 


4843 


633 


694 


1327 


21 


81 


62 


12219 


12640 


84869 




26471 


56137 


1H62 


2140 


2706 


5146 


646 


732 


1377 


41 


49 


90 


18087 


18042 


86069 


37331 


86840 


63671 


1*58 


2354 


2586 


4940 


596 


719 


1314 


31 


88 


69 


11831 


18535 


34366 


27072 


86697 


62669 


1*54 


2891 


3113 


6004 


768 


882 


1640 


40 


60 


90 


14408 


14837 


29239 


28998 


87417 


66410 


1*55 


2289 


2669 


4968 


626 


769 


1396 


Sl 


49 


80 


12968 


14267 


87235 


29208 


28467 


67666 


1*50 


2381 


2893 


5274 


696 


794 1 


1489 


41 


47 


5 


13029 


14669 


27688 


31186 


30164 


61299 


1*57 


2296 


2639 


4936 


623 


747 1 


1370 


33 


44 


77 


12530 


18618 


36043 


29343 


37664 


66997 


1*58 


2l>21 


2884 


4405 


606 


666 


1278 


26 


88 


68 


11902 


12617 


34419 


29933 


37344 


66377 


1*59 


2072 


2629 


4601 


683 


690 


1273 


28 


31 


64 


18003 


12676 


24679 


27388 


86798 


68186 


1*60 


2186 


2614 


4i99 


696 


833 


1629 


48 


48 


84 


18834 


18611 


36346 


33616 


30680 


68396 


1*01 


2279 


2628 


4907 


652 


792 1 


1444 


38 


40 


72 


12897 


18888 


26780 


39964 


88787 


68761 


1*02 


2137 


2647 


4784 


670 


826 


1496 


84 


88 


68 


13210 


18919 


37189 


31930 


80160 


68080 


1*08 


2321 


2944 


, 5266 


762 


866 


1627 


88 


68 


91 


14068 


14880 


88878 


88841 


81006 


63847 


1*04 


2421 


2800 


6221 


668 


887 


1649 


36 


17 


63 


14634 


14839 


89373 


36Ü28 


83998 


70526 


1*05 


2J70 


3124 


5694 


699 


836 


1635 


26 


86 


62 


17233 


17956 


36188 


87711 


35816 


73627 


1*00 


2411 


2829 


6240 


687 


906 


1693 


88 


87 


66 


14433 


14694 


29027 


34842 


33006 


66847» 


1*07 


231X1 


2736 


6036 


649 


844 


1493 


30 


87 


67 


14193 


14788 


38981 


86134 


33111 


68246 b 


1*08 


2644 


3047 


6691 


703 


MI 


1639 


27 


88 


66 


16217 


16666 


80882 


35706 


32979 


68684« 


1*09 


2498 


2814 


6312 


719 


860 


1679 


88 


68 


80 


16663 


16086 


80698 


36770 


32201 


67971 ■» 


1*70 


2616 


3010 


6626 


729 


969 | 


1698 


31 


41 i 


72 


17071 


16779 


33860 


40964 


37S86 


78360 • 


1*71 


2407 


S935 


5332 


662 


916 


1668 


26 


46 


71 


16642 


16266 


31908 


39692 


37270 


76862 ' 


1878 


2637 


3103 


6740 


714 


982 


1696 


40 


60 . 


90 


15792 


16054 


31846 


40046 


36769 


76814» 


1*78 


2687 


3196 


6888 


759 


990 


1749 


88 


46 • 


74 


16986 


16748 


81678 


39706 


86958 


76664 h 


1874 


2842 


8286 


6187 


760 


1000 


1760 


33 


87 


70 


16489 


16094 


3268S 


48183 


39i »39 


821-22 ' 


1876 
































(• Haapt- 


96234 


107738 


202966 


87323 


82007 


59380 


1862 


1719 

1 


3081 


638643 


566869 


1.104018 


1.362803 


1.185930 


2.448182 


{ summ« 

\ 1884/75. 
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Die wichtigsten relativen Zahlen 



Xik 



Anf je 1000 Lebende kommen 



Geburten 



Ekfc 

■chllfm. I incl. I tacL 1 incl 
nngen. Todtge- : Todtye- Todtgu- 
bop-Tr.', Ii'.T'.ne, Lumie. 



Todtge - 



I 



ITht.lTj 



iahr 



5n& iii 



l.i-iit;ini- 



Anf je 10000 lebende Kinder 

kommen T»r«t/irWn» Kin<W im 
AI tri" MM 



Hilter 
I -Jiihr. 



1 bis B 
Jahr". 



fiW 
Jahn' 



I 



za- 

Mauaan, 



LU- 



Aul je 10000 leb-ende Erwachsene 

Altar 



iÜliX iihor Aber 
1 I M-i 2" ■!<> I :-.to -M i ■ i -- tu 

J.ihri' Ju'r.r-' .luhrf . Jahn'. 



übxr 
i'J bis 5Q 



IL 



lsas 

is3 7 
is:is 

lsao 

1>U> 
lvU 

1M1 
184A 
lsili 

im; 

1S49 
1*0(1 
ls:,i 

i 

ls^a 
w>4 
i>:„-, 
l söt; 

ls,,s 

UM 
isr.i 

ls<;4 
Isliö 

lsii'i 

1 MIT 

1 --i;s 
1S70 

iaai 
um 

I s ; ;l 
I > . "l 
■Mi ll- I 



8,37 

8.» 
&M 

8,4.1 

8,1-J 

8,.'.; 
Hjn 

8, 

8,11 
8,4.-; 

£ä 

8. -7 
7.70 
S.lil 
s.:,n 
MO 
9,7ii 
s.M 

5. J- 

7, -1 

6. v. 
1^ 

d.a 

9, je 

8. T4 

'J.i-4 

8,3 1 

8, :* 

jjf, 

9, :r.' 

7. - . 
'■',::, 

9.«o 

8. a» 
B.w 

10.11 
10.M 



3».»7 

41, «i 

40,81 

39.:.- 
l'i.-.ia 
-li'.iii 
4".»:. 
40.84 
48,30 
38,-,. 

H>,'M 

42.3» 

3 O.KS 
38,7-- 

4».5t 

4-J.n:> 
42.1!» 
40.81 

41.11 
4<i.ii: 
3C.a;> 
3t'. 

42. .i 

12. 72 
42.. I 
41.li 
II,-,-, 
4.-I..-: 
42/ i 

42, -i 

43, ;n 
4»,;i 
42. a- 

42. r, 

43. » 

im 
Mi 

4f,,i: 
4i-..iii 
l.V7<> 



8.M 41>3 



37. 

39. ?;, 

37,47 

■18,;,- 

88.» 

38,41 

38.»« 
41. n 
■ I7,i.-, 

38, IS 
41,0» 

38.13 
36 

41 ..•■!■ 
4ii.j:, 

40, «t 
88,» 
:*'.<. i-i 
88.W 
34.70 
S7,w 
40,j* 
40,7& 
40,:« 
40,7« 

39, »* 

au,*» 

41.31 

40, tS7 

40, !* 

41, -.. 

88,9«< 
4Q.»o 
UI..V 

Um 

37.71 
4 2.M 

I I I" 

I.H.sa 



28,03 
■2 S.v. 

31, IM 

•■!'-■.-< 

■'Hl :n 

aja 

1031 

Em 

31. -.3 
26.5:1 

80.78 

32. M) 

2SLU 
29,33 
30,71 
30,01 
89.4» 
89.7« 
tfiA 
-'7.-1 
20. r, 

•2ii,:.-, 
31,r. 

28 !'■' 

■■'s.»: 

•jr.t.-. 

30.51 
88.06 

0 5 

89.« 
31.-7 

3-2,. i 
89.46 

29.77 

89,80 
89,01 
38.« 

81.70 

3H.U 
31,9« 



89.97 30.03 



89.7» 
86.08 

26. :-:' 

29. *< 

27. L7 

28. M 

27,73 

29. -.1 
89.10 

24,71 

88.no 

.111,3* 

88,01 
87,5« 
28,76 
2B,i>3 
27, i- 
27.W 

26. -i 
20.U 
87.7» 
28.0& 
'29.H 
■27. DJ 
20J1 
•24.17 
•&.<■* 
8». 18 

27. J1 
•27.', : 

29,yü 

27,7» 
■27.-1 
•2 7.7 1 
-J 7 . i - • 
3' i.i-i 
'21',:- 
i^Ui 
-'s an 
3II.W 

28,1« 



■■10,i<i 
•24, ,-i 
86.M 
•27,61 
•2fl,i>i 
'2i--,:i' 

B5 

■27.-: 
2G,im 
•2',i.i- 

88.01 

g :H 
'29.114 

05 

■2t,i:i 
I6jM 
■2fi.u 
86^1 
23,«i 
■2.->.i:; 
■2.-..I-, 
•2.'>, g 
I6JW 

■2f. 0 i 
•27..-' 
■2-2.-i 
•2 9..'.-. 
•2 1 

■25,:-i 
8o.«S 
29. t-i 

21 Ii ,1-7 

87^1 
27.IH 
86.7» 

■20. 1-- 

97 ,M 
•2 



807.» 
816.» 
303,« 



•29.1-1 



2ft,-;i 



383.fi 
3(V2.ii 
393,1 



3 '29,0 123.ir, 



8gj 

■23,< 

88.« 

•2li.ii 
•27.:. 

311,7 
24 7 
26.1 
86.1 
26.H 
23.7 

?i£ 

29. fi 
23.li 
■27. j 
3 t." 

86j 
26.« 
86.« 

■24.:: 

23, -1 
24,1 
31,11 
■31.1 
86.« 
19.« 

20,7 

yj 

24,& 
•2.I,-'. 
22.1 

24. - 
31.1 

24.-; 

28.« 
'2 I | 

l.S.ii 

30. » 
.■i-n 
2Üi 
21,- 
2!>.i> 



4'.'9,7 
4n.',,', 
488.« 
456,.\ 

OB 

480.» 

4.M, 

4vs,: 

486.1 

4sr.,r. 

396,1 

jOJj 
r-üi.j 

421-, i 
l'-l.:> 

498.» 
47'--:- 
473.» 
479.6 
144. | 
43ii.- 
41.'..n 
4f.9.n 
Mil.ii 

4.-ir..i: 

461.7 

4ii:..7 
.'- - 

439.-I 
471.1 
463J 
5j7j 
49.-..1 
1-3 - 
4<*6,l 
46'.i,:. 

166J 
63ft.o 
681.7 
f. -2 ii : 
>'■'»,- 
661.« 



Sjl 

Ja 

•vi 
SU 

8..1 

u 
Li 

9jj 

8-' 

M 
~±i 
1^ 

'hl 

Iii 

ZJ 

•Lä 

8^ 

u 

Li 

LI 
y 

10.1 

Lj 
Ld 

6... 



19,5 
16.7 

!2ä 

17. ^ 

16, -1 

81.0 
19.« 

«LS 
20.9 

18 - 
19,1 
■22. - 
■2'>.-, 

81.« 

19.H 
18.4 

18. » 

17.7 
17,3 
18,3 
20,1 
19,5 
18,0 
17.4 

16.2 

17. « 
17.» 

18.i. 
18.4 

19. :i 
2!>.:i 

18.0 
19j0 
IM 

■21.!. 
23.;l 
■2 2.-, 
g".> 

19.« 
2i>,a 



2Üi 478.1S 



8,0 1 



80.1 
Iii 
18,: 
2M,i. 
18,:. 
20,4 
21. .5 
•20.: 
•2Q.1- 
22/. 
18.« 
19.ii 

21, » 
80.U 

80. » 
21 : 

«LS 

18. » 

19. » 

20. a 
19.» 

81. » 
28.« 

22. « 

21. » 

19. » 

IM 

20. -I 
80,» 
2".l 
•2Q.I 
20.: 
•27, 3 
19.7 
20.» 

20.4 

•20.:. 

UJ 

23.3 

2_U 

19. « 

KÜ 

20. » 



22,!» 
21,1 
•22..I 

2r>.» 
Üj 

22.» 
22.ii 
■2-2.7 
83.1) 
2R.a 
21.H 
88,1 
88.« 
•24.11 
21 -n 
24.0 
■24. i 
■21.- 
22.1 

21. -7 
21.0 
2.-..-. 
844 

2.1.7 

22. | 
2Jj! 

24 

81.4 

81.« 

22. - 

23.7 

21/ 
31.H 
23.1 

Mj 

21.4 

23 j 
26..I 

84.« 

•23.1 
21.7 
21.. 

23. » 
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zn den Tabellen 1 bis 4. 



, über I über 
V' i.i- 60 60 bis 70 



über 
70 bi« 80 



Jahre. 

i-. 



Jahro. | Jahre. 



über 
80 
Jahre. 



18. 



Kr- 
vkchsene 

zu- 
eftinruen. 

i». 



Unter je 100 Verstorbenen 



Alter von 



unter 
1 Jahr. 



über 
1 bis 6 
Jahre. 



6 bi» U 
Jahre. 



(Iber 
14 bi« 80 
Jahre 



*o. 



I 



(Iber 
80 bi» 60 
Jahre. 



Ober 
60 Jahre. 



Kinder 



Er- 
wachsene 

tu- 
«unmen. 



»4. 



»7. 



Jahr. 



34.* 
34.1 

33.» 

38,3 
33.3 

31,8 

32.1 

30.9 

30. « 
33,;, 
28,« 

SM 
2«.»,« 

32.» 

2y,ü 

28, i 
2'.».. 
28.-< 
2tt,> 

29,0 
85,0 
32,1 

31,9 

30,0 
28.« 
28,* 

28, « 
28,.'. 
28,5 
29,1 
20,« 
36,11 

29, * 

28, * 
29,7 
28,9 

31, * 
28,9 
28,7 

29. « 
29,3 

30.4 



46.1 
48.7 
43,u 
60,1 
43,1 
41,4 
43,1 
42,0 
46,7 
49,4 
10,8 
42,4 
41,1 
49,1 
42,u 
41,1 
40,8 
40,1 
40,u 
40,o 
38,1 
47,1 
41,7 
41,7 
37,9 
34,3 
35,1 
37.« 
39,1 

37,9 

40,« 
89,« 
44,1 

87,8 
30,» 
39,* 
38,4 
89,7 
86,4 
36,0 
36,s 
»4.« 



34,4 
S.'i.i 
36,« 
41,0 
34.1 
34,0 
36,» 

36, * 

37. * 
40,4 
32,9 
34,7 
34,* 
41,7 
36,o 
34,» 
83,7 
36,1 
86,0 
37.» 
36,o 
43,« 
36,« 
37,S 
34,1 
30,4 
31,3 
32,1 
82,4 
31,0 
83,7 

82, » 
36,4 
32,1 
30,1 

83, » 
31,4 
32,s 
80,6 
32,4 
32,« 
3S.S 

34,6 



12.» 
13,3 

13,o 
i.:,- 

10,7 
9,» 
10,4 
10," 
10,7 

im 

9,5 

9,K 
10,!> 
13,1 
11,1 
10,» 
11,1 

IM 

10,* 

10,K 
10,0 

12,r. 
10,« 
IM 

10,1 
9,» 
9,o 

10,H 
10,0 

10,1 

11,0 

10,1 

9,» 
10,* 

9,4 
10,» 

9,8 
10,8 

9,4 
10,0 
10,1 

9,» 



197.7 

190, * 

191, * 

213, - 
1 86,» 
190,4 
195.« 
193,1 
200,1 

214, » 
177.» 
186,8 
192,.' 
210,* 
I ->/• 
190.« 
189.7 
182,1 
184.» 
184,8 
177,8 
212,* 
195,1 
196,0 
181,9 
168,4 
167.8 
176,4 
176,8 
176,0 
184,7 
185,1 
219.0 
178,1 
175.» 
184,9 
181.6 
197,7 
183,3 
179,« 
175,4 
177,1 



10,» 187,« 



38,64 
37,o4 
37,7* 
35,44 
35,4« 
86,49 
34,851 
37,41 
37,6» 
85,83 
33,9« 
37.00 
38,9» 

33,«8 

36.S1 
84.70 
37,43 
37.17 

87, M 
34.8« 
37,*« 
81,84 
33,98 
86,8H 
88,98 
42,18 

37,98 

40.*» 

86,88 
89,33 
37,88 
40,74 

36,03 
38,71 

88, »7 

87,74 
39,99 

87,47 

89,38 

43,1* 
42,*» 
43,os 

37,7* 



18,70 

11.01 
11,7» 
12.9« 
16,»3 
15,63 
14,*i 

14,»4 

12,7» 
12,97 

14, »o 

16,81 
14,98 
12,31 

16,01 

16,17 
13,30 
14,44 
14,11 

15,43 

13, «4 
13,4* 

15, »4 
14,64 

12, »7 
11,8« 
12,8!» 
16,47 
14,64 
14,11 

14, »4 
14,9* 

13, »i 

14,99 
16,3« 
14,41 
12,6» 

16.10 

16,67 

12.6» 

12.U6 

14, «o 

14,1» 



3,1» 

2,93 
2,73 
2,*9 

3,17 
8,4» 
2,S3 
2.8« 
2,77 
2,73 

3,0» 

8,60 
8,1« 
2,74 
3,1» 
3,7» 
2,91 
2,9« 

3,04 

2,9* 
2.83 
2.80 

3,66 
3,40 

8,(1« 

2,40 
2,73 
2,1» 
8,04 
2,81 

2,«» 
2,«a 

3,80 
2,88 

3,86 
8,88 
2,*4 
8,18 
3,64 
2,84 
2,8» 
2,7« 

8,97 



6.86 
6,13 

6.1» 
6,84 
6,90 
7,3* 

7,0» 
7,01 

7,14 
7,«J 
7,0» 
6,s* 
7,0« 

6,94 

7,11 

7,03 
6,7» 
6,*7 
6,68 
6,41 
6,37 
6,40 
6,8« 
6,37 

64» 

6,4» 
6,34 
6,13 
6,t« 
6,34 
6,41 
6,*1 
7,7« 

6, t» 

6,40 
6,63 

7, *7 
7,M 
7,0» 

6,4* 

6,33 
6,07 

ß,n 



17,40 
19,03 
18,*9 
19,30 
17,8* 
17,7* 
18,7« 
17,47 
17, «4 
18.41 
18,74 
16,94 

16, «« 

18.91 
17,71 

17, «« 

18, «» 

17,*3 
17,47 
17,90 
17,99 

20,1* 
19,1» 
18,0* 
18,44 
17,9» 

19.10 

16,48 
18.11 
17,74 
17,94 
16.8« 
20,44 
17,1» 
17,48 

18,1» 
18.10 
18,07 
17,40 
16,9* 
16,9» 
16,0« 

17,»3 



20.83 

23,7« 
22,88 

24, *7 

21,4* 

20.3» 
22,»* 
20,91 
22.08 
22.89 
22.»3 

20,43 

19,1« 

25, ** 

21,77 
20,ii4 
20,9* 

21,83 
21,04 
22,48 
21,91 

26, ** 
21,»* 
20,7» 
20,7* 
19,o» 
20,9« 
19,01 
2l,o* 
19,«* 

»0,87 
18,68 
19,«4 
19,64 
18,41 
80,31 

19,»i 
18,10 
17,0» 
18,1» 
18,«* 

17,47 



66,4* 

50,98 
52,»4 
60,6» 
54,»« 
54,« 
61,* 



53,14 
51,13 
51,34 
66,11 
67,1* 

48,93 

53,41 
54,« 

63, « 

64, «7 

64, »l 
68,* i 
68,73 
48,1« 
52.77 
54,8» 
54,31 
66,«l 
63, «0 
68,38 
64,41 
66,*9 
64,77 
68,35 
62,14 
66,18 
57 ,«l 

65, «3 
64.8* 
56,80 



68,64 
58,18 
60,37 



44,68 
49,0« 
47,7« 
49,41 
46,11 
46,87 
48,0- 



48.47 

48,«« 
43,«» 

42,88 

61.07 
46,»» 
46,ai 
46,»« 
45,33 
45,i» 
46,7» 

46, »7 
51,84 

47, »s 
45,17 
46,«» 

43,39 
46,40 
41,«* 
46,6» 
43,71 
46, n 
41,« 
47,8« 
43,4* 
42,3» 
44,97 
46,1* 



41,61 
41. U 

41,87 
39.83 

45,10 



1884 
1835 
1*86 
1887 
1888 
1*89 
1840 
1841 
1842 
1843 
1844 
1845 
1846 
1847 
1848 
1840 
1850 
1851 
1852 
1858 
1854 
1855 
1*56 
1857 
1858 
1859 
1H«0 
1861 
1862 
1868 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
186» 
1870 
1871 
1872 
1878 
1874 
in?;. 

Mittel 
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Die Statistik der Motoren im Königreiche Sachsen. 

Vom Assessor Arthur von Stübnitz. 



Die Statistik der Motoren ist einer der allerwichtigsten 
Maassstäbe für die Bedeutung und den Charakter vieler In- 
dustrien. Die deutsche Gewerbezählung von 1875 hat ergeben, 
dass Sachsens Gewerbtttttigkäl mit BbM 100000 Pferdestärken 
an Wasser-, Dampf-, Gas- und Heissluftkraft arbeitet. Hundert- 
tausend Pferdestarken Elementarkraft stehen also täglich der 
sächsischen Erwerbtbätigkoit zu Diensten, helfen die Schatze 
der Erde gewinnen und verwerthen und die unentbehrlichsten 
Lebensmittel bereiten, bewegen Spindeln und Webstühle sammt 
dem ganzen vielgestaltigen Hilfsapparat der Textilindustrie, 
treiben Sage, Hohrer, Fräser und Drehspindel und bearbeiten 
schliesslich die Pflanzenfaser, damit sie als Papier der Mensch- 
heit zum zweiten Male im Dienste der Intelligenz nutzbar wird. 

Während »ich die Industrie der Ebene, ehe noch von 
Dampf kraft die Rede war, neben dem Thiergöpel vorzugsweise 
der Windkraft als Motor bedient zu haben scheint, war die 
älteste Industrie des verhältnissmassig gross«; Höhendifferenzen 
zeigenden Königreiches Sachsen wesentlich auf Wasserkraft basirt 

Die ersten Betriebe mit Maschinenkraft waren dio M ü h 1 e n , 
die noch jetzt einen erbeblichen Thcil aller Wasserkräfte ab- 
sorbiren. Unter diesen erhalten sich neben Grossbetrieben mit 
l'X) und mehr Pferdestärken auch kleine Betriebe mit kaum 
einer Pferdestärke lebensfähig, letztere hauptsächlich unterstützt 
durch die hergebrachte Gewohnheit der LohnmUllerei ; alle 



Zwischenstufen lassen sich zwischen beiden genannten Grenz- 
fällen nachweisen. 

Neben kleinen Mühlen , die in ihrer C'onstruction seit 
langer Zeit keine Aenderung erfuhren, aber immer noch dem 
Ortsbedürfnisse entsprechen (die „Keppmühte" bei Dresden ist 
hierfür ein Beispiel), können andere Betriebe mit Wasser- 
kraft genannt werden, die geradezu die Geschichte der 
Industrie erkennen lassen. Dazu sind zu rechnen: Eisenhütten- 
werke mit Holzkohlen -Hohöfen, sowie mit Frischfeuern und 
mit von Wasser getriebenen Hämmern , deren Betrieb in man- 
chen Gegenden immer noch lohnend ist, namentlich wenn 
Eisen besonders guter Qualität oder Frischstahl erzeugt wird. 
Selbst die Friedrich- Angust- Hütte im Plauen' sehen Grunde 
lässt noch mit von Wasser getriebenen Hämmern schmieden, 
wobei die hergebrachte Einübung der Arbeiter eine grosse 
Bolle spielt. 

Ferner gehören zu solchen Beispielen die Leinwandwalken 
Tuchwalken, da diese in der Textilindustrie die ersten 
Anfange zu mehr fabrikmäßigen Betrieben darstellen. 

Es sind z. B. in der südlichen Lausitz mehrere Leinwand- 
walken und Leinwand mangelanstaltan gezählt worden, welche 
mit kleinen Wasserkräften und stellenweise mit Thiergöpeln 
arbeiten. Namentlich Unternehmer, welche Handweber ausser- 
halb des Hauses beschäftigten , aber die weitere Zurichtung der 
Leinwand, mit Kraftbetrieb, selbst besorgen , machen von jenen 
Wasserkräften Gebrauch. 

In der Tuchindustrie erforderte zuerst die Walke eine 
Wasserkraft (Der Name „Walkmühle" ist jetzt noch an man- 
chen Orten, wo längst keine Tnchindustrie mehr besteht, 



| historisch Uberliefert.) Mit dem Aufkommen der Spinnmaschinen 
' zu Anfang dieses Jahrhunderts ergab sich die Notwendigkeit, 
auch die Spinnerei mit Wasserkraft zu betreiben Göpelbetrieb 
erwies in sich diesem Falle als zu wenig leistungsfähig. Ein für 
Walkerei und Spinnerei am Wasser angelegtes Fabrikgebäude 
nahm schliesslich, auch der besseren Uebersicht halber, die 
Handwebstühle mit auf. Die Tuchsche«rerei mit Handbetrieb 
wurde durch Raub- und Scbeermaschinen ersetzt, und gegen- 
wärtig wird wohl auch in der Tuchindustrie der Kraftwebstuhl 
den Handwebstuhl verdrängen. Mit der Anlegung solcher 
mechanischer Webstühle wird aber auch ein grösseres Anlage- 
und Betriebscapital erforderlich. Da gewöhnlich dann auch ge- 
nügende Wasserkräfte nicht mehr verfügbar waren , also Dampf- 
kraft zu Hilfe genommen werden musste. so wurde man 
mehrfach zur Errichtung von Genossenschaftsfabriken geführt 

In der Baum woll-, Stretchgarn- und Kammgarn- 
spinnerei dürften die Handspinnmaschinen (bei denen die 
Kötzerbildung, d. i. regelrechte Aufbringung des fertigen Ge- 
spinnstes auf die Spindel, sowie dos Einfahren des Wagens 
durch die Hand des Spinners vollzogen wird) deswegen nur 
allmählich durch die Selfactors verdrängt werden, weil viele 
Betriebe von einer Wasserkraft abhängig sind, die einer 
Steigerung in der Leistung nicht fähig ist uud daher zum 
Betriebe von Selfactors nicht genügt. 

Nach Erfindung der Turbinen war der Glaube aufgekommen, 
tloss diese weit mehr leisten würden, als gut gebaute Wasser- 
räder. Theorie und Praxis haben aber gezeigt, dass unter be- 
stimmten Verhältnissen Wasserräder ebenfalls einen ganz erheb- 
lichen Bruchtheil der im Wasser enthaltenen mechanischen Ar- 
beit nutzbar machen können ; seitdem sind daher den Turbinen 
wie den Wasserrädern durch die Constructionsregeln des Ma- 
schinenbaues abgegrenzte Gebiete zugewiesen worden. 

Sachsen kann besonders stolz auf die hohe Entwicklung 
sein, welche der Bau von Wassermotoren zu bergmännischen 
Zwecken schon seit Jahrhunderten genommen hat. Ganz be- 
sonders sorgfältig werden die Wasserkräfte nutzbar gemacht in 
Gegenden, wo Metallbergbau getrieben wird. Hohe oberschläch- 
tige Räder, wie sie der sächsische Bergbau wiederholt aufzu- 
weisen hat, dienen bei entsprochenden Gefällen selbst zur guten 
Nutzbarmachung kleiner Wassermengen und sind mit ihrem 
bis zu 80 Procent steigenden Nutzeffekte noch von keinem andern 
Motor übertroffen. Die vollkommenen Wassersäulenmascbinen, 
die zur Nutzbarmachung von bedeutenden Gefällen in Freiberger 
Bergwerken arbeiten, haben weithin Anerkennung gefunden. 

Am bedeutendsten Wasserlauf Sachsens, an der Elbe, 
existiren gar keine feststehenden Wassermühlen; auch hat die 
Schifffahrt die früher zahlreichen Schiffmühlen verdrängt; die 
in letzter Zeit noch existirenden entsprachen nur dem Local- 
bedUrfnisse und boten trotz ihrer breiten Räder keine nennens- 
werthe Ausnutzung der dem Elbstrome innewohnenden mecha- 
nischen Arbeit 

Die der Fabrikindustrie am meisten dienenden Wasser- 
kräfte Sachsens werden von den beiden Mulden und von deren 
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wasserreichstem Zuflüsse , der Zschopau mit der Fliiha, ge- 
liefert. Die Zschopau treibt namentlich in der Gegend von 
Mittweida und Waldheim grosse Etablissement*. Nächstdem 
liefern die Spree und Neisse (letitere nicht mehr »um Elb- 
gebiete gehörend) sehr beachtenswerthe Wasserkraft. Kleinere 
Flüsse können nur dann grössere Motoren nutzbringend trei- 
ben, wenn ein erhebliches Gefälle vorbanden ist, z. B. in Antons- 
thal bei Schwarzenberg, wo der Staatsfiscus für den Betrieb 
eines wiederum eingegangenen Silberhttttenwerkes einen Canal 
von ca. 2000 tn Lange am Rande des Schwarzwasserthaies hin 
führte, so dass das Wasser durch seinen 38 m betragenden 
Fall eine bedeutende mechanische Arbeit leistete. 

Vieler derartiger Gefalle bat sich jetzt die Papier-In- 
dustrie, namentlich die Holzschleiferei und Holzpappen- 
fabrikation , bemächtigt. Selbst ehemalige Eisenhüttenwerke, die 
wegen des Steigens der Holzkohlenpreise nicht mehr concnrriren 
konnten , verwenden jetzt ihre Wasserkrfifto zur Zerfaserung des 
von den umliegenden Waldungen noch reichlich gelieferten Holzes. 

Der Wunsch nach Umtriebskräften , die sich überall an- 
bringen lassen, dabei dem menschlichen Willen vollkommen 
gehorchen und bei Bedarf sogar einer Steigerung fähig sind, 
hat den Dampfmaschinen eine ausserordentliche Verbreitung 
zugesichert. Und doch hat man in neuester Zeit, in Folge 
gestiegener Kohlenpreise, wiederum der Erbauung von Wasser- 
motoren an geeigneten Punkten viel Sorgfalt zugewandt und 
selbst bei veränderlicher Wassermenge noch einen günstigen 
Nutzeflect zu erzielen gesucht. Wasserräder und Turbinen lassen 
sich nicht wie Dampfmaschinen vorräthig herstellen; die Cal- 
culation muss für jeden einzelnen Fall erörtern: ob die 
bedeutenden Kosten des Wassermotors mit Canal und Wehr, 
die in jährlichen Raten amortisirt werden müssen (unter nöthig 
werdender Deckung für die der Anlage durch Hochwasser zu- 
gefügten Schilden) einen billigeren Betrieb ergeben, als die 
Anschaffung»-, Amortisation«- und Unterhaltungskosten von 
Dampfmaschinen mit Zubehör. 

Für Dampfanlagen lassen sich viel eher allgemein giltige 
Voranschläge aufstellen als für Wasscranlagen. Kommt es 
häufig vor.dass in dor Nachbarschaft von gutenWasser- 
k rüften in Gebirgsgegenden die Arbeitskräfte billig zu 
haben sind, so ist andererseits die Möglichkeit einer leichten 
Zn- und Abfuhr wohl zu erwägen. Es können z. B. im 
sächsischen Amtshauptmannschaftsbezirke Dippoldiswalde die 
zahlreichen von der wilden Weisseritz in Gang gesetzten Bret- 
schneidemühlen nicht nach Dresden herein mit den günstiger 
an der Elbe bei Königstein, Schandau etc. gelegenen Unter- 
nehmungen coneurriren, weil keine Kunststrasse von erst- 
genannter Gegend die Abfuhr erleichtert, auch eine dort wieder- 
holt, erstrebte Eisenbahnverbindung noch nicht zu Stande ge- 
kommen ist. Aus diesem Grunde fehlen auch in der AtnU- 
hauptmannschaft Dippoldiswalde die bei günstiger Lage so 
schnell herzustellenden DampfschneidemUhlen , deren Betrieb 
gewöhnlich nicht das Zukaufen von Kohlen erfordert, weil sich 
Holzabfälle zur Kesselfeuerung ausreichend vorfinden. 

Die Tabelle 1 zeigt die Vertheilung der verschiedenen 
Arten von Motoren auf die Motorenbetriebe des Landes. 

317 Motorenbetriebe machten gleichzeitig von mehreren 
Kräften Gebrauch, woraus sich erklärt, dass die Zahl der nach 
den einzelnen Gattungen von Motoren aufgezählten Motoren- 
anlagen grösser ist als die Summe der von Motoren Gebrauch 
machenden Betriebe. Man wird nicht fehlgehen, wenn man 
annimmt, dass in circa 300 Fullen (meistens Textilindustrie, 
Papierfabriken, Mühlen) Wasserkraft und Dampf kraft gemein- 
sam zur Anwendung kommen, oder die Dampf kraft zur 
Aushilfe bei Wassermangel bereit gehalten wird. 

Aus dieser Tabelle geht hervor, dass mehr als die HBlfto 
aller Motorenbetriebe solche mit Wassermotoren sind, während 



wenig mehr als ein Drittel aller Motorenbetriebe Dampf- 
betriebe sind. Die übrigen Motoren sind, nach der Häufig- 
keit ihres Vorkommens aufeinanderfolgend : Windmotoren (von 
denen circa nur ein Viertel holländische Windräder sind), 
Thiergöpel, Gaskraftmaschinen, Hcissluftmaschinen. 

(Bei einer zukünftigen Motorenstatistik dürfte es sich em- 
ipfehlen, die Windturbinen besonders aufzuführen.) 

I 

Anzahl der Motorenbetriebe. 

Zahl der Auf 100 Motorm- 
BMrltb« mit bütrieb« komm« 

mit Wasserkraft 4165 66,4» 

darunter mit Turbinen 255 3,«? 

mit Dampfkraft 2580 36,« 

darunter mit stationär. Maischinen 2300 82,81 

darunter mit transport Maschinen 145 1,» 
(incl. Locomobilen) 

mit Bockwindradern 881 5,ia 

„ Thiergöpeln »67 4,w 

„ Holländischen Windrädern .... 125 I.to 

„ Oaskraft 87 0,so 

„ Heisaluft 24 0,ss 

Die Zahl der Guskraft- und Heissluftmaschinen war in der 
letzten Zählung noch sehr gering, es sind jedoch bezüglich der 
Verwendung von Gaskraft und Heisslnft einige vielversprechende 
Anfange gemacht 

Da sich grössere und andauerndere mechanische 
Leistungen für die Unterstützung von Sachsens Gewerbihiitig- 
keit nur auf Grnnd der Wasserkraft, Dampf kraft, Gaskraft 
und Heisaluftkraft (nicht aber auf Grund der Windkraft und 
Thierkraft) erwarten lassen, so dürfte folgende Zusammen- 
stellung der Pferdestärken am Platze sein. Nach der Motoren- 
statistik haben die Wasserkräfte eine Leistungsfähigkeit bis 

zur Summa von abgerundet 43515 Pferdest. 

die Dampfkräfte eine Leistungsfähigkeit bis 

zur Summa von abgerundet 61663 

die Gaskraft circa 55 „ 

die Helssluftkraft circa 29 „ 

Summa circa 105262 Pferdest. 

Es sind daher, wenn alle in die Gewerbezählung vom 
1. December 1875 aufgenommenen Wasser-, Dampf-, Gaskraft- 
und Hoissluftmotoren gleichzeitig in volle Thätigkeit gesetzt 
würden, auf 100 Pferdestärken gewerblichen Kraft- 
verbrauches etwa zu rechnen: 

an Dampfkraft . . . 58,68 Pferdest. 

„ Wasserkraft ... 41,84 „ 

„ Gaskraft .... 0,05 „ 

„ Heissluftkra ft . . 0,03 

Summa 1 00,00 Pferdest 

Wir erhalten hier aus folgenden Gründen nur ein un- 
gefähres Resultat: * 

1. Die etwaigen Leistungen von Thiergöpeln und Wind- 
kraft sind nicht eingerechnet 

2. Es finden mechanische Leistungen durch den Dampf 
statt , die in neuerfundenen Apparaten nutzbar gemacht 
werden, welche nach jetzigem Gebrauche weder 
Dampfmaschinen genannt noch nach Pferde- 
stärken notirt sind. 

3. Die Abschätzung der Pferdestärken ist nicht immer 
richtig geschehen. 

4. Eine Anzahl von Dampfmaschinen dient nur zur Aus- 
hilfe bei Wassermangel. 

4« 
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Aus der eben gemachten Aufstellung läsat sich aber 
dennoch eine Anzahl von Resultaten ableiten , die noch spezieller 
ausfallen würden, wenn wir ausser der Zahl der Dampfmaschinen, 
der Ueissluft- und Gaskraftmotoren, sowie auch der Turbinen, 
noch die Zahl der Wa&scrräder, Waasersäulenmascbinen und 
Wasserdruckmaschinen besessen. 

Wir sehen vor Allem , dass die Zahl der Dampf kriifte die 
Zahl der Wasserkräfte Ubersteigt. Selbst bei Abrechnung 
der mehrerwähnten Anshilfsdampfmaschinen wird die» noch 
der Fall sein. Sachsens Industrie, die vielfach durch das Vor- 
handensein von Wasserkräften Fuss fassen konnte, macht also 
bereits einen grosseren Gebrauch von Dampfkraft, begünstigt 
durch reiche Kohlenlager und durch die bequeme Einfuhr böh- 
mischer Braunkohle. 

Gaskraft und Heissluftkraft dagegen üben eine so geringe 
Summe von Leistungen aus, dass man bis zum l.December 1875 
deren Verwendung im Grossen und Ganzen nur als einen 
Versuch auffassen kann und eine Nichtbeachtung der auf- 
gerechneten 84 Pferdestärken am Gesammtresultate kaum etwas 
ändert. 

Erfahrungsgemäss vergrössert sich jeder mit Zuhilfe- 
von Motoren auf solider Basis unternommene Fabrik- 
betrieb durch Ncuaufstellung weiterer Arbeitsmaschinen. Es ist 
daher die bei Heissluft- und Gaskraftmaschinen bis jetzt noch 
nicht überschrittene Grenze von 6 Pferdestärken bald erreicht. 
Dass auch Wasserkräfte stets durch Gefälle und Wassermenge 
auf eine bestimmte Maximalleiatung beschränkt sind, ist bereits 
erwähnt. In allen Fällen bleibt für eine beliebige Steigerung 
der Krafterzeugung nur die Dampfkraft übrig. 

Besonders im Berg- und Hüttenwesen, das von Alters her 
den sorgfältigsten Gebrauch von Wasserkräften machte, haben 
die Anforderungen der Nouzeit die Conccntrirung gewaltiger 
Dampfkräfte z. B. in ein Wasserpumpwerk, eine Förder- 
maschine oder ein Gebläse hervorgerufen. 

Auch unter Beachtung der Aushilfsdampfmaschinen können 
wir sagen: die Gewerbthätigkeit in Sachsen arbeitet mit Uber 
100000 Pferdestärken an Wasser-, Dampf-, Gas- und Heiss- 
luftkraft. 

Gleichzeitigen Gebrauch aller Motoren genannter 4 Arten 
vorausgesetzt, ergiebt sich, dass von 
jede Gruppe gebraucht: 



en genannter 4 Arten 
100 Pferdestärken 



Pferde- 
»Urki'n 



1. 

s. 
t. 
4. 
6. 
6. 



XII. 
IX. 
III. 
X 
XI. 
VI. 



7. XVIII. 



Nahrung«- UJ 

Textilindustrie 

Bergbau etc. 

rupier - u. Lederindustrie . 
Holt- und Schnitzstone . 
Maschinen u. 



4.TS9 



9. 
10. 
11. 
II 
13. 



IV. 

V. 
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XIV. 
VIII. 
XV. 



14. XVII. 

15. XIII. 

16. I. 

17. XVI. 

18. XIX. 



Transportge werbe** . . . 
Steine und Erden .... 
Metallverarbeitung . . . 
Chemische Industrie. . . 
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Heiz- und Leuchtstoffe . 
Polygraphisches Gewerbe 
Handelsgewerbe . . 
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• Bruchtheil - Pferdestärken sind in gegenwärtiger nnd den fol- 
genden Tabellen auf ganze Zahlen abgerundet 

** Die Vorwendung der Dampfkra.lt für die Transportunter- 
sich in gegenwärtiger Tabelle nur auf Dampf- 



Eino etwas andere Reihenfolge ergiebt Bich bei Darstellung 
der Vertheilung der Wasserkräfte und der Dampfkräfte in den 
einzelnen Industriegruppen. Auf 100 
Wasserkraft gebrauchen: 
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Auf 100 verwandte Pferdestärken Dampfkraft ge- 
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II 


■• 


3251 


8,414 


•» 


II 


H 


2105 


3,04. 


Ii 


II 


n 


1875 


i,m 


•l 


II 


ii 


1682 


1,7«! 


M 


Ii 


H 


1086 


1,457 


II 


II 


»• 


775 


O.SJT 


Ii 


II 


" 


578 


0,«*ti 


• • 


II 


►I 


509 


OJM 


l' 


II 


tt 


343 


0^61 


n 






340 


0,44t! 


■ 


1» 


tl 


275 


0.01S 


n 


II 


M 


II 


0,009 


H 


» 


i. 


2 



Sa. 100,000 



Sa. 61663 



Die Tabellen 2—7 zeigen die Vertheilung der Motoren der 
verschiedenen Gattungen auf die einzelnen Industrien. 

2. 

Thiergöpel. 



Zahl »II« 



Gruppen. 



1. IV. 

2. XVIU. 

3. X1U. 

4. III. 

5. XVII. 

6. XIV. 
XU 
IX. 

V. 
X. 
VI. 
VII 
VUI. 
XI. 



7. 
8. 
9. 
10. 

11 

12. 
13. 
14. 

DieG 



Steine und Erden. . . 
Verkehrsgewerbe . . . 
Bekleidung u. Reinigung 

Bergbau etc 

H&odelsgewerbe . . . . 

Baugewerbe 

Nahrung*- u. Genussmittel 
Textilindustrie . . 
Metallverarbeitung 
Papier- u. Lederindustrie 
Maschinen etc, . . 
Chemische Industrie 
Heiz- und Leuchtstoffe 
Holz- un 



Gruppen. 

252 
9 
54 
221 
SO 
42 
3831 
1161 
179 
304 
281 
110 
161 
618 



Zahl dtr lESuS* 
1 trloben »oder 
Gramm tl»d 
Betrieb* mit 
Gruppe. TblerttAp«! 



116 
3 
5 
15 
2 
2 

172 
35 
4 
6 
4 
1 
1 
2 



46,03 



9.« 
6,7» 
6,87 
4,7« 
4,4» 

3,01 

2,13 

Mt 

1,*» 

0,»l 
0,8* 
0,S* 



7*56 
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3. 

Windkraft, 
zahl an« 

Motoren 



/-»Iii <ler 



Von 100 Mo- 
u>reBlwl Heben 



Gruppen. 



1. XII. Nahrung»- u. CennMmittel 3834 

2. VII. Chemische Industrie. . . 1 10 
8. IV. Steine und Erden .... 858 
4. IX. Textilindustrie . . . 1101 

DieC 



betriebe Book- Holland ^„Gruppe 
der auf- Windräder aliid Betr Dil« 



378 
1 
1 
1 



125 



9,* 



3,* 




4. 

Wasserkraft. 



Zahl *U>r 

Motoren- 
bL'trictie 



1. 

«. 

3. 
4. 

6. 
6. 
7. 
8. 
>. 
10. 



X. 
XI. 
XII 

VIII. 

XVI. 
VII 
IX. 
V. 
Hl 
VI. 



Gruppen. 



Papier- u. I«ederindostrie 304 
Holz- und Schnitzstoffe . 618 



Zahl der 

Betriebe mit 

Waeeerkr in 
jeder Gruppe 
lutr mit >Ai 

Hw hj iw Turt.1- 
USera, aea 



Von IWMot.- 
Betr Injed Gr. 
•lud Betr. mit 

Waaeerkraft 

IWtr mit (Ur- 
Wn— r. oater 
metureo Tnr*l* 
•I*eta. aea 



S42 
489 



Ben- 

Künstlerische 
Chemische Industrie. 
Textilindustrie . . . . . 
Metallverarbeitung . , , 

Bergbau etc 

Maschinen etc . . • . . 
Itekleidung u. Reinigung . 



11. XIII. 

12. IV. 
18. XIV. 

14. XVII 

15. XV. Polygruphiiche Ge werbe. 
Die Gruppen, in donenWasserkraft be- 



161 
8 
110 
1161 
179 
831 
381 
54 
258 
42 
30 
72 



104 
1 
61 
384 
58 
66 
58 
6 
13 
8 
1 
8 



66 
27 
76 
2 

3 
49 

8 
81 
8 



79,81 
79,» 
69,W 
64,eo 
50,oo 
40,*-. 
33,07 
32,40 
«9,8« 
20.« 
9,*8 
6,16 
4,7« 

3,is 

2.78 



21,71 
4,37 
1,» 
1.Z4 

V» 

1,08 
9,50 
1,7« 

0,7» 



7821 4155 265 66.7S 8,48 



5. 

Dampfkraft. 



Gruppen. 



mit Dampf kraft 
Iii jeder Gruppe 

ks- 

dar. 



Von 100 Motoren be- 
trieben Jader Gruppe 
•lad Betriebe mit 
Dampf* ruft 

.l.r- 



Ini» 

mm. 



I. ]. 

8. XI1L 

4. XV. 

8. XIV. 

6. VI. 
f. III. 

7. XVIH. 

8. IX. 
». V. 

10. VII. 

II. XVII. 
18. XVI. 

13. IV. 

14. X. 
16. VIII. 

16. XI. 



Kunst- und Han- 
delspartner«! . 
Bekleidung und 
Reinigung . . 
Polygr Uewerbe 
Baugewerbe. . . 
Maschinen etc. . 
Bergbau etc. . . 
Verkehragew. . . 
Textilindustrie , 
Metallverarbeit. 
Chem. Industrie 
Handclsgewerhe 
KunitL Betriebe 
Steine u. Erden . 
Papier u Leder 
Heiz u. Leucht- 
stoffe 

Hol«- u Schnitz- 



17. XII. Nahrung«- und 
Genussmittel . 



54 
78 
42 
881 
221 
9 

1161 
179 
110 

30 
8 
252 



161 
618 



44 

67 
32 
206 
161 
6 
772 
116 
66 
16 
1 

110 
112 

66 

131 

676 



57 
30 
194 
168 
6 
744 
114 
68 
13 
1 

102 
106 

44 

128 



1 
6 
8 

16 

26 
t 

12 
9 
2 

10 

28 
6 

1 

I 

19 



81,48 
79,17 
76.» 
73,81 
72.S6 
66,87 
66,4» 



•an 
aeter 

■SS* kW*. 

Mu«a|. '"* L 
*** IDOht. 



1,8» 

Mi 

19.05 
5,84 
11,78 
11,11 

•r» 
5,08 
1,8* 
38,33 



72,W 
79,17 
71,43 
69,04 
69,» 
66,87 
64 

63.«» 
48^* 

43,83 

50,00 



<i. 

Gaskraft 



XIX. 
XVII. 

XV. 
v. 

6. XIII. 
6. VI. 



1. 

8. 
8. 
4. 



7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 



VII 

IV. 
XI. 
X. 
IX. 

zu. 



Zahl aller 
Kolonie, be- 
triebe der 
aufgeführ- 
ten G rupaeo. 

Beherberg, u. Erquickung 1 

HandeUge werbe 30 

Polygraphische Gewerbe. 72 

Metallverarbeitung ... 179 

Bekleidung u. Reinigung 54 

Maschinen etc 881 

Chemische Industrie. . . 110 

8teine und Erden .... 262 

Holz- und Schnitzstoffe . 618 

Papier und Leder. ... 304 

Textilindustrie 1161 

Nahrung»- uGenusuraittfl 3834 



- t . j Vn "> 100 

Zahl der Molo renne- 
Betrieb» mit „(„,,«,„ J<H |,, 
Oi.lkr.ft ürupp . , iBi 
in Jede» n„ tnr be mit 



Gruppt 
1 

4 

8 
4 
1 
4 
1 
8 
3 
1 
3 
6 



ü »•kraft 

100,00 
1 \,a 
11,11 

«.» 

\f» 

1.« 
0,»l 
0,t» 

0,4» 

o& 

0,M 
0,18 



Die Gruppen, in denen Gaskraft, be- 
nutzt wird, haben Motorenbetr.: 



C896 



Heissluft. 



Zahl aller 
Motorenbe- 
triebe der 
auf tfe röhr- 
ten Gruppen. 



n 



Zahl der 

Betrieb* mit 
Halaalnft 
in Jsdar 
Gruppe. 



0.54 



Ton 100 
Motorenbe» 
trleben >eder 
(»nippe sind 
Betriebe mit 

Ililnlaft 



1. 


I. Kunst- u. Handelsgilrtnerei 


21 


1 


4,7« 




XVII. Handelsgewerbe 


SO 


1 


3,53 


9. 


XIII. Bekleidung und Reinigung 


54 


1 


1,85 


4. 


VI. Maschinen etc 


881 


4 


IrU 


6. 
6. 


X- Papier und Leder .... 
XI Holz- und Schnitzstoffe • 


804 
618 


1 
4 


0.08 
0,85 
0.« 


7. 


VIII. Heiz- und Leuchtstoffe . 


161 


1 


8. 


V. Metallverarbeitung . . . 


179 


1 


0^8 


9. 




1161 


6 


0,5» 


10. 


IV. Steine und Erden .... 


252 


1 


0,40 


11. 


XII. Nahrung»- u. Genussmittel 


3831 


2 


0,08 



6896 24 0.36 



Die Gruppen, in denen 
Dampf kr benutzt wird, 
haben Motorenbetriebe: 7861 



9,13 



34,1« 27,sa 0,8» 
21,80 20,71 l.is 



2680 2890 145 36,10 32,51 1,87 



Die Gruppen, in denen Heissluft als 
Kraft benutzt wird, 
• • • • 



Wir entehen aus diesen Tabellen , dass der Thiergöpel ver- 
haitnissmasaig am meisten in der Industrie der Steine 
und Erden vorkommt. Doch muss hierbei darauf hingewiesen 
werden, dass die Landwirtluchaft, welche von der Gewerbe- 
zlthlung des 1. December 1875 ausgeschlossen war, die meisten 
Thiergöpel hat — viel mehr als die Industrie der Steine und 
Erden. Die Anwendung des ThiergOpels empfiehlt sich nament- 
lich in solchen Gewerbebetrieben, welche Zugthiere auch zu 
anderen Zwecken benutzen und einer ümtriebskraft nur vorüber- 
gehend, nicht conünuirlich bedürfen — also namentlich auch 
bei provisorischen Anlagen. 

Windräder liegen selbstverständlich am meisten in der 
Nahrung» - und Genußmittelindustrie vor, sind aber auch in 
anderen Industrien von Nutzen, namentlich für Wasserpump- 
werke. 

Wassermotoren treten (wenn auf sttmmtliche Motoren- 
betriebe der Gruppe Bezug genommen wird) in verhXlrnissmässig 
grösster Zahl in der Papier- und Lederindustrie , in der In- 
dustrie der Holz- und Schnitzstoffe, in der Industrie der 
Nahrung* - und Genu&smittel , in der Industrie der Heiz- und 
Leuchtstoffe (hier wohl ausschliesslich durch die Gel mahlen 
veranlasst), in der Textilindustrie, in dei 
und im Berg- und Huttenwesen auf. 

Der höchste Procentsatz der Dampfmotoren, bezogen auf 
■ammtliche Motorenbetriebe der Gruppe, fallt, wenn wir von 
der Kunst- und Handelsgitrtnerei absehen (deren Motoren 
nicht von grosser Wichtigkeit sind), auf die Industrie der Be- 
kleidung und Reinigung, das polygraphische Gewerbe, das 
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Baugewerbe, die Industrie der Maschinen , Werkzeuge , Instru- 
menta and Apparate, das Berg- und Hüttenwesen, das Transport- 
gewerbe, die Textilindustrie u. s. w. 

Gaskraft- und Heissluftmotoren kommen in unbedeutender 
Zahl in den meisten Industrien vor. 

Bei Gaskraftraaschinen hat vor wenig Jahren ein beachtens- 
werther Systemwechsel stattgefunden. 

Neuerungen wie Heisslyft- und Gaskraftmaschinen werden 
in der Regel zuerst für Buch- und Steindruckereien zum Be- 
triebe der Schnellpressen einzuführen gesucht 

Ueber das Procentverh&ltoiss der Betriebe mit gemietheten 
Motoren «u der Gesammtzahl der Betriebe mit Motoren. 

Es muss als eine Wohlt hat gelten, wenn den Industriellen 
Gelegenheit geboten ist, Locale mit Elementarkraft zu miethen. 
Wenn selbst Richard Hartmann in einem ermietheten 
Locale der Klostermühle zu Chemnitz mit 3 Arbeitern seine 
Laufbahn als selbständiger Maschinenfabrikant begann, so 
sieht man , dass in manchem geschickt geleiteten Kleinbetriebe 
mit gemietheter Kraft" unter dem Vorhandensein glücklicher 
Geschlifts - Conjuncturen der Keim zu einem bedeutenden Fabrik- 
unternehmen hegt. 

Der glückliche Erfolg, den Richard Hartmann seit Beginn 
seiner Arbeit mit gemietheter Wasserkraft** aufzuweisen hatte, 
ist für zahlreiche Maschinenbauer ein leuchtendes Vorbild ge- 



Die Tabelle 8 zeigt die Gruppe der Maschinen, In- 
strnmente und Apparate mit mehr als 10 Procent der 
Betriebe mit ermietheter Kraft- Diese Zahl wird nur durch 
die relativ wie absolut am häutigsten vorkommenden Kruft 
ermiethuugen iu der Textilindustrie Ubertroffen. Es scheint, 
als ob in der Textilindustrie das Ermiethen von Localen mit 
Betriebs kraft noch in der Zunahme begriffen ist, da die 
automatisch arbeitenden Fabrikatiousmaschinen (z.B. mechanische 
Webstuhl«-, Rundstühle etc.} mehrfach den Handbetrieb ver- 
drängen. Die Häufigkeit der Kraftermiethungen bei den Bau- 
gew erben deutet auf den oftmaligen Gebrauch von Loco- 
mobilen hin. 

Die Kleinbetriebe machen, wie die folgend« besondere Zu- 
sammenstellung zeigt, in vielen Gruppen einen noch weit aus- 
giebigeren Gebrauch von abgemietheter Kraft, als die Gross- 
betriebe. Das Miethen von Motoren kommt in der Kunst- 
und Handelsgürtnerei , »owie in der Papier- und Lederindustrie 
nur im Kleinbetriebe (und selbst dort nur vereinzelt) vor. 



1. XIV. Baugewerbe 

2. IX. Textilindustrie 

3. VI. Maschinen u. Instrumente 

4. XIII. Bekleidung u. Reinigung . 
fi. III. Bergbau etc. ...... 

6. XI. Holz- und Schnitzstoffa . 

7. IV. Steine und Erden. . . . 



& XII 



• Es m<lge hier erwilhnt werden, das* kürzlich in den von 
Richard Hartmann begründeten Werkstätten die tausendste Loeo- 
motive erbaut wurde. Den Preis einer Locomotive in runder Zahl 
zu 50000 Mark angenommen, ergiebt somit dieser Zweig des Chem- 
nitzer Maschinenbaues allein eine Einnahme von 50.000000 Mark. 

** l>ie Industriegeschichte weist mehrfach nach, dass die Müh- 
len, in welchen noch Wasserkraft verfügbar war, den Anlas« zu ver- 
schiedenartigen anderen Industriebetrieben gegeben haben. In ~ 
litz ist es vorgekommen, dass Wasserkraft für dit 
reis* ansgeboten wurde. 

jobilen. 





Viva »U«n 


Von ÜiM 


M'il'inn 




der benutsendea 




i Kleinbetrieben 




ift der Orupjte Hsben 




gen»cth«te Krsft 




33,3» t 


13,il 


21,47 




19,M 




.»,,., 




3,J7 


2,»l 


3,23 




Mi 


0,78 


0,«I 



nitz ist es vorgekommen, dass Wasser! 
e ansgeboten wurde. 
~ Erklärlich durch das Verleihen von T.oco 



die X achte mieth- 



Dos Miethen von Motoren kommt in folgenden fünf In- 
dustrieen nur im Grossbetriebe vor: V. Metallverarbeitung, 
VII. Chemische Industrie, VIII. Industrie der Heiz- und Leucht- 
stoffe, XV. Polygraphische Gewerbe, XVII. Handelsgewerbe. 

Die Tabellen 8, fl, IG zeigen das procentale Verhältnis» 
der Zahl der Motorenbetriebe zur Gesammtzahl der Motoren- 
betriebe im Königreiche und zur Gesammtzahl der Betriebe 
innerhalb jeder Grnp|<e, Tabelle 11 giebt das Verhältnis« der 
Motorenbetriebe zu allen Betrieben jeder Gruppe. 

8. 

» ... - ... „ ., Vin 10« Molo- 

Z*hl Zshl Zikl r ,. DiMr „ bM1 

dorllo. derBo- diTB» Gruppe 

triebe trieb« tritt» „ nil B^trisli» 

rtnmnftn mit mit mit gtt> 

vrruppen. j, olo . t( mieii»- mlt ■»««*- 

ren sin ten ■*•" 

ober- Moto- Moto- V;"« 0 

hsopt, ren. reu. Muto - M ° to " 
reo reo 

L XVI Künstlerische Betriebe. .22. lOO.oo 

2. XVIII. Verkehrsgewerbe .... 9 9 . lOO.oo 

3. XIX. Beherberg, u. Erquickung 1 1 . 100,00 . 

4. X. Papier und Leder. . . . 304 803 1 99,«7 o.h 
6. VIII. Heiz- und Leuchtstoffe . Ifil 160 1 99,3« 0,« 

6. XII. Nahrung»- n. < ienuasmittel 3834 3806 28 99.27 0,7S 

7. IV. Steine und Erden .... 252 248 4 98,41 1,» 

8. V. Metallverarbeitung ... 179 175 4 97,?i 2,» 

9. ni. Berg- und Hüttenwesen . 221 216 5 97,74 M> 

10. VU. Chemische Industrie. . . 110 107 3 97,»7 2,7» 

11. XI Holz und Schnitrstoffe . 618 600 18 97,oo 2,»i 

12. XVII. Handelagewerbe 30 29 1 96,«7 3,ss 

13. XV. Polygraphische Gewerbe. 72 69 8 95,w 4,17 

14. I. Kunst- u Handelsgärtnerei 21 20 1 95,*4 4,7« 

15. XIII. Bekleidung und Reinigung 54 öl 3 94,44 6,ss 

16. XIV. Baugewerbe 42 39 3 92,« 7,14 

17. VI. Maschinen etc 281 251 30 89,ar 10,4» 

18. IX. Textilindustrie 1161 1005 156 86,i« 13,44 

10. II. Fiftcherpi • • • • 

Sa. 7862 7091 261 96^ S~» 
». 

Auf 100 B* triebe 

im ganzen Luide Zahl der Betriebe 
Gruppen. ««mm« In J«Ur mit Motoren iruier- 

Uruppi- [letri.be 
mit r 

1. XII. Nahrungsu.Gcmissmittel 

2. IX. Textilindustrie 0,4*7 1161 

3. XI. Holz- und Schnitzatotfe . 0,2.'* 618 

4. X Papier und Leder .... 0,is7 304 

5. VI. Maschinen etc 0,tis 281 

6. IV. Steine und Erden .... 0,10« 252 

7. UI. Berg- und Hüttenwesen . 0,ot» 221 

8. V. Metallverarbeitung . . . n,o7* 179 

9. VIII. Heiz- und Leuchtstoffe . 0,o*7 1«! 

10. VH. Chemische Industrie. . . O.o+s 110 

11. XV. Polygraphische Gewerbe. O.oao 72 

12. IUI. Bekleidung und Reinigung o,o*> 64 

13. XIV. Baugewerbe O.ois 42 

14. XVH. Handelsgewerbe O.ois 30 

15. I. Kunst- u. Handelsg&rtnerei o,«« 21 

16. XVIII. Verkehrsgewerbe .... 0.«4 9 

17. XVI. Künstlerische Betriebe. . 0,..<u 2 

18. XIX. Beherberg, u. Equickung . 1 
überhaupt 7352 Betriebe mit Motoren = 3,oas Procent der Ges&mmt- 

«umme der Betriebe (238303). 

10. 

A«f 100 Motorsn- 

«^Tl»«"«. ZM Bo,rt,b * 

kr,™,« ^ri,. m " Motoren 

I4,W Betrüb, «» J* d " Gra f">*- 
mit Muturtn 

1. Xn. Xahrungs- n. Gennssmittel 52.15 3834 

2. IX Textilindustrie 15,79 1161 

3. XI. Holz- und Scbnitzstoffe . 8,41 618 

4. X. Papier und Leder .... 4,13 304 

r,. VT Maschinen etc S^a 281 

«. IV. Steine und Erden .... 3,43 252 

7. HI. Berg- und Hüttenwesen. 3,oi 221 



Digitized by Google 



31 



An/ II» 1 



Gruppe 



& 

9. 
10. 
11. 
1». 
IS. 

H. xvn 

15. I 

16. XVIII 
17. 
18. 



V. Metallverarbeitung . . . 
VW. Heil- und Leuchtstoffe . 
VII. Chemische Industrie . . • 

XV. Polygraphische Gewerbe. 

XIII. Bekleidung und Reinigung 

XIV. Baugewerbe 

Handelsge werbe. . . . . 
Kunst- u. Randelagäitnerei 
Verkehragewerbe .... 

XVI. Künstlerische Betriebe. . 
XIX. Beherberg, u. Erquickung 





Zahl de» Betriebe 


UMD Lud« 

komm«» In jeder 


mit Motor»« 
la Jede» Gruppe. 


S.4J 


179 


3,1* 


161 


1,90 


110 


0,9« 


7* 


0.7S 


54 


0,S7 


42 


0,41 


30 


0,« 


21 


0,H 


e 


0,oe 


3 


O.ui 


1 



Summe aller Betriebe mit Motoren im ganten Lande: 

11. 



7353 



1. 
8. 
3. 
4. 
V 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
13. 
13. 
14. 



III. 

vnt 

XII. 
VII. 
IV. 
XV. 

X. 
VI. 
XI. 

V. 

I. 

IX 
XIV. 
XVI. 



15. XVW. 

16. XIII. 

17. XVII. 

18. XIX. 

19. II. 



Auf 100 
trieb« im 
halb jeder 

Üruppe kom- 
men Betriebe 
mit Motorra 

Berg- und Hüttenwesen . 65,3» 

Heia- und Leuchtstoffe . 27,«« 

Nahninga- u. Genuwtniittel 24,87 

Chemische Industrie. . . 22,« 
Steine und Erden .... 9^t 
Polygraphische Gewerbe. 8^5 
Papier und Leder .... 6,ie 

Maschinen etc. 4.SS 

Holz- und Schnitsstoffe . 4,w 
Metallverarbeitung ... 1,»« 
Kunst- u. Handelag&rtnerei 1,5» - 

Textilindustrie 1,9» 

Baugewerbe 0,«7 

Künstlerische Betriebe. . 0,M 
Verkehragewerbe .... bpt 
Bekleidung und Reinigung 0,U 

Handelsgewerbe 0,» 

u. Erquickung 0,oi 



Summe 3,c«5 



Zahl der 

M .l'.tril- 


Belieb.' 


betriube 


uberhsopt 


IS jeder 


In Jeder 


OrupiW). 


Gruppe 


221 


338 


161 


582 


3834 


16416 


110 


491 


252 


2699 


72 


832 


304 


4430 


281 


6466 


618 


16123 


179 


9286 


21 


1386 


1161 


83307 


42 


6287 


* 


613 


9 


4104 


64 


42662 


30 


34021 


1 


10097 




114 


7352 


•_'3is30:t 



durch das .-( hon früher über Ausbr 
der Textilindustrie Gesagte erklärlich. 

Die Wasserkräfte in Sachsens Textilindustrie 
nach der Zählung vom 1. Deccmber 1875 

ca. 5921 Pferdest. bei Betrieben mit mehr als 5 Gehilfen, 
dagegen 41" .. ., „ „ weniger als ö Gehilfen 

Sa ca. 6333 Pferdest. Wasserkräfte im Dienste der sächsischen 



bis zu 5 Gehilfen, 

mit mehr als 5 Gehilfen 



Db beide Ziffernreihen in Tabellen 9 und 10 aus den närn- 
absoluten Zahlen abgeleitet sind , so stehen natnrgem&sa 
in beiden Reihen die Gruppen in der nämlichen Aufeinander- 
folge. Dans die Gruppe XII (Nahrung* • und Genussmittel- 
industrie) voransteht, erklärt sich aus der grossen Zahl von 
Motorenbetrieben in XII. 1. 1. (Mühlen und Reissscbälmühlen). Es 
hat diese Ordnung nicht weniger als 178 Grossbetriebe und 
3008 Kleinbetriebe, also in Summa 3186 Betriebe, mit einer 
bedeutenden Anzahl von Pferdestärken in Walser- und Dampf- 



Unter XI. 1 (Holzzurichtung) ist die Getroidemüllerei 
wiederholt als N'ebenbetrieb angegeben, wodurch es sich er- 
klärt, dass diese Gruppe bei 478 Hauptbetrieben 862 (also 
fast die doppelte Zahl) Nebenbetriebe aufweist. 

Wenn unter den Procentverhältnissen der Motorenbetriebe, 
bezogen auf die Gesommtzahl der Motorenbetriebe im Lande, 
die Gruppe XII (Nahrungsmittelindustrie) die erste Stnfe ein- 
nimmt, so erklärt sich dies aus der absolut sehr hohen Zahl 
der Mahlmühlen (3186 Betriebe) 

Anders gestaltet es sich beim Procentverhältnisse der 
Motorenbetriebe zur Geeammtzahl der Betriebe innerhalb der 
Gruppen; denn die Zahl der Bäckereien, 4675, übersteigt die 
Zahl der MahlmUblen, und e* machen gewöhnlich nur solche 
Bäckereien von Maschinenkraft Gebrauch, welche mit Mühlen 
combinirt sind; daun findet man auch Teigknetmaschinen und 
Backöfen mit rotirenden Herden von Elementarkraft ge- 
trieben vor. 

Wenn in Betreff des Motorenbetriebes unmittelbar auf 
Gruppe XII die Gruppe IX (Textilindustrie) folgt, so ist die« 



Es sind die aufgewandten Wasserkräfte also in Betrieben 
mit mehr als 5 Gehilfen über 15 Mal so groes, als iu den 
Betrieben mit weniger als 5 Gehilfen. 

Die Dampfkräfte der 

ca. 601 Pferdest in 

_ 17914 » » 
Sa. ca. 18515 Pferdest.; 

die Dampfkraft im Grossbetriebe der Gruppe IX ist somit bald 
das 30 fache von der Dampf kraft im Kleinbetriebe dieser Gruppe. 
Die Vertbeilung der Motoren auf die einzelnen Zweige der 
Textilindustrie ist durchaus nicht gleiehmässig: der Färber 
hat z. B. einen anderen Bedarf an Motoren als der Zeug- 
drucker, wie sehr man auch geneigt ist, Färberei und Zeug- 
druckerei gemeinschaftlich zu betrachten. In der Schafwoll- 
industrie kommen z. B. drei Arten des Färbens vor: das Färben 
der Wolle, das Färben des Gespinnstes und das Färben des 
fertigen Gewebes ; in allen 3 Geschäftszweigen variirt der Kraft- 
bedarf ausserordentlich. 

Bei Zeugdruckereien treten die verschiedensten Fälle ein. 
Es giebt z. B. Zeugdruckereien, welche die Maschinenkraft 
höchstens für Wasch-, Trocken- oder Appreturraaschinen ge- 
brauchen und wo das Drucken mit der Hand, also unter 
Zuhilfenahme zahlreicher menschlicher Arbeitskräfte erfolgt. 
Andere Druckereien benutzen die Tafeldrackmaschinen (Perro- 
tinen) , die in kleinen Geschäften noch von der Hand gedreht 
werden, während die Walzendruckmaschinen, namentlich die 
mehrfarbigen Maschinen , einer erheblichen Maschinenkraft und, 
im Verhältnisse zur Production, nur geringer menschlicher 
Arbeitskraft bedürfen. 

In IX. 1, der Klasse der 8eidenverarbeitung , finden wir 
nur in der 3. Ordnung (Seiden- und Scidenshoddyspinnereien) 
2 Betriebe mit 82 Pferdestärken Wasserkraft, davon 1 Betrieb 
mit 2 Turbinen von 65 Pferdestärken — gezählt unter den 
Unternehmungen mit mehr als 5 Gehilfen; für IX. 1. Seiden- 
weberei ist noch 1 Kleinbetrieb mit 2 Pferdestärken Wasser- 
kraft angegeben 

(An Dampfkraft sind für die Scideniudustrie 10 Betriebe 
mit 7 Maschinen von zusammen 64,5 Pferdestärken angegeben.) 

Weit grösser ist der Verbrauch von Wasserkraft in 
der sächsischen Leinen-, Baumwoll- und Schafwollindustrie. 
Hier treten aber, ebenso wie bei Handelsmühlen, oft noch zum 
Wassermotor die sogenannten Aushilfsdampfmaschinen, 
Maschinen, die in erheblichen Grössen vorkommen, um beim 
Ausbleiben der Wasserkräfte die Fabrik betreiben zu können. 
Es wäre somit unrichtig, wollte man annehmen, dass die (in 
der Motorenliste der 1875 er Gewerbezählung aufgeführten) 
Wasserkräfte und Dampf kräfte stets gleichzeitig zum In- 
dustriebetriebe verwandt wurden. Die Aushilfsdampfmaschinen 
kommen auch in untergeordnetem Maasse in anderen Gewerben 
vor; am verbreiterten sind sie aber in der Textilindustrie 
und in der Müllerei, ferner in der Papierfabrikation. Sobald 
in der Müllerei die Aushilfsdampfmaschinen in Thätigkeit ge- 
setzt werden, d. h. sobald Wassermangel eintritt, pflegen die 
Mehlpreise zu steigen. 

Während die Papierfabriken, des erforderlichen reinen 
Wassers wegen, oft in solchen Gebirgsthälern, wo die 
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kraft seltener ausbleibt, angelegt werden mussten — liegen 
die Fabriken der Textilindustrie und diu Handelsmtthlcn öfter 
in der Nähe der Knotenpunkte des Verkehrs und müssen sich 
daher, zur Ausnutzung der im Handel eintretenden Conjuncturen, 
durch Dampfmaschinen von dem Ausbleiben der Wasserkraft 
unabhängig machen. 

InderFlachsiudustrie machen sich zwei verschiedene 
Fabrikationsrichtungen geltend : die Verarbeitung mit der Hand 
und die Verarbeitung mit Maschinen. 

Wir haben in Bezug auf die mechanische Flachsverarbeitung 
auch zwei Bezirke zu unterscheiden: die lausitzer Gegend mit 
einer nur an Dampf nnd einer an Dampf und Wasser gehenden 
Flachsspinnerei, dann das Erzgebirge, welches zwei nur an 
Dampf und mehrere an Wasser und Dampf gehende Flachs- 
spinnereien aufweist. Mitteninne liegt die Meissner Jutespinnerei 
und -Weberei, lediglich mit Dampfkraft betrieben. 

Die vorzüglichen Wasserkraft« in der Umgegend von 
Chemnitz {namentlich im Zschopautbale) haben zu Ende des 
vorigen Jahrhunderts die Einführung der Baumwollenin- 
dustrie begünstigt; als späterhin die Dampf kraft ihren Ein- 
zug in Chemnitz hielt, war es ganz besonders die Baumwollen- 
Spinnerei, welche davon Gebrauch machte und z, B. in der 
grossen Chemnitzer Actienspiunerei Maschinen von (zusammen) 
50*1 Pferdestärken besitzt. 

Wie gross indessen auch die von der Textilindustrie ver- 
wandte Motorenkraft ist, in derselben Uberwiegt nicht« desto- 
weniger die Zahl der ohne Motoren betriebenen Geschäfte * So 
bestehen z. B. in Chemnitz und Meerane noch zahlreiche Hand- 
webereien für gemisehte Stoffe, in der Lausitz aber sehr viele 
Handwebereien für Leinwand — die jedoch wiederholt über 
Rückgang des Geschäftes klagen. Zahlreiche andere Hilfs- 
maschinen der Textilindustrie, wie die Haspeln der Färber und 
Bleicher, die Strumpfstühle, die Strickmaschinen und Näh- 
maschinen, die Stickmaschinen, Bandwebstühle und Posamentir- 
ma*chinen, selbst viele Appreturpressen werden noch durch 
menschliche Kraft in Bewegung gesetzt. 

Da»s unter den Procentzahlen der Betriebe die Gruppe XI 
(Industrie der Holz- und Schnitzstoffe) die dritte Stufe ein- 
nimmt, erklärt sich aus den zahlreichen Schneidemühlen 
und den daraus hervorgegangenen Holzbearbeitungsfabriken, 
Maschinentischlereien u. dergl. in. 

Wenn die ersten Betriebe dieser Art an Wasserkraft 
angelegt waren nnd heutigen Tages noch zahlreich an Wasser 
bestehen, so besitzt Sachsen seit einer Reihe von Jahren anch 
namhafte Dampfschneidemühlen — die grösste davon ist die- 
jenige von J. G.Hering in Köuigstein, mit zwei Dampfmaschinen 
von je 4" Pferdestärken und einer namhaften Anzahl Arbeits- 
maschinen. 

Es hat sich nun erfahrungsmässig gezeigt, das.-. im Be- 
triebe einer Dampfschneidemühle so viel Holzabfälle vorhanden 
sind, als zur Feuerung des Dampfkessels erforderlich ist, 
so das» sich diese Industrie mehrmals wegen der guten Zu- 
und Abfuhr an die Wasserstraße der Elbe legte, in manchen 
Fällen aber auch, mit möglichst transportablen Apparaten aus- 

• Gruppe IX zählt 1161 Betrieb« mit Motoren, 83*67 Betriebe 
überhaupt. 



! gerüstet, sich mitten in die Wälder begab. Es ist diese In- 
dustrio einer schnellen Steigerung fähig, wie wenige andere 
Geschäfte, da ja Sachsen in der glücklichen Lage ist, noch über 
grosse Holzvorräthe zu verfügen. 

Auch die Zahl der mit Motoren arbeitenden Kistenfabri- 
kanten, Tischler, Holzgeräthefabrikanten etc. hat erheblich zu- 
genommen, namentlich ist der Fall zu beachten, dass sich eine 
vorhandene Tischlerwerkstatt mitunter ohne Aenderung im Ge- 
bäude zur Maschinentischlerei umbauen lässt. Neuerdings wird 
im Kleinbetriebe auch eine von Elementarkraft betriebene 
Arbeitsmaschine verwandt, welche durch verschiedene Vor- 
richtungen das Holz hobelt, stemmt, sägt, fräst, bohrt nnd 
somit in dieser Vereinigung dem Tischler alle mögliche mecha- 
nische Hilfe leistet. Die Maschine erspart vielo Arbeitskräfte 
und ist selbst in kleineren Räumen noch verwendbar; der 
Kraftbedarf beträgt etwa 3 Pferdestarken. 

In die Klasse der Schneidemühlen sind auch die Impr&g- 
nirnngsanstalten gerechnet, welche gewissermaesen ein Zwischen- 
glied zwischen Holzindustrie und chemischer Industrie ab- 
geben und stets der Dampfkraft bedürfen. 

In der Fabrikation grosser Holzfllsser, wofür in Döbeln, 
ferner bei Zwickau und in Dresden namhafte Geschäfte be- 
stehen, macht sich die Anwendung von mit Dampf betriebenen 
Hilfsmaschinen erst in der neuesten Zeit geltend; das Dresdener 
Etablissement ist erst vor wenigen Jahren vom Handbetrieb zum 
Dampfbetrieb übergegangen. 

Eine echt vaterländische Industrie, die Fabrikation von 
Holzspielwaaren , hat schon seit vielen Jahren Gebrauch von 
der Wasserkraft zum Betriebe ihrer Drehbänke gemacht. 
Es liefen sich hier interessante, auf Industrieausstellungen 
oft gezeigte Kunstgriffe beschreiben, wie die Drehbank selbst 
zur Massenherstellung von nicht runden Körpern benutzt wird. 
Neuerdings hat. auch diese Industrie zur Verwendung der 
Dampf kraft gegriffen. Die üuzuverlässigkeit mancher Wasser- 
läufe im Sommer und der Umstand, einen der Production und 
selbst dem Kraftbedarfe stets proportional bleibenden Theil des 
Feuernngsmatcriales bereits in den Holzspänen zu besitzen, 
sind hinreichende Gründe dafür. — Eine bedeutende Anwendung 
von Dampfkraft, mit wichtigen Neuerungen in der Holzbear- 
beitung, findet in der Fabrik der Sächsischen Holzindustrie- 
gesellschaft zu Rabenau statt. 

Auch die zur Holzindustrie mitgerechnete Strohhutfabri- 
kation ist in der Neuzeit mehrfach zum Motorenbetriebe (für 
Hutpressnn und für Nähmaschinen) Ubergegangen. 

Selbst die Stockfabrikation (XI. 9) wird in einem Meissner 
Etablissement mit Dampfkraft und ganz speciellen Hilfsma- 
schinen betrieben. 

In der für Sachsens geistiges Leben so wichtigen Papier - 
orzeugung nebst Hilfsgewerben waren am L, December 1875 

9593 Pferdestärken Wasserkraft, 
46*36 „ Dampfkraft, 

Sa, 14259 Pferdestärken Betriebskraft vorhanden. 
Specialisirung hiervon: 



X. L L GroMbetrieb: ISA Betr., darunter 129 Betr. an Wasser mit 8422 Pferdest, dabei ö« Betr. mit 117 Turbinen von 5704 Pferdest. 
Kl einbetrieb: 80 ,. „ 74 „ „ „ ,. 1171 ,. .. 7 „ ., 7 „ „ 276 

Sa. 218 Betr., darunter 203 Betr. an Wasser mit 9693 Pferdest, dabei 63 Betr. mit 124 Turbinen von 6980 Pferdeat. 

n r f X. 1. 1. Grossbetrieb: 61 Betr. mit 166 Dampfk., 60 Betr. mit 143 Dampfmasch, v. 4286 Pferdest. (darunter 4 Locomob. v. 37 Pferdest.) 
tm»h \ X - 1 1 Kleinbetrieb: 10 „ „ 16 „ 11 „ „ 16 „ „ 316 „ (darunter 1 Locomob. v. 6 Pferdat.) 
(X. 1. 2. Großbetrieb : 1 ,. „ 5 1 „ ., 2 „ „ 66 „ 

Sa! 72 Betr. mit 177 Dampfk., 72 Betr. mit 160 Dampfmasch, v. 4666 Pferdest. 
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Die Gruppe (X/> der Papier- und Lederindustrie lässt »ich 
in 5 Klassen theilen: 

Die Klasso 1 unifasst: 

a) 237 Papier- und Pappefabriken. . . davon 219 mit Motor, 

b) 20 Buntpapierfabriken „ 9 „ „ 

c) 7 Tapeten- und Rouleauxfabrikeu . ,, 2 „ „ 

Die Klasse 2 umfasst: 

a) 32 Lohmtthlen und Lohextractfabriken davon 29 mit Motor, 

b) 699 Gerboreien und Pergamentfabriken „ 26 „ „ 

c) 15 Wachstuch- nnd Ledertuchfabriken „ 6 „ „ 

d) 8 Treibrienienfnbrikeu , 2 „ ,, 

Die Klasse 3 umfasst: 
10 Gummi ■ und Guttaperchafabriken davon 1 mit Motor. 

Die Klasse 4 umfasst: 
1013 Buchbindereien u.Cartonnagofabr. davon 8 mit Motor. 

Die Klasse 5 umfasst: 
2389 Riemer, Sattler und Tapezierer, davon 2 mit Motor. 

8a. 4430 Betriebe, davon 304 mit Motor. 

Ks machen somit in dieser Gruppe stufenweise Gebrauch 
von Motoren: 

Die Papierfabrikanten etc. zu 92,4 Proeent*, die Lohe- 
fabrikanten zu 90,6 Procent, die Buntpapierfabrikanten zu 
45 Proceut**, die Wachstuch- und Ledertuchfabrikanten zu 
4t) Procent, die Tapeten - und Kouleauxfabriknnten zu 28,6 Pro- 
cent, die Treibriemenfabrikanten zu 25 Procent, die Gummi- 
nnd Guttaperclmfabrikanten zu 10 Procent, die Lederfabriken 
aller Art zu 3,7 Procent, die Buchbindereien etc. zu 0,8 Pro- 
zent, die Kiemer, Sattler und Tapezierer noch nicht 0,1 Procent. 

Die Hauptliste der Motoren und Maschinen des Gross- 
betriebes weist allein in der Ordnung X. I. 1. (also Papier- 
fabrikation mit Hilfsgewerben) 129 Grossbetriebe an Wasser- 
kraft mit 8422 Pferdestarken auf, also kommen durchschnitt- 
lich 05,3 Pferdestärken auf 1 Grossbetrieb; 56 Betriebe darunter 
besitzen 117 Turbinen mit 57' 4 Pferdestärken, also kommen 
auf 1 Turbine beinahe 50 Pferdestärken, — Hierbei ist zu 
beachten , dass da.« Durchschnittsresultat durch zahlreiche Tur- 
binen von etwa 20 Pferdestarken, wie solche zum Betriebe 
eines Holzschleifsteines mit Hilfsapparaten ausreichen, kleiner 
ausgefallen ist als die Durchschnittszahl der Gesammtwasser- 
kräfte fUr Papierindustrie. Wasserkräfte von 40 bis 60 Pferde- 
stärken kommen an der Zwickauer Mulde häufig vor, ebenso 
an der Zschopau. Dagegen haben einzelne Papierfabriken, wie 
z. B. die Peniger Patentpapierfabrik, sehr bedeutende Wasser- 
kraft. Die Wasserkraft dieser Fabrik dürfte in Sachsen 
die grögstederer sein, die lediglich für einen Fabrik- 
betrieb thtttig sind. 

Eine sehr grosse Wasserkraft Sachsens, 380 Pferde- 
stärken in 6 Turbinen, die aber nicht allein der Papierindustrie 
dienen, sondern auch 11 Muhlgänge und eine grössere Maschinen- 
fabrik betreiben, befindet sich in Golzern bei Grimma.*** 

Kine bedeutende Wasserkraft wird ferner von der Spree 
für die Bautzener Papierfabrik geliefert, und hat zur Ent- 
stehung von drei anderen Papierfabriken, einer Pappfabrik 
sowie einer neuerdings erbauten Holzstofffabrik, vieler Mühlen 
etc. etc. Veranlassung gegeben.t Die alte Papiermüllerei mit 



* Würden zu lOo Procent auftreten, wenn nicht Schleifpapier, 
üelpapier, Pergumentpapier und die besser in Gruppe IX zu ver- 
zeichnenden Kartcnmachur für Webereien mit eingerechnet wären. 

— Von hier ab ist somit eine wesentliche Minderung im Ge- 
brauche von Motoren 

*** Nach Mittheilung eines technischen Beamten entsteht jetzt 
bei Koctisbiirg, im Thnlc der Zwickauer Mulde, eine noch grössere 
Wasserkraft — bedingt durch ein tiedeutendes Gefälle, 

f In Folge der guten Wasserkraft der Spree haben sich auch 
einige seltenere Gewerbe , wie ein Kupferhammer und mehrere 
Pulverfabriken, in der Hautzener Gegend eingebürgert 

xxv. j,hrg. im 



Schöpfbütte ist in der Bautzener Gegend noch durch 1 Betrieb 



Im Jahre 1828 kam in der Sebnitzor Papierfabrik die 
erste Papiermaschine, also die Fabrikation des sogenannten 
..Papieres ohne Ende" in Gang; diese Erfindung verbreitete 
sich Anfangs langsam, mit der Entwicklung der M.ischinen- 
industrie aber immer rascher, so dass die sächsische Papier- 
fabrikation jetzt an Güte des Productes und Vollkommenheit 
der Einrichtungen mit den besten ausländischen Leistungen 
wetteifern dürfte. Ist die Hainsherger Papierfabrik mit ihren 
fünf in einem Gebäudccomplexe vereinigten Papiermaschinen 
nebst eigner Strohstofffabrik etc. etc. die grösste Papierfabrik 
in Deutschland, so gehört die Papiermaschine der Peniger 
Patentpapierfabrik, die bis 254 cm breites Papier liefern kann, 
zu den allergrössten auf dem europäischen Fest- 
lande. 

Die Ordnung X. 1 . 1 . zählt in Kleinbetrieben noch 74 Be- 
triebe an Wasserkraft mit 1171 Pferdestärken auf, darunter 
7 Betriebe mit 7 Turbinen von 276 Pferdestärken. Wenn sich 
unter diesen 74 Betrieben auch keine Papierfabriken, im 
engeren Sinne genommen, befinden, so giebt es doch zahl- 
reiche Holzschleifereien und kleinere Pappenfabriken, die höch- 
stens 5 Gehilfen beschäftigen. Hier ist von dem in der Papier- 
industrie viele Hände erfordernden Sortiren keine Rede, die 
Wasserkraft verrichtet die Hauptarbeit, Es kommen durch- 
schnittlich auf 1 Kleinbetrieb 16 Pferdestärken Wasserkraft. 

Von Turbinen ist in den Kleinbetrieben der Papierindustrie 
nur eine geringe Zahl vorhanden , da deren Anschaffungskosten 
gegenüber einem hölzernen Wasserrade (das vielleicht vom 
Besitzer selbst gezimmert wird) erheblich theurer sind. In 
Gebirgsgegenden sind Betriebe mit oberschlächtigen Rädern, 
sobald die Gefälle nicht 12 bis 15 m Ubersteigen, am ein- 
fachsten und zweckentsprechendsten. 

Durch die Hinzuzählung der Wasserkräfte aus dem Klein- 
betriebe von Ordnung X. 1. 1. erhöht sich die Gesammtzabl 
dor für Papierindustrie thätigen Wasserkräfte auf 
9593 Pferdestärken. Dies ergiebt als Durchschnitt 47 Pferde- 
stärken für einen Betrieb mit Wasserkraft aus Ordnung X. 1 . I . 
überhaupt. Es kann zum Schlüsse bemerkt werden, dass die 
Zahl der Wasserkräfte einen sicherern Maassstab für Beur- 
tbeilung der Leistungsfähigkeit der Gesammtheit von Papier- 
fabriken abgeben dürfte, als die Zahl der Dampfkräfte. Mit 
Ausnahme der wenigen vorhandenen Cellulose- und Strohstoff- 
kochereien ;in denselben treten chemische Processe zur me- 
chanischen Wirkung des Dampfes) kann mau sagen, dass 
Papierfabriken gewöhnlich auf dem Vorhandensein guter 
Wasserkräfte basirt sind. Solche Betriebe, in denen die 
Dampfkraft bedeutend mehr als die Wasserkraft leistet, wie 
?.. B. die Dresdner Papierfabrik, müssen die Ausgabe für Brenn- 
material durch andere besonders günstige Verhältnisse wieder 
ausgleichen. Einige Dampfmaschinen der Papierfabrikation 
können als Aushilfsdampf maschin en bei Wasser- 
mangel gelten. Eine bei der Maschinenzählung aufzuführende 
Eigentümlichkeit der Papierfabrikation ist noch, dass fast 
immer die Papiermaschinen durch separate kleine Dampf- 
maschinen bewegt werden. 

Wenn auch bei grossen Wasserkräften für Papier- 
fabrikation ein Dampfkessel aufgezählt ist, so bezieht sich dies 
auf das Kochen der Hadern und der Leimsubstanz, sowie auf 
das Heizen der Papiertrockency linder. 

Zahlreiche Holzschleifereien für Papierindustrie sind 
als Nebengewerbe der Holzindustrie verzeichnet, kommen 
an manchen Orten auch im Mühlenbetrieb vor, so dass der 
Kraftbedarf für Papierfabrikation einschliesslich der Hilfsgewerbe 
derselben sich in Wahrheit noch höher stellt, ah oben zu- 
sammengerechnet war. 

5 
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Die Papierfabrikation wird nur in seltenen Fallen als 
Nebengewerbe für ein anderes Unternehmen auftreten. 

Seit der legten Gewerbezählung haben die Hilfsgewerbe 
der Papierfabrikation: Holzschleiferei, Cellulosekocherej und 
Strobstoffbereitung einen besonderen Aufschwung genommen, 
weil das althergebrachte Rohmaterial für die Papierfabrikation 
in bedeutender Menge au.sser Lande.- ging 

Weniger benutzt als bei der Papierfabrikation ist die 
Wasserkraft im Maschinenbau und den verwandten Gewerben. 
Maschinenfabriken entstanden gewöhnlich inmitten von Industrie- 
bezirken, woselbst die Wasserkräfte schon von anderen Geschäften 
benutzt werden. Geschäftliches Interesse leitet den Maschinen- 
fabrikanten, seine Werkstatten in die Nachbarschaft der Con- 
sumenten zu legen; es können also nicht, wie bei anderen 
Betrieben, die in Flussthalern etwa noch vorhandenen Wasser- 
kruft« aufgesucht werden. Hierzu kommt, dass gewöhnlich 
im Sommer die meisten Auftrüge vorliegen; zu dieser Zeit darf 
nicht die Gefahr eintreten , durch Ausbleiben des Wassers plötz- 
lich ohne LTratriebskraft zu sein. Deberdies wollen die zahl- 
reichen Maschinenwerkstätten, die sich mit Dampfmaschinenbau 
beschäftigen, ihren Auftraggebern den Nutzen der Dampfkraft 
an einer vorzüglichen selbstgebauten Dampfmaschine zeigen. 

Es ist eine Seltenheit, dass eine derartige Fabrik keine 
Dampfkraft gebraucht* 

Setzen wir die Anzahl der Wasserkräfte für Papierindustrie 
= I , so ist die Anzahl der Wasserkräfte für Maschinenbau 

»Dd Ei»Dg»*»ra = - <>.«>'• 

Die in Gruppe VI mitgezählte Fabrikation musikalischer 
Instrumente nimmt eine Mittelstellung ein, indem sie in vielen 
Stücken als Holzindustrie gelten kann, während sie anderer- 
seits die grösste Aehnlichkeit mit dem Maschinenhalle besitzt 
Namentlich gilt dies vom Pianofortc - und Orgulbaue. Wasser- 
kräfte haben der Fabrikation musikalischer Instrumente im 
sächsischen Erzgebirge schon lange zu Gebote gestanden; da- 
gegen hat der Pianofortebau, der in grossen Städten zu be- 
deutender Blüthe gelangt ist, wiederholt von Dampfkraft und 
von Arbeitsmaschinen der Holzindustrie behufs billiger und 
gleichmäßiger Herstellung zahlreicher Bcstandtheile Gebrauch 
gemacht 

Kleinmechaniker , Verfertiger chirurgischer Instrumente etc. 
macheu in Folge gestiegener Arbeitslöhne jetzt mehr Gebrauch 
von Elementarkraft, als früher, — häutig mit ermietheter 
Kraft Der Schleifstein und die Drehbank sind in vielen Fällen 
die Werkzeuge, welche zuerst mit der Transmission in Ver- 
bindung gesetzt werden. Ueber die Wohlthat der abgemietheten 
Kraft für kleine WerkBtättenbetriebe und Uber den zahlreichen 
Gebrauch, welchen die Gewerbetreibenden der Gruppe VI davon 
machen, ist bereits an einer anderen Stelle gesprochen. 

Was die Industrie der Steine und Erden (IV) betrifft, 
so befindet sich neben der qualitativ wie quantitativ sehr 
leistungsfähigen Meissener Porzellanfabrik (mit welcher im In- 
lande zwei Fabriken zu Zwickau und Pottechappel coneurriren) 
in Dresden eine dor grössten Steingutfabriken Deutschlands, 
die nur allein fUr ihre Massemüblen zwei Dampfmaschinen 
i 60 bis 80 Pferdestärken benutzt und noch einige kleinere 
Maschinen für Formerei etc. verwendet. Auch die Töpferei ist 



* In den Ordnungen V. 3. 1. und VI. 1. sind 365!8 Pferdestärken 
Diunpfkruft gezählt Da nun da« in anderen Gewerben sehr aus- 
gebildete System der Ausbilfsdampfraaschinen neben Wasser- 
kräften im Maschinenbaue und der Eitengieaaerei wenig vorkommt 
so macht die Dampfkraft hier ziemlich das 6 fache (genauer das 
b,tb fache) der Wasserkraft au». Der aus 626 Pferdestärken Wasser- 
kraft und 3585 Pferdestärken Dampfkraft in Gross betrieben »ich 
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in der neuesten Zeit mehrfach zum Maschinenbetriebe geschritten ; 
an manchen Orten bestehen Genossenschaftsfabriken für Zube- 
reitung der Thonmasse mittelst Dampf getriebener Massemühlen. 
Die Ausbreitung der Maschinenziegeleien ist seit 1871 
lieh in der Nähe der grossen Städte erfolgt. — Die Siemens** 
Glasfabriken zu Dresden und Döhlen sind mit ihren verbesser- 
ten Schmelzöfen für viele in- und ausländische Fabriken ein 
Muster geworden. Auch in anderen Gegenden, namentlich in 
Kadeberg, bestehen bedeutende Glasfabriken; fast immer machen 
dieselben von Motoren Gebrauch, behufs Zerkleinerung der ein- 
zuschmelzenden Massen. 

Althergebracht ist der Gebrauch von KlemenUrkräfteu für 
Berg- und Hüttenwerke. Ein Hütteuwerk ohne Motorenbetrieb 
dürfte bei unseren Culturverhältnissen kaum vorkommen. Für 
Bergwerke ist zwar die Grösse des- Motors nicht für die Aus- 
dehnung des Betriebes massgebend ; es giebt aber wenig Berg- 
werke, die nicht von Elementarkräfteu Gebrauch machten. Der 
Edelmctallbergbau ist stets genöthigt, mechanische Aufbereit- 
ungsanstalten zu betreiben; solche sind seit Jahrhunderten an 
Flüssen und Bächen in Thätigkeit. 

Die umfänglichen Betriebe mit Wassermotoren in der Frei- 
berger Gegend, die durch die Eröffnung des Kothschönberger 
Stöllns einen neuen Aufschwung nehmen, wetteifern mit den 
j riesigen Dampfraaschinonleistungen, wio sie z. B. in den beiden 
Bessemerstahlfabriken Sachsens (Döhlen und Cainsdorf) oder auf 
dem Zwickauer Brückenbergschachte (dem tiefsten Kohlen- 
schachte Deutschlands) zu finden sind. Dampf kräfte von 400 
Pferdestärken in e i n e r Maschine gehören mehrfach der Gruppe III 
!an; trotzdem sind neben den an Leistungsfähigkeit der 
grössten Locomotive gleichkommenden Dampfmaschinen ge- 
wöhnlich noch kleine Hilfsmasehinen für Wasserpumpwerke, 
Hebevorrichtungen etc. beschäftigt Die Bessemerstahlindustrie, 
welche für ihre Gebläse mehrere Hunderte von Pferdestärken 
verfügbar haben muss, um in dem flüssigen ttoheisen den 
Oxydationsprocess des Kohlenstoffes binnen längstens 20 Minuten 
zu vollenden, wurde in Sachsen zuerst in Cainsdorf durch Ein- 
fuhr ausländischer Maschinen und Apparate heimisch gemacht; 
doch hat, als in Cainsdorf der Bau einer zweiten Bessemerhütte 
begonnen wurde, der inländische Maschinenbau alles Erforder- 
liche hergestellt 

Das Eisenhüttengewerbe kann nur noch in einigen 
Gebirgst hälern , z. B. bei Schwarzenberg, mit ausreichender 
Wasserkraft betrieben werden. Es ist auch fttr die Walzwerke, 
wie für Hohofengebluse und Bessemergebläse eine so bedeutende 
Kraft nötbig, und der Kraftbedarf ist in der Neuzeit noch ge- 
stiegen, dass in Sachsen der Eisenhüttenbetrieb Bich von der 
Wasserkraft abwandte und dieselbe nur noch an wenigen Orten 
benutzt (In Steyermark und anderen Gebirgsländern i 
Eisenhüttengewerbe noch jetzt grosse und aushal 
kräfte zu Gebote.) 

Es ist zu bedauern, dass Zahl und Gewicht der von 
Wasser betriebenen Ei senh .'immer nicht erfragt worden ist.* 
Es existiren solche Hämmer lediglich mit Wasserbetrieb jetzt 
noch zu drei Zwecken: 

1 . zum Entschlacken der im Frischfeuer erzeugten Schmied- 
eisenstücke, und Ausschmiedeu derselben in Stäbe; 

2. als sogenannte Zainhämmer, zum Zusammensch weissen 
von altem Schmiedeeisen, und Ausschmieden 
Alteisens zu Stäben; 

3. als eigentliche Schmiedehämmer, zur Herstelle 
Eisenwaaren oder zum Schmieden von Masch 
(z. B. auf der Friedrich August- Hütte bei Dresden). 




• In 
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auf(feführt, gewöhnlich nnter dem Namen 



freiwillig von den 
„Wasserhlmmer". 
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Diese Jahrhunderte alte Art der Schmiederei wird bei aus- 
haltender Wasserkraft gewöhnlich beibehalten ; sie ist auf dem 
Kupferhammer zu Bautzen auch für Schmiederei von Kupfer 
zu sehen. Auch sind an manchen Orten , wie in Neidberg bei 
Königstein, die schon erwähnten Zainhämmer ein historischer 
L'eberrest einer untergegangenen Eisenindustrie. Im Scbweizer- 
mUhlenthale bei Königstein steht noch der früher wegen Braun - 
eisensteingehalt des Sandsteines in Betrieb gewesene Hohofen; 
auch der Ortsname „Hütten'* bei Königstein deutet auf früher 
dort betriebene Eisenhütten. 

Die jetzt noch mit Holzkohlen schmelzenden Hohöfen 
können gewöhnlich ihr Gebläse durch Wasserkraft betreiben, 
anders wird dies bei Coaksbetrieb , wo die grössere Dichtheit 
der Beschickung im Ofen Hunderte von Pferdestärken allein 
zum Gebläsebetriebe verlangt; diese aber vermag kein Wasserlauf 
in Sachsen mehr zu bieten. In Folge des Steigen» des Preises 
dur Holzkohlen, oder in Folge billigen Importes von englischem 
Eisen, haben mehrere Eisenwerke in Sachsen ihre Hohöfen aus- 
geblasen, «in ihren Erwerb nur in Eisengießerei , Puddel- und 
Walz werksbetrieb,* Stahlfabrikation oder Maschinenbau zu suchen ; 
die Gebirgsbevölkerung verlor durch Betriebseinstellung 
der Eisensteinbergwerke eine Erwerbsquelle. 

In der Ordnung Eisen - und Stahlfabrikation III 2.2. sind 
13 Betriebe an Wasser angemeldet, mit 354 Pferdestärken 
(daher als Durchsehnitkgrösse 27,2 Pferdestärken), darunter 
1 Betrieb mit 5 Turbinen von 85 Pferdestärken. 

Setzen wir die Zahl der für Papierfabrikation dienenden 
Wasserkräfte 1 , so ist die Zahl der für Eisen und Stahl- 

354 

fabrikation in III 2.2 ^W«*«..^-^ 

Es lässt sich daher schon im Voraus annehmen, dass 
mehr noch wie der Maschinenbau und die Eisengießerei der 
sächsische Eisen- und Stahlwerksbetriob zu seinen bedeutenden 
mechanischen Leistungen die Dumpf kraft zu Hilfe nimmt Es 
sind auch angegeben: 3079 Pferdestärken Dampf kraft in 
10 Betrieben (darunter 2 Betriebe mit 3 Locomobilen von 
38 Pferdestärken). 

Der unter III. 2.1. gezählte Eisensteinbergbau benutzt 
in 3 mit Maschinenkraft arbeitenden und mehr als 5 Gehilfen 
beschäftigenden Betrieben 06 Pferdestärken Wasserkraft ; darunter 
befindet sich 1 Betrieb mit 1 Turbine von 6 Pferdestärken. 
Werden die Wasserkräfte der Ordnung X. 1. I. (Papierindustrie) 
als Einheit angenommen, so ergeben sich die Wasserkräfte 
66 

der Ordnung III. 2. I. zu = 0,007. Dampf kraft: 4 Betriebe 

9593 ' 

mit 3 Dampfmaschinen von 221 Pferdestärken, darunter 1 Loco- 
mobile von 6 Pferdestärken. 

Der sächsische Metallbergbau (exclusive Eisenstein- 
bergbau), wie er in Ordnung III. 1. 1. gezahlt ist, gab ausser 
7 Kleinbetrieben mit 59 Pferdestärken Wasserkraft am Zählungs- 
tage noch 28 Grossbetriebe mit 2002 Pferdestärken Wasserkraft 
an; hierbei sind 11 Betriebe mit 20 Turbinen von 327 Pferde- 
stärken mit inbegriffen. Bei der Summirung von 35 Betrieben 
an Wasserkraft, mit 2061 Pferdestärken ergaben sich im Durch- 
schnitte beinahe 59 Pferdestärken für die Grösse eines Betriebes 
(auf 1 Turbine entfallen im Durchschnitte 16,3« Pferdestärken). 

Leider sind von den Wassersäulenmaschinen nicht 
Überall die Pferdestarken extra angegeben. 

Werden die Wasserkräfte der Ordnung X. 1. 1. (Papier- 
industrie) als E i n h e i t angenommen , so ergeben sich die Wasser- 

20(31 

kräfte der Ordnung III. 1.1. zu -— = 0,215. Dampf kraft : 21 Be- 



* Herstellung von 
Bchwach betrieben. 



triebe mit 52 Maschinen von 1191 Pferdestarken, 
5 Betriebe mit 7 Locomobilen von 54 Pferdestärken. 

Mit welchem unermüdlichen Fleisse z. B. in der Freiberger 
Gegend die vorhandenen Wasserkräfte zu den verschiedensten 
bergmännischen Zwecken nutzbar gemacht worden sind, darüber 
kann nur die Anschauung am Orte selbst eine vollständige 
Vorstellung bieten; deun jeder Wasserlauf ist in Anspruch ge- 
nommen. Welche riesigen Wasserwerke liegen jetzt zwischen 
den Dörnthaler und Grosshartmannsdorfer Kunstteichen (dem 
auf viele Wochen das fürs Freiberger Revier nöthige Wasser 
enthaltenden Hochreservoir) und der Ausmündung des Koth- 
schönberger Stöllns im Triebischthale ! Als von der Verwendung 
der Darapfkraft noch keine Rede war , waren schon von Wasser 
getriebene Kunstgezeuge in ausgedehnter Benutzung; für die 
Förderung bestanden ausser den Handhaspeln und llosskünsten 
bereits Wasserradgöpel; für die Wasserbewältigung wur- 
den umfangreiche Anlagen benutzt: Feldgestänge leiteten die 
dem Bache entnommene Treibkraft oft über weite Strecken 
nach den Schachtpumpen (wie man es z. B. noch bei Döhlen 
im Plauenschen Grunde sehen kann, bei 8teinkohlenschächten 
übrigens ein sehr seltener Fall). Zahlreiche Wasserräder über 
Tage wie innerhalb der Gruben dienten und dienen noch heut« 
zur Wasserhaltung. In den Wassersäulcnmaschinen , wie z. B. 
auf Alte Mordgrube bei Freiberg, wird in sinnreichster Weise 
eine hin- und hergehende Bewegung zum Betriebe der Pump- 
werke erzeugt. 

Die lärmende Arbeit der vom Wasser getriebenen Poch- 
werke und Erzwäschen ist die Vorbereitung für den mit Zu- 
hilfenahme aller erdenklichen Naturkräfte ausgeführten Hütten- 
process. 

Das Jahr 1875 hat in den Freiberger Wasser Verhält- 
nissen eine bedeutende Veränderung mit sich gebracht. Eine 
der grössten bergmännischen Arbeiten der Welt, der Roth- 
schönberger Stölln, begann nutzbar zu werden, zunächst zur 
Abführung der Wässer aus schon früher befahrenen, reichen 
Erzlagern in Halsbrückener Bauen. Die Geschichte des Roth- 
schönberger Stöllns und die Darlegung der Gründe, aus denen 
er unternommen wurde, ist auf ein halbes Jahrhundert mit 
der Geschichte und Statistik des Freiberger Bergbaues eng 
verknüpft. Die Schrift des berühmten Obcrberghauptmanns 
Freiherrn von Herder, wie sie im Jahre 1838 unter dem Titel 
»Der tiefe Meissner Erbstolln" erschien, theilt die Erörterungen 
mit, die schon seit dem Jahre 1824 zur Hebung des Frei- 
berger Bergbaues gepflogen wurden. In ausführlicher fach- 
männischer Darstellung ist in dieser bekannten Schrift der 
Umfang des Berg Werksbetriebes niedergelegt, die zu erhoffen- 
den Erzerträge (300 Millionen Thaler) wie die verfügbaren 
Motoren veranschlagt , und durch ein Gutachten Alexander 
von Humboldt's das Stollnproject besonders ompfohlen. 

Die Anwendung der Dampf kraft war nach den damaligen 
Berechnungen mit zu grossen Kosten verknüpft. 

Besonders hervorzuheben in einer Statistik der Wasser- 
motoren ist mit der Vollendung des Rothschönberger Stöllns 
Folgendes : 

1. Zahlreiche Wasserkräfte, die früher zum Emporheben 
von Grubenwässern dienten, werden jetzt erspart 
und zu anderen Zwecken verfügbar. 

2. Eine Steigeru ng der bisher vorhandenen Wasser- 
kräfte tritt ein, weil das Gefälle durch Hinabstürzen 
in den tiefen Stölln bedeutend zunimmt. 

3. Grubenwässer, die bis jetzt mit grosser Maschinenkraft 
nach den bisherigen Wasserabflüssen gehoben werden 
mussten, können noch bei ihrem Herabfallen nach 
dem tiefen Stölln nutzbar gemacht werden; es ist 
also Aussicht auf Gewinnung von neuen Wasser- 
kräften vorhanden. 

5« 
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Wie viel Pferdestärken Wasserkraft somit neu verfügbar I 
werden, wird sich erst nach Jahren genau berechnen lassen;! 
der Bergbau wird durch diese gewonnene Nutzarbeit des Was- 
sers ein Mittel finden, die Erze aus grösseren Tiefen als 
bisher zu fördern und das Wasser auch aus den Tiefbauen 
bis, nach den neuen Abflugs- Stölln zu heben. 

An die Aufführung bemerkenswerter Daten bei den 
Wassermotoren des sächsischen Motallbergbaues darf sich eine 
Notiz Uber Wasserkräfte bei Blei-, Silber-, Gold-, Kupfer- und Zinn- 
batten (III. t. 2.) anschliessen. Der Hüttenmann mnsstc sich 
unmittelbar nach der Auffindung von bauwürdigen Erzlagorn 
der Wasserkräfte, zunächst für die Ingangsetzung von Gebis- 
sen, versichern; heute benutzt der fisealisebe Hüttenbetrieb zu 
Hilbersdorf und zu HalsbrUcke grosaartigo Wasseranlagen zur 
Ingangsetzung nicht nur von Gebläsen, auch für Pochwerke, 
Mühlen, Sortirmasehinen etc. Sehenswerth ist das vierfache 
Cylindergebläse , welches auf den Obermuldener Schmelzhütten 
durch Turbinen betrieben wird. Die gewaltige Wasserkraft, 
die auf dem früher so berühmten Halsbrückener Werke für 
die (gegenwartig abgeschafften) Amalganiir tonnen diente, 
ist jetzt einer Anzahl von Hüttenproe<-ssen der Neuzeit dienst- 
bar geworden. 

Die List« weist für Gruppe III. 1.2. 

a) im Kleinbetrieb: 5 Betr. mit 94 Pferdest. Wasserkraft 
(keine Turbinen), 

b) im Grossbetrieb: 8 Betr. mit 723 Pferdest. Wasserkraft 
(darunter 7 Betr mit 29 Turbinen von 620 Pferdest.) 

auf; daher in Summa: 13 Betr. mit 817 Pferdest Wasserkraft. 

Es ergiebt sich als Durchschnitt für 1 Betrieb gegen 
63 Pferdestärken Wasserkraft; auf 1 Turbine kommen im 
Durchschnitt 21,4 Pferdestärken. 

Dampfkraft: 5 Betriebe mit 15 Maschinen von 185 Pferde- 
stärken, darunter 2 Locomobilen von 19 Pferdestärken i. er- 
klärlicherweise nur Betriebe mit mehr als 5 Gehilfen). 

Unter III. 1. 3. ist eine für Sachsen sehr wichtige und 
theilweisu sogar coneurrenzfruie bergmännische Industrie auf- 
gezählt: Hüttenwerke für Arsenik, Kobalt, Nickel und Wis- 
muth. Die zuerst in Schneeberg gefundenen Erze, die der 
Bergmann wegen ihrer NichtVerwendbarkeit mit Spottnamen 
belegte und die .lahre lang unbeachtet auf die Halde gestürzt 
wurden, sind zn einer Quelle der Erwerbthätigkeit fürs ganze 
Gobirge geworden, seitdem man lernte Kobaltblau zu schmelzen 
und Niekellegirnnjfen herzustellen. Die gesteigerte Nachfrage 
nach Nickel hat in den letzten Jahren viele Bergwerksbetriebe 
neu belebt und auch auf die Nk-kelhUtten den entsprechenden 
Einfluss ausgeübt. Ebenso gesucht wie sächsisches Kobaltblau, 
Nickelmetall und Wismuth * ist aber auch das sächsische A r - 
senik auf dem Weltmarkte. In der Fabrikation der Anilin- 
farben dient seit den letzten 20 Jahren die Arsensänre als 
geeignetes Oxydationsmittel, und haben die umfassendsten 
Vorsichtsmassrogelu Platz greifen müssen, um aus dem fertigen 
Anilinfabrikate das gefährliche Gift wieder zu beseitigen. 

Die Blaufarbenwerke des sächsischen Erzgebirges (das 
grösste Hegt in Oberschlema) sind gleichzeitig Nickelhütten; 
zur Abscbeidung anderer Metalle können die umfänglichsten 
chemischen Arbeiten nöthig werden. Vielfache Zerkleinerungs- 
und Sortirmaschinen werden auf den Blaufarbenwerken durch 
Wasserkraft in Bewegung gesetzt. Von den Blaufarbenwerken, 
welche die Wasserkraft der Zwickauer Mulde benutzen , ist dem 
Oberschlemaer Werke das Wasser durch einen sehr langen 
Canal zugeführt; dieser Fleiss in der Benutzung der Wasser- 
kraft wird nur bei der bergmännischen Industrie vorgefunden, 



• Wismuth wird wohl allein in Deutschland in Schneeberg ge- 
funden nnd i«t nicht mit anderen Stoffen chemisch gebunden, so 
daas ei durch einfaches Auaiaigern erhalten wird. 



beziehentlich bei Anlagen, die ursprünglich für berg- oder 
hüttenmännische Zwecke erbaut waren. 

Von Wasserkräften sind bei III. 1. 3. ein Betrieb von 
61 Pferdestärken angegeben, dabei 2 Turbinen von 24 Pferde- 
stärken , von Dampfkraft nur eine Maschine von 6 Pferdestärken. 
Es stehen . wenn man die Wasserkräfte des Bergbaues in Ver- 
gleich setzt mit den Wasserkräften des dazu gehörigen Hütten- 
wesens, für die Hüttenwerke (excl. Eisenhütten) 878 Pferde- 
stärken Wasserkraft den beim Bergbaue (excl. Eisenbergbau) 
gezählten 2061 Pferdestärken gegenüber. Der Bergbau benutzt 
somit eine mehr als doppelte Wasserkraft wie das zugehörige 
Hüttenwesen. Dies wird hinreichend motivirt durch die Aus- 
dehnung des Bergwerksbetriobes und durch den grossen 
Kraftbedarf der heim Bergbaue mitgezählten Aufbereitungs- 
anstalten. Grosse Steinmassen müssen zerbrochen, gestampft 
und nach Korngrösse sortirt werden, eho auf dem Stossherde, 
wiederum durch mechanische Kraft, das Erz vom tauben Ge- 
steine befreit werden kann.* Wie viele Tonnen solches un- 
scheinbaren Erzschlammes müssen gewonnen werden , ehe ein 
Huttenbetrieb die Weiterverarbeitung in lohnender Weise aus- 
führen kann! 

Wenn wie oben die Wasserkräfte für Papierindustrie = 1 
gesetzt wurden, so betragen die Wasserkräfte der oben- 

8061 

erwähnten Bergwerke — — = 0,215; dann ergiebt dieselbe 

8593 

Rechnung bei den Wasserkräften der obenerwähnten Hütten- 

878 2939 
werke: — = 0,0*2, endlich Beides zusammen - = 0,307. 
9593 9593 

Eine solche ausgedehnte, in' den Bodenverhältnissen be- 
gründete Industrie, wie es die bergmännische Industrie ist, 
wird auch jede neue sich etwa noch bietende Wasserkraft zu 
benutzen wissen. Eine Vermehrung der Wasserkraft lässt sich, 
z. B. vom Rothsehiinberger Stollen erwarleu. Erst beim Ver- 
söhn anderer Naturkräfte, oder bei Steigerung des Betriebes 
wird die Dampfkraft zu Rathc gezogen. 

Von allen bergmännisch wichtigen Mineralien fehlt doch 
eines in Sachsen, das Salz. Daher der Ausfall der Klasse III. 3. 
in allen Listen, 

Für die Klasse der fossilen Brennmaterialien III. 4. 
ist nur 1 Betrieb an Wasser von 25 Pferdestärken gelegen, 
der einer früheren Zeil entstammt. Der Döhlener Kunstsehaeht, 
zum fiskalischen Steinkohlenwerke Zaukeroda gehörig, besitzt 
ein an der Weisseritz Gelegenes Wasserrad, dessen Kraft 
auf ein quer durch den Plaucn'schen Grund nach dem Schachte 
geführtes Feldgestänge treibt und dadurch die Wasserhebung 
bis in den nach Briessnitz hinüber geführten tiefen Elbstolln 
besorgt. Gegenwärtig würde eine solche Anlage kaum noch 
auf einem Steinkohlenwerke gemacht werden, da sich stets 
Steinkohlenabfälle finden, die nicht durch Qualität, aber durch 
ihre Quantität auch einen grösseren Dampfbetrieb für Kohlen- 
schächte ohne zu grosse Kosten ermöglichen. Auch die Kosten 
des Briessnitzer Stöllns würden jetzt kaum noch aufgewandt 
werden; wir können somit diese Wasserradanlage als ein Mo- 
toren - Beispiel aus früherer Zeit ansehen. 

Eine in früheren Kohlenstatistiken noch mit 8 Pferde- 
stärken angegebene Wasserhaltungsanlage (unter Tage befind- 
liches Wasserrad) war in Ebersdorf nördlich von Chemnitz, 
wird aber gegenwärtig wogen der geringen Qualität der Kohle 
nicht mehr benutzt 

Seit der grossartigen Entwickelung des Dampfmaschinen- 
baues in Sachsen, sowie seit der bedeutenden Steigerung der 
Koblenproduction ist der Dampf der unbestrittene Beweger 
für die Maschinen des Kohlenbergbaues geworden. In III. 4. 1. 



• Unter UI. 1. 1. sind 68 Poch- und SUmpfwerke angegeben. 
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Steinkohlenbergbau, sind gezählt: 356 Maschinen von 12658 
Pferdestärken, darunter 17 Locomobilen von 151 Pferdestärken. 
In III. 4 2. Braunkohlenbergbau, sind gezahlt: 82 Maschinen 
von 1046 Pferdestärken, darunter 6 Locomobilen von 49 Pferde- 
stärken. 

Wenn wir von Gruppe V (Metallverarbeitung) bereits die 
Ordnung der Eisengießereien gemeinsam mit dem Maschinen- 
bau e betrachteten, so ist doch noch die Verwendung der Mo- 
toren in den zahlreichen anderen unter V gezählten Gewerben 
zu erwähnen. Viele Drehbänke , Prassen, Schleifsteine, Polir- 
tonncn etc. müssen durch Klementarkraft in Bewegung genetzt 
werden; grossere Schlosserwerkstätten sind neuerdings mit 
Dampfkraft zum Betriebe von Drehbänken, Fräs-, Hobel- 
und Schleifmaschinen ausgerüstet worden; ebenso ist die 
Klempnerei in der Neu/.eit wiederholt zum Motorenbetriebe 
übergegangen. 

Bei (iruppp VIII (Industrie der Heiz- und Leuchtstoffe) 
ist es erspriesslich , die einzelnen Klassen zu betrachten. 

Die Klasse 1 umfasst: 
J. 32 Betriebe für Holz/.erkleinerung, davon 1 mit Motor, 
2. 37 „ „ Hokverkoblung, ohne Hot, 

Die Klasse 2 umfasst: 

1. 21 8 Betriebe für Seifensiedereien, davon . 2 „ „ 

2. 3 Stearin- u. Waehskerzenfabr ohne Mot. 

3. 3 Tbecrftl- oder Paraffinkerzenfabr., davon 1 „ „ 

4. 45 Gasbeleuehtungsaustalten, davon. . . 25 „ n 

Die Klasse 3 umfasst: 

1. 4 Thrau- i)nd Wagenschraierfubr. , davon 1 ,, „ 

2. 116 Oelmllhleu oder Oelraffinerien , 104 „ „ 

3. 37 Fabriken iither. Gele, davon .... 15 „ „ 

Die Klasse 4 umfasst: 
87 Betriebe für Harze und Firnisse, davon 12 „ ,, 

8a.5*2 Betriebe in Gruppe VIII, davon 161 mit Motor. 

Sind auf diese Weise diese so verschiedenartigen Betriebe 
von einander getrennt gehalten, so sehen wir, das« die 45 Gas- 
fabriken 25nial und die 116 üelfabriken etc. l'>4mal Motoren 
besitzen. 

Diese beiden für die Beleuchtungsindustrie Sachsens wich- 
tigsten Ordnungen haben somit in Summa unter 161 Betrieben 
129 Motorenbetriebe, d. i. über 8<» Procent. Die Industrie 
für Brennholz, Fette, Oele, Harz?, Firnisse macht aber nur 
in 32 Betrieben Gebranch von Motoren, während sie 421 Be- 
triebe umfasst. Durch die Zusammenziehung dieser beiden Resul- 
tate ist die vorerst nicht recht erklärliche Zahl 27,66 Pro- 
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cont entstanden. Die Rübftlindustrie erfordert eine bedeutende 
Betriebskraft, sobald das Oel durch Pressen gewonnen wird. 
Die Motorenliste weist für die D>4 in der Oelfabrikation ge- 
stillten Motorenbetriebe in Summa 379 Pferdestärken auf (davon 
2 Betriebe an Dampf mit zusammen 36 Pferdestärken). Nun 
darf aber nicht vergessen werden, dass mehrere üelfabriken 
Nebengewerbe der Getreidemüllerei sind, dass also dann die 
Kraft derselben in der Gruppe XII erscheint. 

Gegenwartig unterliegt die Rübfilfabrikation einer bedeu- 
tenden Concurrenz durch die massenhafte Einfuhr des Petroleums; 
auch unternimmt der sächsische Landwirth, aus mehr als einem 
triftigen Grunde, den Anbau des Rapses jetzt in geringerem 
Umfange als sonst. 

Nur der Bergbau macht nach wie vor alleinigen Ge- 
branch von Rübtil ( Bergmannslarapen mit Petroleum würden 
wegen Zerbrechlichkeit der Cylinder keine Verwendung in der 
Grube finden). 

Gasfabriken werden jetzt noch zuweilen ohne Motoren be- 
trieben - sobald aber die Production über einen geringen 



Bedarf hinausgebt, wird es räthlich, einen Dampfkessel wenig- 
stens für Heizung des Reinigungshauses und des Gasbehälter- 
bassins anzulegen. Der Dampf hat aber in den meisten Gas- 
fabriken noch einen wichtigen mechanischen Effect aus- 
zuüben, denn in dem vielfach angewandten Exhaustor wird 
das (Jas aus den Gaserzeugern gesogen und in den Gasbehälter 
gedrückt, was früher unter Zuhilfenahme einer Dampfmaschine 
geschah, neuerdings aber viel einfacher durch directe Ein- 
wirkung eines Dampfstrables in dem (aus mehreren Düsen zu- 
sammengesetzten) Dampfstrahl-Exhaustor «ich vollzieht. 
Z. B. in der Gasfabrik zu Plauen bei Dresden ist ein solcher 
Kxhaastor zu sehen, der bei starkem Betriebe in Verwendung 
kommt, und für Zwecke der dortigen Gasfabrikation eine Dampf- 
maschine entbehrlich macht. Die Dampfkessel sind somit durch 
Lieferung der Betriebskraft selbst als Motor anzusehen. 

Bei der in Gruppe VIII gezählten Seifenfabrikation ist die 
Vorwendung von Motoren nur sehr gering. 

In der chemischen Industrie (VII) ist die Anwendung 
von Motoren recht bedeutend. Seitdem Sachsens Hlteste chemische 
Fabriken (die Reiehardt'schc Fabrik in Döhlen bei Dresden und 
die Devrient'sche Fabrik in Zwickau) unter Zuhilfenahme von 
Wasserkraft angelegt wurden, hat die chemische Industrie zahl- 
reichen Gebranch von Dampfapparaten für die verschiedensten, 
oft noch geheim gehaltenen, Fabrikationsmethoden gemacht. 
Auch hier treten Apparate auf, welche ohne speciell Dampf- 
maschinen genannt zu werden, durch directe Einwirkung von 
Dampf eine mechanische Arbeit verrichten, z. B. Dampf - 
strahlgebltts« oder nach dem Principe des Giffard'schen Injectors 
construirtc Säureheber, ferner Pulsoineter etc. 

Keine Ordnung in Gruppe VII weist so viele Betriebe auf, 
als wie die Apotheken; von den 233 Apotheken sind die aller- 
meisten mit (allerdings stellenweise ganz kleinen) Dampfkesseln 
versehen, diese Dampfkessel scheinen aber bei der l-">75er 
Zählung in deu meisten Fällen nicht gezählt worden zu sein. 

Für chemische Grossind nstrie ist Sachsen nur theilweise 
geeignet, denn 1. fehlt das Hauptmaterial der Sodafabrikation, 
das Steinsalz. 2. erschwert die Zollgrenze die Ausfuhr nach 
Oesterreich, während sich in Aussig, unweit der Grenze, die 
grösste chemische Fabrik des europäischen Continentes befindet. 

Sodafabrikation besteht in Sachsen in der chemischen 
Fabrik zu Mügeln bei Pirna, welche, im Jahre 1875 noch 
Actiengesellschaft, jetzt wieder in Privatbesitz Ubergegangen 
ist. Es zeigt diese Fabrik eine erhebliche Verwendung von 
Dampfkraft. 

Sehr wichtig sind die Motoren der Gruppe XV. Welche 
Bedeutung die Dampf kraft für Zeit ungsdruck und für den Be- 
trieb von Schnellpressen des Buchdruckers und Steindruckers 
erlangt hat, ist allbekannt. Wahre Meisterleistungen werden 
jetzt mit Schnellpressen erzielt: sowohl für lithographischen 
Buntdruck, wie für den Druck illustrirter Werke. Für Journale 
mit grossen Auflagen pflegen vom Originalsatze mehrere Ab- 
güsse in Stereotypmetall hergestellt zu werden, die dann in 
Kotationsmaschineu oder in verschiedenen Schnellpressen (Garten- 
laube!) die Druckform abgeben. Ferner ist bekannt, welchen 
Aufschwung der Oeldmck in den letzten Jahren genommen 
bat; selbst für diesen sind Schnellpressen in Gang. Das 
Neueste in der Benutzung von Schnellpressen dürfte die in 
Einführung begriffene Anwendung derselben für photograph- 
ischen Druck sein. Alle Neuheiten in Motoren pflegen zuerst 
den Buchdruckereien angeboten zu werden, weil sich bei die- 
sen das Bedürfnis nach möglichst leistungsfähigen Kleinmotoren 
für Schnellpressen vorzüglich geltend macht. Hierbei kommt in 
Betracht, dass für die Aufstellung und den Betrieb kleinerer 
Dampfkessel (gemäss § 14 der deutschen Reicbsverordnung vom 
29. Mai 1871 , betreffend die polizeiliche Beaufsichtigung von 
Dampfkesseln), erleichternde Bestimmungen in Kraft sind. Auch 
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nach trüberem Landesgesetze waren erleichternde Bestimmungen 
vorhanden für kleinere Dana pf kesselanlagen. Die« ist für das 
Buchdruckereigewerbe von um so grösserer Wichtigkeit, als 
dasselbe einerseits vielfach kleinere Motoren benutzt und als 
andererseits geschäftliche Rücksichten eine grosse Zahl von 
Druckereien i namentlich Zeitung* - und Aecidenzdruckereien) 
zwingen , ihre Etablissements in möglich grosser Nähe der 
Stadtcentren zu haben. 

Bei der hervorragenden Eutwickelung der Buchdruckerei 
und der damit verwandten VervielfältigungskUnste (Gruppe XV 
der Gewerbezählung ) ist nachfolgende Zusammenstellung 
aus der am 1 December 1875 mit erfolgten Aufnahme der 
Motoren und Arbeitsmaschinen in Gewerben mit mehr als 
5 Gehilfen von Interesse. 

Die Klasse 1 der Gruppe XV i Schriftschneidereien und 
Giessereien, sowie Holzschnittateliersj wies in 12 mit Ma- 
schinen arbeitenden Betrieben * folgende als nothwendige Werk- 
zeuge zu Form Veränderungen bei Herstellung der Druckerlettern 
und Holzschnitt« auf: 5 Kreissägen, 2 Holzhobelmaschinen, 
1 Holzfräsmaschine, 1 Zinken-, Bebneide- und Stemmmaschine, 
1 Metallfräsmaschine, 2 Schleifsteine, 5 Hobel-, Shaping- und 
Stossmaschincn, 2 Bohrmaschinen, 4 Drehbänke. 

Wohl hauptsächlich zur Anfertigung von Probedrücken 
dienten in Klasse 1 : 5 Buchdruckhandpresson, 50 Stein-, ätahl- 
und Kupferdruckhandpressen und K Stein-, Stahl- und Kupfer- 
drucksebnellpressen (von letzteren eine mit Kraftbetrieb). 

Zur Ingangsetzung, wohl hauptsächlich für die oben an- 
gegebenen Formveräuderungswerkzeuge , waren ftlr oben- 
erwähnte Klasse 1 in Gang: 4 Dampfkessel und 4 Dampf- 
maschinen mit 34 Pferdestärken, vertheilt auf 3 Betriebe mit 
eigenen Motoren und 1 Betrieb mit gemietbetem Motor. 

(In Botrieben mit 5 oder weniger Gehilfen ist noch in 
dieser Klasse 1 Wasserrad von 8 Pferdestärken aufgezählt, 
Arbeitsmaschinen sind dabei nicht angegeben.) 

Zahlreicher sind die Anwendungen von Elementarkraft in 
Klasse 2 von liruppe XV. Diese für Sachsen so wichtige 
Klasse der Buchdruckereien hatte am 1. December 1875 Uber- 
haupt 480 Hauptbetriebe mit 35. Nebenbetrieben und 6707 Be- 
schäftigte. Von 1 7 1 Grossbetrieben , die mit den in der Zählung 
erfragten Motoren und Arbeit» maschinen arbeiten, haben 61 Gross- 
betriebe eigene und nur 2 ii rossbetriebe gemietbete Motoren. 

Maschinen zur FormverUnderung sind in dieser Klasse 
nicht gezählt, obschon es z. B. bekannt ist, dass die mit 
grossen Buchdruckereien auch verbundenen Stereotypanstalten 
kaum ohne Metallbearbeitungsmaschinen sein werden. 

Sehr zahlreich sind natürlich hier die Druckwerkzenge : 
201 Buchdruckhandpresseu**, 

383 Buchdrucks chnellpres:.en mit Handbetrieb und 
133 desgl. „ Kraftbetrieb, 

447 Stahl-, Stein - und Kupferdnickhandpressen, 
35 Stahl-, Stein - und Kupferdruck Schnellpressen 

mit Handbetrieb, 
3ti. desgl. mit Kraftbetrieb. 
Dem entsprechend ist die Zahl der Motoren: 
74 stationäre Dampfkessel mit 58 stationären Dampfmaschinen 
von zusammen 414 Pferdestärken in 51 Betrieben; 
5 transportable Dampfmaschinen mit zusammen 25,6 Pferde- 
stärken in 4 Betrieben; 
7 Gaskraftmaschinen mit zusammen 7's Pferdestärken in 

7 Betrieben; 
] Wasserrad von 4 Pferdestärken. 



• Uie Klasse 1 hatte Oberhaupt 75 Hauptbetriebe mit 11 Neben- 
betrieben und 785 Beschäftigten aufzuweisen. 

•* Viele C - Listen von Bucbdruckereien geben n U r Buchdruck- 
icbnellpreMeii an; doch ist wohl uberall auf das Vorhandensein von 
- für Correcturzweckc, zu gchlicmen. 



Die Heissluf tmaschinen , von deren Anwendung man sich 
vor 20 bis 25 Jahren so viel versprach, sind am 1. December 
1875 in Sachsens polygraphischem Gewerbe nicht mehr nach- 
gewiesen worden. Es lassen sich allein 4 Dresdener Buch- 
druckereien aufzählen, die ihre Heissluf tmaschinen älterer 
Bauart beseitigten und Dampfkraft dafür einführten. Viel- 
leicht werden sich die seit 2 oder 3 Jahren aufgetauchten 
neuen Systeme von Heissluftmaschinen (Rider, Hock, Rennes) 
eines nachhaltigeren Erfolge« erfreuen. 

Zu den in Grossbetriebcn von Klasse 2 ermittelten Be- 
triebskräften treten in Betrieben mit 5 oder weniger als 
5 Gehilfen noch 2 Betriebe mit 2 Dampfkesseln und 2 Dampf- 
maschinen von zusammen 5 Pferdestärken, 1 Betrieb mit 3 
transportablen Dampfmaschinen von zusammen 30 Pferde- 
stärken, 1 Betrieb mit 1 Gaskraftmaschine von 1 Pferdestärke; 
in allen letztgenannten Motorenbetricbeu igt der Motor das 
Eigenthum des Besitzers. (Miethen von Motoren ist Uberhaupt 
nur einmal im Grossbetriebe von Klasse 1 und zweimal im 
Grossbetriebe von Klasse 2 aufgezählt.) 

Da die später noch zu erwähnenden Klassen 3 und 4 der 
Gruppe XV keinen Gebrauch von Motoren machen, so 
giebt die Zählung der Motorenbetriebe in Gruppe XV folgende 
Gesammtre»ultate: 

69 Betriebe mit eigenen Motoren, 
3 „ „ gem ietheten Motoren, 

Sa. "2 Motorenbetriebe; davon sind 

2 Betriebe an Wasserkraft mit zusammen 12 Pferdest., 
57 „ mit 80 stationären Dampfkesseln 
und 64 stationären Dampfmaschinen von 

5 Betriebe mit 8 transportablen Dampf- 
maschinen von zusammen 55,5 „ 

8 Betriebe mit. 8 Gaskraftmaschinen von 

Daraus folgt als einfachste Darstellung der Elementarkraft: 
12 Pferdest. Wasserkraft in 2 Betrieben, 
508,5 „ Dampfkraft „ 62 
8,5 „ (iaskraft „ 8 „ 

Sa, 529,0 Pferdest.* Elementarkraft in 72 Betrieben. 

Daher kommen durchschnittlich 7,35 Pferdestärken Kraft 
auf 1 Betrieb (8,2 Pferdestärken Kraft auf 1 Dampfbetrieb). 
Die Dampfkraft für Buchdruckereizwecke ist in Wahrheit, 
noch grösser, weil Buchdruckerei und verwandte Gewerbe 
noch hervorragend bei Gruppe XVII (Handelsgewerbe) ge- 
zählt sind. 

Die Klasse 3 der Gruppe XV (Spielkarteu-, Stickmuster-, 
Bilderbogen- und Oelbilddruckanstalten), welche im Ganzen 
47 Hauptbetriebe mit 5 Nebenbetrieben und 323 Beschäftigten 
hat, ziihlt nur 3 Betriebe mit von der Zählung erfassten 
Arbeitsmaschinen, keine Betriebe mit Motoren. Angegeben 
sind : 

1 Buchdruckschnellpresse, 
27 Stein-, Stahl- und Kupferdruck handpressen, 
4 Stein-, Stahl- und Kupferdruckschnellpressen. 
Noch geringer ist am 1. December 1875 der Gebrauch 
von Arbeitsmaschinen in der Klasse 4 {photographische An- 
stalten i ermittelt worden. 

• In den um Anfange gegenwärtigen Aufsatzes gemachten 
Aufstellungen Aber Vertheilung der Tletriebskraf t in den 
einzelnen Industriegruppen erschien für Gruppe XV die Summe 
von 630 Pferdestärken, weil dort alle Brüche von Pferdestärken auf 
ganze Zahlen abgerundet sind, somit 509 Pferdestärken Dampf- 
kraft und 9 Pferdestärken Oaskraft «ummirt wurden. 
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Hier sind in 2 Betrieben ohne Motoren zusammen ti Stein ■, 
Stahl - und Kupferdruckhandpressen, sewie 2 Stein-, Stahl - und 
Kupfordruckschnellpresseu angegeben — während im Ganzen 
diese Klasse 230 Hauptbe triebe mit 15 Nebenbetrieben und 
475 Beschäftigten zeigte. Es dürften diese soeben angegebenen 
Betriebsvorrichtungen auf Photolithographie und Lichtdruck iu- 
rückzuführen .sein. 

Die mannigfachere Anwendung des photographischen 
Drucke« und die interessanten Vervielfältigungsmethoden durch 
Verwendung elektrischen, mittelst Dampf getriebenen Ma- 
schinen erzengten Lichtes gehören schon einer neueren Zeit an. 

Im Grossbetriebe von anderen Gewerben noch an Buch- 
druck- e»c. Maschinen gezahlt: 

8M1B- Sulo- 
druck- 



IX. 7. 1. Strumpf waarenfabrikation . . 
X. 1. 3. Hunt- u. Lnxuspapierfahrikut. . 

Tapeten- u. Uouleuuxf.ibrikut. 
Dreh -u. Schnitt waarenfabnkut. 
XIII. 1. 3. Putzmacherei, Fabrikat künstl. 

Blumen. Kosshaarbusch und 
Federschmuekfabrikation. . 
Handel mit ver»cbied. Waaren 
Buch-, Kunst - und Musikalien- 



X. 4 — . 
XI. 6.- 



XVII. 1.11. 
XVII. 4. 1 
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24 
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Die Industrie der Bekleidung und Reinigung (XIII) 
macht namentlich in Orten von Dampfmaschinen Gebrauch, in 
denen selten Wasserkraft verfügbar ist. Hierher gehören z. B. 
Wuschefabriken etc. mit von Dampf getriebenen Nähmaschinen, 
ebenso Waschanstalten. Hier und bei Badeanstalten spielt aber 
auch der Dampf nicht nur zum Maschinenbetriebe, sondern 
(wie in der Papierindustrie) zum Kochen und Heizen 
wichtige Bolle. 
In der Gruppe XIV (Bangewerbe) werden Locomobilen 
zu Bauzwecken, Dampfschneidemühlen und Maschinenziegeleien 
immer häufiger angewendet. Eine merkwürdige Combination 
dieser Gewerbe besteht bei Meissen , wo in einem Betriebe 
Dampfschneidemühle, Maschinentischlerei, Dampfziegelei und 
Gypsfabrik vereinigt sind, während der Inhaber zugleich ein 
Baugeschäft hat. Wenn die Gruppe XIV nur 2 Motoren- 
betriebe an Wasserkraft, also fast immer Dampf kraft besitzt, 
so erklärt sich dies aus dem Bestreben, die Bauarbeiten, un- 
abhängig von Wassermangel, pünktlich zu vollenden. 

Die Motorenbetriebe in Gruppe XVII (Handelsgewerbe) 
und Gruppe XIX (Beherbergung und Erquicknng) treten nur 



ganz vereinzelt auf. Es ist z. B. eine gross&rtige Leipziger 
Buchhandlung mit Bucbdruckerei mit unter XVII gerechnet. 

Bezüglich der einen Gaskraftmaschine in Gruppe XIX 
(zum Betriebe eines Bierdruckap{»arates) haben wir es offenbar 
mehr mit einer versuchsweisen Anwendung zu thun. 

Die Motorenbetriebe in Gruppe I (Kunst- und Handels 
gärtnerei) sind theils Dampf heizungsanlagen , theils Wasser- 
hebungsvorrichtungen. Dampfanlagen erscheinen für diese 
Gruppe insofern räthlich , als der Dampfkessel , welcher im 
Sommer eine Dampfmaschine oder Dampfpurape für Wasser- 
hebungszwecke in Gang setzt , im Winter den Dampf für Heizung 
des Gewächshauses liefern kaun. 

Die Motorenbetriebe der Verkebrsgewerbe (Gruppe 
XVIII) kommen nach dem gegenwärtigen Zählungsmodus nur 
in beschränkter Weise zum Vorschein, da unsere wichtigste 
Transportunternehmung, die Eisenbahn, von der Zählung 
am 1. December 1*75 ausgeschlossen war. Die Locomotiven 
auf Sachsens Eisenbahnen üben eine Leistung von circa lOOJKX) 
bis 15000O Pferdestärken aus; gewaltige Werkstätten mit allen 
Hilfsmitteln der Neuzeit und Tausenden von Arbeitern sind 
unablässig mit Reparatur des Maschinen- und Wagenmaterialea 
beschäftigt. Die grössten dergleichen Werkstätten sind in 
Chemnitz; dann befinden sich noch Eisenbahnreparaturwerk - 
stfitten in Leipzig (2 Anlagen) und bei Dresden (2 Anlagen). 
Die Dampfkräfte, die in der Gewerbestatistik zur Aufrechnung 
gekommen sind , beziehen sich namentlich auf die Dampfschiffs- 
unternehmungen, Ein erfreuliches Zeichen ist für dieselben die 
bedeutende Zunahme der Dampf kräfte für den Güterverkehr. 
Ein reger Wetteifer herrscht zwischen der Kettendampfschifffahrt 
und den Kaddampfer-Compagnieen; Dresden kann im Güter- 
verkehr bereits als l'ebergungspunkt nach Oesterreich gelten, 
indem die Prager Dampf - und Segelschiffscompagnie ihre Schlepp- 
dampfer bis Dresden, auch weiter nach Norden.arbeiten lässt. 

Die Gruppe XVI, künstlerische Betriebe für gewerbliche 
Zwecke , giebt 2 Betriebe mit Motoren an , als davon getriebene 
Arbeitsmaschinen aber: Bandsäge und Präsmaschine. Hier kann 
wohl nur von Vorbereitungs- Arbeiten die Bede sein, weil 
die Maschine nur in einigen wenigen Fällen im Stande ist, auto- 
matisch ein künstlerisch schönes Gebilde zu liefern, das keiner 
Nacharbeit von Hand mehr bedarf. Die Angabe der Bandsäge 
deutet auf Holzbildhauerei hin. 



Beim Abschluss dieser Arbeit sei die Bemerkung gestattet, dass 
Herr v. Gutbier, Verfasser vom „Hillsbueh für Dampfkesselbetrieb" 
(Kiel, Leiptig, 1874 1, den Schreiber dieser Zeilen M WO 
der Motorenstatistik ganz besonders unterstützt hat, wofür ich 
richtigem Danke Ausdruck gebe. 
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Die Statistik der Dampfkessel und Dampfmaschinen im Königreiche Sachsen 
nach der amtlichen Zählung im Jahre 1878. 

Von Dr. Victob Böhmkrt 



Die Wohlfahrt der Menschheit bedarf einer immer grösseren 
Vermehrung und geschickteren Benutzung der Naturkräfte, 
hinter deren Leistungsfähigkeit der menschliche Arm von Jahr 
zu Jahr zurücktritt, während der Menschengeist rastlos strebt, 
die Wirksamkeit der Xatnrkräfte zu erhöhen und durch Er- 
findung neuer Werkzeuge und Maschinen den Arbeitern körper- 
liche Anstrengung zu ersparen. In dem grossen Proeesse der 
< iüterproduetion nehmen die geistigen Beschäftigungen der 
Unternehmer and Comniis, der Ingenieure und Chemiker, der 
Architekten und Zeichner, der Lehrer und Werkmeister, der 
Dirigenten und Aufseher einen immer breiteren Raum ein und 
jeder Fortschritt in der Dienstbartnachung der Natur gestattet 
es, die Dienstbarmachung der Menschen einzuschränken oder 
zu mildern und immer grössere Massen zur Freiheit des 
GeisteH und zu den Höhen der Cultur emporzuheben. In 
früheren Jahrhunderten suchten die geistig und körperlich be- 
vorzugten Geschlechter ihr Loos durch Unterjochung von 
Menschenmassen und sclavische Ausbeutung ihrer Kräfte zu ver- 
bessern. In der Gegenwart vermag man durch die Kräfte der 
Thiere, des Windes, Wassers und Dampfes unter Schonung 
von Menscheukräften weit mehr Güter als sonst herzustellen. 
In neuester Zeit hat man auch noch die Gaskraft und Heissluft- 
kraft in den Dienst der Industrie gezogen; aber der Dampf 
überragt doch bei weitem alle übrigen Kräfte uud hat dem 
ganzen Erwerbsleben einen anderen Charakter aufgedrückt. 
Die Entwicklung des modernen Industrie- und Verkehrslebens 
ist mit der Geschichte des Dampfes aufs Innigste vorwachsen 
und es gehört daher zu den dringlichsten Aufgaben der Statistik, 
die Ausdehnung des Dampfbetriebes näher zu untersuchen und 
darzustellen. Schon die allgemeine deutsche Gewerliezählung 
vom 1. December 18T. r ). bot dazu eine willkommene Gelegen- 
heit. Ehe jedoch die Ergebnisse dieser Gewerbezäbluug ver 
öffentlicht waren, versammelte sich im Reichskanzleramt zu 
Berlin eine besondere Commission, um eine nach speciell tech- 
nischen Gesichtspunkten zu vollziehende Dampfkessel- und 
Dampfmaschinenzählung zu berathen. Wir verdanken ihr die 
Bestimmungen des Kundesraths des deutschen Reichs vom 
14. December 1 87» ► Uber die statistische Aufnahme der Dampf- 
kessel und Dampfmaschinen, sowie der Dampf kesselexplosionen. 
Ausgeschlossen von der neu angeordneten Zählung sollten nur 
jein „diejenigen Dampfkessel und Dampfmaschinen, welche sich 
in der Benutzung der Militärverwaltung oder dir Verwaltung 
der Krieg-marine befinden, sowie die L ocom o t i ven ". Ueber 
die letzteren Maschinen veröffentlichen die Eisenbahnverwalt- 
ungeu jedes Jahr die ausfuhrlichsten Ausweise, so dass eine 
nochmalige Zählung derselben entbehrt werdcu kann. 

Aus den Be.-iimmungen des Bundesrath ist Folgendes hervor- 
zuheben : 

,. Die Grundlagen für die Statistik der Dampfkessel und 
Dampfmaschinen, sowie der Dampf kesselexplosionen werden 
durch die mit der amtlichen periodischen Revision der Dampfkessel 
linauftragten Beamten bez. durch die Dampfkesselüberwachungs- 
vereine für die ihrer Aufsicht unterstellten Anlagen ermittelt. 

Jeder Revisionsbeamte und jeder Dampfkesseltlber- 
wachungsverein hat bis zum 1. Januar 1879 für die seiner 
Aufsicht unterstellten gewerblichen Anlagen ein vierfaches 



Cataater anzulegen und von da ab auf dem Laufenden zu 
erhalten, und zwar: 

a) .Uber die feststehenden Dampfkessel, 

b) „ „ feststehenden Dampfmaschinen, 

c) „ „ Locoinobilen und beweglichen Dampfkessel, 

d) „ „ Scbiffsdampfkessel u. Scbiffsdampfma&chinen. 
Die C'ataster a, h und c werden in der Art gebildet, 

dass für jeden einzelnen Dampfkessel und für jede einzelne 
Dampfmaschine bez. jede einzelne Locomobile ein Fragebogen 
nach den beigefügten Formularen I, II und III ausgefüllt und 
lose zur Sammlung gelegt wird. Das Catoster d wird in der 
Art gebildet, dass für jedes Dampfschiff ein besonderer Frage- 
bogen nach dem Formular IV ausgefüllt und lose zur Samm- 
lung genommen wird. 

Für die Explosionen von solchen Dampfkesseln, welche 
laut Vorstehendem in den Bereich der neuen Zählung ge- 
hören „ist durch den von der Laudesbehörde beauftragten 
Revisor spätestens vier Wochen nach erfolgter Explosion ein 
Fragebogen nach Formular X aufzustellen und an die von der 
Landesregierung bestimmte Behörde einzuseuden." 

Die laut Vorstehendem hergestellten Formulare lauten: 

Formular I. 

Dampfkessel- und Dam pfmaaohinen -Statistik. 

Ort: AmUhauptmannschaft : 

Ordnungsnummer der gewerblichen Anlage: 

Ordnungsnuninier des Dampfkessels: 

A. Feststehende Dampfkesnel. 
1. Gewerbebetrieb oder Anlage? 

5. Besitzer oder Unternehmer? 

3. Dauipfverwendunjj: Zur Krafterzeugung? Zu anderen Zwecken? 
Und welchen? 

' 4. Alter des Kessels: Wann Oberhaupt zuerst in Betrieb gesetzt? 
Wann auf dieser Betriebsstätte zuerst in Betrieb gesetzt? 

6. Dampfspannung (festgesetzte höchste 1 in Atmosphären 

Uebenlruik I 

6. Bauart des Kessels, anzugeben ob: 

a) einfacher Walzenkessel? liegend? stehend? 

b) Wulzenkessel mit Siederohren? liegend? stehend? 

c) engröhriKCr Siederoh rkes»el: 

mit Siederohren bis zu 10 Centim.? liegend? stehend? 
mit Siederohren üb. lObis läCuntim ? liegend? «tobend? 

d) Flammrohrkessel mit 1 Flammrohr, 

S Flammrohren? liegend? stehend? 

e) Flammrohrkessel mit Quersiedern? liegend? stehend? 

f) Beizröhrenkessel ohne Feuerbüchse? liegend? stehend? 

g) FeuerbüchsenkesBel mit Hoizrühren: 

mit vorgehenden Heizrühren? liegend? stehend? 

mit rilckkehreuden Heizrohren? liegend? stehend? 

h) Feuerbüchsenkessel mit Siederohren? liegend? stehend? 

7. Feuerung: Unterfeuerung? Zwisehenfeucrung? Vorfeuerung? 

Innenfeuerung? Gemischte- Feuerung? 
8 Roatflächc: Quadratm.? 
9. Benetzte Heizfläche: Quadratm.? 

10. Brennmaterial: Steinkohle? Braunkohle? Torf? Holz? Kokes? 

GenerutortfaJie? Entweichende (Jose? Sägespäne? Anderes 
und welches Brennmaterial? 

11. Annähernde Betriebszeit deH Kessels im Jahre und zwar: . . . 

Arbeitstage im Jahre und durchschnittlich . . . Arbeits- 
stunden im Tage? 
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18. Firma und Wohnort des Erbauern des 

13. Weite de« Schornsteins — Querachnittagcstitlt desselben — 

Höhe denselben? 

14. Bemerkungen : 

........... den . , . t*" ... 18 - . ■ 

Der Dampfkessel-lnspector. 

aanicrkaace n : I>ai Zuirufr«ndc tat zu unterstreichen. 

l'ntor Siedorohr iat ein von der Feuerluft foti auaeen b*- 
.pnll.-* R'.hr, unter einem etiireu Sifdi-ruhr «in v>lchee 
>le«t^u Uchte Wfit>- IÄ Ceutirauter nicht tlborftteigt. 

I Flammrohr <Rauchr..hri iet 
nuntl» «in enites. inwendig vu .1 
rerauutden. 

K.«».rl, welch« nicht itreiiir unlrr ein« der auiireruhrlaa Ban- 
»rtrn paaeeo. Uyen tich .larch Zuaammenitellung *w< ler Nummern 
heielchnen: wenn nicht ausreichen, M <li* Bauart dtreh kr- 



I jirmnlm- III. 

Dampfkessel - und Dampfmaschinen -Statistik. 



Ort: Amtshauptniannschaft : 

Ordnungsnummer der Rewerblichen Anlüge: . 
Ordnniigsnnramer dar Loeomobile: 



Formuliir II. 

Dampfkessel- und Di 

Ort: Ami 

Ordnungsnummer der gewerblichen Anlage: 

Ürdnungsnummer der Dampfmaschine: 

B. feststehende Dampf matte hi ue n. 

1. Gewerbebetrieb oder Anlage- 

2. Besitzer oder Unternehmer'/ 

3. Betriebszweck der Maschine? Falls ilie Kraft der 

vermiethet ist, au weiche Betriebe ? 

4. Höchst« xulässige Dampfspannung des bezw. der zugehörigen 

Kessel in Atmosphären Ueberdruck? 
6. Ausnutzung des Dampfes: Ohne Condensatinn ? Mit Conden- 
sation? < Ihne F.xpansion? Mit fester Fixpansion? Mit 
von Hand verstellbarer Kxpansion ? Mit sclbstthätiger 
Expansion? 

6. Bauart der Maschine: 

I A. mit rotirender Welle und zwar: 
u: ^chubkarbelmasuhine? 
In uscillirende Maschine? 

c) Balanciermaschtue? 

d) rotirende Maschine? 

B. ohne rotirende Welle und zwar: 

a) direct wirkende Hubmaschine? 

b) mit Balancier wirkende Hubmaschine ? 
II. Cy linderzahl: 

a) eincylindrig ? 

b) Zwifliiigsmaschiue'y 

c) übrige mehreylindrige? 

III. Cylinderlagc: 

:i wagerocht V 

b) senkrecht? 

c) geneigt ? 

IV. Steuerung: 

s>) Schieber ? 
b) Ventil - ? 
o) Hahn ? 

d) Kolben ? 

e) gemischte? 

7. Durchmesser jedes der Cyliuder in MiUitn.? 
Kolbenschub jede* der Cylinder in Millim.? 

Zahl der Umdrehungen oder Spiele in der Minute? 
Demnach Kolbcngoschwindigkeit in der Secunde in Metern? 

8. Leistungsfähigkeit der Maschine in Pferdestärken zu 76 Kilo- 

grammmeter in der Secunde: 

Durch Indicator gemesson? Durch Brems gemessen? 

Auf andere Art bestimmt? 
Durchschnittlich wirklich ausgeübte Leistung? 

9. Annähernde durchschnittliche Betriebszeit der Maschine im 

Jahre und zwar . . . Arbeitstage im Jahre und ,.. Ar- 
beitsstunden im Tage? 
10. Alter der Maschine: Wann erbaut? 

den . . . «•» 18 . . . 

Der Dampfkessel- Inspector. 

II Du Zut,.rr.»,lr In ,« «nl.r.,r.icken 

Blallftieelien Mar...!.. XXV. Jahrir IST!' 



liegend? stehend? 
liegend? stehend? 
liegend? stehend? 



10. 

11. 
IS. 
13. 



Locomobilen und bewegliehe Dampfkessel, 

r.lcMlDd llaachitie ein ÜB»», hii 

BesiUer oder Unternehmer, Wohnort desselben? 
Hauptsächlicher Betriebszweck ? 
Steht die Maschine auf Bildern? 

Festgesetzte höchste Dampfspannimg in Atmosphären Uebar- 
druck? 

Bauart des Kessels, anzugeben ob: 
a einfacher Walzenkessel? 
b Walzenkes*el mit Siederohreu ' 
ej Kngröhriger Siederohrkessel? 
di Flammrohrkussel mit 1 

2 Flammrohren? 
e; Flammrohrkessel mit yuersiedeni? 
f Heizröhrenkessel ohne Feuerbüchse 
g FuuerbüVhsenkessel mit Heizröhren 
mit vorgehenden Heizröhren? 
mit rilekkehrenden Heizrohren? 
h, Feuerlnk-hseukessel mit Siederohren? liegend? stehend - 
Bostflüchc: (juadratm.? 
Benetzte Heizfläche: Ouadratui.? 

Cylinder: liegend? stehend? Ein Cylinder? Zwei Cylinder.' 
Cylinderdurchmesser in Millim ? 
Kolbenschub in Millim ? 

Durchschnittliche Umdrehungs - oder Spielzahl in der Minute? 
Demnach Kolbongeschwindigkeit in der Secunde in Metern ? 
Leistungsfähigkeit der Maschjne in Pferdestärken zu 76 Kilo 

grammineter in der Minute? 
Alter der Maschine: Wann erbaut? 
Firma und Wohnort de* Krhauer»? 



liegend '.' 
liegend ? 
liegend? 



stehend y 
stehend 
stehend I 



liegend? stehend? 
liegend? stehend? 



den 



18 



Der Dainpfkessel-Inspector. 



: 1. LI bb Zutreffende ial an unteratreichen. 
i lluter Slederohr lit ein »an de» FeuarlaJt ioh aase«» beeru!!«« 
Rohr, unter einem eniren Siederuhr ein eolehee »erstanden, deaeeQ 
licht« Wolle l.'t Centüneter nicht ahereteiict. 

Unter Flammrohr (Rauchrohr) iat ein weite«, aaler Heia- 
rohre (Feuerrohr) ein enget, inwendig Tun der Feuerluft beepültee 
Rohr eeretnuden. 
3. KasarL welche nicht etreaic unter eine der aufjrefahrten Bnuarter, 
Laasen lieb durch Zusammenstellung aweier N'umeueru 
ausreichen, die r 



rtjrauUr IV. 

Dampfkessel - und Dam 



Ort: Amtshauptmannschaft: 

Ürdnungsnummer des Schiffs i 



D. Schiffs-Dampfkessel und Schiffs- Dampfmaschinen. 
Bemerkung: 



Fragebogen besieht «iah auf die Furtai«e|mgi 
maachmen eine Schiffe and die ra demselben gehörigen" 
Kessel Audare auf data Hchlffe etwa eorbaudene Dampf- 
keaaal uud Dampfmaschinen sind je nach ihrer BeecbacTen- 
heit nach den formolaren I, II oder III au b« »Abreiben , die 
betreffenden r"rac»bo«en lind diaaem Fratfebofen b»liule«en 



1. Rheder (Kigenthümer) 
Name des Schiffs? 



des Schiffs? 



2. Ueimathshafen des Schiffs? 

8. Schiff, wann erbaut? 

4. Tragfähigkeit in Centnern? 

6. Wie viel Kessel gehören zum Betriebe der Fortbewegungs- 
maschinen ? 

6. Benetzte Heizfläche dieser Kessel zusammen in Quadrat- 

? 

Bchste Dampfspannung in Atmosphären Ueber- 

lo! AlteT"" 14 
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11. Bauart der Kessel, anzugeben, ob: 

Fcuerbüchsenkessel : mit vorgehenden Heizröhren: 

liegend? stehend ? 
— mit ruckkehrendeu Heizröhren: liegend.' stehend? 
Kessel mit Siederohren: liegend? stehend? 
engröhriger Sicderohrkesscl: liegend? stehend? 
Kessel anderer Construction: liegend? stehend? 
18. Annähernde durchschnittliche Betriebszeit der Kessel im 
Jahre nach Tagen? 

13. Ausnutzung des Dampfe«: ohne Condensation? mit Einmpritz- 

Condensation? mit Oberflächen Condensation? 

14. Bauart der Maschine: 

Schubkurbelmaschine? Oscillirende Maschine? Balan- 
eiemiaschine? Eincvlindrige Maschinn.' Zwillings- 
maschine? Andere mehreylindrige Maschine? 
16. Durchmesser jedes der Cylinder in Millim.V 

Kolbcuschub jedes der Cylinder in Millini.? 

Umdrehungszahl der Muschinenwelle in der Minute? 

Demnach Kolbengesehwindigkeit in der Secunde in 
Metern ? 

16. Zahl der Maschinen? 

17. Leistungsfähigkeit jeder einzelnen Maschine in Pferdestärken 

zn 7.'» Kilogrammmeter in der Secunde? 

Durch Indirator gemessen? Anderweit bestimmt? 

18. Wann sind die Maschinen zuerst in Betrieb gesetzt? 

19. Die Maschinen wirken auf: Schaufelräder? Schrauben? auf 

Ketten- oder Seilscheiben V auf andere Betriebsvorricht- 
ungen? 

Hi. Firma und Wohnort des Krbauer» 
der Kessel? 
^ der Maschinen? 

, den ...«»» 18 . . . 



Der Dampfkessel- Inspcctor 



l»wrkn«: Um. Zutreffend* >ni< »ntn.ir«i.-b«ii. 

Der glücklicherweise nur zwei Mal zur Verwendung 
gekommene Fragebogen für Dampfkessclexplosionen 
i Formular X) lautet in »einem Text«: 



t, Ort, AmUhauptinannschaft: . 

Ordnungsnummer der gewerblichen Anlag»-: 

Ordnungsnummer des Dampfkessel»: 

1, Gewerbetrieb oder Anlage ' 

2. Besitzer oder Unternehmer? 

3 I'ampfverwendung: zur Krafterzeugung? Zu anderen Zwecken? 
Und welchen? 

4. Alter des Kessel« — wenn ilberhunpt zuerst in Betrieb ge- 
setzt.' Wenn auf dieser Betriebsstätte zuerst in Betrieb 
gesetzt ? 

6. Dampfspannung festgesetzte höchste, in Atmosphären Ueber- 
druck? 

»V Bauart des Kessels, anzugeben, ob: 

s'i einfacher Walzenkessel ' liegend? sU-hend? 

b) Walzenkessel mit Siederohren' liegend? stehend? 

ei engröhriger Sicderohrkesscl: 

mit Siederobren bis zu 10 Ontim.? Hegend? stehend? 

mit Siederobren üb. 10 bis 16 Centini. ? liegend ? stehend ? 
d Flammrohrkessel mit 1 Flammrohr, 

ä Flammrohren? liegend? stehend? 

ei Flammrohrkessel mit Quersiedern? liegend? stellend? 
f) Heizröhrenkcssel ohne Feuerbflchse? liegend? »tehend? 
!.'! Feuerbüchsenk-sscl mit Heizrohren- 

mit vorgehenden Heizröhren? liegend 1 stehend? 

mit riic kkehrenden Heizröhren? liegend? stehend? 
h) Feuerbüehaenkessel mit Siederobren? liegend? stehend? 

7 Hauptinaasse dee Kessels (in Form einer kleinen Hand 

Bkizze einzutragen : 

8 Firma und Wohnort, de* Erbauers des Kessels ' 
9. Oesammtinhalt des Kessels in Kubikm,? 

10. Material de« Kessels - Alt und yualität? 

11. Angabc der Blechstilrken? 

12. Beschreibung der Art und Ausfuhrung der Verbindung 

(Vernietung — Versehraubung' und Verankerung der 
einzelnen Theile des Kesselkörpers? 

13. Speisung des Kessels: Speisevorriehtung? Beschaffenheit 

des Speisewassers (Niederschlage: Schlamm, Kesselstein)? 



14. Feuerung: Uuterfeuerung? Zwischenfeuerung ? VorfeuerungV 

Innenfeuerung? Gemischte Feuerung? 
15- Brennmaterial: Steinkohle? Braunkohle? Torf? Holz? 

Koaks? Generatorgase? Entweichende Gase? Ander«) und 

welches Brennmaterial I 

16. Kost fläche in Quadratmetern' 

17. Benetzte Heizfläche in Quadratmetern? 

18. Annähernde durchschnittliche Hetriebszeit: Arbeitstage 

im Jahre und Arbeitsstunden im Tage? 

19. Amtliche Revision? Wann letzte äussere? Wann letzte 

innere? 

NB. Abi:l ri(t der HtTiiiombcfuniir ut beixuLesreu 

20. Wurde etwaigen Kevisionsbeiuurkungen Folge gegeben? 
41. Wie oft wurde der Kessel durchschnittlich gereinigt? 

Wann und wie wurde die letzte Reinigung au« ge- 
führt? 

25. Seit wann war der Kesselwärter angestellt? Hatte er 

Nebenbeschäftigungen und welche? 
33. Hat der Kessel Ausbesserungen erfahren, wann und 
welche? 

24. Beschreibung des Kesselbetriebe* unmittelbar vor 
der Explosion. 

26. Zeit der Explosion: Tag und Stunde? Zeit des ersten Ein- 

treffens des Revisors auf der Explosionsstätte? 

26. Wirkungen der Explosion: 

a) Zahl der Verunglückten: sofort oder bim. n 4* Stunden 

gestorben? Schwer verwundet? Leicht verwundet ' 

b) Welche Theile des Kessclkörpers sind zerstört"' 

c Ist der Kessel udor sind einzeln« Theile fortgeschleudert : 

welrhe und wie weit? 
d Welche Zerstörung erfolgte an den Ausrustnngsgegcn- 

ständen? 

v) Welche Zerstörung erfolgte an dem Kesselmaucrwerke ' 
f Welche Zerstörung erfolgte am Kessclhause? 
gl Welche Zerstörung erfolgte an benachbarten Gebäuden 
und Gegenständen? 

27. Beschreibung der zerrissenen Theile des Kesselkörper« und 

ihrer Bruchstellen? 

28. Befund der Untersuchung der Au*ru>tungsgcgen«tände ? 

29. Mutmassliche Ursache der Explosion ? 
den . . ««• 18 . . . 

Der Dampfkessel-Inspeetor 

iimtmaafMi i i «er 
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Zur Ausführung der Beschlüsse des Bundesiath? wurde 
von Seiten des Königl. Ministeriums des Innern im März 1877 
eine Conferenz unter Vorsitz des Geheimen Regiertuigsraths 
Böttcher veranstaltet, an welcher sich der Director des Königl. 
statiat. Bureaus und die siimmtliehcn Königl. Fabrik - und Dainpf- 
kessel-Inspectoren Sachsens betheiligton Es wurden hierbei die 
im Interesse der Statistik und .1er Technik zweckmässigen Mass- 
nahinen besprochen und festgestellt. Die Königl. Fabrik - und 
Dampfkessel - Inspectoren . welche durch ihre ganze Berufs- 
thiitigkeit und die dabei erlangte Ortskenntnisa am meisten 
zur sachgeinässen Erhebung der in den Formularen enthaltenen 
technischen Fragen geeignet sind , haben sich der Sammlung 
des Urmaterials mit grosser Umsicht und Sorgfalt unterzogen. 
Die von ihnen gelieferten Unterlagen besitzen die grösst- 
mögliche Glaubhaftigkeit, weil sie von sachkundigen Beamten 
ausgehen, denen eine gesetzliche Regelung des Dampfkessel- 
wesens zur Seit»? steht , da laut der §S 44 und 45 der sächsischen 
Ausführungsverordnung vom <J. Juli 1871 die unerlaubte Anlage 
und Botriebsetzung von Dampfkesseln mit Geldstrafe bis zu 
300 Mark belegt wird, auch von Aufsiehtslreamten die sofortige 
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Außerbetriebsetzung ungesetzlicher Anlagen verfugt werden 
kann, so dass Ffillc von Verheimlichung von Dampfkesseln 
kaum vorkommen können. Die ganze Erhebung hat denn auch 
ein vollständigeres und richtigeres Resultat ergeben, als die 
Gewerbestatistik vom I. Deceniber 1875, wie sich aus den 
nachfolgenden Vergleichungen ergeben wird. Vorerst registriren 
wir die Hauptergebnisse. 

Es befanden sich nach der amtlichen Zahlung vom Jahre 1878 
im Königreiche Sachsen: 

4974 feststehende Dampfkessel, 
4548 feststehende Dampfmaschinen, 
474 Locomobileu und bewegliche Dampfkessel , 
46 Schinsmuschiuen mit 62 SchifTsdampfkusseln , 
13 Danipfpurapen auf den Schleppdampfschiffen. 
Von den feststehenden Kesseln und Maschinen kommen 
auf die Kreishauptmaiiuseuaft: 

Dampfkessel Dampfmaschinen 
Dreyen . . 1156 993 
Leipzig . . . 1090 960 
Zwickau . . . 2234 2067 
Bautzen . . . 504 528 

Den bewerben nach, denen sie dienen, vertheilen ,-ie sich 
folgendermaßen : 

Gruppen. Dampfkessel Dtttnpfmasch. 

I IX Textilindustrie I2W5 1260 

2. Xll. Xuhrunjrs und (jenussmittel y61 806 

•i. III. Burg- und Hüttenwesen . . 748 772 

4 VI. Maschinen, Werkzeuge etc . .HO 380 

ft. X Papier und I^erindturtrie . 260 257 

6. XI. Holz- und Schnitzstoffe. . . 204 189 

7 IV. Steine und Krdeu 138 132 

B, V. Mftallverarlx'itung 119 111 

',». VIIJ. Heiz- und Leuchtstoffe ... 106 81 

10. XIII. Bekleidung und Reinigung . 105 72 

11 I. I^and- und For»twirth«chaft, 

Weinltau, Gllrtnerei . . . 10?> 21 

12, VII. Chemische Industrie .... 102 70 

18. XV. Po!ygraphi»che Gewerbe . . »I 74 

14 . XV11I. Verkehrsge werbe 76 76 

15. XX Häusliche Zwecke 24 11 

16 XVI Künstlerische Betriebe ... 3 8 

17. XIX. Beherbergung u. F.rquickung 2 1 

18. XXI. Gemischte u unbest. Z wecke 324 282 

Sa. ^4974 1548 

Für die Gruppen II (Fischerei), 

XIV (Baugewerbe) 
und XVII (Handelsgewerbe) 
sind weder feststehende Dampfkessel noch feststehende Dampf- 
maschinen geziihlt worden. 

Ihrer Bauart nach sind die 4974 feststehenden Dampf- 
kessel, welche eine (JesammtheizflKcbe von 156630 qm haben: 

(inftamiutbrU. Durchschnittlich* 
Stuck flieh* in tjni ll*-trflucbi* in qm 

eiufache Walzcnkensel 737 6288 8,53 

Siederohrkesael . . 1699 57139 33,63 

Flammenrohrkcssel . 1832 58959 32,18 

Itöhrenkessel . . . 706 34244 43,50 

Der Grflsse nach: 

551 von 5 qm und darunter, 
2111 über 5 bis einschl. 25 qm, 
1631 ., 25 bis einschl. 60 qm, 
681 „ 60 qm 
Ihrem Ursprünge nach sind : 

4686 aus Deutschland, 
33 „ dem Ausland, 
255 unbekaunten Ursprungs. 



Der Dampfverwendung nach dienen : 
2565 zur Krafterzeugnng , 
463 zu anderen Zwecken, 
1946 zu gemischten Zwecken. 
Amtlich gestempelt (2 Dampfkessel waren noch nicht amt- 
lich geprüft) sind: 

378 auf höchstens 2 Atmosphären, 
4318 ,. Uber 2 bis einschl. 5 Atmosphären. 



276 



5 Atmosphären. 



Hergestellt sind: 

127 vor 1851, 
656 1851 — 1860, 
1617 1861-1870, 
2235 1871 und später, 
339 zu unbestimmter Zeit. 
Von den 4548 feststehenden Dampfmaschinen arbeiteu mit 
rotirender Welle 4183, darunter 125 mit Balancier, 59 oscil- 
lirende und 1 rotirende, und 365 ohne rotirendo Welle, dar- 
unter 1 1 mit Balancier. 

Die Leistung betragt bei: 
1941 Maschinen 5 Pferdestärken und weniger. 
1804 „ über 5 bis 20 Pferdestärken , 
568 ,. „ 20 „ 50 „ 
143 „ „ 50 „ 100 
62 ,. „ 100 „ 200 
17 ., „ 200 Pferdestärken, 
13 „ unbekannt. 
Nach der Cylinderzahl sind: 

4305 eincylindrige , 
1 97 Zwillingsmaschineu , 
46 andere mehreylindrige. 
Nach der Cylinderlage : 

2892 mit horizontalen Cyliuderu, 
1606 „ verticalen "„ 
50 „ geneigten 
Die Dampfverthciltuig erfolgt bei: 
4118 durch Schieber, 
155 „ Ventile, 
150 „ Hähne, 
23 „ Kolben, 
102 „ gemischte Veitheilu 
Nach der Dampfausnutzung untersch 
4240 ohne Kondensation , 

308 mit 
2295 ohne Expansion , 

2253 mit „ worunter 244 mit fester, 
1502 mit von Hand verstellbarer und 507 mit selbstthätig ver- 
stellbarer Expansion. 

Der Dampfdruck betragt bei: 

82 höchstens 2 Atmosphären, 
4177 über 2 bis einschliesslich 5 
289 über 5 Atmosphären. 
Die Kolbengeschwindigkeit in der Seeunde beträgt bei: 
2843 unter 1 m, 
1636 1 bis unter 2 m, 
55 2 m und darüber, 
14 nicht bestimmbar. 
Hergestellt sind: 

88 vor 1851, 
476 1851—1860, 
1439 1861—1870, 
2113 1871 und später, 
432 zu unbestimmter Zeit. 
Die procentale Verth ei hing der Dampfkessel resp. Dampf- 
maschinen auf die verschiedenen Verwendungsgnippen erglebt 
mit Ausschluss der Locomobilen und Schiffe folgendes Resultat : 

6* 
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a) Pottstehende Dampfkessi 
Gruppen. Stückzahl. 



IX. 
XII. 
III. 

XXI. 
VI. 
X. 
XI. 
IV. 
V. 

10. VIII. 



:< 
4. 
6. 
r, 

7 



11. 



1 



12. XIII 

13. VII 

14. XV. 

15. XVIII. 

16. XX 

17. XVI 
IM XIX. 



Textiliuduatrie .... 

Nahrung»- und Genussmittel 
Berg- und Ilütteiiwesien 
Gemischte n unbcst. Zwecke 
Maschinen . Werkzeuge etc. 
Puuier- und Lederiiidiibtrit- 
Holz- und Schnitzstoffe. . 
Steine und Erden .... 
Metallverarbeitung .... 
Heu- und Leuchtstoffe . . 
Land- und Forstwirthschaft. 

Weinbau , Gärtnerei . . 
Bekleidung; und Reinigung 
Chemische Industrie . . . 
Polygraphische tiewerbe . 

Verkehrsgewerbe 

Häusliche Zwecke .... 
Künstlerische Betriebe . . 
Beherbergung u . Krqnickung 



1296 
901 
748 
-124 
31i» 

MO 

204 
138 
Iii» 
106 

105 
105 
102 
»I 
7ti 
24 
8 
2 



Auf 10b aUUanAr» 
DtmpftMMl 4m 
],mdn knmm«n in 
]«4« (irupp* 

26,06 

(•vu 
r : ,o« 

6,si 

6,« 

.".,*( 

4, Ii) 

2,7» 

2,S» 

u* 

Mi 
2,n 

2.al 
1^5 
IsU 
<),4s 
0,« 



Sa 



4974 



I00.no 



Oruppen. 

12. XV. Polygraphische Gewerbe . . 

13. XII i. Bekleidung und Reinigung . 

14. VII. Chemische Industrie .... 

15. 1. Land • und Forstwirtschaft, 

Weinbau, Gärtnerei . . . 

16. XX. Häusliche Zwecke 

17.. XVI. Künstlerische Betriebe . . . 
18. XIX. Beherbergung u Krqnickung 

Sa 



Auf 100 

Stückzahl !>»">P'">»«»>«'>« <"*« 
uicazani. L , od „, ±„ mmta , B 



74 

72 
71» 

21 
11 
8 
1 



1,63 
1,5» 

I. 54 

II, 10 
0,S« 

0,07 
KM,,,.,, 



!>• Feststehende Dampfmaschinen. 

Auf iou mtlnrtH 

Oruppen. Stückzahl f* 



1. IX Textilindustrk . 

2. XII. Nahrung»- und Genussmittel 
X III. Berg- und Hüttenwesen . . 
4 VI. Maschinen, Werkzeuge etc. . 

5. XXI. Gemischte u unbcst Zwecke 

6. X. Panier- und Lederindustrio . 

7 XI. Hol*- und tiefanibtttoA . . 

8 IV. Steine und Rrden 

'.». V Metallverarbeitung 

10. VIII. Heiz- und Leuchtstoffe . . . 

11. XVIII. Verkehrsgewerbe 



126«i 
HOC 
772 



257 
180 
132 
111 

81 
7« 



27,70 
I7.TÜ 

7,* 

6,*o 

M« 
4,U 
2.» 

2,44 
1,» 
1/17 



Die 474 Locomobilen und beweglichen Dampfkessel 
theilen sich auf die 17 VerwpndungKgruppen wie folgt: 

Stückzahl Vod iou i.oeu- 

Q nippen. 

1. 1. Land- und Forstwirthschaft. 

Weinbau, Gärtnerei . . . 

2. XXI. Gemischte u. unbest. Zwecke 
8 XI. Holz- und Schnitzstoffe. . . 
4. VI. Maschinen, Werkzeuge etc . 
.V XII. Nahrung«- und Genussmittel 
fi. III, Berg- und Hüttenwesen . . 

7. IX. Textilindustrie 

8. IV. Steine und Krdeu 

y. XIV. Baugewerbe 

10 XV. Polygraphische Gewerbe . . 

11. V. Metallverarbeitung 

12. XVIII. Verkehrsgewerbe 

13. X. Papier und Lederindustrie . 

14. VII. Chemische Industrie .... 

15. XVII. Handelegewerbe 

16. VIU. Heia:- und Leuchtstoffe . . . 

17. XIII. BeHeidnng und Reinigung . 



♦ Hier treten namentlich die zum gewerbsmässigen Verraiethen 
oder zam Vcrkaulc bereit gehaltenen Locomobilen auf. 



iler Loco- 


motiilm dci 
Luide» ku»ao»'n 


mobilen. 


>.<!<• Gmpp. 


III 


23,4; 


101 


11,81* 


48 


9,07 


42 


8.S6 


25 


Mi 


24 


:>.(»; 


22 


4.« 


2' 


4.4J 


18 


M* 


18 


3.- 


17 


3.» 


14 


2.» 


11 


Mi 


3 


o,si 


2 




1 


0,»1 


1 


0* 


474 


lOOjOO 



Festsfehende Dampfkessel und feststehende 



Nach ihrer Grösse vertbeileu -ich die Dampfkessel und Dampfmaschinen 



Lau- 
fende 
Nr. 


Verwendiing-,irnippc. 


Dampf- 
kessel. 

Stückzahl 


Unter den Dampfkesseln sind, nach der 
Heizfläche geordnet. 


l»«mpr- 
inasehineii. 

Stückzahl 


Durch- 
schnittlich 

wirklich aug- 
geübte 

Leistung in 
Pferde- 
stärken. 


1. 

Kessel vou 
5 qm Heiz- 
fläche und 
darunter 


2. S. 
Kessel über Kessel (Iber 
5 bis einschl. 2f, bis einschl. Ke6sel über 
25 qm Heiz fio .|in Heiz- „ ,60 ' lm , 
fläche. flache Heizfläche. 


1. 
-j 

3. 

4. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 

12 
18. 

14, 

15. 
16. 
17. 

18. 

• 


XII Nahrungs- und Genussmittel. . . 

VI. Maschinen, Werkzeuge. Apparate. 

XI. Iniustrie der Holz - u. Schnitzstoffe 
IV, Industrie der Steine und Knien . 

VUI. Industrie der Heiz- u Leuchtstoffe 
XIII. Bekleidung und Reinigung. . . . 
1 Land- u. Forstwirthschaft, Wein- 

XVIU Verkehrsgewerbe mit Ausschlussder 
Locomotiven und Schiffe . . . 

XVI. Künstlerische Betriebe 

XIX Beherbergung und Krquiekung . . 
XXt Uemischte und nnhestimmte Zwecke 


129fi 
961 
74« 

310 
260 

M4 

138 
11!' 

101 

Ii »5 

105 
102 
91 

76 
24 

3 
o 

324 


59 
146 
Ii 
32 
11 
26 
10 
16 
30 
28 

84» 

48 
4 

• 

30 


362 
573 
237 
16t 
78 
7» 
M 
69 
6» 
64 

23 
54 
64 

2« 
14 
1 

Q 

ITH 


529 346 
175 67 
433 72 
78 36 

78 93 

79 '-'Ii 
56 3 
26 y 
II 6 

- 

26 2 
16 2 

2 
6 

: : 

'.<7 24 


1260 
MO 
772 
380 
257 
189 
132 
III 
81 
72 

21 
7«l 
74 

76 
11 

3 
1 

282 


20196 
7154 
20625 
3657 
5078 
25S4 
1721 
841 
317 
380 

24 
558 
623 

210 
108 
8 
1 

2477 


4974 


561 


2111 


1681 681 


454* 


66412 
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Die r.ruppeu II (Fischerei), 

XVI (künstlerische Betriebe für gewerbliche Zwecke), 
XIX (Beherbergung und Erquickung) 
und XX (httusliche Zwecke) 
machen von derartigen Zählungsobjectcn keinen Gebrauch. 

Bei dem Studium der obigen Tabellen wolle man sich jedoch 
stets vergegenwärtigen , das» die Stückzahl der Dampfmaschinen 
keineswegs der ausgeübten Dampfleistung proportional ist 

Unter den im Jahre 1878 gezahlten 474 Locomobüen be- 
linden sich 863 auf Rödern stehende Locomobüen und 211 
andere transportable Dampfnpparate. 

Von den 2t>3 auf Kiidern stehenden Locomobüen dienen: 
109 der Land und For.stwirthschaft, dem Weinbau, Gärtnerei, 
72 gemischten Zwecken. 
16 dem Berg- und Hüttenwesen, 
13 der Industrie der Steine und Erden, 
13 der Holzindustrie, 
1 2 den Baugewerben , 
7 der Industrie der Nahnuigs- und Genussmittel, 
6 dem Verkehrsgewerbe, 
5 der Metallverarbeitung, 

4 der Industrie der Maschinen, Werkzeuge etc., 
3 der Textilindustrie, 

1 der Industrie der Heiz- und Leuchtstoffe, 
1 der Papierindustrie, 
1 dem HandeLgewerb-*. 

Von den 474 Locomobilen und beweglichen Dampfkesseln 
arbeiten: 395 mit 5 Atmosphären nnd weniger, 
79 mit mehr als 5 Atmosphären. 
Die Leistungsfähigkeit beträgt bei: 
182, hierunter 58 auf Kadern. 5 Pferdestärken und weniger. 
Hi6, ., 115 ., „ über 5 bis 1<I Pferdestärken, 
12t). „ 90 „ „ ülier 10 Pferdestärken. 

Dampfmaschinen im Jahre 1878. 

auf die verschiedenen Verwendungsgruppen in folgender Weise : 



Die gesammte Leistungsfähigkeit beträgt 4097 Pferde- 
stärken, so dass dnrehschnittlich auf 1 Maschine 8,64 Pferde- 
stärken kommen. 

Die Gesaromtheizfläche der 474 Kessel beträgt 5173 qm, 
also die durchschnittliche Heizfläche auf den Kessel 10,9t qm 
und auf die Pferdestärke 1,'iOqm. 
Ihrem Ursprung nach sind : 

358 aus Deutschland. 
H>9 aus dem Ausland , 
7 unbekannten Ursprungs. 

Yerglelchune? der Zählungen von 1875 und 1878. 

Wenn man die vorstehenden Resultate der von sachkun- 
digen Beamten ausgeführten Zählung vom .Jahre 1878 mit 
den Ergebnissen der Gewerbez&hlnng vom 1. December 1875 
vergleicht, so zeigen sich folgende Differenzen: 

Feststehende Dampfkessel. 



•Es wurden gezählt im 
gruppen: 

In Gruppe: 



Im lahrc 1875 nur Gärt 
nerei 

Im Jahre 18*8 Land- unc 
Forst wirthsc h aft 
Weinbau, Giirtue 
rei 

Fischerei 



Dienste folgender Verwendungs- 



Gcwnrb»- Ia 4< 
von u. Di 

l»7-V 



1-7» 



II 
III. 

IV. 

V. 
VI. 

vn. 

VIII. 



Metallverarbeitung . 
Maschinen, Werkzeuge etc 
Chemische Industrie. . 
Heiz- und Leuchtstoffe 

(Fortsetaung I, 



777 
13* 

146 

28.» 
94 
72 

Seite «5) 



105 

74« 
13« 
11» 
310 
102 
1«6 



Unter den Dampfmaschinen sind, nach der durchschnittlich wirklich ausgeübten 

Leistung geordnet 


Gruppen- 
Nummer. 


* 


1. 

Maschinen 
von 5 Pferde- 
stärken und 
darunter 


Maschinen 
über 5 bis 
einBehl 20 
Pferde- 


Maschinen 
über 20 bis 
einschl. 60 
Pferde- 


1, 

Maschinen 
(Iber Mi bis 
einschl. 100 
Pferde- 


Ii. 

Maschinen 
über 100 bis 
einschl. 200 
Pferde- 


6 

über 200 
Pferde- 


Unbekannt 
geblieben, 
wie viel 
Pferde- 





















m 


484 


212 


44 


15 


9 


403 


347 


39 


13 


3 




88* 


231 


159 


19 


H9 


6 


127 


149 


39 


7 






81 


118 


32 


19 


6 


t 


62 


90 


32 


■ 






88 


75 • 


17 


1 


: 


: 


64 


16 


6 








61 


19 


1 


=' 


: 




42 


30 


■ 




• 




21 














34 


4 








S 


37 


5 


: 


: 




69 


6 




• 


" 




ft 


5 




i 






3 




• 








1 




• 


: 


: 




126 


133 


21 








1941 


1801 


V,s 


143 


62 


17 



IS 



IX 
XII. 

III. 

VI. 
X 
XI. 
IV. 
V. 
VIII. 
XIII 

I. 

TO 
XV 

XVIII 

XX 
XVI 
XIX. 
XXI 



Von *>las-r «i'it IKTt In *>ln«-r Hpfitf-turih stül 

Mi 
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In Gruppe: 

IX Textilindustrie 

X Papier- und Lederindustrio 

XI. Holz- uud SchniUstoffe . 

XII. Nahrung»- u Genussmittel 

XIII. Bekleidung und Reinigung 

XIV. Baugewerbe 

XV. Polygraphische Gewerbe. 

XVI. Künstlerische Betriebe. . 

XVII. HftDd.bjrew.rbe 

XVIII. Verkehrsgewerbe .... 

In J>hr« 1*75 anin-hi »Her 
Kuenbthniibjech: . im J»hi* 
1»7» nur IMMW .1« L«»- 
motiven 

XIX. Beherberg, u. Equickung 
XX. Häusliche Zwecke. . . . 
XXI. Gem. und unl>e*t /.werke 

Summe 

Auinerkuiigiiti. Die Heizfläche der Dampfkessel war im Jahre 
1876 aicht erfragt worden. Im Jahre 1856 waren in Sachsen 719 
Dampfkessel gezählt worden, im Jahre 18CI wurden dagegen 1300 
Dampfkessel gezählt mit einer Heizfläche von .176049,6 Quadratfuss - 
.10157,(1 (|m. letztere* ergab einen Durchschnitt von 23,s qm für 
jeden Dampfkessel. IHc .jetzige Zahlung ergieht dagegen einen 
Durchschnitt vou 31,:. .jm für jeden Kessel. 

* SehiHsdampfkesfiel und behiffsdampfmasebiueu unterliegen bei 
der neuesten Zählung einer besonderen Erhebung. 

Die Abtheilungen XX und XXI bestanden im Jahre 1875 

nieh t. 

V e >■ 1 s 1 e h e n d e D a m p f ra a s c h i n e n . 
E» wurden ge/iiblt im Dienste folgender Verwendung*- 
gn.ppen: > *» »M«**«!- «* 





• 


t ii uf i urni riir- in u 


CF J i Li Kil l 


«ihlnnir tun «. D 




1 UM«nbc^UTr.. .ahltt 




1 18» 


Slllt:k**M. 

1296 


IM 


260 


161 


204 


787 


Ml 


H 


105 


98 




Sil 


•1 


1 


» 


M 


• 




TU • 


■ 


l 






• 


324** 


1126 


1974 



es sei. 
rwendungs- 



Loeornobileu und bewegliche Daiupl'k 
Es wurden gezählt im Dienste folgender V« 

lu I f Dampf keMrl- u 

Inn« ( L9M U7S I 

In Gruppe 



In Gruppe: 



lu J.r Orwnb». 
suhlnna ».,m 
I T)i,cbr. 



II. 

III. 

IV 



Im J. 1875 nurUürtnerci 
Im .1 1878 Land- und 
Forstwirtschaft, 
Weinbau. f J ii r t 

u e r e i 

Fischerei 

Berg- und Hüttenwesen . 575 




Jahre IMS. 
l*-l.tititff«- t.drrl.«..|ui. 

MMlkafi irkiirt, 

IYrT<lr»a¥k •n«f#-IIM^ 
I.HfUKW I* 
rf,.r.1i»U.k 
Uni A,< 

Bnfcr 



I. Im Jahre 1875 nur Gürt- 
nerei; im Jahre 1878: 
Land- und Forstwirth 
schuft, Weinbau, Gürt- 
nerei 

III. Berg- und Hüttenwesen. 

IV. Steine und Erden .... 

V. Metallverarbeitung . , . 

VI. Maschinen, Werkzeuge ett 
VII Chemische Industrie. . . 

VIII. Hetz- und Leuchtstoffe . 

IX. Textilindustrie 

X. Papier u Lederindustrie 
XI. Holz- und Schiiitzstoffe . 
XU. Nahrung«- u Genussmittel 
XIII. Bekleidung und Reinigung 

XIV Baugewerbe 

XV. Polygraphische tiewerbe. 

XVII. Handelsgewerbe 

XVU |. Verkehrsgewerbe .... 
XXI Gem. u unbest. Zwecke . 

Summa 




• 




III 


12111.7 


.16 


317 


24 


225,* 


23 


170 


21 


161.« 


10 


41 


17 


7.V 


18 


83„', 


42 


199,4 


1 


27 


.1 


13,« 


1 


1 


1 


24,« 


12 


53 


22 


14S,s 


■ 


44 


II 


86,* 


7 


51,.'. 


4» 


MM 


19 


166 


25 


216,.. 


t 




1 


3,0 


l. r > 


MM 


IS 


199,5 


s 


•M 


IS 


74,7 


1 "■ 


102 


2 


lo,o 


1 


S 


14 








101 


H91,.*' 


175 


1311,1 


474 


1096/. 



t linrcluohniU! 
LclJUlnd i-lncr 

M »»ohit^ .i»i.. . 

7,«. Pferdrrt i 

• Im Jahre 1875 waren sämmtlielie den 



I Durch». In, Uli 
l.t'istnne f.nrr 
Maschlii.- dmhrr 

«JU Vtt-Tirtl ) 

Eisenbahnen ge- 



Steine uud Erden . . . . 116 

V. Metallverarbeitung ... 187 

VI. Mascbinen.Wcrkzcugeetc. l'.Vi 

VH. Chemische Industrie. . . öl 

VIII. Heiz- und Leuchtstoffe . 69 

IX. Textilindustrie ..... WS 

X. Papier- ii. Lederindustrie . io;i 

XI. Hol/- und Schnitzstoffe . 137 

XII. Nahrung»- u. Genussmittel 662 



XIII. Bekleidung II. Uenvigung . 

XIV, Baugewerbe 

XV. Polygraphische Gewerli.-. 

XVI. Küustlerische Betriebe. . 

XVU. Handelsgewerbe 

XV III. Verkehrsgewerbe .... 

Im .Uh rr l«Tfl »Ulftchl. ftll«! 
dm Kissnt. ««hOre»>l*n Objsct*. 
im .l»hr. t(TI nur >>it«chli«"l 
d» r l.i>c.»moUv#ii 

XIX. Beherberg, u Er,|uickung 

XX. Häusliche Zwecke . . . . 
XXI Hera, und unlh-nt. Zwecke 



in 

36 
64 
1 

If. 
42 



18079 
1612 
11145 
3168 
561 
339 
18462 
1976 
1823 
6746 
27.1 
669 
453 
2 
241 
2102 



21 

772 
132 
III 
830 
70 
81 
1260 
257 
189 
806 
72 

74 

I 



•J4,k 

.-18819,; 
3285,* 
1380.1. 



917,; 

594,7 
42524,7 
10746,4 
4913,s 

»IM»! 

631,7 
I075,s 

UM 



i i 

20625 
1721 

841 
3667 

558 

317 
21096 
5078 
2534 
7164 

38o 

«23 
8 



76 234,.. 210» 



1 
II 

282 



I60,s 
5169,-. 



"intime: 3296 60M6I 4548 1301; 



1 

1118* 
2477« 

06411 



Anmerkungen, Im Jahre 1856 hatte mau in Sachsen ge- 
zählt: 650 Ihimpfmaschinen mit 7132 Pferdestärken. Im Jahre 18«1 
hatte man in Sachsen gezählt: liH)3 Llampfmaschinen mit 15633.6 Pferde- 
stärken. Die damals in Anwendung gewesenen 16 Verwendungsgruppen 
würden nur einen theilweieen Vergleich mit der Gegenwart zulassen 
• Schiffsdaruplk^ssel und Schiffsdanipfmaschinen unterlagen 
bei der Zählung im Jahre 1878 einer besonderen Erhebung. 
Diese Abtbeili 
f Esel 13 Dam, 



•• Diese Abteilungen beul 

npfpumpen auf Dampfschiffen. 



Erhebung, 
im Jahre 1875 nicht. 



hörige Maschinen etc. ausgeschlossen, im Jahre 1878 nur dir Locn- 
motiven. 

Diese Abtheilung bestand im Jahre 1875 nicht 
Die Gruppen II, XVI, XIX besassen weder im Jahre 1875 noch im 
Jahre 1878 transportable Dampfkessel oder transportable Dampf- 
maschinen, ebensowenig die im Jahre 1878 neu hinzugekommene 
Gruppe XX. 

Die Differenzen der Zählungen vom Jahre 1875 uud 1878 
erklüren sich nicht blos aus der verschiedenen Methode, son- 
dern auch aus dem verschiedenen Umfange beider ZRhlungen. 
Die amtliche Aufnahme des Jahres 1878 hatte einen grösseren 
Umfang, als die im Jahre 187ZS mit ausgeführte Dampfkessel - 
und Danipfmascliinenzftliliing. Denn in dieser 1875er Zählung 
war die Landwirthscbuft , die Forstwirthschaft und der Wein- 
bau ganz ausser Acht gelassen; auch hatte es sieh beim Ver- 
arbeiten der 1875er (ieweibeztthlung deutlich gezeigt, da*s 
mehrer«- landwirtschaftliche, mit Dampf arbeitende Bren- 
nereien nicht mitgezählt waren, weil offenbar deren Inhaber 
sich als „Landwirthe" angaben uud sich dadurch als nicht 
zur (iewerbezSlilung gehörig" betrachteten. 

Von der Gewerbezähhing des Jahres 1875 waren femer 
ausgeschlossen: Die Dampfkessel, beziehentlich Dampfmaschinen 
für Wassers tatio Iis-, Werkstätten- oder Huizzwecke vou Eisen- 
bahnen, die Dampfkessel und Dampfmaschinen für Heil -An- 
stalten, für Theater etc., für Gewerbe, die von Umherziehenden 
betrieben werden, für Straf- und Versorgiiugsaiistaltcn , für 
Zwecke des eigenen Bedarfs. Alle Dampfapparate der eben- 
genannten Verwendungsarten sind in der Statistik des 
Jahres 1878 mitgezählt. Es fand daher eine Erweiterung 
der Gruppe I statt, und wurden den vorhandenen 19 Gruppen 
noch 2 neue Gruppen hinzugefügt: Die Gruppe XX um- 
fasst nlimlieh die Dampfkessel und Dampfmaschinen für 
hausliche Zwecke (Verwendung von Dampfmaschinen zur 
Ingangsetzung von Brunnenputnpen , Waschmaschinen und 
Aehnlichem, Betrieb von Dampfheizungs - oder Ventilation*- 
oinrichtungen etc.). Endlich wurden in die neue Gruppe XXI 
t unter der Benennung ,, Gemischte und unbestimmte Zwecke" 
nicht mir die ganz unbenutzten Daropfanlagen und die zum 
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V'enniethen bestimmtet) Zäblungsobjecte aufgerechnet, sondern 
«ach zahlreiche Qewerbecombinationen, die früher ihren 
Platz innerhalb der 19 Industricgruppen fanden. 

Ks ist auch kaum zu bezweifeln, dass sich trotz der schlechten 
(ieschiiftalage in den Jahren 1875 bis 1878 die Zahl der mit 
Dampf arbeitenden Anlagen immer noch vermehrt hat. 

Aus technischen Grllnden sind jetzt für Locomobilen und 
Dampfschiffe ganz besondere, und sehr ausführlich gehaltene 
Sammellisten vorhanden, so dass /. B. jetzt die Sammellisten 
stationärer Dampfmaschinen und Dampfkessel in üruppe XVIII 
i entgegen der 1875 er Zahlung) die Schiffsdatnpfkctssel und 
Schiffsdampfmaschinen ausschliefen. 

Alle diese Umstände wirken erschwerend auf Ver- 
gleiche der Hauptsummen und der innerhalb der einzelnen 
Verwendnngsgrnppen vorkommenden Summen. 



Die Verwendung des 

In Retreff der Verwendung des Dampfes in der 
Schifffahrt hat die amtliche Zahlung von 1878 ergeben, 
es 62 SchitlVdampf kessel, 46 Scbiffsdampfmaschineu und 13 
Dampfpumpen auf den Schleppdampfschiffen giebt. 

Von den 46 Dampfschiffen gehen auf der Elbe 43 , die 
zusammen einen Xcttoraumgchalt von 422*3 Kegistertons haben, 
was einer Tragfähigkeit von 112779 Centner entspricht. Die 
durchschnittliche Tragfähigkeit eines Elbdampfschiffes betragt 
hiernach 2623 Centner. 

Die Tragfähigkeit der Klbdanipfschiffe betrügt : 
a> 5783 Ctr. bei 8 Schiffen unter 60 Kegistertons, mit | 
einer durchschnittlichen Tragfähigkeit von 
723 Ctr., einer durchschnittlichen Kessel- 
heizfläche von 36,0» (|iu und einer durch- 
schnittlichen Betriebskraft von 29,0 Pferde- 
stärken; 

b) 32292 Ctr. bei lSSchiffen von 50 bis unter 100 Register- 
tons, mit einer durchschnittlichen Tragfähig- 
keit von 1794 Centner, einer durchschnitt- 



lichen Kesselbeizfläche von 74,22 qm und 
einer durchschnittlichen Betriebskraft von 
67,5 Pferdestärken; 
c) 74704 Ctr. bei 17 Schiffen von 100 und mehr Register- 
tons, mit einer durchschnittlichen Tragfähig- 
keit von 4394 Centner, einer durchschnitt- 
lichen Kesselbeizfläche von 94,76 qro und 
einer durchschnittlichen Betriebskraft von 
144,8 Pferdestärken. 
Von diesen 43 Elbschiffen, deren jedes fUr die Fort- 
bewegung nur eine Maschine hat, haben 27 je 1 Kessel, 
16 je 2 Kessel mit zusammen 3243 -,m Heizfläche. 

Von den 59 Kesseln, die sämintlich Köhrcnkossel sind, 
eilen. ^ ^ ^ Atmosphären und weniger, 

28 „ Uber 2 bis einschl. 5 Atmosphären, 
15 „ mehr als 5 Atmosphären. 
Hergestellt sind: 

14 . . . 1861 bis 1870, 
45 ... 1871 und später. 
Von den 43 Maschinen, die sämmtlich Zwillingsmaschinen 

sind, arbeiten: _ , „ 

3 ohne Condensation , 

40 mit Condensation. 

Ihrer Bauart nach haben von den 43 Dampfmaschinen der 

Elbschiffe 

16 feste Cylinder, sämmtlich ohne Balancier, . 
27 oscillireude Cylinder. 
Die Kolbengeschwindigkeit in den 86 Cylindern beträgt bei 
54 unter 1 m, 
32 1 m bis unter 2 m. 
Die Leistungsfähigkeit der 43 Maschinen beträgt bei : 

3 Uber 5 his 20 Pferdestärken, 
12 „ 20 „ 50 
10 „ 50 „ 10() 
14 „ 100 „ 200 

4 ,. 2<Xt Pferdestärken. 



IHe llainpfschiir«- im Jahre 1878. 
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Ihrem Ursprung nach sind: 

18 deutsche, 

25 nichtdeutsche. 
Die 43 Klbdampfschiffe zerfallen in: 

32 Raddampfer von 2382 Registertous Nuttoraum- 
gehalt mit zusammen 38 Kesseln von 2304 qm Heiz- 
fläche und mit einer Leistungsfähigkeit von 2653 Pferde- 
stärken, und 

1 1 Kettendampfer von 1847 Kegistertons Netto- 
raumgehalt mit zusammen 21 Kesseln von 939 qm Heiz- 
fläche und mit einer Leistungsfähigkeit von 1256 Pferde- 
stärken. 



Daher kommen durchschnittlich: 

auf 1 Raddampfer: auf 1 Kettendampfer: 

74,44 Registertons Nettoraum- 167,91 Registertons Nettoraum- 

gehalt, gebalt, 

1,19 Kessel, 1,81 Kessel, 

72,00 qm Kesselheizflache , 85,3« qm Kesselheizflache, 

82,9 Pferdestärken. 114,2 Pferdestärken. 

Die übrigen 3 Dampfschiffe sind Schranbenscbiffe mit zu- 
sammen 245 Centner Tragfähigkeit, 35 qm KesselheizflBche 
und 20 Pferdestarken Betriebskraft Ihre Maschinen sind ein- 
cylindrig ohne Balancier. 
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Die Statistik der Rechtspflege 

mit besonderer Rücksicht auf das Königreich Sachsen von 1860 bis 1877. 

Von Dr. Victor Bohmkkt 



Allgemeine« über die Statistik der Rechtspflege. 

Die Statistik der Rechtspflege wird zwar allseitig als höchst 
bedeutsam ftlr die Gesetzgebung und Verwaltung der Staaten 
und für die Beurtheilung der socialen und sittlichen Lage der 

enthSlt nur wenige Arbeiten auf diesem Gebiete, welche die 
reichlich vorhaudenen tabellarischen Znsammenstellungen ver- 
schiedener Staaten durch vergleichende Untersuchungen wissen- 
schaftlich Verwertben und die tieferen Ursachen oder Gesetz- 
mässigkeiten in den Vertragsverhältnisseu und Rechtsstreitig- 
keiteu, oder in den widerrechtlichen und verbrecherischen 
Handlungen der Menschen zu ergründen suchen. Von den 
beiden grossen Gebieten der Justizstatistik ist insbesondere die 
Statistik der Civilrechtspflege bisher »ehr vernachlässigt worden, 
während allerdings die Strafrechtspflege die Aufmerksamkeit 
der Staatsmänner und Gelehrten schon früh auf sich gezogen 
hat. — Criminalfälle, denen das lesende Publikum ja Uberall 
grosso Interesse entgegenbringt , gehörten von jeher zu den 
., Staatsmerk Würdigkeiten", mit deren Beschreibung sich die 
Statistik in ihren Anfangen seit Conring und Achenwall vor- 
zugsweise beschäftigte. Von der Civilrechtspflege wnrde höch- 
stens die Anzahl der Processe für wichtig erachtet. Unter den 
deutschen Statistikern hat August Niemann das Verdienst , der 
Rechtspflege zuerst die ihr gebührende Stellung im System der 
Statistik angewiesen zu haben. Er sagt in seinem 1807 er- 
schienenen „Abriss der Statistik und Staatenkundc" u. A. : „Hin 
anderer Hauptgegenstand ist die Justiz. Die allgemeine Nach- 
richt von dem geltenden fremden oder einheimischen Recht, 
von den Gerichten, der Gerichtsordnung, dem Verfahren und 
besonders eine charakteristische Darstellung von dem Geiste 
und Gange der Rechtspflege in bürgerlichen wie in Straffällcn 
darf in einer Staatsbeschreihung nicht fehlen." In seinem um 
fangreichen Schema für die gesammte Statistik bringt Niemann 
die Justizstatistik unter den Hauptabschnitt der „Rcgiorungs- 
verwaltung". Kr scheidet natürlich Strafrecht und Civilrecht, 
räumt aber in heachtenswerther Weise im Gegensatz zu den 
meisten anderen Statistikern der Civiljustizstatistik wenn nicht 
den Vorrang so doch eine ebenbürtige Stellung ein, und zieht 
sogar schon die Acte der nichtstreitigen Gerichtsbarkeit zur 
statistischen Behandlung herbei, indem er die Hypotheken - 
Ordnung, die Schuld- und Pfandprotokolle und das Vormund- 
schaftswesen als Objecte der Statistik aufführt. Bezüglich der 
Processe begnügt sich Niemann nicht mit der nackten Zahl, 
sondern fragt nach den gemachten Versuchen zur Güte und 
nach Vergleichscommissionen. Concors - und Auctionswuscn 
werden noch speciell benannt. Unter den auf Niemanu folgen- 
den Statistikern ragt zunächst v. Schlieben hervor, dessen 
Schriften (Grundzflge einer allgemeinen Statistik 1834 und 
Statistische Aphorismen 1837) zwei Tobellen geben, die bei 
Ermittlung justizstatistischer Daten als Schemata dienen sollen. 



Die erste ist der Civilrechtsstatistik gewidmet und führt die Ru- 
briken Civilproces.se, Concursprocesse und Vormundschaftssachen 
auf. In der Abtheilung „Civilprocesse" werden die Streitigkeiten 
über Servituten, Dienst- und Frohnangelegenheiten besonders her- 
vorgehoben, weil sie einen Blick auf die Lage der Landwirtschaft 
ermöglichen. Im Einzelnen wird in der ersten Tabelle berück- 
sichtigt: Zahl der bereits anhängigen und der neu entstandenen 
Processe, Concurse, Vormundschaften: Zahl der durch Ver- 
gleich beendeten Streitigkeiten; Stand der in Concurs ver- 
fallenen Personen; Zahl der Vormundschaften mit und ohne 
Vermögensverwaltung; Arten der Vormundschaften. Die zweite 
Tabelle handelt von der Criminaletatistik ; sie zählt die An- 
geschuldigten, Bestraften, Rückfälligen, Freigesprochenen auf 
und unterscheidet dabei nach Alter, Geschlecht und Stand. 

An diese Tabellen schliessen sich zum Theil noch jetzt 
die statistischen Erhebungen an. 

Eine der besten Arbeiten Uber die theoretischen Aufgaben 
der Justizstatistik findet sich im vierten Bande der Hildcbrand'schen 
Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik (1865). Das 
statistische Bureau der Vereinigten Thüringischen Staaten giebt 
darin Grnndzüge für eine Organisation der Statistik der Rechts- 
pflege und beleuchtet namentlich in verständnissvollster Weise, 
welchen Beitrag die Statistik der Civilrechtspflege zur Kenntniss 
der wirtschaftlichen Lage zu liefern vermag, wenn sie mit 
ihren Forschungen an den richtigen Punkten einsetzt. Es wird 
darin auch nachgewiesen, dass die Handlungen der nicht - 
streitigen Gerichtsbarkeit für die Statistik eine ganz besondere 
und weit grössere Bedeutung haben als die eigentlichen Processe. 

Im Allgemeinen hat die Rechtspflege in den Systemen der 
Statistik bisher nur eine stiefmütterliche Behandlung gefunden. 
Wenn man jedoch , absehend von der theoretischen Behandlung, 
nur die in der Praxis erfolgten Erhebungen über gerichtliche 
Acte ins Auge fasst, so kann man sich über Mangel an Material 
nicht beklagen. Tabellen über die Zahl der Processe, der Ver- 
gehen und Verbrechen kommen reichlich vor. 

Ein beachten« werther Versuch auf justizstatistischem Ge- 
biete, der leider an der Unfähigkeit der ünterbehörden scheiterte, 
wurde in Frankreich schon 1697 unter Ludwig XIV. gemacht. 
Derselbe forderte nämlich von den Intendanten eine genaue 
Beschreibung ihrer Provinzen und liess ihnen zu diesem Zwecke 
eine sorgfältig ausgearbeitete Instruction zukommen. Militär- 
verwaltung, Justiz, Kirche, Finanzen waren die vier Haupt- 
rubriken des Formulars. Hinsichtlich der Justiz sollten die 
Berichte erweisen, ob die Gerichte ihre Aufgabe, die Schwachen 
gegen die Mächtigen zu schützen , richtig erfüllten. Mit ver- 
ständiger Rücksicht auf die Gebrechen der Zeit wurden deshalb 
besonder» Angaben über die I*änge der Processe und die Höbe 
der Proceaskosten gefordert (etant importont de savoir fort en 
detail ce qui concerne ces dem pointe, qni sont d'une grande 
Charge aux sujete de la Majeste). In England verdankt man 

welche Berichte Uber die Lage 
7 
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des Landes mit zahlreichen statistischen Notizen erstatteten, 
auch die ersten justizstatistischen Arbeiten. So wurden bereit* 
1696 Untersuchungen Uber den Zustand von Gefängnissen ver- 
öffentlicht; 1770 wurde ein Bericht über die Verbrechen in der 
Hauptstadt geliefert. 

Bedeutendes konnte in der Justizstatistik früher schou 
deshalb nicht geleistet werden, weil man Uber die rein formale 
Seile der Rechtspflege nicht hinauskam und es versaurote, die 
einzelnen statistischen Erhebungen au eine Centrais teile ge- 
langen zu lassen. Wie für die Statistik Oberhaupt, so begann 
auch für die Justizstatistik erat mit der Gründung statistischer 
Bureauz eine neue Epoche. Diese modernen Institut« wurden 
jedoch anfänglich van der Statistik der Bevölkerungsverhalt- 
nisse, des Finanz- und Militärwesens, des Handels und der 
Production vorwiegeud in Anspruch genommen und berück- 
sichtigten daneben höchstens die Strafrechtspflege, insbesondere 
nachdem Quetelet den Blick anf die Moralstatistik gelenkt und 
den MutL gehabt hatte, eine „Budgetisirung der Verbrechen" 
und ein absolutes, der Welt dictirtes Maoss von Verbrechen 
anzunehmen. Wenn auch neuere Forschungen, gestfitzt anf 
ein massenhaftes Material der modernen Criminalstatistik, die 
absolute Budgetisirung der Verbrechen als unhaltbar gezeigt 
und nur eine grosse Regelmassigkeit in den verbrecherischen 
Handlungen sowie den unwiderstehlichen Einfluss grosser so- 
cialer, wirtschaftlicher und politischer Vorgänge auf dun Hang 
zum Verbrechen nachgewiesen haben , so ist doch von Quetelet 
ein nachhaltiger Anstoss für die Justizstatistik ausgegangen. 
Die französische Criminalstatistik , auf welche sich Quctelets 
Forschungen stützten, hat vielen Staaten zum Vorbild gedient. 
Frankreich hat jedoch auch auf dem Gebiete der Civiljustiz- 
statistik Bedeutendes geleistet und busitzt in dem Juristen 
Yvernes einen hervorragenden Statistiker, welcher durch seine 
praktischen und theoretischen Arbeiten Pfadfinder und Bahn- 
brecher für die internationale Justizstatistik geworden ist. Das 
umfangreiche Werk von T Vernes ,,1'administration de la justice 
civile et commerciale en Europe" giebt Uber die heutige Civil- 
justizstatistik sehr genaue Aufschlüsse. Nach Y Vernes gehen die 
Versuche auf dem Gebiete der Civilrechtsstatigtik in Frankreich 
bis zum Jahre 1825 zurück. 

Es ist hier der Ort, überhaupt der Bestrebungen der inter 
nationalen statistischen Congresse zu gedenken , soweit dieselben 
sich auf die Justizstatistik beziehen. Es sind bisher nenn inter- 
nationale statistische Congresse abgehalten worden: in Brüssel 
(1853), in Paris (1855). in Wien (1857), in London (1860), 
in Berlin (1863), in Florenz (1867), in Haag (1869), in Peters 
bürg 0 872), in Budapest (1876). Acht dieser Congresse haben 
sich mit der Justizstatistik beschäftigt. Dr. Engel hat in 
seinem Bericht über die vier ersten statistischen Congresse 
eine werthvolle Uebentieht Ober den Stand der Justizstatistik 
im Jahre 1860 gegeben. Seit jener Zeit sind erhebliche Fort- 
schritte gemacht worden. In den meisten Staaten erscheinen 
jetzt officielle Publicationen , die sich in einer mehr oder minder 
eingehenden Weise mit der Rechtepflege beschäftigen. Dabei • 
steht aber immer noch die Strafrechtsstalistik im Vordergrunde. 
Dies erklärt sich daraus, das« das Civilrecht in seinen Vor- I 
Schriften weit mannigfaltiger ist, als das Strafrecbt, dass 
ferner der Civilprooess in den verschiedenen Ländern ungemein 
variirt und dass mithin anch für die Statistik der Civilrochts- 
pflege eine weit grössere Verschiedenheit der praktischen Er- 
hebungen erforderlich ist, als für die Statistik der Strafrechts- 
pflege, die in Betreff der äusseren Form in den verschiedenen 
Ländern meist dasselbe Bild zeigt-. — Am vollständigsten ist 
die Civilrechtspflege bisher in der Justizstatistik des Cantons 
Zürich zur Geltung gekommen. Dort bestimmte schon die 
Verfassung von 1831 , dass das Obergericht dem Grossen Rathe 
alljährlich einen gedruckten Bericht mit statistischen Heber- 



sichten Uber den Zustand des Gerichtswesens vorzulegen babe. 
Im Jahre 1867 erfolgte eine Revision dieser Einrichtung, wo- 
durch die Statistik der Rechtspflege Verwaltungssache wurde 
und an Umfang und 8pecialisirung bedeutend zunahm. Die 
Züricher Statistik der Rechtspflege berücksichtigt u. A. die 
Thätigkeit der Friedensrichter, die Art des Beweisverfahrens, 
Beschlagnahmen, Legitimationen, Ratificationen von Verträgen 
zwischen Ehegatten Uber wesentliche Abänderung des ehelichen 
Güter wesens, Grundbuchseintragungen, Auffälle, d. s. Concurse 
mit Angaben über die Vertheilung der Masse, Executionen 
und — was sehr beachten swerth — das Hypotbekenwesen. 

Es sind von Seiten der Züricher Regierung mehr als 
20 Process-, Concurs- und andere Tabellen und Uebersichts- 
formnlare angefertigt worden , welche von den GerichUscbreibern 
oder Bezirksgerichts - und Landschreibern etc. auszufüllen sind, 
die für die Richtigkeit der Angaben durch ihre Unterschrift 
bürgen. Um einen Einblick, in die Genauigkeit der Aufnahmen 
zu geben, möge nur der Hauptinhalt von zweien dieser For- 
mulare erwähnt werden. Die Processtabelie Nr. 9 „Für Civil- 
Streitigkeiten mit schriftlichem Vorverfahren 1 ' enthält 12 Haupt 
l-ubriken , von denen jede wiederum zahlreiche Unterfragen 
enthält. Die Hauptrubriken führen die Titel: 1. Parteien. 
2. Dauer des Processe». 3. Erledigung des Processes. 4. Wider- 
klage. 5. Streitwerth, Kosten und"*Entschädigung. 6. Schrift- 
liehe« Verfahren. 7. Zahl, Zeitpunkt und Zweck der gericht- 
lichen Verhandlung. 8. Persönliche Einvernahme. 9. Zeugen. 
10. Anwälte. 1 1. Ordnungsstrafen. 12 Besondere Bemerkungen. 
— Die Concurntabelle Nr. 23 verlangt in der Ueberschrift : 
Angaben Uber Bezirk , Gemeinde, Notariat, Name des Con- 
cursiten, Heimath, Wohnort, Beruf. Die Hauptüberschriften 
mit zahlreichen Unterabtheilungen lauten: 1. Der Concurs wurde 
eröffnet in Folge (ob wegen a. durchgeführter Betreibung; b. In 
sol venzerklärung; c. Entfernung Schulden halber; d. Aus- 
schlagung einer Erbschaft; e Auffinden von neuem Vermögen 
eines verrechtfertigten Schuldners; f. Separatconcura) 2. Dauer 
des Concurses. 3. Beendigung des Auffalls. 4. Folgen de» 
Conen: > . 5. Activen des Schuldners; Ansprachen. <>. Er- 
gebniss der Auffallsverhandlnng und der gerichtlichen Erledig- 
ung der Auffallspeudenzen. 7. Kosten des Auffalls. 8. Ordnungs- 
strafen. 9. Uebersicht der Liquidation der Schuldenmasse (nach 
einem sehr specialisirten Schema). 10. 



Der gegenwärtige Stand der Justizstatistik und die darauf 
bezüglichen theoretischen Forderungen und praktischen Reform- 
vorschläge werden am besten ersichtlich aus einer Aufzählung der 

Beschlüsse der internationalen statistischen 
Congresse Uber Justizstatistik. 

L Brüssel 1853. Der Cougress zählt diejenigen Er- 
hebungen auf, welche zur Anbahnung einer internationalen 
Criminalstatistik nothweadig sind. Eine Classification der 
Delicte, an die sich die Statistik aller I>änder anschließen 
müsste, giebt er aber noch nicht. Er macht den nächsten 
Congress darauf aufmerksam, dass es w Ansehens werth sei, Be- 
richte Uber Organisation, Competenz und Verfahren der Straf- 
geriebte in den einzelnen Ländern zu besitzen. Zum Schluas 
spricht er den Wunsch aus, dass der nächste Congress die 
GrundzUge einer Civiljustizstatistik vereinbare. 

2. Paris 1855. A. Criminalstatistik. Der Congress 
wünscht (wie sein Vorgänger) , dass den officiellen Publicationen 
eine kurze Notiz über Organisation und Competenz der Gerichte 
vorausgeschickt werde. 

Das Institut der casiers judiciaires (vergl. weiter unten 
sub 9, Congress in Budapest) wird den Staaten zur Annahme 
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Besonders hervorgehoben wird die Nützlichkeit statistischer 
Erhebungen Uber den Process der Capitalverbrecben (Mord, 
Brandstiftung etc.), die verhängten Geldstrafen, dieGericbtekosteu. 

Der Congress spricht den Wunsch aus, dass in den 
officiellen Statistiken Definitionen der Begriffe „Verbrechen, 
Vergehen, üebertretungen " gegeben werden. 

B. Ci vilrechtsstaiistik. Es ist wünschenswerth , das* 
die einzelnen Staaten vorläufig in ihren statistischen Erhebungen 
die in Frankreich , Belgien, Sardinien und Neapel übliche Form 
adoptinu. Urtheile, welche Hauptpunkte entscheiden, sind zu 
sondern von Urtbeilen über Neben - (z. B. Competenz-) Fragen. 
Die Dauer der Frooesse ist zu ermitteln. Die Processe sind 
nach der Art des Streitgegenstandes zu claeaificircn (in Ehe- 
scheidung»-, Alimentation»-, Servituten-, Erbrecht« • etc. Klagen). 

Nöthig sind Untersuchungen 

a) über Expropriationen, 

b) » Schuldbaft. 

Besondere» Gewicht wird gelegt auf die Statistik der Be- 
wegung des Grundbesitzes und der Ehevertrage. 

Auf handelsrechtlichem Gebiete müssen vornehmlich die 
Concurse ein Gegenstand steter statistischer Beobachtung sein. 

3. Wi«n 1857. Es wird beschlossen, ein internationales 
Comite zu bilden, um die Nomenclaturen und Begriffsbestim- 
mungen der Delicte und Strafen für sammtliche europäische 
Strafgesetzgebungen vergleichend festzustellen. Die Regierungen 
werden ersucht, eine Skizze der in ihren Staaten geltenden 
Bestimmungen der zu erwählenden Commission zu Ubermitteln; 
ferner dahin zu wirken, das» ein wechselseitiger Austausch der 
in ihren Staaten gesprochenen Verurteilungen behufs Ein- 
tragung in die casiers judiciaire« stattfinde. Das erwähnte 
Comite soll, wenn irgend möglich, auch die Strafgesetzgebung 
der Vereinigten Staaten berücksichtigen. 

Der Congress stellt ein Schema auf, welches die Ver- 
urtheilten sondert nach Geschlecht, Alter, Civilstand (mit den 
l'nterabtheilungen : ehelich, unehelich, unverheirathet , verhei- 
rathet, geschieden, verwittwet), Familienbestand (d. i. mit 
Kindern, ohne Kinder), Religion, Stand, Bildung, Vermögen, 
Besch oltenheit, Domicil. 

Was die Civilrechtsstatistik betrifft, so beschrankt sich der 
Congress auf den Wunsch, dass die Regiernngen (als Vor- 
arbeiten zu einer internationalen Statistik der Civilrechtspflege), 
wo sie noch nicht bestehen, statistische Uebersichten nach be- 
stimmten Formularen einfuhren und dieselben seiner Zeit dem 
internationalen statistischen Congresse Ubermitteln wollen. 

4. London 1860. Dieser Congress betont die Wichtig- 
keit der Justizstatistik für die Reform der Gesetzgebung und 
für die Erkenntnis» der socialen und moralischen Bedürfnisse 
des Volkes. 

Die .Justizstatistiken müssen berücksichtigen die Gerichts- 
organisation, den Processgang, die Polizei, Verbrechen und 
und Besserungsanstalten, di< 



der 

Der Congress giebt Einzelheiten Uber die Statistik der 
Gerichtsverfassung, der Civilrechtepflege, der Strafgerichte, der 
Gefängnisse, der Correctionshäuser. 

Hervorgehoben wird die Statistik der Geschwornengerichte. 

Ks wäre wünschenswerth , das Debereinstimmende in den 
Civilprocessen der verschiedenen Länder zu wissen, ebenso das 
Uebereinstimmende in den Verbrechensbegriffen und Strafen 
der einzelnen Länder. 

Es empfiehlt sich die Einteilung der Delicte in solche 
gegen den Staat, die Religion, die Sittlichkeit, die öffentliche 
Ordnung, die Person, das Vermögen und das Völkerrecht 
(d. i. gegen befreundete Staaten). 

Die Statistik der Angeklagten raus» angeben : Geburtsort, 
Alter, Geschlecht, 



Civilstand; bei jugendlichen Verbrechern ist die Notiz nöthig, 
ob sie verwaist oder gewissenlos von den Eltern verlassen, 
ehelich oder unehelich sind. 

Die verbrecherischen Motive Nind zu registriren. 

Die Zahl der Verbrechen ist zu vergleichen mit der Zahl 
der Bevölkerung überhaupt, mit der Zahl der Scbänken, Bor- 
delle, der Hehler etc. 

Der Congress fordert Angaben über die delinquirenden 
Geisteskranken; er macht aufmerksam auf die durch das Ge- 
richt constatirten plötzlichen Todesfälle und Selbstmorde. 

Der Congress spricht den Wunsch aus, dass die britische 
Regierung eine Commission ernenne zum Zwecke der Erforsch- 
ung und Vergleichung der verschiedenen Systeme , die bezüglich 
der Justizstatistik in Anwendung sind. Die Commission soll 
sich ferner über folgende Fragen informiren: 

a) Uber die beste Metbode der Registrirnng der Pro- 
cesse; 

b) über die beste Methode, die registrirten Processi* in 
Tabellen einzutragen; 

c) Uber die Frage, ob derartige statistische Erhebungen 
zu einer Vermehrung des Beamtenpersonals nöthigen. 

5. Berlin 1863. Dieser Congress hat sich mit der 
Justizstatistik nicht beschäftigt. Doch berührt er in der 
„ Statistik des Grundeigenthums " einige rechtliche Fragen. 

6. Florenz 1867. Der Congress spricht den Wunsch 
aus, dass die Criminalstatistiken in einer besonderen Tabelle 
die Motive der verbrecherischen Handlungen angeben möchten 
und zwar nach folgender Einteilung: 

1. Schutz eigner und fremder Ehre, Freiheit, Leben. 
Vermögen. 2. Aberglaube und Vorurtheile. 3. Religiöse 
Leidenschaften. 4. Politische Leidenschaften. 5. Wirtschaft- 
liche oder sociale Differenzen. 6. Liebe (erlaubte oder uner- 
laubte). 7. Zorn und Trunkenheit. 8. Harn, Rache. 9. Hab- 
sucht (cupidite). 10. Rohheit. 11. Begünstigung 12. Häus- 
liche Misshelligkeiten. 13. Mangel. 14. Verschiedene und 
unbekannte Ursachen. 

Die Tabellen müssen erkennen lassen 

a) die Zahl und die Resultate der Verbrechen, wie auch 
die bei der Begehung angewandten Mittel und ge- 
brauchten Instrumente, 

b) die Zahl der Angeklagten mit der Bezeichnung des 
Alters, Geschlechte, Civilstands, Bildungsgrades, Reli- 
gionsbekenntnisses, ländlichen oder stadtischen Domicils. 

Der Congress wünscht ferner, dass die Justizstatistiken 
nicht allein die zur Aburtheilung gekommenen Verbrechen 
auffuhren, sondern auch die Gesammtzahl der Gesetzesüber- 
tretungen, von denen das Gericht Uberhaupt Kenntniss er- 
halten; dass die Justizstatistiken angeben, ob die Verurtheilten 
ein Geständnis* abgelegt haben oder nicht 

7. Haag 1869. Der Congress befasst sich nur mit der 
Civiljustizstatistik. 

Er formulirt zunächst in ausführlicher Weise seine Wünsche 
bezüglich der Statistik der unentgeltlichen Rechtshilfe. Ferner 
ladet er die Regiernngen ein, vergleichende Tabellen Uber die 
rechtliche und factische Lage der todten Hand anfertigen zu 
lassen. 

Bezüglich der Concurse will der Congress besonders be- 
rücksichtigt wissen: Zahl der Fallimente und der Falliten, 
Charakter des Eröffnungsdecrets, persönliche Lage des Falliten, 
Gattung des betroffenen Handelszweiges, Dauer der auf das 
Falliment folgenden Concursverwaltung , Auseinandersetzung 
rücksichtlich der Activen und Passiven, der Verarbeitungen 
wegen einfachen Bankerotte , desgleichen wegen betrüglichen 
Bankerotte, Gründe dieser Verurteilungen , Anzahl der in 
Folge gänzlicher Lossprechung des Falliten verkündeten Wieder- 
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Der Congress macht dann den Vorschlag, eine Statistik 
der Actiengesellschaften anfertigen zu lassen. Dieselbe müsste 
sich vorzugsweise erstrecken au ! 

a) das Gründungsjahr, 

b) den Betrag des Actiencapitals, 

c) , Nominalbetrag jeder Actie, 

d) „ Betrag der geleisteten und noch zu leistenden 
Einlagen, 

e) den Betrag des Reingewinns (mit Angabe der Divi- 
dende und der in den Reservefonds abgeführten Beträge), 

f) Zahl der gegründeten Gesellschaften, 

g) Zahl der aufgelösten Gesellschaften (mit Unterscheidung 
der Auflosungsgrunde). 

Schliesslich bittet der Congresa die Regierungen, ihren 
civiljustizst&tistischen Publicationen eine kurze Notiz Uber die 
Gerichtsorganisation vorauszuschicken. 

8. Petersburg 1872. Die Beschlüsse des Congresses 
beliehen sich nur auf Crini inaUtatistik. 

Es wird zunächst die Frage entschieden , welches die 
beste Art der Aufzeichnung criminalstatistischer Daten sei. 
Bestimmte Erhebungsformulare werden als mustergiltig em- 
pfohlen. Der ('ungross beschäftigt sich dann mit den „casiers 
judiciaires" (Strafregisterwesen oder, wie Ficker Übersetzt, 
Strafcataster, Cataster aller in einem Lande wegen Gesetzes- 
Verletzungen Bestraften). Er wünscht, das* in jedem Lande 
ein System von Strafregistern oder periodisch zu druckenden 
Straflisten organisirt werde. 

Eh soll dadurch besonders die Statistik der Rückfälligen 
ermöglicht werden. 

Damit die statistischen Angaben jedes einzelnen Staates 
in die der internationalen Statistik umgewandelt werden können, 
fasat der Congress vorbereitende Beschlüsse in Betreff einer 
vergleichenden Nomcnclatur der schweren Verbrechen. 

9. Buda-Pest 1876. Der Congress beschäftigt sich 
eingehend mit den Rückfalligen. Um über sie genaue Unter- 
suchungen anstellen zu können, macht er die Regierungen 
wiederholt auf die „ casiers judiciaires " aufmerksam, wobei er 
ihnen rücksichtlich dieses Instituts die Wahl lUsst zwischen 
dem französischen und russischen System. 

Ueber die , .casiers judiciaires" äusserte sich Y Vernes in der 
Sectionssitzung vom 2. September in folgender Weise: 

Wir haben hier zwei Systeme, ein französisches und ein 
russisches. In Frankreich, Italien, Portugal etc. heisst das 
System „casiers judiciaires"; „casier" ist ein Register, in welches 
man nach dem Alphabet« Vermerke über die verurtheilenden 
Straferkenntnisse eintragt. Die „casiers" sind entweder „casiers 
d'arrondissement" oder „casier central". Erster«, die sich in allen 
Gerichtsschreibereien finden, enthalten die Verarbeitungen der 
im Arrondi&sement geborenen Individuen. Wer ausserhalb de« 
AiTondissements oder in den französichen Colonien geboren ist, 
oder dessen Geburtsort unbekannt ist, erhält seinen Vermerk 
in einem auf dem Bureau des Justizministeriums liegenden 
„casier central". Will nun der Staateanwalt ein Verbrechen 
verfolgen, so lässt er sich zuvörderst einen Auszug aus dem 
einen oder andern „casier" geben; in diesem Auszuge besitzt 
er eine Biographie der betreffenden Person. 

In derselben Sitzung charakterisirte Ontine da» russische 
System : 

In RuBsland macht das Gericht die Vermerke über Ver- 
urteilungen und schickt sie an das Justizministerium; diese« 
-veröffentlicht dann alle Monate einegodrucktc Sammlung. Die 
Sammlungen werden den Gerichten und Staatsanwälten zuge- 
fertigt, wodurch diese in den Stand gesetzt werden, sieb vor 
jeder Untersuchung über die Antecedcntien des Verdächtigen 
zu informiren. Ausser diesen Sammlungen, welche die Namen 
der Verurteilten in chronologischer Reihenfolge enthalten, 



giebt es noch ein alphabetisches Register atler in den vorigen 
Jahren abgeurtbeilten Personen. 

Der Congress spricht sich für internationalen Austausch 
der Strafurtheile aus. 

Die Directoren der Strafanstalten sollen jährlich Listen 
anfertigen, in denen die entlassenen Sträflinge alphabetisch 
aufgeführt und nach Strafzeit, Profession etc. charakterisirt 
werden. 

Der Congress beschäftigt sich ferner mit der Statistik der 
Grund- und Hypothekenbücher. Seine Beschlüsse gehen dahin-' 

1. Es sollen jährlich Listen angefertigt werden über 
Zahl und Werth der Grundstücke; über Zahl und 
Betrag der Grundbuchseintragungen (mit Berück- 
sichtigung des Rechtstitels). 

2. Die Gesammtziffer der Hypothekenbelastung ist fest- 
zustellen. 

3. Es sollen jährliche üebersichteu gegeben werden, 
welche erkennen lassen, wie viel Hypotheken in dem 
Jahre bestellt wurden, wie viel auf dritte Erwerber 
übergingen, wie viel gelöscht wurden — alles mit 
Berücksichtigung der durch die Hypotheken repräsen- 
tirten Summen. 

4. Die eingetragenen und gelöschten Gmndbuchscbulden 
müssen rubricirt werden nach der Höhe de« Zins- 
fusses und 

Ö. nach ihrem Betrage. 

Der Congress befasst sich ausserdem mit den erwerbs- 
tätigen juristischen Personen. Seine Beschlüsse beschränken 
sich auf die Statistik der Actiengesellschaften und Commandit- 
gcsellschaften auf Actien und lauten: 

1. Sämmtliche Staaten müssen eine Statistik dieser Ge- 
sellschaften aufstellen. 

2. Für die darauf bezüglichen Erhebungen werden die 
Formulare von Dr. Engel als Muster empfohlen. 

3. Die statistischen Aufnahmen Uber die genannten Ge- 
sellschaften sind von 5 zu 5 Jahren zu wiederholen. 

4. Damit die statistischen Centralstellen stets inform in 
seien, ist es nöthig, dass die Gesellschaften verpflichtet 
werden, der Contralstelle ihres Landes von allen öffent- 
lichen Bekanntmachungen oder Kundgebungen ju 2 
Exemplare sofort nach dem Erscheinen zu übersenden. 

5. Die statistischen Centraistellen haben gleichzeitig die 
Bewegung der Course der von jenen Gesellschaften 
emittirten Stammactien, Stamm - Prioritfitsactien, Obli- 
gationen etc. zu verfolgen und hiervon die höchsten 
und niedrigsten Monatscourse mit Angabe des Tages, 
an dem sie notirt wurden, sowie den Cours vom 
31. December jeden Jahres in einer gedrängten l'eber- 
sicht zu veröffentlichen. 

6. Bei Gelegenheit der Veröffentlichung der Resultate 
der periodischen Gewerbezählungen ist von der statis- 
tischen Centralstelle gleichzeitig der Nachweis darüber 
zu führen, in welchem aliquoten Verhältnis« zu 
einander die Einzelunternehmungen und die Collectiv- 
Unternehmungen .stehen. 

Beschlüsse der internationalen statistischen Con- 
gresse Uber Gefängniss-Statistik. 

Der internationale Congress zu Paris (1855) hatte das Ge- 
fangnisswesen zum Gegenstand ausführlicher Erörterungen 
gemacht. Nachdem er in allgemeinen Umrissen das statistisch 
Wissenswerte dieser Materie bezeichnet hatte, stellte er ein 
Formular auf, welches die bezuglichen Fragen enthielt. 

Empfohlen wurde, jede Rubrik mit Angaben allgemeinen 
Inhalts zu eröffnen. In dieser Beziehung wird gefragt: 
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1. Nach dem Haftsystem (ob Isolir- oder 
Haft etc). 

2. Nach den Mitteln der Gefängnissdisciplin. 

3. Nach der Art und Webe, wie die Beaufsichtigung 
organisirt ist. 

4. and Ö. Nach der Beköstigung und Bekleidung, 
6. und 7. Nach der Aufwartung und 

8. Nach den Verwaltungskosten. 

9. Nach der Einteilung der Tageszeit (Arbeit. Kuhe, 
Kirche, Schule etc.). 

10. Nach den etwa vorhandenen Gefängnissbibliotbeken 
(Umfang der Benutzung, heilsamer Einflnas). 
Die Special fragen des Formulan, beziehen »ich auf : 

1. Zahl der Beamten und der Gefangenen. 

2. Classifikatiou der Sträflinge nach ihrer Heimath. 

3. Schicksal der Sträflinge yor ihrem Eintritt in die 



derselben 
ordent- 



6. Die Summe des erarbeiteten Geldes. 

7. Den Bestand der Unterstfltzungsanstalten (societes de 
patronage) vor oder nach der Entlassung. 

Für die Classifikation der Strafanstalten ist massgebend : 

1. Das System, ob Isolir- oder gemeinsame Haft, ob 
Haft mit vorherrschend gewerblicher oder landwirt- 
schaftlicher Beschäftigung der Gefangenen. 

2. Charakter der Anstalt: ob Staats- oder Privatanstalt. 

3. Geschlecht und Alter der Gefangenen: ob diese das 
20. " 



4. Grund der Haft, Dauer der Strafe. 
6. Delicte, begangen in der Anstalt, Ahndi 

auf disciplinarischem Wege oder durch 

liehen Richter. 



ti. Beschäftigung der Gefangenen. 

7. Bildungsstufe der Gefangenen und Unterricht in der 
Anstalt. 

8. Gesundheitszustand der Gefangenen. 

9. Fälle der Umwandlung oder des Erlasses der Strafe. 
Es sind dies die Hauptrubriken für eine Statistik der 

eigentlichen Strafanstalten, wie der Bewahranstalten und 
Correctionshiluser. Was die zur Aufbewahrung jugendlicher 
Verbrechet bestimmten Anstalten angeht, so hat die Statistik 
betreffs dieser noch einige weitere Fragen zu beantworten. 
Sie raus» genaue Angaben Ober die Eltern dieser Delinquenten 
liefern, inuss erkennen lassen, ob und wie die Sträflinge bei 
ihrem Austritt aus der Anstalt untergebracht werden etc. 

Der Congress zu London (1860) wiederholte kurz die 
Beschlösse des Pariser. Er machte darauf aufmerksam, das« 
die Statistik der Verurteilungen Aufschlüsse über die Zahl 
der delini|uirenden Geisteskranken zu geben habe 

Der Florenz er Congress (1867) sprach den Wunsch 
aus, das« ausser den allgemeinen und besonderen Angaben in 
den amtlichen Statistiken der Gefängnisse und Strafanstalten 
noch speciell bemerkt werde, ob der Gefangene in irgend einer 
Weise einer Schutzanstalt (institution de patronage), Unter- 
stützung* • oder Versorgungsansta.lt übergeben war; dass 
ferner ersichtlich gemacht werde, ob diese Schutzanstalt von 
• ler Verwaltung abhängt oder der Frivatthätigkeit verdankt 
wird. Nächst dem ist noch anzugeben, während welcher Zeit- 
dauer der Gefangene unter der Ueberwachung war, welches 
seine Beschäftigungen und wie sein Betragen war und welche 
Gründe ihn der wohltätigen Einwirkung der Schutzanstalt 
entzogen haben. 

Der Congress zu Buda-Fest (1876.) beschäftigte sich 
mit der Statistik der Rückfälle und fasste bei dieser Gelegen- 
heit Beschlüsse, die sich allgemein auf das Gefängnisswesen 
beziehen. Er beschloss: 

Die von den Gef&ngnissdirectoren alljährlich anzufertigen- 
den Listen der Entlassenen müssen (ausser der Individualität 
and der Verurteilung des Betreffenden) angeben: 

1. Die Dauer der verbüssten Haft 

2. Das Gewerbe, welches der Gefangene vor seiner In- 
baftirung trieb. 

3. Das Gewerbe, welches er während der Haft erlernte. 

4. Den Bildungsgrad, den er bereit« hesas* oder in der 
Anstalt erst erwarb. 

5. Den Zeitpunkt der auf Gnadenwege oder nach dem 



Die im Vorstehenden mitgeteilten Beschlüsse der inter- 
statistischen Congresse sind erst teilweise in ein- 
ipäischen Staaten zur Ausführung gekommen. Frank- 
reich hat bisher die hervorragendsten Arbeiten für die Statistik 
der Rechtspflege geliefert und sich auch an der Feststellung der 
Grundsätze für die internationale Justizstatistik am lebhaftesten 
beteiligt. Für die einheitliche deutsche Justizstatistik ist mit 
dem 1. October 1879 ein Wendepunkt eingetreten, weil das 
Verfahren und die Organisation der deutschen Gerichte durch 
die an diesem Tage in Kraft getretenen vier grossen Justizgesetze 
in umfassender Weise einheitlich geordnet worden sind. Das 
deutsche Gerichts Verfassungsgesetz hat in ganz Deutsch- 
land Gericht« von gleichmäßiger Zuständigkeit und überein- 
stimmender Gliederung geschaffen, es verleiht den Entscheid- 
ungen und den Anordnungen dieser Gerichte innerhalb des 
Reichsgebietes verbindliche Kraft und wahrt die Einheitlichkeit 
der ferneren Ausbildung des Reichsrechtes durch die Errichtung 
eines obersten deutschen Gerichtshofes, der sich den höchsten 
Organen der Reichsgewalt als eine dem ganzen Reiche gemein- 
same Behörde anreiht. Die deutscheCivilprocessordnung 
schreibt ein gemeinsames Verfahren vor, wodurch die Recht- 
suchenden ihr Ziel auf einem einfachen und geraden Wege in 
möglichst kurzer Zeit erreichen können. Die deutsche Straf- 
processordnung giebt einheitliche und klare Vorschriften 
Uber Gang und Mittel des strafgerichtlichen Verfahrens in 
Anklage, Verteidigung, Untersuchung und Rechtsprechung, 
und die deutsche Concursordnu ng hat das Gemein- 
schuldverfabren in einheitlicher Weise nach den Anforderungen 
der rechtswissenschaftlicben Erkenntniss und der praktischen 
Rechtsübung, sowie unter Berücksichtigung der Bedürfnisse 
des gesteigerten Geschäfteverkehrs zweckentsprechend geregelt 
Dem schon seit 1871 in Kraft befindlichen gemeinsamen 
deutschen Strafgesetzbucbe wird in wenigen Jahren auch ein 
bürgerliches deutsches Gesetzbuch für das materielle (Zivilrecht 
zur Seite treten und damit der Aufbau eines nationalen 
deutschen Rechts gekrönt werden. Durch die bereits vollzogene 
Einheit auf dem Gebiete des formellen Rechts ist aber glück- 
licher Weise schon jetzt die Basis für eine einheitliche Statistik 
der deutschen Rechtepflege gewonnen. 

Die deutschen Regierungen hüben nunmehr die wichtige 
Aufgabe, sich über gleichmassige Fragen- und Tabellenfonnulare 
zar Aufstellung einer gemeinsamen deutschen Justizstatistik zu 
verständigen und die unter ihrer Justizhoheit stehenden Ge- 
richte mit den nötigen Formularen zu versehen, damit die- 
selben über die Ergebnisse ihrer Thätigkeit genau Buch 
führen und die Aufstellung von Uebersichten Uber den äusseren 
Gang und die innere Entwickelung der Civil- and Straf- 
rechtsptlege ermöglichen. Wenn die Haaptresultate der Ge- 
schäftsführung der deutschen Gerichte alljährlich veröffentlicht 
und sodann in der Zwischenzeit nach verschiedenen Richtungen 
für das grössere Publikum verarbeitet werden, so wird aacb 
das allgemeine Verst&ndniss und Interesse für die nationale 
Rechtsordnung wachsen. Man wird sich dann häufiger und 
, dass der 
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Geschäftsleben der Privaten von zahllosen Hemmnissen , welche 
die Ver*chiedtmitrtigk<>it der bisherigen RechtszusUinde bereitete, 
nunmehr befreit und dem gewaltigen Neubau unseres natio- 
nalen Leben» ein neuer fester Eckstein eingefügt worden ist. 
Das deutsche Reichsgericht würde durch eine schöpferische 
Initiative anf dem Gebiete der Justizstatistik, durch seine Mit- 
wirkung bei Aufstellung gemeinschaftlicher Tabellenformuiare, 
durch regelmässige rasche Berichterstattungen Uber seine eigene 
Wirksamkeit und durch wissenschaftliche Verwerthung der von 
den Einzelstaaten herausgegebenen jnstizstatistischen Ueber- 
sichten nicht nur die Ermittelung der Rechtszustande, sondern 
auch die Erkenntnis» der ökonomischen und sittlichen Lage 
des deutschen Volkes im hohen Grade fördern können. 

Specielles Aber die Statistik der Rechtspflege im König- 
reioh 8aohien. 

Die sächsische ßtatistik bat sich schon in ihren ersten 
Anfängen, als es noch kein staatliches statistisches Bureau, son- 
dern nur einen vom Staate geförderten statistischen Verein 
gab, auch mit der Rechtspflege vielfach beschäftigt. Gleich 
die erste im Jahre 1831 erschienene Lieferung der Mitthei- 
lungen de« statistischen Vereins enthielt eine Uebersicbt der 
in den öfl'entlichen Straf- und Versorgungsanstalten befindlichen 
Personen. Das 5. Heft der statistischen Mittheilungen vom 
Jahre 1834 brachte umfängliche Zusammenstellungen der im 
Jahre 1832 vorgekommenen Civil- und Criminalprocesse mit 
Tabellen Aber Concurs-, Vormundscbafts - und Ehesachen. Das 
statistische Jahrbuch von 1853 behandelte die Ergebnisse der 
Criminaljustizpftege vom Jahre 1842 — 1849. Der erste 
Jahrgang der im Jahre 1855 gegründeten Zeitschrift dos 
königlich sächsischen statistischen Bureaus brachte in Heft 6 
«ine längere statistische Arbeit unter dem Titel : „ Beiträge zur 
Statistik der Strafanstalten nnd der Moralität der Bevölkerung 
im Königreiche Sachsen mit besonderer Beziehung auf die Rock- 
fälligkeit der Verbrecher". — Aehnliche Beiträge zur Statistik 
der Strafanstalten und der Verbrechen wurden in den Jahr- 
gängen 1861 und 1864 der Zeitschrift des königlichen statistischen 
Bureaus veröffentlicht. Grosse Beachtung fand in Anbetracht 
der früher Uberall spärlichen statistischen Mittheilungen Uber 
die Civilrechtsptlege ein Aufsatz Uber die Statistik der Zwangs- 
versteigerungen von Immobilien und der Concurse im König- 
reiche Sachsen von 1858 bis 1863 im Jahrgänge 1864 der 
Zeitschrift des königlich sächsischen statistischen Bureaus und 
Dr. Engels Schrift Uber Hypothekenversicherung. 

Seit 1864 ist die Statistik der Rechtepflege von dem könig- 
lichen statistischen Bureau und der statistischen Zeitschrift 
weniger berücksichtigt worden. Der Grund ist u. A. darin zu 
suchen, dass die Beziehungen der Justizbehörden als solcher zu 
•lern statistischen Bureau, welche durch das Mandat vom 
II. April 1831 und die Verordnungen vom I.November 1836 
und vom 2. August 1850 begründet waren, durch die Ver- 
ordnung vom 21. November 1859, die künftige Behandlung 
der Justizstatistik betreffend, in Wegfall gekommen und die 
lern statistischen Bureau in jenen Verordnungen beigelegten 
Befugnisse, was die Justizstatistik betrifft, auf den Oberstaate- 
auwalt Ubergegangen sind. An die Stelle der früher in der 
Zeitschrift des königlichen statistischen Bureaus veröffentlichten 
Zusammenstellungen Uber die Tbätigkeit der Staateanwaltschaften 
sind in den Insiden letzten Jahrzehnten nunmehr besondere „Ueber- 
sichten der Civil- und Strafrechtepflege im Königreich Sachsen" 
getreten, welche im königlichen Justizministerium von dem 
Generalstaateanwalt Dr. v. Schwarze zusammengestellt werden. 
Der erste Band , welcher die Uebersichten für die Jahre 18Ü0, 
1861 und 1862 umfasst, erschien 18t55. Seitdem sind weitere 
5 Bände, immer für je 3 Jahre, erschienen. Der neueste im 



Jahre 1879 erschienene 6. Band umfasst die Jahre 1875, 
1876, 1877. Das königliche statistische Bureau erachtet sich ver- 
pflichtet, das in diesen Uebersichten enthaltene höchst lehrreiche 
und werthvolle Material, das bisher von nichtjnristischen Kreisen 
viel zu wenig gewürdigt worden ist, für die allgemeine 
Statistik zu verwerthen und es einem grösseren Publikum in 
einem Rückblick über den ganzen Zeitraum von 1860—1877 
vorzuführen. Die Untersuchung der Regelmässigkeiten und Gesetz- 
mässigkeiten und die Vergleichung mit der Justizstatistik anderer 
Staaten muss allerdings einer späteren Arbeit vorbehalten 
bleiben. Vorläufig sollen nur die Hauptergebnisse der Civil- 
und Strafrechtepflege Sachsens seit 1860 den Lesern vorgeführt 
und damit ein bescheidener Beitrag für die internationale Justiz- 
statistik geliefert werden. 

Es wird ausdrücklich hervorgehoben, dass das königliche 
statistische Bureau dem Herrn Generalstaatsanwalt Dr. 0. v. 
Schwarze zu aufrichtigem Dank dafür verpflichtet ist, dass er 
sich vor dem Druck dieser Arbeit einer Prüfung der Tabellen 
unterzog und die Beifügung verschiedener Bemerkungen em- 
pfohlen hat. 

Die Entstehung der nachfolgenden Zahlen. 

Die Unterlagen zu den von der Generalstaateanwaltechaft 
seit 1860 in 6 Bänden veröffentlichten „Uebersichten der Er- 
gebnisse der Civil- und Strafrecbtepflege im Königreiche Sachsen" 
sind in Gemässheit der Verordnung, die künftige Behandlung 
der Justizstatistik betreffend, vom 21. November 1859 von den 
verschiedenen Gerichten des Landes und beziehungsweise von 
den Staateanwälten eingeliefert worden und zwar erfolgten die 
Einlieferunge n nachdem seit dem Jahre 1866 an die Stelle 
der von den Gerichten in den Schönburgischen Recessberrschufteii 
anzufertigenden besonderen Tabellen die ftlr das Übrige König- 
reich vorgeschriebenen Tabellen getreten waren — 

A. in Civilsachen 
m Gerichteämtern und Handelsgerichten 

(Tabellen Uber die bei ihnen anhängig gewordenen Civil- 
processe, Concurse und Vormundschaftesachen, sowie 
Uber die gütlichen uud kostenfreien Verhöre); 
von den Appellationsgerichten (Tabellen Uber die bei 
ihnen unmittelbar anhängig gewordenen Sachen, siehe 
nachstehend S. 56); 
3. von den Appellationsgerichten, dem katholisch - geist- 
lichen Consistorium su Dresden, dem Domstiftlichen 
zu Bautzen und dem Ehogerichte zu 
(Tabellen Uber die bei ihnen anhängig ge- 
wordenen Ehesachen); 

B. in Strafsachen 

1. von sämmtlicben Gerichtsämtern (Tabellen Uber ein- 
gegangene Anzeigen einzelrichterlicher Zuständigkeit, 
sowie über die geringeren Forstentwendungen und die 
Beleidigungen); 

2. von sämmtlicben Bezirksgerichten (Tabellen über die 
Ergebnisse der Rechtemittel und Wiederaufnahme- 
gesuche in bezirksgerichtlichen, beziehentlich ge- 
schworncngerichtlichen und gerichteamtlichen Straf- 
sachen) ; 

im Hauptwerke aber 

3. von den Staateanwälten (Tabellen Uber die gesammtt- 
Strafrechtepflege des Königreichs, mit Ausnahme der 
vorstehend unter B. 1 und 2 bezeichneten Tabellen, 
ingleichen Tabellen Uber die Tbätigkeit der Anklage- 
kammern und Geschwornengerichte des Königreichs), 

zusammen 19 verschiedene Tabellen. 

Mit Ausnahme der nnter A. 1 mitbemerkten Uebersichten 
Uber die gütlichen und kostenfreien Verhöre, welche direct an 



1. von 



2. 
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das königliche Justizministerium einzusenden sind, werden 
sätnmtlicbe Torbezeichnete Tabellen an den Generalstaatsanwalt 
eingesendet, wo dieselben dann zusammengestellt werden. Die 
Zahl dieser Tabellen belauft eich dermalen jährlich auf ca. 
1100. 

Anlangend die Zuverlässigkeit der Zahlenangaben in 
diesen Uebersichten, so darf versichert werden, das* dieselben 
im grossen Ganzen ein ziemlich genaues Bild Uber die ge- 
rammte Rechtspflege gewahren. Der Generalstaatsanwalt hat 
sich Überzeugt, dass fast bei allen, mit der Anfertigung der 
Tabellen beauftragten Behörden mit dem Anfange eines jeden 
Jahres Sammelbogen für die einzelnen Tabellen angelegt und 
in dieselben die Eintrage alsbald mit dorn für den Eintrag 
nach Inhalt der Tabelle massgebenden Zeitpunkte bewirkt 
werden. Oebrigens werden auch diese Uebersichten vor ihrer 
Zusammenstellung beim GeneralsUaUanwalt einer Prüfung unter- 
worfen und — soweit dien zu beurtbeilen möglich — etwaige 
fehler- oder mangelhafte Tabellen den betreffenden Behörden 
zur Berichtigung, beziehentlich Vervollständigung zurückgegeben. 

Organisation, Competenz and Verfahren der Gerichte. 

Zum Verständnis!, der nachstehenden Statistik aber die 
sächsische Civil- und Strafrechtspflege ist es ferner nöthig, 
einen einleitenden Bericht Uber Organisation , Competenz und 
Verfahren der sächsischen (.{«richte vorauszuschicken , wobei 
wir uns im Wesentlichen an die den Uebersichten des Herrn 
Generalstaatsanwalt Dr. von Schwarze vorgedruckten Bemerk- 
ungen halten. 

CiTilrechUpflege. 

Für die Civilrechtspflege haben im Königreiche Sachsen 
in der fUr die nachstehende Statistik in Frage kommenden 
Zeit von 1860 - 1877 in Folge des am 1. September 1856 in 
Kraft getretenen Gesetzes: die Einrichtung der Behörden erster 
Instanz für Rechtspflege und Verwaltung betreffend, vom 
11. August 1855, als ordentliche Gerichte erster In- 
stanz die vom Staate eingesetzten Gerichtsämter bestanden. 
Die Patrimonialgerichtsbarkeit war, soweit sie noch bestand, 
vom 1. September 1856 an auf den Staat übergegangen. In 
den Schönburgischen Recessherrschaften die unter dem König- 
reich Sachsen Uberall mit inbegriffen sind, erfolgte der Ueber- 
gang der Patrimonialgerichte an den Staat und der Eintritt 
der Bestimmungen des Organisationsgesetzes vom 1 1 . August 
1855 erst mit dem 1. Juni 1865. 

Die Gerichtsämter, ein jedes in seinem Sprengel, 
bildeten das ordentliche Forum fUr die streitige und nicht- 
streitige Rechtspflege, waren aber zugleich auch zuständig für 
die Untersuchung und Aburtheilung der ihnen durch die 
Strafprocessordnung und sonst zugewiesenen geringeren Ver- 
brechen und Vergehungen. Neben den Gerichtsämtefti bestanden 
als ordentliche Gerichte erster Instanz die Bezirksgerichte 
(ein jedes in dem ihm Überwiesenen, eine gewisse Anzahl von 
Gerichtsämtern umfassenden Bezirke) fUr die Strafrechts- 
pflege in den durch die Strafprocessordnung nnd sonst durch 1 
die Gesetze festgestellten (schwereren) Fällen. Zugleich waren 
diese Bezirksgerichte auch Spruch be hör den in solchen Sachen I 
der streitigen Rechtspflege, welche vor den ihnen einbe- 
zirkten Gerichtsämtorn anhängig und behufs Ertheilung 
rechtlicher Entscheidung von den letzteren, in Fällen, wo Uber- 1 
haupt die Einholung rechtlichen Erkenntnisses gestattet war, 
an die Bezirksgerichte eingesendet wurden. Es ist ferner 
hervorzuheben, dass in dem Gemeindebezirke derjenigen Stadt, 
in welcher sich ein Bezirksgericht befand, dasselbe zugleich 
für diesen Gemeindebezirk die Zuständigkeit des Ge- 
richtsamtes hatte. Die Zahl der Bezirl 



Ausnahme der Schönburgischen Recessherrsc haften 16,' die der 
Gerichtsämter — einschliesslich der, wie nnr gedacht, mit den 
Bezirksgerichten verbundenen Gerichtsämter — 131.* In den 
Schönburgischen Recessherrschaften bestanden vom 1. Juni 
1865 an ein die gesammten Recessherrschaften umfassendes 
Bezirksgericht zu Glauchau, zugleich als Gerichtsamt für den 
Gemeindebezirk der Stadt Glauchau, und die Gerichtsämter zu 
Glauchau, Waldenburg, Lichtenstein, Hartenstein, Meerane, 
Hohenstein - Ernstthal und Lössniti. 

Das Gerichtsamt wurde durch den Vorstand (Gerichts- 
amtmann) und einen oder mehrere Actuarien, beziehentlich 
Assessoren, sowie das erforderliche expedirende und dienende 
Personal gebildet. Eine collegiale Beschlussfaesnng und Ent- 
scheidung fand hier nicht statt. Der Vorstand leitete 
Uberwachte die Geschäftsführung in allen Zweigen und 
für sie verantwortlich. Ein Bezirksgericht bestand aus 
einem Vorstande (Bezirksgerichtsdirector) , sowie der erforder- 
lichen Zahl von Richtern (Gerichtsräthen) und Actuarien 
(später Assessoren, Referendaren), nicht minder dem nöthigen 
expedirenden und dienenden Personal. Soweit das Bezirks- 
gericht als Spruchbehörde in Civilsachen thätig war, beschloss 
es in einer Versammlung von fünf Richtern. Das mit dem 
Bezirksgerichte verbundene Gerichtsamt wurde jedoch durch 
ein Mitglied des Bezirksgerichtes (Gerichtsrath) als Vorstand 
— wie hinsichtlich der Gerichtsämter Uberhaupt angeordnet 
war — (ohne dass Seiten des Bezirksgerichtes collegiale Be- 
tbeilignng stattfand) geleitet 

Durch Gesetz vom 30. October 1861 hatte das All- 
gemeine deutsche Handelsgesetzbuch auoh im König- 
reiche Sachsen seit dem 1. März 1862 Geltung erlangt. In 
Folge dessen traten zugleich, durch Verordnung vom nämlichen 
Tage, für Handelssachen die Handelsgerichte als Gerichte 
erster Instanz und zwar sowohl im Interesse der Kaufleute, wie 
iu Berücksichtigung der besonderen Natur handelsrechtlicher 
Streitigkeiten — als sogenanntes forum speciale personaruin 
et causaram — in Wirksamkeit 

Vor dem Handelsgerichte zu Leipzig hatten ausnahms- 
weise nicht nur die in Leipzig wohnhaften Kauflente, sondern, 
soweit im Uebrigen die Sachen zur Competenz des Handels- 
gerichts gehörten, auch solche Kaufleute Recht zu nehmen, 
welche nach Leipzig handelten und daselbst anzutreffen waren, 
obschon sie nur durchreisten, oder welche ihre Factoren, 
Güter- und Handelseffecten allda hatten, auch war das Handels- 
gericht zu Leipzig in Bezug auf Ansprüche gegen Kaufleute 
aus Miethverträgen Uber Handelslocalitäten zuständig. 

Handelsgerichte waren gebildet an denjenigen Orten, an 
welchen sich Bezirksgerichte befanden und zwar fUr den ge- 
richtsamtlichen Bezirk des Bezirksgerichts aus je zwei Mit- 
gliedern dieses Bezirksgerichts und ans drei Kaufleuten. Den 
Mitgliedern dieser Handelsgerichte stand ein gleiches Stimm- 
recht zu; bei Stimmengleichheit hatte der Vorsitzende die ent- 
scheidende Stimme. 

Zur Beschlußfähigkeit des Handelsgerichts war die An- 
wesenheit von mindesten» einem rechtsgelehrten nnd zwei 
kaufmännischen Mitgliedern erforderlich. Es war jedoch der 
Vorsitzende ermächtigt, geringfügige und ganz geringfügige 
(siehe weiter unten) Rechtssachen, ingleichen solche Angelegen- 
heiten, welche eine schleunige Erledigung erforderten, wohin 
insbesondere die Streitigkeiten gehörten, in welchen es sich 
um Anlegung des Scbuldarrest und um wechselmässige« Ver- 
fahren handelte, allein zu verhandeln und zu entscheiden oder 
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dem zweiten reehtsgelehrten Mitglieds zur alleinigen Verband 
lnng und Entscheidung zu Überlassen. Ebenso konnten Hand 
lungen der nichtstreitigen Gerichtsbarkeit, sowie alle Geschäfte, 



lediglich die Processleitung betrafen, von dem Vor- 
n oder dem zweiten rechtsg( 



rechtsgelebrten Mitgliede, ohne 
der kaufmännischen Mitglieder vorgenommen werden. 

— Ueber Gegenstände, deren Benrtheilung eine kaufmännische 
Begutachtung erforderten, ingleichen Uber da» Vorhandensein 
von Handelsgebrauchen, konnten die Handelsgerichte anf Grund 
der eigenen Sachkenulniss kaufmannischer Mitglieder entscheiden. 
Den mit den Bezirksgerichten verbundenen Handelsgerichten 
war nicht gestattet, die Acten zum Verspniche an das Bezirks- 
gericht abzugeben. 

Ausserhalb der genchtsamtlichen Bezirke der Bezirks- 
gerichte fungirten die Gerichtsam ter — ein jedes in seinem 
Sprengel — zugleich als Handelsgerichte. Dieselben hatten, 
soweit es nach den bürgerlichen Proeessgesetzen dem Richter 
erster Instanz gestattet war, zu seiner besseren Instruction 
einen oder mehrere Sachverständige beizuziehen, in handels- 
gerichtlicben Rechtsstreitigkeiten, insbesondere behufs des Ver- 
spräche derselben , in den dazu geeigneten Fallen kaufmännische 
Sachverständige beizuziehen. — Wurden handelsgerichtliche 
Streitigkeiten von den Gerichtaämtern zum Verapruehe 
an die Bezirksgerichte versendet, so hatte das Handels- 
gericht im Bezirksgericht das Erkenntui&b abzufassen. 

Neben den Gerichtsämtern und Handelsgerichten bestanden 
noch hinsichtlich der Civilrechtspflege als Gerichte erster In- 
stanz für gewisse Personen und Sachen: 

a) die Militärgerichte für solche bürgerliche Hechtssachen, 
welche wider Militärpersonen anhängig wurden. Doch 
trat auch hier die Zuständigkeit der Civilgerichte ein: 

1. in Betreff aller Streitigkeiten, welche sich auf die 
einer Militärpereon eigentümlich zugehörigen, oder 
von ihr erpachteten Grundstücke, oder auf deren Ver- 
waltung bezogen; 

2. bei C o n c u r s e n gegen Militttrpersonen ■ 

3. hinsichtlich der Regelung der Verlassen Schäften 
von verstorbenen Militärpersonen ; 

4. hinsichtlich der Bevormundung von Militärgerichts - 
befohlenen j 

5. in Ehesachen der Militärperaonen (siehe weiter 
unten); 

b) das Universitätsgericht zu Leipzig in gewöhnlichen 
Schuldsachen wider Studircnde auf der Universität Leipzig 
(zugleich mit. Handhabung der akademischen Disciplin 
betraut) : 

o) die Elbzollgerichte; 

d) die Behörden für die in AbiÖsungs- und Geroein- 
heitstheilungs-Angelegenheiten vorkommenden 
Streitigkeiten; 

e) das kat ho lisch -geistliche Consi st orinm zu Dresden 
und das Consistor iu m des Domstiftes St. Petri zu 
Bautzen in Ehesachen (siehe weiter unten). 

Die zweite Instanz wurde durch die vier Appel- 
lationsgerichte zu Dresden, Bautzen, Leipzig und Zwickau 

— von einem jeden in seinem Bezirke — gebildet. Üie Ge- 
schäfte wurden von einer Anzahl Käthe unter einem Präsi- 
denten und Vicepräsidenten und dem nöthigen Canzleipersonale 
besorgt. Die Appellationsgerichtc waren zugleich aufsehende 
und verfügende Behörden rucksichtlich der Untergerichte, Ad- 
vocaten und Notare. Das Appellationsgericht zu Dresden 
war zugleich Lelms-, auch Grund- und Hypotheken-, be- 
ziehentlich Fideicommissbehürde in Ansehung der demselben in 
diesen Beziehungen unterstellten , in den alten Erblanden ge- 
legenen Immobilien. Gleiche Function übte das Appellations- 
gericht zu Bautzen auB in dem zum Königreiche gehörigen 



der Oberlausitz. — Handlungen der freiwilligen Gerichts- 
barkeit übten die Appellationsgerichte nicht aus, ausser 

1. in Ansehung derjenigen Personen, welche bei ihnen die 
erste Instanz hatten (siehe insbesondere die nachstehend 
unter a. bis c. aufgeführten Personen): 

2. soweit jene Handlungen bei den vor dem Appellations- 
gericht verhandelten Sachen vorkamen; 

3. die Appellationsgerichte zu Dresden und Bautzen in den 
vorstehend gedachten Lehns- und Hypothekensachen. 
Hicrnächst bildeten die Appellationagericbte bis 1867 den 

ordentlichen Gerichtsstand erster Instanz für die in ihrem Be- 
zirke befindlichen, von höheren Behörden verwalteten Kassen. 
Durch Verordnung vom 24. Juli 1867 kam dieser privi- 
legirte Gerichtsstand in Wegfall, indem bestimmt wurde, 
dass die von höheren Behörden verwalteten nicht fiscalischen 
Kassen künftig bei demjenigen Gerichtsamte, in dessen Bezirk 
die verwaltende Behörde ihren Sitz hatte, auch den allgemeinen 
Gerichtsstand haben sollten. (Wegen der Ehesachen ». unten.) 

Das Appellationsgericht zu Dresden war noch 
insbesondere das ordentliche Forum erster Instanz: 

a) in privatrechtlicben Angelegenheiten des Hegenten und 
der Mitglieder des königlichen Hauses, jedoch mit Aus- 
nahme der Vormundschaften und der Civilstreitigkeiten 
der Prinzen und Prinzessinnen unter sich, bezüglich 
welcher das königliche Hausgesetz (vom 30. December 
1837) besondere Bestimmungen enthält; 

b) für den Staatsfiscus ; 

e) für das Domcapitel zu Meissen. 

Auch bildete das Appellationsgericht zu Dresden die 
zweite Instanz für die bei den unteren Kriegsgerichten der 
Armee anhängigen Civilsachen. 

Durch Verordnung vom 24. Juli 1867 wurde bestimmt, 
dass der Staatsfiscus seinen ordentlichen Gerichtsstand nicht 
mehr beim Appellationsgericht zu Dresden, sondern beim Ge- 
ricbtsamt im Bezirksgericht Dresden und das Domcapitel zu 
Meissen beim Gerichtsamt im Bezirksgericht Meissen haben sollten. 

Die Mitglieder des Schönburgischen Hauses hatten ihren 
Gerichtsstand beim Appellationsgericht zu Zwickau. 

In allen streitigen Rechtssachen konnte die Ent- 
scheidung der ersten Instanz durch Berufung (Appellation i an 
das betreffende Appellationsgericht angefochten werden. Die 
Entscheidung des Appellationsgerichtes konnte durch Berufung 
an das Ober-Appellationsgericht. zu Dresden — als 
dritte Instanz (siehe jedoch unten) — angefochten werden. — 
In ganz geringfügigen, nach dem Gesetz vom Hl. Mai 183it 
zu beurtheilendct: Rechtssachen jedoch — sogenannten Bagatell- 
sachen — und in geringfügigen, nach dem Mandate vom 
28. November 1 753 zu behandelnden Hechtssachen, endlich in 
Rechtssachen, welche den jüngsten Besitz betrafen und in 
welchen auch wirklich nur über den jüngsten Besitz entschieden 
wurde, hatte es bei der in zweiter Instanz gefällten Entscheidung 
jedenfalls zu bewenden. Wenn daher derartige Streitigkeiten 
gegen Personen anhängig waren, bezüglich welcher ein Appel- 
lationsgericht — nach dem vorstehend Bemerkten — die erste 
Instanz bildete, so konnte gegen die Entscheidung nur einmal 
(an das Oberappellationsgericht) appellirt werden. In allen 
anderen Fällen , in welchen eine Sache in erster Instanz vor 
einem Appellationsgericht anhängig war — mit alleiniger Aus- 
nahme der besonders zu erwähnenden Ehesachen — konnte die 
erste Entscheidung des Appellationsgericht» durch eine an ein 
anderes Appellationsgericht gerichtete Läuterung angefochten 
werden; das auf dieses Rechtsmittel ertheilte Erkenntniss war 
in der Bcgel durch Appellation an die oberste Instanz, du.» 
Oberappellationsgericht (siehe jedoch unten), anfechtbar. 

Als ganz geringfügige Rechtssachen bezeichnete das 
16. Mai 1839 alle diejenigen Rechtsstreitigkeiten 
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über Civilansprüche, deren Gegenstand den Betrag oder Werlh 
von 20 Thlr. nicht überstieg. 

Als Gegenstand einer nach dem Mandate vom 28. No- 
vember 1753 zu behandelnden geringfügigen Rechtssache 
(sogenannten causa minuta) war durch dieses Gesetz und spatere 
ergänzende Bestimmungen jeder Civilanapruch bezeichnet, dessen 
Gegenstand einen Schätzungswert!) hatte and welcher zwar die 
Grenzen der ganz geringfügigen Rechtssachen Überstieg, jedoch 
ein Mehrere» als ÖO Thlr. oder, wenn es sich um jährliche 
Leistungen handelte, ein Mehrere* als jährlich 2 Thlr. nicht 
betrug. 

In Folge de» Gesetzes, die Abkürzung etc. des bürger- 
lichen Processv.rfahrens betreffend, vom 30. December 1861 
war seit dem 1. März 1H<>2 der für gauz geringfügige 
Rechtssachen massgebende Werthsbetrag bis auf 50 Thlr., der 
für geringfügige Rechtssachen massgebende Werthsbetrag 
bis auf 100 Thlr. und wenn jährliche Leistungen gefordert 
wurden, welche eine bestimmte Schätzung zu Hessen, bis auf 
4 Thlr. jährlich erweitert worden. 

In l*rovocatiousproce>sen , gegen Erkenntnisse, welche 
nach rechtskräftiger Entscheidung der Hauptsache wahrend des 
Executiousverfahrens nothig wurden und blos die Zinsen und 
Kosten betrafen, und in Rechtssachen, deren streitiger Gegen- 
-tand eine Schätzung zuliess und in welchen der Gegenstand 
der Beschwerde zwar den Werth von 50 Thlr. oder von 2 Thlr. 
jährlich (seit 1. März 1862 von 100 Thlr. oder von 4 Thlr. 
jährlich), nicht aber den Werth von 800 Thlr. überstieg, fand 



nur insoweit die nochmalige Einwendung eines Rechtsmittels 
statt , als da« Erkenntniss der ersten Instanz in Folge des da- 
gegen eingewendeten Rechtsmittels in dem darauf erfolgten 
zweiten Erkenntnisse abgeändert worden war. 

Die dritte Instanz wurde vom Ober-Appellations- 
gerichte zu Dresden gebildet. Dasselbe Übte Handlungen der 
freiwilligen > i e r ich ts barkeit nur aus, soweit dieselben 
in den bei ihm verhandelten Rechtssachen vorkamen. Ordnungs- 
strafen gegen Uutergerichte und Advocatcti verhängte es nur 
in einzelnen ,* vor dasselbe gehörigen Rechtssachen. Soweit 
überhaupt nach dem oben Gesagten die Beschreitung der dritten 
Instanz zulässig war, hatte es bei Demjenigen zu bewenden, 
was das Oberappellationsgericht entschieden hatte, sobald dessen 
Entscheidung wenigstens mit einem Erkenntnisse der vorigen 
Instanzen wörtlich oder der Sache nach übereinstimmte. So- 
weit dies nicht der Fall war, hatte Derjenige, zu dessen Nach- 
theile eine Aenderuug erfolgte, ein nochmaliges Rechtsmittel 
an das Oberappellationsgericht. Die Sache gelangte dann zur 
nochmaligen Entscheidung an einen anderen Senat dieses höch- 
sten Gerichtshofes. Enthielt das erste Urthel des Oberappel- 
lationsgerichtes nicht blos Punkte, über welche bereits in den 
vorigen Instanten erkannt war. sondern andere, über welche 
es zuerst entschied , oder hatte das Oberappellationsgericht mit 
Uber Incidentpunkte zu entscheiden gehabt , die erst in der 
dritten Instanz entstanden waren , so war hinsichtlich derartiger 
Punkte beiden Theilen noch eine Läuterung au das Ober- 
Appellationsgericht gestattet. 



A. Dir Clvilproce**c Im Königreiche Sachsen in den Juhreti 1860 bis mit 1877. 
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• D.i. sämmtliche im taufe des betreffenden Jahre« zur Verhandlung gekommene Oivilproceiwe. ohne IT nterschied , ob 
sie iu diesem oder in einem früheren Jahre begonnen worden sind. 
** 1860 und 1861 über 160 Murk überhaupt. 

t Ausser der Geeammtiahl der im Jahre 1877 zur Verhandlung gekommenen Civilprocesae sind in demselben Jahre nueb 
12289 nach § 56 des (Jcwstzes vom 28. Februar 1838 zu beurtheilcndc lnterventionasachen anhängig geworden, ilüew Intervention«- 
sachen sind in der Rubrik 2, Gesammtxahl der etc., nicht mitgezählt worden.', 
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• Durch du eben erwähnte Geeeti vom SO. December 1801 war hM 
dun I. Mar. 1*12 In K<liii«Tricli' Saeh.in <Ul «igauanuta Mahnverfahreu — 
der Mendal.pr-it». — eingeführt worden Ka konnte der liliubtger wegen 
aolcher Mir Vertrag beruhender Korde runden , welche auf »In« beatlmrnl*, 

dorn Betrag I»r .Uli beanspruchten ro. hr*r> n Belügen nach nicht ahnt 

(WThlr. auateigende tieU.ai.rn. gerichtet Warden, bei dem Gerichte, bei 
welchem «.in Hchuldn*r den Gericbtailand dm Wohnaiue. oder einen pri- 
vtlegirten lir richtMtand halt» , auf Krlaaaung eine» 2 n Ii 1 u ngagc bot • an- 
tragen. I.iea» der Scliulilner vieraehn Tage von Hehandlgung eine, der- 
artigen, unter Androhung de« Pr.judi.e. *tt erla««enden /-ahlungsgcbote« 
cihn» Itefriedliruug de. Gläubiger, und ohne beim Gericht' Wider. |>rtacli in 
erheben, » orUbergoheu , m wurde da. Zahlung. gebot , wie ein rechtskräftige. 
Krkcuutni.p, VMU.treckuiigafahig. 

** Da. Geietr vom 30. December 1861 , die gütliche und kosten- 
freie Ve r in 1 1 te I u n g streitiger, noch nicht g e r i c Ii 1 1 1 1 h in- 
h h ng Igor Civil» »apruche durch die Uat.rgertcht. botreffead, 
hatte verordnet, da*, die Oeriehte auf Antrag eine, der lutereaeenten dem 
Versuche einer »rötlichen Vertnlttelung derartiger, den Betrag von 50 Thlrn. 
Ohersteijreuder rivlianaprunhe .ich untcr.leben aollten. (Der Betrag von 
30 Thlrn war die Summe , bka *n weteher da. abgekürzte Verfahren ftlr gani 
geringfügige An.pril ehe eintrat-) Da. angegangen. Gericht beraumte einen 
Termin an. In welchem ei die Vertnittelung vernichte An KivtMn wnrxlen 
nur die haaren Verlage rerglltet. Der Vergleich hatte alle 1 
tfetlchlllchen Vergleich. 



B. Die Conourse im Königreiche 8 
Jahren 1860 bis mit 1877. 
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* D. i. summtliche im Laufe des betreffenden .lahre» r.ur 
Verhandlung gekommene Concuree, ohne Unterschied, 
ob sie in die»etn oder in einem früheren Jahre be- 
gonnen worden »ind. 
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* I) i Ehetnchen, welche im Laufe de» betreffenden .lahre* mr Erledigung 



ohne Unterechied. ob sie in dieiem 
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Organisation und Competani der Ehegerichte. 

Ehestreitigkeiten, wohin auch die Fälle (rehörten, in 
welchen, wenn Ascendenten ihre Einwilligung zu einer Ehe 
verweigerten, auf Supplirung des Consenses geklagt wurde, ge- i 
hörten zwischen Protestanten in erster Instanz vor die Appel- ■ 
lationsgerichte zu Dresden , Leipzig , Zwickau und Bautzen ' 
innerhalb des Bezirks eines jeden derselben. 

In Ehesachen der Katholischen waren bin 31. De- 
csmber 1875 in erster Instanz zuständig 



das katholisch 



A. rar die alten »blande: 

-geistliche Consistorium zu Dresden;* 



B. fUr die Oberlanslti: 

das Consistorium des Dom »Uftes 8t. Pctri zu Bautzen* 

In sogenannten gemischten Ehesachen, in welchen der eine 
Theil der katholischen, der andere der evangelischen 
l'onfession zugethan war, 



A. In deu alten Erblanden: 

die Appellationsgerichte, - ein jedes in seinem Bezirke; — 

B. in der Oberlausitz : 

wenn der Beklagte Katholik war, das Consistorium des Dom- 
stiftes St. Petri, wenn der Beklagte der evangelischen Con- 
fesüion augehörte, das Appellationsgericht zu Bautzen. 



* Seit 1 
13 d( 



1876 als 
5. No 



1876 (i 



durch §| 13 

8. 361). 



Soweit dio Appellationsgerichte als Ehegerichte fuugirlen, 
wurden geistliche Beisitzer zugezogen. 

Die zweite Instanz in Ehesachen wurde für sSmmt- 
liche Appellationsgerichto vom Ober-Appellationsgericht gebildet. 
Wich die Entscheidung dieses Gerichtshofes von der Ent 
Bcheidang des Appellationsgerichtes ab, so hatte diejenige Partei, 
zu deren Xacbtheil reformirt worden war, ein nochmaliges 
Rechtsmittel an das Ober-Appellationsgerichü 

Für die katholisch-geistlichen Behörden wurde in 
Ehesachen die zweite Instanz vom apostolischen Vicariata- 
gericht zu Dresden gebildet. Wurde durch das Erkenntniss 
des katholischen Vicariatsgerichtos in Folge des eingewendeten 
Rechtsmittel« die erste Entscheidung reformirt, so fand ein 
nochmaliges Rechtsmittel an das nämliche Gericht statt. 

MilitBrpersonen hatten, sowohl wenn beide Thcile evan- 
gelisch waren, als auch wenn nur der eine Theil dem evangelischen 
Glaubensbekenntnisse folgte, in Ehesachen den Gerichtsstand 
vor dem Appellationsgerichte ihres Garnisonortes; waren beide 
Theile katholisch, so bildete das katholische Consistorium zu 
Dresden, und wenn der Garnisonort in der Oberlausitz gelegen, 
das Consistorium des Domstiftcs St Petri zu Bautzen die 



erste Instanz. 

FUr Ehesachen in den ßchönburgischen Recessberrschaften 
bestand das Gesamintconsistorium zu Glauchau, welches in 
dieser Eigenschaft gleicheu Rang und gleiche Stellung mit den 
Appellationsgerichten einnahm. Als oberste Instanz in Ehe- 
sachen bestand daher, wie in allen vor den Appellationsgerichten 
anhängigen Ehesachen, das Ober-Appellationsgericht Nur wenn 
beide Theile katholisch waren, gehörte die Ehesache auch in den 
SchOnburgischen Recessherrschaften in erster Instanz vor Jas 
katholisch -geistliche Consistorium zu Dresden und in oberer 
Instanz vor das 



Sachsen in deu Jahren 1860 bis mit 1877. 
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53 


81 


11 








605 


» 


Ii 


341 


74 


126 


143 


46 


628 


«42 


8 


190 


210 


188 


52 


28 


18 


! 


:, 


I 


642 


8 


18 


266 


67 


96 


136 


46 


.-.'.Ii' 


611 


6 


205 


169 


133 


66 


29 


8 


8 


2 




611 




10 


312 


77 


116 


175 


68 


748 


758 


14 


346 


236 


188 


73 


30 


34 


6 


i 


l 


758 


» 


u 


277 




91 


171 


49 


f.72 


687 


18 


836 


184 


185 


06 


SO 


II 


4 


i 


1 


687 



oder in einem froheren Jahre anhängig geworden sind. 
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Die EhestreitigkeiUn im Königreiche Sachsen während der 
Jahre 1867 bis mit 1876. 

In dem zehnjährigen Zeitraum von 18«J7 bis mit 187ti sind in 
dem Königreich Sachsen 1 1 950 Klagen in streitigen Ehesachen 
vor den Ehogeriehtcn angebracht worden, und /war 5351 oder 
44,78 Procent von den M linnern und 059!' oder 55,22 Procent 
von den Frauen. Die Rollen de* Klägers und Beklagten ver- 
theilen sieb in den Ehegerichten nicht in gleicher Welse auf 
die beiden Ehegatten; es zeigen Mch hier vielmehr folgende 



Zahl .Irr Kla**nd»r Th«tl 



Hiernach endeten von 100 zum Austrage gebrachten Ehe- 
sachen : mit einem rechtskräftigen Erkenntnisse 80,3* , mit der 
Zurücknahme der Klage 10.78, und in Folge Tode* oder an- 
derer Ursachen 8,8-4. 

Von den rechtskräftig gewordenen Erkenntnissen spra- 
chen aus: 



AppellationsKericht Dresden 2737 

Leipzig »3<K> 

Zwickau 4129 

Bautzen 886 

Katholiecb-geistl. < 'oimstorktm zu Dresden* U 

Domstiftliches Consistoritim zu Itautzen* . . tl 

Ehegericht zu Glauchau 798 



IO10 1727 

1394 1966 

8273 1866 

373 :.12 

5 9 

16 17 

281 .'.12 





ta«7 


1868. 1869. 


1870 1871. 


1872. 


1873. 


,874. 


187S '1876. 


Die Nichtigkeit 
der Ehe . . . 
Die Scheidung v. 

Die Fortstellung 
der Ehe . . . 


1» 

383 
369 


24 21 
41« 49li 
3«6 292 


21 14 14 

478 488 604 

319 271 354 


13 
592 
880 


14 12 10 
628 599 718 
383 324 340 



Vi 



ii der r r 
63.IM 
58,41 
44,ur, 
57.«.'. 



:»3,u 



1196»! 5351 

100 angebrachten Klagen in streitigen Ehesachen 
gingen aus 

in den Ehcgerkbteti vom Mai 

Appellatumsgericht Dresden 36,:*i 

,. Leipzig 41,4» 

„ Zwickau 55,0f. 

„ Uautzen 42,15 

Katholisch -geistl. Consistorium zu Dresden. 35,71 
Domstittliche» Con.istorium zu Uautzen . . 16.«; 
Ehegericht zu Glauchau 35,« 

Am häutigsten also klagte in dem Ehegerichte zu Zwickau 
der Mann. 

Da min die Ehegerichte (Appellationsgerichte; mit den 
Kreishauptmannschaften zusammenfallen, dürfte es zweckmässig 
erscheinen, die auf das katholisch -geistliche Consistorium zu 
Dresden, domstiftlicbe Consistorium zu Bautzen und das Ehe- 
gericht zu Glauchau bezughabenden Zahlen den entsprechenden 
Appellationsgerichtsbezirken beizufügen; es ergiebt sich 
folgende Uebersicht: 



Es lauteten also von 100 rechtskräftigen Erkenntnissen ; 
auf Nichtigkeit der Ehe 1,74, auf die Scheidung 
00,40 und auf die Fortstellung der Ehe 37,8«. 



Von ton durch Auf 100 durch 

riiMitvilIMm 

Bratnnlu' 

«.«wErk-mit- , ia d „ rh .iig, ton»..« .nutet 

' wurden durch LrkeuutuiMi' «ur 
Kurwrtlung KorUteUnug 



Düren 
rocluakraf- 




Appel latioiisgericht I )re*den 
»eb*t katbolisch-geiatl. Con- 
sistorium zu Dresden . . . 

Appellationsgericht Leipzig . 

Apjiellationsgpriclit Zwickau 
nebst Ehegericht z.tilauchan 

Appellation.gerieht Bautzen 
nebst domstiftlichem t'on- 



2760 
1936 

3623 



1071 

«73 

1422 



38, ^i 
34. W 

39. »,'. 
36,<i 



Zusammen 8974 



3398 



BTjM 



Appr llationsKuricht Dresden 
Leipzig. 
Zwickau 



Zahl der 
angebrachten 
Klauen 

2751 
3360 
4922 
917 



Klauender Thell 

Khn- Khe- 

m*tin*r frauen. 

1016 1736 

1394 1966 

2664 2368 

3K8 529 



Summe 11960 5351 

Von 100 angebrachten Klagen in streitigen 
gingen aus 

in den Ehegerichten , om Manne « 

Appellatiotuguricht Dresden . . . 3«,ou 
Leipzig. ... 4l,*a 

61,so 



Uieruach erfolgte am seltensten die Lösung der Ehe im 
Bezirke Zwickau, wo auf 100 durch rechtskräftiges Erkennt- 
nis« erledigte Sachen 39 Erkenntnisse auf Fortstellung dor 
Ehe kommen. 

Die Gründe, aus denen die Scheidung vom Bande erfolgte, 
zeigt die nachstehende Tebersicht. Es war die Zahl der Er- 
kenntnisse, welche dieselbe aussprachen, in den Bezirken der 
Ehegerichte 



Zwickau 
Bautzen 



42..1I 



>d der Frau 
63,10 
58,»| 
48,11 
57,4!» 



tW llatioiiauericbi 
Dr«a- Lop 
den. 1J9. 



Kathol 

Cl'D- 

■iato. 
B> rium *. 
Drai- 



Dom- 
«UfU Kho. 
Couji- irerichi 
ttnrlnm au 

Glauchau. 



Von den während der genannten 10 Jahre vor den Richter 
gebrachten Ehesuchen fanden 111115 ihre Erledigung und zwar : 



Durch rechtskräf- 
tiges Erkennt- 
nis« 

Durch Zurück- 
nahme d Klage 
Durch Tod od. an- 
dere Ursachen. 



1867. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872 1873. 1874. 1875. 1876. 



ru 

116 

85 



806 809 812 767 972 985 1025 935 1098 
117 87 8» 97 1 1^6 121 110 15« 162 
92 UM 



86 79 



137 1 



110 127 



Wegen Ehebruchs n. 
anderer fleisch- 
licher Vergehen . 

Wegen böslicher Ver- 
lassunu; 

Wegen iinitsi desertio 

Wegen lebeiiBgefahr]. 
Mistdiaudluntrea . 

Aus anderen Scheid- 
ung*gründen . . . 



645 


372 


r,29 


109 


S 


4 


121 


142 


102 


185 


38 




2 


S.l 


365 


294 


372 


125 




2 


77 


IM 


34M 


450 


90 




2 


•wo 


157 


91 


102 


42 


• 


» 


36 



1619 1223 1738 401 



10 



123 



* Seit 1. .lanuar 187« als Ehegerichte aufgehoben durch s« 12 
und 13 de« Gesetze» vom 5- November 1875 (Oesetzsammlung S. 351). 



Im ganzen Königreiche erfolgten demnach von je 10O Scheid- 
ungen: wegen Ehebruchs und anderer fleischlicher Vergehen 
34,74, wegen böslicher Verlassung 10,18, wegen quasi desertio 
22,79, wegen lebensgefährlicher Misshandlungen 24,39, aas 
anderen Scheidungsgründen 7,90. 

Die Zahl der Ehen , welche getrennt wurden — durch Er- 
klärung der Nichtigkeit und durch Scheidung vom Bande — 
war 5576. Von denselben hatten gedauert: 
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Unter I Jahre 

1 biis 5 Jahn 

5 .. »0 ,. 

Kl 



Ueberhaupt: Von 100 



15 

20 
26 
») 
35 



15 
SO 
95 
30 
35 
44) 



■'Iber 10 Jahre 



71 
1775 
171« 
1049 
511 
271 

is:t 

40 
IS 

3 



I.S7 
30,81 

IMi 

9.K 
4.M 
2.s. 

O.Ti 

0.« 
o,of. 



Zahl der 
geschlossenen Eh« 



Zahl der ^L'^A'^L 0 ^" 6 



18«; 

IXttS 
1HHW 
1870 
1M71 
1*72 
1S7:I 
1S74 
IH7« 
1S7B 
Id 10 Jahren: 



22077 
83931« 
2377" 
21035 
21647 
26140 



«71*0 



249*05 



517 



618 
.506 
642 
611 

758 
5576 



1.» 
1,*4 
2.11 
tM 
X» 
l» 
\u 
tM 
•2,io 

X» 
3.94 



Die , 
Zu- oder 





Zahl der Khetrennungen 
b.olule Zahl. IMticiri« ZHI 


IS«7 


.196 


loo 


1*6* 


440 


III 


l*«U 


517 


181 


1*70 


493 


125 


1*71 


496 


1*5 


1*72 


618 


156 


187» 


605 


153 


1*74 


642 


162 


1H7.» 


611 


164 


1S7« 


758 


191 


eben ges 


teilte, auf 100 


reducirte 



Hinsichtlich der Vormundschaftssachen ist besonders 
zu bemerken, da.-s der durch die allgemeine Vormundschafts- 
ordnung vom 10. October 1782 ausdrücklich sanctionirte tirund- 
wonach die vonnundschaftliche und obervormundschaft- 
Füreorge nicht nur auf Vermögensverwaltung, sondern 
auch auf geistige und leibliche Pflege, Erziehung, Unter- 
richt, Fortbildung und Beaufsichtigung der Bevormundeten sich 
zu erstrecken hat, insbesondere dahin geführt hat, dass nament- 
lich auch allen ausserehelichen Kindern, ohne Rücksicht darauf, 
ob dieselben Vermögen besitzen oder zu erwarten haben, als- 
bald Vormünder zu bestellen gewesen sind und dass im Uebrigeu, 
nicht nur Vermögensverwaltung, sondern auch sich erforderlich 
machende Fürsorge für die Person des Bevormundeten zu den 
wesentlichen Merkmalen der Vonnundschaftesachen gehören. 

Vertheilt man die Bevormundeten nach Kreishauptmann- 
sc haf'teu so ergiebt sich, dass die grösste Zahl der überhaupt 
bevormundeten Personen sich in dem Bezirke der Kreishaupt- 
mannschaft Zwickau befindet. 

*Im ganzen Königreiche waren von 100 Bevormundungen 
97,66 Minderjährige, 1,23 Geisteskranke, 0,22 Taubstumme, 
Blinde und andere gebrechliche Personen, 0,03 
0.86 Abwesende. 



I). Die Voriiiiiiidm-liaf'tBSai'lieii im Königreiche Sachsen in den Jahren IMiO bis mit 1877. 



Jahr. 


Zahl 

der 

Vor- 
inund- 
scbai't»- 
aachen. • 


Davon 


Zahl der bevormundeten Personell nach Ursache 
der Bevormundung. 


Im 
laufenden 

Jahre 
l*e ndigte 
Vormund- 
scbafU- 
«aehen. 


Am 
Jahrea- 
sch bisse 
waren 
noch 
Vormund- 
sebafts- 
sachen 

Ull- 
beendigt 


Je eine 
bevor- 


mit 

Venn 
Verwi 


ohne 

V''ii- 
iltung 


Minder- 
jährig«!, 


Geistes- 
kranke 

ii vm 

4M 

O.-B l 


Taub- 
stumme. 
Blinde, 
und andere 
gebrechliche 
etc. 
Personen 

(1 1WS3 du 
Hur». Ii H i 


Ver- 
schwen- 
den 


Ab- 
we^-ti- 
de. 


Zu- 
strömen 


mundete 
Person 

kam 
auf ca. 

Ein- 
wohner 

de» 
I*ande*. 


l. 






i. 




(1 




s. 


». 


ii. 


u 


13. 


isno 


7uM7 


29808 




117460 


1759 




36 


1099 


120353 


5083 


«5434 


17 


l*lil 


79736 


32171 


47665 


1 2979U 


1933 




36 


1235 


132991 


600» 


73727 


16 


i »<;•_' 


MV.I31 


33247 




139417 


2054 




37 


1351 


142889 


7069 


7987* 


16 


1*03 


Man 


31246 


60133 


148*39 


2181 


• 


40 


1446 


15190C 


75:.« 


861*2 


16 


1*64 


101700 


3S-I37 




156141 


HM 




41 


1493 


159971 


7737 


93963 


15 


1 *tt.'l 


107610 


35910 


7I6CN) 


164405 


2407 




44 


1524 


16"*3sO 


8131 


99379 


14 


1 *«ti 


114184 


36129 


78066 


174616 


2*62 


276 


60 


1612 


1787*6 


8697 


106587 


IS 


l*«7 


120128 


36620 


8.3608 


183176 


2307 


344 


46 


1728 


1879») 


9094 


111034 


13 


1 BC8 


124.191 


36579 


»7M* 


lsso^4 


2310 


416 


60 


1682 


19*481 


9085 


116306 


13 


IMi!) 


129161 


36452 


92709 


194039 


2370 


409 


64 


1766 


198638 


9391 


119770 


13 


1870 


134653 


37317 


97336 


199221 


2422 


446 


59 


1752 


2039OO 


12183 


122470 


13 


1-71 


137394 


37612 


99782 


204506 


2469 


477 


63 


1789 


209.104 


11164 


136930 


13 


ls72 


140937 


:«onx 


10286« 


209912 




460 


76 


1874 


214980 


11731 


129206 


13 


IH;:t 


113914 




105648 


314846 


2717 


487 


80 


1908 


2*0038 


1 1 105 


13*809 


13 


1*74 


148577 


39060 


109617 


2*077* 


2832 


481 


86 


1942 


226116 


11717 


136830 


11 


is 7.". 


immi'.i 


SSW70 


1121 ti- 


226246 


2918 


527 


87 


1950 


231728 


11179 


140630 




1S7« 


157026 


39818 


li 7208 


233691 


3082 


658 


99 


1953 


239383 


11252 


145774 


1! 


1877 


162690 


40296 


122*94 


S38777 


3188 


583 


100 


1916 


244594 


1*017 


160673 


11 


* 


D. L samt 


ntliehe in 


Laote d( 


i betreffe 


ideu Jahres zur Verhandlung gekommene Vormund 




n. ohne 


Unter- 



*chied, ob sie in diesem oder in einem früheren Jahre begonnen worden sind 
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Strafrechtspflepe. 

Bei der Statistik der Strafrechtspflege Sachsens von 1860 
bis 1877 sind drei Perioden zu unterscheiden: 

1. die Jahre 1860 bis Knde 1868, in denen das sHchsiscbe 
Strafgesetzbuch vom 11. August 1855 in Geltung war; 

2. die Jahre 1869 und 187U, in denen das Revidirte 
säcb.-ibi he Strafgesetzbuch vom 1. October 1868 in 
Geltung war; 

3. die Zeit der Wirksamkeit des deutschen Strafgesetz 
buche« vom 1. Januar 1871 an. 

Erste Periode. Die Gerichtsorganisation, wiedie Einricht- 
ung des Verfahrens in Strafsachen beruhte im Königreiche 
Sachsen bis zum Erlas» des Revidirten Strafgesetzbuchs vom 1 . Ok- 
tober 1868 anf dem Gesetze vom 11. August 1855, die Einrichtung 
der Behörden erater Instanz für Rechtspflege und Verwaltung betr., 
und auf der Strafprocessordnung vom 1 1 . August 1855. Letzteres 
Gesetz hatte in den Gesetzen vom 26. Juli 1858 und vom 25. Sep- 
tember 1861 einige Abänderungen und Erläuterungen erfahren. 

Die Strafgerichtsbarkeit wurde von den Gerichtsämtern, 
den Bezirksgerichten und dem Oberappellatiousgerichte ausgeübt. 

Den vier Appellationsgerichten stand die Aufsicht Uber 
die Gerichte ihres Kreises Uberhaupt und daher auch in Straf- 
sachen zu, sie hatten jedoch unmittelbar mit der Strafrechts- 
pflege nicht zu thun. Die diesen Gerichten zur Untersuchung 
und Aburtheiluug zugewiesenen Verbrechen zerfielen in zwei 
('lassen — in schwerere und leichtere. Die diesfallsige Grenz- 
bestimmung war (nicht nach der Höhe der Strafe in concreto, 
sondern im Allgemeinen) nach den einzelneu Verbrechen in 
Art. 44 der Strafprocessordnung erfolgt; die leichteren Ver 
brechen waren in erster Instanz den GeriehtsÄmtern , die 
schwereren in erster Instanz den Bezirksgerichten zugetheih 
worden. Die t ompetenz der Geriehtsämter war eine ziemlich 
ausgedehnte; reale C'oncurrenz und Rückfall, auch wenn hier- 
durch die Strafe zu einer bedeutenden Höhe gesteigert wurde, 
schlössen die an sieb für das Verbrechen bestimmte Corapetenz 
des Gerichtsamtes nicht aus. 

Das Verfahren bei den Bezirksgerichten war nach den 
Grundsätzen der Ocffcntlichkeit und Mündlichkeit geordnet, 
wogegen bei den Gerichtsämteru in der Hauptsache es bei dem 
schriftlichen Verfahren belassen, die Abhaltung eines münd- 
lichen Verhandluugstermines ihnen jedoch nachgelassen wor- 
den war. 

Die Staatsanwaltschaft war bei sämmtlicheu Strafgerichten 
und in allen Stadien der Untersuchung thiltig. Bei den Bezirks- 
gerichten war die Einleitung der Untersuchung unbedingt von 
ihrem Antrage abhängig; bei den Gerichtsiünteru konnte sie 
den Antrag auf Untersuchung stelleu, es war jedoch das Ge- 
richtsamt auch ohne solchen Antrag zur Einleitung einer Unter- 
suchung zustfindig und beziehentlich verpflichtet. Die Staats- 
anwaltschaft konnte in Fällen, in denen der Thatbestand in 
genügender Gewissheit beruhte und das Geständniss des An- 
geschuldigten oder solche Beweise, welche die Ueberführung 
desselben zu begründen geeignet waren, erlangt worden waren, 
von dem Antrage auf Einleitung der Voruntersuchung absehen 
und auf unmittelbare (sofortige) Vorladung des Angeschuldigten 
zur Hauptverhandluug antragen. Ausgenommen waren ledig- 
lich die mit Todesstrafe bedrohten Verbrechen. Von dieser 
unmittelbaren Vorladung wurde, und zwar mit dem günstigsten 
Erfolge, häufiger Gebrauch gemacht. 

In den Fällen, in denen das Gesetz die strafgerichtliche 
Verfolgung von dem Antrage des Verletzten abhängig machte, 
erwartete die Staatsanwaltschaft denselben und verfuhr sodann, 
wenn sie ihn für genügend begründet erachtete, bezüglich der 
Verfolgung ebenso , wie bei den von Amtswegen zu verfolgenden ' 
Verbrechen. Mit geringen Ausnahmen wurden die Interessen ] 



des Verletzten daher lediglich durch den Staatsanwalt vertreten. 
Bei einer Anzahl von geringen Vergehen war jedoch das An- 
bringen uud die Betreibung der Anklage lediglich dem Ver- 
letzten Uberlassen, welcher, ohne Mitwirkung oder Unterstütz- 
ung der Staatsanwaltschaft, als Privatankläger sich constituirte. 

Die einmal eingeleitete Untersuchung konnte nur durch 
richterlichen Spruch erledigt werden, eine einseitige Rück- 
nahme der Anklage Seiten des Staatsanwaltes war wirkungslos. 

In den Bezirken der Bezirksgerichte zu Dresden, Leipzig 
und Zwickau waren zuletzt je drei Staatsanwalt«, in Chemnitz 
zwei Staatsanwälte mit einem Gehilfen, in Bautzen ein Staats- 
auwalt mit einem Gehilfen - in den übrigen Bezirken 
war je ein Staatsanwalt angestellt — ; der Staatsanwalt hatte 
seinen Sitz am Orte des Bezirksgerichts. Für das gosammte 
Land war ein Generalstaatsanwalt angestellt, welcher die 
Aufriebt» • und Beschwerde -Instanz für die Bezirksstaats- 
anwiilte bildete und insbesondere auch die Staatsanwaltschaft 
bei dem obersten Gerichtshof« vertrat, im Uebrigen aber nebst 
den Staatsanwälten dem Justizministerium untergeordnet war. 

Die criminalpolizeilkhen Vorerörternngen wurden vou den 
Sicherheits- Polizeibehörden (wozu auch die Gerichtsämter ge- 
hörten) und den Staatsanwälten, die in coordinirtem Verhält- 
nisse zu einander standen, besorgt Die Beschwerde Instanz 
in diesen Vorerörterungeu bildete für diese sämmtlichen Be- 
hörden der «rt-neralstaatsauwalt. 

Die Voruntersuchung war schriftlich und geheim, sie 
wurde im Namen und unter Aufsicht des Bezirksgerichts von 
einem , durch den Vorstand desselben ernannten Untersuchungs- 
richter geführt. Die Entscheidung Uber die Versetzung in 
Anklagestand erfolgte durch drei Mitglieder des Bezirksgerichts, 
unter denen sich der Untersuchungsrichter nicht befinden durfte. 
Die Hauptverhandlung wur öffentlich und mündlich; sie wurde 
vor einer aus fünf Richtern bestehenden Abtbeilung des Bezirks- 
gerichts abgehalten. Zur Vervollständigung des Bezirksgerichts 
für eine mündliche Verhandlung konnten von dem Vorsitzenden 
Hilfsrichter verwendet werden, welche das Justizministerium 
au» den zum Richteramte befähigten Personen und den Sach- 
waltern bestellte und eidlich verpflichten lies». Die Richter 
waren bei der Aburtheilung an gesetzliche Beweisregeln (deren 
letzter Rest bereits im Jahre 1838 aufgehoben worden) nicht 
gebunden. 

liegen die Entscheidung des Bezirksgerichts stand dem 
Angeklagten die Berufung und die Nichtigkeitsbeschwerde, — 
dem Staatsanwälte nur die letztere und auch diese nur in 
beschränkter Maasse, zu. Es konnte jedoch der Staatsanwalt 
auch zu Gunsten des Angeklagten in gleicher Maasse wie 
dieser selbst das Rechtsmittel der Nichtigkeitsbeschwerde ein- 
wenden. Auf die Rechtsmittel des Angeklagten bez. die zu 
dessen Gunsten eingewendete Nichtigkeitsbeschwerde konnte 
das bezirksgerichtliche Erkenntniss nur zu Gunsten desselben 

Ueber die Berufung, wie Uber die Nichtigkeitsbeschwerde 
entschied das Oberappellationsgericht in einer Versammlung 
von fünf Richtern, jedoch ohne Verhandlung in einem Termine 
und ohne genöthigt zu sein, eine Reprodtiction des Beweises 
(totale oder partielle) vorzunehmen. Nur dann war behufs 
der Verhandlung und Entscheidung ein öffentlicher Termin 
anzuberaumen, wenn eine neue Beweisaufnahme stattfinden 
Bollte und das Oberappellationagericht dieselbe nicht durch ein 
erstinstanzliches Gericht vornehmen Hess, nicht minder, wenn 
in erster Instanz auf Todes- oder lebenslängliche Zuchtbaus- 
strafe erkannt worden war. Bei erstinstanzlichen Todes - 
urtheilen wurde übrigens, auch ohne Berufung des Angeklagten, 
die Sache dem Oberappellationsgerichte zu anderweiter Ent- 
vou Amtswegen vorgelegt. 
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Die Besohwerdeinstanz über die Untersuchungsrichter 
bildete das Bezirksgericht , — in höherer Instanz da» Ober- 
Appellatiousgericht. 

In gerichtsamtlichen Strafsachen konnte der Staatsanwalt 
(bez. der Privataukliiger) und der Angeschuldigte das erst- 
instanzlich« Erkcnntniss sowohl in Bezug auf die Entscheidung 
der Thatfrage und die Htrafhöhe, als in Bezug auf die Rechta- 
und Formfrage und zwar in ersterer Richtung mit dem Ein- 
sprüche, in letzterer mit der Nichtigkeitsbeschwerde anfechten. 
Ueber deu Einspruch entschied das Bezirksgericht in öffentlicb- 
mttndJicher Verhandlung durch eine Abtbeilung von 5, reap. 
(in minder wichtigen durch das Gesetz vom 26. Juli 1858 
bestimmten Fallen) von 3 Richtern, - über die Nichtigkeit»- 
beschwerdc das Oberappellationsgericbt in nichtöffentlicher 



Sitzung; — allenthalben, soweit nicht 



dem Einspruch« 



suchung eines Polizeivergehens und die Entscheidung und 
Bestrafung der Justizbehörde, welche gegen dieselbe Person 
eine Untersuchung zu führen hatte, mit überlassen. Dasselbe 
fand im umgekehrten Falle statt, wenn die Strafe beider Ver- 
gehen zusammengenommen dos obenerwähnte Strnfinaa^s nicht 
überstieg. 

Die nachfolgenden Uebersicbten erstrecken sich auf die 
gegen Militiirpersonen und wegen Verwaltungsstrafsachen 
geführten Untersuchungen nur insoweit, als letztere nach den 
obigen Grundsätzen bei den Civilstrafgerichten anhängig 
geworden sind. 

Zweite Periode. Das im Vorstehenden beschriebene 
Verfahren in Strafsachen erlitt verschieden 
1. durch die Verordnung, die Publication 



Privatanklaxesachen in Frage kamen, unter Mitwirkung de: 
Staatsanwaltschaft. 

Gegen das zweitinstanzliche Erkenntnis» des Bezirksgerichts 
war beiden Theilen wegen neuer Nichtigkeiten die Nichtigkeit* 
beschwerte an das Oberappellationsgericht gestattet. 

In den gerichtsamtlichen Strafsachen bildete die Be- 
schwerdein-tanz Uber da» Gerichtsamt das Bezirksgericht nnd 
über dieses (bei Rechts- und Formfragen) das Oberappellations- 
gericht, 

Die Wiederaufnahme des Verfahrens zu Gunsten des An- 
geklagten fand in atisgedehnterem Maa-se statt, als zum Nach 
theile desselben. 

Der Antrag erfolgt« vom Staatsanwälte > Privatankläger i 
oder bez. vom Angeklagten, jedoch in gewissen Fallen neben 
letzterem und zu dessen Gunsten auch vom Staatsanwälte. 

Auch der König konnte im Wege der Gnade die Wieder- 
aufnahme des Verfahrens, sowie auch die Einholung einer 
anderweiten Entscheidung anordnen. 

Die Strafvollstreckung erfolgte auf Anordnung des Unter- 
suchungsrichter», ohne Mitwirkung der Staatsanwaltschaft; bei 
Todesurtheilen, sobald der Untersuchungsrichter amtlich davon 
in Kenntnis* geseut worden war, dat.« der König keinen 
Gebrauch von seinem Begnadigungsrechte gemacht habe. Das 
Oberappellationsgericht in einer Abtbeilung von fünf Richtern 
und der Oberstaatsanwalt erstatteten zuvor einen gemeinschaft 
liehen Vortrag darüber, ob dem Könige anzurathen sei, von 
seinem Begnadigungsrechte Gebrauch zu machen. 

Die Militärgerichte übten die Strafgerichtsbarkeit über die 
Militärpersonen sowohl bei Militärvergehen als bei gemeinen 
Verbrechen aus. Die Militiirpersonen hatten jedoch bei 
gemeinen Vergehen ausnahmsweise ihren Strafgerichtestand bei 
den Civilstrafgerichten : 1. bei geringen, auf dem Urlaube ver- 
übten Vergehen ; 2. bei schweren Verbrechen, wenn der Ange- 
klagte zugleich wegen Unwürdigkeit aus dem Militärdienst 
entfernt wurde; 3 in denjenigen Fällen, in welchen die Ueber- 
tragnng der Untersuchung an das Civilgericht im Interesse der 
letzteren begründet befunden wurde. Insbesondere konnte das 
Civilgericht mit der Untersuchung beauftragt werden, wenn 
Militärgeriehtebefohlene gemeinschaftlich mit C'ivilpersonen oder 
Militär- und C'ivilpersonen gegen einander gemeine Verbrechen 



Die Polizei- und Oberhaupt die Verwaltungsstrafsachen 
wurden von den Polizeibehörden und den betreffenden Ver- 
waltungsbehörden untersucht und bestraft, d afern die zu 
erkennende Strafe die Dauer von acht Wochen Gefängniss nicht 
überstieg. Bei höheren Strafen trat in diesen Strafsachen 
gleichfalls die Cotnpetenz der Civilstrafgericbte ein. Kamen 
in einem Falle Punkte vor, welche zur Justiz, und andere, 
welche zur Verwaltung gehörten, so hatte über jene die Justiz- 
behörde, über diese die Verwaltungsbehörde zu entscheiden. 

jedoch in Straffallen eine Polizeibehörde die Unter- 



Strafgesetzbuchs und einiger Erläuterungen zweier damit in 
Verbindung stehender Gesetze, auch den Krlass einiger poli- 
zeilicher Bestimmungen betreffend, vom 1. Octobor 1868: 
2 durch die Verordnung, die Publication einer Revidirten Straf- 
processordnung betreffend, vom I. October 1868 und 3. durch 
das Gesetz, das Verfahren in den vor die Geschworneugerichte 
gewiesenen Untersuchnngs*achen betreffend, vom 1. October 
1868. - Während der Geltung des sächsischen Revidirten 
Strafgesetzbuchs vom 1. October 1868 war u. A. die Todes 
strafe in Sachsen abgeschafft Durch die Revidirte Straf process- 
<irdnun# war die Berufung in Strafsachen aufgehoben und nur 
m Betreff der Strafabmessung beibehalten wordeu. 

Dritte Periode. Das deutsche Strafgesetzbuch ist für 
den Norddeutschen Bund am 1. Januar 1871 und im ganzen 
Umfange des deutsehen Bundesgebiete am I. Januar IS72 in 
Kraft getreten. Die erste sächsische Verordnung über die 
Ausführung des Strafgesetzbuchs für den Norddeutschen Bund 
datirt vom 10. Üecember 1870. Dieselbe ist wieder aufgehoben 
durch das Gesetz, die Ausführung des Strafgesetzbuchs für das 
deutsche Reich vom 15. Mai 1871 betreffend, vom 15. April 1873. 
Aus diesem Gesetz vom 15. April 1873 sei hier hervorgehoben, das» 
danach die Untersuchung und Aburtbeilung der geringeren Ver- 
geben und Uebertretungen vor den Einzelrichter und die Untersuch- 
ung der übrigen Vergehen und der Verbrechen vor die Bezirks- 
gerichte gehörte, welche letzteren beziehentlich unter Mitwirkung 
von Gerichtsschöffen noch Maassgabe des Gesetzes, die Wahl 
von GerichUschöffen betreffend vom 1. October H68, jedoch 
nur insoweit zuständig waren, als nicht die Geschwornen* 
gerichte zu artheilen hatten. Die Geschwornengerichte hatten 
über gröbere Verbrechen abzuurtheilen und Ober die schweren 
Fälle solcher Verbrechen, bei denen nach Ansicht der Anklage 
kammer oder der Staatsanwaltschaft zu erwarten war, da-- 
der Angeschuldigte wegen seines Verbrechens für den Fall 
seiner Verurtheilung mit einer höheren als vierjährigen Zucht- 
hausstrafe zu belegen sein werde. 

Zur Festeteilung der Begriffe „Verbrechen, Vergehen 
und Uebertretungen'' ist zu bemerken, dass § 1 des „Straf- 
gesetzbuches für das Deuteehe Reich" folgendermaa-sen lautet: 
„Ein mit dem Tode, mit Zuchthaus- oder mit Festungs- 
haft von mehr als 5 Jahren bedrohte Handlung ist ein Ver 
brechen. 

Ein mit Festungshaft bis zu 5 Jahren, mit Gefängniss 
oder mit Geldstrafe von mehr als 150 Mark bedrohte Hand 
lung ist ein Vergehen. 

Eine mit Halt oder mit Geldstrafe bis zu 150 Mark be- 
drohte Handlung ist eine Uebertretung." 

Mit der Einführung des deutschen Strafgesetzbuchs ist ein 
I Wendepunkt für die sächsische und deutsche Justizstatistik ein- 
getreten und die Vergleichburkeit unter den einzelnen deutschen 
| Staaten erst möglich geworden, weshalb im Nachstehenden 
I auch nur der Zeitraum von 1871 bis 1877 eingehender be- 
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Königreiche Sachsen in den Jahren I8GO bis 1877. 
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Erläuterungen zu vorstehender Zusammenstellung. 

Anmerkung ■■ Sp. S— ilö. Hierunter sind jedoch die geringeren Forstvergehen und die Ehrverletxungen (Beleidigungen 1 nicht 
mit inbegriffen: dieselben «[od vielmehr in Sp. 38— 42 besonder» aufgeführt 

Anmerkung zu Sp. 2, 3, 4. Unter den „Anzeigen" (Sp. 2) sind die in dem betreffenden Jahre eingegangenen zu verstehen, 
wogegen die „zur Erledigung gekommenen Untersuchungen" (Sp. 3 in Verbindung mit Sp. 4) Oberhaupt diejenigen Untersuchungen 
begreifen, welche in dem lietreffendeu .lahre erledigt worden . ohne Unterschied, ob nie in diesem oder in einem früheren Jahre begonnen 
worden sind. Vom .lahre I86n ab Iii» mm Jahre 1868 find unter der /.abl der „zur Krledigung gekommenen Untersuchungen" (Sp. 3 
und unter der Zahl der „Angeschuldigten" (Sp. t die Seiten der Bezirksgerichte nach Art. 47 der Sächsischen Strafprocessordnung an 
die GerichUämter verwiesenen Untersuchungen zweimal enthalten, da diese Fülle sowohl von den Bezirksgerichten, als auch von den 
betreffenden lierichtsämtern als erledigte Untersuchungen gezählt worden sind. Erst vom Jahre 186'.» ab »ind diese Falle nor ein Mai 
und zwar bei den GerichUämtern gezählt worden. Eine Ausscheidung dieser bis zum Jahre 1868 doppelt gezählten Fälle aus den beiden 
8p. 3 und 4 ist nicht thnnlich, da in den amtlichen Uebersichten bis zum Jahre 1868 nur die Zahl der Personen angegeben ist, bezüglich 
deren die Untersuchung nach Art 47 der Sächsischen Strafprocessordnung an die GerichUämter verwiesen worden ist. Es wurden 
hiernach doppelt gezählt: 

1860: 1788 Personen 1863: 2298 Personen 1866: 2691 Personen 

1861: 1818 „ 18ß4: 2260 ,. 1867: 2721 

1862: 2018 „ 1865: 2371 „ 1868: 2958 

Anmerkung *■ Sp. 7 , 14 und 15. t'ie in Sp. 14 und IS Hingetragene Zahl der Verurtheilten ist in den Jahren 1860 bis mit 
1870 wesentlich grosser, als die entsprechende Zahl in Sp. 7. F.s erklärt sich dies dadurch, das* in Sp 7 die Verurtheilten , auch wenn 
sie wegen mehrerer Verbrechen etc. verurt heilt wurden, stets nur ein Mal gezählt wurden, während sie in Sp. 14 und 15 bei jedem Con- 
currenzfatle anderweit mit berücksichtigt worden sind. Vom Jahre 1871 ab ist jetloch auch in den beiden letztgedachten Rubriken jeder 
Verurtheilte nur ein Mal gezählt und daher Uehereinstimmung mit Sp. 7 vorhanden. Es ist jedoch hierbei ferner zu berücksichtigen, das* 

im Jahre 1878 119 Verurtheilte, 
., „ 1874 226 
„ ,. 1875 118 
„ „ 1876 261 
, } „ 1877 110 

bei denen die personlichen Verhältnisse nicht zu ermitteln waren, in Sp. 14 und 15 nicht berücksichtigt werden konnten. 

Anmerkung xu Sp. 20 -Ss. Dass die Zahl der erkannten Strafen die Zahl der Verurt Heilten (Sp. 7) übersteigt, erklärt sich 
aus der Verurt heilung einzelner Personen tu verschiedenen Strafarten 

Die in den Jahren 1860 bis mit 1868 wegen Mordes wider 30 Personen (26 männlichen, 4 weiblichen Geschlechts erkannte 
Todesstrafe wurde nur in 4 Fällen, und zwur in 1 Falle aus dem Jahre 1860. 2 Füllen aus dem Jahre 1864 und 1 Falle aus dem 
Jahre 1865, vollstreckt, in den übrigen Fällen trat in Folge landesherrlicher Gnade Verwandlung in lebenslängliche Zuchthausstrafe ein 
In den Jahren 1869 und 1870, wo diu Revidirte Sächsische Strafgesetzbuch Geltung hatte, war die Todesstrafe aufgehoben. I>ie in 
den Jahren 1871 bis mit 1877 unter der Herrschaft de» Reichi«trafgeaetzbuch»1 wider 16 Personen (15 männlichen. 1 weiblichen Geschle<lits| 
erkannte Todesstrafe ist gleichfalls in Folge landesherrlicher Gnade in lebenslängliche Zuchthausstrafe verwandelt worden. 

Anmerkung tu Sp. *8, SO. Bis zum ft. Juni 1873 — dem Tage des Inkrafttretens dus neueren Gesetzes - sind lediglich die 
Forstentwendungen bis zu 4 .M So ■) Werthsbetrag, nach dem 5 Juni 1873 aber die Forstentweudungen bis zu 9 Werth «betrag 
gezählt worden 



Die Ursachen der Zunahme der Verbrechen. 

Die vorstehenden und nachfolgenden Zahlen entrollen ein 
sociales Trauergetnälde , das jeden Beschauer zu ernstem Nach- 
denken auffordert. Die Verbrechen sind in Sachsen seit 1860 
in einer bedenklichen Zunahme begriffen und wenn wir auch 
in Betracht ziehen müssen, dass »ich in den letiteu 20 Jahren 
mancher Wandel in der Strafgesetzgubung und in der Organi- 
sation des Gerichts- und Polizeiwesen» vollzogen hat, das» 
Justiz und Polizei wachsamer und die Hilfsmittel der Ent- 
deckung von Verbrechen in unserer Zeit der Telegraphen zahl- 
reicher und wirksamer geworden sind , so dürfen wir doch 
daraus keine Beruhigung schöpfen, zumal da gerade in der 
Zeit von 1871 — 1877, in welcher da» Strafgesetz und das 
Verfahren im Wesentlichen unverändert blieb, die Steigerung 
atn grössten war. Die Kriege seit 1866 mit ihrer Erschütterung 
staatlicher und rechtlicher Verhältnisse nach Aussen und im 
Innern und die grossen Veränderungen in der politischen, 
wirthschaftlichen und socialen Entwicklung des deutschen Volke« 
scheinen Rohheit, gewaltthätigen Sinn, Hochmuth und Trotz gegen 
die Staats- und Rechtsordnung in vielen Kreisen der Bevölkerung 
verstärkt zu haben. Der Sprung von den früheren Ausschliess- 
ungen oder Wnhlbeschränkungen grosser Bevölkeruugstheile zu 
voller politischer Gleichberechtigung hat Hnnderttausenden die 
Köpfe verdreht. Wie das Wahlrecht, so sind auch die damit ver- 
bundenen politischen Rechte der Vereins-, Versammlung« - und 
Pressfreiheit und die materiellen Errungenschaften der Gewerbe 
freiheit und Freizügigkeit, welche man in Deutschland 50 Jahre 
später als in anderen mit uns coneurrirenden Culturstaaten 
eingeführt hat, für die Massen vielfach eine Versuchung ge- 
worden. Der Milliardenstrom und der plötzliche geschäftliche 
Aufschwung mit ganz ungewohnten Gewinnen und Löhnen 
und niederen Classen die Vergeudung materieller 



Guter gestattet und dadurch die Genusssucht gesteigert, während 
die rasch folgende Enttäuschung und Krisis oft dieselben Ge- 
sellschaftskreise mit den härtesten Entbehrungen heimsuchte. 
Die seit Jahren andauernde Stockung in Handel und tiewerbe 
mit ihrem Gefolge von Verlusten und Arbeitslosigkeit veran- 
lasst strafbare Eingriffe in fremdes Eigentbum , Untreue, Be- 
trug und andere Vergehen. Noch tiefere Verwirrung ist 
in den Gemttthern durch die Gährung auf dem natur- 
wissenschaftlichen und literarischen Gebiete entstanden. Wissen- 
schaftliche Hypothesen sind dem Volke als erwiesene Wahr- 
heiten vorgepredigt worden. Alle unreifeu Ideen einer 
materialistischen Zeitrichtuug, die früher höchstens in engereu 
Kreisen philosophisch erörtert wurden, haben mit Hilfe der 
Rede ■ und Pressfreiheit rasche und allgemeine Verbreitung 
gefunden und weithin Gleichgiltigkeit gegen Religion und 
göttliche Dinge hervorgerufen, womit bei oberflächlichen Na- 
turen in der Regel ein Verfall des SitUichkeitszustandes Hand 
in Hand geht. 

Wie in anderen Theileu Deutschlands hat man auch im 
Königreiche Sachsen die Wahrnehmung gemacht, dass die Ver- 
mehrung der Delicte hauptsächlich mit Erscheinungen auf dem 
Gebiete der Religiosität und Sitte in Verbindung steht. Da» 
Vorherrschen ungebundener Anschauungen in verschiedener 
Richtung, die Abschwftcbung der Zucht in der Familie und 
in der Schule, die überhandnehmende Genusssucht sind, wie 
oft, so auch hier zu den Hauptgründen der steigenden Crimi- 
nalität zu zählen. 

Als eine von den Ursachen des neuesten Anwachsens der Cri- 
minalfälle muss hieraneb der Einfluas der am 20. März 1876 in 
Kraft getretenen Novelle zum Reichsstrafgesetz- 
buch bezeichnet werden Dadurch, dass dieselbe die Strafen 
wider vorsätzliche Körperverletzungen iu § 223a verschärft. 
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den Strafantrag bei diesen Vergehen, sowie bei den Unzucht*- 
verbrechen, bei der Xöthiguiig etc. beseitigt und den i; 24 1 
wesentlich beschränkt, auch die Füglichkeit der Rücknahme 
des gestellten Strafantrags beschrankt hat , werden gegenwärtig 
eine Anzahl Personen zu schwereren Strafen verurtheilt, welche 
irüher gelinder gestraft wurden oder ganz frei ausgingen. 
Insbesondere werden gegenwärtig in Folge der Einschiebung 
fies gedachten <> 223 a zahlreiche Körperverletzungen, die 
früher vom Ein/clrichter abgeurtheilt wurden, vom Bezirks- 
gerichte abgeurtlieilt und iu diesen Sachen meist auf Uber 
4 Monate GefBngniss erkannt, auch werden seit dem Inkraft- 
treten der Novelle die Widersetzungen !; 113 von der Praxis 
mit höheren Strafen, als bi.- dahin üblich gewesen, geahndwt. 

Von manchen Seiten hat man auch die zu grosse Milde 
der Strafgesetzgebuug und die Humanität des Strafs.vste.iub an- 
geklagt. Dsigegegen ist jedoch vom fachmännischen Stand- 
punkte ans bemerkt worden, „dass in iler Kegel die Schwere 
der eventuell zu erwartenden Strafe iu dem t'alcül des Verbrechers, 
welcher vielmehr auf Verborgenbleiben der Tbat oder doch seiner 
1 hSterschaft und somit auf ganzliehe Straflosigkeit zu hoffen 
pflegt, keinen Platz findet". Höchstens dürfte die Anwendung 
'les Strafgesetzbuches hier und da eine zu milde oder laxe ge- 
wesen sein, Das* dem Richter ein grosser Spielraum gelassen 
ist, zeigen recht deutlich die unmittelbar nach dem Attentate 
auf den Kaiser ergangenen zahlreichen scharfen Verurtheilungeti 
wegen Majestätsbeleidigung Oberhaupt erscheint es bedenklich, 
von äusseren Gesetzen und staatlichen Zwangsmitteln ullzuviel 
zn erwartt-n, wo es mehr auf die innere Erneuerung des ganzen 
V'.dksgeistes ankommt, weil aul iiHen Seiten viel l:< sündig! 
und vernachlässigt worden ist. Gewaltige kriegerische, po- 
litische und geschäftliche Erfolge haben weit und breit mnass- 
lose Ansprüche, Selbstüberhebung und andere Leidenschaften 
erweckt Das Streben der Menschen ist weltlicher und äusser- 
I icher geworden. Jedenfalls habeu viele äussere Ereignisse und 
innere Ursachen gleichzeitig das Rechtsbewusstsem und sitt- 
liche Gefühl des deutschen Volkes in Versuchung geführt. An 
der Heilung dieser Gebrechen niuss in den höheren Kreisen 
ganz ebenso wie in den unteren durch Einschränkung der Genüsse 
und grössere Sittenstrenge und Zucht in Haus und Familie 
unablässig gearbeitet werden. Aber wir dürfen bei dem offeueu 
Hekenntnis.se einer Gesammtschuld das Vertrauen zu unserm 
Volke nicht kleinmüthig verlieren, müssen vielmehr auch die 
täglichen Beweise der Aufopferung und Wohlthätigkeit, der 
Wahrhaftigkeit und Uneigennützigkeit , der Treue und Re- 
ligiosität aufrichtig anerkennen. Edle Handlungen und Ge- 
sinnungen entziehen sich in der Regel der statistischen Beob- 
achtung, die bei Verbrechen vorgeschrieben ist; aber wenn 
auch das meiste Gute im Verborgenen geschieht, weil es erst 
dadurch für Geber und Nehmer den höchsten Reiz gewinnt, so 
tritt doch genug in die Oeffentlichkeit, was auf ein Wachsen 
edlerer Gesinnung im Volke schliessen laust. Die sociale Hilfe- 
leistung, die sich Irüher meist auf den engeren Kreis der Familie 
«der nur auf die Genossen desselben Gewerbes und derselben 
Gemeinde erstreckte, dehnt sich in der Gegenwart immer weiter 
aus auf die Angehörigen des gauzen Volkes und sogar auf 
andere Völker und Welttheile. Die Krankenpflege im Krieg 
und Frieden ist ein internationales Liebeswerk geworden, das 
dem Feinde ebenso dient wie dem Freunde, wo man nicht fragt, 
ob der Hilfsbedürftige Christ oder Jude, Muhamedaner oder 
I leide ist. Wo nur eine Stadt oder ein Land von unverschul- 
detem Unglück heimgesucht wird, da öffnen sich in weitester 
Korne Herzen und Hände, und selbst zur Linderung der Hungers- 
tmth in Indien sind Millionen Uber den Ocean gewandert. Das 
vielgeschmähte Krämervolk der Briten hat mehr als 20 Millionen 
Pfund Sterling fUr die Befreiung «1er Sclavcn in seinen (,'olonien 
geopfert; nirgend» ist der Opfereinn und die Barmherzigkeit 



für Kranke und Schwache, für Verwahrloste und Sträflinge so 
ausgedehnt, wie dort. Für das gleiche hohe Ziel der Sclaven- 
emaneipation haben die Amerikaner einen vierjährigen blutigen 
Bürgerkrieg geführt. Verschiedene Millionäre Amerika * haben 
aus Privatmitteln ganze Universitäten und andere grosse Bild- 
ungs- und Wohlfahrtsanstalten ins Leben gerufen und Ex- 
peditionen nach Afrika und nach dem Nordpol ausgerüstet. 
Aber auch das reicher gewordene Deutschland ahmt dies« Beispiele 
Englands und Amerika'* rühmlich nach. Den Opfern einer eng- 
lischen Bibelgesellschaft treten die Leistungen des deutschen 
Gustav- Adolph -Vereins ebenbürtig zur Seite. Die offenen und 
stillen Werke der äusseren und inneren Mission , die Ver- 
besserungen unserer Bildungs- und Armenanstalteu , unsere 
Vereine für verwahrloste Kinder und entlassene Sträflinge, 
unsere Krippen und SpitÄler, unsere Volksküchen und Volks- 
bibliotheken, unsere Arbeiterwohnungen, Arbeiterlesesäle und 
Bildungsvereine, unsere Gesellschaften für Berufsbildung armer 
Kinder, unsere Feriencolonieu für schwächliche Schulkinder und 
andere ungezählte Anstalten für sociale Hilfeleistung bezeugen 
den erfreulichen Wetteifer weiter Volkskreise, um den sitt- 
lichen Fortechritt und socialen Frieden unter den verschiedenen 
Klassen der Bevölkerung zu fördern. Alle diese Leistungen 
der Nächstenliebe zeigen, dass unsere moderne Cultur auch 
eine Zunahme der guten Handlungen aufzuweisen hat. Jeden- 
falls ist die deutliche Strafrechtsstatistik allein noch nicht aus- 
reichend , um eine allgemeine Zunahme der Verbrechen zu be- 
>Aisen, da in anderen Ländern, wie z. B. in England eine 
Abnahme der Verbrechen statistisch festgestellt ist. 
Es wurden verurtheilt 

1861-1858. 1861-1868. 1871-1878. 1876-1878 
in England . . 21213 14!f<»7 112!>!> 123<»3 
in Schottland . 297« ) 2516 2224 2111 

iu Irland . . . 11178 3451 2455 2312 

Verglichen mit früheren Perioden zeigt sich also in dem 
ganzen vereinigten Königreiche eine wesentliche Abnahme der 
Verbrechen , welche man dem günstigen Einflüsse: der in den 
beiden letzten Jahrzehnten erfolgten Hebung der Volkswohl- 
fahrt zuschreibt. Die Abnahme hat in Schottland und Irland 
auch iu den Jahren 1876 bis 1878 fortgedauert, nur in 
England zeigt sich in deu letzteu Jahren eine unbedeutende 
Zunahme der Verbrechen, die mau dort als eine Folge des 
wirthschaftlichen Nothstandes bezeichnet. 

Die Strafrechtsstatistik Sachseus, Preussens und anderer 
deutscher Staaten ergiebt in derselben Zeit, mit Ausnahme 
weuiger Jahre, leider eine erhebliche Zunahme der Verbrechen und 
es scheint darnach in unserem Vatcrlande neben dem Guten 
auch das Böse , neben der Wahrheit auch die Unwahrheit, 
neben der Freiheit auch die Frechheit, neben der Stärke auch die 
Schwäche der Menschennatur im Fortschreiten begriffen zu sein. 
Jedenfalls hat das deutsche Volk alle Ursache demüthig zu 
werden und auf seine Verbrecher-Statistik ein wachsames Auge 
zu richten. 

Es wird daher keiner weiteren Rechtfertigung bedürfen, 
wenn wir die Strafrechtsstatistik Sachsens in der Zeit von 
1871—1877 einer ganz besonderen Darstellung nach den ein- 
zelnen begangenen Delicten unterziehen. 



Specialübenichten Uber die Zeit von 1871 — 1877. 

Bei den nachstehenden Uebersichten ist zu beachten , dass 
darin Verbrecher, welche mehrere strafbare Handlungen be 
gangen haben, auch mehrere Male vorkommen, wahrend in 
der Zusammenstellung der Ergebnisse von 1860 — 1877 (S. 64 
und 6Ö) die wahre Zahl der verurtheilten Personen ohne 
Rücksicht auf die C'oncurrenzflllle angegeben ist. 

9« 
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Oefcenleht der im Königreich* 

■ und Verurteilten sind hier bei iedi 



in den Jahren 1871 bis 1877 nach 
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Durch rechtskräftige Strafverfüguug und rechtskräftiges Erkenntnis» 
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Hochverrath etc.. §§ 80-86 de* Reicbs-St.-G.-B 

Beleidigung de» Landesherrn etc., §§ 94-97 

Beleidigung von Bundesfürsten etc., #§ 98-101 

Feindlicher Handlungen gegen befreundete Staaten etc., §5 102- nn 

Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf die Ausübung Staatsbürger^. Rechte, gg 105-109 

□öffentlicher Aufforderung zum Ungehorsam gegen Gesetze etc., §ft 110, 111 

Aufforderung von Personen de» Soldatenstandes zum Ungehorsam etc., $ 112 

Widersetzlichkeiten etc. gegen Beamte etc., $ 113 

Nötigung von Behörden oder Beamten, $ 114 

Aufruhr, 5 115 

Auflauf, § 116 

Widerstand etc. gegen Forst- oder Jagdbeamte etc., $J 117, 118, 119 

Befreiung von Gefangenen, *§ 120, 121 

Meuterei, § 122 

Hausfriedensbruch, $ 123 

Hausfriedensbruch durch eine zusammengerottet« Menge etc., § 124 

Laudfriedensbruch , $ 125 

Landzwang, $ 1211 

Anreizung verschiedener Bevölkerungsk Lassen zu Feindseligkeiten, $ 130 

Oeffentlicher Schmähung von Staatseinrichtungen etc., §131 

Unbefugter Ausübung eines Öffentlichen Amtes, $ 132 

Vernichtung amtlich aufbewahrter Urkunden etc. § 138 

Beschädigung etc. öffentlicher Bekanntmachungen etc., § 134 

Unbefugten Erbrechens etc. amtlicher Siegel etc., $ 136 

Beseitigung etc. abgepfandeter etc. Sachen, $ 137 

Unwahrer Entschuldigung eines Zeugen etc., § 138 

Unterlassener Anzeige von dem Vorhaben eines Hochverrats etc., $ 139 

Entliehen» vom Kriegsdienste durch Verlassen des Bundesgebiet« etc. , § 140 t 

Anwerben* von Deutschen zu ausländischem Militärdienste etc., $ 141 

VorslU.il. Verstümmelung etc. behufs UnUuglichmachung zur Wehrpflicht etc , g§* 142, 143 

Münzverbrechen. S$ U6, 147 in Verbindung mit « 149 

Münzvergeben, § 148 in Verbindung mit *S§ 119, 150, 161 

Meineid, 8$ 163, 154. 155, 15» ... . 

Wissentlich falscher Versicherung an Eidesstatt, ft 156 

Verleitung zum Meineide etc., §# 159, 160 

Vorsätzlicher Zuwiderhandlung gegen eidliches AngelObnias etc., § 162 

Fahrlässigen Meineids etc., $ 163 

Falscher Anschuldigung, § 164 

Schmähung etc., in Bezug auf Religion und Cultus, § 166 

Störung etc dos Gottesdienste« und gottesdienstlkher Verrichtungen, §167 

Unbefugter Wegnahme von Leichen etc., § 168 

Kindesunterschiebung etc., $ 169 

Mehrfacher Ehe, § 171 

Ehebruch. «172 

Unzucht zwischen Verwandten und Verschwägerten, # 173 

Unzucht unter Missbntuch einer gesetzlichen Autorität, $ 174 

Widernatürlicher Unzucht, S 175 

Unzucht mit (iewalt etc. gegen Frauenspersonen etc, § 176, i. * in Verbindung mit 8 178 

Unzucht mit Kindern unter 14 Jahren, $ 176, s, in Verbindung mit § 178 

Notzucht, § 177 in Verbindung mit § 178 

Einfacher Kuppelei, § 180 

Schwerer Kuppelei, » 181 

Verführung etc., § 182 

Erregung Öffentlichen Aergernisees durch unzüchtige Handlung, § 183 

Verkaufs etc. unzüchtiger Schriften etc. , $ 184 

Ausforderung zum Zweikampf, §§ 201-203 

Zweikampf, jtft 205 , 206 

Mord, § 211 

Todtschlag. §£ 212-214 

TodUchlag an Ascendenten, I 215 

Tödtung auf Verlangen de* Getödteten, § 216 

Kindestödtuug, § 217 

Abtreibung etc. der Leibesfrucht etc., §§ 218—220 

Aussetzung etc. hilfloser Personen, § 221 

Fahrlässiger Tödtung, 8 222 



• Incl. 1 



Art. 134 de» Rev. St.-G. B. 



Digitized by Google 



<59 



Reichs- Strafgesetzbuch absreurthellten 

rrnid si« in dar Zu-tammpiigtellunar der Ergebnis 



etc. (Hierzu ein Anhang, j 
. 6. 7. bez. 14 und 15 nach 
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Vorsätzlicher Körperverletzung it 223 . . 

Körperverletzung nach $ 223a 

Schwerer Körperverletzung, &§ 224, 225 , 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode, j» 226 
Betheiligung an einer, den Tod etc. eines 

Vergiftung, $> 229 

Fahrlä*siger Körperverletzung, § 230 . . 

Entführung etc., «üä 235-237 

Freiheitsberaubung, $ 239 

N'öthiguug, § 240 

Bedrohung, (-241 



Schlägerei, | 227 



Einta. ben Diebstahls, <i 242* 

Schweren Diebstahls. « 243 

Diebstahl etc.. in. zweiten Rückfalle, § 244 

Untcrechlagung, $ 246 

Kaub, <S§ 249-262, und Erpressung im Kalle des § 255 

Erpressung, s(S 253 , 254 

Begünstigung und Hehlerei, <j<i 257-259 

<iewerl>*inri«eiger et«, Hehlerei, S 260 . . . . 

Hehlerei im zweiten Rückfalle, $ 261 

Betrug. || 263. 264 

Betrug durch Inbrandsteekung etc einer versicherten Sache, § 265 

t ntreue. # 266 

Urkundenfälschung etc., >^ 267-273 ' 

Vernichtung etc. vou Urkunden, Wegnahme etc. von Grenzsteinen, $ 274 

Fälschung von Stempel papier etc , 176, 276 

Fälschung etc. von Zeugnissen in den Fällen der §$ 277-279 

Betriigliclien Rankerott«, <i 281 

Unterstützung beim betrügerische:! Bankerott, * 282 

Einfachen Bankerott» , § 283 , . 

Gewerbmäwigen Glücksspiels etc., 284-286 

Misabraueh fremder Firtneu etc., § 887 

Hinterziehung der Hilfsvollstreckuiig, «i 288 

Schädigung d Gebrauchs od. Zurückbehaltungsrechtes durch Wegnahme von Sachen, jf 289 
Unbefugten Gebrauch» verpfändeter Sachen Seitens öffentlicher Pfandleiher , $ 290 . . . 

Aneignung verschossener Munition etc , ei 29 1 

Unberechtigten .Ilgens, 292 — 291 

Qualiticirt unberechtigten Fischen« oder Krebsen? , «■ 296 

Verletzung des Briefgeheimnisse!., ?j 299 

Verletzung prlichtmässiger Verschwiegenheit, <j 300 

l'reditgebens etc. an Minderjährige etc., & soi, 302 

Sachbeschädigung, 303 -.105 

Brandstiftung, 306 — 308 in Verbindung mit <j Sil 

Fahrlässiger Brandstiftung, jj 309 in Veriündung mit tj 311 

Fahrlässiger Herbeitührniig von Uel>ers.hwemniuugeii etc., $ 314 

Beschädigung von Eiscnbuhn.inlagen etc., $ .115 

Fahrlässiger Beschädigung von Eisenbahnaulagen etc., <i .116 

Vorsätzliche Störung einer öffentlichen Telegraphenansiult. >i 317 

Anderer gemeingefährlicher Handlungen, $§ .121-321. 

Wissentlicher Verletzung von Absperrungsrnassrcgeln etc., §ij 327, 32K 

Verletzung allgemein anerkannter Bauregeln etc.. !> 330 

Pflicht widriger Annahme von tieschenken, j 331 

Bestechung von Beamten, 338— 334 

Urkundenfälschung von Beamten, «ä«i 348, 349 

Unterschlagung von Beamten, $tj 350, 361 

Andere Beamtenverbrechen . t>§ 336- 347. 352 357 

Uebertretungen nach s, 368, s>, io 

Uebertretuugeu nach $ 37o, i. ■> 

Uebertretungen nach $ 370, :i 

Uebertretungen nach tj 370, i 

I"el*rtretungcn nach S ,170, r,. .; 

Hierüber: 

WahrheiUwidrtger Aussage, nach der Verordnung vom 10. December 187u 

Nichtkaufmännischen lSankerott* (nach d. Verordn v. den». Tage bez. Ges. t. 10. April 1873) 
Forstdiehstahls etc , im Werthsbetrage v. über 4 M. 50 Pf. nach d. Verordnung von dems. Tage 

Vergehen gegen da* Kiscnbuhnstrafgesct* 

Vergeben nach $ 49a des Reichs St.-U.-B 

/uwiderbaudlung gegen das. Markenschutzgesetz vom 30. November 1874 

Zuwiderhandlung gegen da* Reichsgesetz über die Beurkundung de« 



V..«i J.hr.. ISJS »b ImI. Kor.tai«b.t.l,l im W. 
D« M-hr Ah V.,rj«Jir erbt«« lieh 



r,.n Uber «Nirk KO Pf . - 

,1».. in d.r l'.b«..oht far 



1M1 di* b.t den 



ISTO-bM. über »M«k- 
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Vergeheu gegen § 153 der Gewerbeordnung für den Norddeutschen Bund 
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Kiue Vergleichuug der in der 



Anhang zur 

Uebersieht 1 speciell aufgeführten, nachstehend nach den einzelnen Abschnitten des 

mit der Einwohnerzahl des ganzen 



Nach dem II. Tbeile des rteichs - Strafgesetzbuchs. 



Es wurden 



Ver 



1871. 

Davon kommt 
je 1 auf 

Einwohner. 



Ver 



187S. 

Davon kommt 
je 1 auf 
Kinwohner. 



1. 

3. 
4. 

6. 
7. 
8. 
». 
10. 

11. 

12. 
18. 
f 15. 
IC. 
17. 
18. 
19 
20. 
21 
21 
S8. 
24 
25. 
8«. 
27 
28. 
$* 



Hochverrat!! und Landesverrath 

Beleidigung de» Landesherru 

Beleidigung von Bundesfanten 

Feindliche Handlungen gegen befreundete .Staaten 
Verbrechen und Vergehen in Bezug auf die i 

Widerstand gegen die Staatsgewalt. 

Verbreeben und Vergehen wider die öffentliche Ordnung 
Münzverbrechen und Münivergehen 



- Höchte 



Falsche Anschuldigung 

Vergehen , welche sich auf Religion beziehen . . 
Verbrechen und Vergeben in Beziehung auf den I'< 
Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit 
Zweikampf 



..... 



Verbrechen und Vergeheu wider das lieben 

Körperverletzung 

Verbrechen und Vergehen wider die persönliche Freiheit 
I lieb-fahl und IV 
Kaub und Erp 

Begünstigung und Hehlerei 

Betrug und tntreue \ • • • 

L'rkuudenfUlschung 

Munkerott 

Strafbarer Eigennutz, und Verletzung fremder Geheimnisse 

Sachbeschädigung 

Gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen 

Verbrechen und Vergehen im Amte 

368. ». 1». :i70 des 29 Abschnittes: l Übertretungen . . . . 



93 
97 
98-101 
102-104 
105-109 
110-122 
123-145 
146-152 
153-163 
164-165 
166-168 
169-170 
171-184 
201-210 
211-222 
223-233 



234-241 
242-248 
249-256 
267-262 
263-266 
267-280 
281-283 
284-302 
303-805 
306-330 
331 -359 



t 
20 
1 

1 

859 
312 
28 
04 
11 
26 
3 
1!*0 
1 
64 
418 
233 
8272 
6« 
553 
1019 
194 
27 
216 
SM 
Iii 

56 
138 



1.278122 
127812 
2.556244 

2.556244 
2976 
8193 
91294 



98317 
852081 
13454 
2.556244 
39941 

6115 
10971 
3>9 
:18731 

4623 

2609 
13177 
•.»4676 
11834 

7676 
23029 
45647 
18524 



I 
28 
1 



961 
481 
28 
86 
29 
14 
2 

2:.5 
1 

69 
540 
173 



68 
«52 
1088 
243 

33 
421 
463 
121 

76 
329 



* Ohne Berücksichtigung 
•• Die Einwohnerzahl de» 
1 Die im 14. Abschnitt 



in der Zueamiuenstelluug 1 nachtraglich unter „Hierüber" mit aufgeführten Delicte. 
Lande» ist in der Hauptzusammenstellung angegebeu. 

nd üebertretungen (Beleidigungen! sind nicht berücksichtigt worden. 



862081 
91294 
2.656211 



2662 
6314 

91294 

30073 

88146 
182589 
1.278122 

10024 
2.556244 

37017 
4734 

14776 
283 

37592 
3921 
2349 

10520 

77462 
6072 
.','■•.'1 

21126 
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l <>t)<>rsiciit I. 



II. Theilt des Reichs - Strafgesetzbuch» xuwimnu ngestellten Zahl «ler abgeurteilten Verbrechen , Vergehen und Uebertretungeu • 
Lande*** ergiebt folgendes Resultat. 



abgeurtheilt im ganzen 
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etc. 


Kinwobner. 


etc. 


Einwohner 


etc. 


Kinwohnex. 


84 


106510 


26 


96817 


17 


162387 


*18 


153366 


22 


1254*1 










8 


920195 










I 


l 278122 


1 


2 556244 














1 


2.656244 


1 


2.556244 


6 


552117 






4 


•90148 


12S4 


Wli 


1.340 


1908 


1463 


1887 


1630 


1694 


1647 


167« 


675 


3787 
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95 
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118 
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lebe mich t der Verurteilungen nach den persöulicheu Verhältnissen der Verurtheilten (Geschlecht 

Die Verurtheilten sind hier bei jedem Concurrenzfalle anderweit mit berücksichtigt, wahrend »ie in der 
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Hochverrath etc.. gg SO- 86. . . . 
Beleidigung de« Landeitherrn etc., $ 

Beleidigung von Buudesfdrsten etc., §g 98—101 

Feindlicher Handlungen gegen tiefreundetu Stuaten etc., SS 102—104 
Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf die Ausübung staatebürgerl. Hechte 
Oeflent lieber Aufforderung mm Ungehorsam gegen Gesetze etc., §g 110, 111 
Aufforderung von Personen de» Soldutenatande» zum Ungehorsam etc., $ 112 

Widersetzlichkeiten etc. gegen Beamte etc., § 113 

Nöthigung von Behörden oder Beamten, | 114 

Aufruhr, j IIA 

Auflauf, g HB 

Widerstand etc. gegen Kor»t- »der Jagdbeamte etc., gg 117, 118, 119 .. . 

Befreiung von Gefangenen, gg 120, 121 

Meuterei, g 122 . 

Hausfriedensbruch, *, 123 

Hausfriedensbruch durch eine zusammengerottete Menge etc., § 124 ... . 

Lundfriedenabruch, § 125 

Landzwang. § 126 

Arireizung verschiedener lievölkerungsklasaen zu Feindseligkeiten, § ISO. . 

Ueftentlicher Schmähung von Staatscinricbtungen etc., $ 131 

Unbefugter AuMlbuug eines öffentlichen Amtes, g 132 

Vernichtung amtlich aufbewahrter Urkunden etc., § 133 

lierchadigung etc. öffentlicher Bekanntmachungen etc., $ 134 

Unbefugten Erbrechens etc. amtlicher Siegel etc., § 136 

Beseitigung etc. abgepfundeter etc. Sachen, § 137 

Unterlassener Anzeige von dem Vorhaben eine» Hochverratht etc., g 139 . 
KntziehenB vom Kriegsdienste durch Verlassen de» Bundesgebiets etc., g 140 
Anwerbens von Deutschen zu ausländischem Militärdienste etc., g 141 . . . 
Vorsätzlicher Verstümmelung etc. behufs Untauglichmachung zur Wehrpflicht etc., gg 142, 

Münzverbrecben. gg 146. 147 in Verbindung mit § 149 

Münzvergehun, !> 148 in Verbindung mit gg 149, 150, IM 

Meineid, gg 153, 154, 155, 169 

Wissentlich falscher Versicherung au Eidesstau, § 156 

Verleitung zum Meineide etc., gg 159, 160 

Fahrlässigen Meineids etc., § 163 

Falscher Anschuldigung, g 161 

Schmähung etc. in Bezug auf Religion und Cultua, § 166 

Störung etc. de« Gottesdienste» und gottesdicnstlicber Verrichtungen , g 167 

l.'ultefugter Wegnahme von Leichen etc., g 168 

Kindesunterschiebung etc , g 169 

Mehrfacher Ehe. $ 171 

Khebruch. g 172 

luzucht zwischen Verwandten und Verschwägerten, g 173 

Unzucht unter Missbrauch einer gesetzlichen Autorität, § 174 

Widernatürlicher Unzucht. § 175 

Unsacht mit Gewalt etc. gegen Frauenspersonen etc., g 176, 1. 1. in Verbindung 
Unzucht mit Kindern unter 14 Jahren, g 176, i. in Verbindung mit § 178 

Nothzucht, g 177 in Verbindung mit | 178 

Einfacher Kuppelei, g 180 

Schwerer Kuppelei, g 181 

Verführung etc., g 182 

Erregung öffentlichen Aergernisses durch unzüchtige Haudluug, $ 18.1. . 

Verkaufs etc, unzüchtiger Schriften etc., g 184 

Aufforderung etc. zum Zweikampf, gg 201-203 

Zweikampf, gg 205 , 2u6 

Mord, g 211 

Todtscblag, gg 212 — 214 

Todtschlag an Ascendenten, g 215 

Tödtung auf Verlangen de» Getödteteu, g 21« 

Kindestödtung. g 217 

Abtreibung etc. der Leibesfrucht etc., gg 218-220 

Aussetzung etc. hilfloser Personen, g 221 

FahrliUsiger Tödtung, 8 222 

Vorsätzlicher Körperverletzung, g 223 

Körperverletzung nach g 223 ■ 

Schwerer Körperverletzung, gg 224, 22.'. 

Körperverletzung mit nachfolgendem Tode, si 226 
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und Alter) im Königreiche Sachsen auf die Jahre 1871 bis mit 1877 nach dem Reichsstrafgesetibuche. 

Zubaaimenstellung der Ergebnib.se (Seite 64 u. 65) Sp. 7, 14 u. 15 nach ihrer wahren Zahl angegeben sind. 
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lietlieiliguug an einer, den Tod etc. eines Menschen verursachenden Schlägerei, § 227 

Vergiftung, § 229 

Fahrlässiger Körperverletzung, $ 230 

Entführung etc., §§ 236-287 

Freiheitsberaubung, § 239 

Nöthigung. § 240 

Bedrohung, §241 

Einfachen l>iebsbihls, 3 § 242 

Schweren Diebstahl», § 243 

InVbutuhl» etc. im zweiten Rückfalle, § 244 

Unterschlagung, p 246 

Raub. §J5 249 — 252, und Erpressung im Falle de» § 255 

Erpressung, §§ 253. 251 

Begünstigung und Hehlerei, $s 257 -269 

Gewerbmäsaiger etc. Hehlerei, § 260 

^Hehlerei im zweiten Rückfalle, §261 

Tßetrug», §§ 263, 264 

Betrüge durch Inbrundstei-kung etc einer versicherten Sache, § 265 

Untreue , § 266 

Urkundenfälschung etc . §5 267- 273 

Vernichtung von Urkunden, Wegnahmt) utc. von Grenzsteinen, § 271 

F& Wohung von Sternpeli>apier etc., §§ 276, 276 

Fälschung etc von Zeugnissen in den F&llen der §§ 277-279 

Hetriigliehen Bankerott«, § 381 

Unterstützung lieim betrügerischen Bankerott, § 282 

Einfachen Bankerotto, § 283 

Gewerbmassigen Glückspiels etc., §4} 384 - 386 

Misshrauch» fremder Firmen etc. , § 2H7 

Hinterziehung der Hilfsvollstrcckung. §288 

Schädigung de* Gebrauchs- oder Zurilckl«. haltungarechta durch Wegnahrae von Sachen, 1 289 

Unbefugten Gebrauchs verpfändeter Sachen Seiten» öffentlicher Pfandleiher, § 290 . . . 

Aneignung verschossener Munition etc., § 291 

Unberechtigten Jasens, §§ 292-294 

yualificirt unberechtigten Fischens oder Krebsen», § 296 

Verletzung des Briefgeheimnisse«, § 299 

Verletzung pflichtmässiger Verschwiegenheit, § :t(N) 

< reditgebens etc. an Minderjährige etc., §§ 301, 302 

Sachbeschädigung, §§ 303—305 . . 

Brandstiftung, §§ 300 — 308 in Verbindung mit § 311 

Fahrlässiger Brandstiftung, § 309 in Verbindung mit § 311 

Beschädigung von Eisenliahnanlagen etc., § 316 

Fahrlässiger Beschädigung von Eiienbabnanlagcn etc., § 316 

Anderer gemeingefÄhrlichcr Handlungen, §§ 321—324. 

Wissentlicher Verletzung von AUperrungsmassregeln etc., §§ 327 , 328 

Verletzung allgemein anerkannter liauregeln etc , § 330 

Pflichtwidriger Annahme von Geschenken, f 331 

Bestechung von Beamten, SS 332 — 384 

Urkundenfälschung von Beamten, §§ 348 , 349 

Unterschlagung von Beamten, »§360 , 861 

Anderer Beamtenverbrechen, §S 336-347, 352-357 

Uebertretungen nach § 368, ».10 

Uebertretungen nach { 370, 1 * 

Uebertretungen nach § 370, 3 

Uebertretungen nach t 370, s. 

Uebertretungen nach § 870, &. *. 



• • . • 



Hierüber: 

Wahrheitswidriger Aussage, nach der Verordnung vom 10. December 1870 

Nichtkaufmännischen Bankerotto, nach d Verordn. v. dem». Tage bez. Ges. v. 20. April 1873 
Forstdiebstahl» etc. im Wertbtbetragu v. über 4 M. 50 Pf., nach a. Verordnung v, dem«. Tage 

Vergeben gegen das Eisenbuhnstrufgeaetz 

Unerlaubter Selbsthilfe, Art 847 des Rev. St-G.-B. . . 

Täuschung in Hinsicht auf personliche Verhältnis»«, Art. 813 des Rev. St-G.-B 
Verbreitung nachtheiliger Geruchte, Art, SM. ..... 

Vergehen gegen 5 49a des Reichs -St-G.-B 

Vergeben gegen das PoatgeseU, (27 

I.ottocolligiren 

Zolldefraudatiou 

Zuwiderhandlung gegen § l Art 249 des Actieogesetie* vom 



11 



Juni 1870 



• Vom J 1873 ab: incl. Forstdieb* tuhl im Werthsbetrage von Aber l'/t Thlr. = 4 .# 50 «f. nach der Verordnung vom 
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3a. (Schlug.) 
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Zollvergehen nach § 161 de« Zollgeaetzei* 

Entfremdung, Art 302 dea Her, St.-G.-B 

Vergehen gegen 6 15» der Gewerbeordnung für den Norddeutschen Bond . 
Vergehen gegen das Reichsgesetz über die Presse vom 7. Mai 1874 .... 

Vergehen gegen Art 19 den Pressgcsetzes vom Jahre 1870 

Wiederholten Lottooolligiren* 
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Beleidigung de* Landesbern), nach Art. 134 des Rev St. ■ ; -B. 

Zuwiderhandlung gegen das Reicbsgesetz Ober den Markenschutz vom SO. November 1874 
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IMe einzelneu Verbrechen, Vergehen und Uebertret- 
ungen nach der Häufigkeit des Begeheiis geordnet. 

An diu vorstehenden Tabellen Über die in den Jahren 
1871 — 1877 vorgekommenen Aburtheilungen, Freisprechungen 
und Verurteilungen und über die persönlichen Verhältnisse 
der Verurtheilten möge sich nun weiter eine Untersuchung 
Uber die Häufigkeit der vorgekommenen Delicte nach den 
Hauptgruppen des Reichsstrafgesetzbuehes anreihen. Ks ist in 
dpn nachstehenden Einzelübersichten von S. 88 bis 97 jede Haupt- 
gruppe mit der Zahl der sämmtlichen in dem betreffenden Jahre 
abgeurtheilten und bez. verurtheilten Verbrochen, Vergehen und 
Uebertretungen und auch mit sämmtlichen „glaubhaften An- 
zeigen " verglichen, um genau zu ermitteln , welche Reihenfolge 
die einzelnen Delicte hinsichtlich der Häufigkeit einnehmen. 
Vorausgehen drei Geueralübersichten , enthaltund: 1. die Zahl 
der eingegangenen glaubhaften Anzeigen, 2. die Zahl der 
überhaupt verurtheilten Personen und 3. Proceutale Verkeilung 
der Verurtheilten nach der Häufigkeit der Delicte. Nach der 
Procenttabelle über die Verurtheilten, S. 87, hat sich die 
hVibenfolge der Delicte seit 1871 nicht unwesentlich verändert; 
alwr die Gruppe „Diebstahl und Unterschlagung" nimmt immer 
noch die unbestritten erste Stelle ein, sie umfasste 1871: (50,42 Pro- 
cent und 1877 noch 49,08 Procent aller Verurtheilten. An die 
zweite Stelle sind im Jahre 1877 die „Verbrechen und Vergehen 



gegen Lob und Leben Auderer" gedickt mit 9,14 Procent, 
während sie im Jahre 1871 noch in fünfter Stelle standen 
und nur 3,09 Procent ausmachten. In dritter Stelle steht „Wider- 
stand gegen die Staatsgewalt" mit f>,69 Procent im Jahre 1877 
und mit 6,80 Procent im Jahre 1871. Die „Verbrechen und Ver- 
gehen wider die öffentliche Ordnung" erscheinen im Jahre 1877 
mit 5,70 Procent an vierter Stelle, während sie 1871 mit nur 
2,16 Procent an siebenter Stelle standen. An fünfter Stelle 
stehen im Jahre 1877 die Uebertretungen nach §§ 368 
und 370, die nur mit Geldstrafe oder Haft bestraft werden, 
mit 5,67 Procent gegen nur 1,07 Procent im Jahre 1871. 
Weiter folgen im Jahre 1877: 6. Betrug und Untreue mit 
5,48 Procent, 7. Begünstigung und Hehlerei mit 3,60 Pro- 
cent, 8. Sachbeschädigung mit 3,13 Procent, 9. Verbrechen 
und Vergehen wider die Sittlichkeit mit 2,90 Procent, 10. Ver- 
brechen und Vergehen wider die persönliche Freiheit 1 ,90 Pro- 
cent, 11. Strafbarer Eigennutz und Verletzung fremder Geheim- 
nisse mit 1,64 Procent, 12. Urkundenfälschung mit 1,43 Procent, 
13. gemeingefährliche Verbrechen und Vergeben mit 1,41 Pro- 
cent. Von den übrigen Verbrechen hat keines im Jahre 1877 
einen Antheil von 1 Procent an der Gesammtsumme der Ver- 
brechen, Vergehen und Uebertretungen. Näheres Uber die 
Anzahl und den Procentantheil der einzelnen Delicte an der 
Gcsammtsummu ist IM ita nachfolgenden Tabellen ersichtlich 



Zahl der eingecaugenen glaubhaften Anzeigen. 



AH der Delicte. 
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18007 


19849 


21389 


6663 


45,* 


1736 


1960 


1726 


1678 


2114 


2607 


2715 


980 


56,4« 


821 


1013 


1281 


1203 


1494 


1668 


1809 


988 


120,3« 


646 


664 


563 


723 


786 


834 


829 


284 


52,11 


1306 


1819 


2002 


2341 


2460 


2915 


S303 


1998 


153,10 


641 


791 


983 


980 


963 


118G 


1300 


719 


II2,i: 


684 


1017 


1142 


1372 


1461 


1703 


1916 


1232 


180,1« 


342 


449 


402 


414 


420 


53U 


r.28 


186 


64,» 


846 


489 


619 


679 


607 


800 


972 


627 


181,74 


66 


83 


95 


107 


126 


177 


283 


177 


31«,0J 


80» 


431 


428 


47 t 


668 


599 


666 


386 


124.W 


408 


481 


487 


672 


499 


716 


793 


385 


94.98 


312 


663 


.=.62 


70» 


782 


1075 


1188 


876 


28u,n 


373 


428 


444 


466 


459 


645 


830 


457 


122,5« 


108 


144 


182 


189 


332 


317 


312 


204 


188.no 


291 


339 


364 


33« 


415 


484 


579 


288 


98 Vi 


169 


204 


267 


254 


265 


381 


439 


280 


116,10 


63 


43 


73 


6» 


70 


115 


127 


64 


101/A 


66 


72 


TS 


51 


71 


106 


128 


67 


U9,«4 


25 


36 


39 


31 


27 


26 


38 


13 


52,00 


24 


28 


34 


24 


38 


44 


46 


21 


87,so 


29 


46 


6« 


63 


96 


107 


117 


88 


303,46 


108 


97 


97 


88 


86 


75 


69 







Zahl der eingegangenen glaubhaften Anzeigen über verübte 
Verbrachen, Vergehen und Uebert retungvn .hierunter sind 
jedoch die geringeren Forstvergehen und die Beleidigungen nicht 
mit inbegriffen (oonfer. die Erläuterungen) 

Darunter we^en» 

Diebstahl« und Unterschlagung, $tj 242-248 

Betrug« und Untreue, §§ «63-266 

Widerstands gegen die Staatsgewalt , §§110-122 

Begünstigung und Hehlerei, §$ 267-262 

Zweikampf», §§ 201-210; Verbrechen und Vergehen wider diu 

§8 SU-222; Körperverletzung, §§ 223-233 

Sachbeschädigung, §§ 803-306 

V erbrechen und Vergehen wider die ötfentliche Ordnung, f« 123-146 
Strafbaren Eigennutzes u. VerleUung fremder Geheimnis«', §§ 284-302 



II! 



Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit, §* 171-184 . . 
Darunter Unzucht mit Kindern unter 14 Jahren. § 176,3 
Verb, mit § 178 



Urkundenfälschung, §6 267-280 

Verbrechen und Vergeben wider die persönliche Freiheit, §§ 234-241 

Uebertretungen, §§ 368, » 10. 370 

Gemeingefährlicher Verbrechen und Vergehen, §§ 306-880 . . . . 

Verbrechen und Vergehen im Amte, §§ 831-369 

MeineidB, |§ 153-163 

Itaube« und Erpressung, &§ 249-256 



Münzverbrechen und Münzvergeben, §§ 146-152 
Beleidigung des Landesherrn , §§ 94—97 ..... 
Vergehen, welche sich auf die Religion 
Falscher Anschuldigung, § 164, 165 . . 



§§ 166-168 



Im Verhältnis* zur Einwohnerzahl kommt die Anzeige eines Delictes 
auf Personen« 

* Die Abschnitte des Reichs -Strafgesetzbuches 1, Hochverrath und Landesverrat!) , $§ 80—93. 3. Beleidigung von Bundes- 
fürsten, §§ 98—101, 4, Feindliche Handlungen gegen befreundete Staaten, SS 103—104, .'», Verbrechen und Vergehen in Beziehung 
auf die Ausübung staatsbürgerlicher Rechte, M 105- 109, IS, Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf den Personenstand , §§ 16», 
170, sind wegen geringer Häufigkeit ausser Betracht 



Einwohnerzahl 1871: 2.556244 , 

1875: 2.76058« + - 0434 - 



7,» Proc. 
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Zahl der überhaupt verurthellten Personen 

(unter Berücksichtigung der Concurreniftlle). 



Art der Delicto. 


1871. 


1K7S. 


1873. 


1S74. 


187Ü. 


IS 7«. 


1H77. 


Zunahme von 
1871 bin 1877. 


Durch rcchtekrültiKe .Strafverfüguug und rechUkraftige« Erkenntnis» 






















11001 


12*66 


13089 


16144 


16318 


19012 


21S19 


10318 


93,;» j 


1 Urunter wegen 




















F Ii f i it. ti* h 1 - nnJ f \\t t>t^i*h lünin cy Sei "?3M 44fi 


T 1 1*7 

4 IVi 


4 Vit 4 


7533 


&493 


9063 


H'.H rt 


10462 


8266 


46,«3 




■4 1 v 
■ l • 1 


870 


725 


777 






1 IAA 


355 


48.S7 


' W iilarHfr» tkil . iii-ir.'i .Iii, Vf.. t » A «r nl t Ii*. 1 1(1 19*9 


7AH 




1 f Kitt 
1 ' 1 .f ^ 


1 1^2 


1 'Hl 


14S7 


1**0 


678 


90,64 


FtmriinnHminfr nnrl Mj>hW„j Ke» 9'.7 


.» i Z 


46H 


483 


60t 


675 


701 


768 


396 


106,«.'> 


/ Irtkrr, ,.4u Kä ->itl -Ml~l Vi' rl i rt-rl. i-m miil V.' ri'..h .■ , . Wlflür .Iii. 1 iiliwn 
















Abi 911 k',",rit.>rv»»t>l..f -/mir. ftfi •,<!*. 


'im 


♦OS* 


637 


891 






1949 


1609 


473 24 


' ^imliTwtsj'h ilil i min«» k< '.Iii IllA 


KW 


2! 


371 


443 




KKA 
.1-1-4 


667 


408 


157.M 


» er..rei.iieii unti * < r neu wiiier Ulf unriini..iie vruiiunjr, <)ü i.-i — 140 


«J37 
l 


._' >U 


515 


757 




II Witt 


1216 


979 


413^1» 


Straf Huren Eigennutzet. q. V erletzung fremder CjebeimniHse, 4jff 284 — 302 




317 


307 


* 1 5 7 


ZI" 




•>*•» 


195 


126,e.' ! 


V„rlir,.f<lii>n nn.l ViTifiiriun wiilor iltr- *» i 1 1 1 i i 'Ii If „1 t 171 1 AA 

» ■ r..ri.i.iieu uuu v Li4,euen r* iult uil d.uiLuikuii, All — livi . « . 


1 Ci/i 








'J IT 
AH 


+35 


6lH 


468 


812,0u 


Darunter tnzucht mit Kindern unter 14 Jahren, $ 176,3 in 






















16 


N 


36 


69 


,65 


110 


148 


132 


825,wi ! 


Urkundenfälschung, §§ 267—2«) 


149 


211 


211 


•09 


234 


268 


304 


155 


104,03 


Verbrechen und Vorgehen wider die iiemönlichc Freiheit, §§ 234—2-11 


120 


110 


III 


17* 


171 




40.1 


286 


1 




118 


297 


405 


515 


711 


1085 


1209 


1091 


924,t* 1 


Uemeinitffiihrlichfr Verbrechen und Vcrgehun, SS 306—830 .... 


M 


»0 


118 


124 


148 


164) 


300 


218 


265,8.'. 




48 


66 


98 


113 


122 


136 


126 


83 


193,ul' 




3» 


50 


54 


62 


56 


72 


79 


40 


102^.i 




36 


39 


44 


67 


51 


78 


76 


40 


114,» 


IS, nkerotU. 4$ 281 — 283 


22 


24 


2» 


29 


39 


M 


47 


25 


113,64 




19 


24 


33 


38 


1« 


31 


50 


31 


163.K. 


' Beleidigung de« Lande»herrii , ts^} 94 '.»7 


15 


23 


4 2 


28 


18 


17 


19 


4 


26,iiT 


Versehen, welche sich auf die Iteligion beziehen, §8 166 — 168 . • • 


11 


18 


a 


17 


24 


19 


29 


18 


163,.; i 




" 


17 




16 


24 


16 


34 


14 


140.C 


Im Verhaltni»n zur Einwohnerzahl de« Lande» kommt 1 Verurtheilter 






















232 


200 


196 


16» 


16» 


146 


129 







ProrenUle Verthellung der Vernrtheilten nach der Hiliifleki'it der Deiicte. 







Auf 100 Verurtheilte kom 


m.Mi i„ dn U Jahren 


Art der Deiicte. 






































1871. 


1 *-■.!. 




1^74. 


in;:.. 


l<«7ii. 


1H7T.' 






66,4» 


62,17 
6^o 


57ja 


56,0» 


56^» 


52,1» 


49,i>3 | 
5/4* 




7.a» 


6.M 


5,13 
7,»1 


5.07 








6.*) 


6,31 


8^» 


7.«« 


7,4» 


«.«;. 






3,» 


3,«T 


3..;» 




*M 




3 


1 Zweikampf, §§ 201 — 210; Verbrechen und Vergehen wid 


er da. Leben, «ff 211-222; 














1 Köriierrerletzung, 228-233 




Mt 


»,44 


4.« 






6,;« 


9,14 


! Suehbebchädigunir, §|j 303 305 




2,ü 


2.« 


2^» 






2,»l 


8,13 : 


Verbrechen und VerRehen wider die Öffentliche Ordnung, 
Strafbarer Kigennutz und Verletzung fremder Geheironuw 


(ff 128-145 


2.IS 


8,7» 


8,38 


5,00 


6,1» 


5,(1 


b,70 




1,40 




2.34 


1,70 
S,i» 


Mi 


1,7» 
2.7» 


IM 


Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit, SS 171 — 




1^« 


1.» 


1,M 


*.» 


■J L« 


j Verbrechen und Vergehen wider die persönliche Freiheit, 




Ift, 


1.« 


1,(1 


l,w 


1,43 


Mi 


Mi 


$§ 2.i4 241 ...... * * 


l.w 


0,M> 


0,1(3 


1,1» 


1,0» 


i^s 


1,9« 




l,u7 


2,33 


3,00 


3,40 


*M 


6,11 


6,87 1 


demeingefilhrlichf \ erbrechen und Vergehen, §g J06 — 83( 




0,» 


0,11 


0,90 




0,91 


0,T> 


1.41 


Vorbrechen und Vergehen im Amte, §fi SSI — -869 . . . . 




0J4, 


0,61 


0,15 


0,7» 


0.74 


0,7» 


II , Mi 






0,36 


'1,3!' 


0,41 


0,41 


0.34 




0,37 








0,JI 


0,34 


0^4 


0^1 




0,36 






0J0 


0,1» 


0.1» 


0,1» 




0,*| 








0,17 


0,1» 


0,30 


0,ti 


O.io 


0,1« 


0.,:, 






l>,|4l 


0,1» 


0,17 


0,tt 


0,0» 


0,0» 


1. M 


Vergehen, welche sich auf die Iteligion beziehen, 166-168 


0,10 


0,10 


0,11 


0,11 
0,11 


o,u 


0,* 


0.14 

0,ii 






0,1» 


0,13 


0,11 


0,1» 


O,0i 
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Diebstahl und UnterHchlMrun«. 

{§§ 242—248 de« R.-St.-G.-B.) 



Eb wurden Personen abgeurteilt 
and bez. verurteilt wegen 


1871. 


1872. 


1873. 


1874. 


1875. 


1870. 


1877. 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


abge 


ver- 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 1 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 




teilt 


theilt. 


teilt 


teilt 


theiltjtheilt. 


teilt. 


theilt 


teilt 


teilt 


teilt. 


teilt. 


teilt. 


teilt 


Einfachen Diebstahl», § 248 

Diebstahl* etc. im «weiten Rückfalle, S 214 

TT «, 1 I n nin 

Korstdiebstohl» aber 4 M. 50 Pf. nach der 
Verordnung vom 10. December 1870**. 


646S 
377 
294 

1135 

378 


5408 
316 
281 
879 

313 


6323 
430 
•1101 
1182 

262 


5288 
378 
•1080 
972 

224 


6146 
486 
1097 
1236 


5110 
391 
1015 
1017 


6945 
488 
1210 
1349 


5839 
404 
1118 
1132 

. 


7480 
602 
1264 
1466 

■ 


6191 
620 
1166 
1176 


7819 
617 
1479 
1827 


6476 
652 
1383 
1498 


8469 
-im-, 
1625 
1769 


6920 
596 
1496 
1441 


Zusammen 


8650 


7197 


9298 


7937 


R9f i 


753» 


9992 


8493 


10802 


9053 


11742 


9909 


12539 


10452 


Zahl der aUmm tischen wegen Verbrechen etc. 
erfolgten Aburtheil u. bei Verurteil. 


I369> 


11001 


154S5 


12766 


16174 


13089 


18667 


16144 


20359 


16318 


23438 


19012 


26716 


21319 


In Procenten 


63,1« 


65,<! 


60,06 


62,17 


55.« 


67,» 


53,46 


66,0» 


53,00 


55,48 


50,10 


524* 


46,*S 


49/« 


Zahldereümmtlichen eingegangenen glaub- 
haften Anzeigen fiber verübte Verbr. etc. 

| Zahl der eingegangenen glaubhaften An- 
aeigen über die Verbrechen und Ver- 

' gehen der §§ 242-248 


23579 
14726 


15252 


26480 
14831 


29068 
16467 


81951 
18007 


36716 
19849 


40 
21 


237 
W9 


In Procenten 


62 


«* 


67,81 


66,oi 


56,«, 


56,9« 


54,0« 


63,16 



• Daa Mehr gegen da» Vorjahr erklärt neb hauptsächlich daraus, data in der vorjahrigen Ueberticht die bei den Uericht«- 
Umtern auf Grand von § 244 Abgeurteilten in der Colonne für einfachen Diebstahl {% 242) mitgezählt worden sind. 

Von 1873 ab sind die Talle de» FontdiebstahU Über 4 Mark 50 Pf bei 9 Mark mit zu dem einfachen Diebstahl gezählt. 



Retrug und Untreue. 

263 — 266 des K.-St.-G.-B 



Es wurden Personen abgeurteilt 


1871. 


1872. 


1873. 


1874. 


1876. 


187«. 


18 


77. 


abge- 




abge 




abge- 




abge- 




abge- 








abge- 




und bei verurteilt wegen 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


abge- 


ver- 


ver- | 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur 


ur- 


ur- 


ur- 


ar- 


ur- 


ar- 




teilt, teilt 


teilt 


teilt. 


teilt 


teilt 


teilt 


thcilt 


teilt 


teilt 


teilt. 


theilt 


teilt 


teilt. 


Betrug, M 263 , 264 


1013 


809 


1071 


864 


956 


719 


951 


767 


1130 


912 


1371 


1114 


1413 


U44| 


Uetrug durch lnbrandstackung etc. einer 
















































1 


1 


1 


1 


3 


3 




6 




17 


15 


10 


6 


Ii 


10 


14 


13 


19 


17 


87 


81 


Zusammen 


1019 


818 


1088 


879 


966 


726 


964 


777 


1145 


926 


1391 


1132 


1443 


1168 


1 /.i Ii . der aani tätlichen wegen Verbrechen etc. 






























erfolgten Aburtheil u. bez. Verurteil. 


13692 


11001 


16486 


12766 


16174 


13089 


18657 


16144 


20369 


16318 


23438 


19012 


26716 


21819 j 


In Procenten 


7,4« 


7,» 


7,03 


6,90 


6,»? 


6^4 


6,1« 


6,1» 






5,*> 


5,» 


6,«0 


5,«» 


Zahl der sämmtlichen eingegangenen 






























glaubhaften Anzeigen über verübte Ver- 






























brechen etc 


23579 






26( 


180 


29< 


«8 


31951 


36716 


40237 


Zahl der eingegangenen glaubh-ifteo An- 






























zeigen über die Verbr. etc. der $§263-266 


1736 


1960 


1725 


1678 


2114 


2607 


2716 


In Procenten 


1* 


7,«« 


Mi 


5,77 


6, 


M 


7,io 


6,7S 
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Widerstund gei?en die Staatsgewalt. 

iS§ UO — 122 des H.-St G.-B.1 



Eft wurden Personen abgeurtheilt 


1*71. 




18' 


'S« 


187». 


is; 


4. 


187Ä. 


187«. 


18 


mm 

4 4. 


abtre- 




abge- 








abge- 




abge- 




abge- 




abge- 





und her verurt heilt Vetren 

• Hill Mv fwm f VlulkUMlt **%,KVU 


ver- 


ver- 


abge- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 




ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


nr- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 




theilt. 


teilt 


theilt 


theilt. 


theilt 


theilt 


teilt. Ith eilt. 


teilt 


teilt 


teilt. 


teilt 


teilt 


teilt. 


] Oetfentlicher Aufforderung xun> Ungehor- 






























sam gegen GeeeUe etc., fi$ 110, 111 . 


8 


6 


6 


5 


19 


12 


11 


7 


20 


10 


1 


1 


10 


8 


Aufforderung Ton Personen des Soldaten- 






























4UUJUCB «UUI * U^tMlOrrttilll tJIC,, 9 " * * . 






• 




1 


1 






1 


1 


1 








Widervetzliebkeiteti etc. gegen Beamte etc., 






























$118 


748 


VOfl 


862 


766 


937 


Mo 7 


1079 


987 


1 law 


1061 


tili 
1413 


1264 


1447 


1272 


NOthigung von Behörden oderBeamten, § 114 




2 « 


14 


IS 


48 


46 


46 


41 




29 


38 


31 


31 


25 


Aufruhr ü IIA 










9 


3 


16 


3 




3 


11 


10 






Auflauf, $ 116 


10 


o 


8 


2 


66 


öl 


16 


12 


17 


18 






' 3 


' 2 


Widerstand etc. gegen Font- oder Jagd- 






























beamte etc., *s 117, 118, 119 ... . 


18 


16 


29 


20 


27 


22 


16 


14 


33 


22 


21 


17 


30 


24 


Befreiung von Gefangenen, $$ 120. 121 . 


8T 


81 


61 


&1 


127 


107 


166 


116 


164 


103 


146 


114 


126 


96 


Meuterei, $ 122 












2 


2 


•i 


2 








Zusammen 


859 


748 


964 


866 


1234 


1098 


1340 


1182 


1463 


1244 


1630 


1437 


1647 


1426 


Zahl der»ümmtlichen wegen Verbrechen etc. 






























erfolgten Abnrtheil. und bez. Verurteil. 


13692 


11001 


15485 


12766 


16174 


18089 


18657 


16144 


20369 


16318 


23438 


19012 


26716 


21319 


In Procenten 


6,17 


6^to 


6.» 


6,71 


7,Ä8 


&\» 


7,1« 


7,81 


7,1» 


7f*s 


6,99 


7,6« 


6,1« 


6,i» , 


: Zahl deraammtlichen eingegangenen glaub- 






























haften Anzeigen über verübte Verbr. Ctc 


23679 


26338 


26< 


180 


29068 


31961 


36716 


40237 


I Zahl der eingegangenen glaubhaften An- 






























zeigen über die Verbrechen und Ver- 
































821 


1013 


1281 


1203 


1494 


1668 


1809 


in Proenten 


3,4» 


3^» 




94 


4. 


11 


Mi 


4, 


14 




.1* 



RegfinBtigiiiig und Hehlerei. 

($§ 257-262 de* R.-St-G.-B.) 



E* wurden Personen abgeurteilt 
und l ex. verurteilt wegen 


1871. 


1872. 


1873. 


1874. 


1875. 


1S7«. 


1877. 


abge- 


ver- 


abge- 


ver 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


ll.gL- 


ver- 1 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 




teilt. 


teilt. 


teilt. 


teilt. 


teilt. 


teilt. 


teilt 


teilt 


teilt teilt 


teilt 


teilt. 


teilt 


teilt. 


Begünstigung und Hehlerei, 267—269 
; Gewerbtutoigcr etc. Hehlerei, § 260 . . 
1 Hehlerei im zweiten Bückfalle, g 261 . 


643 
in 


364 
8 


647 
4 
1 


463 
1 
1 


663 
16 
8 


473 
8 
2 


820 
18 
1 


688 
12 
1 


920 
27 


653 
22 


1026 
17 
2 


698 
6 

2 


1050 
19 

a 


752 

14 

2 


Zuaammen 


663 


372 


662 


468 


671 


483 


839 


601 


947 


67u 


1046 


7UI 


1071 


768 


1 Zahl der «ümmtlichen wegen Verbrechen 
i etc, erfolgten Aburteilungen und bez. 
Verurteilungen 


13692 


11001 


15486 


12766 


16174 


13089 


18657 


15114 


20369 


16318 


23438 


19012 


26716 


- 

21319 , 


In Procenten 


*M 


3, .18 


4,11 


3,(7 


4,1» 


3,«» 


4,40 


4,00 


4,«6 


4,14 


4,46 


3,*» 


4,01 


■V» 


, 'haften Anzeigen über Terflbtc Ver- 


238 


79 


269 


38 


26480 


29C 


«8 


31951 


36716 


40 


237 


Zahl der eingegangenen glaubhaften An- 
zeigen über die Verbrechen und Ver- 


546 


r 


64 


558 


723 


1 


85 


8*4 


829 


In Procenten 


2r>> 


2,»4 


2,0* 


2,4» 


2.4« 


2,»7 


SV* 
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Verbrechen and Vergehen gegen Leib und Leben Anderer. 

(SS 201 — 210 211 — 222 und 223 — 233 des R.-St-G.-B.) 



La wurden Personen abgeurteilt 

unu Ttfruruaeiii wem?u 


1871. 


1873. 


1S78. 


1H74. 


1875. 


1876. 


1877. 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 


abge- 
ur- 


♦er- 
ur- 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 


abge- 
ur- 


ver- 
ür- 


abge- 
ur- 


ver 
ur- 


abge- 
nr 


ver- 
ur- 


abge- 
ur 


ver- 
ur- 




theilt. 


teilt. 


teilt. 


theilt 


teilt theilt. 


theilt. 


theilt. 


theilt. 


teilt 


theilt 


theilt 


theilt. 


theilt. 


Nach Abachn. 16. Zweikampf. §$ «Öl-HO* 
„ n IC Verbrechen and Ver- 
gehen wider da* Leben, §i 21 1-«««»* 

Nach Abschnitt 17. Körperverletzung, 


1 

M 
418 


1 

39 
300 


1 

69 
540 


1 

45 
393 


2 
72 
783 


68 

689 


4 
86 
1204 


4 
48 

839 


3 
8» 
1238 


3 
59 
871 


8 
81 
1715 


a 
53 
1230 


4 

80 
«645 


4 
54 
1891 


Zusammen 


483 


310 


610 


439 


857 


637 


IBM 


891 


1330 


933 


1804 


1285 


2729 


1949 


Zahl der sÄmmtlichen wegen Verbrechen 
etc. erfolgten Aburteilungen und bez. 
Verurteilungen 


13692 


11001 


15485 


18766 


16171 


13089 


18657 


15144 


20358 


1631» 


23438 


19012 


26716 


21319 


In Pnicenten 


3,54 


3,09 


3,»4 


SM 


5,ao 


4,97 




5.» 


6,53 


5,7! 


7,7« 


6,7« 


10,81 


9,14 


Zahl der sämmtlicben eingegangenen 
glaubhaften Anzeigen über verübte Ver- 

Zahl der eingegangenen glaubhaften An- 
zeigen über die Verbrechen und Vergehen 
wider das Leben, (j$ 201-210, 211-222 


«8579 
1305 


26338 
1819 


26480 
200« 


29068 
2341 


31951 
2460 


36716 
2915 


40237 
3803 


In Proccnten 


5,53 


Mi 


7,56 


8,05 


7,70 


7,84 


8,11 



* D. i. Ausforderung zum Zweikampf - Zweikampf. 
•* D. i. Mord — Todbächlag — Todtschlag an Ascendenten — Tödtung auf Verlangen des Getttdteten — Kindestödtung — 
Abtreibung etc. der Leibesfrucht etc. — Aussetzung etc. hilfloser Personen — Fahrlässige Tödtung. 

I». j. Vorsätzliche Körperverletzung — Körperverletzung nach § 223a — Schwere Körperverletzung — Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode — Betheiligung an einer, den Tod etc. eines Menschen verursachenden Schlägerei — Vergiftung — Fahr- 
lässige Körperverletzung. 



Urkundenfälschung. 

(§§ 207- 280 des R, St.- ti.-B.) 



Ks wurden Personen abgeurtheilt 
und bei verurteilt wegen 


1871, 


lN7ä. 


1873. 


IS' 


"4. 


187». 


187«. 


1877. 


abge- 
ur- 
theilt. 


ver- 
ur- 
teilt 


abge- 
ur- 
theilt 


ver- 
ur- 
tbeilt. 


abge- 
ur- 
theilt. 


\ er- 
or. 
theilt. 


abgu- 

ur- 
teilt 


ver- 
ur- 
theilt 


abge- 
ur- 
teilt. 


ver- 
ur- 
teilt. 


abge- ver- 
ur- ur- 
teilt, theilt 


abge- 
ur- 
theilt 


ver- 
iir- 
theilt 


Urkundenfälschung etc., sj-S J67-273 . . 
Vernichtung etc. von t'rkuiuleu, Weg- 
nahme etc. von Grenzsteinen , § 274 
Fälschung v Stempelpapierelc , S^'275, 276 
FU Kettling etc. von Zeugnissen in den 


171 
4 

1» 


131 
1 

14 


2*22 

8 
6 

7 


196 

5 
5 

r. 


249 

10 
4 

6 


202 

3 
» 

8 


884 
13 

7 


194 
8 

7 


M9 

18 
1 

4 


218 

12 
1 

S 


«82 
20 


252 
13 

'. 


349 

20 
1 

8 


293 
10 

1 


Zusammen 


194 


149 


24H 


jii 


268 


211 


254 


809 


292 




311 


2t»S 


872 


3o4 


Zahl der «immtliehen wegon Verbrechen etc. 
erfolgten Aburtheil. und bez. Vcrurtheil. 


13692 


11001 


15485 


12766 


16174 


1308» 


1H657 


15114 


80359 


16318 


23438 


19012 


26716 


21319 


In Procenten 


1,11 


1,34 


1,57 


1,05 




Mi 


1,3« 


Mi 


1,43 


1.43 


],S3 


1.41 


Mc 


1,43 


Zahl dersilmtntlichen eingegangenen glaub- 
haften Anzeigen über verübte Verbr. etc. 

Zahl der eingegangenen glaubhatten An- 
zeigen über d M Verbrechen der ig 267-2H0 


83579 
309 


26338 
431 


26480 
428 


29068 
474 


81861 
568 


36716 

599 


40237 
696 




Mi 


Mi 


Mi 


Mi 


Mi 


l,«3 


1.73 
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Sachbeschädigung, (gfi 803 - 805 des K.-St.-(i..B.) 



Y.a wurden Personen abgeurteilt 


ist 




Iii" 


Q 
«», 


1 V 

1 !? 


1 

* . 


im. 


1«. 





| s 


■ - 
t 4 • 






.li'L"t'- 




— ■— — — 
abgo- 


— * "** 






abge- 




abge- 




abge- 


~ ~~ 


und bez. verurteilt wegen 


ver* 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur* 


ur- 


ur- 


ur- 


ur 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


! 


teilt 


theilt. 


theilt 


theilt. 


t heilt 


Ui-t'ilt. 


t i'.fi Lt 


teilt 


theilt 


theilt. 


theilt. 


theilt. 


theilt. 


teil' 


Sachbeschädigung, §§ 803— 306 .... 


333 


859 


463 


332 


668 


:.7l 


628 


443 


m 


400 


811 


564 


932 


667 


Zahl di-r sämmthchcn wegen Verbrechen 






























et«, erfolgten Aburteilungen und bei. 
































13692 


11001 


16486 


12766 


16174 


18089 


18657 


15144 


20359 


16318 


23438 


19012 


26716 


•\ mi 


In Prozenten 


2.13 


2,36 




V 


3,46 




3,3* 


2,93 


Mi 


14S 




M« 


3.» 




Zahl der »a mint liehen eingegangenen 




























M | 


glaubhaften Anzeigen über verübte Ver- 






























breeben etc. 


2M 




26.S 


38 


261*1 


29068 


31951 


36716 


40 


M 


Zahl der eingegangenen glaubhaften An- 






























seigen über die Verbr. etc. der §(803 306 


6U 


794 


983 


980 


963 


1186 


1360 


In I'rocenten 


«.» 


3,0. 


8,71 


3^7 


M» 


3.» 





Verbrechen und Vergeheu wider die öffentliche Ordnung. (§§ 123—145 des R.-St-G.-B.) 
-i — ? 



K- wunl. :, I ■ :•• HP.-, -i ge trtl» ili 
und ixt. vcrurtheilt wegen 



in; 


1. 


187 




1873. 


187 


4. 


1875. 


187 


«. 


1877. 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


abge 


ver- 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur 


ur 


ur- 


ur- 


ur- 


teilt 


teilt 


teilt theilt. 


theilt. 


teilt. 


teilt 


teilt. 


teilt. 


theilt. 


teilt. 


teilt 


teilt 


teilt 


233 


183 


323 


849 


488 


879 


680 


631 


687 


538 


771 


603 


1050 


803 






7 
















. 


• 


7 


.'i 


4 




10 








Q 


7 


" 7 


" 6 














7 


6 


15 


n 


18 


9 


20 


11 


•23 


19 


40 


'« 






•j 


1 










8 


3 


6 


4 


1 


l 






6 


S 


2 


i 


6 


2 


26 


16 


7 


3 


3 


3 






32 


23 


38 


33 


26 


10 


44 


88 


66 


58 


93 


79 




1 


l 


1 


1 


1 




1 


6 


5 


1 


1 




1 


8 




7 


6 


6 


6 


4 


4 


4 


4 


3 


3 


9 


7 


18 


10 


10 


6 


17 


7 


26 


16 


62 


34 


49 


37 


40 


3, 


32 


88 


76 


61 


68 


47 


61 


47 


»7 


71 


174 


187 


182 


131 










4 


3 


• 


* 
• 






1 




1 


• 

1 


1 


1 


1 


1 


35 


27 


208 


181 


805 


125 


271 


222 


167 


115 


1 


1 






1 


1 


1 






















« 






• 










• 


3 


•8 


.112 


837 


48. 


856 


675 


615 


1032 


767 


1160 


840 


1372 


1066 


1697 


1216 


13692 


11001 


15486 


12766 


16174 


13089 


18667 


15144 


80359 


16318 


23438 


19012 


26716 


31319 


Mi 




3,11 


8,7» 


4,17 




M» 


5,00 


6,86 


5,ti 


M> 


6,0! 


5^ 


5,70 


23579 


883 


38 


364 


80 


m 


«8 


81951 


36716 


40 


H37 


684 


1017 


1142 


1372 


1451 


1703 


1916 


2,90 


Ml 


4,31 


4,J* 


4,. 


M 




N 


4,7« 



Hausfriedensbruch, S 128 

Hausfriedensbruch durch eine zusammen- 
gerottet« Menge, § 124 

I.andfriedensbruch, g 125 

Landzwaug, § 186 ........ . 

Anreizbng verschiedener Bcvölkcrungs- 
klatsen zu Feindseligkeiten, § 130 . . 

Oeffentlicber Schmähung von " Staataein- 
riclitungen, $ 131 

Unbefugter Ausübung einei öffentlichen 
Amte*. § 132 

Vernichtung amtlich aufbewahrter Ur- 
kunden etc.. § 133 

Beschädigung et«, öffentlicher Bekannt- 
machungen etc., % 134 

Böswilliger Wegnahme etc. eines Autori 
täUzeichens, § 135 

Unbefugten Krbrechcnsetc. amtlicher Siegel 
etc., $ IM 

Beseitigung etc. abgepfändetcretc Sachen, 
$ 137 ,, 

Unwahrer Entschuldigung einen Zeugen 
etc., §188 

Unterlassener Anzeige von dem Vorhaben 
eines Hochverrats etc., § 139. . . . 

Entziehen» vom Kriegsdienste durch Ver- 
laeven de* Bundesgebiet« etc., § 140 . 

Anwerbens von Deutschen zu ausländischem 
Militärdienste etc., $ 141 

Vorsätzlicher Verst-lmmelung etc behufi 
Untauglichmachung zur Wehrpflicht etc., 
§S 142, 148 

Zusammen 

Zahl der sümintlichen wegen Verbrechen 
etc. erfolgten Aburteilungen und bez. 
Verurteilungen 

In Procenten 

Zahl der tummtlichen eingegangenen 
glaubhaften Anzeigen über vorübte Ver- 
brechen etc 

Zahl der eingegangenen glaubhaften An 
zeigen über die Verbrochen und Ver 
gehen der J§ 188—146 



12« 
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Strafbarer Eigennutz und Verletzung fremder (»ehelmnlsse. 

(§§ 284 — 302 des R.-St.-G.-B.) 



Ea wurden Personen abgeurtueüt 


1871. 


18 


72. 


187». 


18 


74. 


1875. 


187«. 


1877. 


abge 




abge 








MBjO 


i 






abge- 








nnH lif*7 vpmrthfilt w*>irpn 

UHU UCi. TCI U1UJC111 " c ^ cu 


1 Ter- 


ver- 


abge 


ver- 


ver- 


abge 


ver- 


▼er* 


abge- 


ver- 


ur- 


1 ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur* 


ur- 


1 ur- 


ur- 


ur* 


ur- 


ur- 


UT" 


ur- 




theilt 


theilt 


theilt. 


theilt. 


theilt 


theilt. 


theilt 


theilt 


theilt 


theilt 


theilt 


theilt. 


theilt 


theilt 


G«werbmassigen Glücksspiels etc., §§ 284 
































AR 




268 


218 




UM 
*SV 4 


215 


165 


WA 




IO-w 


ISA 


9111 
■VI 


■ \ i 


MUsbrauchs fremder Firmen etc., § 287 . 






6 


4 


s 




10 


6 


2 


2 


1 


1 






Hinterziehung der Hilfovollstreclrung, #288 


jn 
•tu 


1 7 


80 


16 


1 1 


J 
i 


29 


18 


m 


*>n 

■u 




SO 


Dir 


3JJ 


Schädigung de« Gebrauch»- oder Zurück- 






























behaltungsrechts durch Wegnahme von 






























Sachen , § 289 


10 


8 


9 


5 


10 


8 


10 


6 


2 


1 


11 


7 


21 


16 


Unbefugten Gebrauchs verpfändeter Sachen 






























Seitens öffentlicher Pfandleiher, § 290 . 


i 




■ 


• 


* 




• 


• 


B 








i 
i 


i 
i 


\ 1 1 ■ -u'i i N 1 1 : • ventohoriH«?iit*r M utiitinn etc 






























§ 291 


• 




IS 


12 


8 


8 


5 


4 


11 


10 


« 


6 


8 


8 


' Unberechtigten Jagen«, j>§ 292 — 294 . . 


64 


61 


78 


68 


71 


66 


66 


41 


94 


72 


136 


99 


153 


98 


Qualificirt unt>erechtigten Fischen« und 
































g 


■ 


10 


6 


IQ 


IQ 


18 


16 


IV 


i □ 




37 


32 


22 


Verletzung des Briefgeheimnisse* , § 299 


6 


: 


G 


4 


9 


6 


9 


-j 


91 


14 


18 


12 


16 


13 


1 Verletzung pflichtmouiger Verschwiegen- 






























heit, § 300 






1 


1 














1 






• 


Creditgeben* etc. an Minderjährige etc., 




































I 












1 




2 


1 


• 




Zusammen 


216 


164 


421 


817 


412, 


30" 


349 


257 


406 


270 


430 


327 


600 


34'J 


Zahl der •iimmtlichen wegen Verbrechen 






























etc. erfolgten Aburtheiluugen und bez. 
































13692 


11001 


16485 


12766 


16174 


18089 


18657 


15144 


20359 


16310 


23188 


19012 


26716 21319 


In Procenten 




1,40 


2,7» 


2.« 




2^ 


t* 


1,70 


Mi 


l,«i 


MI 


Mi 


Mi 


1,** 


Zahl der sammtlichen eingegangenen 






























glaubhaften Anzeigen Ober verübte Ver- 
































23579 


268 


88 


264 


80 






31951 


36716 


40237 


Zahl der eingegangenen glaubhaften An- 






























zeigen über die Verbr.etc. der §§284-302 


342 


4 


49 


4 


02 


414 


420 


530 


! 


■28 


In Procenten 


M» 


1,10 


l,M 


1,« 


M» 


Mi 





Verbrechen und Vergehen wider die persönliche Freiheit. 

(|§ 234 — 241 des R.-St-G.-B.) 



Es wurden Pertonen »bgenrtbeilt 
und bez. verurteilt wegen 


18 


n. 


1872. 


18' 


■3. 


is; 


1. 


1875. 


1876. 


1* 


77. 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 




ver- 


abge- 


ver- 


abge 


ver- 


abge- 


ver- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ar- 


ur- 


ur- 


ur- 




teilt 


theilt. 


theilt 


theilt. 


theilt 


teilt 


theilt. theilt. 


theilt. theilt. 


theilt. 


teilt 


teilt. 


teilt 


Kntfahrung etc., f§ 235-237 


' 8 
39 
186 


6 

23 
9t 


2 

14 
46 
112 


2 
7 
81 

TO 


1 
13 
81 
142 


12 
18 
81 


3 
13 
59 
196 


3 
9 
46 
121 


16 
190 


11 
47 

113 


13 

77 
276 


10 

66 
168 


83 
194 

389 


15 
142 ' 
247 




233 


120 


173 


HO 


187 


111 


270 


17* 


264 


171 


366 


233 


618 


i 1 16 


Zahl der sämmtlichen wegen Verbrechen etc. 
erfolgten Aburtheil. und bez. Verurtheil. 


13692 


11001 


i -.4>:. 


1276« 


16174 


13089 




16144 


20869 


16318 


23438 




26716 


21319 j 


In Procenten 


1,70 


1 


Ml 


0,8. 


1,1« 


0.» 


1.4» 


1,» 


1.» 


1,05 


l,M 


I,SS 


Mi 


1.» 


' Zahl dersämmtlichen eingegangenen glaub- 
haften Anzeigen Aber verflbte Verbr. etc, 

j Zahl der eingegangenen glaubhaften An- 
zeigen über die Verbrechen u. Vergehen 


23679 
408 


26888 
481 


26480 
487 


29068 
572 


S19.M 
499 


36716 
716 


40237 
718 


In Procenten 


M> 


l.K> 


M« 


ljw 


1^6 


MI 


Ijn 



Digitized by 



93 



Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit. 

f§§ 171—184 des R-St-Ü.-B.) 



Es wurden Personen abgeurteilt 


19 


ji 
( 1« 


1 tt 
19 


TO 

IWm 


1878. 


1 k 


7.1 
(4. 


18 


f5. 


i a 

19 




i *>. 




IS 
1 ~ 


77 




abge- 











abge- 




■ 

abge- 


— — 


abge- 




abge- 




abge- 




una Dez. TeruriDL'Ui wegen 


ver- 


abge- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur* 


ur- 


ur- 




wieui. 


xiieiiT 


tllHlll 


Illf'l U. 


theilt. 


theilt 


'U' -1'. 


IJlrllL. 


teilt teilt 


mein. 


*Vid>iH 


'iL 1 . 1 


teilt 


Mehrfacher Ehe ä 171 


2 




1 


1 


S 


2 


3 


1 


• 


• 


4 


4 


s 


3 


Ehebruch § 172 


83 


19 


5 


s 


10 


10 


6 


4 


8 


6 






12 


9 


Unzucht zwischen Verwandten und Ver- 






























schwägerten, § 173 


21 


18 


16 


]M 


28 


21 


26 


28 


34 


26 


»7 


26 


21 


10 


1 Unzucht unter Mißbrauch einer ge*etz- 






























liehen Autorität f ^ 1 74 ...... 


Q 


| 


■ 


6 


6 


4 


10 


g 


8 


5 


12 


10 


11 


9 


Widernatürlicher Unzucht, §175 . . . 


17 


13 


15 


13 


16 


10 


25 


16 




34 


29 


19 


36 


21 


Unzucht mit Gewalt etc gegen Frauen?- 






























pers. etc., $ 17ß, i, s in Verb mit $ 17b 


8 


6 


1 1 


10 


24 


15 


30 


21 


" 


14 


«t 
oo 


O'l 

so 


40 


£> J 


Unzucht mit Kindern unter 14 Juhren, 






























S 178 s in Verbindunf? mit £ 178 


19 


16 


48 


38 


42 


36 


81 


69 


78 


65 


120 


HO 


168 


148 


Notzucht, § 177 in Verbindung mit $ 178 


11 


11 


15 


12 


22 


15 


24 


18 


21 


18 


82 


26 


51 


37 




20 


16 


48 


32 


68 


48 


86 


67 


70 


57 


102 


91 


222 


186 


SfliWl'rf'r IC II Iii lt' 1**1 K 1 Kl 






1 




. 


• 














2 


•j 


Verführung etc., § 182 






■ 












' 2 


2 










Erregung otlentlichen jYcrg' , rni?'5eti durch 






























linzOchtige Handlungen , 6. 183 . . 


40 


41 


79 


68 


103 


88 


118 


97 


140 


110 


141 


112 


1 T 1 


180 


Verkauf etc. unzüchtiger Schriften etc., § 184 


7 


6 


12 


u 


4 


4 


12 


7 


26 


17 


19 


16 


36 


29 




190 


160 


265 


204 


321 


248 


421 


831 


484 


343 


531 


485 


778 


61« 


1 Zahl der sämmtlichen wegen Verbrechen 






























etc. erfolgten Aburtheilungen und bei. 
































13692 


11001 


15485 


12766 


16174 


13089 


18657 


15144 


20359 


16818 


23488 


19012 


26716 


21319 


In Procenten 


1,31) 








1,88 


1,90 


3,9* 


2,1» 




2,10 


2,»7 


SM» 


2,91 


2,90 


Zahl der aämmtlicben t-ingrgongenen 






























glaubhaften Anzeigen über verübte Ver- 
































23.1 


79 


263 


M 


264 


80 






31951 


86716 


40237 


Zahl der eingegangenen glaubhaften An- 






























zeigen über die Verbrochen und Vergehen 
1 wider die Sittlichkeit, «§ 171-184 . . 


U5 


4 


89 


519 


579 


( 


07 


800 


972 


In Procenten 




WM 


u 


« 


1,9. 




M 


2,« 



Hebert retunueu. 

(§§ 368. 9. 10., 370, 1.-6. des R.-8t-G.-B.) 











1871. 


1872. 


1878. 


1874. 


1875. 


187«. 


1877. 


Et wurden Per* 
































onen abgenrtheilt 














abge- 




abge- 








abge- 




und bei. ver 


urteil 


t wegen 




abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


ver- 


ver- 


abge- 


ver- 


ver- 










ur- 


ur- 


nr- 


ur- 


nr- 


ur- 


ur- 


tu-' 


ur 


ur- 


nr- 


ur- 


ar- 


ur- 










theilt. 


teilt 


theilt 


teilt 


theilt. 


theilt 


theilt 


theilt 


theilt. 


teilt 


theilt 


teilt. 


theilt 


teilt. 


Uebertretnngen nach 


§ 868 


, 9. 10. . 




26 


21 


77 


76 


176 


161 


160 


181 


296 


261 


628 


482 


473 


421 




§ 370 






19 


16 


48 


37 


31 


26 


43 


36 


•j 


23 


68 


6t 


54 


41 


« ■ 


§ 870 






7 


7 


16 


16 


1 


1 


2 


2 




4 


6 


6 


6 


4 




§ 370 


, 4. . . 




16 


12 


16 


13 


30 


80 


61 


61 


110 


96 


242 1 222 


262 


225 


>• n 


$ 370 


,&.«.. 




71 


62 


179 


167 


217 


197 


H2r, 


29i; 


375 


327 




32 l 


668 


618 






Zusammen 


188 


118 


829 


297 


466 


406 


591 


r.15 


815 


711 


1 21 12 


1086 


1363 


1209 


Zahl der elimmtlichon wegen Verbrechen etc. 






























erfolgten Aburtbeil 


und b 


e». Verurtheil. 


t369ä 


11001 


16486 


12766 


16174 


13089 


18667 


15144 


20369 


16318 


23438 


19012 


26716 


21319 






In Pro, 




Un \ 


1,07 


2,11 


2.» 


*,»> 


3,0» 


»AI 


3.« 


4,00 


4,96 


6,1* 


5,71 


6,10 


6,«7 






































haften Anzeigen üb 


er vert 


bfe Ver! 


>r. etc. 


»3670 


26388 


264 


80 


290 


68 


31961 


86716 


40237 


Zahl der eingegunger 




lubhaftc 


n An- 






























zeigen über die Uebertr 


etungen 
































»f 368. 9. 10.. 370, 


L— «, 


• • ■ * 


• • • 


312 


553 


662 


709 


1 


32 


1076 


1108 






In Pro. 






2,10 


2.» 


2,44 


2,» 


2^ 


2,9» 



Digitized by Google 



Gemeingefährliche Verbrechen iiud Vergehen. 

(88 306 — 330 des R.-St-G.-B.) 



Et wurden Personen abgeurtbeilt 


1871. 


1872. 


lg' 


'9. 


1874. 


1875. 


18' 


'Ä 


is 


M 


abge- 




abge* 




abge 




abge- 




£lb|s*U- 








abge- 




nnrl Vm>* vorn rt hin 1t WAmtn 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver* 


ver- 


ver- 






ur- 


Uf- 


ur* 


ur- 


ur- 




ur- 


ur- 


ur* 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 




theilt. 


theilt 


theilt. 


theilt 


theilt. 

Iii, UL, 


theilt 


theilt. 


theilt 


theilt 


theilt 


theilt 


theilt 




theilt. 


Brandstiftung,»* 806-308 in Verb. mit §311 


36 


24 


37 


•in 

32 


41 


26 


07 


6t 


— 

64 


49 


50 


41 


68 


44 


Fahrlässiger Brandstiftung, § 809 in Ver- 
































1 1 


29 


54 


39 


57 


41 


78 


68 


SS 


73 


81 


«0 


44 


36 


Fahrlässiger Herbeiführung Ton Ueber- 






























echwemmungen etc., § 814 


• 


• 


• 


• 






• 




• 


• 


2 






* 


Beschädigung von Kisenbahnanlagen etc., 
































ft 


I 

■* 






1 


1 


■ 

I 


* 


a 
3 


l 


2 


2 


6 




I U.J 1 l.tor Iflf- I IJl.r>l.lJUUjJ( l .l[l^ >UI1 I «1PL II Uli Uli- 
































4 


4 


17 


11 


18 


8 


13 


7 


20 


12 


23 


12 


31 


22 j 


Vorsätzlicher Störung einer öffentlichen 






























TclegraphenonsUlt, =317 






• 


• 


. 








• 


• 






3 




Anderer gemeingefährlicher Handinngen, 






























A& 821 324 






2 






1 


3 


3 


1 


1 


1 


1 




1 


Wissentlicher Verletzung vou Absperrung»- 






























massregeln etc., §jj 337, 328 .... 


26 


31 


8 


7 


42 


3« 


■ 
o 


2 


16 


6 


23 


13 


302 


182 


Verletzung allgemein anerkannter Bau- 






























regeln etc.. J MO 






1 


1 


12 


5 




6 


3 


g 


6 


26 


21 


16 


11 


Zusammen 


III 


82 


121 


90 


167 


118 


163 


124 


198 


148 


208 


160 


459 


300 


Zahl der sammtlichen wegen Verbrechen 






























etc. erfolgten Aburtheilungen und bez. 






























Vmm miiili mJUiu ipiiii 


13692 


11001 


15485 


12766 


16174 


18089 


18657 


16144 


20869 


16318 


23438 


1901-J 


26716 


21319 


In Procenten 


0,81 


0,74 


0,7» 


o,™ 


Mi 


0,00 


0,87 


0,8» 




0,» 


0,8» 


0,7» 


1,7» 


Mi 


Zahl der sJtmmtlicheu eingegangenen 






























glaubhaften Anzeigen über verübte Ver- 
































23579 


26338 




80 


29( 


W8 


31951 


36716 


40237 


> Zihl der eingegangenen glaubhaften An- 






























zeigen über "die Verbrechen und Ver- 
































373 


428 


444 


456 


459 


645 


830 


In Procenten 


1.Ä8 


1* 


Mi 


l,r,7 


1.« 


1.48 


2.« 



Verbrechen und Vergehen im Amte. 

($5 331-359 des R.-St.-G.-B.) 



Ee wurden Personen abgeurtheilt 


1871. 


1872. 


1878. 


1874. 


1875. 


1870. 


18 


77. 


abge- 




abge- 




abge- 




abge- 




abge- 




abge- 








und bez verurtheilt wegen 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


abge- 


ver- 




ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


nr- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 




teilt. 


theilt. 


theüt 


theilt 


theilt 


theilt 


theilt. theilt. 


theilt theilt 


theilt. 


theilt. 


theilt. 


theilt! 


Pflichtwidriger Annahme von Geschenken, 




































9 




5 




1 


1 


3 


'.' 


7 


6 




1 


Bestechung von Beamten, §§ 382 — 334. . 


28 


26 


46 


41 


61 


56 


72 


66 




61 


56 


62 


64 


55 


Urkundenfälschung v Beamten, §$348,349 


S 


1 


3 


3 


14 


8 


6 


5 


8 


6 


11 


1 1 


14 


10 


ünterschlagung von Beamten, §§ 350, 361 


9 


6 


16 


14 


21 


18 


22 


18 


36 


32 


40 


88 


82 


28 


Anderer Beamtenverbreehen , §§ 336-347, 
































1>! 


12 


10 


ll 


17 


14 


28 


24 


38 


32 


39 


29 


42 


32 


Zusammen 


66 


48 


76 


t'.i; 


118 


98 


129 


US 


140 


122 


168 


136 


163 


126 


Zahl der sammtlichen wegenVerbrechen etc. 






























erfolgten Aburtheil. und bez. Verurtheil. 


13692 


U001 


15485 


12766 


16174 


13089 


181157 


15144 


20359 


16318 


2343S 


19012 


26716 


21319 


In Procenten 


0,41 


0,» 


0,4* 


o,s* 


0,71 


0,7i 


0,.» 


0,75 


0.» 


0,7» 




0,7» 


0,67 


0.» 


Zahldersikmmtlicheneiugegangenen glaub- 






























haften Anzeigen über verübte Verbr. etc. 


23679 


26J 


,38 


264*0 


2W 


68 


31951 


36716 


40237 


Zahl der eingegangenen glaubhaften An- 






























zeigen über die f erbrechen u. Vergaben 
































108 


114 


182 


189 


332 


317 


312 


In Procenten 


0.« 


0.» 




0, 


a 


1- 


A 




0,7» 



Digitized by Google 



95 



Meineid. 

153—163 des R.-3t.-G.-B 



Ks wurden Personen abgeurteilt 
und bez. verurteilt wegen 


16 


n» 


1872. 


18 


?8. 


1874. 


1875. 


18 


r«. 


1877. 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 


abge- 
or- 


ver 
u r- 


abge- 
ux- 


~v^T 
ur- 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 


abge- 
nr- 


ver- 
ur- 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 


abge- 
nr- 


ver- 
ur- 






f heilt 


theilt 


theilt. 


iULlll, 


IUI III. 


teilt 


tneilt. 


theilt. theilt. 


teilt 
l j]eiii_ 


r r . . 1 1 1 
III'- III 


theilt. 


teilt 


Meineid, M 153. 164, 156, 169 ... . 
Wissentlich falscher VerBichening an 

I Verleitung zum Meineid etc., §S 159. 160 
Vorsatzlicher Zuwiderhandlung gegen eid- 
liche» Angelöbnis« etc. , § 102 .... 
Fahrlässigen Meineids etc., § 163 . . . 


46 

2 
1 

16 


22 

2 
1 

• 

11 


M 
8 

27 


26 
8 

*21 


47 
4 

& 

22 


30 

3 
4 

17 


«5 
1 

'28 


41 
1 

20 


56 

6 
9 

*S9 


SO 

6 
1 

*18 


66 

8 
11 

1 

82 


38 

4 

8 

• 

22 


74 

4 

8 

* 

26 


60 

J 
l 

22 




64 


39 


86 


60 


78 


64 


95 


62 


9» 


r* 


118 


7-J 


111 


7'.' 


Zahl der silmrntlichen wegen Verbrechen 
etc. erfolgten Aburteilungen und bez. 


13692 


11(101 


I 

15485 12766 


16174 


13089 


18667 


16144 


20359 


16318 


28488 


19012 


26716 


21319 


In Procenten 


0,47 


0.S4 


0,86 


0,s» 


0,t8 


0,41 


0,51 


0,41 


0,4» 


0.« 


0,60 


0,8» 


0^1 


0* 


Zahl der »änimtlichen eingegangenen 
glaubhaften Anzeigen über verübt« Ver- 

Zuhl der eingegangenen glaubhaften An- 
zeigen über Meineide, & 153-163 . . 


8357» 
291 


26338 
389 


26480 
354 


336 


31951 
416 


86716 
484 


40887 
679 


In Procenten 


Mi 


1,» 


1* 


Ml 


1.S0 


l,ss 


1,4« 



Raub and Erpressung. 

(§§ 24!>- 25ti de« R.-St.-G.-B.) 



Es wurden Personen abgeurteilt 


1871. 


18 


72. 


1878. 


1874. 


1875. 


1876. 


1877. 


abge- 




abge- 




abge- 




Iii ge- 




abge- 




abge- 




abge- 




und bez. verurtheilt wegen 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ur- 


ur- 


nr- 


ur- 


nr- 


ur- 


il r- 


ur- 


nr- 


ur- 


nr- 


ur- 


ur- 


ur- 




theilt. 


theilt 
1 


theilt. 


theilt. 


theilt. 


theilt 


theilt 


theilt. 


theilt 


theilt. 


theilt 


theilt 


teilt. 


theilt 


Kaubes, 241t -252, und Erpressung im Falle 

































12 


6 


24 


11 


17 


18 


31 


29 


14 


10 


27 


24 


27 


22 




54 


30 


44 


28 


5-2 


31 


61 


38 


69 


41 


77 


48 


88 


Mi 


Zusammen 


66 


86 


68 


8« 


6» 


44 


92 


67 


83 


61 


104 


72 


116 


75 


Zahl der alimmtlichen wegen Verbrechen 






























ete. erfolgten Aburteilungen und bez. 
































13692 


11001 


15486 


12766 


16174 


13089 


18667 


15141 


20869 


16318 


2343S» 


19012 


26716 


21319 | 


In Procenten 


0,4» 


0,JJ 


0,« 


0,31 


0,48 


0.M 


0,4» 


0,44 


0,41 


0,81 


0,44 


0,88 


0,48 


0,34 


Zahl der sämmtlichen eingegangenen 






























glaubhaften Anzeigen über verübt« Ver- 
































23579 


26338 


264 


80 


29063 


31951 


36716 


40237 


Zahl der eingegangenen glaubhaften An- 






























zeigen über diu Verbrechen und Ver- 
































159 


204 


267 


254 


2 


65 


381 


439 


b Procenten 


0.« 


0,77 




».«7 


0.W 


1,04 


1.» 



Digitized by Google 



96 



Bankerott. 

(§§ 281-283 de* K.-St.-G.-B.) 



Es wurden Personen abgeortbeilt 
und bei. verurtheilt wegen 


1871. 


1872. 


1S7S. 


187*. 


1875. 


1876. 


1877. 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 


*bge- 

ur- 


ver- 
ur- 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 


abge- 


ver 
ur- 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 


h 

ur 


ver- 
ur- 




teilt 


theilt. 


theilt. 


teilt. 


teilt 


theilt 


theilt. 


theilt 


teilt 


theilt 


teilt 


teilt. 


tbeilt. 


theilt 


Untrüglichen Bankerotte, § 281 

Unterstützung beim terflgerischen Banke- 

Einfacheu Bankerott«, g 288 


11 
1 

15 


7 
1 

U 


20 
*18 


12 
12 


19 

4 

14 


11 

2 
12 


22 
3 

M 


11 
1 

17 


16 

3 

29 


12 

1 
26 


26 

1 
29 


16 

1 

22 


16 

s 

36 


10 

2 

3ü 


Zusammen 


27 


28 


33 


24 






44 


29 


48 


39 


66 


39 


54 


47 


Zahldur sammtiiehen wegen Verbrechenete. 
erfolgten Aburtheil und bez. Verurteil. 


1369-2 


11001 


15485 


12766 


16171 


13069 


18657 


16144 


20359 


16318 


23438 


19012 


26716 


21819 > 


In Procenten 


0,» 


0,80 


0,*l 


0,1» 


0.» 


0,19 


0,*4 


0,1» 


0,84 


0.S4 


0.» 


0.« 


0,*0 


0.» 


Zahl der Kumnitlirhen eingegangenen 
< glaubhaften Anzeigen über verübte Ver- 
brechen etc 

Zahl der eingegangenen glaubhaften An- 
aeigen über die Verbrechen und Ver- 


28679 

a 




43 


2fr) 


180 
73 




69 


31951 
70 


8671« 
116 




127 


In Procenten 


0,*7 


o,.« • 


0.« 


0, 


M 




0^1 


0 





Münzrer brechen und HUnzvergehen. 

dg 1413 — 152 de* IL-St-G-B.) 



E* wurden Personen abgeurteilt 


1871. 


1872. 


187S. 


1874. 


187«. 


1876. 


1877. 1 


abge- 




abge- 




abge- 




abge- 




abge- . 




abge- 




abge- 




und be* verurtheilt wegen 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 


ver- 1 




ur- 




ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- | 




teilt. 


teilt 


tbeilt. 


theilt 


teilt 


theilt. 




theilt. 


teilt. 


teilt. 


teilt 


teilt 


teilt 


teilt 


Münzverbrecheu, f§ 146 und 147 in Ver- 
































11 


8 


8 


8 


27 


2fi 


29 


20 


11 


9 


16 


18 


36 


86 j 


Mflnzvergehen, § 148 in Verbindung mit 






























S§ 149, 150, 151 


17 


11 


20 


16 


10 


I 


23 


18 


7 


7 


24 


18 


20 


14 




28 


19 


26 


24 


37 


33 


52 


88 


19 


16 


40 


61 


56 


60 


Zahl dersammtlichenwegenVerbreehenetc. 






























erfolgten Aburtheil. und bez. Verurteil. 


13692 


11001 


15485 


12766 


16174 


13089 


18667 


15144 


20359 


16318 


2343* 


19012 


26716 


21319 




0,« 


0,W 


0,1« 




0,*. 


0.» 


M 




0.« 


0,10 


Ü,|J 


0,1« 


0,11 




Zahl der »urnmtlk hen eingegangenen 






























glaubhaften Anzeigen Ober verübte Ver- 
































2357» 


26.138 


26480 


29( 


m 


31951 


36716 


40287 


i Zahl der eingegangenen glaubhaften An- 






























zeigen über Verbrechen und Vergehen 






























der »§ 146-152 




5« 




72 




78 




61 




71 


KM 




123 


In Procenten 


0,*4 


ox. 


0,S» 


0.1« 


0,*« 


0,» 


0,41 



Digitized by Google 



Beleidigung des Landesherrn. (§§ 94 



des R.-St-G.-B.) 



Kh wurden Pei*onen abgeurtheilt 
und bes. verurtbeilt wegen 


1871. 


1872. 


1878. 


1874. 


187&. 


1876. 


18 


77. 


abge- 


ver- 


ubge 


ver- 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


abge- 


ver- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 


ur- 




teilt 


teilt. 


Uieilt 


teilt. 


theilt. 


teilt. 


theilt 


teilt 


theilt. 


teilt. 


teilt 


teilt 


teilt 


teilt. 


Beleidigung de* Landesherrn §§94 — 97) 


SO 


15 


28 


SS 


24 


SS 


26 


2.1 


IT 


13 


18 


17 


22 


19 


Zahl derattninitlichen wegen Verbrechen etc. 
erfolgten Aburtheil. u. bez. Verurtheil. 


13693 


11001 


16486 


12766 


16174 


13089 


18667 


15144 


20359 


16318 


23438 


19012 


S6716 21319 


In Procenten 


0,15 


0,1« 


0,18 


0,U 


0,1» 




0,1« 


0,15 




0,08 


0,0* 


0,0» 


0,08 


0,oe 


Zahl der sämmtlicheu eingegangenen 
glaubhaften Anzeigen Ober verübte Ver- 
Zahl der eingegangenen glaubhaften An- 
zeigen «Iber die Verbrechen und Ver- 


28679 
25 


2« 


«8 
»5 


264 


80 
39 


29( 


«8 
31 


81951 
27 


36716 
26 


40237 
38 


la Procenten 


0,11 


0, 


IS 


(M5 


0,11 




0*n 


o 


0» 



Vergehen, welche sieh auf die Religion beziehen. (§§ 166—168 des R.-St-(i.-B.) 



E» wurden Pcruoneu abgeurteilt 
und bez. verurteilt wegen 


1871. 


1872. 


1873. 


1874. 


187«. 


187«. 


1877. 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 


abge- 
ur- 


ver- 
ur- 




theilt 


teilt 


theilt. 


teilt. 


teilt 


teilt. 


teilt. 


teilt 


teilt. 


teilt 


theilt 


teilt 


teilt 


teilt. 


Schmähung etc. in Bezug auf Religion 

• Störung etc. de» tiotte*diennte» und gottea- 
dieiiütlicher Verrichtungen, § 167 . . . 
Unbefugter Wegnahmcv. Leichenete , f) 168 


19 

6 
1 


fi 

4 
1 


9 

3 
2 


* 

3 
'•i 


16 
5 


10 

5 


16 

6 
1 


II 

5 
1 


17 

9 
2 


13 

9 
2 


16 
4 

• 


14 
4 


21 
10 




Zusammen 


26 


II 


14 


i:i 


20 


16 


22 


17 


28 


24 


SO 


18 


31 


29 


Zahlder«ämmtlichen wegen Verbrechen etc. 
erfolgten Aburtheil. u. bez Verurteil. 


um 


11001 


15485 


12766 


16174 


13089 


18657 


15144 


20359 


16318 


23438 


19012 


26716 


21819 


In l'rocenten 


0,1. 


0,10 


0,0» 


0,10 


0.« 


0,1t 


0,li 


0,11 


0,1S 


0,15 


0,09 


0,0» 


0,1« 


0,1« 


Zahl der nämmtlichcn eingegangenen 
glaubhaften Anzeigen über verübte Ver- 
Zahl der eingegangenen glaubhaften An- 
zeigen Ober die Vergehen gegen die 


23579 
24 


26338 
28 


26480 
34 


29X 


168 
24 


31951 
33 


86716 
44 


40287 
46 


In Procenten 


0,10 


0,U 


0,13 


0,0» 


0,10 


0,H 


0.11 



Falsche Anschuldigung. (§§ 164, 165 des R.-St-G.-B.) 



E» wurden Personen abgeurtheilt 
und bez. verurtbeilt 



1*71. 



abge- ver- abge- ver- 
ur- ur- ur- ur- 
teilt teilt teilt teilt 



IS 72. 



1873. 

abge- 1 ver- 
ur- ur- 
teilt 'teilt 



1S74. 



abge- ver- 
ur- ur- 
teilt, teilt. 



abge- ver- 
ur- ur- 
teilt, t 



teilt teilt. 



1*7«. 



abge- ■ vor 
ur- ur- 
teilt 



1*77. 



ilbgc- 

ur- 

theilt teilt 



ver- 
ur- 



Falscher Anwliuldigung, § 164 

Zahl deraammtlichen wegen Verbrechen etc. 
erfolgten Aburtheil. u. bez. Verurteil. 

In IVocenten 

Zahl der »ammtlichen eingegangenen 
glaubhaften Anzeigen über verübte Ver- 
brechen etc 

Zahl der eingegangenen glaubhaften An- 
zeigen aber die Verbrechen und Ver- 
gehen der jtf 161, 166 

In Prooenten 



11 

13692 
0,0» 



10 

IMM 
0,0» 



28579 
29 

o.» 

XXV J.hrg IBM 



89 17 

15486.12766 
0.» I 0,1» 

86338 



16174 

0,15 



14 

13089 
0,11 



46 

0,17 



26480 
Mi 



84 10 

18657 15144 
0,1* | O41 

29068 

u 

0,M 



49| 

2035» 
0* 



24 
16318 



48 

234S8 

0,M 



16 

19012 

OS* 



21 



31951 

96 

0,» 



3C716 

107 
0.» 



26716 21319 

OM ! 0,11 

40887 

■ 

117 



18 



Digitized by Google 



98 



Die Betheiligung des weiblichen Geschlechts an den yerschiedenen Verhrccheu. 





1871 


1H72 


1S7-1 


1S74 


IS?;, 


1876 


1877 


jj Die Verbrechen, Vergehen und 


mit 2821 Ver 


mit 3037 Ver- 


mit Ver- 


mit 3350 Ver- 


mit 3446 Ver- 


mit 3769 Ver- 


mit 4337 Ver- 


urth eilten 


nrthoilten 


urtheilten 


urtheilten 


urtheilten 


urteilten 


urthuilten 


1 Uebertretungen , wegen deren 


weibli 


chen 


weiblichen 


weibli 


chen 


weibli 


:hen 


weibli 


:heu 


weibli 


T.cn 


weiblichen 


Personen weiblichen Geschlecht« 


Geschli 


»cht«. 


Ueschb 


jebta. 


Ge«chl< 


»cht«. 


Geschlechts. 


Geschlechts. 


Geschl* 


-chU 


Geschlecht*. 


irr* i » r. _j 
un uÄungMen uestmit wurden, 
































I 




























Zahl dei 




/..!.': 1 ''fr 




Zahl der 




Zahl der 




Zahl der 




Zahl der 




Zahl der 




w Aren * 


Betlieil- 

i 'Vi II' 1 1 

igten. 


Iproc 


Betheil- 
igten. 


Proc. 


liethoil- 
igten. 


Proc 


Betheil- 
i ^t»'ii 


Proc 


Betheil- 
lgten. 


Proc 


ueineii- 

igten 


i roe 


Betheil- 


Pro«. 


i hintucner l'ielistaln, t> 212 

uieostani etc. , inj zweiten itucki.uie, 


1 7 (Mi 
1 i WW 


Oi),t 1 


I7S5 


57, u 


1 ü77 
lOl 4 


Li » 


1786 


63,31 


17'.'-. 


,VJ. i i 




50, ul 


2125 


49,00 




















65 




249* 


i 8,*0 


«OD 


1 g ^ 


272 


8,11 


268 


7,7» 




_ 

7,83 


342 


7,(*ii 


Luter!*chli*guD£, § 246 


*>A& 


7 «t 


228 




243 


8,70 


268 


8,00 


271 


7,*7 


;i*io 


8,49 


314 


7,x4 


Begünstigung u Hehlerei , «j§ 267-26!) 


129 


4»A7 


194 


6,3» 


IÄ7 
in i 




197 


6,M 


227 


6,50 


t r 
sin 


5,73 


266 


6,13 
1 «5 


j Betrug, 2611, 264 ........ 


£ 1 1 


7,48 


198 


Mi 


1 KH 




207 


6,18 


201 


6,M 


»» ist 


l»,M 


245 


i ,>„fiii,-ii«uh; inn i-,7.; beim 




























71 




33 


1,08 








. 






• 


• 






lebertrutTingtm nach 5 370, 5. 6 . . 


Ol 
VI 


Ii - i 

U,»4 


80 


0,9(1 


11 
.»J 


1,16 


67 


8 oo 


74 


2,1» 


IM 




141 


.'!,.':. 




41 
o 1 


1 in 
1,10 


31 




49 




77 


2^o 


101 


2,1)3 


90 


O s>i. 


128 


2. •:, 




19 
1 Z 




20 


0,S6 


«iO 


'P.BB 


42 




2H 


0,111 


64 


1,70 


102 


2.» 


\ oi>utzliche Körperverletzung, § 223 


20 


II TI 

Vi 4 1 


18 


0,1» 


Iß 


1,« 


69 


1,T« 


67 


l,i<3 


c*W 


-.3.5 


M 


2,05 


öchwerer i'iebrftahl, fcj ;M3 


37 


1,1 


40 


1,M 




1 J- 
1 ,«< 


61 


l,w 


72 


2,0« 


r.ci 


1 j*> 


70 


I,«l 


»\ iders^tzlnjhkt. , )t*'ii etc. gegen Be- 


























amte etc. , § 1 i.'t 


86 


1 


81 


1,01 


't 1 


1 au 


43 


1.» 


40 


1,10 


h»i 


i ■»« 


66 


1 , : .■ 


Uebertretungen nach tf 368, 9. 10. . 




0 21 


14 


0,4« 


9*> 
2 b 




16 


0,4« 


27 


11,7» 


4* 




63 


1,4» 


^acbbescniMllgung, {9 .103- 306. . . 


mV 


t 1 ■ 


22 


0.« 




A 1 T 


6t 


1,56 


42 


le« 


lü 


1,0S 


47 




Beseitigung etc. abgepfandeter etc 




0,1» 


















_ 




13 


0^» 


a 


A M 


12 


0^1 


17 


0,4y 






42 


0,97 


Körperverletzung nach § 223 a . , . 






• 


















42 


0,97 


UrkundpnfiUBcliuug utc. , 267 — 273 




0 46 


29 


9M 




0 tu 


22 


0,8« 


28 


0,81 


•HJ 
» V 


A M 


38 


o,s« 


\\ anrneitswidrige Austilge nach der 
























Verordnung vom 10,12. 1873. . ■ 


19 


0 47 




_ 




* 












• 








1 A 


a «■ 


4 


0,13 


f. 




so 


' 


16 


0,44 


15 


0,40 


16 


0,37 


i Bestechung von Beamten, §§ 33S— 334 


■ 
■ 


A Ii 


10 


0,33 


u 
o 


II ■ i 

' " * 

ti er, 

\tfVi 


13 


0,39 


6 


0,17 
0,15 


5 


0,13 


14 


0.3JI 


Fahrlässige Körperverletzung, $ 230 


• 




4 


IM i 


9 
■ 


3 


0,i:» 


6 


7 
1 


0,1» 


13 


OJO 


1 


0,0? 


2 


0,01 


* 


• 


l 




7 


0,«o 


14 


0,37 


' 10 


O^Bl 


Unbefugtes Erbrechen etc. amtlicher 
























Siegel etc, $ 186 


■ 

■ 




1 


0,03 


| 


A i.i 
VfN 


l 


0,12 


1 1 


0.3;' 


1 1 




9 


0,zi 


Meineid, §§ 163, 164, 156, 169. . . 


1 


0,1'.'. 


1 


0,13 




An 
U,ll 


11 


0^3 


4 


0,lt 


G 


0,1« 


9 


0,21 


Fahrlässiger Meineid, § 163 .... 


•l 

t> 


A i ■ 

' Ml 


10 


0,33 


1 , 
V» 




1 


0,(K1 


8 


0,0* 


to 


0,27 


0 


O41 




o 
■ 


V,uJ 


9 


0,*i 


g 


Iis»» 


6 




1 


0,«e 


i' 
b 


0,1b 


9 


0,t| 

0,n 


Erpressung, §§ 263, 254 

Hinterziehung der Hilfavollstreckung, 


5 


0 t ltt 


7 






0 1 1 
LT, Ii 


3 


ll.'.f' 


7 


0,zo 


1 


O nq 


9 


















3 


0.U 


4 


0,« 




• 


4 




2 


0,04 


10 


0^7 


8 


0,w 


Brandstiftung, SS 306 — 308 in Ver 


























".;.» 


12 


0,40 




0,11 


12 


0,3* 


12 


0,3,-, 


7 


0,1» 


8 


o.l» 


1 dhrljHtiige Brand.*.tillui)g, i$ 309 in 
























Verbindung mit § 311 


4 


0,14 


12 


O.io 


4 


ii ii 


8 


0,:>4 


16 


o.« 


13 


0^5 


_ 
i 


0,1« 


Krregung öffentlichen Aergernisse« 




























durch unzüeht. Handlungen, § 183 


4 


0,14 


11 


ü.»ö 


16 


0M 


6 


ii,i» 


10 


■i - ■• 


13 


0,.'I5 


7 


0,1« 


Fahrlässige Tßdtung, § 222 .... 


12 


0.« 






7 


0.Ä 


6 


0,u 


9 


0^1 


7 


0,1» 


7 


0,1« 


Befreiung von Gefuuttenen, §J 120, 121 


1 


0,04 


! 


O.io 


■l 


0,14 


8 


O.S4 


6 


0,17 


4 


0,11 


5 


o,u 


Unzucht zwischen Verwandten and 






















8 


o,* 


3 


0,|.i 


8 


0.» 


8 


0.M 


8 




7 


0.19 


1 


0,09 


Uebertretungen nach tj 370, l. I . . 


5 


0,is 


! . 


0,3o 


6 


O^i, 


1 


.i,,:, 


1 




4 


0,11 


4 


0,09 




10 


0.» 




0,07 


5 


0.1* 


2 


0.0. 


3 




• 


• 


1 


0.06 



♦ Dus Mehr gegen das Vorjahr erklärt sieh hauptsächlich daran», das» in der vorjährigen Ueberskht die bei den Gerichtüälmtern 
auf Grnnd tob § 244 Abgeurtheilten in der Colonne für einfachen Diebstahl (§ 24S) roitgerählt worden »ind. 
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Der Geschäftsbetrieb der sächsischen Sparkassen im Jahre 1878. 



Anschliessend an die im vorigen Jahrgänge dieser Zeit- 
schrift gegebenen Nachweise Uber die Entwickelang und den 
Geschäftsbetrieb der sachsischen Sparkassen bis zum Jahre 1877 



mögen hier die 
einen Gesammtttberblick 
Jahre 1878 



Tabellen Platz finden, welche 
Geschttftsthatigkeit im 



1. 

ReRieroBgs- 
bezlrke. 


Zahl 
der 
Kausen. 


Einzahlungen. 


Rückzahlungen. 


Betrag der den 
Einlegern gut- 

Zinsen. 


Geeammtrer- 
mOgen 


Guthaben 
sämmtlicher 
Einleger. 


Reservefonds [ 

und 
UeberschäH«.' 
zu besonderer 
Verwendung. 


Betrag. 

Anzahl. 


Anzahl. 1 


M. 


4 


_i_U 


> 


J 


11 


JK. 


4 




4 


Jt. 




Bautzen .... 


30 


64028 8.000619 


64 


49.18« 8.043B92 


98 


1.245847 


37 


38.209683 


61 


37.033880 


15 


1.176803 


Ii! 


Prenden .... 


48 


203597 20.090534 


88 


176196 19 916528 


36 


2 789327 


75 


84.019958 


28 


80-124371 


81 


3.895686 


47 ! 


Leipzig .... 


40 


199107 23.705008 


78 


149673 22563096 




3.760994 


96 


111.213790 


6 


106.063650 


65 


5.150139 


4t 1 


Zwickau .... 


60 


1X1631 •-':» «47988 


4 


137159 23.951672 


»-, 


2 852347 


73 


85.391966 


83 


82.571456 


II 


2.820610 


72 


Im Königreich» 


168 


648363 76.73*151 


19 


512410 74 474989 


69 


10.648517 


5 


818.835398 


78 


805 793868 


72 


18.042040 





Regierung« 
bezirke. 



B. 



Die Gesamuitaetiven nach ihren einzelnen Positionen. 
Anlegung der Capitulien 



gegen hypo- 
thekuriache 



in Staats - oder sonstigen 
Creditpapieren nach dem 

Kenn- reep. Courswerthe 

Einkaufs- vom 31. Dec. 

•werthe jedes betr. 
berechnet. Jahres 



41 



\4 



gegen Pfi 
oder 



Ulli 



M. 



14 



ün- 



stilnde, 
restirende 
Zinsen. 

J. 





von 


Ober 


über 


Boarer 


unter 


60 


160 


Kassen- 


bis mit 


bis mit 


bis mit 


bestand. 


60 


160 


800 



Zahl der Conien 



Ober 
800 
bis mit 
600 



von 
über 



über- 
haupt 



Mark, 



1 1 r 

15658 13801 1619V 



Bautzen . . . 

Dresden . . . 

Leipzig . . . 

Zwickau . . . 

Im XBaigTsicb» 



22.092082 
63.640136 
85.212345 
61.782144 

232.676709 



11.700667 90 
14.692463 30 
17.719187 2 
16.521216 | 12 

59.68.t43S j 84 



4.860473 

4 06.1022 
6.668407 
6 712807 



21.194711 88 



268211 
869933 
934119 
905319 

2.97758J 



680862 
1.315406 
2.194479 

1 957593 



MMN 

90026 
68971 

TMl! 



2010» 
46089 
40347 
4470 



99339 

39869| 410411 12376' 259401 
239291 
223410 



34849! 34951 60176 
36661 32280 36225 



92 



6.148842 17 



2662l7|l61246|l269S7; 



164971 821444 



Hieraus ist zu ersehen, dass der schwere Druck, der auf 
Handel nnd Gewerbe in dem Jahre 1878 immer noch ruhte, 
gleichwie in den Jahren 1875 bis 1877 eine Verminderung 
der jährlichen Ersparniss herbeiführte. Zwar wurde im Jahre 
1878 Qber eine Million Mark mehr eingezahlt, als im Vorjahre, 
allein es wurde auch eben so viel mehr zurückgezahlt und die 
Ueberschüsse der Ein- über die Rückzahlungen gestalten sich 
pro 1878 noch etwas geringer, denn sie betrugen 
im Jahre 1877: 1.410454 M. 88 Pf. 
„ „ 1878: 1.257161 „ 60 „ 
Das Verhältnis* der Ein- zu den Rückzahlungen 
gestaltet sich in den einzelnen Regierungsbezirken und im 
Lande, verglichen mit dem Vorjahre wie folgt: 



Auf 100 Mark Einzahlungen 



an Rückzahlungen 
1878. 1877. 



im Regierungsbezirke Bautzen .... 100,44 96,06 
Dresden .... 99,18 103,15 
Leipzig .... 95,18 93,31 
Zwickau. . . . 100,10 99,61 

„ Königreiche 5)8,34 98,10 

Nur die Regierungsbezirke Bautzen und Dresden 
hiernach wesentlich veränderte Verhältnisszahlen; im 
Königreiche stellt sich das Verhältnis»; im Jahre 1878 nur um 
ein wenig ungünstiger, als im Jahre 1877 dar. 

Anders gestaltet sich jedoch das Verhältnis», wenn man 
die den Einlegern gutzuschreiben gewesenen Zinsen mit in 

LS* 
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Rechnung bringt, denn dabei stellt sich heraus, dass die 
Gesammt-ErsparnisB der Einleger 

im Jahre 1878: 11.905679 M. 41 Pf. 
„ „ 1877: U.4C0955 „ 1 „ 

also 1878: " 444724 M. 40 Pf. 
mehr als im Vorjahre betrug. 

Die Gesamrot- Ueberscbüsse aller Kassen, meistens Re- 
servefonds bildend, betrugen 

im Jahre 1878: 13.042040 M. 6 Pf. 
„ „ 1877: 11.451364 „ 72 „ 

mithin 1878: 1.590675 M. 34 Pf. 

mehr als im vorigen Jahre. Diese verbältnissroässig ziemlich 
bedeutende Vermehrung ist wohl hauptsächlich in dem ult. 1878 
höheren Courswerthe der Staats- nnd Creditpapiere , in welchen 
die Kassen ihre Fonds angelegt hatten, zu suchen. 

Eine Vermehrung der Zahl der Kassen trat im Jahre 1878 
nicht ein und blieben auch die internen Einrichtungen der 
Kassen, wie solche Seite 159 und 160 des vorigen Jahrgangs 
dargestellt wurden, ohne grössere Veränderungen. 

Die Zahl der zu bonorirenden Conten (Sparkassen- 
bacher) stieg dagegen um 27201, denn sie betrug 

Ende des Jahres 1878: 821444 
„ „ „ 1877: 794243 

Der Durchschnitts werth eines Sparkassenbuches 
stellte sich im Vergleiche mit dem Vorjahre folgendermasscn 



heraus : 

1878. 1877. 

M. M. 

im Regierungsbezirke Bautzen .... 372,80 368,51 

Dresden .... 308,88 308,17 

Leipzig .... 443,24 442,90 

Zwickau. . . . 369,60 365,88 

„ Königreiche 372,26 370,02 



Es ist daher durchgängig eine geringe Vermehrung dieses 
Warthes zu constatiren. 

Das Durchschnitts -Guthaben pro Kopf der Be- 



völkerung betrug in den Jahren 

1878. 1877. 

M. M. 

im Regierungsbezirke Bautzen .... 107,2-2 104,34 

„ Dresden .... 99,M 98,17 

„ „ Leipzig .... 156,77 152,27 

„ „ Zwickau .... 75,91 74,59 

„ Königreiche 104,9.'. 102,60 



Auch hier zeigt sich in allen Bezirken eine Vermehrung. 
Ein Sparkassenbuch kam auf Bewohner in den Jahren 



1878. 1877. 

im Regierungsbezirke Bautzen .... 3,48 3,53 

„ ,. Dresden .... 3,10 3,14 

„ Leipzig 2,82 2,91 

„ ,, Zwickau .... 4,*7 4,hü 

„ Königreiche 3,64 3,60 



Die VcrhBltnisszahleu über die zinsbare etc. Anlegung 
der Sparkassenfonds gestalten sich pro 1878 in folgender Weise: 



3. 


Von den Gesammtaotiven betrugen 


bei den 
Sparkassen 

des 
Regierungs- 
bezirkes 


dli> bypo- 


die in 
SutU- od. 
Credit - 


diu Regen 
Pfuid J. r 

Burtrvcbftft 
»nai-ltiinnr. 

0«M^r 


die ur.v- r 

iiiKllehou 


b 4 *' 




«»od., 

Zlwr.tW 


b.Xod 


..c. 








P r o c e n t. 




Bautzen . . . 
Dresden 

Leipzig. . . . 
Zwickau . . 


66,78 

75, »s 

76. «« 
71,M 


20,66 
17.S7 

15.7S 

18,oe 


12,17 
4,-9 

6,*s 

6,M 


0.« 
1,09 
0,tt 
1,0« 


1,7* 

1, M 
1,1* 

2, ts 


Im Königreiche . 


72,1» 


18,4« 


6,47 


0,W 


Mi 


Gegen 1877 . . 


70,90 


19.4« 


6,s* 


0,N9 


1,11 



Rückblick auf die Zeit von 1849- 1878. 

Der ausführliche Rückblick auf das sächsische Sparkassen- 
wesen von seiner Entstehung bis zum Jahre 1877 (siehe Heft III 
und IV, Jahrg. 1878 der Zeitschrift des KKnigl. 8Schs. Statist. 
Bureaus) hatte ergeben, dass man in der Geschichte der sach- 
sischen Sparkassen zwei Perioden unterscheiden kann, deren 
erste die Zeit von 1821 — 1848 umfasst, während die zweite 
von da bis zur Gegenwart reicht. Im Jahre 1848 bestan- 
den in Sachsen erst 43 Sparkassen mit 74144 Conten und 
10.086792 Mark Guthaben. Es kamen in jenem ungünstigen 
Jahre 115,80 Mark Rückzahlungen auf je 100 Mark Einzahl- 
ungen. Ein solches ungünstiges Verhältnis^ ist im Laufe des 
letzten Menschenalters nicht wiedor vorgekommen. Die Rück- 
zahlungen betrugen in Prooenten der Einzahlungen: 



1849: 


67,68 


1868: 


79,57 


1853: 


62,10 


1873: 


59,76 


1858: 


78,44 


1878: 


98,34 


1863: 


75,95 




Weitere Verj 


leichung 


en von 5 zu 5 Jahren ergebet 


gendes Resultat : 








Zahl 


/ah) der zu 


Guthaben der 


Jahre. 


der 


honori rendun 


sii iE tätlichen 




Kasnon. 


Conten. 


Einleger. 

Murk. 


1849: 


49 


81517 


11.700815 


1853: 


82 


1497i 'S 


24.837836 


1858: 


106 


846398 


44.223598 


1863: 


122 


348659 


72.180663 


1868: 


134 


42« 182 


98.738814 


1873: 


151 


6.'504 38 


192.237205 


1878: 


16S 


821444 


305.793358 



Anlangend die Benutzung der Sparkassen und Verbreitung 
des Sparsinns, so ergiebt sich in den letzten .'H • Jahren fol- 



gende» Resultat: 

Durchschnitt«- Durch»clmitU- Ein Spar- 

, , werth guthaben kiiiwobucb 

janre. e j ne8 gp ar . ,, r0 Kopf der kommt auf 

kasaenbuchs. Bevölkerung Hewohner 

Mark Mark. 

1849: 143.55 6,18 23,24 

1853: 165,90 12,30 13,3« 

185«: 179,49 20,84 8,62 

1863: 207,03 31,32 6,61 

1868 : 230,61 40,50 5.69 

1873: 304,93 72,31 4,22 

1878: 372.26 KU.95 3,5« 
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Umschau auf dem (iebiete der statistischen und volkswirtschaftlichen Literatur. 



Vom 



Artiitr von Stübnitz 



IVriodische Literatur. 

A. Publicationen von staatlichen un» 

Deutsches Reich. 

Monatshefte nur Statistik des Deutschon Reiche» für 
das Jahx 1878. Band XXX. Herausgegeben vom 
Kaiserlichen Statistischen Amt. Berlin 1878. Verlag 
von Puttkammer und Mühlbrecht. 
Der vorliegende Band beginnt, wie alljährlich, ho auch 
dieses Mal, mit einer Ueheraicht der im verflossenen Jahre 
1 1877) ergangenen Anordnungen des Bundesrathes für 
die gemeinsame Statistik der deutschen Staaten, sowie der 
darauf bezüglichen vorbereitenden Verhandlungen. Ak wich- 
tigsten Beschluss des Bundesrathes heben wir die Bestimmung 
über die Abänderung und Erweiterung der Formulare zur 
Montanstatistik hervor. Da es sich nämlich herausgestellt 
hat, dass die bisherigen Forimnare und die Erhebungsmethodc 
an wesentlichen Mängeln leiden, welche die Vollständigkeit, 
Zuverlässigkeit und Verwerthbarkeit der Ergebnisse der mon- 
tanstatistischen Krhebungen beeinträchtigen, so hielt es der 
Bundesrathsausschuss für Handel und Verkehr im Interesse 
der Statistik der Bergwerke, Salinen und Hütten für geboten, 
die bei der Erhebung aufgewandte Arbeit in einer den heuti- 
gen Verhältnissen und Bedürfnissen mehr entsprechenden Weise 
nutebar zu machen. Nicht die Vermehrung der statistischen 
Arbeit, vielmehr die Erhöhung ihres Werthes durch eine 
zweckmässige™ Verwendung derselben war der Gesichtspunkt, 
welcher den Ansschuss bei seinen Vorschlägen geleitet hat 
Die zur Erhebung nöthigen 15 Formulare sind dem Berichte 
des Ausschusses beigedruckt. 

Der übrige Hauptinhalt des vorliegenden Bandes kann 
unter folgende Gruppen zusammengefasst werden: 

1. Deutsche Productionsstatietik, und zwar betreffend: 

a) die Bergwerke, Salinen und Hütten und insbesondere 
das Salz, (Januar-, September- und Octoberheft l , 

b) die Ernte i Noveinberheft). 

2. Deutsche Ein- und Ausfuhrstatistik (Januarheft). 

3. Steuer Statistik (Juni-, Juli-, September-, November- 
und Decemberheft). 

4. Deutsche SchifffahrtBstatistik, 

a) die Verunglückungen deutscher Seeschiffe ( Jt 
und Septemberheft), 

b) die Schiffsverunglückungen an 
(Januar- und Decemberheft), 

c) die Bemannung deutscher Schiffe (Marz- und Decem- 
berheft). 

5. Deutsche Bevölkerungsstatistik, und zwar be- 
treffend: 



Ia) die Bevölkerungsdichtigkeit (Marz- und Aprilheft), 
b) die Bewegung der Bevölkerung (Juli- und Octoberheft). 

6. Deutsche Auswanderungsstatistik (Marzheft). 

7. Militär- und Marineschulstatistik (Octoberheft). 

8. Dampfkesselexplosionen (Decemberheft). 

Deutsche Productionsstatistik. 
Die Production der Bergwerke, Salinen und 
Hütten im deutschen Reich (excl. Luxemburg) im Jahre 
1876 betrug an Mineralknhlen, Bitumen, Erzen und Mineral- 
salzen 1100 Millionen Centner, welche einen Werth von 378 
Millionen Mark reprSsentiren. Die mittlere Belogschaft der 
im Gang gewesenen 2507 Haupt- und 328 Nebenbetriebe 
bestand aus 280000 Köpfen. Aus den zehnjährigen Ceber- 
sichten der Gesammtproduction entnehmen wir, dass Bich die 
Production von Mineralkohlen, sowie von Mineralsalzen stetig 
stegierte. während die Production an Erzen in den Jahren 1872 
und 1873 ihren Höhepunkt erreichte und seitdem zurückging. 
Aus den definitiven Resultaten der Montanstatistik pro 1877 er- 
wähnen wir: an Mineralkohlen, Bitumen, Emen und Mine- 
ralsalzen wurden im deutschen Reiche lexcl. Luxemburg) 
1081.352131 Centner gefördert, welche einen Werth von 
330.Ö 74248 Mark hatten. Die durchschnittliche tägliche Be- 
legschaft der Werke belief sich im Jahre 1877 auf 268208 
Köpfe. Die Production von Mineralsalzen und Erzen ist gegen 
das Vorjahr nicht unerheblich gestiegen, während sich die Pro- 
duction von Mineralkohlen und Bitumen bedeutend verminderte. 

Aus der Arbeit, „über das Sah im deutschen Zollgebiete 
und zwar Uber seine Production, Consumtion. Besteuerung, 
Einfuhr und Ausfuhr im Etatjahr 1. April 1877 31. März 
187K" heben wir das Folgende hervor: Im Jahre 1878 wur- 
den im Umfange des deutschen Zollgebiets salzhaltige Pro- 
duetc aller Art im Gesammtgewicht von 11.795000 Centner 
in 77 einzelnen Etablissements dargestellt. Darunter befinden 
sich 8 Steinsalzwerke, auf welchen das Salz bergmännisch 
gewonnen, und 62 Salinen, in welchen das Salz aus wässeri- 
ger Lösung dargestellt wurde. Ausserdem gab es 7 chemische 
Fabriken, in welchen Kochsalz in mehr oder weniger reinem 
Zustande auf chemischem Wege als Nebenproduct gewonnen 
wurde. Von den Steinsalzwerken befinden sich 7, von den 
Salinen 23 im Eigenthum der Staaten, in welchen sie gelegen 
sind. Ein SteinBalzwcrk , 39 Salinen, sowie die chemischen 
Fabriken, in welchen Salz dargestellt wird sind in Händen 

I von Corporationen, Privaten ode. Actiengesellschaften. In den 

I letzten sechs Jahren sind gewonnen worden 

1872t 1878 c 1874t 1875: 1876t 1877/78: 
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. 

1 2.796418 2.60209» 2 848342 3 066875 3.106325 8 220992 Stein»«]*, 

! 7 639500 7.669091 8 211808 8.222698 8.311081 8.317886 ' 
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Der Gesammt verbrauch an Salz im deutschen Zollgebiete 
belief «ich in den Jahren 

1872: 187»: 1874: 1876; 1876: 1877/78: 
auf 9.9J4789 10.167823 10.680188 MjOMSM 10 517088 10.677810 Ctr. 

Zu Spaisezweckcn wurden Terbraucht 

im Kalenderjahre 1872: 6.253564 Ctr. 

1873: 6.484135 „ 
1874. 6.641347 „ 
1875: 6.663205 „ 
1876: 6.614276 „ 
Etatsjahre 1877 78: 6.728581 „ 
Diese Zahlenreihe giebt der Gleichmäßigkeit' des Salz- 
Verbrauches Ausdruck. Dag allmähliche Steigen der Verbraucbs- 
zahlen entspricht dem etwa in gleichem Verhältnis» statt- 
findenden Anwachsen der Bevölkerung des Zollgebiets, welche 
von 40' ä Millionen Köpfen im Jahre 1871 auf 42' , Millionen 
Köpfe im Jahre 1875 gewachsen ist und im Jahre 1877 in 
runder Summe 42* , Millionen betragen haben mag. Auf den 
Kopf der Bevölkerung entfällt in jedem dieser Jahre ein 
Verbrauch von 16% bis 16% Pfund Speisesalz. — Die Ein- 
nahme an Salzzoll und Salzsteuer aus den zu Speisezwecken 
verwendeten Salzproducten betrug 

im Kahmdcrjahre 1872: 37.221285 Mark 

1873: 38 944002 „ 
„ „ 1874: 39.606492 „ 

1875: 39.109270 , 
1876: 39.398346 „ 
„ Etatsjabre 1877/78: 41.977764 „ 
Auf den Kopf der Bevölkerung entfällt mithin eine Steuer- 
quote von nahezu 1 Mark. 

Ueber die Ernte- Erträge von acht wichtigen Feld- 
frilchtan und von Wiesenheu im deutschen Reiche im Jahre 
1*78 liegt im vorliegenden Bande eine vorläufige Uebersicht 
vor. Nach dieser Uebersicht betrug die Erntemasse in Tau- 
senden von Centnern von Weizen (einschliesslich Spelz) 66352, 
Roggen 148559. Gerste 49716, Hafer 109615, Buchweizen 
5093, Erbsen 10619. Kartoffeln 501806, Wiesenheu 509903. 

Ein- und Ausfuhr-Statistik, 
üeber die Waareneinfubr und -Ausfuhr im Tabre 
1876 berichten mehrere Tabellen. Daraus erkennen wir den 
Gesammtwaaren- Verkehr des deutschen Zollgebiet«, und zwar 
in der Richtung der Einfuhr nach Gattung, Menge und ge- 
schätztem Werth der Waaren, in der Richtung der Ausfuhr 
aber nur nach Gattung und Menge der Waaren. soweit die 
geworden ist Ausserdem erfahren wir den 
in den freien Verkehr nach Gattung, Menge 
und Werth der Waaren und den Waaren-Ausgang aus dem 
freien Verkehr, soweit solcher sich nach Gattung und Menge 
ermitteln liess. Eine weitere Tabelle giebt die Waareneinfuhr 
im Jahre 1876. Der Gesammtwerth der Waareneinfuhr des 
Jahres 1876 berechnete sich — mit Ausschluss des Werthes 
der eingeführten Edelmetall« — beim Gesammtwaareneingang 
auf 4904,5 Millionen Mark, beim Eingang in den freien Ver- 
kehr auf 3803,6 Millionen Mark. Die für den Werth der 
Waareneinfuhr berechneten Zahlen übertreffen noch die bis 
dahin höchsten des Jahres 1873; dies beweist die bedeutende 
Lebhaftigkeit des Importgeschäftes. Der Werth der Einfuhr 
von Roh- und Hilfsstoffen, sowie (.'onsumtibilion hat gegen die 
Vorjahre zugenommen, während sich der Werth der Einfuhr von 
Halb- und Ganzfabrikateu nicht unbeträchtlich vermindert hat 
Eine weitere Arbeit behand/lt die den Weinhändlern 
gewährten Zollbegünstigungen für das Etatsjahr 1877 78. 



Das Wesen dieser Zollbegünstigungen wurde bereits in den 
Heften III und IV Seite 212 des XXIII. Jahrgangs der Zeit- 
schrift das königl. sächsischen statistischen Bureaus erörtert. 
Die Resultate der vorliegenden Statistik beweisen für die in 
Rade stehende Jahresperiode einen nicht ganz unbeträchtlichen 
Rückgang des deutschen Grosshandels mit fremden Weinen. 
Dieser Rückgang erstreckt sich nicht blos auf die Weinbau 
treibenden Gegenden, wo der Umfang des Grosshandels mit 
fremden Weinen sich wesentlich nach dem Ausfall der ein- 
heimischen Weinernte richtet, sondern auch auf diejenigen 
Theile de« deutseben Zollgebiets, welche keinen oder nur 
unerheblichen Weinbau haben. Allerdings kann aus den mit- 
getheilten Zahlen kein sicherer Schluss auf die Zu- oder Ab- 
nahme des Gesammtvcrbrauchs an fremden Weinen abgeleitet 
werden, weil der von den Zollbegünstigungen Gebrauch 
machende Grosshandel nachweislich nur einen Theil dieses 
Verbrauchs deckt. Es stehen aber die mitgetheilten Ziffern 
in völligem Einklänge mit den allgemeinen Nachweisen über 
den Waaren verkehr mit dem Auslande: auch hier ist das 
Gesammtquantum der fremden Weine hinter demjenigen der 
Vorjahre zurückgeblieben. Es besteht somit kein Zweifel 
darüber, daas im Jahre 1877 78 eine Einschränkung des Ver- 
biaucbs fremder Weine im deutschen Zollgebiet stattgefunden hat. 

In der Geschäftsatatistik der Zollverwaltung des 
deutschen Reichs ist die Abfertignagsthätigkeit der Zoll- und 
Steuerstellen des deutsebon Zollgebiets in Beziehung auf die 
Waaren-Ein-, Aus- und Durchfuhr, insoweit solche überhaupt 
zablenmOssig darstellbar ist, für die Jahresperiode 1. April 
1877 bis 31. März 1878 nachgewiesen. Ein UrtheU über 
den ganzen Geschäftsumfang der ein/einen Zollatellen lässt 
sich daraus nicht schöpfen, weil andere Zweige der Zollver- 
waltung, wie der Zollaufsicbtsdienst oder das mit der Ver- 
waltung und Einhebung der Zölle zusammenhängende Kassen-, 
Rechnung«- und Correepondenzwesen, durch diese Nachweise 
nicht borührt werden. Ebenso wenig sind diejenigen Ge- 
schäfte zur Darstellung gebracht, welche vielen derjenigen 
Abfertigungsstellen aus der Verwaltung und Einhebung anderer 
Reichssteuern oder privater Abgaben erwachsen. Aber selbst 
für den Umfang der auf die Waarenabfertigung gerichteten 
Thätigkeit bieten die mitgetheilten Angaben keinen sicheren 
Massstab, weil der Aufwand an Zeit und Mühe, welchen die 
einzelne Abfertigungshandlung verursacht, je nach der Lage 
des Falles sehr verschieden ist und diese Verschiedenheit in 
den vorliegenden Nachweisen keinen Ausdruck findet. Wenn 
daher unter diesen Umständen diese Nachweise nur von be- 
schränktem allgemeinen Interesse sind, so lassen sich die- 
selben doch wohl zur Lösung einzelner Verwaltungsfragen ver- 
wenden, wofern bei der Benutzung zugleich den Bpeciellen 
Verkehrsverhältniseen des einzelnen Platzes oder Landestheiles 
die gebührende Rechnung getragen wird. Der Zweck dieser 
alljährlichen Publicationen besteht daher im Wesentlichen nur 
darin, den einzelnen Zoll- und Steuerstellen des deutschen 
Zollgebietes das sahlenmässig festzustellende Jahresergebniss 
der Abfertigungsthätigkeit der übrigen Behörden zur Ver- 
gleichung mit den analogen Erscheinungen im eigenen Bezirk 
zugänglich zu machen und don höheren Finanzbehörden zu- 
gleich eine bequeme Uebersicht Uber diese Thätigkeit der 
ihnen untergebenen Amtsstollen zu bieten. Für die letzteren 
mögen sich diese Nachweise auch insofern nützlich erweisen, 
als sich in der Zu- oder Abnahme der Abfertigungszahlen 
wenigstens theilweise die Wirkung allgemeiner oder besonderer 
Verwaltungsmassregeln , der Etablirung neuer mit den Zoll- 
behörden verkehrenden Handelsgeschäfte oder der Eröffnung 
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neuer Verkehrswege auf die Verwaltungsthätigkeit 
zollstellen abspiegeln. 

Steuerstatistik. 
Die Uehcrsieht der Einnahme an Zöllen und ge- 
meinschaftlichen Verbrauchssteuern in dem Zollgebiete 
des deutschen Reiches während des Etatjahres 1877/78 ist 
nach einzelnen Landern und innerhalb dieser nach Haupt- 
(ZoU- oder Steuer ■) Amtsbezirken aufgestellt Durch Ein- 
gangsz.iill« wurden 115.177311 M. eingenommen, durch die 
Küben?uckersteuer 65.49297 1 M. Die Salzsteuer brachte 
35.727577 M., din Tabaksteuer 1.297204 M. Die Brannt- 
websteuer ergab 52.529864 M., die Uebergangsabgabe von 
Branntwein 113800 M. Die Brausteuer betrug 17.601332 M., 
die Uebergangsabgabe von Bier 944448 M. Die Gesamnit- 
summe der Einnahmen an Zöllen und gemeinschaftlichen Ver- 
brauchssteuern in dem Zollgebiete des deutschen Reiches 
wahrend des Etatsjahres 1877 78 belief sich auf 288.784507 M. 
An diese Uebersicht schliesst sich eine Nachweisung aber den 
Verbrauch von gestempelten Blankcts und Stempelmarken, 
sowie Uber die Einnahme aus der Wechselstempelsteuer im 
deutschen Reiche während des Etatjahres 1677. An ge- 
stempelten Blankets und Stempelmarken wurden zusammen 
13.873354 Stück abgesetzt, deren Werth sich auf 6.774085 M. 
belief. 

Ein Aufsatz Aber Branntweinbrennereien und deren 
Besteuerung im deutschen Zollgebiete wahrend des Etat- 
jahres 1877/78 erörtert den Bestand der Brennereien, die 
Branntweinproduction und die steuerliche Bedeutung des Brannt- 
weins. 

Aus dem Aufsatz Uber Bierbrauerei und Bier- 
besteuerung im deutschen Zollgebiete wahrend des Etats- 
jahres 1877 78 ist hervorzuheben, dasB die stadtischen 
Brauereien seit 1872 um 8 Procent, die landlichen um 19 
Procent abgenommen haben. Das Productionsquantum an 
Bier belief sich fUr das ganze Zollgebiet des Reiches pro 
1877, 78 auf 38.946510 Hcctoliter. 

Schifffahrtsstatistik. 
Die statistischen Erhebungen, welche Uber die Verun- 
glttckungen deutscher 8eeschiffe seit dem 1. Januar 1873 
alljährlich angestellt werden, erstrecken sich auf alle in das 
Schiffsregister eingetragenen Bchiffe , welche durch SchiffsunfUlle 
verloren gegangen sind. Die Zusammenstellung sucht durch 
kurze Angaben Uber Art und Beschaffenheit des Schiffes, Lei- 
tung und Besatzung, Ladung und Bestimmung, Ausrüstung 
und Versicherung und Uber die Umstände, welche zu einer 
richtigen Beortheilung der Ursachen beitragen können, Einsicht 
in die betreffenden Vorgänge und in die Mittel zu geben, 
welche Ähnliche Falle vermeidlicber machen können. Die all- 
jährliche Zusammenstellung dieser Nachweise bildet ein fort- 
laufendes Verzeicbniss derjenigen Schiffe, welche die deutsche 
Kauffahrteiflotte durch 8chiffsunfälle einbaute. Da in vielen 
Ffillcn die Nachrichten Uber VerunglUckungen von ßchiffen 
erst längere Zeit nach dem Vorfalle zur Kenntnis« der Be- 
hörden gelangen, wird der Nachweis der VerunglUckungen 
eines Jahres erat nach und nach durch die sp&teren Veröffent- 
lichungen vervollständigt, und somit eine genaue Vergleichung 
mit dem Bestände erst nach Ablauf einiger Jahre ermöglicht 
Die Zahl der im Jahre 1875 verunglückten Schiffe ist durch 
Hinzurechnung von 29 VerunglUckungen, welche erst während des 
Jahres 1876 zur Anzeige kamen, nunmehr definitiv festgestellt. 
Die deutsche Kauffahrteiflotte zahlte am 1. Januar 1875: 4602 
Seeschiffe mit 42424 Mann 



vom 1. Januar 1875 bis 1. Januar 1876; 
166 Schiffe, wobei 293 Mann der Besatzung und 256 der an 
Bord dieser Schiffe sich befindenden Passagiere das Leben 
verloren. Es gingen hiernach im Jahre 1875 3,«'. Procent 
der Schiffe der deutschen Kauffahrteillotte durch SeennfäUe 
verloren und es kam nahezu 0,7 Procent der regelmässigen 
Besatzung oder 1 Mann von 145 Seeleuten ums Leben. Die 
vorliegende Statistik classificirt die verlorenen Schiffe nach 
den HeimathsbBfen, nach Alter, Gattung, Grösse, Art de« 
Unglücks, nach den Reisen, nach dem Unglücksorte etc. Was. 
letzteren betrifft, so erfordert« die Nordsee (und Skager&k l 
die meisten Opfer (66 Schiffe); hierauf folgt die Ostsee (und 
Kattegati mit 33 Schiffen, dann der atlantische Ocean mit 
19 Schiffen. • — Der Bestand der registrirten deutschen See- 
schiffe betrug am 1. Januar 1876: 4745 Dampf- und Segel- 
schiffe, welche eine Gesammtbesatzung von 42362 Mann 
fahrten; von denselben verunglückten vom 1. Januar 1876 
bis 1. Januar 1877 208 Schiffe, wobei 517 Mann der Be- 
satzung und 13 der an Bord dieser Schiffe befindlichen Passa- 
giere das Leben verloren. Es gingen hiernach im Jahre 1876: 
4,4 Procent der Schiffe der deutschen Kauffahrteiflotte durch 
Seeunfalle verloren, und es kam mehr als 1,2 Procent der 
regelmässigen Besatzung oder 1 Mann von je 82 Seeleuten 
ums Leben. In den Vorjahren machte dieser Verlust an ver- 
unglückten Schiffen nur durchschnittlich 3,5 Procent des Be- 
standes aus; von den verloren gegangenen Menschenleben 
kam nur je eins auf 150 Mann Besatzung. Die Verluste des 
Jahres 1876 sind also in beiden Beziehungen bedentender. 
Von diesen VerunglUckungen fiel die bei Weitem grösste Zahl 
auf Reisen von Ostseehäfen nach Nordseehäfen und umgekehrt 
vor, demnächst auf Reisen zwischen Nordseehafen und auf 
Reisen zwischen Ostseehäfen. In. Verh&ltniu zur Anzahl der 
Reisen aber verunglückten am häufigsten Schiffe auf Reisen 
zwischen europäischen HBfen und Hafen an der Westküste 
Afrikas, dann auf Reisen zwischen Ostsee- und Nordseehäfen 
und auf Fahrten, welche zwischen Europa einer- und den 
Häfen des mexikanischen Golfes und der westindischen Inseln 
andererseits stattfanden. Versichert waren von den verunglück- 
ten Schiffen ganz oder theilweise 189, unversichert 11, von 
den Übrigen fehlte hierüber Nachricht Den Schluss dieser 
so interessanten Unfallstatistik bildet eine vergleichende Zu- 
sarumenBteUung der VerunglUckungen deutscher Seeschiffe in 
den Jahren 1873, 1874, 1875 und 1876. Wir ersehen daraus, 
dass die meisten Opfer die Nordsee (und 8kageraki, dann die 
Ostsee (und Kattegat) und demnächst der atlantische Ocean 
forderte. Von 1873 auf 1875 verminderten sich die Unglücks- 
fälle, bis sie im Jahre 1876 weit Uber die des Jahres 1873 
binausstiegen. — Die Statistik der Schiffsunfälle an der 
deutschen Kttste während des Jahres 1876 ist sehr reich- 
haltig. Die Gesammtzahl aller Unfälle, von denen Schiffe an 
der deutschen SeekUste, auf dem Meere in der Nahe derselben 
und auf den mit dem Meere in Verbindung stehenden, von 
Seeschiffen befahrenen Binnengewässern betroffen wurden, be- 
ziffert sich auf 94. Es ergeben Bich in Folge von 
Stranden .... 75 Fälle oder 79,8 Procent 

Sinken 8 „ „ 8,5 

Collisionen ... 4 „ „ 4,3 
Anderen Unfällen 7 „ ,, 7,4 
Diese Unfälle sind, soweit aus den Angaben der betreffenden 
Schiffsführer bezw. Schiffsmannschaften ein Urtheil Uber die- 
selben herzuleiten ist, bei 35 Fällen oder 37,2 Procent durch 
menschliches Verschulden herbeigeführt worden, während bei 
59 Fällen oder 62,8 Procent Menschen kein Verschulden bei- 



n 



sämmtlicher 
Unfälle. 
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zumessen ist. Der Verlust an Menschenleben beträgt etwa 
8 Procent der an Bord »ätnmtlicber Schiffe gewesenen Per- 
sonen. Durch fremde Hilfe wurden 138 Personen gerettet 
Nahezu IT Procent aller Personen, deren Leben bedroht war, 
verdankten ihre Rettang den vom „Verein zur Rettung Schiff- 
bruchiger" an der deutschen Küste errichteten Stationen. Im 
Jahre 1877 hat die Zahl der Schiffsunfälle , welche in diesem 
Jahre an der deutschen Küste vorkamen, wiederum gegen das 
Vorjahr abgenommen. Es fanden nämlich 83 Unfälle statt, 
welche 88 Schiffe betrafen, gegen 

147 Unfälle (ICO Schiffet im Jahre 1873 
142 „ (166 „) „ „ 1874 
152 „ (170 „ ) , , 1875 
94 „ (98 „ ) „ „ 1876 
Der Verlust an Menschenleben bei den SchiffsunfSllen 
wahrend des Jahres 1877 ist im Vergleich mit den Vorjahren 
glücklicherweise ein geringer geblieben. Von 6 Schiffen konnte 
die Zahl der Besatzung nicht nachgewiesen werden; auf den 
(Ihrigen 82 waren zur Zeit des Unfalls 555 Personen an Bord, 
von denen 9, d. i. 1,6 Procent bei 3 Strandungen ihr Leben 
einbüsBten; eine dieser 8trandungen wurde der gesammten Be- 
satzung vorderblich. Ohne Lebensgefahr für die Betheiligten 
waren in ihrem Verlauf die UnfUlle von 41 Schiffen mit — 
soweit bekannt — 249 an Bord befindlichen Personen. Ge- 
rettet wurden überhaupt 297 Mensehen. Wie aus den in 
dieser Statistik mitgetbeilten Zahlen hervorgeht, gelang es 
den vom „Verein zur Rettung Schiffbrüchiger" an der deut- 
schen Küste errichteten Stationen Uber 25 Procent aller Per- 
sonen, deren Leben bedroht war, zu retten. Es ist dies im 
Vergleich zu den beiden Vorjahren, in welchen 18 bezw. 17 
Procent aller gefährdeten Personen diesem so segensreich 
wirkenden Verein ihr Leben verdankten, ein sehr günstiges 
Resultat. Nach der Art des Unfalls unterschieden, entfallen von 
100 im Jahre 1877 vorgekommenen Unfällen bezw. davon 
betroffenen Schiffen auf 
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An diese Arbeit schliesst sich eine Statistik der Schiffs- 
unfSlle an der deutschen Küste in den Jahren 1873 bis 1877. 
Dem Aufsatze beigegeben ist eine interessante übersichtlich 
gearbeitete Wrackkarte. Durch die verschiedenartigsten Zeichen 
ist die Art. des Unfalles (ob gekentert, gestrandet, ob total 
verloren) sowie die Schiffsgattung bezeichnet; die Sichtweiten 
der Hauptleuchtfeuer sind durch Kreise angedeutet Was die 
Unfälle selbst betrifft, so genügt ein Blick auf die Karte, um 
zu ersehen, dass auf den Gewässern an der Ostseeküsto bei 
weitem nicht so viele Unfälle vorkommen, wie auf denjenigen 
an der Nordseeküste. Nach dem Verhältnis« der Ausdehnung 
entfallen, wenn man die Länge der Ostseeküste zu rund 800, 
die der Nordseeküste zu rund 300 Seemeilen rechnet, im 
Durchschnitt der 5 Jahre auf je 10 Seemeilen bei ersterer 
0,71, bei letzterer dagegen 2,5« Unfälle. Die verhältniss- 
mtissig grössie Zahl von Unfällen an der ganzen deutschen 
Küste weist das Elberevier in seiner Ausdehnung von Hain- 
burg bis zum äusseren Elbefeuerschiff auf; es dürfte sich 
;»ber auch in Europa, mit Ausnahme der Themse, kaum ein 
.->trom finden, der in solcher Länge einen so bedeutenden 
Verkehr hätte, als die Elbe. Die Zahl der durchschnittlieb 
jährlich in den Elbehäfen zu Handelszwecken seewärts ein- 
U offenden Schiffe beträgt 6500; eine nicht minder grosse 



Anzahl verläset diese Häfen jährlich nach der See zu. Ein 
so gewaltiger Verkehr, welcher sich auf einer Strecke von 
über 15 deutschen Meilen auf einer verhältnismässig schmalen 
Fabretrasse, wie es das Bett des Stiomes ist, zu bewegen 
bat, mnss unvermeidlich Anlaas zu häufigen Unfällen aller 
Art geben und der Natur der Sache nach vorzüglich CoUi- 
sionen mit sich bringen. 

Zwei Aufsätze über die Anheuerungen von Voll- 
matrosen und Schiffsjungen und Uber die Entweichung 
vonSeeleutenbeider deutschen Handelsmarine geben Auskunft 
Uber die Ausmusterungen von Schiffsjungen, die noch nicht 
zur See gefahren waren, Uber die Deckung des Ersatzes an 
Mannschaften, Uber die Zahl der angemusterten Vollmatrosen, 
über das Verbältnias der angemusterten Vollmatrosen und noch 
nicht gefahrenen Schiffsjungen zur Qesammtbesatzung der im 
Seeverkehr der einzelnen deutschen Küstenstrecken verzeich- 
neten deutschen Schiffe, über die Vollmatrosen- und Schiffs- 
jungenheuer u. s. w. 

Bevölkerungsstatistik. 
Eine in dem vorliegenden Band enthaltene kartographische 
Darstellung veranschaulicht die Bevölkerungsdichtigkeit 
im deutschen Reiche nach dem Ergebniss der Volkszähl- 
ung vom 1. December 1875. 

Aus dem Gesammtbild ergiebt sich sofort die ungleich 
dünnere Bevölkerung der norddeutschen Ehene gegenüber dem 
übrigen Deutschland, denn in diesem sind nur wenige Stellen 
zu finden, welche durch ihren heUen Grundton eine sehr dünne 
Bevölkerung anzeigen. Die einfachste Schrat tirung, welche 
eine Bevölkerung von weniger als 40 Einwohner auf den 
Quadratkilometer cbarakterisirt, findet sich nur noch im ge- 
birgigen Theile Obnrbayerns, wo die Alpen die Umsiedelung 
der Erdoberfläche erschweren, in einem Theile des südlichen 
Baden und in einigen Kreisen an der Eitel vor. Ueber 100 
Einwohner auf dem Quadratkilometer kommen namentlich in 
drei grossen Gebieten vor: erstens von Görlitz südöstlich an 
den Abhängen der Sudeten entlang; zweitens von Magdeburg 
südöstlich die Saalo entlang bis an das Erzgebirge, östlich 
bis zum Beginn jeuer schlesischen Gruppe bei Görlitz, westlich 
nach Bayern hinein bis an den oberen Main; drittens die 
FluBsthttler des Rheins und des Neckars und deren Umgebungen. 
In diese Gebiet« stärkster Schraffirung resp. Bewohnung faUen 
auch — namentlich im Königreiche Sachsen und am Nieder- 
rhein — in der Regel die dunklen Punkte, welche die Städte 
mit über 20000 Einwohnern bezeichnen. Diese wurden bei 
Darstellung der Volksdichtigkeit ausgesondert Mit (Reger 
kartographischen Darstellung verbunden ist ein Verzeichnise 
der einzelnen Kreise und Verwaltungsbezirke mit Angabe des 
Flächeninhalts, der ortsanwesenden Bevölkerung am 1. De- 
cember 1875 und der Volksdichtigkeit, d. h. der Zahl der 
auf 1 Quadratkilometer kommenden Einwohner. 

Weitere Angaben über die Volkszählung im Jahre 
1875 liegen uns im Aprilheft vor. Wir erhalten darin Mit- 
theilungen 1. Uber die ortsanwesende Bevölkerung des deut- 
schen Reiches nach Staatsangehörigkeit, Geschlecht und Alter, 
mit Unterscheidung der Militärbevölkerung; 2. die orts- 
| anwesende Bevölkerung der Staaten und Landest heile in 12 Ge- 
burtsjahres- (Alters-) Klassen; 3. Vertheilung dor orUanwcsen- 
I den Bevölkerung der Staaten und Landestheile auf 12 Alters - 
I (Geburtsjahres-) Klassen; 4. Zahlenverhältniss der Geschlechter 
| in 12 Altersklassen für die Staaten und Landestheile ; 5. die 
Kinder, Erwerbfähigen und Greise in der Bevölkerung der 
| Staaten und Landestheile ; 6. die Bevölkerung der Staaten 
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und Landestheile nach Staatsangehörigkeit und «ieschlecht; 
7. die Bevölkerung der Staaten and Landestheile in 5 Ge- 
burtsjahres- i Altert Klassen, nach Staatsangehörigkeit nnd 
Geschlecht; 8. die Vertheilung der Beyolkerung der Staaten 
und Landestheile auf die Kategorien der Staatsangehörigkeit, 
nach Geschlecht und 5 Altersklassen; V, die Bevölkerung der 
Wahlkreise des deutschen Reiches, mit Unterscheidung der 
Wahlberechtigten. 

Wir ersehen aus den mitgetheiltun Uebersiehten, dass 
die Zunahme in den einzelnen Altersklassen keine gleich- 
uiässige ist. Der Grund hiervon ist theils darin zu suchen, 
daes die Stärke der Geburts-Contingente von Jahr zu Jahr 
geschwankt hat; theils haben aber auch Tod und Wanderungen 
die Geburtsjahresklassen ungleichtuässig beeinflusst Bei Muster- 
ung der mitgetheilten Tabellen und Uebersiehten stossen uns 
mannigfache V.-rschiedenheiten in der Alterszusammensetzung 
der Bevölkerung, namentlich auch in der Zusammensetzung der 
Altersklassen innerhalb der beiden Geschlechter, auf. Diese 
interessanten Zahlenverhällnisse der Geschlechter in den 
12 Altersgruppen gehen in gedrängtester Uebcrsiaht aus der 
folgenden kleinen Tabelle hervor: 
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Diese Zahlen bestätigen für das Keich durchaus die be- 
kannte Kegel, dass beim männlichen Geschlecht die jüngeren 
Altersklassen, beim weiblichen die höheren starker vertreten 
sind. Das Uebergewicht des weiblichen Geschlechts beginnt 
in der Altersklasse 15—20 Jahre. Es ist eine sehr bekannte 
Erscheinung, dass in den höheren Altersklassen die Zahl der 
lebenden Frauen diejenige der lebenden Männer Oberwiegt, 
weil im reiferen Alter die Fährlichkeiten, welche das Leben 
des Mannes bedrohen, grösser sind wie diejenigen, welche die 
Frauen der Krankheit und dem Tode entgegenfUbren. Die 
Erscheinung, dass das männliche Geschlecht in den jüngeren 
Altersklassen Uberwiegt, erklärt sich daraus, dass der Ge- 
burUUberschusB des männlichen Geschlechts etwa 6 auf s 
Hundert beträgt — Betreffs der 
wähnen wir noch, dass unter je 1000 Personen enthalten 
sind: 626 Porsonen im erwerbfähigeu Alter, 348 Kinder und 
26 Greise, <L h. es kommen auf 1000 Productive 567 Kin- 
der ' unter 15 Jahren) and 41 Greise, zusammen 598 noch 
'»der nicht mehr erwerbfäbige Personen. 

Ans der die StaaUangehörigkeitsverhältnisse betreffenden 
Darstellung geht hervor, dass die Zahl der Reichsfremden in 
der Gesammtbevölkerung (diese Zahl betrügt in der ganzen 
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Keicbsbevölkerung 6,8 vom Tausend) nur in einigen Grenz- 
districten namhaft ist. Am höchsten ist diese, Zahl in Lo- 
thringen mit :;:< Promille, in Schleswig mit 24 Promille, in 
den Bezirken Lörrach und Waldshut (Schweizer Grenze) mit 
24 und 23 Promille, in Bautzen und Niederbayern (Oester- 
reichische Grenzet mit 22 and 20 Promille. Bei den Handels- 
und Seeplätzen Hamburg (24 Promille), Lübeck (22 Pro- 
mille), Bremen (11 Promille) ist weniger die hohe Ziffer der 
beiden ersten, als die niedrige des letzten auffallend. Die 
geringe Zahl Fremder in Bremen fällt um so mehr auf, 
man sie mit derjenigen der Stadt Berlin, die bei fast 
facher Einwohnerzahl doch schon 8 Fremde Promille bat, 
und mit der des Bezirkes Dresden vergleicht, in welchem 
20 Keichsfremde Promille Einwohner gezählt wurden. 
Von 1000 

Staatsangehörigen waren 488 münnl.. 512 weibl.. 

Angehangen anderer Runite^staaten waren 588 „ 412 
Inländern ■ Rcichsangebörigeii i waren . 490 „ 510 ,. 
Ausländern ^Keichsfremden) waren . . 615 „ 385 „ 

Den Staatsangehörigen und Inländern gegenüber weisen 
also dl»- Angehörigen anderer Bundesstaaten and die Aus- 
länder eine bedeutend grössere Zahl von Männern auf, d. h. 
die staatsfremde Bevölkerung überhaupt besteht zum Uber- 
wiegenden Theil aus Männern. Diese Erscheinung wiederholt 
sich in allen Ländern — am crassesten unter den Chinesen 
der Vereinigten Staaten. Sie hat ihren Grund in dem Um- 
stände, dass sich der unverheirathete Mann eher als der ver- 
heirathete entschliesst , in einem Lande mit fremder Sprache, 
fremden Sitten und fremden Gesetzen seinen Erwerb zu 
suchetk, nnd dass die Verheiratheten, welche sich dennoch 
hierzu enUcbliessen , in vielen Fällen ihre Familie in der Hei- 
math hinterlassen. 

Eine hochinteressante Arbeit ist der Aufsatz: ,.Zur 
Eisenbahn- und Bevölkerungsstatistik der deutschen 
Städte, insbesondere der deutschen Kleinstädte und 
Landstädte in der Periode 1867—1875." Die Beziehun- 
gen von Bevölkerung nnd Verkehrsmitteln beschränken sich 
nicht nur darauf, dass ein Wachsthum der Bevölkerung ein 
solches der Verkehrsmittel nach sich zieht; die Verkehrsmittel 
sind auch Ursache der Abnahme der Bevölkerung an gewissen 
Orten. Sie bewirken eine Vermehrung der Bevölkerung, in- 
I dem sie die Erwerbsbedingungen erleichtern und vervielfäl- 
tigen; sie wirken auf die örtliche Vertheilung der Bevölkerung, 
insofern sie dieser grössere Beweglichkeit verleihen, die Wahl 
des Aufenthaltsorts erleichtern and durch ihre reiche Entwickel- 
ang an gewissen Oertlichkeiten diese selbst zu Anziehungs- 
punkten für die Bevölkerung gestalten. Was von den Ver- 
kehrsmitteln Überhaupt gilt, wird ganz, besonders von den 
Eisenbahnen gelten, die dem raschen nnd massenhaften Trans- 
port von Menschen und Waaren gleich günstig sind. Das 
Endresultat dieser interessanten Statistik geht dahin, dass 
man zwei Sätze auf Grund der gemachten Massenbeobacht- 
: ungen als wahrscheinlich hinstellen darf, nämlich 1. dass die 
I Eisenbahnen das Wachsthum der kleineren «der Klein- und 
Land-) Städte nicht beschleunigen, und 2. dass das Nicht- 
der Bahnen der Entwickelung der Volkszahl der 
kleineren Orte, im Verhältniss zu den mit Bahnen versehenen, 
keinen Abbruch thut. 

Das Juliheft beginnt mit einer Statistik der Eheschliess- 
ungen, Geborenen und Gestorbenen im deutschen Reiche 
in den Jahren 1872 bis 1876. Die vorliegenden 10 Ueber- 
das bezügliche Material theils nach Staaten 
theils nur nach Gebietsgruppen ( welche 
mehrere Staaten und Länder zusammenfassen I. Was zunächst 
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die Eheschliessungen betrifft, so bemerken wir. dasg die 
Heinithsfrequenz < d. b. das Verhältnis« der Heiratben zu der 
heirathsftthigen Bevölkerung l in den einzelnen Gebieten des 
deutschen Reiches eine «ehr verschiedene ist. Im Allgemeinen 
kann man jedoch sagen, dass die Heirathsfrwmenz von Nord- 
osten nach dem Südosten des Reiches abnimmt Das nörd- 
liche Deutschland links der untcron Oder bis Ems und Rhein 
zeigt meist der mittleren Heirathsfrequenz des Reiches sehr 
nahe liegende Ziffern. Wenn man die Heirathsfrequenz in 
in den einzelnen 4 Jahren betrachtet, so zeigt' sich im grossen 
Ganzen, dass das Jahr 1872 die höchsten, jedes folgende ge 
ringere Ziffern aufweist — was dem Rückgang des Geschäftes 
und der Verminderung der Fähigkeit, Familien zu gründen, 
entspricht. Die Vertheilung der Kheschlietigungen auf die 
Monate bietet im Ganzen Nichts von der für Deutschland 
schon langst beobachteten Erscheinung Abweichendos, dass 
nämlich der 4., 5., 10. und 11. Monat die höchsten Heiraths- 
/.iffera zeigen, wahrend im Marz i Fastenzeit ) , im December 
i Advent) und im Hochsommer die wenigsten Ehen geschlossen 
Geschlossen wurden insgesammt im deutschen Reiche 
im Jahre 1872 .... 428900 Ehen, 
„ „ 1873 .... 416049 „ 
„ ,. 1874 .... 400282 „ 
„ „ 1H75 .... 386746 . 

Geboren wurden im deutschen Reiche 

in Jahre 1872 .... 1.692227 Kinder, 

,. 1873 .... 1.715283 „ 

1874 .... 1.752976 

1875 .... 1.798591 

Was die Schwankungen der Geburtenziffer innerhalb der 
4 Jahre betrifft, so zeigt sich — entgegen der Abnahme 
der Eheschliessungen — eine starke Zunahme für das ganze 
Reich, die jedoch in den Gebietsgruppen, wenn man das Ver- 
hältnis« der Geburten zur mittleren Bevölkerung berechnet, 
keine stetige ist. Das Verhiiltniss der Geburten von 106,8 
Knaben auf 100 Mildchen variirt nach oben und unten fast 
nirgends um mehr als um 2 pro Mille, jedoch haben Bautzen 
die Ziffer 108,5, Starkenburg 104,S, Hobenxollern 102,4, 
Fürstenthum Lübeck sogar 100,9. Bei den Todtgeboronen 
Bind die Differenzen viel bedeutendet : als kleinster Ziffer be- 
gegnen wir 111,6 Knaben (Waldshutl, als grösster 161,0 
Knaben (Srhauinburg- Lippe | auf 100 Madchen, während 129,1 
die Mittelzaul für das Reich ist Bei den unehelichen Ge- 
burten, bei denen 1872 1875 im Reiche nur 104,6 Knaben 
auf 100 Mltdchen kommen , kehrt sich das im Allgemeinen 
bei den Geburton vorhandene Zahlenverhitltniss der Geschlechter 
nicht selten um , so dass sich in einer ganzen Anzahl von 
Gebietsabechnitten Zahlen ergeben, welche ein Ueberwiegen 
deB weiblichen Geschlechts bei den unehelich Geborenen zeigen. 
So kommen in Stadt Lübeck nur 83,6, Birkenfeld 91.C, Lör- 
rach 94,4 Knaben auf 100 Madchen; in benachbarten Bezirken 
ist dagegen dag Verhältnis* ganz anders, wenn nicht gar das 
andere Extrem vorherrscht. So hat neben Lörrach Freiburg 
107,4, neben Stadt Lübeck das Fürstenthum 106 Knaben auf 
100 Mädchen. Was die Vertheilung der Geburten auf die 
Monate anlangt, so ist zu bemerken, dass das Minimum der 
Geburten meist in den Juni fällt, wie Uberhaupt die Sommer- 
monate vom Mai ab eine geringere Geburtenzahl zeigen; bei 
den Todtgeburten und unehelichen Geburten fällt das Minimum 
hauptsächlich in die Sommer- und Herbstmonate. — Die 
Zahl der im deutschen Reiche Verstorbenen betrug (ein- 
schliesslich der Todtgeborenenl 



im Jahre 1872 .... 1.260922, 

., 1873 .... 1.241459, 

„ 1874 .... 1.191932, 

„ 1875 ... . 1.246572, 

in Summa 4.940885. 
Davon waren 277071 oder 5,6 Procent Todtgeborene. 
Das Verhältnis« der Gestorbenen zur Bevölkerung in den ein- 
zelnen 4 Jahren stellt sich, in Anbetracht der stetigen Ge- 
burtenzunahme im Reich, auffallend günstig, namentlich für 
das Jahr 1874, in welches für die meisten Gebietsgruppen 
die Minima fallen, besonders ungünstig aber für das Jahr 1872, 
in welchem das Maximum für das Reich und viele Gebiets- 
gruppen liegt. 

Einige der mitgetheilten Tabellen stellen den Verlust 
jedes der beiden Geschlechter durch Sterbefälle dar Dieser 
Verlust beziffert sich beim weiblichen Geschlecht durchweg 
um etwa 4 pro Mille geringer, woraus sich erklärt, dass das 
(schon oben erwähnte) ursprüngliche Ueberwiegen des männ- 
lichen Geschlechts mit zunehmenden Altersklassen aufhört , bis 
ein Ueberwiegen des weiblichen Geschieht* eintritt Endlich 
sei erwähnt, dass im Winter die weibliche Sterblichkeit stärker 
als die männliche auftritt. — Den Schluss diesor werthvollen 
Arbeiten bilden Mittheilungen Uber die Eheschließungen, Ge- 
borenen und Gestorbenen in den grössten deutschen Staaten 
seit 1867 und in fremden Staaten in den Jahren 1873/75 
Wir ersehen hieraus, dass in Deutschland in jedem der ge- 
nannten 4 Jahre das Verhältnis* der Zahl der Eheschliessungen 
zur Gesammtbevölkerung grösser ist, als in jedem der zum 
Vergleich herangezogenen 8 Lander. Auch in den Geburten 
tritt Deutschland durch die relativ stärkste Ziffer hervor. In 
der Reihe der Sterbefülle auf 1000 der Bevölkerung nimmt 
allerdings Deutschland unter den 9 Staaten eine hohe Stelle 
ein, was bei seiner bedeutenden Geburtenziffer nicht auffallen 
kann und keineswegs das Vorhandensein einer besonders hoben 
allgemeinen Sterblichkeit beweist 

Deutsche Aus wände ruugsstatistik. 
Aas der Arbeit über die deutsche Auswanderung 
nach Uberseeischen Ländern im Jahre 1877 ersehen wir. dass 
das bei Weitem grösste Contingent der Auswanderer Uber 
Bremen und Hamburg geht, während die anderen Häfen da- 
gegen sehr zurücktreten. Aus ( 'lassiticirung der Auswanderer 
nach der Heimath derselben orgiebt sich, dass von 1873 bis 
1875 eine gloichmässige Abnahme der Auswanderungstfewegung 
überall eingetreten ist; dass hingegen im Jahre 1876 in einer 
Anzahl von Landestheilen und Staaten wieder stärkere Massen 
von Auswanderern nachgewiesen sind, — nämlich in den 
Provinzen Preussen. Brandenburg, Schlesien, Hohonzollern, 
den Staaten Hessen, Koburg-Gotha, Schwarzburg- Sonder» - 
hausen, Brannschweig und Waldeck. Diese Verstärkung der 
Auswanderung dauert im Jahre 1877 in Brandenburg und 
den beiden genannten thüringischen Staaten, sowie in Wal deck 
fort, während auch Westfalen, Provinz und Königreich Sachsen, 
Mecklenburg - Strelitz, vier thüringische Staaten. Waldeck, 
Lippe, Lübeck, Hamburg grössere Zahlen Auswanderer zu Stollen 
beginnen. Wenn man den Gesammtverlust an Bevölkerung 
durch überseeische Auswanderung der letzten fünf Jahre zu- 
sammenrechnet und ihn mit der Volkszahl nach der ungefähr 
in der Mitte der Periode liegenden Zahlung von 1876 ver- 
gleicht, so ist der stärkste Verlust (l bis 2 Procent) in 
Pommern und Mecklenburg -Schwerin, nächstdem in Posen, 
Schleswig -Holstein, Mecklenburg -Strelite und 
Mit der 
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Verhältnis zur Bevölkerung erscheinen Elsass- Lothringen and 
Rheinland. Das Königreich Sachsen verlor in der gedachten 
Zeit 0,22 Procent seiner Bevölkerung durch Auswanderung. 
Die Provinzen Preussen, Posen, Hannover, Hessen -Nassau, 
Hohenzollern. ganz Süddeutsch land, Sachsen und Thüringen 
geben fast da« ganze Auswandcrercontingent an die Vereinigten 
Staaten ab, doch macht sich die in der Geeammtsumme her- 
vortretende Abnahme der Neigung nach Nordamerika auch 
in diesen Staaten bemerklich. Die Zahl der im Jahre 1877 
überseeischen LSndern gegangenen Auswanderer betrug 
•20128, davon waren 904 unter 1 Jahr alt, 3235 
Uber J bis 10 Jahre alt. und 15989 über 10 Jahre alt 

Militär. Schulbildung. 
In dem Aufsat/ über die Schulbildung der im Ersatzjahre 
1*77.78 in die deutsche Armee und Marine eingestellten 
Mannschaften sind die Mannschaften nach den Staaten und Lan- 
destbeilen ihrer Herkunft, sowie nach Armeecorps classificirt. 
Aus diesen TTtbersichUnn lässt sich ersehen, dass sich Mann- 
schaften ohne Schulbildung i d. h. diejenigen Kekruten, welche in 
keiner Sprache genügend lesen oder ihren Vor- und Zunamen nicht 
leserlich schreiben können i von Jahr zu Jahr vermindern. Im 
Jahre 187i>7l> waren noch 2,37 Procent der gesammten ein- 
gestelltem Mannschaften ganz ohne Schulbildung, im Jahre 
1876/77 noch 2.12 Procent und 1877 78 nur noch 1,73 Pro- 
cent. Im Königreiche Sachsen waren im Jahre 1877 78 0,32 
Procent i von K130 Mann 261 ganz ohne Schulbildung. 

Dabei Dampfkesselexplosionen handelt da« 1878er 
Decemberbeft Es bringt nach fachmännischen Erbebungen 
eine Darstellung der 20 im Jahre 1877 stattgefundenen 
Dampkesselexplosionen. 

Besondere Aufmerksamkeit verdienen in diesem Bericht 
die Spulten: Zahl der verunglückten Personen, Beschreibung des 
Ke«selbetriebes unmittelbar vor der Explosion und mutmass- 
liche Ursachen der Explosion. Diese Ursachen lassen sich 
folgenderiiiassen gruppiren: 

a i Mangelhafte Construction beziehentlich 
ortliche Blechschwäcbung und zu hohe 
Dampfspannung 10 Explos. 

b | Wassermangel und verzögerte Speisung 5 „ 

c) Weiterbetrieb des Kessels trotz ent- 
standener Deformation 2 „ 

d i Unterlassung einer vorgeschriebenen 
Versteifung des Plammenrohres . . 1 

e) Kesselstein 1 „ 

tj Vorzeitiges Abblasen eines Kessels . . 1 



Schiffverbindungen nach aussereuropäischen Ländern. Als Bei- 
hefte zu diesem Amtsblatt«) erscheint 

Archiv für Post uad Telegraphie. 6. Jahrgang. Berlin 1878. 

Dieses Archiv enthält kleinere Mittheilungen, Abhand- 
lungen und grössere Aufsäue aus dem Gebiete des Post- und 
Telegraphenwesens europäischer und aussereuropäischer Länder, 
aus dem Eisenbahnwesen, der Volks- und Staatswissenschaft, 
der Geographie, Ethnographie, der Literatur, des Verkehrs- 
wesens u. s. w. Von den grösseren Aufsätzen heben wir 
folgende als interessant und belehrend hervor: Die Postein - 
richtungen der Chinesen. Die italienischen Postsparkassen. 
Das preussische Stromgebiet der WeichseL Ueber den Ein- 
tluss des Leitungswiderstandes der inductionsrollen und ver- 
schiedener Schaltungsweisen beim Gebrauche der Fernsprecher. 
Die Telegraphentarife und die Statistik. Der Etat der Reichs-, 
Post- und -Telegraphenverwaltung. Die Vorlagen für den 
Pariser Postcongress. Die ZeitungspreisÜBten der Reichspost- 
verwaltung und ihre Bedeutung für die Geschichte des Zeitungs- 
wesens. Der Postdienst während des deutsch - französischen 
Krieges. Pneumatische Erscheinungen beim Rohrpostbetriebe. 
Die unterirdischen Telegraphen in Frankreich. Der Pariser 
Postcongress. Aus den Zeiten der alten Reichspost. Die 
elektrische Beleuchtung in Paris. Der Pariser Congress für 
Wohlfahrtseinrichtungen. Ein Weltalphabet. Die Versendung 
lebender Thiere mit der Post Aus altägyptiecben Papyros 
rollen. Das Postwesen auf der allgemeinen Ausstellung in 
Paris. Das älteste deutsche Postreisehandbuch. Die Frauen- 
frage für Gegenwart und Zukunft Reisen eines deutschen 
Naturforschers im Stromgebiet des Orinoco. Die Grundlagen 
für die Errichtung und Verwaltung von Sterbe- und Be 



Oentralblatt für das Deutsohe Reich. Herausgegeben un 
Reichskanzleramt 6. Jahrgang 1878. Berlin. Karl 
Heymann s Verlag. 
Dieses Blatt erscheint wöchentlich und bringt Publicationen 
allgemeiner Verwaltungssacben, sowie amtliche Mittheilungen 
über das Finanz-, Münz-, Zoll- und Steuer-, Eisenbahn-, Marine 
und Schifffahrts-, Handels- und Gewerbe-, Justizwesen u. s. w. 
Beigegeben ist ein ausführliches Sachregister. 



Sa. 20 Explos. 
Erklärlicherweise haben auch mitunter mehrere Ursachen 
gleichzeitig in grösseren oder geringerem Maasse auf die Zer- 
störung von Dampfkesseln hingewirkt Bei 20 Explosionen 
wurden 21 Personen getödtet . 14 Personen schwer und 
23 Personen leicht verwundet; welcher gewaltige Schaden an , 
Nationalreichthum ist aber noch entstanden durch Zerstörung 
von Baulichkeiten und Betriebseinrichtungen aller Art! 



Amteblatt der deutschen Reichs-Post- und -Telegraphen- 
Verwaltung. Jahrgang 1878. 
Diese* von der Central Verwaltung des Poet- und Tele- 
graphenwesens herausgegebene Amteblatt. bringt die von den 
oberen Postbehörden erlassenen Verordnungen und Verfügungen, 
Nachrichten über PosUnsUlten , Personalien, endlich auch 
periodisch wiederkehrende Uebersichten Uber die Poetdampf- 



goographisch - statistischen Abtheilung 

9. Jahrgang. Berlin 
1879. Ernst Siegfried MitÜer ic Sohn. 
Dieses alljährlich erscheinende Work bringt ein äusserst 
reichhaltiges Verzeichnis« der literarischen Neuigkeiten aus 
dem Gebiete der Geographie. Kartographie und 8tatistik 
BarOpO! nnd seiner Colonien. Ee enthält Quellennachweise, 
Auszüge und Besprechungen zur laufenden Orientirung, welche 
von der geographisch - statistischen Abtheilung des grossen 
Generalstabes bearbeitet werden. 

Zeitschrift dee Königlioh Preussisohen Statistischen Bu- 
reaue. Jahrgang 1878. Redigirt von dessen Diri- 
genten Dr. Ernst Engel. 
Diese Zeitschrift hat, ihrem alten Rufe getreu, auch im 
Jahrgang 1878 eine stattliche Reihe von Arbeiten geliefert, 
welche nicht nur über die ziffernmäseigen Resultate grosser 
statistischer Erhebungen berichten, sondern dieselben auch 
durch selbstetandige Untersuchungen und Vergleichungen wissen 
Leider gebricht es unserer Zeitschrift an 
sttmmtlicher deut- 
14» 
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sehen Einzelstaaten so genau einzugehen, wie auf die Statistik 
des deutschen Reichet.. Wir müssen uns mit der Vorführung 
des Hauptinhaltes und einiger Bemerkungen über die inter- 
essantesten Punkte begnügen. Der Jahrgang 1878 bringt 
neben verschiedenen anderen Beitragen Aufsätze Uber: 1. Be 
völkerungss tatist ik , 2. Industrieatatistik , 3, Landwirtschaft 
liebe Statistik, 4. Preisstatistik, 5. Gemeinde« teuerKUtistik, 
6. Handelsstatistik, 7. Versicherungsstatistik. 

In Betreff der Bevölkerungsstatistik ergieht sich aus 
einer Arbeit von Dr. Jannascb, dass sich die Gesammtbevöl- 
kerung des preussischen Staates im Jahre 1843 auf 19.490696, 
im Jahre 1867 auf 23.971337, im Jahre 1871 auf 24.641539 
und 187,'i auf 25.693634 Personen bezifferte. Ks ist mithin 
von 1843 bis 1875 eine Zunahme der Bevölkerung um 32.30 
Procent ersichtlich. 

Die Einwohnerzahl der Gemeinden mit 2(K»0 und mehr 
Einwohnern hat zugenommen, dagegen diejenige mit weniger 
als 2000 Einwohnern abgenommen. Die stärkste Volkszunahme 
weisen von 1867 bis 1875 die Städte v:,n 20000 bis 60000 
(56.96 PrOMUt), sowie die Städte von mehr als l 00000 Ein- 
wohnern (51, .16 Procent» auf. Bei einer Vergleichung der 
grosseren deutschen Staaten unter einander ergieht sieb, dass 
Sachsen und demnächst Preussen die relativ stärkste C'oncen- 
tration der Bevölkerung in den Gemeinden mit 2im>0 und 
mehr Einwohnern haben. In den Provinzen Rheinland, Bran- 
denburg, Westfalen igt die Agglomeration der Bevölkerung 
eine noch stärkere als im Königreiche Sachsen; in Preussen, 
Posen und Hobenzollern ist sie dagegen sogar schwächer als 
selbst in Bayern, wo unter allen deutschen Staaten die Be- 
völkerung am wenigsten centralisirt ist. 

Nach einem Aufsatae des A. Freiherrn v. Piecks Uber Gebur- 
ten, Eheschließungen und Sterbefülle in Preussen betrug während 
der letzten 6(1 Jahre die jährliche Geburtsziffer durchschnitt 
lieh in denjenigen preussischen Regierungsbezirken, welche zu 
99 Procent von Deutschen bewohnt sind, 36,88 aufs Tausend 
der Bevölkerung, in Bezirken mit mehr als 80 Procent Deut- 
schon, neben denen Franzosen. Dänen oder Juden wohnen, 
34,87 bezw., wenn Wenden beigemischt sind, 38,20 und, wenn 
Polen und Czechen beigemischt sind, 41,o9 aufs Tausend der 
Bevölkerung. Wo mehr als 20 Procent der Bevölkerung nicht 
deutscher Race sind, beträgt die Geburtsziffer, falls Littauer 
und Masuren die Beimischung bilden, 44,3.1 und, wenn Polen 
beigemischt sind, sogar 46,21 aufs Tausend der Bevölkerung. 
Die Todtgeburten in der preussischen Monarchie betragen, ob- 1 
wohl sie jetzt etwas seltener als früher vorkommen, immer noch 
fast 4 Prc-cent aller Geborenen. Während der letzten 60 Jahre 
starben durchschnittlich jährlich 28,95 von je 1000 Personen. ' 
Bei der Gesammtbevölkerung des preussischen Staates ent 
fallen auf je ICK) Geburten 71,52 Sterbefälle. Durch Selbst- 
mord starben während der Jahre 1816 bis 1874 jährlich im 
Durchschnitt 0,1» von 1000 männlichen und 0,oi von 1000 
weiblichen Personen. Es heiratheten von je 1000 Personen 
durchschnittlich 18,06 jährlich. 

Industrie Statistik. 
In einer Arbeit Uber die gewerbliche Dichtigkeit 
der Staaten des deutschen Reiches, sowie der Provinzen, Be- 
zirke und Kreise des preussischen Staates nach der Gewerbe- 
zählung vom 1. December 1875 berichtet Dr. Engel gleich in 
der ersten Tabelle, dass Sachsen in Bezug auf die Zahl der 
ortsanwesenden Bewohner, wie auch der in der Industrie Er- 
werbstätigen, im Durchschnitt pro Quadratkilometer berechnet. 



alle Staaten Deutschlands, mit Ausschluss der Hansestädte, 
Ubertrifft, während es in Bezug auf die Zahl der Selbst- 
tätigen in der Landwirtbschaft die zweit« Stelle (nach Sach- 
sen -Coburg -Gotha) einnimmt. Unter den Provinzen des preussi- 
schen Staates weist Rheinlaad sowohl von ortsanwesenden 
Einwohnern, als auch von Erwerbthätigen in der Industrie 
und von Selbsttätigen in der Landwirtschaft die höchsten 
Zahlen pro Quadratkilometer auf. 

Ein anderer Aufsatz desselben Verfassers behandelt die 
Arbeits -und Werkzeugsmaschinen der preussischen Indu- 
strie nach der Aufnahrae vom 1. December 1875. Im ganzen 
Staate waren an diesem Zeitpunkt vorbanden: 788 Poch- 
werke (einschliesslich solcher für chemische Industrie und der- 
gleichen), davon im Jahre 1875 durchschnittlich 711 im Gange; 
10048 Coaksöfen i einschliesslich derer für Gasfabrikation i, da- 
von 7214 durchschnittlich im Betrübe; 2928 MassemUhlen. 
davon 2626 durchschnittlich im Betriebe; 1800 Brennofen 
für Kalk und Gyps, lür Ziegel 6429. davon durchschnittlich 
im Betriebe 1414 resp. 5967. Bei der Nahrungsmittelindu- 
strie finden wir 45307 deutsche. 12502 amerikanische and 
7109 andere Mahlgänge, davon 44884, 12135 und 6964 
durchschnittlich im Gange. Die Gesammt/ahl der Sägegatter 
beträgt 5731 mit 21811 Sägen. 

L a n d w i r t h .- c h a f t s s t a t i s t i k. 

Ein Aufsatz Dr. Engels behandelt „die vorläufigen Er- 
gebnisse der im Jahre 1878 vorgenommenen Ermittelung der 
landwirtschaftlichen BodenbenuUung und des Ernte -Ertrages 
im preußischen Staate mit vergleichenden Rückblicken auf die 
Ernteraengen und Ernte werthe früherer Jahre". Der Ver- 
fasser beleuchtet die Ernteaussichten, die Durchschnittsernte- 
erträge, die Dnrchschnittagewichte der Getreidearten, die 
Durchschnittspreise der hauptsächlichsten Nahrungsmittel für 
Menschen und Thiere. den Durchschnittswert des Stroh- 
ertrages, die Ausdehnung der Culturarten in neuester Zoit, 
die landwirtschaftliche BodenbenuUung im Jahre 1878, die 
Menge und den Werth des Ernte- Ertrages im Jahre 1878 pro 
Hectav und auf der ganzen Fläche und die Verteilung des 
Ernte - Ertrages auf die Bevölkerung. 

Eine Zusammenstellung der Durchschnittepreise im König- 
reiche Preussen für Getreide. Kartoffeln und Itauhfutter pro 
100 Kilogramm zeigt uns die Veränderung derselben in Jahr- 
zehnten: 
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Preisstatistik. 
Karl Brämer begrenzt in dem Aufsatze „zur Theorie 
Praxis der internationalen Preisstatistik" seit 
indem er erklärt, dass er nicht die Höhe des Arbeitslohnes 

\, der Gebäude, der Werthpapiere 
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und der Waaren, sondern einzig und allein die Art and Weise 
darlegen will, in welcher die Preise für Zwecke der all- 
gemeinen Handelsausweise der tonangebenden Nationen fest- 
gestellt zu werden pflegen Nach Anführung der die Preis- 
bestimmung betreffenden Beschlüsse des internationalen Con- 
gresses behandelt der Verfasser die Werthangaben in der 
Handelsstatistik verschiedener Staaten. Er kommt hierbei zu 
dem Schlüsse, rloss die Handelsausweine der verschiedenen 
Länder untereinander kaum vergleichbar sind, weil die Tarif- 
positionen in zahlreichen Fallen begrifflich auseinandergehen. 
Die internationale Preisstatistik enthalte daher noch grosse 
Lücken, indem sogar die am meisten gerühmten britischen 
und amerikanischen Ausweise sehr wenig den Anforderungen 
entsprechen, welche an eine zuverlässige Handelsstatistik zu 
«teilen sind. 

In Betreff der Geiueindestatistik erwähnen wir die 
interessant« Arbeit des Geh. Regierungsrathes im Ministerium 
des Innern. L. Herrfurth: „Beiträge zur Statistik der Ge- 
meindeahgaben in Preussen", nach amtlichen Quellen be- 
arbeitet. 

llandelsstatistik. 

Herr tiustav Hein/ giebt einen kurzen Abriss der ge- 
schichtlichen Kntwickelung des auswärtigen Verkehrs 
China s und .sodann einige Notizen Uber den auswärtigen 
Handel diese« Landes im Jahre 1876 mit Rückblicken auf 
frühere .Jahre. 

Versicherungsstatistik. 

H. Kramer veröffentlichte als Fortsetzung einer im XVI 
■lahrgange enthaltenen Arbeit einen Aufsatz Ober die Lebens- 
und Feuerversicherung im preussischen Staate und in 
Deutschland in den Jahren 1875 und 1876 mit Rückblicken 
auf frühere Jahre. 

Als VI. Ergänzungsheft zur Zeitschrift de« königlich preussi- 

ms vor: 



Nachrichten von den preusaischen Eisen- 
bahnen, auf Anordnung des Ministers für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten bearbeitet von dem 
technischen Eisenhahnbnreau des Ministeriums. Band 
. XXIV und XXV. 

Diese beiden Bände enthalten die Ergebnisse der sta- 
tistischen Krhehungen für die Jahre 1876 und 1877 nebst 
graphischen Darstellungen, L'ebersichtskarten und Nivelle- 
mentsplänen. 



Ebenfalls vom königlich 
herausgegeben wird die 



statistischen Bureau 



Statistische Correspondena. 

Kndlich liegen uns von der Preassischen Statistik 

i amtliches Quellenwerk) der erste Theil deB 40. Bandes, die 
Hände 15 — 48 und 4X A vor. 

Produotion der Bergwerke, Salinen und Hütten im 
preusslsohen Staate im Jahre 1878. 

Diese Veröffentlichung ist ein Separatabdruck aus dem 
XXVII. Bande der Zeitschrift für das Berg , Hütten- und 

Staate. 



Preussisohes Handelsarohiv. Wochenschrift für Handel. 

Gewerbe und Verkehrsanstalten. Jahrgang 1877 
und 1878. 

Diese sehr reichhaltige, vom geh. Legationsrath Goehhng 
und geh. Oberregierungsrath StUve nach amtlichen Quellen 
herausgegebene Zeitschrift gewahrt dem Leser durch eine 
Fülle nach den Handelsgebieten geordneter Artikel leichte 
Orientirung in der handelspolitischen Gesetzgebung und Sta- 
tistik im In- um 



Statistik der «um Ressort 

gehörenden Straf- und Qefangen-Anstalten pro 

1. April 1877,78. 

Diese Veröffentlichung hat sich bereits der für den 
Staatshaushalt in Preussen eingeführten Rechenweise nach 
Etatsjahren, anstatt wie bisher nach Kalenderjahren anbe- 
quemt und utnfasst dementsprechend den Zeitraum vom 
1. April 1877 bis zum letzten Man 1878 

Die Berliner städtische Statistik betreffen: 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Berlin. Herausgegeben 
von dem Director des statistischen Bureaus der Stadt 
Berlin, Richard Böckh. Berlin, Verlag von Leon- 
hard Siniion. 

Veröffentlichungen des statistischen Bureaus der Stadt 
1878. LXIV. 



Die Bevölkerung , Gewerbe- und Wohnung»- Aufnahme 

Toni 1. December 1875 in der Stadt Berlin, im 
Auftrage der städtischen Deputation füi Statistik 
bearbeitet von Richard Böckh. 
Von diesem Werke sind uns Heft 1 und 2 zugegangen. 
Das erste Heft bringt in der Einleitung Notizen Uber die 
früheren Volkszählungen und über die Bevölkerung«-, Gewerbe- 
und Wohnungsaufnahme am l. December 1875. Die erste 
Volkszählung der Stadt Berlin fallt nach diesen Angaben in 
das Jabr 1709. Regelmässige Volkszählungen beginnen mit 
der Aufnahme vom Jahre 1720. Dieses Heft behandelt so- 
dann die aus den Controllisten und den Grundstückskarten 
gezogenen Ergebnisse in Bezug auf die Gesammtzahl der Be- 
völkerung, die Bevölkerung der einzelnen Stadttheile, die 
factische und die Wohnbevölkerung, das Geschleehtaverhültniss, 
die Dichtigkeit der Bevölkerung, die Grundstücke und ihre 
Eigenthümer, die Bevölkerung in den Grundstücken, die Be- 
hausungsziffer, die Sterblichkeit in den Häusern und den Stadt- 
bezirken, die häuslichen Einrichtungen, Gas-, Wasserleitung, 
Abtrittseinrichtungen, die Haushaltungen, Familien, Einzel- 
wohnenden, Anstalten, die Zahl der Wobnungen auf den 
Grundstücken, die Gebäude, die Hausgärten und öffentlichen 
Anlagen. Diesem Hefte liegt ein Plan von Berlin mit gra- 
phischer Angabe der Bevölkerungs-Dichtigkeit der Stadtbe- 
zirke nach der Volkszählung von 1875 und der Beölkerungs- 
zunahme seit der vorigen Zählung bei. Das Heft 2 ver- 
öffentlicht die aus den Haushaltungsverzeichnissen und den 
Wohnungskarten gewonnenen Resultate und ist mit einer 
graphischen Darstellung des Verhältnisses der Räumlichkeit 
der Wohnungen und ihrer Bewobnung durch die ve 
nen Hausstandsklassen der Bevölkerung ausgestattet 
Die Statistik 



, im Auftrage des Magistrats der 
Haupt- und Residenzstadt Breslau 
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städtischen statistischen Bureau, Verlag von Morgen- 
stern. 

Von dieiser Statistik liegen um die Serien II und III 
und ein Heft der vierten Serie vor. Aus dem reichen Inhalt 
erwähnen wir: Hygienische Wochenberichte, Monatsberichte 
über meteorologische und physikalische Beobachtungen, Statistik 
der Erkrankungen in den Hospitälern und Bewegung der Be- 
völkerung der standesamtlichen und kirchlichen Handlungen 

U. 8. W. U. g. W. 



Verwaltungsbericht 



der Königlichen 
Breslau. 



Statistische Kittheilungen Uber den Civilataud der Stadt 
Frankfurt am Main, 1877 und 1878. 
Von dieser Zeitschrift bringen die beiden Jahrgänge 
1877 und 1878, nach ganz gleicher Weise bearbeitet, Nach- 
richten über die Gebarten, Eheschliessungen und Sterbefalle 
mit vornehmlicher Berücksichtigung der Todesursachen. 

Beiträge zur Statistik der Stadt Frankfurt am Main. 

Die vorliegenden drei Hefte des 3. Bandes dieser von der 
statistischen Abtheilung des Frankfurter Vereins für Geogra- 
phie und Statistik herausgegebenen Schrift veröffentlichen 
Mittheilungen über die Bevölkerungsbewegung der Stadt Frank 
fürt und Resultate der Volks- und Gewerbezahlung vom 
•lahre 1875. 

Bayern. 

Zeitschrift des Königlich Bayerischen statistischen Bu- 
reaua. Redigirt von dessen Vorstand Dr. Georg 
Mayr. 10. Jahrgang 1878. München, Commissions- 
verlag von Adolf Ackermann. 
Diese ZeiUchrift beginnt ihren 10. Jahrgang mit einem 
interessanten Diagramm von Dr. Georg Mayr, welches die 
zeitliche Bewegung der Geburten, Eheschliessungen und Sterbe- 
falle in Bayern für ein halbes Jahrhundert (1825 26 bis 
1874/7. r >j veranschaulicht. Von demselben Verfasser sind her- 
vorzuheben die Aufsätze- ..Die bayerische Bevölkerung nach 
Alter. Geschlecht, Civilstand und Staatsangehörigkeit, mit 
Unterscheidung der Civil- und Militärbevölkerung"; „Uber die 
Bewegung der Bevölkerung des Königreichs Bayern im Ka- 
lenderjahre 1876". Die Bewegung der Gewerbe in Bayern in 
den Jahren 18C8 (Mai bis December) bis 1876. sowie die 
Ernte- Ergebnisse des Jahres 1877 in Bayern behandelt der 
Assessor im königl. statistischen Bureau, Herr Karl Reiche!. 
Ferner heben wir zwei Arbeiten, welche aus der Feder des 
königl. Raths Dr. mod. Karl Majer stammen, hervor. Die 
crBte betrifft die Statistik der Todesursachen im Königreiche 
Bayern für das Jahr 1876, die »weite behandelt vom sta- 
tistisch -geographischen Standpunkte das Gebarte- and Sterb- 
lichkeit -Verhältnis* in Bayern für das Jahr 1876. Im dritten 
Heft dieser Zeitschrift liegen uns die definitiven Resultate der 
bayerischen Gewerbezahlung von 1X75 in einer summarischen 
L'eberBicht, welche Dr. Georg Mayr erläutert, vor. Wir er- 
sehen darauB, dass es am 1. December 1875 — hei einer 
Einwohnerzahl von 5.022390 — 345122 Hauptbetriebe und 
69896 Nebenbetriebe des Kleingewerbes gab, welche insgo- 
sammt 547914 Personen (einschliesslich der Geschäftsleitcr i 
beschäftigten, wahrend die Zahl der Hauptbetriebe des Gross 
gewerbes 6065 mit 154964 beschäftigten Personen, die Zahl 
der Nebenbetriebe 473 betrug. In Sachsen mit nur 2.760586 
Einwohnern gab es zur selben Zeit 229901 Haupt- und 



14406 Nebenbetriebe des Kleingewerbes mit 369445 be- 
schäftigten Personen und 8102 Haupt- und 1520 Neben be- 
triebe de« Grossgewerbes mit 260215 beschäftigten Personen. 
Man sieht also, dass das bei weitem kleinere Sachsen Bayern 
sowohl in der Zahl dor Grossbetriebe, als auch in der Zahl 
der darin beschäftigten Personen um ein Bedeutendes über- 
ragt. — Eine grössere Arbeit aus der Feder des Herrn Dr. 
Mayr liegt uns ferner in den „Beiträgen zur Statistik der 
Gemeindebesteuerung in Bayern" vor. Ausserdem bringt 
diese Zeitschrift sehr ausführliche Berichte Uber die Victualien- 
preise an verschiedenen Orten Bayerns, sowie Nachweisungen 
über den Verkauf von Getreide auf den bayerischen Schrannec 
und die erzielten Durchschnittspreise. 

Das Königl. Bayerische statistische Bureau giebt ferner 
heraas: 



Beitrage sur Statistik 

Als XXXVII. Heft 



Beiträge liegt uns vor: 



Bewegung der Bevölkerung im Königreiche Bayern. 

Jahresbericht für 1876. München, 1878. Com- 
missionsverlag von Adolf Ackermann. 
Als XXXIX. Heft der „Beiträge zur Statistik des König- 
reichs Bayern" liegt uns vor: 

Bayerische Qeworbe- Statistik. (Aufnahme vom 1. Decbr. 

1875.) 1. Theil: Die persönlichen Verhältnisse der 
Gewerbebetriebe. München 1879. (.'ommissionsverlag 
von Adolf 



Mittheilungen des 



3. Band. München 1879. Adolf Acker- 



Besonders reichhaltig ist dieser Jahrgang mit graphischen 
Darstellungen ausgestattet; wir finden deren 8, zum Theil 
recht werthvolle. 

Sachseu. 

Uebersioht der Ergebnisse der Civil- und Strafrechts- 
pflege im Königreiche Saohsen. Band VI (die 
Jahre 1875, 1876 und 1877 umfassend). Dresden, 
Druck von C. Heinrich. 1879. 
Dieses Heft bildet den 6. Band der seit dem Jahre 1860 
über die sächsische Justizstatistik veröffentlichten Tabellen, 
deren Hauptergebnisse von 1860—1877 in dieser Zeitschrift 
vom Herausgeber ausführlich dargestellt worden sind. 

Achter Jahresbericht des Landes - Medicinal-Oollegiums 
über das Medicinal wesen im Königreiche Saohsen 
auf das Jahr 1876. Leipzig, Verlag von F. C. W. 
Vogel. 1878. 

Dieser Jahresbericht beschäftigt sich mit den ärztlichen 
und pharmaceutischen Organen der Medicinalverwaltung, dem 
öffentlichen Gesundheitswesen und der öffentlichen Gesund- 
heitspflege, dem Heilpersonal und den Heilanstalten. Seitdem 
das Landes- Medicinalcollegium seiner Aufgabe gemäss über 
das Medicinalwesen im Königreiche Sachsen Jahresberichte 
erstattet und dieselben mit Genehmigung des königl. Ministe- 
riums des Innern veröffentlicht hat, wird jetzt über das zehnte 
Jahr berichtet. Der vorliegende Band enthält im Anhange 
zusammenfassende Rückblicke auf die Fortentwickelung des 
Medicinalwesens im Königreiche Sachsen während des letzten 
Decenniums. Ausserdem giebt der Anhang Mitteilungen Uber 
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das Fruchtbarkeit«- und Sterblichkeitsvurhältnish un Jahre 1876, 
Bemerkungen Uber einige Resultate, welche sich bei der Zu- 
sammenstellung der von den Kranke nhäusern eingegangenen 
Berichtstabellen für das Jahr 1876 ergeben haben fvon 
Dr. A. Geissler). ferner Mortalitätsstatistik des Jahre» 1876 
nach Medicinalbezirken and Altersklassen und mit Berück- 
sichtigung der wichtigsten Todesursachen, endlich einen Auf- 
satz des geh. Medicinalraths Dr. Merbach Ober das Vor- 
kommen der tuberkulösen Lungenschwindsucht im Königreiche 



Statistischer Berioht über den Betrieb der unter König- 
lich Sächsischer Staatsverwaltung »tobenden 
Staats- und Privateisenbahnon, mit Nachrichten 
Uber Eisenbahn -Neubau im Jahre 1878. Dresden, 
Druck von C Heinrich. 

Diese vom königl. sächsischen Finanzministerium alljähr- 
lich herausgegebenen Berichte geben umfassende detaillirte 
statistische Darstellungen über den Umfang, den Bau- und 
Anlagewerth, Uher Anlage, Bau und Unterhaltung der Bahnen. 
Uber Transportmittel, Personen- und Güterfre(|uen/. t Uber die 
finanziellen Ergubnisse, über aussergewöhnliche Ereignisse 
beim Eisenbahnbetriebe und den Beamtenetat und die Unter- 
stützungskassen. Wir erwähnen aus dem Berichte folgende 
Hauptdaten: Gegenüber einer Baulänge von 1993,119 km. 
welche das von königl sächsischer Staatsverwaltung betriebene 
Bahnnetz Ende 18 7s hatte, betrug seine Betrieb «länge zur 
selben Zeit 2165,08 km Im Jahre 1878 wurden zwei neue 
Strecken dem öffentlichen Verkehr Ubergeben Das im Ganzen 
bis jetzt aufgewendete Anlagec&pital beträgt 539.2J8540,6I M., 
d. i pro km Bahnbaulänge 304900,71 M. Die Transport- 
mittel der unter königl. sächsischer Verwaltung stehenden 
Hahnen bestanden in 718 Locomotiven , 2105 Personenwagen 
mit 80815 Plätzen und 20214 Gepäck- und Güterwagen 
Diese letzteren hatten zusammen eine Gesatumtladefähigkeit 
von 164.r>68500 kg. Transportart wurden 19.261482 Personen 
mit 15.458475 kg GepUcksüberfracht und 9679.507432 kg 
Gitter. Beigegeben ist dem umfangreichen Bericht eine Ueber- 
sichtskarte vom Bahnnetz und zwei sehr instruetive graphische 
Darstellungen Uber die Lastenbewegung im Jahre 1877. 

Vorwaltungsbo rieht des Rathos der königl. Haupt- und 
Residenzstadt Dresden für das Jahr 1877. 

Dresden 1878. 

Während der Rath der Stadt Dresden früher nur über 
einzelne Verwaltungszweige alljährlich berichtete, folgt er 
jetzt dem Beispiele anderer grösseren Städte, indem er im 
vorliegenden Bericht zum ersten Male über alle Depcndenzen 
seiner Verwaltung Rechenschaft ertheilt. Die Herstellung 
dieses Verwaltungsberichts, bei welcher in Folge der Neuheit 
der Einrichtung mannigfache Schwierigkeiten zu Uberwinden 
waren, ist unter Beihilfe des städtischen statistischen Bureaus 
erfolgt. Je ungünstiger in dem Berichtsjahre die wirt- 
schaftlichen Verhältnisse der Bevölkerung Dresdens, wie der 
meisten deutschen Städte, sich gestalteten, desto erfreulicher 
ist, wenn der vorliegende Hericht darauf hinweisen kann, 
das* auf dem Gebiete der Dresdener Gemeindeverwaltung in 
dem Berichtsjahre keinerlei Rückgang, vielmehr allenthalben 
namentlich in den für die Wohlfahrt und Bildung berechneten 
Unternehmungen und Anstalten ein gedeihlicher Fortgang zu 
ist, während eine höhere Inanspruchnahme der 
des Stadtraths nicht erforderlich war. 



Jahresbericht über das städtische Waase 
in Dresden für das Jahr 1878. 

In diesem Berichte geben die technischen Organe des 
Stadtraths zu Dresden Rechenschaft über den Stand und die 
Lage des Dresdener Wasserwerkes. Dasselbe repräsentirt« 
am Jahresschlnss 1878 nach seinem Bachwerth ein Activum 
der Stadtgemeinde im Betrage von 7.743540 Mark. 

Mittheilungen dos statistischen Buroaus der Stadt 
Leipsig. XII. und XIII. Heft. Loipzig, Duncker ic 
Humblot 1877 und 1879. 
Das XIT. Heft dieser Mittbeilungen enthält tabellarische 
Nachweise Uber den Bevölkerungswechsel in Leipzig im Jahre 
1876. Ferner finden wir in diesem Hefte zwei interessante 
Aufsätze, von denen der eine den Einfluss der Wohnungsver- 
h&ltnisse auf die Sterblichkeit in Leipzig, der andere die 
Individualabsterbeordnung behandelt — Das XIII. Heft bringt 
Tafeln Uber Geborene, Verstorbene and Ebeschlicssungen in 
Leipzig in den Jahren 1877 und 1878. 

Verwaltungsborich t der Stadt Leipsig für die Jahro 
1866 — 1877. 3. Heft. Im Auftrage des Rathes 
herausgegeben von Ernst Hasse, Director des 
städtischen statistischen Bureaus. Leipzig, Duncker 
& Humblot 1878. 
Während das erste Heft dieses Bericht« die Finanzen 
und das zweite die Waisenhäuser der Stadt Leipzig behan- 
delte, hat sich der vorliegende dritte Theil die Aufgabe ge- 
stellt, die Stadt Leipzig und ihre Umgebung nach amtlichen 
Unterlagen geographisch und statistisch zu beschreiben, und 
wie uns scheint, diese Aufgabe auch trefflich gelöst. Den 
geologischen Bau beschreibt Prof. Dr. Credner, das Klima 
geh. Hofrath Prof. Dr. ßruhns. Die Boden- und Untergrunds- 
verhältnisse behandelt Prof. Dr. Hofmann, die allgemeine geo- 
graphische Lage Prof. Dr. Delitsch. Die gesundheitlichen und 
Sterblichkeitsverbältnisse werden von den Herren Dr. Ploss, 
geh. Medicinalrath Dr. Sonnenkalb und Prof. Dr. Hofmann 
beschrieben, während F. Ulbricht den Eisenbahnverkehr Leipzigs 
schildert Den weitaus grössten Theil des Werkes nimmt die 
statistische Beschreibung ein, welche von Ernst Hasse ver- 
tust wurde. Die wirthschaftliche Bedeutung der geogra- 
phischen Lage, das Stadtgobiet, der Grundbesitz und die Ge- 
bäude, die Wohnungen, die Grösse und Zusammensetzung der 
Haushaltungen, die Bevölkerung, die WohlstandsverhältnisBe, die 
Viehhaltung, sowie Industrie, Handel und Verkehr werden 
darin eingehend besprochen. Beigegeben 
werthen Buche zwei Stadtpläne und 8 

Mittheilungen des statistischen Bureaus der Stadt 
Chemnits. Herausgegeben von Medicinalrath Dr. Max 
Flinzer. 4. Heft. Chemnitz. Eduard Focke, 1878. 

Das vierte Heft vorliegender Mittheilungon beginnt mit 
einem Aufsatz Uber die Bewegung der Bevölkerung in Chemnitz, 
in den Jahren 1875 und 1876. Die Todesursachen erfahren 
in dieser Arbeit besondere Berücksichtigung. Ferner werden 
in diesem Hefte die Altersverhältnisse der Chemnitzer Be- 
völkerung nach den Ergebnissen der Volkszählungen vom 
3. December 1858 bis 1. December 1875 einer eingebenden 
Untersuchung unterzogen. Endlich bietet uns Prof. Th. Siegert, 
Sectionsgeolog der sächsischen Landesuntersuchung, eine geo- 
logische Skixze der Stadt Chcmnite. Den Schluss des vierten 
Hoftes bilden Mitteilungen Ober die Chemnitzer Grundwasser- 
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Verhältnisse. Zwei dieser Arbeit beigegebene graphische Dar- 
stellungen tollen zur weiteren Veranschaulichung des Stoffes 



Württemberg. 

Württembergische Jahrbücher für Statistik und Landes- 
kunde. Herausgegeben von dem k. statistisch topo- 
graphischen Bureau. Jahrgang 1878. Stuttgart, 
H. Lindemann. 1879. 

Heft 1 dieser Jahrbücher bringt statistische Daten und 
Mittheilungen über Landwirthschatt, Viehzucht, Forstwirt- 
schaft, Uber Bergwerks-, Salinen- und Huttenbetrieb, ferner 
Uber die Industrie nach dem Stande vom 1. December 1875, 



Uber Handel, Verkehr auf den Lat 



Wasserstrassen, den 



Eisenbahnen, Uber Verkehr der Staatsposten, endlich Uber 
öffentliche Wohltätigkeit Heft II enthalt in Form eines 
Berichtes des Staatsministers der Justiz an den König eine 
Uebersicht 1lher die Rechtspflege wahrend des Jahres 1877. 
Hin Bericht desselben Ministers legt die Verwaltung und den 
Zustand der gerichtlichen Strafanstalten während des Zeitraums 
vom 1. Juli 1874 bis 30. Juni 1877 dar. Endlich wird im 
zweiten Heft dieser Jahrbücher vom königl. württembergischen 
Ministerium des Kirchen- und Schulwesens eine Statistik des 
Unterrichts - und Erziehungswesens im Königreiche Württemberg 
in dem Schuljahre 1876 77 veröffentlicht. — Das ganze III. 
Heft nimmt eine äusseret werthvolle Arbeit von Dr. J. L 
A. Koch, Director der königl. Pfleganstalt Zwiefalten: „Zur 
Statistik der Geisteskrankheiten in Württemberg und der 
Geisteskrankheiten überhaupt", ein. 

Zum ersten Male liegt uns als ilV.i Heft der Württem- 
bergischen Jahrbücher vor: 

"Wurttembergische Vierteljahrshefte für Landes- 
geschichte. Jahrgang I. 1878. Stuttgart, H. Linde- 
mann. 1878. 

Diese in Verbindung mit dem Verein für Kunst und 
Alterthum in Ulm und Oberschwaben, sowie dem Württem- 
bergischen Alterthumsverein in Stuttgart vom königl. sta- I 
tistisch- topographischen Bureau herausgegebene Zeitschrift hat 
den Zweck, die von dem genannten Bureau und den Vereinen 
enen periodischen Veröffentlichungen der bezeich- 
Art, nämlich die geschichtlich -archäologische Abtheilung 
der Württembergischen Jahrbücher, das Correspondenzblatt 
des l'lmer Vereins und die „Schriften" des Württembergischen 
Altertbumsvereins, in einem Organ zu vereinigen. Die Zeit- 
scbrift soll neben grösseren wissenschaftlichen Abbandlungen 
Uber Gegenstände der Württembergischen Geschichte und Alter- 
tuniskunde Vereinsmittheilungen bringen. Der vorliegende 
erste Band enthalt eine grössere. Reihe geschichtlicher Ab- 
bandlungen und historischer Skixzeu. 

Von dem Magistrat der Stadt Stuttgart gingen uns zu: 

Uebersicht der Rechnung« ■ Ergebnisse und des Ver- 
mögensstandes der städtischen Verwaltungen 

in Stuttgart pro 1. Juli 187677. Stuttgart, 1878. 

und 



Bericht über die Verwaltung und den Stand der Ge- 
meinde -Angelegenheiten. Erstattet auf I. Januar 

1878. Stuttgart, 1878. 



Baden. 

über das Grosshersogthum 
Baden. Band II. Nr. 13 und 14 (1877), 15, 16, 
17, 18 I 1878i 
Den Inhalt der Nummern 13 und II dieser Zeitschrift 
bilden zwei Artikel Uber die landwirtschaftlichen Anbauflächen 
und die Ernte des Jahre- 1876 und Uber den Post- und 
Telegraphenverkehr in Baden in der Zeit zwischen den Jahren 
1859 und 1876. Nummer 15 behandelt die Bewegung der 
Bevölkerung im Jahre 1876. Betreffs dieser erwähnen wir, 
dass, die Geburten anlangend, für Baden das Jahr 1876 das 
absolut und relativ fruchtbarst« der mit 1830 beginnenden 
Beobachtungszeit war. In Betreff der Sterbeffille war es das 
günstigste seit 1867 und in Betreff der Eheschliessungen ein 
mittleres Jahr. Die Kindersterblichkeit war die geringste seit 
1860, die Zahl der unehelichen Gebarten die geringste seit- 
her beobachtete. Der Verlust der Staatsangehörigkeit bezw. 
die Auswanderung war gleichfalls sehr gering; die Zahl der 
die Staatsangehörigkeit Erwerbenden ist gegen das Vorjahr 
gestiegen. Daher ist für Baden das Jahr 1876 für die Be- 
völkerungsbewegung ein ausserordentlich günstiges gewesen. 
Nummer 16 macht Mittheilungen Uber den Emteausfall des 
Jahres 1877 und Uber die Erwerbung und den Verlust der 
Staatsangehörigkeit im selben Jahre. — Seit 1867 findet in 
Baden alljährlich eine allgemeine Viehzählung statt Dieselbe 
wird durch die Gemeindebehörden besorgt und erfolgt im 
Wege des namentlichen Eintrages der Viehbesitzer und der 
Zahl der jedem Besitzer gehörenden Thier* in tabellarischen 
Verzeichnissen. Die Ergebnisse der Viehzählung vom 3. De- 
cember 1877 liegen uns im 17. Hefte vor. Aus der Zusammen- 
stellung der Zahlenreihen der Jahre seit 1867 bemerken wir 
bei den Pferden und Schafen eine stotige Abnahme, bei deu 
Ziegen und dem Federvieh eine stetige Zunahme. Bei Kind- 
vieh und Schweinen ist wedor abnehmende noch zunehmende 
Tendenz erkennbar. Nummer 18 der „Statistischen Mittheil- 
ungen" behandelt die landwirtschaftlichen Anbauflächen und 
die Ernte des Jahres 1877. 

Statistisches Jahrbuch für das Grosshersogthum Baden. 

IX. U8761 und X. fl877) Jahrgang. Carlsnihe, 
Macklot sehe Druckerei. 1878, 1879. 

Dieses Jahrbuch enthält, ohne Commentai'e, statistisches 
Zahlenmaterial, wie sich solches im regelmässigen Gange der 
Staatsverwaltung oder durch regelmässige oder ausserordent- 
liche Erhebungen ergiebt Der uns vorliegende IX. Jahrgang 
gliedert sich in drei Theile. Aus dem ersten erwähnen 
wir: l'ebersichten Uber die Bevölkerung nach der Volkszählung 
vom 1. December 1875; Bewegung der Bevölkerung 1876; 
Bruttosteuererträge 1876; Sparkassenergebnisse 1876; Vor- 
schussvereine 1*76; durchschnittliche Tagelöhne und Liedlöhne 
1876; Brandversicherungen 1*76; Bäderbesuch 1876. Ausser- 
dem enthält diese Abtheilung verschiedene l'ebersichten aus 
dem Bereiche der Verwaltungsstatistik. Die zweite Abtheilung 
bringt Statistiken Uber Landwirtschaft, Handel, Gewerbe und 
Verkehr. Die dritte Abtheilung beschäftigt sich mit der 
bürgerlichen Rechtspflege, der Strafrechtspflege, der Ver- 
waltungspflege, der Gesundheitspflege und der Finanzstatistik. 
Der X.Jahrgang bringt Mittheilungen über dieselben Gegenstände. 




Müllersehe 
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Das 31». Heft dieser Zeitschrift bildet ein Verzeichnis* 
der Gemeinden, Gemarkungen und Wohnorte des Grossherzog- 
thum» Baden, aufgestellt auf Grund der Volkszählung vom 
1. December 1875. Es uinfasst drei Abtheilungen, von denen 
die erst« das eigentliche Ortsverzeichnis* bildet. Dieses ordnet 
die Wohnplätze nach Amtsbezirken und verzeichnet ausser 
dem Ortsnamen und dem Ortscharakter die Zahl der GebBude, 
die Zahl der Haushaltungen, die Zahl der anwesenden Ein- 
wohner, unterschieden nach Geschlecht, Staatsangehörigkeit 
und Religion. Besonders gekennzeichnet sind die Orte, an 
denen sich eine I'ostanstalt , eine Reichstelegraphenanatalt, 
eine Eisenbahnstation befindet. Das Ortsverzeichnis« ist daher 
sehr reichhaltig. Die 2. Abtheilung giebt tabellarische Uebor- 
sichton über die Gemeinden, Wohnorte und Bevölkerung der 
Amtsbezirke. Zur leichteren Auffindung der Orte im Haupt- 
register dient ein in der 3. Abtheilung enthaltenes alpha 
betisch geordnotos OrtsregiHter. — Das 40. Heft giebt eine 
Uebersicht dor Hauptergebnisse der Forsteinrichtungen in den 
Domänen-, Gemeinde- und Körperschaftswaldnngen nach dem 
Stande vom 1, Januar 1876. Diese von der grossherzoglichen 
Domänendirection bearbeitete Statistik beginnt mit einer Ein- 
leitung, welche die Einteilung und die Flachenverhältnisse 
des Lande«, die Standorts-, Bestandes- und Ertragsverbältnisse 
der Waldungen betrachtet. Die darauffolgende Uebersicht A giebt 
die Hauptergehnis.se der Forsteinrichtungen in den Domänen-, 
Gemeinde- und Körperschaftswaldungen. Ein Anhang enthält 
eine Uebersicht über die Faschinenwaldungen und ein Ver- 
zeichnis* sämmtlicher Waldflächen. 

Hessen. 

Beiträge zur Statistik des Orossheraogthums Hessen. 

Herausgegeben von der grossherzoglichen Centralstelle 
für die Landesstatistik. 18. und 19. Band. Darni- 
stadt, 1878 und 1879. G. Jonghaus'sche Hofbuch- 



Den Beginn des 18. Jahrgangs dieser Zeitschrift bildet 
eine Arbeit des grossherzoglichen Geheimraths Ewald über 
die Aufnahme der Gewerbestatistik im Grossherzogthnm Hessen 
am 1. December 1876. Hierauf giebt uns der grossherzogliche 
Generalsekretär Dr. Weidenhammer Beiträge zur Statistik der 
auf Selbsthilfe und Gegenseitigkeit begründeten Vereine für 
Verbesserung der wirtschaftlichen Verhältnisse im Groes- 
horzogthum Hessen. Diese Arbeit giebt ein Bild der gegen- 
wärtigen Lage dieser gemeinnützigen wirtschaftlichen Institut*. 
Der Aufsatz gliedert sich in zwei Haupttheile: 1. Die Dar- 
stellung und Beschreibung der einzelnen Gruppen der Vereine, 
als Creditvereine, Consum • und Rohstoffvereine, Werkgenossen- 
schaften, Meliorationsgenossenschaften, Productivgenossenschaf- 
ten, Orts- Vieh Versicherungsvereine; und 2. in das darauf be- 
zügliche Tabellenwerk. Aus dem letzteren ersehen wir dat. 
Stiftungsjahr, die Mitglied erzähl, die Höhe des Eintrittsgeldes, 
die Geschäftsanteile, den Gesammtgeschäftsumsatz im letzten 
Rechnungsjahr, Dividende für die Geschäftsanteile, Summe 
der Verwaltungskosten , Reservefonds und den Stand der auf- 
genommenen Anlehen jeder einzelnen Gesellschaft. Die auf 
diese Arbeit folgende Statistik der Gymnasien und Realschalen 
bringt uns Mitteilungen über das Lehrerpersonal, die Schüler- 
zahl, das Schulgeld und die Schullocale. An diese Arbeit 
schliessen sich statistische Nachweisungen über das Volks- 
schulweBen im Orossberzogthum Hessen. — Den weitaus 
grössten Theil des 19. Bandes nehmen die Ergebnisse der letzten 
Volkszählung ein. Auf diese folgt eine Uebersicht der von 
ZriiKbnfi Am ksalfl imIm MaMsttsshM nur.» u ,, xxv. j»hnr. ist». 



siimmtlichen Strafgerichten de» Grossher/ogthums Hessen (mit 
Ausnahme der Militärgerichte) in den Jahren 1875 und 1876 
abgeurteilten Verbrechen und Vergehen. Hieran schliefst 
sich eine Darstellung der Rechtspflege wahrend des Jahres 1877, 
beziehungsweise des Geschäftsjahres 1876 77. 

Mecklenburg. 

Beitrage sur Statistik Mecklenburg». Vom grossherzog- 
lichen statistischen Bureau zu Schwerin. 9. Band, 
1. und 2. Heft. Schwerin, 1878. Commission der 
Stiller'schen Hofbuchhandlung. 
Das 1. Heft des 9. Bandes dieser Beiträge setzt die im 
8. Bande begonnene Arbeit über die Ergebnisse der letzten 
Volkszählung im Grossherzogthum Mecklenburg -Schwerin fort. 
Ferner berichtet dieses Heft über das Alter der Copulirten 
nach den in den Kirchenbüchern von 1853 bis 1875 ent- 
haltenen Angaben. — Als eine gleichfalls recht interessante 
Arbeit beben wir noch einen Aufsatz Uber die Schulbildung 
der Ersatzmannschaften in Mecklenburg -Schwerin hervor. — 
Endlich sind im vorliegenden Bande tabellarische Uebersichten 
der meteorologischen Beobachtungen in den Jahren 1868 und 
1869 enthalten. 

Thüringische Staaten. 

Mittbeilungen des herzoglich anhaltischen statistischen 
Bureaus. Herausgegoben von Dr. A. Lange. Nr. 25 
(1878,) und Nr. 26 und 27 (1879J. 
Nr. 25 behandelt die Öffentliche Armenpflege in den 
Städten Anhalts in den Jahren 1871 — 1876 und giebt Bei- 
träge zur Bevölkerungsstatistik dieses Staates. Die Statistik 
der Selbstmorde in Anhalt in den Jahren 1874 — 1876 bildet 
den Schluss dieser Nummer. Die Nummern 26 und 27 be- 
sprechen die landwirtschaftliche Bodenbenutzung und die 
Ernte-Erträge im Herzogthum Anhalt im Jahre 1878. Ausser- 
dem finden wir darin eine Zusammenstellung der Lebensmittel- 
Durchschnittspreise für Menschen und Thiere in den 4 Haupt- 
städten des Herzogtums in den Jahren 1877 und 1878. 
sowie eine Uebersicht der Dampfkessel und Dampfmaschinen 
im Horzogtum Anhalt im Jahre 1878. 

Statistische Mittheilungen aus dem Hersogthum Sachsen- 
Altenburg. Nr. 1 — 5. 

Nr. 1 dieser Mitteilungen enthält Angaben über die 
Einteilung des Herzogtums, sowie eine statistische Ueber- 
sicht der Ergebnisse der, am 30. Juli 1878 in dem, einen 
Wahlkreis bildenden Herzogthume vollzogenen Wahl eines 
Abgeordneten zum deutschen Reichstage. Nr. 2 erstattet Be 
rieht Ober den Ertrag der Ernten der Jahre 1875, 1876 
und 1877 und die Strafrochtspllege im Jahre 1877. In Nr. S 
werden die landwirtschaftliche Bodenbenutzung und die Ernte- 
erträgnisse des Jahres 1878, sowie der Stand der alten - 
burgischen Sparkassen behandelt. Aus dem 4. Heft erwähnen 
wir eine Uebersicht der Durchschnittspreise der vorzüglichsten 
Lebensmittel in den Marktetädten Altenburg, Ronneburg und 
Eisenberg während der einzelnen Monate des Jahres 1878. 
Nr. 5 bringt Nachweise über den Braunkohlenbergbau und 
die Eisenverarbeitng im Jahre 1878. 



Statistik des Hersogthums Sachsen -Meiningen, heraus 
gegeben in zwangloser Folge vom statistischen Bureau 
im herzoglichen Staatsministerium. 

lö 
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Hiervon liegt uns Heft I vor, das die Resultate der 
Ermittelung der landwirtschaftlichen Bodenbenutzung im Jahre 
1878 veröffentlicht. 

Von demselben Bureau herausgegeben erschien: 

Die Anbau- und Ernteatatistik des Jahres 1878. 

Nach den hierin veröffentlichten Angabon waren im 
Herzu^tbumo Sachsen- Meiningen von der gcsatnmten land- 
wirtschaftlich nut/.baren Flüche 75,39 Procent Ackerland, 
20,45 Procent Wiese und 4,16 Procent Weide. 

Statistik der Selbstmord falle und der tödtliehen Vor- 
unglückungen im Herzogthume Sachsen •Hei- 
ningen. Herausgegeben vom statistischen Bureau 
im herzoglichen Staatsministerium, Abtheilung des 
Innern. 1878. 
In dem vierzigjährigen Zeitraum von 1838 bis Ende 1877 
ist im Herzogthume Sachsen ■ Meiningen eine stetige Zunahme 
der Selbhtmordfälle ersichtlich. Wahrend im Jahre 1838 
9 männliche und 5 weibliche, zusammen 14 Selbstraordfälle ver- 
zeichnet waren, wurden im Jahre 1877 45 männliche und 15 weib- 
liche, zusammen 60 ermittelt, so dass sich hiernach die Zahl 
der männlichen Selbstmörder verfünffacht, die Zahl der weib- 
lichen Selbstmörder verdreifacht hat. Die Zunahme tritt nicht 
minder unter Berücksichtigung der Zunahme der Bevölkerung 
hervor. Auf 1000 Einwohner entfallen im Jahre 1838 0,09 
im Jahre 1877 0,30 Selbstmörder. 

Hamburg. 

Statistik des Hambnrgischen Staats. Bearbeitet vom 
statistischen Bureau der Deputation für directe Steuern. 
Heft VIII, 2. Abtheilung und Heft IX. 
Aus dieser Statistik heben wir. die folgenden Arbeiten 
hervor: Statistik der Unterrichtsanstelten i'mit einer graphi- 
schen Darstellung); ältere Nachrichten Ober Hamburgs Be- 
völkertmgswcchsch die Gelasse, die Wohnungen, deren Be- ' 
völkerung und die Mieten, nach den Ergebnissen der Volks- 
zählung von 1875; der Bevölkerungswechsel in den einzelnen 
Gebietsteilen; die Auswanderung Uber Hamburg nach trans- 
atlantischen Ländern in den Jahren 1*76 und 1877. 

Tabellarische Uebersichten des Hambnrgischen Handels 
im Jahre 1877. Zusammengestellt vom bandels- i 
statistischen Bureau. Hamburg. Druck von H. A. 
Kumpel. 1878. 
Die vorliegenden tabellarischen Ausweise beschäftigen 
«ich mit Hamburgs Handel»- und Schifffahrtsverkehr von 1846 
bis 1877. Die Ausweise gliedern sich in: Seeschifffahrtsver- 
kehr (angekommene und abgegangene Seeschiffe); Flussschiff- 
fahrtsverkehr mit der Oberelbe (angekommene Fahrzeuge und 
Flösse, abgegangene Fahrzeugej; Warenverkehr (Gewicht und 
Werth der Einfuhr und Ausfuhr). 

Bremen. 

Jahrbuch für Bremische Statistik. Herausgegeben vom 
Bureau fUr Bremische Statistik. Jahrgänge 1878 
und 1879 (L Heft». Bremen, Cominissionsverlag von 
G. A. von Halem, 1878 und 1879. 
Die vorliegenden Jahrbücher enthalten eine Fülle schätz- I 
baren Materials aus dem Gebiete der Statistik des Schiffs- 
und Waarcnverkehrs. Die Grundlage für die Arbeiten zu 
dieser Statistik bildet seit dem 1. Januar 1863 die Verordnung | 



Uber die Gttterdeclaration für die bremische Handelsstatistik 
vom 10. November 18G*2. Diese Verordnung hat in der der 
Statistik vorausgehenden Einleitung Plate gefunden. Der Jahr- 
gang 1878 behandelt die Waarenverkebrsstatistik des Jahres 
1877; die vorliegende 1. Abtheilung des Jahrgangs 1879 
diejenige des Jahres 1878. Wir finden darin detaillirte statis- 
tische Daten über Seeschifffahrt. Flussschifffahrt, über die 
Waareneinfuhr nach den Waarengattungen und nach der Her- 
kunft, Uber die Warenausfuhr nach den Waarengattungen und 
der Bestimmung. In einem Anhange wird das Seeversicherung*- 
geschaft in den Jahren 1847 bis 1878, die Handelsflotte der 
Weser und Bremens Auswandererbeförderung behandelt. 

Elsass-Lothringen. 

Statistische Mittheilungen über Elsass • Lothringen. 

Herausgegeben von dem statistischen Bureau des 
kaiserL Oberprüsidiums in Strassburg. 9., 10., 11. 
und 12. Heft. Strassburg, Druck und Verlag von 
R. Schultz & Co. 1878 und 1879. 
Das 9. Heft dieser Zeitschrift bringt tabellarische Ueber- 
sichten Uber die Bewegung der Bevölkerung in den Jahren 
1875 und 1676, Uber den Schifffahrtsverkehr auf der Mosel 
und den CanSlen im Jahre 1877, Uber meteorologische Be- 
obachtungen und Uber die mit Wein bebauten Flächen. Den 
Inhalt des 10. Heftes bildet eine wertvolle geschichtliche Ab- 
handlung von Dr. JoBef Krieger, Kreisarzt und Privatdocent 
In Strassburg: „Beiträge zur Geschichte der Volksseuchen in 
Strassburg im Elsass". Der Inhalt dieser Arbeit ist in der 
Hauptsache geschichtlicher und nur zum kleinen Theil sta- 
tistischer Natur. Vorzugsweise wurde die Geschichte zweier 
Krankheitsgruppen ins Auge gefasst: die des Aussatzes und 
die der Beulenpest. Hei der chronologischen Aufzählung der 
Pestepideraien bis zum Jahre 1638 werden in der zugehörigen 
Reihenfolge noch einige andere Seuchen besprochen, welche 
zur betreffenden Zeit aufgetreten sind. Wenn auch die vor- 
liegende Arbeit vornehmlich für locale Verhältnisse berechnet 
ist, so wurden doch die allgemeinen Gesichtspunkte nicht 
unberücksichtigt gelassen. Die statistischen Mitteilungen, 
welche uub aus den früheren Zeiten erhalten sind, lassen das 
Strassburger Material für die Geschichte de« Aussatzes und 
die der Beulenpest, sowie für die Epidemiologie besonders 
wertvoll erscheinen. Die Fortsetzung und Ergänzung dieser 
Arbeit bilden die im 11. Heft erschienenen „Beiträge zur medi- 
cinischen Statistik". Der erste Theil dieser Statistik, welcher 
von Dr. Adolf Kriesche, prakt. Arzt in Cottbus, verfasst ist. 
giebt uns eine statistische Darstellung von 19 verschiedenen 
Krankheitsgruppen in Strassburg. Den sich aus den beige- 
brachten Zahlen ergebenden Schlüssen iBt eine um so grössere 
Bedeutung beizumessen, als das Zahlenurmaterial durch die 
von den Gemeindeärzten Strassburg« ausgeführte Todtenschau 
beigebracht wurde. Der 2. Theil der „Beiträge zur medi- 
cinisihon Statistik", welcher von Dr. Joseph Krieger, Kreis- 
arzt und Privatdocent in Strassburg verfasst wurde, beschäf- 
tigt sich vorzugsweise mit der allgemeinen Bevölkerungs- 
statistik Strassburgs vom medicinischen Standpunkte aus. 

Einer recht interessanten Arbeit begegnen wir ferner im 
12. Hefte vorliegender Zeitschrift, nämlich dem Aufsätze „die 
' Eheschliessungen in Elsass -Lothringen in den Jahren 1872 
bis 1876". Diese, von Wilhelm Stieda geschriebene Abhand- 
lung, bildet einen wertvollen Beitrag zur vergleichenden 
Statistik d«r Eheschliessungen in Europa. Dsr Aufsatz be- 
| handelt die Heirat hsfrequenz, die Verteilung der Eheschliess- 
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ungen nach Monaten, das Alter der Getrauten, den Familien- 
stand derselben, die wilde Ehe und die Ehen zwischen Blnts- 
verwandten, die Dauer der Ehe und den Zeitpunkt der Ver- 
wittwung, die Dauer der Verwittwung und die Wiederver- 
heirathung Verwittweter und endlich die eheliehe Frucht- 
barkeit in K I sus • Lothringen. Das anziehend geschriebene 
Werk stellt dabei immer die entsprechenden Zahlen anderer 

äs 



mende Mt 



unseres ökonomischen Verhaltens sei, und dass 



B. Andere periodische Publicationen. 



ökonomischen Gesellschaft im König- 
reiche Sachsen. 1877, 78 und 1878/79. 
Diese Veröffentlichungen, welche die Fortsetzung der 
Jahrbucher für Volks- und Landwirthschaft bilden, enthalten 
eine Anzahl nicht nur für Landwirt: interessante Artikel. 
Wir führen davon an: eine Arbeit von F. 0. H. Freiherrn 
von Friesen „ Die volkswirtschaftliche Bedeutung des Gemüse- 
baues, mit besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse des 
Königreichs Sachsen". Hierin geht der Autor von der An- 
sicht aus, dass der kleine Landwirth für schriftliche wie münd- 
liche Belehrung nicht sehr zugänglich sei und auf ihn haupt- 
sächlich nur das praktische Beispiel wirke. Um nun durch 
Beispiele zur Nachahmung anzureizen, verlangt der Verfwser 
<iie Errichtung einer Centnilanstalt für Gärtnereibetrieb. Eine 
solche Anstalt werde den Landwirthen am besten praktisch 
zeigen, wie der Grund und Boden am höchsten verwerthet 
werden könne. Ferner würde sie für die verschiedenen Cul- 
turen geeignetes Material liefern, als Obstbäume, Edelreiser, 
Gemüsesamen etc. und schliesslich würde sie auch dem 
dringenden Bedürfnis» nach tüchtigen Gärtnern abhelfen. Aus 
dem Inhalt dieser Mittheilungen erwähnen wir noch die Auf- 
sätze: „Die Selbstverwaltung in den Landgemeinden und die 
damit gemachten Erfahrungen" von Hans Alexander von Bosse, 
Amtsbauptmann in Meissen; „Canalisation oder Abfuhr" von 
Dr. E. Heiden; „Ueber Wesen und Bedeutung der Hypothek 
und deren Mobilisirung" und schliesslich die Vorträge von 
Dr. G. Calberla „Die Aufgaben und Pflichten der Landwirthe 
in der socialen Frage der Gegenwart" und „Handelspolitik, 
Getreidezölle und Brodpreise". 

Zeitschrift für die gesammte Staatswissensohaft. Heraus- 
gegeben von Prof. Dr. Fr ick er in Leipzig, Dr. 
Schäffle in Stuttgart und Prof. Dr. A. Wagner 
in Berlin. 34. Band. Jahrgang 1878. Tübingen 
1878. Verlag der H. Laupp'schen Buchhandlung. 
Aus dem Inhalt dieser ältesten unserer staatswissen- 
suhaftlichen Zeitschriften heben wir folgende Aufsätze hervor: 
Beitrag zur Geschichte der Briefportoreform in den Cultur- 
staaten von ihrem ersten Beginn 1837 bis zum Abscbluss 
des Berner Weltpostvertrages, von J. Holzamer. — Zur Lehre 
von den socialen Stützorganen und ihren Functionen, von 
Dr. Schäffle. Der Verfasser betrachtet in dieser Abhandlung 
(Im Niedertossungs- und Wohnwesen als körperliche Grund- 
formen der ganzen Civilisation und der einzelnen Haupt 
bestandtheile des socialen Körpers. Eine sehr belehrende und 
interessant* Arbeit liefert Prof. Hansen über „die Nationali- 
tilts- und Sprach verhiiltnisse des Herzogthums Schleswig". 
Prof. Dr. Helferich veröffentlicht seine zum Antritt des Rec- 
toratß in München gehaltene Festrede über „Adam Smith und 
sein Werk Uber die Natur und Ursachen des Reichthums der 
Völker". Als Smiths Grundanscbauungen hebt er hervor, dass 
ausschliesslich der menschliche Individualismus das hestim- 



I dieser nicht blos zur Erklärung der Vorgänge im Leben, son- 
dern auch zur gedeihlichen Gestaltung desselben ausreiche; 
sodann, was nothwendig damit zusammenhänge, dass die 
Menschen einander gleich seien, so dass die ökonomische Con- 
currenz mit Erfolg und ohne Unbilligkeit stattfinden könne. 
Der Verfasser erkennt zwar dies« Auffassung als einseitig an, 
doch meint er, dass nur mit diesen Voraussetzungen die 
Lehre vom Preise mit ihrer Anwendung auf Arbeit und 
Capital, die Lehre von der ßente, vom Handel, vom Geld- 
umlauf klarzulegen sei. — Wir erwähnen ferner: Dr. Hock's 
Aufsatz „Die WMgerversorgung der Städte". — Prof. 
Adolf Wagner schrieb: „Rodbertus- Jagetzow Uber den Nor- 
malarbeitstag, nebst einem Briefwechsel darüber zwischen 
Kodbertus und dem Architekten H. Peters". Die Grundidee 
der Ausführungen von Rodbertus besteht darin, dass der Werth 
aller wirtschaftlichen Güter nur nach Arbeit zu bemessen 
sei. Rodbertus verwirft Fixirung der normalen Arbeitszeit, 
weil in Folge des ehernen Lohngesetzes in einem sich selbst 
überladenen Verkehr der Reallohn doch stets auf den not- 
wendigen Unterhalt herabgedrückt würde und zwar in einem 
kürzeren Zeitarbeitstage noch leichter, als in einem längeren. 
Rodbertus fordert ein normalos Arbeits werk, welches in ver- 
schiedenen Gewerben bei verschiedener Arbeitszeit einem 
gleichen Quantum verbrauchten Muskel- und Nervenstoffs 
»•inos mittleren Arbeiters bei mittlerem Fleisse und Geschick- 
lichkeit 



Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik. Ge- 
gründet von Bruno Hildebrand, herausgegeben von 
Dr. JohanneB Conrad. Jena, Verlag von Gustav 
Fischer. 

Diese Jahrbücher stellen sich die Aufgabe, auf dem Ge- 
biete der Nationalökonomie und Statistik die Fortschritte 
wissenschaftlicher Erkenntnis zu fördern und zugleich alle 
grossen volkswirtschaftlichen Bewegungen und Neugestalt- 
ungen, die sich im europäischen Völkerleben vollziehen, in 
ihrem historischen Zusammenhange und ihrer wissenschaftlichen 
Berechtigung zu prüfen. Der Begründer dieser Jahrbücher, 
Geh. Rat Prof. Dr. Hüdebrand, starb am 29. Januar 1878, 
sodass Prof. Dr. Conrad, welcher dem Verewigten seit sechs 
Jahren in der Redaction beistand, dieselbe allein fortführen 
wird. Der vorliegende 30. Band beginnt mit einem Aufsatze 
Ferd. Worthmanns über Heinrich von Treitschke und die 
Cathedersocialisten : derselbe tritt darin für die Cathedersocialisten 
ein und wirft Heinrich von Treitschke vor, dass er mit Unrecht 
gegen die Arbeiter den Vorwurf erhebe, sie wussten höheren 
Lohn und längere Mussezeit nur in unedler Weise zu ver- 
geuden, das- er die günstigen Resultate der industriellen 
Partnerschaften verkenne und dass seine Kampfesweise gegen- 
über dem Sozialismus eine verwerfliche Bei. — Von Scheel 
schlägt in einem Aufsatze Uber die Volkszahl als Massstab 
für die Leistungen der Staaten an das Reich eine rationellere 
Ausbildung dieses Massstabes vor. Als correetcres Mass 
für die stcuerfähige Bevölkerung betrachtet er die produetive 
im Alter von lö bis 70 Jahren und für die militärisch 
leistungsfähige Bevölkerung die wehrfähige männliche von 15 
bis 70 oder die wehrpflichtige von 17 bis 42 Jahren. — 
Wladislaus von Ochenkowski veröffentlicht eine Abhandlung 
Uber Englands Gesetzgebung in Bezug auf die Preise (IMG 
bis 1601) und K. Th. von Inania-Sternegg einen Aufsatz über 
Wert und Preis in der ältesten Periode deutscher Volks 
Wirtschaft. Endlich erwähnen wir noch die Arbeit: „Das 

lö* 
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Lagerhaus und Warranteystem" von A. Bayerdörffcr and 
„Johann Calvin als Staatsmann, Gesetzgeber und National- 
ökonom". Ausserdem enthalten die .Jahrbücher eingehende 

Erscheinungen der volkswirthschaft- 
Literatur, Mittheilungen über die 
Gesetzeebune etc 

Vierteljahresichrift für VoDxswirthschaft, Politik and 
Cult Urgeschichte. Herausgegeben Ton Dr. Kduard 
Wiss. XV. Jahrgang. Berlin, Verlag von P. A. 
Herbig. 1878. 
Aus dem Inhalt dieser unter Mitwirkung namhafter Volks- 
wirte, Staatsmänner und Gelehrten herausgegebenen Schrift 
erwähnen wir namentlich folgende grössere Abhandlungen: 
Dr. M. Block, Erfahrungen auf dem Gebiete der Stempel- 
steuer. — B. Bauer, Zur intimen Geschichte der deutschen 
Cultur im Ausgange des vorigen Jahrhunderts. — Dr. E. Wiss, 
Eisenbahn oder CanalV — Dr. E. Wiss, Gesundbeitewirtbscbaft 
und Volkswirtschaft. — A. Lammer», Da« TabakmonopoL 
— Fr. Knapp, Californien und dessen l'roducte. — Dr. M. 
Block. Die Quintessenz des Catederaocialismus. — Dr. E. Wiss, 
Sozialdemokratie und Schutzzoll. — Die Vierteljahreshefte ent- 
halten ferner längere volkswirtschaftliche Correspondenzen aus 
England, Prankreich und Oesterreich. 

Jahrbuch für Gesetzgebung , Verwaltung und Volks- 
wirthBChaft im Deutschen Beioh. Herausgegeben 
von Dr. P. von Holtzendorff und Dr. L. Brentano. 
2. Jahrgang. Leipzig, Verlag von Duncker 4 Hum- 
blot. 1878. 

Eine grössere Reihe von fachmännisch gehaltenen Auf- 
sätzen über Gesetzgebung, Verwaltung und Voüis Wirtschaft 
bildet neben eingehenden Kecensionen, ActenstUcken aber die 
s Units- und volkswirtschaftliche Gesetzgebung den Inhalt des 
vorliegenden Jahrbuches. Von den grösseren Aufsätzen führen 
wir namentlich an: Diu Statistik des deutschen Reiches und 
der grösseren Staaten derselben, von C. Reichel. — Der Ent- 
wurf des ungarischen Strafgesetzbuches Uber Verbrechen und 
Vergehen, von P. von Holtecndorff. — Der strafrechtliche 
Begriff „Inland" und seine Beziehungen zum Staatsrecht, von 
H. Harburger. — Das preus&ische Gesetz Uber öffentliche Er- 
ziehung verwahrloster Kinder, von A. Lammers. — Kosten 
and Leitung der staatlichen und privaten Eisenbahnverwaltung 
in Preussen, von Ph. Geyer. — Zur Schulsparkassenfrage, von 
W. Stieda. — Statistische Publikationen des Königreiches 
Italien im Jahre 1877, von W. Stieda. — Zur Tabak- 
besteuerungsfrage, von 0. Prhr. von Aufsess. — Die Arbeiter 
und die Productionskrisen, von L. 



Bn des deutschen Reiches für Gesetzgebung , Ver- 
waltung und Statistik. Staatswissenschaftliche 
Zeitschrift und .Materialiensammlung. Jahrgang 1878. 
Leipzig 1878, Verlag von G. Hirth. 
Diese Zeitschrift, welche Dr. Georg Hirth in München 
unter Mitwirkung einer grossen Zahl namhafter Gelehrter, 
Staatsmänner und Fachschriftsteller herausgiebt, bringt grössere 
Abhandlungen, statistische Daten und kleinere Mittheilungen 
Uber alle Zweige der Staatewissenschaft Aus den Arbeiten 
des Jahrgangs 1878 erwähnen wir folgende: Die Macht- 
befugnis8 des Oberpräsidenten von Elsass- Lothringen nach 
§ 10 de* reiihsländiscben Verwaltungsgesetzes, von Carl 



von Stengel. — Zur Reform der Gewerbeordnung. Referate 
und Antrage von G. Schmoller und J. F. H. Dannenberg in der 
5. Generalversammlung des Vereins für Socialjiolitik. — Zur 
Frage der Besteuerung des Tabaks, von Dr. R. Schleiden. — 
Das Tabakmonopol und die amerikanische Tabaksteuer, von 
Oberzollrath Felser. — Labands „Staatsrecht des deutschen 
Reiches", besprochen von Professor Dr. Georg Meyer. — Das 
Gewerbepolizeirecht nach der Reichsgewerbeordnung, von 
Dr. Max Seydel. — Die ünionsverfassung. Skizze eines Vor- 
trages von Dr. A. Haenel. — Bodencredit und Bodeneredit- 
anatalten, von Prhr. K. von Stengel. 

Geographisches Jahrbuch 1878. Herausgegeben von E. Behm. 
Gotha, Justus Perthes. 
Ausser den ständigen Mitarbeitern dieses Unternehmens 
lieferten für diesen Jahrgang Dr. G. von Boguslawski, Sections- 
vorstand im hydrographischen Bureau der kaiserlichen Ad- 
miralität, und Dr. Herrn. Wagner, ordentlicher Professor der 
Geographie an der Universität Königsberg, Beiträge. Als fin- 
den Statistiker von besonderem Interesse heben wir aus dem 
reichhaltigen Inhalt zwei Arbeiten hervor: „Bericht Uber die 
Fortschritte der Bevölkerungsstatistik" von J. C. P. Nessmann, 
Vorstand des statistischen Bureaus der Steuerdeputation in 
Hamburg, und „ Mitteilungen Uber den Weltandel und die 
wichtigsten Vorkehrsmittel" von Dr. Carl von Scherzer, kaiserl. 
und königl. Generalconsnl und Geschäftsträger in 



aus Justus Perthes' geographischer An- 
stalt Uber wichtige neue Erforschungen auf 
dem Gosammtgobiete der Geographie. Von Dr. 

A. Petertuaan. 24. Band, 1878. Gotha, Justus Pertes. 
Diese Zeitschrift zählt die bedeutendsten Geographen, 
Naturforscher und ErforschungsreiBenden zu ihren Mitarbeitern. 
Neben grösseren Aufsätzen enthält sie Monatsberichte Uber 
alle, die geographische Wissenschaft berührenden Vorkommnisse, 
sowie Uebersichten Uber die neuen Erscheinungen der geo- 
graphischen Literatur. Besonders reichhaltig ist das den 
.viuneiiungen neigegeoone i\anenw er«. 

'Correspondens, Organ des Central Vereins für das 
Wohl der arbeitenden Klagen. 
Dr. V. Böhmert und Arthur von Studnitz. 



Die Social -Corrospondenz, ursprünglich zur Bekämpfung 
der Socialdemokratie gegründet, hat sich in neuerer Zeit die 
Aufgabe gestellt, an der Hand der Statistik die Tagesfragen auf 
socialem Gebiet« zu erörtern. Die Zeitschrift bringt ausserdem 
regelmässige Mittheilungen über die Lage des Arbeitemarktes. 

Blätter für Genossenschaften. Organ des allgemeinen Ver- 
bandes deutscher Erwerbs- und Wirthschaftegenossen- 
schaften. Herausgegeben von Dr. Schulze -Delitzsch 
unter Mitwirkung von Parisius- Gardelegen und Dr. F. 
Schneider. 1878. Leipzig, Verlag von Emst Keil. 
Der Inhalt dieser wöchentlich erscheinenden Zeitschrift 
beschäftigt sich ausschliesslich mit dem Genossenschaftswesen. 
Aus den zahlreichen Aufsätzen erwähnen wir: Statistik 
der Verwaltungskosten und Gehalte der Consumvereine. Die 
Heranziehung der Vorschussvereine zur Gewerbesteuer in 
Prcussen. Mitteilungen aus dem Jahresbericht für 1877 
Uber die deutschen Erwerbs und Wirtschaft sgenossensch 
Statistik der englischen Genossenschaften für 1876. 
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Repertorische Rückblicke auf die wichtigsten Begebenheiten, 

welche die 

Verfassung. Gesetzgebung. Verwaltung und Volkswohlfahrt des Deutschen Reiches und des 
Königreichs Sachsen berühren, auf das erste Halbjahr 1879. 

>Tach oflicielleii Quellen. 



L Reiehsangelegenheiten. 

Von den im Laufe de* ersten Halbjahrs 1879 erlassenen 
Reichsgesetzen ist zunächst von grösserer Wichtigkeit das Gesotz 
vom 30. Marz 1879, 

die Feststellung des Reichshanshalt» -Etat* für du Etat- 
jahr 1879 80 

betreffend. Nach demselben bilanciren »ich die Einnahmen und 
Ausgaben mit 

540.796537 M. 
Die Letztereu zerfallen in 

419.022949 M. fortdauernde, und 
121 773588 „ einmalige Ausgaben. 

sich nach den 



Die fortdauernden 
einzelnen Capiteln wie folgt: 

103780 M. für den Reichskanzler, 
2.154795 „ fUr das Reichskanzleramt, 

351580 „ für den Reichstag, 
6.335925 „ für das auswärtige Amt, 
321.184910 „ ftlr die Verwaltung des Reichsheeres, 
25.122780 „ für die Marineverwaltung, 
1.230540 M für die Reichsjustizverwaltung , 
2.929216 „ für das Reicbsscbatzamt, 
260750 ,, nir das Reichseisenbahnamt, 
171760 „ ftlr das Reichskanzleramt für Elsass-Lothringen, 
8.482500 „ Reichsschnld, 

460798 „ für den Rechnungshof, 
17.217736 „ für den allgemeinen Pensionsfonds, 
33.015879 „ für den Reichsinvalidenfonds. 



419.022949 M. Sa. w. o. 

Als einmalige Ausgaben wurden dagegen beansprucht: 
608504 M. für das Reichskanzleramt, incl. 312000 M. zur 
Erwerbung und baulichen Instandsetzung eines 
Grundstücks für das Gesundheitsamt, 
370000 „ für das auswärtige Amt, incl. 150000 M. für 
die Ausgrabungen auf dem Boden des alten 
Olympia, 

für die Post- und Telegraphenverwaltung, 
für die Verwaltung des Reichsheeres, 
für die Marineverwaltung, incl. 11.935000 M. 
zum Bau von Kriegsschiffen, 
für die Rcichsjustizver 
für das Reichsschatzamt; 
für das 



10.123180 
43.114249 
20.614010 

301200 
2.289247 
1 800(0 

77.6003<lOM. Latus. 



77.600390 M. Transport. 

10000 „ für den Rechnungshof, 
16.206326 „ für die Eisen bahn Verwaltung, 
22.700000 „ für das Münzwesen, 
5.256872 „ an Ausgaben in Folge des Krieges 
Frankreich. 

121.773588 M. Sa. w. o. 



Zu diesen einmaligen Ausgaben kommen jedoch noch 
laut Gesetz vom 16. Mai 1879 

200000 M. Kosten der Betheiligung des Reichs an der Aus- 
stellung zu Sydney, 
250O0 M für Revision der Rechnungen über die von Frank- 
reich für die deutschen Occupationstruppen be- 
zahlten Verpflegungsgelder. 



Die Eini 
251.698360 M, 
1.216000 „ 
6.577300 „ 
15.622958 „ 

9.910000 „ 
180000 „ 

2.105000 „ 
7.208004 || 
33.015879 „ 
1.180000 „ 
100000 „ 
6570172 „ 
115.391474 || 
90.371390 „ 

540.796537 M. 



ahmen dagegen bilden 
Zölle und Verbrauchssteuern, 
Spielkartenstempel , 
Wechselstempelsteuer , 

Ertragnisse der Post- und Telegraphen Ver- 
waltung, 

Ertragnisse der Eisen bahn Verwaltung, 
von der Verwaltung der vormaligen 
Ober - Hofbuchdruckerei in Berlin, 
Antheil des Reichs am Gewinn der Reic 
verschiedene Verwaltungseinnahmen , 
aus dem Reichsinvalidenfonds, 
Ueberscbüsse aus früheren Jahren, 
Gewinn bei Ausprägung der 
Zinsen aus belegten Reichsgeldern , 
ausserordentliche Zuschüsse , 
Matriknlarbeitrage. 

Sa. w. o. 



Die Matrikularbeitrage an 90.371390 M. 
dem Gesetze vom 12. Mai 1879 anf die ' 
vertheilt, wie folgt: 

44.199312 M. auf Preussen, 



19.015557 „ 

4.739618 „ „ 

6.777330 „ „ 

4.864561 „ „ 

1.517657 „ „ 

M8119 ,. „ 

502607 



Bayern , 



, , W ürttem berg , 

„ Baden , 

„ Hessen, 

„ Mecklenburg - Schwerin , 

„ Sachsen - Weimar , 

„ Mecklenburg- Strelitz, 
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547822 M. auf Oldenburg, 

561707 „ „ Braunschweig, 

333838 „ „ Sachsen • Meiningeu , 

250258 „ ., Sachsen -Altenburg, 

313555 „ „ Sachsen Coburg -Gotha, 

366758 „ „ Anhalt, 

115701 „ „ Schwarzburg -Sondershausen, 

131522 „ „ Schwarzburg -Rudolstadt, 

P3754 „ „ Waldeck, 

80667 „ „ Reusa alterer Linie, 

158572 ,-, „ Raums jüngerer Linie, 

56868 „ „ Schaumburg- Lippe, 

192862 „ „ Lippe, 

97865 „ „ Lübeck, 

245024 „ „ Bremen, 

669344 ,, ,. Hamburg, 

3,425579 „ „ Elsass - Lothringen. 

Weittragende Bedeutung hatte ferner die am 18. Marz 
1879 in Paris stattgefundene Ratification des bereit« am 1. Jnni 
1878 geschlossenen Vertrags bezüglich eines 

Weltpostverein« 

zwischen Deutschland, der Argentinischen Republik, Oesterreich- 
Ungarn, Belgien, Brasilien, Dänemark und den Dänischen 
Colonien, Egypten, Spanien und den Spanischen Colonien, den 
Vereinigten Staaten von Amerika, Frankreich und den Fran- 
zösischen Colonien, Grossbritannien und verschiedenen Britischen 
Colonien , Britisch - Indien , Canada , Griechenland , Italien, 
Japan, Luxemburg, Mexico, Montenegro, Norwegen, Nieder- 
land und den Niederländischen Colonien, Peru, Persien, Portu- 
gal und den Portugiesischen Colonien, Rumänien, Russland, 
Serbien, Salvador, Schweden, der Schweiz und der Türkei. 

Für das Deutsche Reich allein erschien bereits unterm 
8. Marz 1879 eine neue 

Postordnung, 

welche tiefeingreifende Abänderungen und Verbesserungen im 
Postverkehr brachte. 

Ein Gesetz vom 30. März 1879 regulirt 

die Verwaltung des Reichs-Invalidenfond« 
sowie eines dergleichen von demselben Datum 
die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen 
der Post und Telegraphen, der Marine, des Reichsheeres 
und zur Durchführung der Münzreform. 

Ein weiteres Gesetz vom 15. Mai 1879 betrifft 
die Erwerbung der königl. preuss. SUatsdruokerei 
für das Reich, 
eines dergleichen vom 14. Mai 1879 betrifft 
den Verkehr mit Nahrungsmitteln, 

Gebrauchsgegenständen , 
ein weiteres datirt 30. Mai 187!» 

die vorläufige Einführung von 
Zolltarifs. 

i dergleichen vom 4. Juni 1879 bringt die Ab- 
des Gesetzes vom 10. Juni 1869, 

die Wechselstempelsteuer 

betreffend. 

Durch die Gesetze vom 30. März 1879, die Aufnahme 
einer Anleihe (s. o.) und vorn 15. .Mai 1879 die Erwerbung 
der königl. preuss. Staatsdrnckerei bedingt, erschien am 
13. Jnni 1879 ein Kaiserlicher Erlau, welcher 

die Aufnahme einer verzinslichen Anleihe 
im Gesamtbeträge von 68.021071 M. fordert. 



Die zur Anschreibung 
der creditirten Betrage) an 



für das mit für das Viertel- 
uit. März jähr vom 
endende Etats- 1. April bis 
jähr 1878/79. 30. Juni 1879. 
Muk. Mark. 

Zölle 114.727247 49.051115 

Rübenzuckersteuer 51.232061 -8.646881 

Salzsteuer 35.957685 7.169141 

Tabaksteuer 961601 315021 

Branntweinsteuer 45.653249 8.076466 

Uebergangsabgabeu von Branntwein 114227 22480 

Brausteuer 16.744278 4.033272 

956227 228052 

266.346575 60.246666 

Hierüber betragen die 

Spielkartenstempelsteuer 698078 176093 

WechselstempeUteuer 6.125452 1.491110 

Ertragnisse der Reichs -Post- und 

Telegraphen -Verwaltung . . . 126.233156 30.841191 

Reichseisenbahn -Verwaltung . . . 3*3.504612 8.990701 » 

Status der deutschen Notenbanken 

Ende Juni 1879. 
(Die Beträge lauten auf Tausende Mark.) 

Activa. 

Metallbestand 634564 

Reichskassenscheine 49394 

Noten anderer Banken 28709 

Wechsel 606248 

Lombard 100884 

Effecten 30463 

Sonstige Activa ■ . . 53540 

Sa. 1.503802 

Passiva. 

Grundcapital 268332 

Reservefonds 31372 

Notenumlauf 932466 

Sonstige täglich fällig werdende Verbindlichkeiten . 216653 

Verbindlichkeiten mit Kündigungsfrist 41925 

. . . . 8244 

Sa. 1498992 

Hierüber 

Noten 219932 

Verbindlichkeiten aus weitergegebenen in- 

18176 

Von 

Deutschen Banknoten 

waren Ende Juni 1879 

im Umlaufe im Ueatandr- 
Mark M»rk 

in Abschnitten zu 100 Mark . . 527.907900 233.84740O 
„ „ || 200 „ . . 469201) 430800 
„ 500 „. . 133.208000 221.692000 
1000 „ . . 268.55' WO 346. 191000 

Ceberhaupt »30.135100 802.061201» 
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Die bis zum 28. Juni 1879 in 



Ausprägungen von Reichs -Goldmünzen 

betrogen zusammen 

1.700.626075 Mark 

und zwar 

1.207.4786(10 Mark in Doppelkronen (20 -Markstücke), 

405.178270 „ „ Kronen (10- Markstücke), 

27.!>6tU45 „ „ halben Kronen (5- Markstucke). 

Der Ankauf von Gold 

Seitens der Reichsbank betrug im ersten Halbjahr 1879 

8.45*94:1,56 in Münzen, 
24.594909,70 „ Barren 

33.053853,!!t> zusammen. 

Die Entwicklung des 

Zeichenregisters 

gestaltete sich wie folgt: 

Ks wurden im ersten Halbjahre 1879 veröffentlicht 285 
Zeichen von 243 Finnen: hiervon gehörten 44 Zeichen 28 
fremden Firmen an. 

Seit dem Bestehen des deutschen Zeichenregisters (I.Mai 

1875) bis ult. Juni 1879 betragt die Zahl der veröffentlichten 
Zeichen 8(559, die der anmeldenden Firmen 4241 ; hiervon 
gehören 2532 Zeichen 1043 ausländischen Finnen an. 

Ueber die Entwickelung des 

Musterregisters 

ist dagegen Folgendes zu berichten : 

Bis Ende Juni sind im Jahre 1879: 26194 Muster, bezw. 
Modelle (7072 plastische und 19122 Flachenmuster) im „Reichs- 
anzeiger" als geschützt veröffentlicht worden, darunter 20 
ausländische (12 grossbritarmische und 8 französische). 

Die Zahl der seit Eröffnung des Masterregisters (1. April 

1876) bis Ende Juni 1879 als geschützt bekannt gemachten 
Muster betragt 

142453 

und zwar 27754 plastische und 114699 Flächenmuster, darunter 
37 aosländische (16 grossbritannische, 20 französische, 1 nord- 



Am 12. Febmar 1879 fand die Eröffnung einer 
des 



IL Sächsische Landesangelegenheiten. 

Die im ersten Halbjahr 1879 als von grösserer Bedeutung 
zu bezeichnenden Gesetze sind folgonde: 

Gesetz vom 2. Januar 1879, betreffend 

die veränderte Einrichtung der Altersrentenbank 

nebst der dazugehörigen Ausführungsverordnung vom 8. Fe- 
bruar 1879; 



sodann die zum Theil aus den neueren Reichi 
tirenden Landesgesetze , die Gerichteorganisation betreffend 

Gesetz, Bestimmungen zur Ausführung des Gerichtsverfassnngs- 
gesetzes vom 27. Januar 1877 nnd über die Zuständigkeit der 
Gerichte in Sachen der nichtstreitigen Gerichtsbarkeit 



vom 1. März 1879: 



a, 



Gesetz, die Entscheidung über Competenzstreitigkeiten 
zwischen den Gerichten and den Verwaltungsbehörden , 

vom 3. März 1879; 

Gesetz, einige mit der Civilproeessordnnng vom 30. Januar 
1877 zusammenhängende Bestimmungen enthaltend , 

vom 4. März 1879; 

, Abänderung des Gesetzes über Ablösungen 
(emeinheitstheilungen vom 17. März 1832 " 

5. März 1879; 



Gesetz, die Kraftloserklärung: inländischer, auf« 
lautender Werthpapiere nnd einige damit im Za 
hange stehende Bestimmungen betreffend, 

vom 6. März 1879; 

Gesetz, die Zwangsvollstreckung wegen Geldleistungen 
in Verwaltungssachen betreffend, 

vom 7. März 1879; 

Gesetz, das Verfahren in Verwaltnngsstrafs&chen betreffend, 

vom 8. März 1879; 

Gesetz, das Verfahren in Forst- und Feldrttgesaohen 
betreffend , 

vom 10. März 1879; 
Gesetz, das Vorzugsrecht der Ehefrau im Concurse zum 



vom 11. März 1879; 

Gesetz, die Behandlung der beim Inkrafttreten der Civil- 
nnd Btrafprocessordnung anhängigen streitigen Rechtssachen 

vom 12. März 1879; 

Verordnung zu Ausführung des § 2 des Einfuhrungsgesetzes 
zur 8trafproceMordnung für das Deutsche Reich. 

vom 3. Mai 1879; 

Gesetz, einige Abänderungen des Gesetzes über die 

vom 3. Juni 1879; 

Gesetz, einige Abänderungen des Gesetzes über den 

vom 3. Juni 1879. 

Das gerammte 

Civil- und militärärztliche Personal 

dos Königreichs Sachsen betrug am 1. Januar 1879 

925 Civilärzte, 

68 Militüroberärzte, 

69 Civil -Wund- und Zahnärzte, 

1062 zusammen. 

Auf eine Quadratzneile kommen ca. 4 (3,9) Aerzte und 
auf durchschnittlich 2599 
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-(.-] Halbjahre 1S79. 



Einzahlungen. 



An- Betrag. 



± 



Kuckzahlungen. 



An- | Betrag. 



Einzahlungen. 



ta- 



rn. 



An- Betrag. 



Januar 

Februar 

Milrx 

April 

Mai 

Juni 

Zusammen in 0 Monaten de« 
Jahres 1879 in 171 Kassen 

Dageg. in d. gleich. Monat, 
dee J. 1878 in 168 Kassen 

Folglich 1879 mehr . . . 

weniger . . 



114389 11.165651 82 
58160 6.873141 2 
52467 5.779430 1 
64365 6 804650 70 
46921 5.802742 64 
48241 5.590663 37 



86863 9.167171 98 
44221 5.607116 99 
47297 6.070066 23 
46940 7.465377 88 
•43838 6.562O0O 4 
36810 1 6.173594 42 



Die Ein- n. Rückzahlungen 
vertheilen »ich in den 



1879 wie folgt auf den 
Regierungsbezirk Dresden 
Leipzig 
,, Zwickau 



373533 11.016079 56 
850220 40.468472 



305959 40.925326 54 
Ü7 291248 38.959106 56 



118705 10.840679 6 
115492 13.180362 13 
103324 12.601306 
36012 4.393742 491 



Summa wie 



»7! 



3533 41 



016079 



23313 552606 89 



11711; 1.960220 



98 



106560 10.671661 29 
92211 13.080410 19 
79248 13.027966170 
27960 4.195288,36 



r.r, 305959 40.925326 54 



Frequenz der sächsischen Wollmärkte 

im Juni 1879. 



Markt zu Dresden 
„ „ Leipzig 
„ Bautzen 



Volle. 

kg 

19295,8 
120885," 
28298,0 



Wolle 

kg 

19295,» 
120285,«" 
25204,o 



UnTer kauft 
gebliebene 
Wolle, 
kg 

3094,o 



Der Steinkohlenverkehr 

betrug in den sächsischen Abbaubezirken nach Wagenladungen 
• 5000 kg im ersten Halbjahr 1879 wie folgt: 

im Monat Januar 43864,3 

„ Februar .... 38128,0 

Mttrz. ..... 44536,6 

„ „ April 35950.1 



im Monat Mai 37492,5 

„ „ Juni 31648,6 

Zukommen 231620,1 
im gleichen Zeiträume des Vor- 
jahres betrug derselbe . . . 215809,8 

Der Braunkohlenverkehr 

betrug dagegen in gleichen Wagenladungen 

im Monat Jannar 6285 

„ „ Februar 5379 

Miliz 7146 

April 5931 

Mai 8017 

Juni 7092 



»» 



Zusammen 39850 
im gleichen Zeiträume des Vor- 
jahres betrug derselbe .... 38770 



Verantwortlicher Kodacteur: Dr. Vioto« Bormmt. Druck Ton B. ü. Tri- mm in Dresden 

In ConuuiseioniiTerlag der Königl. Expedition der Leipziger Zeitung und der Buchhandlung von H. ». Zuis in Dresden. 
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STATISTISCHEN 



Die Zeitschrift erscheint in halbjährigen 
Doppelheften. Preis des Jahrg. 3 Mark. 

mit 1 M. 80 Pt 



Der Aufwand für Landheer und Flotte im Deutschen Reiche. 

Von O. t. Nostitz-Wallwitz. 



Bei dem überwiegenden Einflüsse, welchen in unserer 
Zeit das Militärwesen und die Ausbildung der kriegerischen 
Macht zu Lande und zu Wasser auf die Gestaltung der Staats- 
finanzen ausübt, gewinnt es für Alle, welche sich berufsmässig 
oder aus eigenem Antriebe mit öffentlichen Angelegenheiten 
beschäftigen, ein lebhaftes Interesse, sich ein anschauliches 
Bild von der Entwicklung dieser Diuge im deutschen Reiche 
zu verschaffen. 

Wir haben daher versucht, an der Hand der Rechnungen 
über den Haushalt des dcuUchen Reichs, der üebersichten 
über die Ausgaben und Einnahmen des Reichs und der Reichs 
hauabaluetats in gedrängten Zügen eine Darstellung des Auf- 
wandes zu geben, welcher auf die Entwickelung und Aus- 
bildung des Reichsheeres und der Kriegsmarine verwendet 
worden ist, seit die Kräfte der Nation im Jahre 1871 zu gemein- 
samer Machtentfaltung im deutschen Reiche geeinigt wurden. 

Die Zusammenstellung der nachfolgenden Tabellen wurde 
jedoch in ihrer Vollständigkeit und Richtigkeit dadurch beein 
trachtigt, dass nach der Einrichtung des big zum Jahre 1878/79 
bestandenen Rest- Rechnungswesens die Rechnung für das 
Jahr 1874 und die für die Jahre 1875 bis 1877/78 veröffent- 
lichten Üebersichten über die Einnahmen und Ausgaben für 
das Landheer und die Flotte die Ergebnisse der finanziellen 
Gebahrung für die betreffenden Jahre nicht ganz vollständig 
nachweisen. Die nachträglich verausgabten Reste sind zwar, 
soweit dies nach den vorhandenen Unterlagen ausführbar 
war, den Einzelbetragen der abgelegten Rechnungen und der 
üebersichten zugerechnet worden. Dagegen sind in Mangel 
der Rechnung für 1875 und der Uebersicht für 1878/79 die 
am Schlüsse der Tabellen unter „Hierüber" angegebenen Reste 
der Jahre 1874 und 1877/78 nur summarisch aufgeführt, 
weil zur Zeit nicht zu ersehen, wieviel davon bei den 
einzelnen Titeln zur Verausgabung gelangt ist. Das definitive 
Ergebniss dieser Jahre wird «ich daher bei den einzelnen Etata- 
positionen ebenso wie das Gesammtergebniss vielleicht mehrfach 
anders gestalten, als es sich im gegenwärtigen Zeitpunkte 
darstellt. Indessen wird das durch die nachfolgenden Tabellen 
gebotene Bild hierdurch nicht wesentlich beeinträchtigt werden. 

Zur Vollständigkeit der Darstellung gehört die Aufführung 
und Zerlegung der sehr bedeutenden Beträge , welche aus den 
Mitteln der französischen Kriegskostenentschädigung zur Ver- 
vollständigung der militärischen Rüstungen, Anschaffung von 
Geschützen und Handwaffen, Umbau und Erbauung neuer 

um». XXV J.hry 117» 



Befestigungen u. s. w. verwendet worden sind. Da jedoch die 
Rechnung über die Verwendung der französischen Kriegskosten- 
entschädigung erst in einigen Jahren zum Abschlüsse gelangen 
wird, so leidet auch dieser Theil der Zusammenstellung an 
Dnvollatändigkeit. Besonders aber macht sich hierbei fühlbar, 
dass die dem Reichstage vorgelegten Nachweise nur die Aus- 
gaben enthalten, welche für gemeinsame Rechnung des vor- 
maligen Norddeutschen Bundes und bezw. Württembergs, 
Badens und Sudhessens verrechnet sind. Dagegen fehlen uns 
die Nachweise des Aufwands, welchen Bayern für gleiche 
militärische Zwecke und Württemberg im Besonderen für das 
Retablissement der Armee nach dem Kriege gemacht hat. Viel- 
mehr vermögen wir für Bayern und Württemberg nur die Sum- 
men anzugeben , welche für die entsprechenden Zwecke aus der 
französischen Kriegskostenentschädigung seiner Zeit bewilligt 
worden sind , doch dürfte mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen 
sein, das« die bewilligten Gelder auch verausgabt wurden. 

Nachdem wir dies vorausgeschickt haben, wenden wir 
uns zunächst 



L an den Ausgaben für das 

Dasselbe besteht in seiner dermaligen Formation im Frieden au» : 

1. 150 Regimentern Infanterie, 
20 Bataillonen Jägern, 
293 Landwehrbataillonon 
mit zusammen 9651 Offizieren, 951 Acrzten, 482 Zahlmeistern, 
477 Büchsenmachern, 30053 Unteroffizieren , 480 Zahlmeister- 
Aspiranten , 9680 Spiellcuten , 226794 Gefreiten und Gemeinen, 
1896 Lazarethgehilfen und 5880 Oekonomiehandwerkern ; 

2. 93 Regimentern Cavallerie 
mit 2358 Offizieren, 267 Aerzten, 452 Rossärzten, 96 Zahl- 
meistern, PO Büchsenmachern, 93 Sattlern, 7247 Unter- 
offizieren, 96 Zahlmeister ■ Aspiranten , 1497 Trompetern, 
53528 Gefreiten und Mannschaften, 466 Lazarethgehilfen und 
1875 Oekonomiehandwerkern; 

3. 36 Regimentern Feldartillerie und 
13 Regimentern Fussartillerie 
mit 2312 Offizieren, 182 Aerzten, 117 Zahlmeistern, 116 Ross 
ärzten, 29 Büchsenmachern, 8012 Unteroffizieren, 117 Zahl- 
meister-Aspiranten, 1094 Spielleuten, 34979 Oefreiten und 
Mannschaften, 419 Lazarethgehilfen und 1275 Oekonomie- 
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4. 20 Pionierbataillonen , einschlie sslich 
2 Eisenbahnbatai Honen 
mit 394 Offizieren , 40 Aerzten, 22 Zahlmeistern , 20 Buensen 
machern, 1-409 Unteroffizieren, 21 Zahlmeister - Aspiranten, 
209 Kpielleuten , 8291$ Gefreiten und Mannschaften , 83 Lazareth- 
gehilfen und 249 Oekonomiehandwerkern ; 

5. 18 Trainbutaillonen 
mit 20t» Offizieren, 26 Aerzten, 19 Zahlmeistern , 20 Rosg- 
ärzten, 943 Unteroffizieren, 21 Zahlmeister- Aspiranten, 43 
Spielleuten, 3171 Gefreiten und Mannschaften, 611 Lazaretb- 
gehilfen und 211 Oekonomichandwerkern, ferner: 
6. ans besonderen Formationen und nichtrcgimentirten Offizieren : 
2305 Offizieren, 161 Aerzten, 10 Zahlmeistern, 33 RoBg- 
ärzten, 822 Unteroffizieren , 11 Zahlmeister- Aspiranten, 6 Spiel- 
leuten, 90 Gefreiten und Gemeinen, 6 Lazarethgehilfen und 
12 Oekonomiebandwerkem. Unter den besonderen Formationen 
sind aufgeführt: die Schlossgarde - Compagnie , die hessische 
Corde- Unteroffizier -Compagnio, die Leibgarde der Hartschiere, 
die Festung» • Reserve- Abtbeilungen, die Halbinvaliden p das 
reitende Feldjägercorpg, die Militär- Erziehungs- and Bildung* -An- 
stalten (Kriegs- Akademie, vereinigte Artillerie - und Ingenieur- 
schule, Kriegsschulen, Cadcttcnanstalten , Central -Turnanstalt, 
Militürknahen - Krziebungsinstitut, Militär- Rossarztscbule, Lehr- 
schmieden, Oberfenerwerkerschule , Unteroffiziervorscbule) , daa 
Aufsichtspersonal der Militärgefängnisse und die Arbeiter- 
Abtheilungen. Die nichtrcgimentirten Offiziere begreifen in 
sich: das Kriegsministerium, die höheren Truppenbefehlshaber, 
die Gouverneure, Commandonten und Platzmajore, die Adjutan- 
tur- Offiziere and Offizier« in besonderen Stellungen, den 
Generalstab and das Verraessungswesen , das Ingenieurcorps 
ausschliesslieh der Offiziere bei den Pionieren, die Adjutanten 
der höheren CommandobchOrden , die Traindepots, Remoute- 
Ankaafscommissionen, die Genoral- Inspeetion des Militär -Er- 
ziehung»- und Bildungswesens, die Obennilitär - Examinations- 
Commission , die Inspektion der Kriegsschulen , der Infanterie- 
schulen, des Militär- Veterinärwesens und der militärischen Straf- 
anstalten, das Commandodes Cadetteneorps, das Artillerie- und 
Waffenwesen , die technischen Institute der Artillerie, die Aerzte 
bezw. RoRsarzte bei den Generalcommandos , in Festungen etc., 
bei den Invalideninstituten und dem Friodrich-Wilhelma-Institut. 



Die gesammte Armee zählt im Frieden: 
17220 Offiziere, 
401659 Mannschaften (darunter 48486 Unteroffiziere, 12589 
Spielleute, 326855 Gefreite und tiemeine, 746 Zahl- 
meister-Aspiranten, 3481 Lazarethgehilfen und 95< *J 
Oekonomiehandwerkor) ; hierüber 
1627 Aerzte, 746 Zahlmeister, 621 Rossarzt«, 619 Büchsen- 
macher und 93 Sattler, mit einem Bestände von 79V *<> 
Dienstpferden. 

Da jedoch im Kriege die Starke des Heeres sehr beträcht- 
lich steigt, so sind die dazu erforderlichen Ansrüstungsgegen- 
ständo und Kriegsvorräthe im Frieden zu beschaffen , aufzube- 
wahren und im Stande zu erhalten. 

In der Tabelle I. A. geben wir zunächst eine vergleichende 
Uebersicht der fortdauernden Aasgaben für das Ruichsheer 
nach der seit dem Jahre 1876 eingeführten Bezeichnung der 
Capitel und Titel. Letztere weichen zwar mehrfach von der 
bis dahin ablieben Bezeichnung und Eintheilung ab. Da der 
Unterschied aber hauptsächlich nur in der grösseren Speciali- 
sirnng der Ausgaben besteht, so war es durchführbar, der 
obigen Uebersicht die neue Eintheilung zu Grunde zu legen, 
ohne bei der Vergleichung erhebliche Fehler herbeizuführen. 

Der Uebersichtlichkeit halber war es jedoch nOthig, einerseits 
den Ausgabebetrag der fünf Quartale 1. Januar 1876 bis I.April 
1877 auf Ein Jahr zurückzuführen, andererseits den Betrag 
der seit 1875 in den allgemeinen Pensionsfonds aufgenommenen 
Militärpensionen, Wartegelder und Unterstützungen dem Militär- 
aufwande hinzuzurechnen. Zweifelhaft konnte es sein, ob nicht 
auch der Betrag der aus dem Reichs - Invalidenfonds bestrittenen 
Kriegs ■ Invalidenpensionen dem fortdauernden Aufwände für 
das Reich8heer und die Marine zuzurechnen wäre. Da für 
deren Bezahlung jedoch ein besonderer Fondg aus den Mitteln 
der französischen Kriegskost enentschfidigung abgesondert worden 
ist, die Steuerkraft der Nation daher für diese Ausgaben nicht 
herangezogen wird, so sind die Kriegs • Invalidenpensionen 
ebenso wie die Unterstützungen von Wittwen und Waisen der 
in den Kriegen von 187t 1/71 und früher Gebliebenen, sowie 
die Pensionen und Unterstützungen für die Angehörigen der 
vormaligen Schleswig- Holstein'schen Armee in nachstehender 
Uebersicht nicht berücksichtigt. 



I.A. Fortdauernde Ausfallen der Verwaltung; des Iteichsheeres. 
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Ueberblickt man in dieser Uebersicbt die Schlusssummcn 
der Jahre 1874 und 1875, wovon dio crstere unter Zurech- 
nung der verbliebenen Ausgäbest« im Betrage von 9.230192 
Mark mit 287.105186 Mark, die letztere mit 342.200225 Mark 
abschließt, so erscheint die Steigerung, welche die fortdau- 
ernden Ausgaben in einem Jahre erfahren haben, auffallend gross 

Durch Artikel GO der Verfassung des norddeutschen 
Bundes wurde die FriedensprSsenzstarke des deutschen 
Heeres, d. h. die Zahl der Unteroffiziere und Mannschaften, 
mit Ausschluss also der Offiziere, Aerzte, Zahlmeister, Ross- 
arzte, Büchsenmacher und Sattler, bis zum 31. December 
1871 auf Ein Procent der Bevölkerung von 1867 normirt. 
In üebereinstimmung hiermit wurde durch das Reichsgesetz 
vom 9. December 1871 die Frii I n Präsenzstärke des Heeres 
für die Jahre 1872, 1873 und 1874 auf 401659 Mann 
festgestellt Gleichzeitig wurden zur Bestreitung des Auf- 
wandes fQr jedes Jahr, ausschliesslich der im Reichshaushalts- 
etat für 1872 unter Cap. 10 der fortdauernden Ausgaben vorge- 
sehenen Gehaltsaufbesserungen, ein Pauschquantum von jahrlich 

90.373275 Thlr. (271.119825 Mark) 
ausgesetzt, Uber dessen Verwendung die Militärverwaltung 
vorbehaltlich der Rechnungslegung frei verfügen konnte. Dem- 
gem&ss wurde durch kaiserliche Verordnung der Etat der 
Verwaltung des Reichsheeres 

für das Jahr 1872 auf 270.126876 Mark 
„ „ „ 1873 „ 271.696482 „ 
„ „ „ 1874 ,, 272.079639 ., 

normirt. 

Das im Jahre 1874 vereinbarte Reicbsmilittrgesetz vom 
2. Mai 1874 liesg die FriedensprSsenzstarke von 401659 Mann 
angerechnet die Einjahrig-Freiwilligen bis zum 31. December 
188 1 unverändert. Dagegen wurde die Einrichtung des Pausch- 
quantums (des sogen, eisernen Militärbudgets) beseitigt und 
auf die in Artikel 62 der Reichsverfassung enthaltene Be- 
stimmung, wonach die Verausgabung der für das Reichsbeer 
und dessen Einrichtung erforderlichen Mittel durch das Etats- 
gesetz nach Massgabe der gesotzlich feststehenden Organisation 
des Reichsbeeres festgestellt werden soll, zurückgegangen, so 
dass vom Jahre 1875 ab der Militäretat alljährlich von der 
Reichs Vertretung in allen seinen Titeln speciell bewilligt worden 
ist Zugleich aber wurden die einzelnen Etatstitel in kleinere 
Abtheilungen zerlegt Hierdurch ist zwar der Etat unzweifel- 
haft durchsichtiger geworden und denjenigen , welche ihn zu 
prüfen haben , diese Arbeit erleichtert. Auf der anderen Seite 
ist aber auch hier die allgemeine Erfahrung, dass der Ver- 
waltungsaufwaud steigt , je mehr die Verwaltung in der freien 
Verfügung über die ihr zugemessenen Mittel gehemmt ist, 
wiederholt worden. Es liegt dies in der Natur der Dinge. 
Wird die Verwaltung behindert, Uber verfügbare Bestünde, 
welche sich bei einem Fonds ergeben, zur Deckung des bei 
einer anderen Etatsposition erwachsenen Mehraufwandes zu 
verfügen , wird sie genöthigt , jede Uebcrschrcitung einer Etats- 
position der Volksvertretung gegenüber besonders zu recht- 
fertigen, so liegt es nahe, dass sie bei Aufstellung der Vor- 
anschläge für die einzelnen Ausgabetitel sich gegen die Gefahr 
einer Uebersch reitung möglichst sicherzustellen sucht. Auch 
die gewissenhafteste Budgeteommission vermag die Richtigkeit 
der Voranschläge im Einzelnen nicht zn beurtheilen, vielmehr 
muss sie die Anschläge der Verwaltung in gutem Glauben 
annehmen. Sind aber einmal die Etatssätze bewilligt, so 
entziehen sich bei Verwaltungen von so gewaltigem Umfange, 
wie die des Reichsheeres und der Marine, dio Dispositionen 
über die Verwendung der einzelnen Etatssummen der Ein- 
wirkung der obersten Leiter, mögen dieselben auch noch ao 
eifrig und gewissenhaft sein, zu sehr, als dass erhebliche 
Ersparnisse an den Etatssummen, innerhalb deren die Einzel- 



verwaltungen sich bewegen können, zu erzielen wären. So 
grosse Schattenseiten auch das System der Pauschalisirung 
von anderen Gesichtspunkten aus haben mag, so steht doch 
die Deberzeugung bei uns fest, dass die Reichsfinanzen durch 
dessen Wiedereinführung für das Militärweseu gewinnen würden. 

Vergleicht man den Gesammmtaufwand im Jahre 1872 
an 270.215375 Mark mit dem Etatsbetrage für das Jahr 
1879/80 in Höhe von 344.409297 Mark, so ergiebt sieb eine 
Steigerung von 

74.193922 Mark 
oder nahezu 28 Procent. 

Vergleicht man die einzelnen Ausgabecapitel , so zeigen 
sich Minderausgaben zam Theil sehr geringfügiger Art nur 
bei Cap. 20 Gouverneure, Commandanten und Platzmajore, 
Cap. 21 Adjutantur-Offiziere und Offiziere in besonderen 
Stellungen und Cap. 59 Zuschuss zur Milit&rwittwenkasse. 
Eine Verminderung haben auch die unter dem allgemeinen 
Pensionsfonds Cap. 75 verrechneten Militärponsionen erfahren, 
indessen hat dies seinen Grund hauptsächlich darin, dass vom 
Jahre 1878/79 ab die Pensionen für Invalide aus den Kriegen 
vor 1870, sowie die Pensionen und Unterstützungen für die 
Angehörigen der vormaligen Schleswig - Holstein'schen Armee, 
nicht minder von 1879, 80 ab der Aufwand für die Invaliden- 
häuser in Preussen und Württemberg auf den Reichs-Invaliden- 
fondB überwiesen worden sind. 

Bei allen übrigen Capiteln zeigen sich zum Theil sehr 
erhebliche Erhöhungen. Zum grossen Theil erklärt sich die 
Steigerung der Ausgaben durch die hauptsächlich mit den 
Jahren 1872 und 1873 eingetretene Erhöhung der Competenzen 
für die Subalternoffiziere , einen Theil der Beamten, die Unter- 
offiziere und Mannschaften, durch die Einführung der Wohnungs- 
geldzuschüsse im Jahre 1873, sowie durch die Erhöhung der 
ReisekostenvcrgUtungen bei militärischen Commandos. Zum 
anderen Theil beruhen dieselben auf der Erhöbung des Servisea 
und der Vergütungen für sonstige Naturalleistungen für die 
bewaffnete Macht und erklärt sich nur hierdurch, dass trotz 
der Erbauuug zahlreicher neuer Casernen der Aufwand für 
Garnisonverwaltungs- und Serviswesen von 24.470054 Mark 
im Jahre 1872 bis auf 32.367697 Mark im Jahre 1879/80 
gestiegen ist Die Steigerung bei Cap. 25, Naturalverpflegung, 
in den Jahren 1875 und folgende hat ihren Grund in der 
Erhöhung der Preise für Lebensmittel in den betreffenden 
Jahren und zeigt wieder einen betrachtlichen Rückgang in den 
letzton Jahren, wo diese Preise wieder sanken. 

Einer besonderen Erläuterung bedarf die Erhöhung der 
Ausgaben nur bei einigen Capiteln und zwar zunächst bei 
Cap. 22, Geueralstab und Landesvermessungswesen. Bereits 
im Jahre 1875 trat bei diesem Capitel eine Erhöhung des 
Etats um 194676 Mark ein, theils durch Vermehrung der 
Generalstabsoffiziere, welche gleichzeitig als Lehrer an der 
Kriegsakademie fungiren, theils durch Errichtung einer be-' 
sonderen Abtheilung für die trigonometrischen , topographischen 
und kartographischen Arbeiten des Generalstabs. Vom Jahre 
1877 78 ab aber wurde. das bereits früher unter der Leitung des 
Chefs des grossen Generalstabs stehende Landesvermessungswesen 
im Königreiche Preussen zur Erzielung einer grösseren Einheitlich- 
keit in dessen Durchführung und zweckmässiger Verwendung der 
dabei beschäftigten Organe auf das Keich übernommen. Da 
Preussen hierfür eine jährliche Beitragsquote von 800000 Mark 
leistet, welche unter den verschiedenen Verwaltungseinnabmen 
bei Cap. 9 der Einnahmen verrechnet wird , so ist die Steiger- 
ung des Aufwandes für das Landesvermessungswesen nur eine 
scheinbare und wird derselbe in der Hauptsache durch die 
Mehreinnahme bei Cap. 9 ausgeglichen. 

Die auffällige Steigerung der Ausgaben bei Cap. 26, 
Unterhaltung der Bekleidung und Ausrüstung der Truppen, 



Digitized by Google 



125 



wird in dein Etat für 1875 theils durch Verminderung der 
bisherigen Absetzungen für Manquement» und Vacanzen, theils 
durch die Erhöhung der Preise für üekleidungs- nnd Aus- 
rüstungsstücke motivirt. Im Jahre 1877/78 scheint der 
Aufwand bei diesem Capitel, sofern nicht grosse Ausgaben 
in Re*t verblieben und auf das nächste Etatsjahr übernommen 
sind, dem Sinken der Preise entsprechend einen Rückgang 
erfahren zu haben. 

8ehr beträchtlich erscheint die Erhöhung de« Aufwandes 
für den Ankauf der Remontepferde. Nach den Erlauterungen 
zum Etat für 1 875 beruht derselbe zum Theil auf Vermehrung 
der zum Empfange von Chargenpferden berechtigten Stellen und 
Erhöhung des Pferdebestandes bei der Peldartillerie nnd den 
Trainbataillonen. Gleichzeitig musste eben auch der Durch- 
schnittspreis auf 600 Mark und von 1877/78 ab auf 655 Mark 
pro Pferd erhöht werden. Auf der anderen Seite ist aber 
von dem letzteren Jahre ab die Einnahme für den Verkauf 
ausgemusterter Pferde im Betrage von 950000 Mark, welche 
bis dahin unmittelbar von den Ausgaben abgesetzt wurde, auf 
Cap. 9 der Einnahmen übertragen, so dass die im Jahre 1877/78 
bemerkbare Steigerung der Ausgaben von ppr. 1.000000 Mark 
sich thatsHchlich um 950000 Mark vermindert 

Besondere Aufmerksamkeit ist in neuerer Zeit der theo- 
retischen Ausbildung der Offiziere und Mannschaften gewidmet 
worden. Die bereits früher zu diesem Zweck bestandenen 
Anstalten, wie die Kriegsakademie, die Artillerie- und In- 
genieurschule, die Cadettenhauser wurden wesentlich erweitert, 
andere Anstalten, wie die ünteroffizierechulen , die Militär- 
schiess- Schule, die Central - Turnanstalt , die 
schule und 



staltet und weiter ausgebildet. In den Jahren 1872 bis 1874 
ist der für Militärerziehungszwecke verausgabte Aufwand nur 
unter Titel 44 — 47 ausgewiesen, wie nachfolgt: 



I.B. Fortdauernde Ausgaben für das Militär - 
Erziehung- und Bilduugswesen 1872—1874. 
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Dagegen wird die Entwickelung, welche das Militär - 
Erziehung» - und Bildungswesen in den folgenden Jahren 
genommen hat, durch die Zusammenstellung in Tabelle I, C. 
specieller nachgewiesen. 

Danach bat sich der Aufwand für die Militär-Erziehungx- 
und Bildungsaustalten seit dem Jahre 1875 von 2.604549 Mark 
auf 4663530 Mark im Jahre 1879/80 erhöht Hierbei ist 
jedoch nicht ausser Acht zu 
Aufwandes früher bei i 



I. C. Fortdauernde Ausgaben für das Militar-Eralehung*. und Bildungswesen. (Cap. 85.) 1875-1879/80. 
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1877. 
.«. 


1877/78. 
Jl. 


1878/7». 


1879/80. 
M. 






26520 


26620 


26620 




30303 




31782 


31732 




Vi -««c 








117126 


147217 


137676 


1M890O 


139960 




V* = 11TT74 








124090 


180314 


156078 


166239 


172739 




*fi> = 144*61 








441972 


568463 


4593« 


472f.ll 


473827 




4* = «*«« 








1.176792 


1.491488 


1.227281 


1.385571 


1.402589 




tfb - 1.103190 








30852 










360 


460 


.1410 


360 


360 




— MO 








18000 


22600 


20727 


22500 


22600 




i/i— MM 










13186 


10648 


10692 


10692 




*/i = lau» 










1.066465 


948863 


1 114004 


1.219734 




Vi" Kill«* 








1600 












106493 


96776 


98840 


126761 




4/b — S4KM 










63336 


66146 


57266 


57486 




*.«•» 









Es sind 
veranschlagt für 



V«. 

3/5. 

6/9. 
10/13. 
14/17. 
18/11 

28. 
23. 
24/26. 

atyn. 

30/33. 
34/37. 



Für die General- Inapection 

Ober - Militär - 

Kriegsakademie . . 

Vereinigte Artillerie 

Kriegsmchulen 

Kadettenanstalten 

Oberfeaerwerkertschule* 

PrüfuDgicommuiBion ffir Artillerie -Haupttente und Premierlieutenants 

Unterhaltung der Diviaions- etc. Bibliotheken 

Inspection der Infanterieschulen 

UnterofBzierschulcn , 

Unterricht»ko»t*n der Militär Musiker** 

Militär -Schiesuchule 

Central -Turnanatult 

• V on 1876 an in Cup. 37 •Artillerie - nnd Wanenwesen) verausgabt 
•• Von 1876 an in Cap 24 (Geldverpflegung der Truppen) verausgabt 
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Titel. 


V erwaltungszweige. 


Es wurden verausgabt 
laut Uebersicht für 


Ea »ind 

■■Hinschlagt für 


1875. 
Jf, 


1*76 
u 1. Quartal 
187J. 


1877,78. 
Jt. 


1H78/79. 
A 


1879,80. 
Jt. 


SS/41. 
44/46. 

47. 
48/50. 
61/56. 
M/59. 




14963 
359432 
266309 

2877 

■ 


25942 
sjbss WI54 
502630 
4,% = ««ICH 
333080 
4 5 " S6«4*4 
10425 
4/6 — «MO 

180698 

4yb= 14447* 
42639 

I S — J41 1 L 


53313 
322202 
268824 
8340 
118664 

37111 


60600 
467228 
269504 

■MO 

140842 
41733 


49BO0 ! 
46 < 096 ■ 
869504 
6340 
140842 

42258 ! 


Inspection des MiliUr-VeterinUrwewn« 

Hiertiber: 


«604549 


4.817436 
i •, 3 -v.:h . 


3.974771 


4.502281 


4.663580 



I.D. Einmalige Ausgaben för dos Reichsheer. Ordentlicher Etat. 1872—1877,78. 







nach der Rechnung 
für 


nach der Uebersicht 
für 




L . . ni Iii* i-l am o j> » ik Ii i , ■ m 1\ t 

r< » WUrClou TcrflUjigaUl 


1(472. 
Jt. 


187». 

.*, 


1874. 


1875. 

.*. 


1870 
u 1 Quartal 
1877. 

.*. 


1877/7«. 
*' 


t'iir 




2 446122 




119581 


1.010420 


2S62871 


3.166652 


o fwsaofi 

SWavSW 














ifl, = i.Hdos»; 






n 




1 1 MM 


4996f> 


■ 


166? 60 




■>7.i7'»l 


1.500808 














4,'4 = «7I9SB 






n 




148141 


«38199 


• 


4807 


426370 


834377 


1646894 














«/6 = S4C** 






»» 




• 


* 


* 


• 


414166 


1.160746 


1.666212 














4/6 =- 3S1573 






■ 




• 


* • 


* 


7781 


98877 


203012 


309670 












4*6 - W10J 






H 




75000 


wooo 




200000 


100000 


295000 


1.120000 


















• 1 


n 




76000 


2OT0O0 


• 


24UOOO 


186888 


912443 


1.651331 














4/6=14«.. 






" 




142878 


• 


• 


• 


• 


• 


142878 


•• 




108754 


45O000 


• 




216893 


1.753350 


3.772479 














4/6 es mau 






»> 




180000 


• 


160000 


« 


329100 


240900 


900000 




















» 




945000 


795000 


375000 


• 


• 


» 


2.116000 




eine eisern« Brücke för das Eisenbahn - Bataillon .... 








• 


60000 


• 


60004) 




Beschaffung des Mehrbedarfs an Pferden fflr sechs neue 


■ 


■ 




• 


4/J = 4H.WU 

167311 




167311 j 














4/5= 1S3S4» 






n 




• 


• 




• 


3646 




3546 




extraordin&ru Competenzen für die Unteroffiziere der Be- 










4/5 = 2Kj; 
















594731 


207856 


193827 


995413 


■• 


Unterweisung im Gebrauche der neuen Geschütze und 










4/5 — lWIiH4 
















1.620971 


885260 


47591 


2.453822 














tfi - 












• 




6359 


M 


• 


6411 














4/5=4« 






BD 


Hierüber: 


4.290269 

• 


2.789424 

• 


869581 
| 436419 


4 989311 

• 


6.298487 

* 


9.102519 
4918294 


28.339581 
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Kiu« auffallende Steigerung der Ausgaben zeigt sich auch 
bei Cap. 37, Artillerie- und Waffen wesen, indem dieselben von 
2.407421 Mark im Jahre 1875 auf 12 483349 Mark im lau- 
fenden Etatsjahre sich erhöht haben. Dies« Steigerung beruht 
zum Theil auf der Vermehrung des Aufwandes für Beschaffung 
der Munition für die Armee und für die Kosten der 8chiess- 
Übungen derselben, sowie darauf, das* in den ersten Jahren 
nach dem Kriege, in welchen das Heer in Folge des 
K< tablisM-meuU durchg&ngig mit neuen Waffen versehen worden 
war, keine Nothwendigkeit vorlag, den durch den laufenden 
Gebrauch der Waffen im Garnisondienste und bei den Uebnngen 
entstehenden Abgang an denselben zn ergänzen. In der 
Hauptsache aber erklärt sich dieselbe dadurch, dass die be- 
treffenden technischen Anstalten in den Jahren bis 1877/78 durch 
das Retablissetnent des Heere« beschäftigt waren und letzteres 
aus ausserordentlichen Fonds bestritten wurde. Hiernächst 
ist aber auch vom Jahre 1877/78 ab eine Aendening der 
Verrechnung insofern eingetreten , als die Erlöse vom Verkauf 
entbehrlich oder unbrauchbar gewordener Materialien nicht 
mehr unmittelbar an den Ausgaben gekürzt, sondern unter 
Cap. 9, Tit. 3, s der Einnahmen verrechnet werden. 

An die fortdauernden Ausgaben für das Reichsheer 
schliessen sich die einmaligen Ausgaben an, welche zwar 
für vorübergehende Zwecke bestimmt sind , aber in ihrer Höhe 
mehr oder weniger gleicbmässig wiederkehren und deshalb 
unter Cap. V der einmaligen Ausgaben dem ordentlichen 
Etat zur Last fallen. Naeh Ausweis der Tabelle ID haben 
dieselben in dem Zeiträume von 1872 bis 1. April 1878 (abge- 
sehen von den verbliebenen Resten) 

28.339581 Mark 
betragen und im Jahresdurchschnitt auf 
4.513314 Mark 

sich belaufen. Für die Jahre 1878, 79 und 1879/80 sind nach 
Massgabe der Anlage I. E. für gleiche Zwecke 15.126322 Mark 
in den lleichshanshaltsetat eingestellt. 



I. E. 



Einmalig» Ausgaben für da* Reichsheer. 

1878 79. 1879/80. 



Es sind veranschlagt 
für 



Kasernen und Uarnisonngebäude . 

Froviautmagazine nnd Backereien 

Lazarethe 

Kentungsgefilngnisseu Arrtwthftuser 

LKenatgebäude 

Lehranstalten 

Uebungaplutze. . 

Kemontedepots 

Rntlade- Zelte 

Kriegtikarten 

extniordinüre t'ompetenzen der L'n- 
terolti eiere der Benatzungatruppen 
in KUoss- Lothringen 

Summa 



Neben den unter Cap. V der einmaligen Ausgaben etati- 
sirten einmaligen Ausgaben der Verwaltung des Reichsheores, 
welche in der Hegel wenigstens ihre Deckung in den ordent- 
lichen Einnahmen finden, laufen seit dem Jahre 1877,78 
noch eine Anzahl gleichartiger Ausgaben, welche aus Anleihen 
bestritten werden, Cap. VI der einmaligen Ausgaben. Unter 
der Bezeichnung: Ausserordentlicher Etat sind be- 
willigt worden und aus Anleihen im bestreiten: 



1*78/79. 187», SO. 


Summa. 




U 


n 


.1.143886 


3.102340 


6.246226 


495600 


29151» 


787100 


1.007(100 


1.05 1200 


2.058200 


80.1600 


267601 


1.073101 


340720 


86660 


427380 


2.2 17000 


1072873 


3.289373 




186000 


186000 


60000 


179900 


239900 


280500 


561O0 


336600 




75000 


75000 


203628 


203814 


407442 


8.553934 


6 572388 


15.126322 



im Etat des Jahres 1877, 78 
zn Kasernenbauten (Tit. 46-6(5) .... 4.422000 Mark 
im Etat des Jahres 1878/79 

a) zu Casernenbauten (Tit. 30- 61) . . . 6.820000 „ 

b) zu Garnisonbauten in Elsass-Lothringcn 

(Tit. 2 und 3) 180000 „ 

c) zu Erweiterung von Festungsthoren und 
Thorbrücken im Interesse des Verkehrs, 
deren Kosten dem Reichs - Festungsbau- 
fonds nicht zur Last fallen 1.070000 „ 

im Etat des Jahres 1879 80 

a) zn Casernenbauten (Tit. 25—58) . . . 9.116161 „ 

b) zu Garnisonbauten in Elsass-Lothringen 
(Tit. 2 und 3), abzüglich eines von der 
Stadt Schlettstadt zu leistenden Zu- 
schusses von 161687 Mark 640327 „ 

c) zur Erweiterung des Gauthores in Mainz 

(Tit. 8a) 75000 „ 

Summa 22.323488 Mark. 
Von diesem Betrage waren jedoch bis zum 1. April 1878 
verausgabt nur lJN4gm Mark . 

Zu den obigen Beträgen , welche theils unter den fort- 
dauernden Ausgaben, theils unter Cap. V und VI der ein- 
maligen Ausgaben für die Verwaltung des Reichsheeres ver- 
rechnet und in der Hauptsache aus den ordentlichen Ein- 
nahmen des Reichs gedeckt worden sind, tritt noch eine grosse 
Reihe von Ausgaben, welche ihre Deckung in ausserordent- 
lichen Zuschüssen aus der von Frankreich gewährten 
Kriegs kos tenentschädigung gefunden haben. Bekannt- 
lich ist die letztere nicht blos dazu verwendet worden, die 
nnmittelbaren Kosten des Kriegs von 1870/71 zu ersetzen, 
sondern es ist ein sehr grosser Theil derselben dazu bestimmt 
worden, die deutsche Wehrkraft durch Verstärkung der Fest- 
ungen, durch Beschaffung neuer Geschütze und Waffen mit 
der dazu gehörigen Munition, durch Anlage grosser Bäckereien 

ungen u, s. w. zu erhöhen. Hiermit gingen Hand in Hand 
die Erweiterung und Vermehrung der zur Unterbringung des 
Heergerüthes erforderlichen Gebäude und die Herstellung von 
Garnisonsgebäuden für die in Elsass- Lothringen garnisonirenden 
Truppen. 

Wie bereits in der Einleitung bemerkt wurde, ist die 
Rechnung Uber die Verwendung der französischen Kriegs- 
kostonentechädigung noch nicht abgeschlossen. Dagegen giebt 
eine im Jahre 1879 aufgestellte Uebersicht Auskunft über den 
Stand am Schlüsse des Etatsjahres 1877 78. Nach derselben 
waren bis dahin verausgabt : 

A. Für gemeinsame Rechnung aller bei der Krieg- 
führung betheiligt gewesenen Staaten: 

1. Für die Umgestaltung und Ausrüstung 

deutscher Festungen 109.739125 Mark 

(einschliesslich 52.739125 Mark , welche 
dem Reichsfeatungsbaufonds zu diesem 
Zwecke entnommen wurden.) 

2. Für Wiederherstellung, Vervollstän- 
digung nnd Ausrüstung der Festungen 

in Elsass - Lotliringen 117.292615 „ 

3. Zu eisernen Vorschüssen für die Ver- 
waltung des Reichsheeres 18.810000 ., 

4. Für den Schiessplatz der Artillerie- 

prUfungp -Commission 4.725481 „ 

5. Für die Wiederergänzuug des Kriegs- 
579000 „ 
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6. Zur Einrichtung der Artillerie- Werk- 
statt in Strasburg 

7. Für Erneuerung des 
roaterials 



900000 Mark ! 



30.373001 „ 
zusammen 282.419222 Mark 



B. Für gemeinsame Rechnung des vormaligen 
Norddeutschen Bundes, Württembergs, Badens 
und Südhessens: 

Für die Erweiterung der Dienstgebäude de« Kriegs- 
ministeriums und Generalstabs , sowie der Militär - Erziehungs- 
und Bildungsanstalten, und zwar: 

1. Des Dienstgebäudes des Kriegsministe- 
riums in Berlin 619956 Mark 

2. Des Dienstgebttudes des Generals Übe*; 

der Armee in Berlin 2.949262 „ 

3. Der Militär -Erziehung»- und Bildungs- 
anstalten , als : den Neubau der Central- 
Cadettenanstalt bei Lichterfelde, des 
Gebäudes für die vereinigte Artillerie- 
und Ingenieurschule , die Verlegung der 
Kriegsakademie in Berlin und den Aus- 
bau des Cadettenhauses in Oranienstein, 
die Erweiterung des Militär- Knaben - 
Erziehungsinstitutes zu Annaburg, sowie 

für Herstellung von Remontedepots . 5.232003 „ 

Bei letzterer Summe sind jedoch die- 
jenigen Beträge nicht berücksichtigt, 
welche vorschussweise aus dem Reichs- 
Festungsbaufondh verausgabt wordensind 
and im Verkaufserlöse aus den Grund- 
stücken des Berliner Cadettenhauses und 
der Kriegsakademie ihre Deckung finden 
sollen. 

zusammen 8.801220 Mark 

C Für gemeinsame Rechnung des vormaligen Nord- 
deutschen Bundes, Badens und Südhessens: 

Für das Retablissetucnt des Heeres, laut 

Gesetz vom 16. Februar 1876 4.732576 Mark 

D. Für Rechnung des vormaligen Norddeutschen 
Bundes: 



304.427682 Mark 



1. Kosten des Heeres - Retablissements , in 
Gomässheit des Gesetzes vom 2. Juli 
1873, Artikel 2, § 5 

2. Zu militärischen Bauten und Einricht- 
ungen nach Artikel 1 des Gesetzes 
2. Juli 1873, bezw. § 3 des 
vom 18. Februar 1876, insbesondere 
für Dampfmahlmühlen , Bäckereien, 
Proviantmagazine , ferner Casernen, 
Pferdeställe, Exercierhäuser, Lazarethe, 
Train wagenhäuser, sowie artilleristisch- 



27.864441 



In Rest sind jedoch bei Rubrik D. 
1877/78 gegen «1.000000 Mark 




332.292123 Mark 



A.-D. 628.245141 Mark 

In Bayern sind nach den Gesetzen vom 27. Juli 1874, 
15. April 1875 , 29. Juli 1876 und 10. März 1878 bewilligt 



A Für militärische Bauten und Einricht- 
ungen, al.i: Magazius-, Garnison» - und 
Lazaretheinrichtungen 2.962286 Mark 

B. Zur Erwerbung von Eiercier- und 
Schiessplätten 1.504000 „ 

C. Zur Wiederherstellung der Kriegsbereit- 
schaft , sowie zur Erhöhung der Schlag- 
fertigkeit des Heeres 34.411215 ,, 

zusammen 38.877501 Mark 

Veranschlagt war im Jahre 1874 der 
militärische Bauten und Einrichtungen, sowie ft 
artilleristisch -technischer Etablissements auf 

4.319000 Gulden - 7.404000 Mark, 
für die Wiederherstellung der Kriegsbereitschaft etc. des He« 
und die Beschaffung von Exercier- und Schiessplätzen auf 

19.975000 Gulden = 34.242857 Mark, 
zusammen auf . 

24.294000 Gulden - 41.646857 Mark. 
Es werden daher voraussichtlich in den nächsten Jahren noch 
grössere Beträge für die erstgedachten Zwecke zu bewilligen sein. 

In Württemberg wurden durch die Gesetze vom 
24. Juli 1871 , 19. Mai 1873, 6. Februar, 18. Juni und 28. Juni 
1874, sowie 21. Juni 1876 bewilligt: 

A. Für ausserordentliche Militärbedürfnisse 1.446757 Mark 

B. Für Bauten und Beschaffungen zu Er- 
gänzung der Garnisonseinrichtungen . . 3.644536 „ 

0. Für das Retablissement des Heeres im 

engeren und weiteren Sinne 25.404774 „ 

zusammen 30.496067 Mark 

Nimmt man an, das* letzterer Betrag, ebenso wie die 
bis mit 1876 in Bayern bewilligten Beträge von 36.117901 Mark 
bis zum 1. April 1878 und zwar vollständig zur Verausgabung 
gelangt sind, so ergiebt sich aus Vorstehendem, dass bis zu 
diesem Termine aus der französischen Kriegskosten-Entechädigung 
für die Wiederherstellung der Kriegsbereitschaft und Erhöhung 
der deutschen Wehrkraft, sowie für sonstige militärische Zwecke 
verwendet worden sind: 

694.859109 Mark. 
Hierüber sind aus der französischen Kriegskostenent- 
schädigung zur Bestreitung der InvalidenpenBionen u. s. w. in 
Folge des Krieges von 1870/71 (§ 2 des Etatsgesetzes vom 
4. December 1871 und § 10 des (Jesetzes vom 23. Mai 1873) 
48.816217 Mark, 
Dotirung des Reichs -Invalid 
560.676977 Mark, 

609.493194 Mark 




Wir gehen nunmehr Uber zu den Au 

IL für die Flotte, 

Die Deutsche Flotte , oder wie sie amtlich bezeichnet wird, 
die Kaiserliche Marine ist bekanntlich hervorgegangen aus der 
Königlich Preussischcn Kriegsmarine. Alsbald nach Begründung 
des Norddeutschen Bundes wurde dem ersten Reichstage bei 
Vorlage des Entwurfes eines Gesetzes, betreffend den ausser- 
ordentlichen Geldbedarf zum Zwecke der Erweiterung der 
Hundeskriegsmarino und der Herstellung der Küstenvertheidig- 
ung vom 15. October 1867 ein motivirtcr Plan zur Herstellung 
einer Bundesmarine unterbreitet, Inhalts der Motive dieses 
Gesetzentwurfs wurden der Norddeutschen Bundesmarine folgende 
Aufgaben gestellt: 
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1. Schntz und Vertretung des Seehandels Norddeutscblonds 
auf allen Meeren und Erweiterung seiner Rechte und 
.seiner Beziehungen; 

2. Vertheidigung der vaterländischen Küsten und Hilfen an 
der Nord und Ostsee; 

3. Entwickelung den eigenen Offensiv ■ Vermögens , nicht Mos 
zur Störung feindlichen Seehandels, sondern auch zum 
Angriff feindlicher Flotten, Küsten und Hüten. 

Diesem Zwecke entsprechend sollte die Kriegsmarine nach 
Massgabe der anderen europäischen Marinen ans drei Haupt- 
schiffsklassen zusammengesetzt sein: 

1. ausSchiffen, welche bestimmt sind, den Feind auf hoher 
See mit Erfolg anzugreifen — Panzerfregatten; 

2. aus Fahrzeugeu, welche sowohl zur Vertheidigung der 
eigenen Küsten und Hüfen. als auch im Verein mit der 
ersten Klasse zum Angriff auf feindliche Küstenbefestig- 
ungen geeignet sind — schwimmenden Panzerbatterien und 
kleineren gepanzerten, nach verschiedenen Systemen 
gebauten Fahrzeugen ; 

3. au? Schiffen, welche zum Schutz des Handels auf offener 
See, zur Aufbringung von feindlichen Kreuzern und 
Kauffahrern, zur Bedeckung der Handelsflotten, zu handels- 
politischen Missionen, zum Dienste auf den wichtigsten 
Handel-stationen bestimmt sind und welche durch ihre 
Behendigkeit und -otist die Schiffe der ersten Klasse in 
der Seesi-hla« hl unterstützen können — hölzernen und 
bezw. mit einem partiellen Panzer versehenen Fregatten 
und Corvetten. 

Dazu sollten noch zwei Nebenklassen treten: 

4. Avisos, hauptsächlich der Schlachtflotte beigegeben zum 
Depeschendienst, zur Beobachtung des Feindes, zur Ver- 
bindung mit den eigenen Hüfen, zum Schleppen beschä- 
digter Schiff« , zur Beförderung von Verwundeten in die 
Lazarethe und dergleichen; 

5. Transportschiffe, um beim Angriff feindlicher Küsten oder 
zum Schutae von Kolonien Landungstruppen überzuführen 
und den eigenen Kriegsschiffen Munition, Proviant, Kohlen 
und andere VorrUthe zuzuführen. 

Zur Entwicklung einer Flotte, welche dio handels- 
politischen und die defensiven Aufgaben zu lösen im Stande 
sei, wurde ein Zeitraum von zehn Jahren für nöthig erachtet 
nnd sollte in dieser Frist die Indienststellung folgender Fahr- 
zeuge angestrebt werden: 

a) neun grösserer und acht kleinerer Kriegsschiffe, zum 
Schutze des Seebandeis, der Seeschifffahrt und zur 
Wahrnehmung der deutschen Interessen in Ubersee- 
ischen Ländern, zu welchem Behufe die genannten 
Schiffe auf fünf Stationen vertheilt werden sollten: 

Ostaaien , Ostafrika und Ostindien , 
* östliche Küsten von Nordamerika und Westindien, 
Westküste von Amerika, 
Ostküste von Südamerika, 
Mittelmeer; 

b) von sechs Panzerschiffen und Fahrzeugen und vier anderer 
Kriegsschiffe als Lehr- nnd Uebungs- Geschwader in 
einheimischen Gewässern, welches gleichzeitig stets 
zur Verwendung für jede etwa plötzlich eintretende 
maritimkriegerische Aufforderung bereit ist und die- 
jenigen Schiffe enthält . welche zur Ablösung der auf 
auswärtigen Stationen befindlichen bestimmt sind; 

c) von vier üebungsschiffen , resp. Fahrzeugen für See- 
cadetten und Schiffsjungen; 

d) von zwei Artillerieschiffen zur Vollendung der Aus- 
bildung der Matrosen für das Marine - Artilleriefach ; 

umu. XXV. Jahrg. ISIS. 



e) einiger für Vermessungszwecke und anderen inneren 
Dienst in den einheimischen Gewässern bestimmter 
Fahrzeuge. 

Am Schlüsse der in das Auge gefassten zehnjährigen 
Periode hoffte man die Flotte auf einen Bestand zu bringen 
von ungefähr: 

16 Panzerschiffen und Fahrzeugen, 20 Corvetten, 
8 Avisos , 3 Transportschiffen , 22 Danipfkanouenbooten, 
2 Artillerieschiffen , 5 Üebungsschiffen für Seecudetten 
und Schiffsjungen. 
Behufs Bemannung vorstehend aufgeführter Fahrzeuge 
und Beschaffung des für die Kriegshafen und DepoU erforder- 
lichen Personals sollten: 

a) die Flotten - Stamm- und Werft- Divisionen auf die 
Zahl von 3Ö0 Seeoffizieren, 5600 Seeleuten, 1019 
Köpfe des Maschinenpersonals und 460 Marineband- 
werker ; 

b) ferner die Seeinfanterie auf 47 Offiziere und 1372 
Mannschaften ; 

c) dio Seeartillerie auf 36 Offiziere und 1218 Mann- 
schaften 

gebracht werden. 

Gleichzeitig wurde beantragt, den von der preussischen 
Regierung begonnenen Jadekriegshafen — seitdem Wilhelms- 
bafen genannt — zu vollenden und einen neuen Kriegshafen 
mit den erforderlichen Werfteinrichtungen für die Ostsee bei 
Kiel herzustellen. 

Ausserdem aber wurde die Befestigung der deutschen 
Nord- nnd OetseekUste und zwar besonders die Sicherung der 
Mündungen der grösseren Ströme und Flüsse Norddeutschlands, 
in deren Nähe die Kmporien des Handels liegen, vorgesehen. 

Der zur Ausführung dieses Plans erforderliche Aufwand 
wurde wie folgt veranschlagt: 

a) für die Vollendung des Jadehafens 12.000000 Mark 

bl für die Befestigungen an der Jade 9.000000 „ 

c) für die Anlage des Kieler Kriegsbafens 24.000000 „ 

d) für die Befestigung desselben .... 7.200000 „ 

e) für Geschütze 3.000000 „ 

f) für verschiedene Land- und Wasser- 
bauten 1.305000 „ 

g) für Schiffshauten 54.090000 „ 

Summa 110.595000 Mark 

Um die Ausführung in Ruhe vorbereiten und allmählich 
iu das Werk setzen zu können, sollten für die Marine in 
jedem der Jahre 1868 bis 1877 die Summe von 24.000000 Mark 
ausgesetzt werden , und zwar sollte das Ordinarium alljährlich 
um 1.350000 Mark von 8.100000 Mark bis auf 18.900000 Mark 
erhöht, im Extraordinarium dagegen im Ganzen 11 1.750000 Mark 
bewilligt werden. 

Dieser erste Flottengründungsplan erhielt im Grossen und 
die Zustimmung des Bundesraths und Reichstags und 
zu dessen Durchführung einschliesslich der Küsten- 
befestigung laut Gesetz vom 9. November 1867 liesehlosHen, 
die dazn erforderlichen Mittel bis zur Höhe von 30.000000 Mark 
im Wege der Anleihe aufzubringen. 

Bis zum Jahre 1871 verblieb die Verwaltung der Marine 
dem preussischen Kriegsminister als eine besondere Abtheilung 
unterstellt. Durch Allerhöchsten Erlaus vom 15. Juni 1871 
wurde jedoch hierfür eine besondere Behörde — das Marine- 
ministerium — geschaffen, welcher später durch Erlass vom 
1. Januar 1872 der Name „ Kaiserliche Admiralität " beigelegt 
wurde. Zu deren Chef, welcher die Verwaltung unter der 
Verantwortlichkeit des Reichskanzlers führt , wurde der General 
von Stouch ernannt Unter der Leitung dieser ausgezeichneten 
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Verwaltungakraft wurde die Weiterentwickelung der nun- 
mehrigen Reichsmarine mit grösster Energie gefördert. 

Bereit» in einer Denkschrift vom 6. Mai 1872 (Nr. 57 
der Reichstagsdrocksachen von 1872) wurde von der Admiralität 
ausgeführt, dass die bisher bewilligten Mittel nicht mehr 
ausreichten, um das 1867 gesteckte Ziel zu gewinnen, sondern 
dass sich zu diesem Zweck ein Mehrbedarf von circa 
105.000000 Mark ergebe. 

Unter dem 21. April 1873 legte hierauf der Reichs- 
kanzler dem Reichstege (vergleiche Nr. 50 der Drucksachen 
von 1873) eine ausführliche Denkschrift, betreffend die Ent- 
Wickelung der kaiserlichen Marine und die sich daraus 
ergebenden materiellen und finanziellen Folgen vor, in welcher 
ein neuer Flottengründungsphui enthalten war. In dieser J 
Denkschrift wurde ausgeführt, dass der Schutz und die Ver- 
tretung des deutschen Seehandels eine Vermehrung der Flotte { 
über das im Jahre 1867 in da.« Auge gefasste Maass hinaus 
erheische. Der deutsche Seehandel habe tatsächlich un Be- 
deutung gewonnen. Hiernächst aber habe die Machtentwickelung 
des Deutschen Reichs die im Auslande lebenden Deutschen 
wieder zu Deutschen gemacht; sowohl diejenigen Deutschen, 
welche den beimatblichen Verband auf auswärtigen Handels- 
niederlassungen aufrecht erhalten haben, als auch die ausge- 
wanderten Deutschen suchen eiue Anlehnung an das Deutsche 
Reich, wie sie im Jahre 1867 nicht vorhergesehen war. In 
dieser Beziehung steigern sich daher die an die Flotte ge- 
stellten Ansprüche in bestündiger Weise. 

Was dagegen die andere Aufgabe einer Flotte, die Ver- 
teidigung der vaterländischen Küsten und die Entwicklung 
des eigenen Offensiv - Vermögens anlange, so unterstütze die 
Beschaffenheit der 170 Meilen langen Küste Deutschlands 
feindliche Landungen so wenig, dasH man die Verteidigung 
auf diejenigen Oertlichkeitcn beschränken k firme, welche den 
Gegner besonders locken, z. B. die grossen Handelsstädte. ' 
Für diesen Zweck gewähren die Offensiv - und Defensivtorpedos 
das geeignetste Mittel. Daneben bedürfe es noch schwimmender 
und Landbattericn , um die locale Vertheidigung zu stützen 
und einiger grösserer t Ausfall-) Schiffe, um unserem Küsten- 
handel die Wege offen zu halten und die Blokade unserer 
Häfen möglichst zu erschweren. Dagegen müsse Deutschland 
die Offensivkraft in einem grossen Kriege seiner Landarmee 
Uberlassen. Eine directe Offensive gegen di«j weit stärkeren 
fremden Flotten zu ergreifen, liege ausserhalb der Aufgabe, 
welche man der deutschen Flotte als Ziel stecken könne. Man . 
müsse zwar die Mittel haben, schützend auftreten zu können, 
wo die deutschen Interessen unmotivirt verletzt werden, wie 
dies in uneivilisirten Landern oder bei von der Leidenschaft 
beherrschten Völkern so leicht geschehe. Die Offensive werde 
sich aber in der Regel auf Angriffe gegen Flottillen und 
KüstenforU in mehr oder minder entfernten Gewässern be- 
schränken müssen. Diese Aufgabe erfordere eine Anzahl 
starker und guter seegehender Schlachtschiffe. Die deutsche 
Handelsmarine im Falle eine.« Krieges mit den grossen euro- 
päischen Seemächten wirksam zu schützen, gehe über die 
Kräfte der deutschen Kriegsmarine hinaus. Letztere werde sich 
im Falle eines euroi>tti«chen Krieges nnr auf die Unterstützung 
der Landmacht beschränken müssen. 

Ferner wurde dargelegt: 

Die bisher der Marine gewährten Mittel haben es er- 
möglicht, 

1. die Zahl der Schiffe auf etwa *, a der Stärke zu bringen, 
welche der Plottengründungsplan von 1H67 bestimmte, 
. deu Kriegshafen Wilhelmshaven im grossen Ganzen zu 
vollenden, 

3. den Kriegshafen hei Kiel anzufangen, 

4. in Dauzig eine sehr elementare Werft zu etabliren. 



5. für die Mannschaften einen Theil der noth wendigen Räume 
zu schaffen, 

6. nach Wilhelmshafen durch Gründung eines Orts- nnd 
Liegehafens einige Lebenselemente zu ziehen, 

7. den Betrieb der Werften anzufangen, 

8. das ßedürfniss an Torpedomaterial zu erforschen, 

9. das Vorhandene mit dem notwendigen Artilleriematerial 
m versehen, 

10. den Anfang zu einer Hafenbetonnung und Erleuchtung 
zu machen, 

11. das Personal für unsere Schiffe im heutigen Bestände 
annähernd zu sichern. 

Die Aufgaben, welche hiernach der Marine zur Erreich- 
ung der vorgezeichneten Ziele noch gestellt werden müssen, 
seien daher folgende: 

I. die Herstellung des Bedarfs an Schiffen, 
II. die Vollendung der Hafen- und Werftbauten in Wil- 
helmsbafen, 

III. die Herstellung des Marine- Etablissements bei Ellerbeck 

an der Kieler Bucht, 
rV. der Ausbau der Werft zu Dnnzig zu einer leistungs- 
fähigen Reparat iirwerkstätto, 
V. die Vollendung der sonstigen für die Zwecke der Marine 

nöthigen Rauten , namentlich der Garnisonbauten, 
VI. die Fortführung des ostfriesischen Canals von der 

preussischen Grenze bis Wilhelmshafen, 
VII. die Beschaffung von Betriebsmitteln und Materialien- 

vorräthen für den Werft ■ und Hafendienst, 
VIII. die Beschaffung von Torpedo Kriegsmaterial, 

IX. die Herstellung von Feuerschiffen und Leuchtapparaten, 
sowie eines Observatoriums etc.. 

X. die Verstärkung und Ausbildung des Personals und 
die Erhaltung des Materials. 

Die Ausführung der vorstehend unter I bis X bezeichneten 
Arbeiten und Beschaffungen erfordere einen einmaligen Kosten- 
aufwand von 

217.437500 Mark. 
Die Mehrkosten des neuen Flottengründungsplanes gegen 
den Plan und die Kostenveranschlagung von 18ö7 würden 
hiernach 

190.837500 Mark 
betragen. Durch die Denkschrift vom & Mai 1872 sei jedoch 
nachgewiesen, dass die Ausführung des Flottengründungsplans 
von 1807 gegen den damaligen Anschlag für die einmaligen 
Ausgaben der Marineverwaltung mit Ausschluss der für die 
Hafenbcfestiguug und die Beschaffung der Hafenarmirung ver- 
anschlagten Summen von 25.530000 Mark eine Mehrbewillig- 
ung von 

80.863094 Mark 
erfordert haben würde. Die Mehrkosten der Ausführung des 
neuen Flottengründungsplanes gegen die in der Denkschrift 
vom 6. Mai 1872 veranschlagten Kosten der Durchführung 
des alten Flottengründungsplanes ermässigen sich daher auf 
109.974406 Mark. 
Das Gesammterförderniss an Schiffen wurde mit Rücksicht 
auf die veränderten Verhältnisse berechuet auf 

23 Panzerschiffe uud zwar: 8 Fregatteu, 6 Corvetten, 
7 Monitors, 2 schwimmende Batterien, — gegen 
1867 sieben mehr — 
20 Corvetten grösserer und kleinerer Art und 6 Avisos, 
Stationstender u. I. w. — gegeu 18G7 zwei weniger — 
18 Kanonenboote — gegen 1S07 vier weniger — 

2 Artillerieschiffe, 

3 Segelbriggs gegen 18t>7 zwei welliger — 
2* Torpedofahrzenge aller Crossen. 
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Hierbei wurde jedoch ausdrücklich hervorgehoben, dass 
ebenso wie der frühere, so auch der neue Flottengründungs- 
plan je nach den Fortschritten der Technik des Schiffbaues, 
des Maschinenbaues und der Artillerie im Laufe der Zeit 
Veränderungen zu erfahren haben werde. 

Der Aufwand ftlr die Herstellung des nach dem neuen 
Plane »ich ergebenden Sollbestandes an Schiffen, einschliesslich 
zweier schwimmenden Batterien und Vervollständigung der 
Armirung wurde auf 

222.562900 Mark 
veranschlagt Auf diese Summe kam jedoch in Anrechnung 
77.441610 Mark als Werth der bereits vorhandenen und im 
Hau begriffenen Schiffe (8 Panzerfregatten, 
1 Panzercorvette, 2 Monitora, 12 hölzerne 
(Virvetten, 2 Avise«, 18 Kanonenboote, 
1 Artillerieschiff, 8 Segelbriggs, 6 Torpedo- 
fabrzeuge); 

für die Herstellung der schwimmenden Bat- 
terien, zusammen 

93.041010 Mark, 
so dass sich ntvch eine Bedarfssumme von 

129.511290 Mark 
für den Schiffsbau einschliesslich der Armirung und Aus- 
rüstung ergab. 

Hicrnttchst wurden veranschlagt: 

a) die Vollendung der Hafen- und Werft- 
bauten zu Wilhelmshafen auf ... . 9.387000 Mark 

b) die Herstellung des Marine- Etablisse- 
ment* bei Ellerbeck auf 37.221000 „ 

c) der Ausbau der Werft bei Danzig auf 9.210900 

d) die Herstellung von Garnisonsbauten 
und die Erweiterung der Artillerie- 
depots in Wjlhelmshafen und Fried- 

richsort auf 9.882570 „ 

e) die Fortführung des ostfriusischen 
Canals bis Wilhelmshafen auf ... 

f) die Beschaffung von Betriebsmitteln 
und MaterialienvorrSthen für den 
Werft- und Hafendienst auf .... 

g) die Beschaffung von Torpedo -Kriegs- 
material auf 6.000000 „ 

h) verschiedene andern einmalige Bedürf- 
nisse auf 3.123240 „ 

Die fortdauernden Ausgaben zur Verstärkung, Ausbildung 
und zum Unterhalte des Personals , zur Erhaltung des Materials 
und für die Verwaltung, welche nach dem Klottengründungs- 
plan von 1867 in den Jahren 1874 bis 1882 nur 187.500000 M. 
erfordern sollten, wurden nunmehr für denselben Zeitraum auf : 
227.097201 Mark 

berechnet 

Der Friedensetat umfasste im Jahre 1874 an Offizieren, 
Beamten und Mannschaften 7474 Köpfe und sollte bis 1882 
auf 9585 Köpfe gesteigert werden. 

Der neue Flottengründungsplan fand im Allgemeinen und 
vorbehaltlich der Beschlussfassung über die in den einzelnen 
Jahren auf dessen Durchführung zu verwendenden Geldmittel 
die Genehmigung der gesetzgebenden Factoren. 

Bei Berathung des Marine -Etats für 1878/79 ersuchte der 



der Reichst! 
gelegt 



Drucksachen eine vergleichende Ucbersieht vor- 
aus welcher hervorgeht , dass seit dem Jahre 1873 



8.212500 



6.016500 



Reichstag den Reichskanzler, zum Marino -Etat von 1879/80 
eine Uebersicht Uber die seit 1873 im Extraordinarium ver- 



und die zur Durchführung des Flottengründungsplane« 
noch erforderlichen Summen unter Vergleichung der Gesammt- 
k Osten mit dem Anschlage von 1873 vorzulegen. Hierauf 
wurde dem Reichstage in der Session von 1879 mittels 
Schreibens des Reichskanzlers vom 12. Marz 1879 unter Nr. 53 



bis einschliesslich des Jahres 1877, 78 im Extraordinarium der 
Marineverwaltung verwendet waren 

119.258024 Mark. 
Noch erforderlich für 1878/79 bis 1882 83 sind 
116.193625 Mark, 
gegen don Anschlag von 1873 mehr 

17.014149 Mark. 
Unter dem Gesammtaufwande befinden sich jedoch 
8.030000 Mark für Herstellung einer zweiten Hafeneinfahrt bei 
Wilhelmshafen, 
587981 „ „ die Einrichtung der deutschen Seewarte, 
1.778830 „ „ Bewaffnung der Marinemannschaften mit 
dem neuen Mausergewehre, 
251000 „ „ Vertiefung des Adlergrundee bei der Insel 
Bornholm , 

1.000000 .,_ „ Hebung der Panzerfregatte Grosser Kurfürst, 

11.647811 Mark in Summa, welche für ausserhalb des Flotten- 
grttndungsplans liegende Zwecke bestimmt sind. Rechnet man 
letztere von dem Gesammterfordernisse ab, so ergiebt sich als 
Mehrcrforderniss gegen den Flottengründungsplan der Betrag von 
5.366338 Mark. 
In den beigefügten Erläuterungen ist ausgeführt, dass 

1. bis zum 1. April 1879 fertig gestellt sind: 8 Panzer- 
fregatten , 2 Panzercorvetten , 5 Panzerkanonenboote, welche 
in der Zahl von 13 an die Stelle der im Jahre 1873 in 
das Auge gefassten 7 Monitors treten sollen (s. unten), 
16 Corvetten, 3 Avisos, 9 grosse Kanonenboote, 9 kleine 
Kanonenboote, I Artillerieschiff, 3 Segelbriggs, 1 
Torpedofahrzeug, 7 kleine Torpedofahrzeuge; 

2. im Bau begriffen: 3 Panzercorvetten, 4 Panzerl 
boote, 2 Corvetten, 3 Avisos, 1 Artillerieschiff; 

3. noch vom 1. April 1879 ab im Bau zu beginnen und zu 
vollenden: 1 Panzercorvette , 4 Panzerkanonenboote, 
2 Corvetten. 

Zugleich wird die Hoffnung ausgesprochen, bis zu dem 
in Aussicht genommenen Endtermine, den 1. März 1883, 
sammtliche nach dem Flottengründnngsplane beabsichtigten 
Schiffsbauten vollenden zu können. Im Uebrigeu aber ist aus 
den Erläuterungen zu entnehmen, dass der Bau der Monitors, 
welche hauptsachlich zur Verteidigung der Jade-, Weser- und 
Elbemündungen dienen sollten, wegen ihrer Unbehilflichkeit 
und Kostspieligkeit und ebenso der Bau der beiden schwimmenden 
Batterien mit Rücksicht auf die inzwischen gewonnenen Er- 
fahrungen über die Wirksamkeit der Angriffstorpedos ganz 
unterbleiben soll. An die Stelle der ersteren werden kleine 
mit einem sehr schweren Geschütz bewaffnete , stark gepanzerte 
Kanonenboote von grosser Beweglichkeit treten. Ebenso ist 
die Herstellung besonderer Torpedofahrzeuge sistirt worden, 
weil die Entwickeluug des Torpodowescns die Zweckmassigkeit 
des Baues selbstständiger Torpedo- Kriegsfahrzeuge ernstlich 
in Frage gestellt hat Vielmehr wird es für militärisch und 
Ökonomisch richtiger gehalten, die Verwendung der Fisch- 
torpedos auf die vorhandenen Kriegsschiffe selbst zu Ubertragen, 
bezw. letztere mit eigens für diesen Zweck construirten Torpedo- 
booten auszurüsten. Da sich durch obige Aenderungen de« 
ursprünglichen Planes Ersparnisse ergeben , so wird angenommen, 
dass sich die gesammten für den Schiffsbau einschliesslich der 
Torpedo -Armirung erforderlichen Mittel auf 

110.952U00 Mark, 
also um 5.173830 Mark niedriger stellen werden, als im 
Flottengründungsplan von 1873 veranschlagt war. Dabei ist 
jedoch der Aufwand für die Ersetzung der im Jahre 1878 zu 
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Grunde gegangenen Panzerfregatte „Groatmr KurfUM" nicht j prismatischen Pulvers und der Einrichtung der Geschosse für 
berücksichtigt. Kupferführung statt der früheren Bleiführung. Der Mehrauf- 

Wesentlich erhöht ist gegen den ursprünglichen Anschlag wand wird auf 5.725570 Mark veranschlagt, absorbirt ahto 
der Aufwand für die artilleristische Armirung der Schiffe, die obige Ersparnis!» am Schiffsbau vollständig, 
theils in Folge der Beschaffung grösserer und zahlreicherer Ebenso wird die Vollendung des Marine-Etablissements in 
Geschütze, theils in Folge der verbesserten Herstellung des | Wilhelmshalen, abgesehen von der im Jahre 1 875 beschlossenen 



II. A. Fortdauernde Ausgaben der Marine -Verwaltung. 
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Herstellung einer zweiten Hafeneinfahrt, einen Mehraufwand 
von 1.915650 Mark verursachen. Nicht minder erheben sich 
die Kosten dieser zweiten Hafeneinfahrt, welche nur auf 
6.150000 Mark veranschlagt waren , einschliesslich der Ver- 
bindung des bich daran anschliessenden Handelshafens mit der 
Mündung des Erna - Jade-Canals auf nicht weniger als 

14.180000 Mark 
und ist bei der Unberechenbarkeit der Hindernisse, welchen 
derartige Wasserbauten begegnen, zu befürchten, daaa diese 
Summe noch weiter sich erhohen wird. 

Erfreulicher Weise wird dagegen bei der Herstellung des 
Marine -Etablissements zu Ellerbeck, deren Kosten auf 37.221000 
M. veranschlagt war, eine Ersparniss von 6.470000 M. voraus- 
gesehen. Die Fertigstellung selbst wird im Jahre 1881/82 
erwartet. In demselben Jahre soll auch die Werft zu Danzig 
mit einer Ersparniss von 350000 Mark beendet werden. 

Dagegen wird die Ausführung des damit verbundenen 
*ch wimmenden eisernen Trockendocks nebst Bassin eine Mehr- 
ausgabe von 968000 Mark erheischen. Auch die Ausführung 
der ausser den Werft- und Hafenanlagen in Wilhelmshafen, 
Kiel , Friedrichsort und Danzig für die Bedürfnisse , namentlich 
die Unterbringung der dortigen Marinegarnisonen , der Marine- 
bebörden und der Arbeiterbevölkerung erforderlichen Gebäude 
wird in Folge der Nothwcndigkeit , eine Anzahl im Flotten- 
Kründungsplan nicht vorgesehener Bauten herzustellen, eine 
Ueberschreitung der dort unter IV. veranschlagten Gesammt- 
summe um 5.625937 Mark herbeiführen. Ferner erfordert 
<lie Vermehrung der Betriebsmittel für den Werft- und Hufen- 
dienst und die Beschaffung von Vorrttthen für die Werften 
eine Mehrausgabe von 1.053000 Mark. Bei der Herstellung 
des Torpedokriegsmaterials glaubt die Marineverwaltung mit 
der veranschlagten Summe von 6.600000 Mark auszureichen. 
Dagegen werden verschiedene andere Bedürfnisse (Ziffer IX. 
des Flottengründungsplanea) , namentlich die Kosten der Panzer 
schiessversuche, der Bau eines Observatoriums , die Herstellung 
Feuerschiffen und Fluthmeasern , die Vermehrung des 



eisernen Bestandes an Kleidervorratheu , die Herstellung von 
Telegraphenverbindungen , einen Mehraufwand von 2.073273 M. 
erfordern. Hierzu tritt noch der Aufwand für die Erbauung 
eines Dienstgebäudes und die Ausstattung der deutschen 
Seewarte in Hamburg und für die Beschaffung neuer Gewehre 
für die Marine • Mannschaften , welche beide Ausgaben im 
Flottcngründungsplane von 1873 keine Berücksichtigung ge- 
funden hatten. 

In Tabelle H.A. gaben wir eine Uebersicht der fortdau- 
ernden Ausgaben der Marineverwaltung. 

Vergleicht man diese Uebersicht mit dem im Jahre 
1873 unter Anlage XVII. der Reichstags - Drucksache Nr. 50 
aufgestellten Voranschlage der fortdauernden Ausgaben der 
Marineverwaltung, so ergiebt sich, das* die letzteren, so- 
weit sich dies aus den bisher veröffentlichten, freilich noch 
nicht endgiltig feststehenden Unterlagen ersehen Uuwt, nicht 
unwesentlich hinter dem Voranschlage zurückgeblieben sind. 
Auch die definitive Rechnungslegung dürfte dieses Resultat 
kaum andern, da für die Jahre 1878/79 und 1879/80 nur 
24.410400 Mark, bezw. 25.458283 Mark unter Cap. 45 bis 
64 und 76 der fortdauernden Ausgaben in den Etat eingestellt 
sind, wahrend dieselben im Flottengründungsplane für das Jahr 
1878 auf 26.820000 Mark und für das Jahr 1879 auf 28.668000 M. 
veranschlagt waren. 

Die Uebersicht II. B. giebt die einmaligen und ausser- 
ordentlichen Ausgaben der Marineverwaltung und zwar vom 
Jahre 1868 ab bis zum 1. April 1878. Da mit der 
Herstellung der deutschen Flotte im Jahre 1868 begonnen 
wurde, so haben wir es, um den Lesern einen vollständigen 
Ueberblick über die zu diesem Zwecke bisher aufgewendeten 
Mittel zu gewahren, für zweckmässig erachtet, bei dieser 
Uebersicht den unserer Darstellung im Uebrigen gesteckten 
Kähmen zu überschreiten. Einer näheren Erläuterung werden 
die einzelnen Titel nach den vorhergehenden Ausführungen 



II. B. Einmalige Ausgaben der Murine -Verwaltung. 
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'Schiffsbau und Ausrüstung . . 
Geschätzmaterial etc. einschliesslich der .Schiessversuche 
das Marineetablissement in Wilhelmshafen 
das Marineetablissement bei Ellerbeck (Kiel) 
den Ausbau der Werft zu Danzig, einschliesslich eines 

Trockendocks 

anderweite Bauten, namentlich Garnison biuten 
BetriebBinaterial für den Werft- und 

ausserordentlicher Bedarf für 

bataillons 

Torpedokriegsmaterial und unterseeische Hafenver 

tbeidigung 

verschiedene andere einmalige Bedürfnisse 

das Dicaatgeb&ud« des Marineministeriums 

den Bau de* ostfriesischen Canals 

die deutsche Seewarte 

die Beschaffung der Gewehre M. 71 
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Ueberblickt man nun noch einmal die Ausgaben, welche 
seit dem Jahre 1872 bis zum 1. April 1878 für die Unterhaltung 
des Landheeres und der Flotte, sowie zur Erhöhung der 
Wehrkraft des Deutschen Reiches gemacht worden sind, so 
ergiebt sich, dass abgesehen von den verbliebenen Ausgabe- 
resten, verwendet worden sind für 



I. das Reichiheer 

an fortdauernden Auggaben (einschliesslich der einmaligen or- 
dentlichen Ausgaben) 1872 270.215375 Mark 

1873 283.103405 „ 

1874 277.874994 „ 

1875 342.200225 „ 
1876/77 427.936460 „ 
1877/78 340.5 80297 „ 

zusammen 1.941.910756 Mark 



aus Anleihen bis 1877/78 1.674000 Mark 

a "digung franZÖS '! C !' e . n .^. Cg8k08tenentS Oh ^ 1.304.352303 „ 

Summa I. 3.247.937059 Mark 

IL die Flotte 

an fortdauernden Ausgaben . . . 1872 11.244768 Mark, 

1873 13.617966 „ 

1874 11.523800 , 

1875 17 742708 „ 
1876/77 24.1806-15 „ 
1877/78 20.43495 6 „ 

an einmaligen Ausgaben bis 18 77/78 . . . 133.781889 „ 

Summa II. 232.526732 Mark 
Gesamniteumme: 3.480.463791 Mark. 
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Die Bewegung der Bevölkerung im Königreiche Sachsen während des Jahres 1878. 



Von Dr. med. Arthtb Gbisbleb. 



Vorbemerkungen. 

Die Zahl der Standesämter, welche am 8chluss des 
Vorjahr» 1118 betragen hatte, igt im Jahre 1878 auf 1125 
erhöht worden. Von den neu errichteten 7 Standesämtern 
befinden sich 2, Blascwitz und Pieschen, in der Amtshaupt- 
mannivcbaft Dresden, ebenfalls 2, Hausdorf und Rechenberg, 
in der Amishauptmannschaft Dippoldiswalde , 1 , Neuschönefeld, 
in der Amtshauptmannschaft Leipzig, 1, Hauptmannsgrün , in 
der Amtehauptmannscbaft Plauen und 1, Tannenhaus, in der 
Amtshauptmannschaft Auerbach. 

Nachdem in Folge der neuen Behördenorganisation auch 
die bisherigen Territorialverbältnisse der Schönburg'schen 
Recesshemehaften eine Aenderung erfahren haben und die 
26. Amtehauptmannscbaft Glauchau gebildet worden ist, haben 
auch am Jahresschlüsse mehrfache Standesamts -Verlegungen, 
Aus» und Einbczirkungen mit den angrenzenden Amtshaupt- 
mannschaften Chemnitz. Schwarzenberg und Zwickau statt- 
gefunden. Da aber diese Veränderungen innerhalb dieser Be- 
zirke erst vom 1. Januar 1879 in den statistischen Zusammen- 
stellungen ihren ziffermassigen Ausdruck finden, werden sie 
naher erst bei der Besprechung der Bevölkerungsbewegung 
des Jahres 1879 beleuchtet zu werden brauchen. 

Nachdem nunmehr eine grössere Uebung der Standes- 
beamten in der Ausfallung der Zählkarten vorausgesetzt werden 
kann, sollen nach und nach auch andere Angaben der Zähl- 
karten als die bisherigen in dem Bureau zur Bearbeitung, 
beziehentlich die gewonnenen Resultate zur Veröffentlichung 
gelangen. Diesem Zweck zu genügen, sind in dem Berichts- 
jahre eine grössere Zahl von Zählkarten zurückgeschickt wor- 
den als früher, um die genauere Ausfüllung derjenigen Rub- 
riken nachträglich zu bewirken, welche für die Folge der 
Bearbeitung unterworfen werden. Aus diesem Grunde lässt 
daher die diesjährige Ziffer der zurückgeschickten Karten keine 
Vergloichung mit der der früheren zwei Jahre zu , sie erscheint 
wesentlich höher als früher. Im Jahre 1878 sind zur Berich- 
tigung bez. Vervollständigung 1653 Stück = 0,7 Proc. von den 
eingegangenen 234873 Zählkarten zurückgeschickt worden. 
Unter den zurückgeschickten bezogen sich 76 (■= 0,31 Proc.) auf 
dio Eheschließungen , 334 (=0,26 Proc.) auf die Geburten und 
1243 (= 1,52 Proc.) auf die Sterbefälle. Wie in den früheren 
Jahren (vgl. den XXIV. Jahrg dieser Zeitecbr. Seite 165) sind 
insbesondere die Angaben über Stand, Beruf oder Gewerbe 
lückenhaft, sowie die zur Berechnung des Alters gestellten 
Fragen unrichtig oder gar nicht beantwortet Doch lassen die 
nachträglich eingegangeneu Ergänzungen wenig mehr zu wün- 
schen übrig, so dass z. B. auch die für eine richtige Mor- 
talitätsstatistik sehr unerwünscht hohe Ziffer der Verstorbenen 
ohne Alterenach weis wesentlich geringer geworden ist. 

Das Jahr 1878 lässt. sich im Allgemeinen kurz dahin 
charukterisiren , dass seine Bevölkerungsbewegung deu bereite 
im Jahre 1877 deutlichen Rückgang in der Prosperität des 



gesammten Volkslebens weiter im ungünstigen Sinne fortsetzt. 
Die Zahl der Eheschliessungen und die der Geburten hat sich 
noch mehr vermindert, die Zahl der Verstorbenen hat sieh 
zwar nicht vermehrt, aber die bereits im Vorjahr bemerkbare 
stärkere Bedrohung der Gesundheit der erwachsenen Be- 
völkerung hat einen noch höhern Grad erreicht, so dass zu 
vermnthen , dass die aufsteigende Richtung der Sterblichkeit«. 



curve 



1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 



Eheschließungen. 

. 27807 

. 27190 

. 29086 

. 26606 

. 24919 

. 24797 



Geburten. 
119125 
123749 
125188 
131817 
129876 
128185 



Sterbefälle. 

77033 
75805 
82405 
78121 
81899 
81891 



Die hier gegebene summarische Uebersicht liest in ge- 
drängter Kürze bereite diesen Rückgang erkennen. Im Fol- 
genden soll nun wie in den früheren Berichben den einzelnen 
Factoren der Bevölkerungsbewegung eine nähere Beleuchtung 
und Vergleichung mit den Vorjahren zu Theil werden. 

Vorauszuschicken ist hierbei, dass für die Mitte des 
Jahres 1878 die Zahl der Bewohner berechnet worden ist in 
den Regierungsbezirken 

. 344535 
796595 
671820 
. 1.080140 



Bautzen zu 
Dresden „ 
Leipzig „ . 
Zwickau „ 

Königreich zu 



. 2.893090 

Diese Berechnung ist unter der Voraussetzung gemacht, 
dass die Zahl der Bewohner sich in gleicher Weise erhöht hat, 
wie dies in den Jahren zwischen den Zählungen 1871 und 
1875 der Fall 



I. Die Eheschliessungen. 

Die Zahl der Eheschliessungen hat im Jahre 1878: 24797 
betragen und somit gegen das Vorjahr um 122 abgenommen. 
Indess fällt der Rückgang nur auf dio Regierungsbezirke 
Bautzen (45 weniger), Dresden (84 weniger) und Leipzig 
(164 weniger als 1877), während der Regierungsbezirk Zwickau 
eine verhältnismässig nicht unbeträchtliche Zunahme zeigt, 
indem 171 mehr Ehen geschlossen wurden als im Vorjahr, 
wodurch allerdings auch in diesem Bezirke die früheren gün- 
stigen Jahre bei weitem noch nicht erreicht sind. 

Die Ehe»chliessung»ziffer, berechnet zu je M¥) Bewohnern 
der mittleren Jahresbevölkerung, betrug nämlich in den Re- 
gierungsbezirken : 
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1878 


1877 


1876. 


1875 


1874. 


1873. 


7,90 


8,14 


8,67 


10,11 


9,47 


9,62 


8,67 


8,98 


9,91 


10,75 


1<I,53 


10,65 


8,91 


9,36 


9,88 


11,90 


10,48 


10,68 


8,40 


8,45 


9,36 


10.69 


9,81 


10,76 


8,67 


8,78 


9,54 


10,62 


10,11 


10,54 



Bautzen . 
Dresden . 
Leipzig 
'/wtckau . 
Königreich 

Auf dem Lande hat die Zahl der Eheschliessungen seit 
1H75 nicht so erheblich abgenommen als in den Stödten, ja 
sie zeigt im Berichtsjahr sogar wieder eine Zunahme. Setzt 
man diese Zahl im Jahre 1875=1000, so ergiebt sich fol- 
gende Reibe: 

1875. 1876 1877. 1878. 

. 1000 9i 0 826 808 
. 1000 929 885 894 
. 1000 915 857 852 



Civilitand der 

CivilsUnd der 




Ledig . . . 210ßl 
Verwittwet . 3409 
Geschieden . 327 



und Zahl der 

Civibtand der Frauen. 
Lcdig Verwittwet. Geschieden. 

20061 834 166 
2283 997 129 
218 80 29 



Summa 24797 
Ehen der Männer 



22562 



1911 



324 



1. Ehe 2. Khe. 

20061 979 

2375 K)36 

115 106 

11 14 



Ehen der Frauen 
3. Ehe 

20 



1. Ehe . . . 21061 

2. Ehe . . . 3476 

3. Ehe . . . 232 
Ueb er 3. Ehe 2* 

Summa 24797 " 22562 * 2137 93 5~ 

Auf Grund dieser Ziffern berechnet «ich, das* von je 
1 4 M M M * sieh vcrbeiratheuden 



9 
2 



Mehr als 3. Ehe. 
1 

3 

1 



Miinnem. 
. 8493 
. 1375 
. 132 



Frauen 
9099 
77u 
131 



ledig waren . 
verwittwet. . 
geschieden . . 

Die Zahl der Wittwen, die sieh wieder verheiratbet 
haben , hat sieh in den beiden letzten Jahren erbeblieh ver- 
mindert, dagegen hat die Zahl der Wittwer, die wieder ge 
heirathet, zugenommen. Die Heirathen der Geschiedenen zeigen 
eine namhafte Erhöhung, welche als eine natürliche Folge der 
Zunahme der Ehescheidungen überhaupt (vgl. Seite 58, 59 
dieses Baude* 1. n. 2. Heft) anzusehen ist. Die Combination 
der l'aare stellt sieb nach abnehmender Häufigkeit geordnet 
im Berichtsjahre wie folgt: 

Unter 10000 Paareu waren: 

beide Theile ledig 

der Mann Wittwer, die Fran ledig . . . 

beide Theile verwittwet 

der Munn ledig, die Frau Wittwe . . . 
der Mann geschieden, die Frau ledig . . 
der Mann ledig, die Frau geschieden . . 
der Mann Wittwer, die Frau geschieden, 
der Mann geschieden, die Frau Wittwe . 
beide Theile geschieden 

Ferner gingen ein: 

beide Theile die 1. Ehe 

der Mann die 2., die Frau die 1. Ehe . 

beide Theile die 2. Ehe 

der Mann die 1., die Fran die 2. Ehe 
der Mann die 3.. die Frau die 1. Ehe . 
der Mann die 3 , die Frau die 2. Ehe . 



der Manu dio 2. , die Frau die 3. Ehe 25 

der Mann die 1., die Frau die 3. Ehe 8 

der Mann mehr als die 3., die Frau die 2. Ehe 6 

der Mann mehr als die 3., die Frau die 1. Ehe . 5 

beide Theile die 3. Ehe 3 

der Mann die 2., die Frau mehr als die 3. Ehe . 1 

die übrigen Corabinationen zusammen 2 

Gegenüber den Vorjahren ist besondere bemerken* werth, 
dass die Zahl derjenigen Ehen, in denen beide Theile ledig 
waren, nicht unbeträchtlich abgenommen hat. Sie ist, wenn 
man ihre Zahl im Jahre 1876= 1000 setzt, im Jahre 1877 
auf 941 und im Berichtsjahre auf 931 herabgegangen. 

Alter der Eheschlicssenden. 

Wie aus den nachstehenden Zusammenstellungen hervor- 
geht, von denen die erste die absoluten Zahlen, die zweite 
die relativen enthalt, haben sich auch im Jahre 1*78 die 
gegenseitigen Altersverhältnisse ganz ahnlich wie in den Vor- 
jahren verhalten. 

In den Städten waren von den sich 
Mannern 70,« Procent, von den sich verheirathenden 
79,9 Procent jünger als 30 Jahr. In den Dörfern verhei- 
rat beten sich relativ mehr jüngere Männer, nämlich 73,8 Proc, 
und ebenfalls relativ mehr Frauen unter 30 Jahren , nämlich 
S2,3 Procent. In den Städten wühlten von je 100 Männern 
51 Frauen aus jüngeren . 34 aus den gleichen und 15 aus 
älteren Geburtsjahrsgruppen. In den Durfern wühlten je 100 
Manner 50 Frauen aus jüngeren, 36 aus den gleichen und 
14 aus Siteren Geburtsjahrsklassen. Die Unterschiede sind 
äusserst gering, wie ja Uberhaupt Sachsens Bevölkerung 
und mehr aufgehört hat, tiefgreifende Gegensätze 
Stadt und Land darzubieten. 

1. Absolute Zahlen. 
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U In den Dörfern. 
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2. Im Verhältnis« zu 1OOO0. 
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A. In den Stäiiten. 
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B. In den Dörfern. 
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Im Vergleich mit den früheren Jahren , in welchen den 
Eheschliessungen mehr Hindernisse entgegenstanden als jetzt, 
ist der Unterschied bemerkeng werth, der in der Bctheiligung 
der jüngeren Altersklassen stattfand. Nach der die Jahre 
1866-1870 umfassenden Statistik in dem 
XVII. Jahrg. dieser Zeitechr. Seite 125 waren alt 



unter 20 Jahr 
20 —25 „ 
25-30 ,. 



in <l«n 
Städten. Dörfern. 

Prooeat 
. 7,66 7,34 1 
. 43,22 46,44/ 
. 28,n5 28,26 



in <l«n 

Stödten, Dörfern. 



22,33 25,08 
44,33 43,45 



Im Durchschnitt der letzten 3 Jahre waren aber in den 
Stadien 13 Procent, in den Dörfern 14 Procent der Bräute 
unter 20 Jahre alt und von den Männern waren in den Städten 
28 bis 29 Prorent, in den Dörfern 33 bis 34 Procent jünger 
als 25 Jahre. Entsprechend diesem Verhalten ist natürlich 
die Altersgruppe 25 bis 30 bei den Männern jetzt relativ ge- 
ringer (ca. 4t> Procent) vertreten, dieselbe (Jruppe aber bei 
den Bräuten ist im Gleichen geblieben. In dem Alter von 
mehr als 30 Jahren heiratheten damals in den Städten über 
33 Procent, in den Dörfern Uber 32 Procent der Männer, der 
Bräute in diesem Alter gab es in den Städten über 21 Procent, 
in den Dörfern 18 Procent. Da dieses letztere Verhältnis» 
jetzt nahezu dasselbe geblieben, scheint hervorzugehen, dass 
die Erleichterungen in der Eheschließung vorwiegend dem 
jüngeren Theil der Bevölkerung, namentlich der weiblichen, 
z\ (inte gekommen sind. 

Confessionsverhältnisse. 

Die Zahl der neiigcschlossencn gemischten Ehen hat 
in den Stüdten 80t). in den Dörfern 375, in Summa 1184 

ZaitMhrift de« konigl in -h« >i»miu«h*B Nimm XXV. J»hnr 187». 



betragen. Berechnet zur Zahl sämmtlicher neugeschlossenen 
Ehen betrug das Verhältnis» 4,775 Procent, fast genau so wie 
im Vorjahr, in den Städten hat die relative Ziffer 7,11 Procent, 
in den Dörfern 2,79 Procent betragen. 1877 betrag die Zahl 
der gemischten Ehen 1277, 1876: 1270, 1875: 1052 und 
1874: 904. 

Jahreszeit. 

Bezüglich der Jahreszeit verhalten sich Stadt und Land 
auch in diesem Berichtsjahr fast gleich. Es kamen auf die 
kalten Monate in den Städten 47,6 Procent, in den Dörfern 48,1 
Procent, dagegen auf die warme Jahreszeit in den Städten 
52,4 Procent, in den Dörfern 51,9 Procent. Wie aus der 
nachstehenden Monatsübersicht hervorgeht, fiel das Minimum 
in den Städten auf den Januar , ein zweite« Minimum auf den 
August, in den Dörfern hat nur der August ein ausgespro- 
chenes Minimum. Der Weihnachtsmonat zeigt diesmal nicht 
eine so niedrige Ziffer als in früheren Jahren , der Ostermonat 
April steht nur in den Dörfern erheblich unter dem Mittel. 

lu den Städten. In den Dörfern. 



Januar. . . 


. 591 


724 


Februar . . 


. 809 


961 


März. . . . 


793 


723 


April . . . 


. 946 


703 


Mai ... . 


895 


916 


Juni .... 


. 959 


1105 




889 


794 


August . . . 


. 690 • 


557 


September . 


. 786 


852 


October . . 


. 1022 


965 


November 


. 946 


965 




. 674 


735 




10000 


10000 



II. Die Geborenen. 

Die Zahl der Geborenen betragt im Jahre 1878: 128185 
und hat mithin gegen jjas Vorjahr einen weiteren Bückgang 
erfahren. Es wurden im Königreiche 1691 weniger Kinder 
geboren als 1877, d. i. eine Abnahme von 1,3" Procent Es 
ist diese Abnahme durchgängig zu bemerken gewesen und 
zwar betrug sie in den Regierungsbezirken 

Bautzen . . . 507 = 3,77 Procent weniger 

Dresden . . . 396 = 1 ,19 „ „ 

Leipzig. . . . 207 = 0,68 „ 

Zwickau . . . 581 = 1,10 „ „ 

An dieser Abnahme sind sowohl die Städte als auch die 
Dörfer fast s&mmtlicber Amtahauptmannschaften betheiligt 
Nur die Städte der Amtshauptmannschaften Borna, Grimma, 
Döbeln, Zwickau, Plauen und Oelsnitz, sowie die Dörfer der 
Amtshauptmannschaften Großenhain, Leipzig, Grimma, Oels- 
nitz und die der Scbönbnrg' sehen Herrschaften haben eine, 
indess auch nur unbeträchtliche Vermehrung der Geburtenzahl 
aufzuweisen. 

Die Geburtenziffer, bei welcher die Todtgeborenen mit 
eingerechnet sind, betrug auf je HKK) der oben angeführten 
mittleren Bevölkerung: 

1877. 1676. 

39,24 38,71 
42,68 43,86 
45,95 46,60 
49,86 52,88 

45,70 47,24 



Regierunfrsbex. 1878. 
Bautzen . . 87,41 
Dresden . .41,21 
Leipzig . . 44,79 
Zwickau . . 48,46 

Königreioh 44,31 



1875. 

38,92 
42,59 
44,26 
51,05 

45,68 



1674. 

3^,36 
43,54 

45,09 

50,97 

46,04 
18 



1673. 

38,36 
41,70 

48,08 

51,33 

45,17 
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Geschlechts Verhältnisse. 

Der bekannte Knabenüber?chuss bei den Geburten zeigte 
sich mich diesmal wieder fast mit derselben Zitier wie in den 
früheren .Tabren. 

Mit Einschluss der Todtgeborenen kamen auf 100 Madchen 



in dcu Städten 
„ ,, Dörfern 



104,9'.» 

106,86 

106,13 



nach den nach den 
Zählkarten: Hebammetilieten: 

Bautzen .... 4,2 Procent 4,4 Procent 

Dresden .... 4,5 „ 5,3 „ 

Leipzig .... 3,7 „ 4,3 „ 

Zwickau. . . . 3,7 „ 4,1 ,. 

Zusammen. . . 4,o „ 4.5 „ 
Auf je 1(X) todtgeborene Mädchen 



Berechnet man nur die Lebendgeborenen , so ergiebt sich 
für die Städte ein Verhältnis* von 100: 104,35, für die Dörfer 
100: 105,9« und zusammen von 100 : 105,33. 



Todtgeburten 

Die ungewöhnlich niedrige Ziffer der Todtgeburten , wie 
sie sich in dem laufenden Jahrzehnt fortdauernd gezeigt hat, 
ist auch im Berichtsjahr zu bemerken gewesen, wenn auch 
nicht so auffallig wie 1877. Da für das Verhältnis« der Todt- 
geburten zu den Geburten, schon mit Rücksicht anf die ver- 
schiedene Auffassung des Begriffes „Todtgeboren ", eine Ver- 
gleicbung nicht ohne Interesse ist, mögen hier die Mittel 
längeren Reihe von Jahren verzeichnet sein. 

Es kamen auf 100 Geburten Uberhaupt Todtgeborene: 

1834/40 »41/48 lsiü so MM/AB. 1866/00. 1861/03. 1S86/70. 

4,67 4,03 4,53 4,41 4,49 4,48 4,36 



4,45 4,31 4,08 4,21 4,11 



In den einzelnen Regierungsbezirken 
borene Todtgeborene im Jahre 1878: 

in den Städten 

Mldchiw. 7.w»«nni«n. 
3,37 3,36 



4,14 3,83 4,01 

auf je 100 Qt 



in den Dörfern 

Kn*boa. MtUlchun. /.U-iAlnmen. 



Bautzen 

Dresden 

Leipzig 



Königreich 



3,34 
5,(>o 

3,33 
3,73 

3.95 



3,77 
3,12 
3,83 

3.37 



4,39 
3,23 
3,48 

3.66 



0,16 
4,99 
4,26 
• 4,48 

4,62 



3,73 
4,18 

3,86 
3,58 

3,81 



4,46 
4,60 
4,06 
4.02 

4,23 



Die Zunahme der Todtgeburten dem Vorjahre gegenüber 
ist in den Dörfern etwas erheblicher gewesen als in den Städten. 
Die Knabengeburten in den Städten weisen im Durchschnitt 
sogar etwas weniger Todtgeburten auf als im Jahre 1877. 

Eh ist nun sehr interessant, die Angaben über die Zahl 
der Todtgeborenen zu vergleichen, welche nach den, von 
1659 Hebammen Sachsens vorschriftsmässig eingereichten Ta- 
bellen zusammengestellt und im III. Band der „Berichte und 
Studien etc." Seite 409fl. vom Geh. Medicinalrath Prof. Dr. 
F. Winckel für das Jahr 1878 veröffentlicht worden sind. In 
allen Bezirken haben die Hebammen mehr Todtgeburten relativ 
zur Zahl der Geborenen angegeben als die Zählkarten der 
Standesbeamten ausweisen. Dies erklärt sich zum Theil wohl 
daraus, dass die Hebammen auch kurz nach der Geburt ver- 
storbene Kinder zuweilen als todtgeboren in ihre Listen ein- 
tragen , anderntheilä dadurch , dass sie vorzeitig geborene todte 
Kinder zwar in ihre Tabellen aufnehmen, aber nicht dem 
Standesbeamten anzeigen. Darnach haben diese 1655) Hebammen 
(wobei von 55 Hebammen keine Tabellen vorliegen und die 
Gebäranstalteu nicht inbegriffen sind und somit die Zahl der 
von ihnen notirten Geburten (119229) hinter der Ziffer des 
statistischen Bureaus nicht unbedeutend zurückbleibt), 540(1 Todt- 
geburten angegeben. Für die einzelnen Regierungsbezirke be- 
tragen die relativen Ziffern der Todtgeburten zur Gusammtzahl: 



1878: 



48606 


76659 


125265 


569 


876 


1445 


1 


9 


10 


4M 76 


77544 


126720 


49747 


78438 


128185 



in den Städten 123,44» 
in den Dörfern 129,53 Modtgeboi 
zusammen . . 127,34) 

Diese Ziffer ist niedriger, als die der beiden Vorjahre, 
in denen das Verhältniss sich wie 100 : 130 gestaltete. 

Mehr geborten. 

Das Verhältniss der Mehrgeburten zu den Einzelgebnrten 
war folgendes: 

In den Städten In den Dörfern. Zusammen. 

Einzelgeburten . . 
Zwillingsgeburten 
Drillingsgeburten . 

Zusammen Ge 
mit Kindern . 

Die Einzelgeburten bildeten 98,85 Procent, die Mehr- 
geburten 1,15 Procent sämmtlicher Geburten. In den Städten 
betrug die relative Ziffer der Mehrgeburten 1,16 Procent, auf 
dem Lande 1,14 Procont. 

Die Zahl der Zwillingsgeburten ist trotz der sonstigen 
Abnahme der Fruchtbarkeit um 74 höher als im Vorjahre, in 
den Städten war sie um 66, in den Dörfern um 8 vermehrt. 
Unter den Zwillingsgeburten waren 464 Knaben-, 431 Mädchen- 
doppelgeburten, 550 waren gemischten Geschlechts. Auf erstere 
fallen daher 32,11 Procent, auf die zweiten 29,83 Procent und 
auf letztere 38,00 Procent. Insgesainint wurden 1478 Knaben 
und 1412 Mädchen geboren, auf 100 Mädchen kommen daher 
bei den Zwillingen 104,67 Knaben. 

Todtgeburten gab es unter ihnen 42, bei denen beide 
Kinder, 187, bei denen ein Kind todt zur Welt kamen. In 
Summa waren von 2890 Zwillingskindern 271 =9,3» Procent 
todtgeboren. 

Die Zahl der Drillingsguburtcn ist um 3 geringer 
als im Vorjahr. Unter ihnen waren 1 Knaben-, 2 Miidehen- 
und 7 gemischte Geburten. Von den 30 Drillingen sind 19 
als lebend, 11 ab todtgeboren verzeichnet. 

In Betreff der Mehrgeburten ist noch zu bemerken, dass 
der oben citirte Bericht des Geh. Medicinalraths Prof. Dr. 
Winckel Seite 363 die Zahl der in den Hebammenlisten auf- 
geführten Mehrgeburten mit 1007 angiebt, also nicht unbe- 
deutend höher als die Standesamtskarten. Es scheint diese 
Differenz die vorhin geäusserte Vermuthung zu bestätigen, dass 
zu früh geborene todte Zwillinge den Standesbeamten öfters 
gar nicht angezeigt werden. Der Nachweis dieses Umstandes 
ist um deswillen nicht ohne Interesse, weil dann die relative 
Zahl der Mchrgeburten häufiger wäre, als man gewöhnlich 
t. 



Uneheliche Geburten. 

Die Zahl der unehelich Geborenen beträgt 15858, d. i. 
286=1,77 Procent weniger als 1877. Es kann daher der 
bereits im vorjährigen Bericht gethane Ausspruch wiederholt 
werden, dass die Abnahme der unehelichen Geburten trotz der 
Abnahme der Ehescbliessungen etwas Ueberraschcndes hat. 
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In deu BtSdtes war die absolut« Ziffer um 4« (=0,725 Proc), 
in den Dörfern um 240 (rai 2,15 Pne.) geringer. 

Den Regierungsbezirken nach kamen auf je 100 Geborene 
überhaupt unehelich (ieborene: 

liautxen. Dresden Leipzig. Zwickau. Königreich. 
Stifte . . . 10,91 15,47 12,7.-. 11,07 12,06 
Dörfer . . . 1 LI...3 10,61 11,69 12,17 12,19 

Zusammen . 15,04 12,6« 12,12 11,71 12,37 
Dagegen 1877 15,33 12,86 12,50 11,38 12,43 

Die relative Ziffer 12,37 Procent ist in der sächsischen 
Statistik noch nicht beobachtet worden, da schon die des 
Jahres 1877 (12,43 Proc) riebt unbeträchtlich niedriger war 
als je eine frühere geringe Ziffer. Nur der Zwickaucr Bezirk 
zeigt eine massige Zunahme der relativen Zahl. 

Was das Geschlecht der Unehelichen betrifft, so waren 
von je 100 Geborenen 

Knaben. 
12,72 Procent 
11,96 „ 

12,25 „ 



Mädchen. 
12,60 Procent 
12,43 „ 

12,30 „ 



in den Stildtm 
in den Dörfern 

Zusammen . . 
nneheliche Geburten. 

Noch i^t des Unterschiedes zn gedenken, der in der 
Todtgeburtenziffer bei den ehelichen und den unehelichen 
Geburten besteht 

Es kamen auf je 100 Geborene Todtgeborene bei den 



ehelichen (ieburten 
XnRbon. M&donöa. Summ». 



unehelichen Geburten 
Kntli*». MiUlohtn. Summa. 



in den Städten. 3,75 3,18 3,47 5,28 4,61 4,95 
in den Dörfern. 4,56 3,67 4,14 5,oi 4,77 4,90 

Zusammen . . 4,26 3,48 3,88 5,12 4,71 4,92 
Dagegen 1877 . 4,03 3,34 3,70 5,81 4,09 4,72 

Der Knabenüberschuss bei den Ehelichen und den 
Unehelichen bezifferte sich im Jahre 1878 folgendermaßen, 
wobei die Zahlen der Vorjahre zur Vergleichung daneben ge- 
setzt sind. 

Auf 100 MSdehen kamen Knaben: 

im 

bei den ehelich Lebendgeborenen . . . 105,58 
„ „ Todtgeborenen . . . . 130,08 
„ „ Geborenen Überhaupt . 106,43 
„ unehelich Lebendgeborenen . . 103,56 
„ „ Todtgeborenen . . . 113,12 



»» 
» 
ii 
>» 



Geborenen überhaupt 104,ui 



105,25 
128,27 
106,02 

105,50 
138,88 
106,87 



105,68 

132,09 

106,62 

105,91 

120,25 
106,62 



Im Berichtsjahre ist besonders die geringe Zahl der todt- 
Knaben bei den Unehelichen 



Jahreszeit 

Das tSgliche Geburtsmittel des Jahres 1878 betrog 361,2; 
auf jeden Tag der warmen Monate kommen 355,16, auf jeden 
Tag der kalten Monate dagegen 347,16 Geburten. Vertheilt 
man aber die Geburten rückwärts nach Conceptionsmonaten, 
so kommen 346,64 pro Tag auf die warme, 355,93 pro Tag 
auf die kalte Jahreszeit. 

Das oben angegebene Geburtsmittel pro Tag = 100 genetzt, 
würde ergeben eine Vertheilnng der* Geburten 

Conceptione- 



auf die warme Jahreszeit 
„ • „ kalte Jahreszeit . 



101,13 
98,85 



98,67 
101,34 



In gleicherweise für die ehelich Lobend-, sowie für die 
nnehelicb Lebendgeborenen und für die Todtgeburten überhaupt 
die täglichen Mittel nach deu Jahreszeiten berechnet, ergnbt: 





Absolute (ieburten 
iaht pro Tag 


Keducirte Ziffer 


Getwrtjmonit« 


C nr r r [i1n-.ni- 
IMMll 


am Uhro 
üb«r- 
Mint 


In den 
Mob 


in den 
kalluu 
Man. 


Mim 


k*lu> 
Mon. 


wurm*- 
Man. 


kalte 
Man. 


Ehelich Lebend- 

DmSSS" Le* 
bendgeborene 
Todtgeborene 
(ehel. u. unehel.) 


296,(0 
41,34 
14^8 


802,16 
39,68 
13,34 


289.M 
42,09 
14,88 


102,15 
96,oo 
94.» 


97.« 
104,0« 
106,34 


98,51 
99,87 
98,88 


101,51 
100,13 
101,33 



Nach den einzelnen Monaten ergiebt sich unter daneben- 
stehender Vergleichung der früheren Jahre folgende Verschieden- 
heit der Geburtonfrequenz (reducirt auf ein tagliches Mittel 
von 100): 



Geburt»- 


1878. 


1877. 


187ft. 


1*84775. 


Conception»- 


Januar . . 


98^3 


102A-. 


97,08 


102^7 


April 


Februar . . 


102,78* 


104,14 
101. .'i 


104,03 


103,70 


Mai 


März . . . 


99,0« 


99,83 


99,« 1 


Juni 


April . . . 


96,83 


•JV 


10O.4Ü 


98,08 


Juli 


Mai. . . . 


101,3» 


■.!*,>; 


100,61 

102/H 


98,83 
98,83 


August 


Juni . . . 


102,M 


98,41 


September 


Juli. . . . 


99,35 


102,1» 


100,8« 


100,04 


October 


August . . 


100,or. 


97,36 


97,44 


99,10 


November 


September. 


104,18 


102,5* 


101,78 


104,13 


December 


October. . 


99,34 
97,87 

98^8 


99,80 


97,» 


98,7» 


Januar 


NoTember. 


95,08 
100,38 


98. K 
98,74 


97,83 
08,36 


Februar 
Marz 



Constant zeigen sich die Monate Februar und September 
mit dem Maximum der Geburten, die Monate October und 
November mit niedrigen Zahlen, während die übrigen Monate 
mehr oder weniger von dem 42jährigen Mittel abweichen. Dass 
diese Schwankungen in der Häufigkeit der Geburten wenig 
oder nichts mit noch unbekannten physiologischen Gesetzen zu 
thun haben, ist bereits in den früheren Berichten angemerkt 
worden und es giebt auch die diesjährige Statistik keine Ver- 
anlassung, von dieser Ansicht abzugehen und auf solche Auf- 
stellungen einen positiven Werth zu legen. 



III. Die Verstorbenen. 

Im Jahre 1878 sind fast genau so viel Individuen gestor 
als 1877 (81891 : 81899); mit Rücksicht auf die Bevölkerungs- 
zunahme hat daher die allgemeine SterblichkeiUriffer etwas 
abgenommen. Diese Ziffer betrug für das gesamtste Gebiet 
28,81 promille, d. h. e* kommen auf jo 100000 Lebende der 
präsumtiven mittleren Jahresbevölkerung von 1878 : 2831 (im 
Vorjahre 2882) Verstorbene, wahrend 4431 (im Vorjahre 4570) 
geboren wurden. Da nach der im laufenden Jahrgange dieser 
Zeitschrift, Seite 10 gegebenen Uebersicht im Mittel von 42 Jahren 
einer Sterbeziffer von 28,16 pro Mille eine Geburtenziffer von 
41,83 pro Mille zur Seite steht, so würde man die Sterbeziffer 
des Berichtsjahres mit Rücksicht auf die nicht unbedeutend 
höhere Geburtsziffer eine relativ günstige nennen können. Wie 
aber schon im Eingang dieses Berichtes angedeutet, verschwindet 
diese günstige Ansicht und macht einer etwas trüberen Per- 

18» 
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spective Platz nach einer genauen Analyse derjenigen Factoren, 
welche der Sterbeziffer zu Grunde liegen. 

Ks ergiebt sich nämlich, dass nur die jüngsten Alters- 
gruppen besser gestellt waren als im Vorjahre, das> aber 
zuerst die Schulkinder und dann die Erwachsenen aller 
Alter wiederum stärker benachtheiligt waren und zwar ohne 
Zweifel etwa» starker, als dies die Zunahme der Zahl der 
I/ebenden erklären würde. 

Es starben nämlich + oder — gegenüber dem Vorjahre: 



im Geburtsjahre , 

bis zum 6. Jahre . 

über 6—14 Jahre 
„ 14-30 |i 
„ 30-60 „ 

_ 60 Jahre . . 

Alter unbekannt . 



24380 24889 n - 9 0,04 Procent weniger 

20236 21501 = - 1266 - 5,8* „ „ 

4864 3698 = + 571 = 15,4* „ mehr 

4flS4 4667 s + 167 = 3,1* „ „ 

13299 12981 = + 318 = 2,«S „ 

14716 14424 a + 291 = 2,01 

163 244 - - 81 = 33^0 „ weniger 



Nach Abzug der jüngeren Kinder und der Verstorbenen 
ohne Altersangabe ergiebt die nachstehende Vergleichung, dass 
namentlich auf den Dörfern das weibliche Geschlecht 
wesentlich stärker bedroht war als im Vorjahr, während 
nach Stadt und Land die höhere Sterblichkeit der über 5 Jahre 
aännlichou Personen fast dieselbe relative Ziffer zeigt 

Unter den Verstorbenen waren über 5 Jahre alt: 



in den Stadt« j^' 



in den Dfirfern 



irre. 

männl. Geachl. 7845 
7342 
10924 
11001 



I männl. 
weibl. 



1877. 

7644 =; + 201 - 2,16 Proo. mehr 
7115 = + 227 = 3,19 „ „ 
10641— + 288 = 2,« „ „ 
10365 = + 636 - 6,1« „ „ 



In den Regierungsbezirken betrug die allgemeine Sterb- 
lichkeitsziffer (ohne Todtgeborene) : 



auch die absoluten Zahlen der verstorbenen Erwachsenen in 
den Jahren 1877 und 1876 noch nicht sehr erheblich gewachsen 
zu sein scheinen, um die relative Ziffer aus dem Rahmen 
günstiger Jahre mit Wahrscheinlichkeit schon herauszubewegen. 
Nimmt man an , das* die absolute Zahl der lebenden Erwach- 
senen seit der letzten Volkszählung gar nicht zugenommen 
habe, sondern noch 1.851600 betrage, so würden auf 10000 
lebend« Erwachsene im Jahre 1 H7t> nur 168, 1877: 175 und 
1878: 178 verstorbene Erwachseue kommen. Mehr als 5 gün- 
stige Jahre hintereinander bat aber die sächsische Mortalität»- 
Statistik für die Erwachsenen bisher noch nicht aufzuweisen 
gehabt (vgl. die Uebersicht auf Seite 17 dieses Jahrg.), wes- 
halb der vergleichenden Statistik die Mahnung, die jetzigen 
leiseu Anzeichen eines sich vorbereitenden Umschlags nicht 
ausser Acht zu lassen, nicht verdacht werden möge. 

Die oben angegubene wesentlich höhere Sterblichkeit der 
weiblichen Erwachsenen auf den Dörfern gegenüber dem 
Vorjahre kommt insbesondere auf Rechnung der Amtshaupt- 
mannschaften: Zittau, Löbau, Kamenz, Dippoldiswalde, Frei- 
berg, Meissen, Grossenhain, Leipzig, Annaberg und Zwickau. 

Die Gruppe der 5 — 14jährigen Kinder, die man kurz- 
weg als Schulkinder bezeichnen kann, zeigte fast durch das 
ganze Gebiet eine namhaft stärkere Sterblichkeit. Nur das 
Voigtland und die Schönburg'schen Herrschaften zeigten an- 
nähernd gleiche Ziffern, in dem Landbezirk der Amtshaupt- 
mannschaft Zwickau war die Lebensbedrohung dieser Gruppe 
sogar wesentlich geringer, indem die Gesammtzahl der Ver- 
storbenen von 215 auf 130 herabging. Am stärksten waren 
die Differenzen zu Ungunsten des Berichtsjahres in den nach- 
Bezirken : 



Zwickau . 



1878. 

28,3« 
27,26 

27,16 

29,79 

28,3i 



27,05 

26,87 
27,59 
31,68 

28,82 



1878. 

25,26 
26,83 

27,80 

29,86 
27,99 



187«. 

27,34 

28,15 

30,83 
31,91 

30,08 



1874. 

26,41 

26,42 

27,fi« 

30,48 

28,20 



1873. 

26,28 
28,26 
28,39 
30,96 

29,21 



Dagegen betrug die Sterbeziffer auf 1000 Lebende über- 
haupt berechnet nach Abzug der unter fünf Jahr alten Ver- 
in den Regierungsbezirken: 



Bautzen 
Dresden 
Leipzig. 
Zwickau 



18TB. 

15,12 
13,46 
12,86 
11,76 

12,88 



18T7. 

14,01 

13,19 
12,81 
11,77 

12,67 



1878. 

13,26 
12,57 
12,71 
11,06 

12,12 



Während daher die allgemeine Sterblichkeitsziffer gegen- 
über dem Vorjahr eine Verbesserung der Gesainmtmortalität 
anscheinend andeutet, stellt sich nach Ausscheidung derjenigen 
Altersgruppen, deren Gesundheit am leichtesten und in ver- 
schiedenen Orten und Bezirken durch die mannigfachsten Ur- 
sachen aus dem Gleichgewicht gebracht werden kann, deutlich 
die folgende wohl zu beachtende Thatsache heraus: Diejenigen 
Altersklassen der Bevölkerung, deren Wohlbefinden nur durch 
tiefgreifende, allgemein wirkende Einflüsse wankend gemacht 
werden kann, beginnen (langsam zwar, aber doch merklich, da 
hier schon kleine Unterschiede ins Gewicht fallen) in ihrem 
Widerstande gegen solche allgemeine Schädlichkeiten nachzu- 
lassen. Allerdings ist hierbei nicht zu Ubersehen, dass die 
Jahre 1874 und 1875, besonders auch das Jahr 1876 für die 
ungewöhnlich günstige Jahre gewesen sind und 



bis 14. 


Lebensjahre. 


1878. 


1877. 


54 


22 


119 


70 


16 


g 


175 


99 


271 


115 


61 


26 



Zittau Städte . 

„ Dörfer . 
Löbau Städte . 

,, Dörfer . 
Freiberg Dörfer 
Rot-Witz Städte. 

Es haben sich daher im Berichtsjahre die Krankheiten 
dieser Altersklasse, die bereits am Schluss des Jahres 1877 
begonnen, weiter ausgedehnt. Im Gegensatz hierzu hatten die 
jüngeren Kinder unter 5 Jahren fast überall bereits am Schlüsse 
des Vorjahres den Höhepunkt ihrer Lebensbedrohung über- 
schritten. 

Die Zahl der im Geburtsjahr bereits wieder verstorbenen 
Kinder betrug der absoluten Ziffer nach fast eben so viel als 
im Vorjahr. Relativ zu den Lebendgeborenen berechnet, stellte 
sich aber ihre Sterbeziffer etwas höher, nämlich auf 19,8 Proc. 

Aus der nachstehenden Tubelle ist noch des Näheren zu 
ersehen, dass der Geburtenüberschuss sich im Vergleich 
zu dem Vorjahre fast allenthalben verringert hat. Günstiger 
stehen lediglich die Städte der Amtshauptmannschaften: 
Bautzen, Grimma, Annaberg, Schwarzenberg, Plauen, Oelsnitz 
und die der Schönburg'schen Herrschaften, jedoch haben nur 
Grimma und Plauen auch die Ziffer vom Jahre 1876 über- 
schritten. Von den Hauptstädten zeigt Chemnitz einen sehr 
beträchtlichen Rückgang seit 1876, ferner die meisten Städte 
der Lausitz und die der Amtshauptmannschaften Zwickau und 
Auerbach. Unter den Dörfern prosperiren nur die im Leip- 
ziger Bezirk grösstenteils in gleicher Weise wie früher, ferner 
die in der Umgegend von Zwickau und in den Schönburg'schen 
Herrschaften; den beträchtlichsten Rückgang zeigt die Um- 
gegend von Zittau, Freiberg und Meissen, sowie das Gebiet 
des gesammten Erzgebirges. 
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Auf je 10<) Verstorbene kommen Lebendgeborene 



AmtthauptiBuuuekftftsti 



Zittau . 
LObfM . 
liuutzen 
Kumenz 
Dresden 

Pirna* . 



I lippoldiswalde . 
Kreiberg .... 

UtAmn .... 

Grotsenbaio . . 
Leipzig 



Grimma* 

Onchatz* 

Dübeln* j 

Kochlitx 

Chemnitz 

h lüba 

Murienberg 

Annaberg 

Schwarzenberg . . . 

Zwickau 

Plann 

Auerbach 

Olsnitz 

Schönb. Herrschaften 

Hierüber Stüdte: 

Dresden 

Leipzig 



in den Städten 



a'itz 



• Die in Klammern 
Abzug der in 



in den Dörfern 



1878. 


1877. 


187«. 


1878. 


1877. 


187«. 


120 


134 


132 


10» 


122 


131 


127 


152 


137 


143 


140 


143 


127 


121 


125 


1 1« 


146 


161 


136 


14« 


156 


168 


167 


178 


149 


154 


186 


165 


158 


162 


127 


125 


128 


148 


146 


168 


ias 


(ISO) 


(132) 


• 




• 


139 


149 


127 


152 


165 


166 


123 


132 


138 


132 


165 


177 


123 


147 


110 


143 


156 


163 


137 


141 


12.i 


167 


150 


166 


135 


160 


149 


101 


100 


188 


152 


155 


155 


161 


165 


172 


IM 


146 


129 


166 


168 


167 


(16«) 


(155) 


(139) 


• 


• 


• 


127 


153 


130 


134 


137 


136 








(149) 


1-1- 


(152) 


139 


147 


14« 


154 


154 


16« 


i;u2) 


(IBS) 


1 15 t; 


1 160} 


(161) 


•;i77) 


133 


144 


145 


166 


150 


154 


120 


134 


13» 


149 


146 


164 


125 


126 


136 


149 


154 


160 


1 7< ' 


1 7ik 


1 r. 
Ivo 


i * > 


i" i 




155 


146 


159 


141 


153 


180 


1 1: 


186 


167 


157 


158 


177 


160 


168 


172 


183 


167 


183 


KH 


159 


173 


164 


167 


182 


151 


1S1 


171 


172 


155 


212 


1H0 


154 


20» 


171 


160 


182 


152 


142 


160 


167 


156 


153 


118 




151 








155 


löl 


160 








14« 


Hl 


170 


• 


: 


: 



Ziffern zei 
Laudesanstalten 



Verhält- 



Altersgruppen. 

Die nachstehende Uebersicht lägst ebenfalls, entsprechend 
oben bereits Angeführten, eine geringere relative Zahl 





Alf 100 Verstorbene überhaupt 




Geburts- 




n an ei 




Alteret 


rrnppen: 


Alten- 


in 


in 


ZU- 


jahre. 


den Städten 


den Dörfern 


sa in inen 


jahre. 




Mliuior. 


Wribtr. 




Wiiktr 


M Inner u 




1878 
1877-1874 
1873-1869 
1868-1866 
1864-1869 
1868-1849 
1848-1939 
1838-1829 
1828-1819 
1818-1809 
1808-1799 
1798-1789 
vor 1789 
unbekannt 


HS 
0,76 
Ifii 
5,11 
5,47 
6.34 
7.« 
7,*a 
6.83 

1,6» 

0,11 
0,1» 


28,80 
23,1« 
4.M 
0,f7 
1,7» 
5,40 
6,91 
4,4* 
6,5! 
7ä> 

8,07 
•>;-*■ 

o.o 

O.M 


30,8» 
26,», 
4,80 

0. 86 

1, »» 

3,*) 
3,7» 

IM 

6,78 
8,00 
7,0» 

2, »4 

0,11 
0,83 


87,6« 
25.» 
4,81 
1,M 

Ms 
4,60 
4,88 

4JW 

5,6» 
7.9. 

9,o» 
3,07 
0,18 

0,1» 


29,77 

Um 

4,37 
0^4 
lr»l 

4,3a 

4,80 
4^0 

6,64 

7,80 
7/» 
8,60 
0,16 

(Mo 


| 0- 6 

5-10 
10-14 
14-20 
20-30 
80-40 
40-50 
50-60 
60-70 
70-80 
80-90 
über 90 
unbekannt 




100,00 


100,00 


100,00 

1 


100,00 


ioo,to 





der 2. und eine hfihere der 3. und 4. (inippe der Kiuder 
erkennen, auch die ineisten Gruppen der Erwachsenen zeigen 
in ihrer relativen Ziffer zur Gesammtzahl der Verstorbenen 
die bereite früher schon besprochene Krhöhung ihrer Sterb- 
lichkeit an. 

Das? auf dem Lande es durchschnittlich mehr alte Leute 
giebt als in den Städten , wird ebenfalls durch die Gliederung 
der Reihe der Verstorbenen in der Zusammenstellung wiederum 
bestätigt , deutlicher noch geht aber aus der nachstehenden 
Tabelle die verschiedene Gruppirung der jüngsten und höchsten 
Altersklassen nach Stadt und Land in den verschiedenen Be- 
zirken hervor. 



AmUhanptm&iuiictiifUn 



Zittau. . . ". 

Löbau 

Bautzen 

Kamenz 

Dresden 

i'irna 

Dippoldiswalde . . . . 

Freiberg 

Meissen 

Grosoenhain 

Leipzig 

Borna 

Grimma 

Oschatz 

Döbeln 

BochliU 

Chemnitz 

Klöha 

Marienberg ...... 

Annaberg 

Schwarzenberg . . . . 

Zwickau 

Plauen 

Auerbach 

Oelsnitz 

Schönburg'sche Herrsch, 

Hierüber Stldte: 
Dntmlen 



Von je 101) Verstorbenen waren alt 



auf. 



unter 
5 Jahre. 



46,6» 
41,0» 
40a 

48,10 
49,91 
48,6s 
49,4» 
53,68 
51,90 
63,41 
57,71 
50,69 
46,34 
52,66 
65,is 

00,52 
59,41 
63,01 
57,31 
66,43 

«5.00 

67,67 
63,39 
46,1» 



60 Jahre. 6 Jahre. 60 Jahre. 



45,1» 
46,»» 
65,it 



19,7» 
20.43 

27,10 

hm 

11.3- 
18,3» 

20.18 

18,16 
18.«, 
17.S1 
18,84 
18.31 
18.ou 
22,*4 

17.H4 
1 7,1<3 

17,00 

18,19 
21,4» 
19,16 
17,78 

0, *« 

15,63 

20,mi 
24.» 

1. 'l,»l 



18,31 
15,93 

10* 



61,61 
46,41 
16,10 
37,10 
69,17 
49,1» 
48,01 
62,04 
48,41 
46,74 

«0,1» 
51,87 
51.77 
43,39 
48.» 
67,41 

««,■■; 

59,« 
54,4» 
«0,88 
6«,so 
GIt,:u 
50,7« 
64.16 

41,» 



23. se 
25,71 
27.S» 
8:l,ii6 

14,14 
20,4» 

24. *» 
17,co 
22,0, 
22.«3 
12^3 
23.00 
21.74 
24,11 
22.J6 
17.HJ 
1134 
14.B« 

20,66 
16,73 

17,»o 
15,1» 
21,08 
16,64 

29,41 



Miltel für Stadt und Land: unter 5 Jahre 54,48 Proc, 
über 60 Jahre 17^7 Procent. 



In 17 städtischen nnd in 16 ländlichen Bezirkon sind 
unter je 100 Verstorbenen mehr als die Hälfte, und unter 
diesen wieder in 4 städtischen und in 5 ländlichen Bezirken 
sogar mehr als vier Fünftel unter 5 Jahre alte Kinder gezahlt. 
Dagegen waren nur noch 2 städtische und 4 landliche Bezirke, 
in denen mehr als der vierte Theil der Verstorbenen Ulter als 
60 Jahre war. Mindestens 20, aber weniger als 25 Procent 
alte Leute werden unter den Verstorbenen ausserdem noch in 
(i städtischen und in 1 1 ländlichen Bezirken aufgeführt. Je 
mehr alte Leute, desto mehr werden die Bezirke eine stabile 
Bevölkerung zeigen, welche durch Einwanderung junger Leute 
wenig beeinnusst ist Die AmUhauptmannschaften Lübau, 
Bautzen, Kamenz, Dippoldiswalde, Oschatz, Marienberg und 
Oelsnitz nach Stadt und Land, ferner die ländlichen Districtc 
von Zittau, Pirna, Meissen, Grossenhain, Borna, Grimma, 
Dübeln und Plauen lassen so ziemlich regelmässig alljährlich 
schon aus der Gliederung ihrer Verstorbenen nach Alters- 
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gruppen erkennen, dass zu ihnen nur wenig Einwanderer ihren 
Weg gefunden. Im Gegensatz hierzu lässt sich aus der sre- 
ringen Zahl alter Leute unter den Verstorbenen in den Ddrfern 
der Aratsbanptniaunschaften Dresden, Leipzig, Chemnitz, Zwickau 
und der ScbBuburg'seben Herrschaften schliefen, wie viele 
neue Ansiedelungen in grosserem oder kleinerem Ringe um 
die rasch wachsenden Städte den ursprünglichen ländlichen 
Charakter verändert haben. 



Jahreszeit. 

Die nachstehende Tabelle zeigt wieder den Unterschied, 
das Greisenalter vorwiegend in der kalten Jahreszeit und 



anfang hohe Ziffern beim männlichen Geschlecht zeigte, wah- 
rend beim weiblichen Geschlecht der August und der Jabres- 
schluss zu hoch war. 



»uf dem Lande als in den Städten benachteiligt 
ist. Auch waren wiederum die epidemischen Kinderkrankheiten 
im Winter stärker ausgebreitet, als in der warmen Jahreszeit, 
indes* trat dieser Unterschied diesmal mehr in den Städten, 
im Vorjahre dagegen mehr auf dem Lande hervor fvergl. den 
XXIV. Jahrgang dieser Zeitschrift, Seite 170). Die jüngste 
Gruppe der Kinder zeigt das bekannte Verhalten bezüglich der 
hohen Sommersterblichkeit . welche diesmal in Stadt und Land 
fast ganz dieselbe war Dio Zahl der verstorbenen Säuglinge 
ist wiederum so »ehr von Einfluss auf den Gang der Gesammt 
Sterblichkeit, das» ein Plus von etwas über 2 Procent auf die 
warmen Monate kommt, wiewohl alle übrigen Altersklassen in 
den kalten Monaten stärker belastet sind. 





Unter 


5- 


14 


14- 


-30 


»0- 


-60 


Ueber 


Alle 


Monate. 


5 Jahren 


Jahre 


Jahre 


■lahre 


60 Jahre 


Alter. 




m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m 


w. 


tu 


w. 


tu. 


w. 


Januar . . 


84 


85 


120 


133 


101 


93 


100 


102 


110 


113 


04 


96 


Februar . 


94 


90 


114 


100 


109 


97 


108 


108 


119 


108 


102 


98 


Man. . . 


»6 


96 


106 


99 


108 


99 


111 


107 


ID6 


113 


101 


101 


April . . . 


95 


99 


95 


101 


121 


107 


1 10 


117 


111 


IM 


102 


104 


Mai . . . 


102 


»9 


106 


101 


»7 


107 


107 


100 


106 


103 


ioa 


101 


Juni . . . 


112 


112 


n 


100 


107 


90 


103 


102 


wo 


9« 


l<»7 


106 


Juli . . . 


117 


113 


8« 


7« 


97 


97 


9« 


88 


•.'1 


88 


107 


101 


August . . 


123 


122 


80 


73 


101 


114 


88 


89 


80 


84 


107 


10« 


September 


114 


114 


III 


97 


90 


89 


84 


83 


*2 


7* 


1U2 


»9 


October. . 


96 


95 


98 


117 


88 


100 


90 


92 


90 


91 


9.1 


95 


November 


8« 


89 


112 


107 


8« 


105 


U/2 


107 


98 


105 


92 


97 


December. 


82 


s? 


85 


9« 


95 


102 


101 


105 


108 


1U9 


90 


96 


Mittel . . 


100 


100 


100 


100 


100 




100 


100 


100 


loo 


100 


100 



CiviliUndsverhftltniwe. 



STK V 





Tägliche Zahl 
der Sterl.efälle 


Reducirt auf ein 
tägliche* Mittel 


Altersgruppen. 


im 
Jahre 
über- 
nrapt 


in den j in den 


von 


100. 




kalten ; warmen 

Mo- Mo- 
naten. : nuten 


kalt« 

Monate. 


warm« 

Monate. 



In den Städten: 



Im Geburtsjahre . 
Bus nun Jahre 
„ I*. 

». „ lOi 

.. „ 60 
Ueber 60 Jahre 
Alle Alter. . . 



m 
n 



• • 


27,40 


18.0U 


36,:« 


65,55 


133.39 


• ♦ 


2n,7« 


24.98 


16.67 


120,32 


80.Ü8 


• • 


4,0» 


4,« 


3,17 
fi,w 


107^ 


02,14 


• • 


6,1 : 


6.33 


102.« 


97,45 


• • 


16,27 


17..M 


16,1« 


107,30 


92,*s 


• • 


15.0S 


16.» 


13,74 


108,7» 
97.« 


91,41 




89,M 


87,«« 


92,3« 


102,5» 



1 n den Dörfern: 



Im Geburtsjahre 
HU zum 6. Jahr 

11 .. U. 

N »» t 

Ueber" 60 Jahre" 



Im Geburtsjahre 
Bi« zum 6. Jahre 

9f « 14. H 

h » 80. „ 
i. «0. „ 
Ueber 60 Jahre 



• ■ • • 





39,33 


26,2« 


62,25 


66,«l 


132,34 




34,1t» 


40,9« 


28,41 


118,08 


82.se 




7,40 


7,03 


7,20 


101.47 


95,«l 


* • 


7,0» 


7,1» 


6,98 


101,41 


98,01 




20,13 


21,JS 


19,os 


105,40 


94*0 


• a 


26.K 


27,«s 


22,84 


109,3» 


90,81 




134,41 


131,30 


137,27 


97,84 


102,13 


Im 


ganzen Lande: 






• • 


66,7» 


44 Jö 


89,01 


66,1« 


133,« 


• • 


55,44 


66.»4 


45,18 


118,04 


81,40 


* . 


ll.es 


12,34 


11,03 


106,74 


94,44 




13.« 


13,31 


13,oo 


101,9« 


98,u 




36,40 


38,74 


34,1« 


106,4« 


93,84 


• *• 


40,30 


43.» 


36,i» 


109,13 


91,m 


• • 


224,3« 


219,16 




97,«s 


102,3» 



Kinder bia z 11878 
14 Jahre jw7 

Cn- ) 1878 
verheirathetejl877 

Verheiratete} 



Ve 



)1878 
')1877 



Geschiedene . | Jj*™ 
Ohne Angabej}^ 



Männ- 


Weib- 


Z«- 


In Procenten mehr oder 
weniger als 1877. 


lich 


lich. 


aammra 


Männl. 


Weibl. 


Zu- 
»««<" 


26379 
26377 


22503 

IHM 


488821 
49583 1 


+ Oym 


- 3,0« 


- 1.4t 


3133 
3060 


2864 
2789 


5997( 
5849| 


+ 2,39 


+ 2,89 


+ 2,M 


10017 
9923 


7177 

6859 


171941 
16782) 


+ 0,05 


+ 4,64 


+ 2,45 


3344 
»404 


6021 
5848 


93651 
9252 f 


- 1,7« 


+ 2,9« 


+ Im 


142 
141 


137 
142 


2791 
283) 


+ 0,71 


- 3,5» 


- IM 


154 

136 


20 
14 


1741 
160 ( 


+ 13,24 


+ 42,»« 


+ 16,oo 



Für die monatlichen Schwankungen nach den Ge- 
schlechtern giebt die nachstehende Tabelle den genügenden 
Ausweis, dass die Jahreszeiten annähernd den gleichen för- 
dernden oder hemmenden Einfluss auf die Gesundheit der 
Geschlechter in den einzelnen Altersgruppen haben. Zuweilen i 
scheint die Curve beim weiblichen Geschlecht etwas rascher 
anzusteigen, aber auch schneller wieder zu fallen, als die des 
männlichen Geschlechts. Bemerkenswert)] ist , dass dio das 
15.— 30. Lebensjahr umfassende Altersgruppe bereits am Jahres- 



Die stärkere Gefährdung der weiblichen Erwachsenen als 
im Vorjahre, insbesondere die der verheiratheten und der ver- 
wittweten Frauen , ist auch aus dieser Zusammenstellung deut- 
lich ersichtlich. 

Ueber die Lebens bedrohung des Säuglingsalters sei 
noch hinzugefügt, dass von den ehelich Lebendgeborenen 
18,54 Protent und von den unehelich Lebendgeborenen 
28,92 Procent im Geburtsjahr wieder verstorben sind. Nach 
den Regierungsbezirken (Stadt und Land zusammen) vertheilt, 
ergeben sich diu nachstehenden VeruältnisBzahlen. Im Vergleich 
zum Vorjahre zeigt sich die Lebenebedrohung im Zwickauer 
Bezirk um ca. 1 Procent erhöht , im Bautzner Bezirk um etwa 
ebensoviel vermindert , im Leipziger Bezirk waren nur die Un- 
ehelichen ungünstiger gestellt. 

Von je 100 Lebendgeborenen starben im Geburtsjahre: 



Bezirke. 

Bautzen . 
Dresden . 
Leipzig . , 
Zwickau , 



18,65 

18,00 

17,70 

23,02 



Khelicbe Kinder Uneheliche Kinder 

16,49 17,59 29,11 25,71 27,345 

15,38 16,71 28,36 24,14 26,30 

14,61 16,23 32,25 25,93 29.14 

19,31 21,22 33,00 28,93 31,03 
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Dm Sommert tarbliohkeii der Säuglinge war fast in 
allen Amtshauptmannschaften deatlich ausgesprochen , nur das» 
bald mehr der Monat Juli , bald mehr der Monat August Uber- 
wog, hier und da sich diese erhöhte Sterblichkeit auch in den 
Monat September hinein fortsetzte. Wiewohl die Zahl der im 
Geburtsjahr*.' verstorbenen Kinder von Monat za Monat eigent- 
lich zunehmen sollte, Uberwiegt doch das 3. Quartal die letzten 
drei Monate ganz erbeblich. Beispielsweise starben im Geburts- 
jahre in den Amtshauptmannschaften, von denen nur der 
Bezirk Oelsnitz das normale Verhalten darbietet: 

Im III. Quartal, im IV. Quartal. 

Zittau 352 282 

Schönburg'sche Herrschaften 598 471 

Flöha 311 194 

Chemnitz, Land 633 515 

Kamenz 109 85 

Dippoldiswalde 139 82 

Oschatz 144 104 

Oelsnitt 76 84 



IV. Die Bilanz. 

Ira Jahre 1878 kamen auf 100 durch den Tod des einen 
oder des anderen Gatten getrennte Ehen 144 neageschlossene 
Ehen. Veranschlagt man die Anfang des Jahres bereits be- 
steh. Tiden Ehen auf ca. 517000, so ist 1 neues Ehepaar auf 
je 2*1-21 • 



Laut der im vorjährigen Berieht gegebenen Bilanz betrug 
die männliche Bevölkerung am Jahresanfang 1.398Ö69, die 
weibliche 1.456952. Ohne dabei auf Ein- oder Auswan- 
derung Rücksicht zu nehmen, hat sich durch den 
GeburtenUberschuss jene um 19951 (=1,43 Procent), 
durch den weiblichen um 21203 (= 1,48 Procent) Individuen 
vermehrt Es würde daher Ende des Jahres 1878 die Bevöl- 
kerung umfassen: 



Männliche Individuen: 
Weibliche Individuen: 



1.418520 = 48,97 Procent 
1.478155 = 51,03 „ 



Summa 2.896675 (auf 100 M. 104,81 W.) 



Die Städtobevölkerung ist durch den GeburtenUberschuss 
um 15094 Köpfe, die Landbevölkerung um 26060 Köpfe 
gewachsen. Die Vermehrung betrug bei einem Anfangsbestand 
von 1.143246 in den Städten 1,32 Procent, in den Dörfern 
bei einem Anfangsbestand von 1.712275 Bewohnern 1,52 Prot. 
Käme kein Zug vom Lande nach der Stadt hin zu Stande, so 
wttrde Ende des Jahres 1878 betragen 

die Städtebevölkerung: 1.158340 = 39,991 Proc. der Gesammt- 
die Landbevölkerung: 1.738335 = 60,01 J bevöBierung. 

Von den sämmtlichen Lebendgeborenen kamen 38,98 
Procent auf die städtische, 61,06 Procent auf die landliche Be- 
völkerung. Dagegen vertheilten sich von je 100 Verstorbeneu 
des ganzen Landes 40,09 auf die Städte, 59,91 auf die 
Dörfer. Sowohl wa« Geburt als was den Tod betrifft, waren 
daher die Dörfer 1878 ungünstiger gestellt als 1877, in 



(Tabelle zu Seite 144.) Es waren 



geboren als gestorben : 





In den Städten 






In den Dörfern 




Stadt und 


















Land. 


Im 
















Oesammt- 








Im 








zonabme 


December 


1870. 


1877. 


1878. 


December 


1870. 


1877. 


1878. 


in 


1875. 








1875. 








3,«, Jahren 


6 


192 


217 


137 


28 


711 


508 


229 


2028 


-4 


96 


121 


70 


61 


873 


»52 


384 


2442 


7 


143 


132 


IC« 


87 


1090 


»«2 


868 


:W55 


8 


186 


168 


1.(1 


32 


734 


613 


616 


«545 


SO 


214 


161 


147 


316 


2600 


2603 


2357 


8318 




322 


287 


3u8 


95 


1065 


M95 


«12 


H876 


16 


98 


148 


124 


42 


621 


607 


614 


21C8 


61 


SM 


261 


208 


125 


1616 


1376 


824 


4«65 


24 


276 


325 


169 


30 


959 


899 


743 


3425 


88 


166 


237 


222 


62 


673 


654 


637 


2589 


16 


143 


164 


HM 


242 


3332 


3518 


3645 


11060 


34 




47t> 


472 


23 


683 


659 


692 


3401 


37 


249 


349 


403 


68 


836 


832 


819 


3593 


M 


110 


213 


122 


19 


362 


S8H 


317 


1607. 


40 


641 


697 


633 


67 


904 


766 


748 


4290 


80 


458 


434 


351 


41 


989 


912 


937 


4152 


3 


133 


117 


69 


240 


2880 


2250 


2283 


7981 


7 


332 


251 


227 


85 


903 


801 


750 


3356 


10 


252 


26D 


243 


74 


929 


745 


585 


3088 


72 


705 


575 


648 


91 


998 


722 


606 


4417 


46 


606 


377 


449 


89 


10*2 


859 


85« 


4364 


117 


1586 


1334 


1227 


174 


247« 


2179 


2112 


11505 


63 


1265 


1055 


126!» 


62 


757 


670 


6SG 


6747 


31 


398 


434 


316 


76 


1229 


770 


913 


416« 


39 


367 


228 


297 


42 


681 


4M 


635 


2639 


146 


1463 


1100 


1237 


61 


1233 


1218 


1402 


7830 


223 


2541 


2626 


2478 


• 


• 


• 




7868 


173 


1*11 


1712 


1752 


■ 


• 


• 


• 


5418 


118 


1702 


ins 


1219 


• 


• 


• 


• 


4157 



Zittau 

1,0 bau 

Hautzen .... 
Kamenz .... 
Dresden .... 

Pirna 

Dippoldiswalde . 
Froiberj? .... 

Meissen 

Großenhain . . 

Leipzig 

Homa 

(irimma .... 
Oschatz .... 

Döbeln 

Kochlitz .... 
« 'hemmt* .... 

Klöha 

M&rienberg . . . 
Annaberg, 
Sc! 

Zwickau 
Plauen . 
Auerbach 
Oelsuitz 
Sc) 

Hierüber: 
Stadt Drwden . . . 
.. Lei, 
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welchem Jahre von den Geborenen 61,31 Procent, von den 
Verstorbenen 58,87 Procent auf die Dörfer kamen. Am Jahres- 
scbluss waren 98665 (49603 Knaben und 49062 Mädchen) 
Kinder im Alter von 0—1 Jahr vorhanden, 1853 weniger 
als am Anfang des Jahres im entsprechenden Alter aus dem 
(teburtsjahre 1877 vorhanden waren. 

Von der a m Jahresanfang bereits lebenden Be- 
völkerung sind — nach AuB&chluss der Geburtejahrsklasse 
1878 — bis zum Jahresschluss verstorben 57511 Individuen 
= 20,14 pro Mille. Für die einzelnen Regierungsbezirke be- 
trug das Stcrbevcrhaltniss in gleicher Weise berechnet in: 

«TS. »77. »78. 

pro Mille pro Mille. pro Milk 

Bautzen . . . . 21,30 1 9.29 1 7,94 

Dresden .... 20,84 19,93 18.96 

Leipzig .... 19,7« 20,02 19,15 

Zwickau. . . . 19,bo 21,46 19,06 

Selbstverständlich hat die Berechnung einer Bevölkerung 
nach dem GehurtenUberachuss ebensoviel Problematisches, als 
die Vorausberecbnung einer mittleren Jabresbevölkerung auf 
Grund der Vormehrung zwischen zwei vorangegangenen Zahl- 
ungen, welche letztere oben (Seite 135) im Texte den Sterbe- 
ziffern zu Grunde gelegt ist. Die hier gegebene Berechnung 
hat wenigstens den Vortheil unabhängig von der jeweiligen 
Zahl der Neugeborenen und deren Absterben in demselben 
Jahre zu sein. 

Die Zunahme der Bevölkerung in den Regierungs- 
bezirken betrug durch den GeburtenOberschuss in: 

fctstsao. tlrMilm f^lpalf. Kwlekno. KflnlfTMfh. 

schon 2«S1 9633 10722 18168 41164 

Bevölkerung am Jahres- 
anfang . . . . . . . 34 704 » 772779 662810 1.072890 2.858 521 

Bevölkerung Ende 1878 : 349673 782412 6735.32 1.091058 2.896675 
Vermehrung in Proc. . 0,7« l,«s 1,«> l,ea 1,44 
Auf 100 Geborene Ver- 
storbene in Proceoten 78.7S 69,« 62.» 63,81 66,» 

Dagegen 1*77 72,00 65,7« 62,» 66.» 65,17 

1876 68,« 64,»4 62,06 58,7« 6 l.ss 

Es ist nicht uninteressant, diese offenbar bedeutenden Unter- 
schiede auch noch nach den einzelnen Aratshauptmannschaften 
etwas nttber zu beleuchten. Es erscheint dies, nachdem 
3 Jahre seit der letzten Volksziihlung verflossen, umsomehr 
gerechtfertigt, als die schon am Eingang dieses Berichtes an- 
gedeutete Aenderung bezüglich der Amtshauptmannscbaft 
Glauchau es wünschenswert!) macht, zn erfahren, wie hoch 
sich die Bevölkerung der Schönburg'schen Herrschaften und 
der angrenzenden Amtshnuptmannschnften zu der Zeit etwa 
belaufen haben mag, als diese Aenderungen ins Leben traten. 
Dann soll aber auch die vorstehende Uebersicht ein charak- 
teristisches Bild von dem Einflus* geben, welchen die ungün- 
stigen Krwerbsverhältnisse in den verschiedenen Bezirken 
unseres Vaterlandes ausgeübt haben. Sie erläutert noch näher 



die Angaben, welche oben Seite 141 bereits Uber den Geburten- 
Uberschuis gemacht worden sind. Von der Lausitz hat nament- 
lich deren kleinere südöstliche Hälfte mit ihrer vorherrschend 
industriellen Bevölkerung Einbnsse erlitten , aber auch das 
Meissner Hochland, ferner die Bcrgwerksdistricte , ein Theil 
des Leipziger Bezirks zeigen ähnlichen Rückgang, insbesondere 
haben aber die Industriebezirke von Chemnitz und des grössteo 
Tbeiles des Erzgebirges, in geringerem Grade auch das Voigt- 
land unter den wirthschaftlicheu UebelsULnden zu leiden gehabt. 
Nur die Umgegend von Leipzig und der Zwickauer Bezirk, 
die Städte der Amtshauptmannschaft Plauen sowie die Schön- 
burg'schen Herrschaften scheinen ihre alte Anziehungskraft 
noch nicht eingebüsst zu haben. 

Berechnet man die in 3'/,, Jahren lediglich durch den 
Ueberschuss der Geborenen Uber die Verstorbenen erzielte Be- 
völkerungszunahme in Procenten zu der Bevölkerung der letz- 
ten VoUf szahlung, so zeigt sich, dass in aufsteigender Reihe 

~|M bez. Hauptstädte: 



haben die Amt 

um 2 — 3 Procent: 

Zittau 2,149 

Löbau 2,636 



um 4 — 5 Procent: 
Grossenhain . . . .4,194 
Stadt Leipzig . . . 4,277 
Dippoldiswalde . . . 4,293 

Döbeln 4,436 

Freiberg 4,437 

Plöha 4,663 

Kamenz 4,626 

Rochlitz 4|633 

Grimma 4,699 



um 6 — 7 Procent: 

Auerbach 6,069 

Zwickau 6,778 



um 3 — 4 Procent: 

Oschatz 3,176 

Bautzen 3,666 

Pirna 3,610 

Meissen 3,952 

Stadt Dresden . . . 3,988 

um Ö— 6 Procent: 

Oelsnitx 5,030 

Borna 5,120 

Stadt Chemnitz . . 5,316 
Annaberg 5,364 



Marien berg 
Schwarzenberg . 
Schönb. 
Chemnitz 



5,547 
5,609 
5,686 
5,761 
5,804 
5,907 



über 8 Procent: 
Leipzig 8,338 



Im Königreiche sind in der angegebenen Zeit 136089 In- 
dividuen mehr geboren als gestorben, woraus eine Zunahme 
um 4,93 Procent gegenüber der Bevölkerung von 2.760586 
am 1. December 1875 sich ergiebt. Es würden daher mit 
Ausnahme der Amtshauptmannscbaft Flöha der gesammte Re- 
gierungsbezirk Zwickau, ferner die AmUhauptmannschafton 
Dresden, Leipzig und Borna eine Vermehrung Uber dem Mittel 
erfahren haben. Die jahrliche Zunahme der Bevölkerung 
Sachsens würde im Durchschnitt von 1876 — 1878 annähernd 
derjenigen von 1858 — 1864 factisch beobachteten entsprechen. 



(Zu vorstehender Uebersicht folgen die Tabellen 1 — 8 auf Seite 145 — 152.) 
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l'ebersieht über die Zahl der Eheschließungen , der Geborenen und der Gestorbenen 
im Königreiche Sachsen für das Jahr 1878. 



A. In den Städten. 



1, 






Zahl der Eheschlieesnngen , der Geborenen 


and der Gestorbenen 


in 




Gegenstand. 


.lanuar 


Fe- 
brnar. 


Man 

1 


April. 


Kai, 


Juni 


Juli. 


August 


Sep- 

ttilul)*Jl* 


tober. 


> ■_ II l Wl . 


i»e- 
cember. 


Jahre 
i &b«r 
I haupt. 


Zahl d.r MMkteua . . . 


672 


920 


902 

2160 
2101 


1076 


1018 


HI91 


1011 

2058 
2042 


785 

2207 
2047 


894 


1162 

2090 
1944 


1074 

2014 
1916 


767 


F 

11372 




männlich . 


3190 


1943 
1991 


2048 
2034 


2268 
2074 


2232 
2058 


2101 
1969 


2172 
2080 


1 

25479 
24268 


Zahl dir G*bor«n«n 


wfiiblicb . 


2062 




überhaupt 


4258 


3934 


4861 


4082 


4342 


4290 


4I0O 


4254 


4070 


4034 


8930 


4202 


49747 


Darunter: 






























Lebendgeborene 
eheliche Kinder 


mi'mtilich. 
weiblich . 


180t 
1788 


1611 
1673 


1784 
1771 


1723 
1696 


1929 
1773 


1906 
1738 


1739 
1759 


1862 
1742 


1774 
1672 


1783 
1680 


1691 
1607 


1801 
1688 


21404 

20536 


überhaupt 


3539 


3284 


3555 


3418 


3702 


3644 


3498 


3604 


3446 


3463 


3298 


3489 


41940 


Lebendgeborene 


männlich . 
weiblich . 


'287 
358 


272 
249 


274 
242 


234 
264 


250 

233 


246 
246 


264 

226 


266 
250 


262 
248 


214 
201 


233 
245 


277 
255 


3069 
2917 


uneheliche Kinder 


Oberhaupt 


545 


521 


616 


498 


483 


492 


480 


616 


510 


415 


478 


- 

632 


5986 


l-ebendgeboreue 
uoemaupt 


mannlich, 
weiblich . 


2088 
199« 


1883 
1922 


2058 
2013 


1957 
1959 


2179 
2006 


2162 
19X4 


1993 
1985 


2128 
1992 


2036 
1920 


1997 
1881 


1924 

1852 


2078 
1943 


24473 1 
23453 , 


überhaupt 


4084 


3805 


4071 


3916 


4185 


4136 


3978 


4120 


»966 


3878 


3776 




40J1 




47926 


Todtgeborene 


männlich, 
weiblich . 


87 
61 


46 

66 


73 
70 


78 
61 


76 

55 


64 

60 


56 
42 


88 
48 


«0 
43 


77 
56 


76 

52 


80 
70 


tu | 

674 


eheliche Kinder 


überhaupt 


148 


102 


143 


134 


131 


124 


98 


116 


103 


133 


127 


150 


1609 


Todtgeborene 


mannlich . 
weiblich . 


21 

& 


»« 
13 


19 
18 


18 
14 


13 
13 


16 
14 


9 
16 


11 

7 


6 
6 


16 

7 


15 
12 


14 
17 


171 
141 


uneheliche Kinder 


überhaupt 


26 


27 


37 


3« 


26 


30 


24 


18 


11 


23 


27 


81 


312 


Todtgeborene 


mannlich, 
weiblich . 


108 

66 


60 

69 


92 
88 


91 

7:. 


89 
68 


80 
74 


65 

57 


79 

55 


6* 
49 


93 
63 


90 
64 


94 
87 


1006 
815 


überhaupt 


überhaupt 


174 


129 


180 


166 


157 


164 


122 


134 


114 


156 


154 


181 


1821 


Zahl der 0«itorbea«n 

(eiimchliewl. 


mannlich, 
weiblich . 


1467 
1299 


1465 
1242 


1691 
1373 


1619 
1874 


1636 
1326 


1592 
1 121 


1686 
1379 


1716 
1499 


1505 
1278 


1477 
1289 


1363 
1283 


1438 

1337 


18568 
16100 


Todtgeborene) 


überhaupt 


ITH 


2707 


3064 


2893 


2961 


3018 


3065 


3214 


2783 


2766 


2646 


2776 


MUS j 


(auBsehliesfll. 


männlich, 
weiblich . 


1359 
1238 


1405 
1173 


1599 
1285 


1428 
1299 


1546 
1258 


IUI 

1347 


162 t 
1322 


1636 
1444 


1440, 
1229 


1384 
1226 


1273 
1219 


1344 
1250 


17547 

15285 


Todtgeborene) 


überhaupt 


2592 


2578 


2884 


S7S7 


2804 


2859 


8943 


3080 


2669 

• 


2610 


2492 


2591 


32832 
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Uebersieht Ober die Zahl der Eheschließungen, der Geborenen und der Oestorbenen 
im Königreiche Sachsen für das Jahr 1878. 



B. In den Dörfern. 









Zahl der KhewhlieHsungen , der Geborenen 


und der Gestorbenen im 






Januar. 


Ve- 

bniür. 


März. 


April 


Mai. 


Jani. 


Juli. 


August 


Sep- 
tember. 


üc- 
tober. 


No- 


Üe- 


Jahr« 


Zahl der Xh«.ctüi MI 


uBgcn . . ■ 


972 


1290 


970 


944 


1230 


1483 


1066 


748 


1144 


1296 


1296 


987 


13425 




männlich, 
weiblich . 


o-Axjo 

3106 


3148 

3023 


3283 
324« 


3217 
2902 


3461 

3223 


3462 
3098 


34G2 
3264 


3878 
3260 


3630 
8276 


8481 
3289 


3277 
3083 


3368 
8161 


40620 
37918 




überhaupt 


6468 


6171 


6629 


6119 


6684 


6646 


6716 


6638 


6906 


6770 


6360 


6632 


78438 


Darunter: 


männlich, 
weiblich . 


2803 
2662 


2663 
2481 


2726 
2707 


2693 
2462 


2922 

2702 


2920 
2637 


2987 
2764 


2888 
2802 


3067 
2781 


2980 
2840 


2738 
2594 


2808 
2650 


31045 
31982 | 


eheliche Kinder 


Oberhaupt 


5366 


6044 


6433 


5166 


6624 


5667 


5701 


6690 


5848 


5820 


5332 


5468 


66027 


Lebendgeborene 


männlich . 
weiblich . 


389 
426 


442 
416 


393 
408 


351 
328 


891 
374 


370 
333 


396 
380 


310 
858 


416 
369 


338 
317 


370 
867 


407 
396 


4602 
4490 


aneheliche Kinder 


überhaupt 


814 


867 


801 


679 


765 


728 


776 


698 


784 


666 


737 


803 


9092 


Lebendgeborene 


männlich, 
weiblich . 


8192 
2987 


3006 
2896 


3119 
3116 


3044 

•JV'.fU 


3313 
3076 


3290 
2990 


3333 
3144 


3228 
3160 


3482 
3160 


3318 
8167 


8108 
2961 


3216 
3046 


386(7 
SR472 


überhaupt 


überhaupt 


6179 


6901 


6284 


6834 


6389 


6280 


6477 


6888 


6632 


6475 


6069 


6261 


76119 


Todtgeborene 
eheliche Kinder 


männlich, 
weiblich . 


143 

99 


122 
100 


143 

106 


166 
96 


130 
121 


146 

89 


114 

89 


129 
B6 


136 
114 


136 
113 


146 

108 


132 

98 


1630 
1221 




2t2 


222 


248 


251 


264 


234 


203 


215 


249 


249 


254 


230 


2861 1 


Todtgeborene 
aneheliche Kinder 


männlich. 


Oft 
19 


21 
27 


21 
26 


18 
16 


18 

23 


17 
14 


16 
21 


21 
14 


13 
12 


27 
19 


23 
14 


21 
20 


243 

225 


überhaupt 


47 


48 


47 


34 


41 


31 


86 


35 


25 


46 


87 


41 


468 


Todtgeborene 


männlich, 
weiblich . 


171 

118 


148 
187 


164 
181 


173 
112 


148 
147 


162 
103 


12» 
110 


160 
100 


148 
126 


163 
132 


169 
122 


163 
118 


1873 
1446 




überhaupt 


289 


270 


«96 


286 


295 


266 


239 


260 


274 


295 


291 


271 


3319 


Z»W der 0«»t orh »nen 

(eimchlienl. 


männlich, 
weiblich . 


2262 
2066 


2130 
1861 


2269 
2166 


2372 
2128 


2394 
2194 


2468 
2119 


2411 

2121 


2120 
2143 


281» 
2052 


2202 
2042 


2168 
2002 


2110 
2010 


27496 

24883 


Todtgeborene) 


überhaupt 


4307 


S981 


4426 


4500 


4588 


4577 


4632 


4663 


4871 


4244 


4170 


4120 


52378 


Zahl der OeitorbeiMo 

(auMchlieml. 


männlich, 
weiblich . 


2081 
1937 


1987 
1724 


2095 

2086 


2199 
2016 


2246 
2047 


2296 
•-'016 


2282 
2011 


2270 
2043 


2171 
1926 


2089 
1910 


1999 
1880 


1967 
1892 


26622 
23437 


Todtgeborene) 


überhaupt 


4018 


3711 


4130 


4216 


4293 


4312 


4293 


4313 


4097 


8949 


3879 


3849 49069 

1 
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Ueberslcht über die Zahl der Ehesrhliessuii^ n . der Geborenen und der Gestorbenen 
im Königreiche Sachsen für das Jahr 1878. 



C. Im Königreiche. 



3. 








Zahl der Ehe* 


■hliessu 


ogen, c 


ler Geb 


orenen 


und der (ie»to 




im 




Gogenata. 


ad. 


Januar 


Fe- 
bruar. 


März. 


1 

April 


Mai. 


L 

. Juni. 


Juli. 


August 


Sep- 
tember 


Oc- 
tober. 


No- 
vember 


De- 
tern ber 


Jahre 

* über- 
haupt. 


Zahl der Ehe.chliei 




1644 


2210 


1872 


2020 


2248 


1 

2674 


— 

2077 




1633 


2038 


! 2457 


2370 


1764 




24797 

1 

" 

66999 




männlich. 


5569 


5091 


5433 


6265 


6729 


5684 


5520 


5585 


6731 


5571 


6291 


6640 


Zahl der Oeborenen 


weiblich . 


5167 


5014 


5347 


4936 


5297 


6161 


0 ZJn 


5807 


5246 


5233 


4999 


5194 


62186 




Oberhaupt 


10726 


10105 


10780 


10201 


11026 


10836 


10816 


10892 


10976 


10804 


10290 

i 


10734 


128185 


männlich. 


4604 


4174 


40 III 


4410 


4851 


4826 


4676 


' 4760 


4941 


4 i DO 


; 4429 


4609 


55449 


Lebeodgeborene 
eheliche Kinder 


weiblich . 


4300 


4154 


4478 


4167 


4475 


4375 


i 4583 


4644 


4468 


4610 


1 4901 


4838 


52618 


Oberhaupt 


8904 


8328 


8988 


8573 


9326 


9201 


9199 


9294 


9294 


9283 


8630 


8947 


107967 


Lijoenii £©borün ü 
uneheliche Kinder 


'männlich. 


676 


714 


WO i 




641 


616 


650 


606 






603 


684 


! 7671 


weiblich . 


683 


664 


66i> 


592 


607 


599 




608 


617 


518 


612 


651 


7407 




1358 


1378 


1317 


1177 


1248 


1215 


1266 


1214 


im 


1070 


1216 


MM 


15078 


I ,.i„.. ,:.r l 


männlich. 


5280 


4888 


^1 77 


0\J\ßk 


5492 


5442 


5326 


5356 


OD 1 0 


OJ10 


6082 


5293 


63120 


weiblich . 


4983 


4818 


5128 


4749 


6082 


4974 


6129 


6162 


6070 


5038 


4813 


4989 


59926 


überhaupt 


überhaupt 




i i in 


10305 


9750 


1 1 1 r - 7 t 


1 (V4.I fl 




1 MM 


1058.8 


10363 


QU* fi, 


i i i- ■ z 


I ZiTlHO 




männlich. 


230 


168 


216 


228 
167 


206 

i jy 


209 

140 


170 

1 'I 1 
■ Ol 


197 


195 


218 
169 


221 

1 IHJ 


212 


2465 

ICH' 


Todtgeborene 
eheliche Kinder 


weiblich . 


IAA 




175 




167 


überhaupt 


390 


324 


391 


385 


386 


368 


801 


331 


362 


382 


881 


8«f 


4360 


Todtgeborene 
uneheliche Kinder 


männlich, 
weiblich . 


49 

24 


85 
40 


40 
44 


86 

SO 


31 
86 


33 
28 


24 

86 


32 
21 


18 
18 


43 
26 


88 
26 


35 
87 


414 

366 i 


überhaupt 


73 


75 


84 


6« 


67 


61 


60 


68 


36 


6» 


64 


n 

I 




780 

i 


Todtgeborene I 




279 


«08 


266 


264 


237 


242 


194 


229 


213 


256 


259 


247 


2879 


wribUe?.' 


184 


196 


•21 '.1 


187 


215 


177 


167 


156 


175 


196 


186 


205 


2261 


Oberhaupt 


Oberhaupt 


463 


899 


475 


451 


462 


419 


361 


384 


388 


461 


445 


452 


5140 


Zahl der 3e itorhenet 1 


männlich . 


3719 


3595 


3950 


3891 


4089 


4060 1 


4097 


4135 ( 


3824 


3679 


3531 


3548 


46048 


ieinschliewl. 


weiblich . 


8354 


3093 | 


3539 


8502 


3520 


3640 


3500 


3642 


3330 


3381 


HM 


3347 


40983 


Todtgeborene) | 


überhanpt 


7078 


6688 1 


7489 


7893 


7549 


7590 


7597 


7777 


7164 


7010 


6816 


6895 


87081 


Zahl der QeeterbMuaf 


männlich. 


3440 


3392 


3694 


3627 


3792 


3808 


3903 


3906 


3611 


3423 


3272 


33D1 


43169 




weiblich . 


3170 


2897 


3320 


3315 


3.105 


MM 


3338 


3487 


3166 


3136 


3099 


814« 


38722 


Todtgeborene) j 


Oberhaupt 


6610 


6289 


7014 


6912 


7097 | 


7171 


7236 


7393 


6766 


6559 


6371 


6443 


81891 
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liebersieht über die Zahl der l.heschlieBsuugen , der Geborenen und der Gestorbenen 
im Königreiche Sachsen für das Jahr 1878. 



D. In den Regierungsbezirken. 



A 
*- 






Zahl der Kheschliessungen , der Geborenen und 


der Gestorbenen 










Regierungsbez. Dresden 


Kegierungsbe». Leipzig 


Begierungitbei. Zwickau 


• 




in den j in den 
Stildten. Dörfern 


« -am m n n , 


in den 
Stildton. 


r 

in den 
DCrfern. 


m- 
iuzud0h. 


in den 
Stüdten. 


in den 
Dörfern. 


tn- 
nfin.Ti.on. 


in den in den 
Städten. Dörfern. 


»n- 
»Rtnmen 


Zahl dtr Eheichli.« 




696 


2047 


2743 


8433 


8475 


0908 


2869 


3139 


6008 


4374 


4764 


9138 




männlich . 
weiblich . 


1256 
1246 


5310 
6118 


6566 
6364 


6755 
6636 


10047 
9391 


16802 
16026 


6360 
5792 


9274 
8663 


16634 
14456 


11108 
10595 


15889 
14746 


26997 
25341 


Darunter: 


überhaupt 


2502 


10*28 


12930 


ISMO 


19438 


32828 


12152 


17937 


3O089 


21703 


30635 


52338 


Lebendgeborene 
eheliche Kinder 


männlich. 

hf .iir.lir.Yi 

wuitiucn . 


10S3 

J v/O 


4267 
•Ii IM 


5350 
Ol i o 


6423 
5438 


8661 
801 1 


13974 
13482 


5891 
4887 


7878 


13269 
12228 


9507 
y l ,1b 


13349 


22856 
21630 




UM 


8370 


10528 


10861 


16595 


27456 


10278 


15219 


26497 


18643 


25843 


44486 


Lebendgoborene 
uneheliche Kinder 


männlich, 
weiblich . 


1S1 

194 


769 

OS* 


900 
953 


»94 
»47 


»96 


198» 
1901 


757 
724 


1001 

- ^ 


1758 
1712 


1187 

1117 
1111 


1837 

1 791 
Iis* 


8024 
2841 




260 


1593 


1863 


1941 


1949 


HM 


1481 


1989 

• a 


8470 


2304- 


3561 


5865 


Lebendgeborene 


mannlich, 
weiblich . 


1214 
1204 


5036 
4927 


6250 
6181 


6417 

6385 


9546 
8998 


16963 
15383 


6148 
5611 


8879 
8329 


16027 
13940 


10694 
10253 


15186 
14218 


25880 
24471 


überhaupt 


Oberhaupt 


2418 


9063 


12381 


12802 


18544 


31346 


11759 


17208 


28967 


20947 


29404 


50361 


Todtgeborene 
eheliche Kinder 


m&nnlich , 
weiblich . 


36 
85 


j 

227 
159 


263 
194 


268 
199 


447 1 
838 


705 
632 


177 
147 


345 
277 


622 
424 


364 
298 


011 
462 


»75 
745 




71 


386 


467 


457 


Ts,, 


1287 


824 


622 


946 


667 


1068 


1720 


Todtgeborene 
uneheliche Kinder 


[ mannlich . 
weiblich . 


6 

7 


47 

32 


53 
89 


80 
51 


64 
60 


184 
111 


35 
34 


50 
57 


85 
91 


60 
49 


92 
76 


142 
126 


Oberhaupt 


13 


79 


92 


131 


114 

! 


246 


69 


107 


176 


99 


168 


267 


Todtgeborene 
Oberhaupt 


'mannlich, 
weiblich . 


4! 
42 


274 
191 


»16 

233 


338 
250 


501 
393 


889 
648 


212 

INI 


395 
334 


607 
515 


414 

342 


703 
528 


1117 
870 


| Oberhaupt 


84 


465 


649 


588 


894 


1482 


393 


729 


1122 


756 


1231 


1987 


Zahl der Oettorbraea 

Todtgeborene) 


[mannlich, 
weiblich . 


1014 
»84 


4338 
8963 


5352 
4947 


5154 
4680 


7044 
6417 


12198 
10997 


4674 
S744 


5776 
5173 


10460 
8917 


7711 
6792 


10337 
0380 


18048 
16122 




1998 


8301 


10299 


9784 


13461 


281»6 


8418 


10949 


19367 


14603 


19667 


84170 


Zahl dtr G ei torbenen 

(auuchlienal. 


'mannlich, 
weiblich . 


972 
942 


4064 

3772 


6036 
4714 


4816 

4330 


6648 
6024 


11869 
10354 


4462 

3563 


6381 
4839 


9843 
8402 


7297 
6460 


9634 
8802 


16981 
15262 


Todtgeborene) 


| Oberhaupt 


1914 


7836 


9760 


9146 


12567 


21718 


8025 


10220 


18246 


13747 


184S6 


82183 
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Ueberslcht Aber die Zahl der Gestorbenen im Königreiche Sachsen fllr das Jahr 1878. 



Nach (ieburtxjahrsklu&Stin und Monaten 



5. 




Geburtsjahre der Verstorbenen. 


Monate. 


geb. 
1878. 


geb 

um 

bis 
1874. 


geb. 
1878 
bi» 
1HU0. 


geb. 
1888 
bis 
1805. 


geb. 
1864 
bis 
185». 


geb. 
1858 
bis 
184». 


geb. 
1848 
bis 
1889. 


i 

geb. geb. 
1888 1828 

bis bis 
182». 181». 


geb. 
1818 
bis 
180». 


geb. 
1808 
bis 
17»». 


geb. 

17»8 

bis 
178». 


geb. 
vor 
1789. 


1 

unbe- 
kannt 


Stimme. 


In den 
Städten 


Jnunar * . 
Februar . . 
Man . . . 
Anril 

nurn ... 

Mai. . . . 
Juni. . . . 
Juli .... 
August . . 
September . 
October . . 
November . 
December . 


m 

322 

MM 

Alb 
798 
994 
1268 
1464 
1260 
»81 
773 
826 


1017 
950 
980 
74» 
633 
611 
507 
468 
414 
434 
414 
401 


144 
107 
1 IJ 
87 
116 
83 
82 
87 
86 
111 
109 
107 


24 
16 
27 
16 
21 
19 
21 
18 
28 
23 
27 

ts 


3.1 
49 
48 
49 
36 
40 
47 
63 
1 1 
4» 
44 
33 


126 
161 
172 
150 
152 
138 
142 
147 
1 12 
138 
128 
167 


170 
156 
177 
161 
154 
167 
145 
133 
127 
136 
159 
177 


168 
147 
170 
171 
162 
150 
128 
134 
128 
137 
171 
138 


1 79 
III 

20 1 

216 

202 

226 

189 

172 

181 

187 

189 

186 

225 


222 
196 
207 
222 
229 
204 
203 
170 
164 
191 
225 
232 


193 
203 
193 
221 
209 
197 
166 
168 
123 
175 
180 
197 


Hl 
70 
78 
70 
62 
67 
65 
61 
35 
41 
67 
62 


6 
7 
3 
5 
3 
5 
4 
1 
9 
2 
6 
4 


i 

9 
4 

6 
3 

2 
3 
4 
•i 


2592 
2578 
2884 
2727 
2804 
286» 
2943 
8080 
2669 
2610 
2492 

•j. r >y4 




Summe 


10028 


7578 


1231 


263 


630 


1723 


1862 


1794 


2296 


2466 


2220 


749 


64 


44 


32882 


In deu 
Dörfern 


Februar . . 
Marz . . . 
April . . . 
Mai .... 
Juni. . . . 
Juli. . . . 
August . . 
September . 
October . . 
Novembor . 
December • 


259 
41» 
609 
862 
1185 
1443 
1752 

KS 

1790 
1502 
1292 
1 Hl »7 


17(19 
1479 
1616 
1328 
1187 
1060 
841 
769 
701 
697 
739 


242 
181 
193 
201 
196 
173 
151 
143 
203 
198 
217 

Jw 


60 
46 
86 
88 
43 
66 
39 
30 
46 
68 
31 


54 
42 
72 
78 
56 
64 
67 
61 
63 
62 
60 
63 


186 
139 
137 
180 
174 
148 
153 
16» 
146 
137 
149 
154 


176 
168 
196 
200 
177 
175 
178 
170 
148 
134 
16.' 


189 
198 
212 
219 
195 
188 
168 
158 
179 
178 
161 


• US 

244 
276 
291 
242 
346 
238 
•2.6 
214 
250 
285 
388 


352 
313 
378 
826 
846 
321 
310 
280 
273 
331 
312 
881 


860 
348 
395 
383 
838 
320 
886 
360 
269 
302 
329 
349 


162 
133 
108 
101 
114 
94 
»2 
84 
87 
86 
III 
128 


11 

8 

9* 
6 

5 
5 
3 
6 
5 
ß 


6 
8 
16 
17 
8 
11 
10 
13 
6 
8 
9 
g 


4018 

3711 

4130 

4215 

12513 

4312 

4293 1 

4313 

4097 

8949 | 

3879 

8849 






14857 


12668 


2263 


507 


710 


1871 


2066 


2219 


8063 


3921 


8938 


1894 


74 


119 


, 4906» { 

1 


Im 

Königreiche 


Januar . . 
Februar . . 
März . . . 
April . . . 
Mai . . . . 
Juni. . . . 
Juli .... 
August . . 
September . 
October . . 
November . 
. December . 


478 

735 
1113 
1477 
1988 
2437 
3020 
3407 
SOf.0 
2483 
2065 
3132 


2726 
2429 
2496 
2077 
1820 
1671 
1348 
1227 
1116 
1131 
1163 
1043 


386 
288 
806 
288 
811 
356 
288 
230 
289 
309 
326 
272 


74 
62 
63 
54 
64 
76 
60 
48 
74 
81 
68 
57 


87 

91 
116 
122 

92 
104 
104 
127 

97 
III 
104 

86 


312 

390 
309 
330 
326 
286 
294 
316 
258 
275 
277 
821 


346 
324 
373 
361 
331 
342 
338 
308 
375 
870 
321 
369 


367 
836 
368 
883 
381 
345 
311 
292 
286 
316 
349 
289 


431 
446 
492 
493 
468 
485 
410 
407 
381 
439 
471 
613 


674 
609 
585 
547 
674 
685 
618 
450 
437 
523 
537 
613 


563 
551 
688 
604 
547 
617 
461 
423 
392 
477 
609 
546 


253 
203 
180 
171 
176 
161 
147 
146 
133 
127 
178 
190 


17 
16 
10 

9 
12 
11 

9 

6 
12 

t 
10 
10 


13 

16 
36 
13 
16 

18 
18 
8 
11 
18 
12 


6610 
6289 

i 7üU i 
6942 

7097 

7171 j 

7236 1 

7393 

6766 

6659 

6371 

6443 | 




Summe 


24380 


20236 


3494 


770 


1240 


8694 


3928 


4018 


6368 


6886 


6168 


2043 


188 


163 


81891 


In den 
Regierung»- | 


Bautzen . . 
Dresden . . 
Leipzig . . 
Zwickau . . 


2389 
5613 
6160 
11269 


2182 

6877 
4463 
8222 


460 
1018 

744 
1S77 


103 
235 
141 
891 


142 
842 
306 
461 


331 
1076 

976 
1212 


407 
1210 

979 
1332 


534 
1221 

921 
1337 


784 
1549 
1278 
1807 


1019 
1766 
1414 
2198 


1088 
1637 
1383 
2050 


371 
576 
443 
654 


17 
41 

82 
4.-* 


18 
69 
86 
45 


9760 
21713 
18246 
32183 




Summe 


24380 


20236 


3494 


770 


1240 


3594 


8988 


4013 


5368 


6386 


6168 


3043 


128 


168 


81891 
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Die Verstorbene« und die Lebendgeliorenen in den 

A. In den Städten. 



AmtghanptmattMchaften 



Geburt »jähre der Verstorbenen. 



ls:* 



IS7T 
hu 
|s?4 



1873 

bl* 

1869 



I8b8 

bl« 



1S6.') 1S5U lHf.l is;t'.t 1829 



1864 I8Ä8 1848 1 

bU Ml Ml 



1KS8 

Mi 



1828 
Mi 

1819 



1818 

Ml 

iNII'.l 



180s 1798 

bil u. 

1799 1789 



lTs'.t 



unbe- 
kannt. 



Summe 

d*r 
Verstor- 
I .Ul li 



Lebend- 
geborene. 



Zittju .... 
Löbau .... 



Dresden, Stadl 
IWleo, kl. Städte 
Piroft, • • ■ • 
Dippoldiswalde 
Freiberg . . . 



, kl. Städte 



Dobeln . . . 
RochliU . . 
Chemnit», Stadt 
Chemnitz kl Städte 
Fl.'iba .... 



Zwickau . . . 
1'lanen .... 
Auerbach . . . 

Uelsniti . . . 

SchOnbiiri/'»»!. he 
Kecedsherrnchaften 

Heg- Bez. Bautzen 
Reg. Bez. Dresden 
Reg - Bei. Leipzig 



| mannlich 
) weiblich 
I milnnlich 
I weiblich 
I mannlich 
) weiblich 
t Ii.. in ii lieh 
j weiblich 
I männlich 
j weiblich 
i männlich 
I weiblich 
i milnnlich 
} weiblich 
| milnnlich 
) weiblich 

i männlich 
I weiblich 
t milnnlich 
l weiblich 
I männlich 
l weiblich 
I männlich 
I weiblich 
I männlich 
| weiblich 
männlich 
weiblich 
1 männlich 
j weiblich 
) männlich 
} weiblich 
| männlich 
} weiblich 
I männlich 
) weiblich 
I männlich 
i weiblich 
| männlich 
1 weiblich 
| männlich 
j weiblich 
I männlich 
I weiblich 
i männlich 
i weiblich 

(männlich 
weiblich 
| männlich 
I weiblich 
i männlich 
I weiblich 
i männlich 
1 weiblich 
i männlich 
I weiblich 
l männlich 
j weiblich 
| männlich 
} weiblich 
t männlich 
i weiblich 
I männlich 
I weiblich 
männlich 



Reg. Bm Zwickaa j wtib|jch 
Königreich . . . { — * 



in 

u 

78 
63 
32 
41 
676 
ft06 
JI6 
24 
1ß4 
147 
43 I 
40 1 
1S3 
93 
118 
107 
IIA 
94 
416 
»14 

45 
.19 
169, 
1 14 
l4o 
HO 

63 
40 
•J71 

im; 

170 
148 | 

710 
592 

67 

51 
190 
148 

u 

49 
211 
137 

MI 

141 

4M 
401 
329 
242 
118 
«9 
61 
46 

481 
407 

233 
218 

1275 
IO10 
1368 
891 

2850 

n Ks 

5621 
ttlll 



82 
70 
26 
St 
TD 

n 

,r, 

»7 
608 
543 
46 
88 1 
141 

1*0 
37 
.34 

III 

113 | 
92 

n 

49 

66 
39» 
314 

36 
86 

129 
118 

83 
88 

es 

44 
163 
133 
162 
122 
2tl8 
166 

4.-1 

17 

94 
117 

»6 

39 
184 
138 

12N 
ins 

418 
316 
IUI 



69 
41 

32 
310 
3U9 
211 
-.'00 

1084' 
984 

|o2l 

sju 

17 LT, 
1 l!<8 

4017 

3531 



l| 
SS 
8 
7 
19 
19 

6 
14 

*7 

79 

10 
II 
22 
22 
• 
II 

18 
17 

IS 
20 
I 
1 1 

63 
«2 



II 

I I 
II 

8 

14 
n 

24 

26 
26 

26 

29 

29 



SS | 
36 

7 

6 
11 
19 
24 
14 
38 
II 
28 



1 
S 
1 
l 

28 
17 

I 
6 
6 
4 

I 
I 
9 
4 
1 
1 
4 
16 
6 



4 

1 

s 

0 
6 
6 
-t 
6 
8 
U 

1 

-i 

4 
8 
3 

1 
6 
5 

4 
2 

9 
10 
4 
6 
I 



II 
6 

34 
4« 

r. 

73 
164 
174 

116 
149 
214 

266 
569 
662 133 



3 

8 
8 
7 
M 
43 
83 
24 
46 
69 
130 



9 
4 

8 
8 
6 

3 
»j 

44 

48 
3 
I 

II 
8 
I 
1 
6 
6 
8 
2 
i'i 
I 

38 
33 
6 
2 
4 
3 
11 
4 
5 
4 

IS 
13 
7 

10 
19 
19 
■ 
I 
7 
2 
3 
I 
8 
13 
4 

10 

16 
SS 

11 

13 

1 

3 

1 

6 

15 
16 
S3 
14 
74 
74 
*1 
67 
86 
108 
267 



11 
14 
4 

3 
26 
10 

13 

9 
19* 
173 

8 

6 
37 
38 

4 

8 
18 
16 
17 
18 
16 
17 
181 
112 

6 

8 
11 
SO 
32 
14 
11 
11 
46 
33 
13 
29 

47 
61 

r. 

8 
13 
16 

7 

9 
21 
28 
10 1 
17 I 
69 ' 
47 
35 
41 
19 
13 I 



36 
58 
52 
86 

S9H 
266 

289 
221 

260 
301 
h;i<i 
».'1 



18 

SS 
9 
8 
16 
17 
II 
14 
224 
176 
II 
7 
36 
33 
6 
7 
29 
26 
26 
15 
IS 
18 
I3S 
114 
9 
8 

Sl 
83 
35 
9 

II 
9 

43 
34 
91 
35 
68 
82 

3 
9 

16 

80 
0 
5 

19 
27 

17 

28 

57 
46 
41 

46 
15 
18 
13 
8 

Rn 

51 
48 

63 
343 
2*1 

263 
221 

305 
339 

959 
!-iri 



u 

13 

| 

19 
1» 

16 

10 
SS3 1 
14* 
y 

II 

50 

29 

8 ' 
7! 
33 

17 ! 

21 
14 
31 
14 i 
148 
63 
13 
5 
2t 
12 
44 
10 
16 
in 
46 
88 i 
88 
18 
71 
43 

8 
2 

»I 
10 

* 

6 
22 
33 

86 

86 
46 | 
46 
29 

6 
11 



61 
365 | 
210 
313] 
146 1 
363 
241 

1113 

6H I 



SC 

M 

6 
8 

SO 
15 

18 
8 

224 

1U6 
17 

9 
4t 
86 
11 

4 

n 

38 
88 
20 

8J 
II 

158 
119 

9 
I 
41 

38 
45 
17 
14 
14 
66 
86 
43 
87 
7s 
52 
It 

10 

33 
14 
II 
1 1 

40 

33 
85 
87 
74 
55 
54 
44 
18 
I« 
20 

19 
68 
61 

86 
68 
409 
384 
361 
263 
446 
$66 

1301 

993 



80 , 
30 
19 
9 
26 
33 
20 
SS 



6 
60 
39 
II 
18 

39 
SO 
81 
87 
29 
SO 
138 
114 
19 
14 

48 
36 

SO 
26 
SS 
18 
II 
67 
45 
40 
73 
67 
16 
II 
36 
33 
13 | 
9 
55| 
44 I 
48 1 
12 
63 
58 | 
61 
58 1 
21 
89 
84 
1 1 

84 

73 
86 
84 

389 
362 | 
343 
290 I 
4*7 
125 

1304 
1161 1 



96 
84 
14 
11 
14 
30 
16 
19 

318 I 138 
282 318 
7| 13 1 
14 1 
3« 
13 
19 
18 
31 
36 
1 1 
88 

22 
28 
83 I 
108 
x 

l°\ 
Ml 

48 ' 

23 

36 

27 

35 | 

51 

60 

4S| 
42 
47 
59 
14 
11 
28 
46 

19 
17 

46 
43 

33 
33 
38 
42 

61 1 
66 
26 
31 
22 
19 
61 

61 



104 
261 

387 

85» ! 

323 

3*1 

4M 
987 
1233 



7 

17 
8 
6 
10 
!■• 
A 
7 
81 
90 
t 
ü 

12 

16 

6 

1! 
11 

23 
7 

M 
I 
8 

23 

86 
I 

8 
i< 

15 

7 
16 

6 
9 

16 
17 

8 
lt 

9 
14 

1 

6 

18 
14 

7 
8 

1 1 

II 
7 
II 
14 
Sl 
lo 
14 



19 
13 



93 
167 

69 
107 
110 
139 
297 
452 



4 

16 

4 

8 
1 1 

9 

19 
35 



II 
o 

13 
4 
| 
4 
3t 
10 



328 
354 
143 
119 

386 
179 
184 
8724 
2427 
163 
136 
620 
626 
163 
166 
463 
424 
388 
35M 
318 
893 
1785 
1397 
156 
136 
488 
419 
448 
813 

MI 

196 
775 
698 
660 
506 
1362 
1177 
178 
169 
464 
460 
185 
164 
639 
530 
494 
463 
1310 
1130 
865 
764 

3.17 
283 
3H7 
164 
1226 
1166 
972 
942 
IMf> 
4330 
1 162 
3563 
72'iT 
6460 
17647 
I52H6 

I. c 



Digiti 



480 

399 
173 
169 
375 
398 
246 
348 
3797 
3838 
233 
313 
744 
710 
805 
236 
544 
651 

470 
44Ü 

424 

403 
2662 
2372 
205 
188 
720 
653 
599 
565 
311 
262 
1016 
891 
736 
680 
1924 
1834 
209 
207 
561 
690 
311 
881 
946 
873 
738 
674 
1873 
1816 
1476 
I4IS 
469 
476 
348 
SSO 
1857 
1772 
1214 
1204 
6417 
63 «5 

6148 
561 1 

10694 
10253 
S4473 
83453 
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Die 



B. In den Dörfern. 



Geburtsjahre der Verstorbenen. 



Summe 



haften. 


1878.! 


is;; 

tu 
IS74. 


ls7;>, 
1*61» 


1868 

Mi 

1865 


1KC4 

tu 

1859J 


IS,,S 

Mi 

1849 


ISIS 

Mt 

IS39 


1838 

In. 1 

1829 


1S-.N 

bU 

1819 


1818 

Ma 
1809. 


1808 
bi. 
1799 


1798 

bu 

17H9 


vor 
1789 


unbe- 
kannt, 


dar * 
' ' - ■ 1 ■ 1 j ■ 

beneu. 


Lebend- 
er. i 1 .!"!»■.- Mi. 


i männlich 


424 


276 


66 


16 


14 


39 


38 


63 


76 


124 


120 


32 


1 


1 

I 


1283 


134h 


} weiblich 


849 


239 


38 


10 


20 


48 


60 


64 


90 


128 


149 


40 


1 


1 


1217 


1381 


| männlich 


275 


321 


81 


IS 


17 


26 


31 


67 


91 


119 


137 


60 


6 


1 


1233 


1408 


| weiblich 


227 


276 


69 


22 


16 


32 


43 


64 


81 


134 


161 


62 


9 


2 


1151 


1360 


1 männlich 


23n 


266 


50 


IS 


21 


SS 


46 


74 


86 


114 


93 


39 


I 


4 


1070 


1162 


) weiblich 


203 


229 


39 


7 


7 


2> 


40 


36 


74 


102 


116 


48 


1 


• 


929 


1406 


t männlich 


98 


88 


11 


1 


7 


19 


28 


36 


46 


62 


62 


21 






478 


818 


} weiblieh 


.„2 


78 


9 


6 


3 


19 


22 


28 




67 


77 


■jr. 


1 




475 


781 


i männlich 


718 


632 


80 


11 


26 


77 


US 


116 


161 


143 




31 


1 


22 


2227 


3414 


( weiblich 


62t» 


67» 


93 


26 


SO 


98 


99 


89 


90 


141 


168 


49 


3 


6 


2081 


3261 


t iiiiitin'ä Ii 


571 


260 


4t 


10 


14 


46 


69 


72 


67 


84 


72 


26 


■ 


5 


1028 


1495 


■ weiblich 


IUI 


213 


37 


8 


9 


42 


46 


43 


«u 


74 


95 


14 




1 


856 


1291 


i männlich 


149 


120 


23 


3 


1 


20 


17 


22 


40 


42 


62 


14 


4 




613 


769 


) weiblich 


102 


99 


16 


3 


7 


21» 


26 


20 


34 


44 


64 


SS 


t • 




166 


724 | 


1 männlich 


289 


434 


115 


24 


19 


41 


4<p 


62 


86 


98 


81 


30 


3 


2 


1311 


1690 


} weiblich 


246 


360 


107 


26 


26 


47 


68 


67 


71 


92 


109 


29 


6 




12J« 


1674 


1 männlich 


215 


216 


49 


10 


15 


81 


41 


66 


62 


93 


78 


16 


# 


9 


888 


1252 


{ weiblich 


211 


IM 


40 


IS 


20 


36 


49 


33 


60 


82 


83 


29 


1 


. 


846 


1226 


l männlich 


163 


103 


43 


7 


II 


21 


19 


81 


66 


68 


47 


6 




8 


572 


926 


| Weiblich 


163 


105 


SO 


9 


10 


26 


16 


26 


39 


63 


62 


21 


1 


• 


649 


832 


l männlich 


«78 


673 


93 


12 


20 


96 


120 


90 


12« 


116 


87 


81 


* 


5 


2050 


3846 


| weiblich 


673 


626 


83 


17 


34 


108 


94 


64 


86 


108 


109 


48 


1 


* 


1865 


8606 


1 männlich 


152 


116 


16 


3 


6 


20 


8 


II 


83 


47 


49 


19 




| 


491 


K'.xi 


j weiblich 


127 


106 


19 


| 


6 


24 


19 


!6 


31 


39 


66 


18 




1 


471 


754 


t männlich 


193 


1 1« 


41 


4 


10 


26 


26 


2* 


53 


62 


62 


II 


. 


! 


652 


lO.VJ 


{ weiblich 


15« 


148 


19 


1 


3 


26 


II 


28 


36 


56 


68 


20 


1 • 


i 


59' » 


1(8)2 


i männlich 


146 


106 


20 


3 


8 


19 


24 


21 


49 


61 


48 


IS 


1 


• 


509 


692 


) weiblich 


113 


86 


28 


11 


16 


16 


36 


41 


46 


48 


64 


22 


3 


i 


628 


692 


i männlich 


201 


18i 


32 


8 


15 


28 


86 


60 


66 


78 


76 


17 


1 


i 


787 


1128 


) weiblich 


136 


149 


26 


4 


8 


36 


31 


36 


34 


50 


72 


20 


. 


3 


601 


1008 


| männlich 


283 


24« 


42 


3 


• 


29 


86 


29 


61 


70 


61 


22 


1 


1 


«92 


13, Vi 


j weiblich 


2;i'.i 


200 


81 


IS 


20 


41 


36 


36 


32 


62 


60 


26 


. 




794 


1268 


i inünulich 


9«6 


707 


las 


14 


26 


66 


64 


83 




138 


118 


33 




| 


2433 




) weiblich 


777 


667 


105 


II 


32 


97 


101 


87 


'.»ii 


138 


102 


28 




4 


2249 


3407 


i männlich 


281 


21 1 


17 


9 


10 


29 


29 




83 


68 


61 


18 


1 


3 


800 


1193 


| weiblich 


244 


179 


40 


12 


16 


II 


39 


23 


34 


37 


63 


18 


1 1 


1 


73» 


1091 


i männlich 


2nl 


164 


20 


6 


4 


20 


23 


23 


48 


50 


66 


1» 


1 


2 


637 


968 


j weiblich 


167 


164 


34 


12 


11 


83 


26 


23 


26 


49 


58 


1 <(6 


1 




622 


886 


j männlich 


27ü 


213 


29 


9 


7 


23 


13 


20 


36 


63 


49 


18 






750 


1103 


| weiblich 


208 


192 


29 


11 


16 


80 


37 


33 


M 


62 


48 


21 


4 


. 


720 


973 


| männlich 


2S7 




26 


3 


12 


17 


21 


36 


«1 


87 


63 


23 




1 


777 


1161 


} weiblich 




181 


39 


10 


9 


23 




27 


34 


41 


61 


18 


3 


• 


711 


1183 


i männlich 


538 


156 


M 


12 


14 


86 


42 


61 


88 


98 


87 


34 


1 


1 


1519 


2789 


I weiblich 


426 


425 


53 


14 


17 


60 


66 


67 


64 


77 


106 


86 


« 


• 


1392 


2584 


| männlich 


164 


119 


27 


8 


10 


10 


16 


30 


46 


62 


35 


16 


2 


6 


540 


834 | 


i weiblich 


180 


86 


Jl 


H 


7 


22 


20 


23 


24 


43 


43 


16 


. 


• 


413 


775 


i männlich 


236 


174 


31 


6 


10 


23 


81 


36 


u 


44 


39 


12 


1 


2 


«95 


1121 


) weiblich 


161 


119 


27 


6 


II 


34 


29 


29 


43 


46 


49 


18 


1 


Q 


576 


1062 ' 


) männlich 


96 


69 


16 


2 


8 


8 


18 


21 


38 


60 


60 


IS 


1 




386 


«74 


) weiblich 


74 


71 


20 


■j 


6 


16 


19 


19 


27 


48 


44 


16 




3 


364 


«10 


i männlich 


416 


SO» 


36 


9 


14 


SO 


9-1 




53 


98 


70 


16 




3 


1098 


1846 


) weiblich 


312 


268 


41 


14 


21 


42 


46 


39 


47 


62 




19 


4 




992 


1617 


1 männlich 


1027 


961 


197 


43 


69 


116 


142 


239 




419 


412 


142 


10 


8 


4064 


5036 


| weiblich 


KH 1 


817 


146 


46 


46 


127 


166 


172 


288 


431 


492 


166 




3 


3772 


4927 


l männlich 


1805 


1764 


362 


65 


92 


235 


299 


348 


472 


618 


426 


121 


11 


46 


6513 


954« 


1 weiblich 


1522 


1665 


328 


84 


102 


277 


287 


268 


344 


48« 


6AI 


195 


10 


10 


6024 


8998 


t männlich 


1653 


1370 


244 


33 


68 


216 


24» 


239 


390 


419 


373 


115 


3 


10 


5381 


8879 


i weiblich 


1813 


1213 


205 


61 


86 


249 


247 


223 


261 


362 


428 


161 


7 


10 


4839 


8329 


) männlich 


Uli 


INI 


386 


78 


112 




281 


370 


677 


693 


608 


196 


7 


20 


'.»634 


1518« 


1 weiblich 


2715 


2366 


411 


108 


146 


399 


407 


360 


428 


593 


>;:ili 


2'J9 


21 




8802 


14 21h 


j männlich 


789« 


6718 


1179 


219 


331 


819 


970 


1196 


17:48 


2049 


1818 


574 


81 


£ 


25622 


38,147 


} weiblich 


6461 


6940 


1084 


288 


379 


1052 




1023 


1324 


1872 


2120 


720 


43 




23437 


36472 



Zittau . • • ■ 
Löbmi .... 



Kamen/. • • . 
Dresden . • • 

Pirna 

Dippoldiswalde 
Freiberg . . . 
Min 

Leipzig. . . . 
Borna .... 
(irimma . . . 
Oncbata .... 
Döbeln .... 
Kochlitz . . . 
Chemnitz. . . 
Floh« .... 
jtsitwbm . . 

Annaberg. . . 
.Schwarzenberg 
Zwickau . . . 
Plauen .... 
Auerbach . . . 

Oebnitz . . . 

SchOoburg'ftche 
ltece«*herr»chafb?n 

Keg.-Be» Bautzen 
Heg -Bez. Dresden. 
Reg - Bez. Leipzig . 
Reg.- Bez. Zwickau 
Königreich 
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Die Verstorbeni'ii und die Lobend sefooreiien in den Amtshaii| 

C. In den Städten und Dörfern. 



Oeburtajahre der Verstorbenen. 





1H78. 


1S77 

kk* 

1S74 


Mi 

1869 


1868 

Mi 
INb.'» 


1864 

isr.9 


1S5H 
kU 

1H49 


1848 

bU 

ls;W 


lSSv, 

kto 


1828 1818 IlHOS 

bU 1 bll 1.1« 

IM« ISOtt 17«J9 


1798 
M« 

1789. 


vor 


mibe 
kannt 


d*r 

Verntor- 
benen. 


1 mQffitnlir.lt 
1 Ultimi Hill 


Rift 


1*R 


AU 


91 


-iii 
zo 




M 
Ol 


RR 


102 


144 


14« 


A.f 


■ 

o 


-i 

■ 


1 A 1 1 
1 1) 1 1 


( weiblich 


4SI* 




71 


18 


84 


62 


73 


69 


110 


168 


183 


67 


«> 


1 


1671 




; , U 


347 


89 


14 


ZV 


94) 


40 


80 


97 


138 


161 


Kl 
Do 


■ 
O 


• 
i 


1 17A 




251 


298 


66 


2° 


19 


35 


51 


62 


90 


143 


172 


57 


2 


2 


127») 


4 m~t niil \ f\\ 
1 UIaIJIUIIUU 


. i' t.i 




A«l 


J 4 


*>Q 
*.W 


□o 


All 
»Hl 


n<a 


116 


140 


117 


Kl 


1 


. ■ 
o 


11Q9 

I4WI 


{ weiblich 


266 


300 


68 


10 


12 


38 


67 


64 


K'.l 


126 


145 


68 


2 


* 


1214 


1 n j ii \i Ii i iLii 


i Hi • 
io*r 


1 Ol 
1 -4 


1 A 
lu 


-1 

• 


tn 


!t1 


•in 


Ml 


69 


83 


78 


4»A 

so 




• 


.. . - 
t'.i i 


f weiblich 


143 


110 


23 


7 


5 


28 


36 


38 


AI 


89 


06 


32 


1 




669 


1 lEiii n ti Iii h 


676 




WS 


9H 




1 QU 


kZt 


991 


224 


212 


138 


AI 
Ol 


o 


A 

V 


- <Z4 


) weiblich 


50C 


643 


79 


17 


48 


173 


176 


148 


196 


222 


218 




10 


• 

• 


2427 






A?« 




13 


«>Q 


150 




19h 
1X0 


178 


160 


107 


oa 

oz 


■ 
- 


23 


■i*i in . 


1 weiblich 1 


644 


617 


104 


Iii 


32 


104 


Iii.: 


100 


99 


147 


172 


62 




A 


2217 


1 männlich 


-*.>.) 


H9 I 


64 


1 A 


zo 


BZ 




199 


109 


144 


110 


4»7 


• 
.1 


6 


i.i- 

lb4o 


) wt-iblicb 


338 


333 


69 


12 




70 


79 


7>j 


96 


113 


138 


»0 


I 


4 

% 


1382 


t u i ü 1 1 1) 1 ic L 


192 


IM 


29 


4k 
O 


■ 




-Z 




51 


63 


71 


«in 


4 




1 I i. i 


) weiblich 


142 


133 


27 




11 


37 


32 


s 


38 


62 


73 


44 




• 


631 


i männlich 


41'* 


645 


t Ii 


°6 






CM 


8S 

Bö 


IM 


137 


102 


i< 
41 


; 

3 


3 


1 777 
1(14 


{ weiblich 




473 


124 


84 


32 


63 


79 


74 


109 


122 


144 


62 


7 
• 




K» 50 




• i ■ 


307 


Dl 


i* 


1« 




AA 


7A 


um» 


124 


02 






9 


l - * l 


{ wea»Hch h 


318 


279 


60 


14 


22 


54 


64 


47 


70 


109 
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Zur Statistik der Knappschaftskassen im Königreiche Sachsen. 



Von Dr. Victor Bohmert. 



Die Knappschaftska-ssenfrage ist schon seit Jahren der 
Gegenstand öffentlicher Verhandlungen gewesen. Man hat sich 
insbesondere in neuester Zeit sowohl im deutschen Reichstage 
als auch im sächsischen Landtage damit lebhaft beschäftigt. 
Dabei stand besonders die wirthschafts- und socialpolitische 
Seite der Frage im Vordergrund. Das Arbeiterhilfskassenwesen 
gilt mit Kecht Uberall als ein HaupUnittel zur Förderung des 
Arbeiterwohls. Da nun die K ranken kassenfruge für die Mehr- 
zahl der Lohnarbeiter in Deutschland gesetzlich regulirt und 
die Gründung von Krankenkassen mit Zwangsbeitrilt in zahl- 
reichen Gemeinden erfolgt, ist, so liegt es nahe, nunmehr auch 
eine gesetzliche Regnlirung der Altersversorgung der Arbeiter 
anzuregen. Dabei ist das seit Jahrhunderten segensreich wirkende 
Institut der bergmännischen Knappschaftskassen als Muster 
empfohlen und im deutschen Reichstage von Seiten des Reicbstags- 
abgeordneten Stumm ausdrücklich die Einführung obligatorischer, 
nach dem Muster der bergmännischen Knappschaftsvereine zu 
bildenden Alters Versorgung*- und Invalidenkassen fUr alle 
Fabrikarbeiter beantragt worden. 

Der Stunim'schc Antrag wurde einer besonderen Reiehstags- 
Commission überwiesen, welche sich zu Gunsten desselben 
ausgesprochen hat. Noch ehe Uber diesen Commissionsantrag 
im Reichstage verhandelt werden konnte, erschien im „Arbeiter- 
freund , Zeitschrift des Centraiverein» für das Wohl der arbei- 
tenden Klassen" (Jahrg. 1879, Heft 4 u. 5), ein längerer Aufsatz 
des Bergdirector Hering in Zwickau, worin derselbe unter 
dem Titel „Ernste Erfahrungen im Knappscbaftskassenweeen ", 
die bedenkliche Lage des grössten sächsischen Knappschaftä- 
ka.ssenverbandes von „Bock wa- Ober höh ndorf" statistisch 
beleuchtet. Es besteht dieser Verband aus einer Vereinigung 
von ursprünglich mehr als 50, jetzt noch 34 Kohlenwerken 
im Zwickauer Kohlenreviere, die circa 4000 Arbeiter beschäf- 
tigen. Der Vorstand dieses Verbandes, welcher die Einnahmen in 
den letzten Jahren abnehmen und dagegen die Ausgaben immer 
bedenklicher zunehmen sah , überzeugte sich auf Grund eines Gut- 
achtens de6 in Versicherungsfragen vielfach consultirten Prof. 
Dr. Heym in Leipzig, dass die Kasse auf falschen mathematischen 
Grundlagen beruhe und sich, wenn sie ihren statutarischen 
Verpflichtungen entsprechen wollte, ein Fehlbetrag von etwa 
2 Millionen Mark ergebe. Bei dieser Sachlage blieb nichts 
Anderes übrig, als eine Herabsetzung der wöchentlichen Pensions- 
be trüge der Invaliden von 9 auf 4% Mark. Dadurch ist nicht 
nur in den Gemüthern der Invaliden, sondern aller Bergarbeiter 
und in zahlreichen Gemeinden und Armen verbänden der Zwickauer 
Gegend eine grosse Beunruhigung entstanden. Die Betheiligten 
haben sich bereits klagend an die Gerichte gewendet. Mag nun 
die Kasse verurtheilt werden oder nicht, soviel steht fest, dass 



director Hering, verpflichtet, durch eine öffentliche Darlegung 
der Kassenverhältnisse Licht in der Sache zu verbreiten. Er 
erbrachte auf Grund zahlreicher Tabellen den statistischen 
Nachweis, dass bei diesem grössten sächsischen Knappschafts- 
verbande die regelmässigen Beiträge der Mitglieder und Werke 
seit dem Jahre 1855 um etwas mehr als das Vierfache pro 
Kopf der Mitgliederzabi gestiegen sind, während die Pensionen 
um das Zwölf fache, Wittwen- und Waisengeld um das 
Neunfache zugenommen haben. Es absorbirten diese Aus- 
gabeposten in den letzten Jahren beinahe sluumtliche Einnahmen. 
Von einer Reserve, welche ein Haupterforderniss solider Ver- 
sicherungsinstitute bildet , ist bei dieser Knappschaftskasse keine 
Rede, es fehlt dem Institut daher jede solide Basis für eine 
Altersversorgung. — Seit dem Erscheinen der Mittheilungen 
des Bergdirector Hering, die sowohl im sächsischen Landtage 
als auch im deutschen Reichstage zur Sprache gebracht worden 
sind, haben sich verschiedene andere sächsische Knappschafts- 
verbände veranlasst gesehen , ihre Kassenverhältnisse und Tarif- 
sätze einer ähnlichen Prüfung zu unterziehen. Die von Arnim'schen 
Kohlenwcrke zu Planitz, welche zu den ältesten und best- 
verwalteten der Kreishaupt uiannschait Zwickau gehören und 
sich durch verschiedene gute Einrichtungen für das Arbeiterwohl 
auszeichnen, haben ebenfalls in den letzten Jahren dio Er- 
fahrung gemacht, dass die Ausgaben der Knappschaftskasse 
die Einnahmen überstiegen und der tteservefond angegriffen 
werden musste. Die Kassenverhältnisse der Jahre 1875 — 1878 
ergaben folgende» Resultat: 

Die Gesammteinnahmen waren 1875 : 54298,66 Mark, 1876: 
49570,52 Mark, 1877: 47175,»i Mark und 1878: 44016,37 Mark. 
Dagegen beliefen sich die Ausgaben 1875 auf: 43947,29 Mark, 
1876: 39837.« Mark, 1877: 48140,67 Mark und 1878: 
50605,46 Mark. 

Die Leistungen an die Kasse sind, weil weniger verdient 
und producirt wurde, von 1875 bis 1878 zurückgegangen bei 
den KnappechafUmitgliedern von 25071,26 Mark auf 19718,37 
Mark und bei den Beitrügen der Herrschaft von 16169,49 Mark 
auf 13038,92 Mark. Dagegen stiegen von 1875 bis 1878 die 
Ansprüche an die Kasse in folgender Weise : bei den Pensionen 
von 8435,63 Mark auf 14204,09 Mark, bei den Unterstützungen 
für Wittwen und Waisen von 12796,66 Mark auf 13450,74 Mark, 
bei dem Krankenlohn von 8820,86 Mark auf 10178,03 Mark, 
bei den Kur- und Medicinalkosten von 7175,88 Mark auf 
7622,89 Mark. Die übrigen Ausgaben fallen auf Schulgeld, 
Begräbnissgeld, ausserordentliche Unterstützungen, Gehalte, 
Auslösungen und Diverses. Diese Kassenergebnisse nöthigten 
zu einer raschen Reform. Glücklicher Weise bestimmt die 
Knappschaftsordnung der Steinkohlenwerke Planitz in § 61: 



sie nicht im Stande ist, ihren Verpflichtungen auf die Dauer ; „Sobald das Vermögen der Knappschaftskasse weniger beträgt 
zu entsprechen. Bei dieser Sachlage hielt sich der Vorsitzende als sich ergiebt, wenn man auf jeden wirklich vorhandeuen 
des Bockwa-Oberhohndorfer Knappschafts Verbandes , Berg- Invaliden 1000 Thaler und auf jede wirklich vorhandene Wittwe 
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500 Thaler rechnet, so ist eine Erhöhung der Beiträge vor- I 
zunehmen.'' Da nun der Knde 1878 vorhandene Reservefond 
von 240309 Mark bei einem Bestände von 44 Invaliden und 
66 Wittwen (bei einer Zahl von 553 Knappschaftsmitgliedern) 
nahezu die Grenze dea in § 61 Vorgeschriebenen erreichte, so - 
ist Seiten« des Knappschaft« Vorstandes eine Erhöhung der Bei- 
trage beschlossen worden, und zwar dergestalt, dass vom 
I. Januar 1880 an statt 3Vt Pf. pro Mark des in Gedinge oder 
Schichtarbeit verdienton Lohnes , bez. des Gehaltes der Beamten 
5 Pf. pro Mark eingezahlt werden. Ingleichen hat sich die 
Bergherrschaft zu dem bedeutenden Beitrag von 6 Pfennigen 
(statt 47* Pf. , wie es gesetzlich noth wendig wäre) filr jeden 
verladenen Karren Kohlen RnUchlossen, sodass man hiernach 
die Sicherheit der Kasse auf eine ISngere Reihe von Jahren 
gewährleistet erachtet 

Nicht überall wird die Lösung dor Knappschaftskassenfrage 
durch ein derartiges Entgegenkommen der Werke erleichtert; 
es erscheinen jedoch nach den Erfahrungen , die bei dem Bockwa- 
Oberhohndorfer und bei dem Planitzer Knappschafts verband 
gemacht worden sind , genaue Untersuchungen der Knappschafts- 
kassen und ähnliche arbeiterfreundliche Kntscbliessungeu der 
Werkbesitzer Überall dringend nothwendig zu sein. 

Solche Untersuchungen sind von Seiten des Königl. säebs. 
statistischen Bureaus noch bei zwei sachsischen Knappschafts- 
verbänden der Zwickaner Gegend, die um Begutachtung ihrer 
Entwürfe von Knappschaftsordnungen gebeten hatten, vorge- 
nommen worden. Die Prüfung der eingesandten Unterlagen 
ergab bei der einen Bergbau - Gesellschaft , dass die für jedes 
Mitglied des Knappschaftsverbandes auf 4 Pfennige pro Mark 
des bezogenen Gehaltes oder Schichtlohnes normirten Beiträge 
zur Kasse nach den derzeitigen Gehalten und Löhnen von 
10 Beamten und 484 Mannschaften zusammen 10048,56 Mark 
betragen würden. Da als Werksbeitrag die Hälfte der Mit- 
glicdcrbeiträge gewährt werden soll, so würde sich derselbe 
dermalen auf 5474,28 Mark beziffern. Rechnet man hierzu 
noch die Zinsen des bereits vorhandenen Vermögensbestandes 
an 71483,58 Mark nach 4 Procent mit 2859,34 Mark und die 
Eintrittsgelder, die Beiträge von Lohnerhöhungen, die Straf- 
gelder und die sonstigen Einnahmen mit circa lOflO Mark, so 
ergiebt sich eine Gesamniteinnahme von 20282,16 Mark. Diesen 
Einnahmen würden nach den miUingercicbten Rechnungsab- 
schlüssen an Ausgaben entgegenstehen : 1 1 1 1 9,iö Mark Kranken- 
löhne, Medicamente, Arzthonorar, Verpflegungskosten und 
Krankenwachen, ferner 10800,30 Mark Pensionen für 14 Ganz - 
invalide (5266,15 M.), 6 Halbinvalide (660,05 M.) , 25 Wittwen 
(3613,50 Mark) und 42 Waisen (1260 Mark) und endlich circa 
1000 Mark für Begräbnissgeld (Sargbeitrag etc.), Verwaltungs- 
kosten und ähnlichen Aulwand , so dass sich eine Gesammtaus- 
gabe von 22919,49 Mark ergiebt. Es geht hieraus hervor, dass 
die Ausgaben höher sein würden, als die Einnahmen und 
dass anstatt eines wachsenden Überschusses zur Bildung eines 
starken Reservefonds ein das Capital angreifendes Deficit von 
mehreren Tausend Mark entstehen würde. Es ist hinzuzufügen, 
dass selbst eine Herabsetzung der Pensionen um 25 Procent 
ein günstiges Verhältniss zwischen den Einnahmen und Aus- 
gaben nicht herbeiführen würde. 

Bei dem zweiten Knappscbaftsverbande waren die laufenden 
Beiträge der Knappschaftstuitglicdcr nach dem Statutenent- 
wiirfe auf 4 Procent vom Diensteinkommen der Angestellten 
und auf 3 Mark pro Monat für jeden der Knappschaft ange- 
hörenden Arbeiter normirt, ohne hierbei für letztere irgend 
welche Rücksieht auf deren Arbeitsteilung oder ihren Verdienst 
zu nehmen, dagegen sollte die Gewährung der Knappsehafts- 
vergünstigungeu nach Klassen.~.'itzeu erfolgen. In dieser Kin- 
richtung, diu Buitragtpflicbt der Arbeiter für alle gleichmässig 
zu bemessen, die Benennen der Kasse aber l'Ur die Arbeiter nach 



Klassen je nach der Lohnhöhe abzustufen, liegt offenbar eine 
Benachtheiligung derjenigen AnBpruchsberechtigten , die den 
niedrigsten Klassen zugezählt werden, weil ihnen angesonnen 
wird, für die in ihrem Lohn und in ihren Bezügen aus der 
Kasse Bessergestellten einen Theil der Beitragslast zu über- 
nehmen. Sämmtliche übrigen Knappschaftsverbände bemessen 
die Höhe der Mitgliederbeiträge entweder nach dem Verdienst 
der Mitglieder, oder stufen die Beiträge ki&ssenweise nach 
Höhe der Vergünstigungen ab. 

Eine Vergleichung der Pensionssätze der verschiedenen 
sächsischen Knappschaftsverbände ergiebt, dass die Knapp- 
schaften des Zwickauer Steinkohlenreviers den Invaliden weit 
höhere Pensionen gewähren , als die Knappschaften der Kohlen ■ 
werke im Plauenschen Grunde, obwohl die Anforderungen der 
Kassen an die Mitglieder in beiden Revieren ziemlich gleich 
sind. Schnellen nach dem Statutenentwurfe eines Knappecbafte- 
verbandes der Zwickauer Gegend die Mitglieder schon nach 
30 jähriger Dienstzeit weit mehr ans der Kasse erhalten, als 
den Mitgliedern der Knappschaftskasse in Zauckerode erst nach 
50 jähriger Dienstzeit in Aussicht steht, obwohl man in 
Zauckerode keine niedrigeren Beiträge von den Mitgliedern 
erhebt. 

Es zeigt sich mithin, dass selbst auf dem engbegrenzten 
sächsischen Staatsgebiete die verschiedenen Knappschaftaverbände 
ihre gegenseitigen Bestimmungen und Erfahrungen wenig be- 
rücksichtigt haben nnd bei dem Entwerfen und Abändern ihrer 
Statuten ziemlich selbstständig und willkürlich vorgegangen 
sind. Die Mitglieder haben namentlich in guten Geschäfts- 
jahren mit hohen Löhnen der Versuchung nicht widerstehen 
können , für geringe jährliche Mehrbeiträge weit höhere Leist- 
ungen der Kasse in Krankheit«- und InvaliditätefäUen auszu- 
bringen , so dass in ungünstigen GeschäfUperioden mit dem 
Herabgehen der Löhne und der Werkbeiträge und der Zunahme 
der Invaliden die Katastrophe nicht ausbleiben konnte. Die 
Regierung trifft dabei keine Schuld , weil zwar die Krankheit«-, 
nicht aber die InvaliditKts -Versicherung der Bergleute in 
Sachsen gesetzlich vorgeschrieben und den Knappschaftsver- 
bänden eine gewisse Selbstverwaltung eingeräumt ist. Der 
Hauptgrund der in dem Zustande der Knappschaftskassen ein- 
getretenen Krisis scheint in den inneren Einrichtungen der 
Knappschaftskassen selbst, in dem Mangel einer sicheren mathe- 
matischen Basis, in der Combination der Kranken- und In- 
validitätaversicherung und überhaupt in der Schwierigkeit dieser 
ganzen Versicherungsbranche zu liegen, welche noch nicht 
über genügende Erfahrungen und statistische Grundlagen für 
eine legislatorische Lösung der ganzen Frage verfügt. Die 
heutigen Knappschaftskassen sind aus altehrwürdigen Berg- 
ordnungen und arbeiterfreundlichen Einrichtungen hervorge- 
gangen , die jedoch ursprünglich mehr den Charakter von 
milden Stiftungen hatten; sie beruhten auf dem richtigen 
sittlichen und volkswirtschaftlichen Grundsatze, dass sowohl 
die Bergleute unter einander als auch die Grubenbesitzer zu 
Beiträgen und zur Hilfeleistung für erkrankte und verunglückte 
oder altersschwache Mitarbeiter an einem gemeinsamen gefähr- 
lichen Werke verpflichtet seien ; aber während die Leistungen 
an die Kassen von Seiten der Gewerke und der Bergleute 
meist fest begrenzt und bestimmt waren, wurden die Ver- 
günstigungen ausdrücklich nls Gnadengelder bezeichnet und nach 
der Höhe des Nothstandes und den vorhandenen Mitteln be- 
messen, ohne dass den Mitgliedern bestimmte Rechte und 
(ienüsse zugesichert wurden. Letzteres geschah erst in dem 
gegenwärtigen Jahrhundert, nachdem einestheils der Eisen- und 
Kohlenbergbau eine mächtige Entwiekclung erlangt und andern - 
theils das Versicherungswesen überhaupt in Deutschland Boden 
trewonneu hatte. Die Knappschaftskassen strebten danach, 
förmliche Versieherungsinstituto zu werden, haben jedoch in 



Digitized by Google 



155 



ihrer Mehrzahl bis beute noch keine rechte solide 
sehaftliche und geschäftliche Basis gewinnen können, weil sie 
zu viele heterogene Aufgaben mit einander vereinigen wollen. 
Es sollen den Mitgliedern nicht nur in Krankheiten ent- 
sprechende Krunkeulöhue und freie Kur und Arznei für ihre 
Person , sowie Beitrug-* zu den Begräbnisskosten, sondern auch 
eine lebenslängliche InvalidenunterstUtzung und ausserdem 
Pensionen für die Wittwen und Waisen gewährt werden. 
Daneben werden noch Erziehungsbeihilfen, Schulgelder zur Er- 
ziehung der Kinder verstorbener Mitglieder und Invaliden, 
endlich in der Regel auch Beitrage zu den Begräbniskosten 
der Ehefrau, beziehentlich Ehefrauen oder Wittwen, hier 
und da auch Krankenunterstlitzungen für erkrankte Familien 
der Knappschaftsrnitglieder bewilligt. Viele von diesen An- 
forderungen an die Knappschaftskassen lassen sich Uberhaupt 
nicht Versicherung:- technisch behandeln und im Voraus berech- 
nen, oder sie können nicht alle zusammen von einem einzigen 
Institute rationell befriedigt werden. Zum Mindesten fehlt es 
zur rechten Abmessung der Leistungen und Gegenleistungen 
vorläufig noch an den nöthigen Erfahrungen. Diese Mängel 
blieben so lange unbeachtet, als die Bergwerke noch im 
frischen Aufschwünge waren und viele jüngere Bergleute auf- 
nahmen, die nur steuerten und noch keine grossen Ansprüche 
an die Kassen machten, und so lange ferner noch kein Abbau 
der Bergwerke zu befürchten stand und die Verhältnisse Uber- 
haupt einfacher waren. Alles dies hat sich im letzten Jahr- 
zehnt verändert. Die Ansprüche an die Kassen sind gesteigert 
worden, ohne die Pflichten der Mitglieder in gleicher Weise 
zu erhöhen; viele Werke sind abgebaut oder dem Abbau nahe; 
die Bergleute sind alter oder bergfertig geworden und selbst 
viele jüngere Elemente, welche dem deutschen Bergbau in der 
Zeit der gröbsten BlUthe von 1872 — 187.') auf Verlangen 
Uberall her leicht zuströmten , zeigen sich jetzt als gesundheit- 
lich oder sonst für das Bergfach nicht besonders geeignet und 
helfen die Ausgaben für Kranke und Invalide unverb&ltniss- 
massig vermehren. 

Die finanzielle Lage der Knappschaftskassen lOsat nicht 
nur in Sachsen, sondern auch in Preussen Vieles zu wünschen 
übrig. Es ist dies jüngst in zwei sehr beachtenswerthen Ar- 
tikeln der „Statistischen Correspondenx" von Dr. Engel, Nr. 
8 und 9 vom Februar 1880, naher nachgewiesen worden. 

Es waren danach an den 84 preussischen Knappschafts- 
vereinen einschliesslich Schanmburgs , aber ohne Waldeck , im 
Jahre 1878 Uberhaupt 2221 Werke mit durchschnittlich 
148850 ständigen und 103538 unständigen Knappschaftsmit- 
gliedern betheiligt. Die beiden Klassen unterscheiden sich, 
wo sie vorkommen, durch das Maass ihrer Pflichten und Rechte. 
Die meistberechtigten Ständigen mUssen sich der Bergarbeit 
ausschliesslich widmen und sind in der Regel eidlich zu Trexe 
und Gehorsam verpflichtet worden, w&brend die Unständigen, 
ungeachtet eines besonderen Arbeitsvertrages , den Tagelöhnern 
gleichstehen und zu geringeren Beneficien als die Ständigen 
berechtigt sind. Nach Zahl und Ort der Werke, die von der 
Verwaltung für Berg - , Hütten - und Salinenwesen beaufsich- 
tigt werden, vertheilt sich die durchschnittliche Belegschaft 
in Preussen auf: 

u) Bergwerke und Aufbe W erke. Ständige 

reitungsanstalten für: e ^ »tändige 

Steinkohlen '107 85266 «2326 

Braunkohlen 504 7531 10490 

Eisenerze 604 14775 2745 

Sonstig.* Erze 323 23086 15957 

Steinsalz 11 71« 946 

Steine (in Brüchen)^ ._. 165 1733 210 

Zusammen im Bergbau 2014 133107 92674 



b) Hüttenwerke uud zuge- Un- 
hörige Werkstätten für: Wertfc Mifcdige. „ tttndigo 

Eisen und Stahl 106 10597 7631 

Zink 4 774 415 

Blei, Kupfer und Silber . 4« 3248 2030 

Alaun und Vitriol .... 9 323 390 

Theer und Paraffin .... 24 15 1 76 

Zusammen im liüttenbetriebe 189 14957 10642 

c) Salinen 18 786 222 

Stand und Bewegung der Knappschaftsrnitglieder im Jahre 
1878 werden in folgenden Tabellen nachgewiesen: 

Active Un- Beurlaubte Zu- 
KnappscbafUmitglieder Ständige, ständige. Ständige, sammen. 

waren 1. Januar vorhanden 146660 106080 2828 255568 

traten hinzu 17564 18861 — 36425 

kehrten vom Urlaub zurück 969 — (-)969 — 

verunglückten bei der Arbeit 338 208 — 546 

starben anderen Todes . . 1130 703 7 1840 

wurden invalid 2721 237 29 2987 

wurden beurlaubt .... 1610 — (+)1610 — 

schieden anderweit aus . 8213 20678 765 29656 

blieben 31. Dec Bestand . 151181 103115 2668 256964 

Zu Ende des Jahres 1878 waren 17532 Ganz- und 698 
Halbinvalide vorhanden. Zum Empfange von Unterstützungen 
waren am Schlüsse des Jahres ferner 20814 Wittwen berechtigt, 
von denen 13'! in Hannover ausserdem auch noch durch die 
Krankenkassen unterstützt wurden. Eine andere Kategorie 
bilden die WaiBen. Am 1. Januar 1878 waren 33154 nur 
vaterlose und 2294 zugleich mutterlose Waisen vorhanden; 
hinzugetreten sind im Laufe des Jahres 5796 und 469, ab- 
gegangen 4419 und 438, mithin verbleiben am Ende des 
Jahres 34531 und 2325. Unter 3847 Waisen bei drei Ver- 
einen befanden sich 445 Kinder von Invaliden ; wie viele Waisen 
dieser Art bei den übrigen Knappschaftsvereincn vorkommen, 
ist nicht mitgetheilt.' Auch die Angehörigen der Mitglieder 
nnd Invaliden haben bei 21 Vereinen, namentlich im Osten 
des Staates, mit zusammen 92015 ständigen und unständigen 
Arbeitern während des ganzen Jahres das Recht auf freie Kur 
und Arznei gehabt; die Zahl dieser Angehörigen war Ende 
1878: 155209, nachdem den zu Jahresanfang vorhandenen 
152689 im Laufe des Jahres 12137 hinzugetreten und durch 
Tod 4681, anderweit 4936 ausgeschieden waren. Ausserdem 
gewährte der Deutzer Verein 3781 Frauen und Kindern in 
der zweiten Hälfte des Jahres freie Kur und Arznei und waren 
im Ilseder Verein 1471 Angehörige der Mitglieder kur-, aber 
nicht arzneiberechtigt. 

Mancho Kassen gewähren den Eltern eine Beihilfe zur 
Beschaffung von Schulbedürfnissen oder sebiessen zu den Aus- 
gaben der Schulkassen etwas hinzu. Schulgeld wird ftlr 58694 
Kinder von 18 Vereinen gezahlt, die am Schlüsse des Jahres 
zusammen 102840 active Mitglieder besassen; 24108 dieser 
Schulkinder, welche unter den 96968 Angehörigen der be- 
treffenden acht Vereine natürlich mit enthalten sind, waren 
gleichzeitig kur- und arzneiberechtigt. 

Berechnet man das Verhältnis» der Unterstützten zu den 
activen ständigen Mitgliedern, so kommen auf je 1000 des 
Bestandes am Ende des Jahres 1877: 502 und am Ende des 
Jahres 1878: 510. 

Anlangend speciell die Invaliden, so haben sich während 
des letzten Jahrzehnts die von den Knappschaftskassen des preussi- 
schen Staates zu unterstützenden Invaliden mehr als verdoppelt 
und beanspruchen bereits einen grösseren Autheil der Jahres- 
einnahme, als die ganze Gesundheitspflege jener Vereine kostet. 
Auch wenn man berücksichtigt, dass im Jahre 1870 

20« 
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Vereine des Ob<»rberganits - Bezirks Klausthal , 1873 der Unter - 
barzische und Useder, 1874 der Hannoversche und 1876 der 
Thamner Knappschafts rerein mit ihren Invaliden hinzugetreten 
sind, muss die Gesammtzunahme der invaliden Berg- und 
Hüttenleute bis auf ein Achtel der activen ständigen Mitglieder 
doch Bedenken erregen. 

Beim Eintritte der Invalidität war 1878 das Durchschnitts- 
alter der Halbinvaliden 50,3 und der Ganzinvaliden 47,4 Jahr. 
Letzteres auch 1877 erreichte Alter bleibt hinter dem zehn- 
jährigen Mittel des Alters beim Bugtun der Oanzinvalidität um 
1*/, Jahr und hinter dem 1870 erreichten Durchschnittsalter 
um 3 1 /, Jahr zurück; man darf demzufolge eine Zunahme der 
Lebensdauer im invaliden Zustande, d. h. eine grössere als 
die bisherige Belastung der Vereinskasspn erwarten. 

Die Schlussbemerkungen von Dr. Engel über diese neuesten 
Resultate der preussischen Knappschaftskassen- Statistik lauten 
folgendermassen : „Die Summu der wahrend de» Jahres 1878 
an Ganzinvalide gezahlten laufenden Unterstützungen belauft 
sich auf 3.613664 Mark oder durchschnittlich, wie in beiden 
Vorjahren, auf 217 Mark für einen Ganzinvalidcn ; an Halb- 
invalide von zwanzig Vereinen wurden 32423 Mark, d. h. im 
Durchschnitt etwa 40 Mark für jeden gezahlt, und der Klaus- 
thaler Knappschaftsverein, von dessen 604 Invaliden drei 
Siebentel halbinvalid sind, gab 163193 Mark Invalidengeld für 
beide Rechtsklassen her. Im Jahre 1869 waren an die In- 
validen des Bergbaus und Huttenbetriebes, soweit die Berg- 
werks - Verwaltung Kenntniss davon erhielt, 1.226186 Mark 
gewahrt worden; in den folgenden Kalenderjahren stieg die 
Summe auf 1.429013, 1.495986, 1.643722,2.147649,2.702768, 
2.996644 , 3.255447 , 3.540537 und 3.811280 Mark. Dem- 
gemäß hat sich diese Aasgabe binnen einem Jahrzehnt verdrei- 
facht, and sie beanspruchte 1871 22,36, dagegen 1878 
31,31 Procent der Gesammtausgabe. Noch im Jahre 1875 
wurden die Invalidengelder von den übrigens auch gewachsenen 
Wittwen- und Waisen- Unterstützungen übertroffen, 1871 war 
das Verhaltniss dieser Ausgabeposten zu jenem wie 100:89, 
dagegen 1878 wie 100:113. Insofern die Versorgung der 
Invaliden von den laufenden Einnahmen der KnappschafU- 
vereine abhängt oder im Zusammenhange mit anderen Ver- 
pflichtungen dieser Vereine steht, zeigt sich also eine ganz 
erhebliche Verschlechterung der Verhaltnisse. 

„Nach den unumstosslichen Grundregeln der Lebens- und 
Beuten- Versicherung dürfen die den Versicherten beim Eintritt 
des Todes- bezw. Kentenfalles zu gewährenden Capital- bezw. 
Rentenbeträge nicht aas den gegenwartigen Beiträgen der 
Mitversicherten beatritten, sondern sie müssen aus den ange- 
sammelten Reserven entnommen werden. Dieses Princip gilt 
auch für die Knappschaftskassen , soweit sie Rentenversicherungs- 
Anstalten sind. Die Beispiele liegen nahe genug, welche be- 
weisen, dass auch der zeitweilig blühendste Bergbau zum 
Erliegen kommt, neue Arbeitskräfte nicht mehr erfordert 
werden, mitbin auch keine neuen Beiträge von solchen mehr 
zu den Knappschaftskassen fliessen. Dann muss das ange- 
sammelte Vermögen nicht blos zur Bezahlung der schon fälligen 
Pensionen bereits Versorgungsberechtigter verwendet, sondern 
es muss auch soviel davon zurückgestellt werden, da« die 
noch nicht fälligen Pensionen für die noch zu erwartenden 
Versorgungsberechtigten damit gedeckt werden können". 

,, Vergleichen wir nun das schuldenfreie Vermögen sämmt- 
licher Knappschaftsvereine zu Ende eines Jahres mit den Aus- 
gaben für Invaliden im folgenden Jahre , so finden wir das 
Verhiiltniss beider zu Ende 1871 wie H,<H und zu Knde 1X77 
wie 5,11:1; d. h. wäre jetzt bereits der Beharrungs ■ Zustand 
eingetreten, wüchse die Zahl der Invaliden nicht noch weiter, 
so würden die berechtigten Ansprüche letzterer, abgesehen 
von dem Capitalzu wachs durch Zinsen und Zwischenzinsen, 



auf 5,41 Jahre durch das Vermögen der Kasse gedeckt sein. 
Zieht man aber auch die Wittwen- und Waisengelder mit in 
Rechnung, so erscheint der gegenwärtige Bedarf an laufenden 
Unterstützungen nur auf drei Jahre statt auf etwa dreizehn 
Jahre gewährleistet, ohne dass von Vergütungen an die noch 
activen Mitglieder für ihre bisherigen Beiträge die Rede wäre". 

„Hierdurch wird das grosse Interesse gerechtfertigt, welches 
sowohl die Invaliden als auch die activen Mitglieder der 
Knappschaftskassen an dem Fortbestehen der Knappschafts- 
vereine und an dem Gedeihen des Bergbaus im preussischen 
Staate unbedingt haben müssen. Allein die so rasch ge- 
stiegene Summe der jährlich zu gewährenden Unterstützungen 
erklärt auch das Bestreben aller wohldenkenden , wirklich Sach- 
verständigen , die schon bestehenden Knappschaf tskassen , von 
welchen das Wohl und Wehe so vieler Tausende braver Berg- 
und Hüttenarbeiter und Familien abhängt, auf eine sichere 
mathematische Basis zu stellen. Nicht minder weisen die mit- 
getheilten Zahlen darauf hin, was von dem unzweifelhaft wohl- 
gemeinten und aus edlen Beweggründen hervorgegangenen Vor- 
schlage der Verallgemeinerung des Knappschaftskassenwesens, 
wie es ist, auf sämmtliche übrigen Arbeiter der Industrie und 
der Landwirthschaft zu halten ist". 

Wie aus den vorstehenden Mittheilungen erhellt, treten 
in Preusscn ganz ähnliche Erscheinungen zu Tage wie in 
Sachsen. 

Die Hauptursachen der misslichen Lage der heutigen Knapp- 
schaftskassen sind schon vor mehr als 10 Jahren in einer 
grosseren sehr beaebtengwerthen Arbeit des Bergassessor 
Hiltrop in Berlin, Mitglied des preussischen statistischen Se- 
minars unter dem Titel: „lieber die Reorganisation der Knapp 
schaftsvereine mit Hinblick auf die Bildung von Versicherungs- 
genossenschaften für Arbeiter anderer Gewerbe" in der Zeit- 
schrift des König), preussischen statistischen Bureaus Jahrgang 
1869 Seite 216 flg. dargelegt worden. Hiltrop fand es schon 
damals „im Interesse der Sache sehr bedauerlich, dass die 
Knappscbaftsgesetzgebung dieses Jahrhunderts die historisch 
begründete und der Natur der Sache nach eigentlich selbst- 
verständliche Trennung der Knappschaftskassen in Kassen zur 
Beschaffung der zeitweiligen Unterstützungen und in solche 
zur Sicherung der dauernden Pensionen so wenig berücksichtigt 
habe" und erklärte es für ein „dringendes Bedürfnis.« , diesem 
Uebelstande auf dem Wege der Gesetzgebung Abhilfe zu 
schaffen und die Abzweigung der Krankenkassen nicht als 
facultativ, sondern als obligatorisch hinzustellen. „Kranken- 
und Pensionskassen — so bemerkte er — sind in ihren Grund- 
prineipien und Bedürfnissen so heterogen, beide haben in so 
( hohem Grade ihre eigenen Gesetze, dass eine Verschmelzung 
i beider für die Zwecke und Ziele derselben durchaus weder als 
angemessen noch als zweckmässig erachtet werden kann." 

Man wird aus den vorstehenden Mittheilungen ersehen, 
dass die Reformbedürftigkeit der Knappschaftskassen in Preussen 
ganz ebenso wie in Sachsen anerkannt wird. Ehe jedoch die 
Gesetzgebung darauf bezügliche Vorschläge machen kann, 
bedarf sie der eingehendsten statistischen Unterlagen, die erst 
theilweise vorhanden sind. Man ist mit der Beschaffung der- 
selben in Sachsen eifrig beschäftigt und zwar sind dabei die 
Knappschaftskassen für den Kohlenbergbau bisher vorzugsweise 
berücksichtigt worden, weil sieh gerade bei diesem Bergwerks- 
betriebe die gross ten Gefabren und zugleich die übertriebensten 
Anforderungen an die Kassen herausgestellt haben. 

Die nachstehenden tabellarischen Aufstellungen, welche 
die Jähre 1867 bi» 1H78 umfassen, beruhen auf Uebersichten, 
die seit einer Reihe von Jahren tllvr Betrieb und Production 
der sächsischen Kohlenwerke von den Werkbesitzern oder Verwalt- 
ungen eingereicht werden und zugleich Uber den Stand der da- 
selbst bestehenden Unterstützunifskasseu Mittheilungen enthalten. 
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Active KnappsohaftHkitssen bei dem sächsischen Steinkohlenbergbau. 
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75114 
38116 
114743 
61083 
37383 



164319 
185782 
216136 
274680 
298397 

335678 
342297 
412930 
459834 
667387 
666461 



Sämmtlirhe active Knappschaftskassen bei dem Steinkohlenbergbau im 



1867 


23 


76 


12179 


294929 


116243 


80660 


490822 


140691 


144342 


64238 


1A6K 


23 


76 


12940 


310774 


118159 


84786 


614019 


145106 


163866 


67675 


1H69 


24 


72 


12664 


330967 


170663 


103228 


604848 


172034 


168927 


54351 


1870 


26 


71 


1300« 


354432 


141308 


163476 


659216 


204174 


204648 


79157 


1871 


32 


76 


14202 


436058 


173397 


133936 


74.1391 


240382 


234271 


69021 


1872 


37 


81 


15412 


471297 


258131 


153534 


882962 


268068 


247744 


83131 


1878 


36 


82 


15843 


622551 


318773 


153126 


994160 


283199 


251763 


81227 


1874 


36 


82 


16678 


580363 


316911 


192746 


1.090060 


30882 1 


289742 


118536 


1875 


32 


77 


16946 


679872 


383504 


208720 


l 122096 


»76i 18 l 


180993 


149083 


80596 


187« 


30 


70 


16227 


567841 


322016 


253490 


1.148848 


412215 


184760 


1 18623 


158855 


1K77 


28 


65 


15892 


601370 


289910 


202616 


993902 


480499 


184881 


150287 


112378 


1878 


26 


69 


15607 


485697 


288379 


209848 


983821 


513210 


170937 


156078 


90820 



339271 
366936 
395312 
487979 
I 543674 
I 688943 
616179 
, 717099 
j 786756 
j 901153 
928015 
981081 



182399 


16 


157 


17* 


195011 


23 


131 


164 


217048 


86 


163 


188 


305659 


32 


224 


256 


346208 


49 


25t 


300 


421651 


62 


243 


305 


519058 


60 


961 


311 


629866 


68 


275 


388 


669438 


74 


118 


204 


396 


704626 


106 


181 


234 


471 


727531 


142 


146 


268 


566 


661099 


124 


156 


264 


534 



360952 


181 


1084 


1266 


402831 


186 


1060 


128« 


462206 


220 


1591 


1811 


484260 


224 


1666 


1780 


521621 


232 


1636 


1768 


678302 


236 


1464 


1690 


661718 


240 


1419 


1669 


697486 


286 


1467 


1753 


747068 


296 


687 


711 


1693 


768962 


286 


7*1 


668 


1696 


780067 


819 


718 


666 


1698 


794198 


299 


726 


638 


1663 


1.017551 


198 


1109 


1295 


1.117606 


206 


11 


63 


1369 


1.244666 


930 


1164 


1394 


1 .39406« 


978 


1288 


1611 


1.460578 


287 


1368 


1666 


1.606876 


817 


1387 


1704 


1.814660 


360 


14 


63 


1818 


2.019976 


403 


1594 


1997 


2.197908 


463 


670 


973 


2106 


2.387939 


662 


706 


1004 


2261 


2.369694 


663 


798 


1018 


2409 


2.366647 


779 


766 


1064 


2699 


Königreiche 


Sachi 


ien. 




1.660902 


389 


23 


43 { 


2732 


1.716448 


416 


2S 


34 


2749 


1.923820 


475 


2918 


3393 


2.113876 


629 


3018 


3547 


2 317302 


668 


3155 1 


3728 


2.606829 


616 


3084 


3699 


2.986436 


660 


3133 


8783 


3 317317 


752 


3336 


.4088 ; 


3 IU I 101 


832 


1475 


1888 


4195 


3.811626 


Uli 


1557 


1928 


4427 


8 867292 


1124 


1592 


1941 


4657 


3.814944 


1202 


1648 


1946 


4796 
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Die auf das Knappschafte-, Kranken- und Unterstützungs- 
kassenwesen bezüglichen Fragen der Uebersichten lassen nun 
allerdings, was deren Vollständigkeit anlangt, Manches zu 
wünschen übrig, besonders bildet der Mangel einer auf die 
Mitgliederzahl dieser Kassen gerichteten Frage eine empfind- 
liche Lücke. In Ermangelung jeglichen Nachweises Uber diu 
wirklichen Knappschafts - und Krankenkassenmitglieder ist, wie 
dies auch bei den Veröffentlichungen in dem „Jahrbuch für 
das Berg- und Hüttenwesen im Königreiche Sachsen" der Fall 
ist, die gesauimte männliche Belegschaft der Werke aufgeführt, 
deren Mannschaft einem derartigen Verbände angehörte, diese 
Zahl auch allen Berechnungen zu Grunde gelegt worden, die 
auf die Mitglieder Bezug haben. Dies hat nun allerdings zur 
Folge, dass die ermittelten Durchschnittsergebnisse kleiner 
ausfallen, als sie in Wirklichkeit sich stellen. Da es aber bei 
den ausgeführten Berechnungen mehr darauf ankam, das Ver- 
halten der einzelnen Jahresergebnisse unter sich darzulegen, 
so konnte die Werksbelegschaft um so eher zu Grunde gelegt 
werden, als das Verhältnis« der activen Verbandamitglieder 
zu der Belegschaft in allen Jahren gleich geblieben sein , oder 
doch nur wenig sich verändert haben dürfte. 

In Bezug auf das Zahlenmaterial der Tabelle 1 ist zu 
bemerken , dass letztere alle Knappschaftekassen des Stein- 
kohlenbergbaues umfasst, deren Wirksamkeit eine volle war 
und deren Knappschafteverbände noch activ waren. Kassen, 
deren Thätigkeit in Folge der Auflösung der Knappschaft eine 
beschränkte war und nur in der Verwaltung des angesammelten 
Vermögens sich äusserte, sind hierbei nicht berücksichtigt. 
Dergleichen gab es 1867: 4, 1868: 1, 1877 : 1 und 1878: 2. 
Das 



19790 Mark 

19986 „ 
6239 „ 
15782 „ 



Das Kassenvennogen des früheren Lugaucr Knappschafts- 
ä, welches Anfang 1867 noch 56510 Mark betrug, 
ist in diesem Jahre nicht enthalten, weil durch das am 1. Juli 
dieses Jahres eingetretene Grubenunglück auf „Neue Fund- 
grube" die Auflösung des Verbandes erfolgte. Die Mann- 
schaften der anderen hieran betheiligt gewesenen Werke, 
„Gottes Segen" und „ Westphalia", beide zu Lugau, und die 
„Oelsnitzer Bergbaugesellschaft" errichteten, jede für sich, 
neue Verbünde, denen der Antheil an dem Vermögen des 
alten im Jahre 1870 ausgezahlt wurde. Diese Beträge er- 
schienen unter den sonstigen Kasseneinnahmen dieses Jahres. 

In welchem Verhältnisse das Knappschaftevermögen 
innerhalb der zwölfjährigen Periode sich bewegte, ergeben die 
Tabellen 1 und 2. Den grössten Zuwachs weist das Jahr 
1873 auf, in welchem dasselbe um 378607 Mark oder 14,52 
Procent zunahm. 1874 vermehrte sich dasselbe gegen das 
vorhergehende Jahr um weitere 361881 Mark, was einer Zu- 
nahme von 12,12 Procent entspricht. Von da an wird die Zu- 
nahme des Vermögens von Jahr zu Jahr unbedeutender und 
im letzten Jahre zeigt sich sogar eine wesentliche Abnahme, 
deren Ursache in der Auflösung mehrerer Kassen liegt, wo- 
von sich 2 im Bezirke Chemnitz und eine im Dresdner Bezirke 
befinden. Das Vermögen dieser Kassen, im Betrüge von zu- 
sammen 99715 Mark, kam an deren Mitglieder zur Vertheilung. 
Ohne diesen Ausfall würde in diesem Jahre die Capitnlreserve 
der gesammten Knappschaftskasscu um 47367 Mark, oder um 
1,22 Procent zuifeuornmen haben. Der Rückgang in dem Ver- 
mögensstande der Chemnitzer Kassen im Jahre 1867 erfolgte 
durch die bereit- oben erwähnte Auflösung de» Lugauer Ver- 



1867 . . 

1868 . . 

1877 . . 

1878 . . 



Aus den in Tabelle 2 enthaltenen Zahlen geht weiter 
hervor, dass der durchschnittliche Antheil eines Mitgliedes an 
dem Knappschaftskassenvermögen von 128,1« Mark auf 244,44 
Mark gestiegen ist , sich somit beinahe verdoppelt hat. In den 
beiden letzten Jahren war aber diese Zunahme eine auffallend 
geringe und betrug 1878 noch kein halbes Procent. Innerhalb 
der Bezirke treten dabei grössere Cnterschiede hervor. Bei 
den Dresdner Kassen erhöhte sich dieser Antheil um mehr als 
das Dreifache, von 90,00 auf 281,88 Mark, bei den Zwickauer 
Kassen stieg derselbe von 143,10 auf 246,28, die Chemnitzer 
Kassen stehen hierin am niedrigsten. Der starke Zugang an 
neuen Kassen beeinfluset hier die Durchschnittsziffern, indem 
die Mitgliederzahl ansehnlich zunahm , das Vermögen aber sich 
nicht vermehrte. 

Aus dem Inhalte' der Tabelle 3 geht hervor, dass die 
Leistungen der Mitglieder in der Zeit von 1867 bis 1878 ver- 
hältnissmassig nur wenig, die Kassenleistnngen dagegen ausser 
Verhältnis« gestiegen sind. Die Zunahme in der Durchscbnitte- 
ziffer der Mitgliederbeiträge, namentlich in den Jahren 1871 
bis 1876, ist wohl mehr die Folge günstigerer Lohn- und 
Verdienstverhttltnisse , als das Ergebniss höherer Beitragssätze, 
da ja die meisten Kassen gegenwärtig noch denselben Betrag 
von ihren Mitgliedern einfordern , der anfänglich bei Errichtung 
derselben festgesetzt worden ist. 

Zwischen dem niedrigsten und höchsten Betrage der durch- 
schnittlichen Mitglicderleistungen ist die Differenz 10,97 Mark, 
was einer Zunahme um 45,67 Procent entspricht. 1878 war 
dieser Procentoatz bereite auf 29,58 Procent zurückgegangen. 
Der durchschnittliche Betrag der Pension, pro Kopf der 
Pensionsempfänger, hat sich von 50,70 Mark im Jahre l8«-»9 
auf 107,02 Mark im Jahre 1878 erhöht, hat also um 111,08 
Procent zugenommen. Die Kassen der einzelnen Bezirke zeigen 
auch hierbei ein ganz verschiedenes Verhalten. Während die 
Dresdner Kassen mit Ausnahme einzelner Jahre, in denen 
besondere Einflüsse störend einwirkten, eine gewisse Regel- 
mässigkeit erkennen lassen, tritt bei den Zwickauer Kassen 
eine grosse Beweglichkeit hervor , ohne dass ähnliche Einflüsse 
hierzu beigetragen hätten. Der durchschnittliche 
betrag betrug bei letzteren 1867: 44,10 Mark, 1874 
81,54 Mark, im nächsten Jahre 102,8.'» Mark, 1878 aber 
125,61 Mark. Die Zunahme beträgt mithin seit 1867: 184,«» 
Procent. — Bei solcher Lage erscheinen die dortigen Kassen 
in bedenklichem Grade gefährdet, ohne 
soll, dass es deshalb alle sein müssen. 



Jahr. 



1MI7 
1MJ8 
1H«» 
1*70 
1S71 
1S72 
1*78 
1H74 
1875 
1H70 
1H7J 
1*7* 



Zu- resp. Abnahme ( — ) 
des Kassenvermügens 
geizen da* Vorjahr. 



Chtm- 



Oretden. Z«lek»u. 



6*1 
limmt. 
lichtn 



■20,01 
6,-1 

40,7»! 
12,9- ' 

22,11 
23.il 
21,nr, 
6,ss 

5,|l! 
3.1!» 
10 1 



16,00 
11,40 

14,;« 

4,17 
<,«? 
I O.sii 
12.7» 

7,il 

2,0! 

1,1*1 



11.15 

9.«i 

11,3« 

6,s!» 

10,7» 
12.»* 
11 »i 

»,H1 
6,17 
0,»3 
0,» 



"fit 
9,so 
12,is 

9,s« 
9, 

12,1* 
ll,.-.i 
12.1S 

7 .'IM 

5.tr. 
1.« 



Durchschnittlicher 
Vermögeiifjintlieil 
pro Mitglied. 



Zmiekau. 



Oker- 
hiupt 



168.« 
167,!»7 
186,7« 
1P7.4S 
161,91 
147,01 
175,»". 
178,s» 
186,7:< 
204.00 
219.M 



90,t» 
101,67 
132,11 
148.SI 
146,6« 
167,»s 
199,1* 
209,1h 
220.li 
247.4SI 
262 ;- 



2n«;.<i« ' 281.»* 



143.10 
143,0« 

155,«S 
163,»» 
170.«* 
176,si 
188,.I5 
205,00 
220.M 
241.S7 
245/7 

144m 



128,1« 
132,67 
151,!>1 
162,«1 
163,17 
169,1* 
188,«« 
200.70 
2 1 S sä 

'Jlii KU 

J 13 .-. 
244,«. 
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8. 

Jahr. 


Durchschnittlicher Jahresbeitrag 
eines Mitgliedes 
xur Knappschaftskasne. 


Die Beitrage 
der Werke 
betrugen 
Proeent 

der 

Mitglieder- 

Hi 'if r i ifi' 

ULI IT il£C. 


Jährlicher Pensionsbetrag 
pro Kopf 
der Pensionsempfänger. 


Pro Mitglied 
börcchn6t<*r 
Kaasen- 

für 

Krunkfnlohn 

and 

M*tk, 


Chemnitz. 


Dresden. 


Zwickau. 


Summa. 


Chemnitz. 


Dresden. 


Zwickau. 


überhaupt. 






M»k. 


* 


1. 




« 


5. 


6. 


7. 


9. 


». 




10. 


XI- 


1S«7 


17,7e 


31,51 


Sl,i3 


24,« 


39,07 


33,W 


61,4« 


44,10 




51,50 


11, »6 


18«8 


16,40 


31,-10 


21,« 


24,o» 


38,1! 


43,5t 


59,«l 


47,«7 




58,»» 


12,«« 


1S«9 


19,i»-. 


31,;u; 


24,« 


26,13 


51,5.-. 


39,1» 


52,M 


49.H9 




60,70 


13,54 


1870 


23,0« 


32,07 


26, is 


87,!* 


89,»7 


41.1» 


63,01 


63,9» 




67,M 


16,7« 


1H71 


23.»" 


31,00 


33,« 


30,70 


89,7« 


79,74 


66,» 


61,07 




64,57 


16.50 


187S 


27,J» 


35.11) 


29,«. 


30,4» 


54,77 


50,»» 


71.« 


71,10 




69,71 


16,01 


iS'.S 


.11,-. 


s;.<» 


31,» 


32,1)» 


61,00 


64,1« 


75,34 


76,10 




74,M 


15,1» 


1874 


S4,tt 


37,»» 


33,74 


34,»o 


54,m 


74.01 


68,00 


81 „'.4 




76,5« 


17.S7 


1875 


Sir.» 




35,10 


34,8» 


67.SI 


79.9!» 


76,1« 


1«2,üs 




89,115 


19,«» 


187« 


30,3:< 


36,«» 


86.« 


34,«!. 


56,71 


75.» 


79,* 


10«,T» 




93,11 


20,u 


1S77 


2«.Mi 


35.M 


31,* 


31 ft 


57.« 


91.04 


82,* 


120.M 




108,1» 


S1,0!» 


1H7S 


87..0 


3fi,M 


30,1)3 


31,11 


59,91» 


92,31 


8S,6, 


125,41 




107,0» 


20.1* 



4. 

Jahr. 


Auf 100 Mitglieder kamen 


Invaliden. 


Wittwen u 


nd Waisen. 


Pensionsempfänger Uberhaupt. 


Chemnitz. 


Dresden. 


Zwickau. 






Dresden. 


Zwickau. 






Dresden. 


Zwickau. 




1807 






2,11 3,i» 


14,«., 


27,»i 


16,50 


19,»« 


16,»« 


81,75 


18.JI 


22,*3 


1808 


LM 


4.RU 




3,»1 


11,» 


26,4* 


14,7« 


18,03 


13,»« 


31,11 


17,s» 


21,»« 


Ines» 


2,15 


6,r.< 


2.« 


3,75 


14.M 


46,51 


14,54 


28,»« 


16,18 


51,W 


17,«i 


26,7» 


j 1S70 


1,9« 


6,>"> 


3,S7 


4,07 


13,75 


47,7« 


16,»« 


23,*l 


16,71 


64,«« 


18,«S 


27,»» 


1H71 


2, »o 


6,5» 


8,31 


4,00 


11,77 


43,17 


16,07 


22,»i 


14,01 


4»,«' i 


19,«« 


26,11 


1872 


2,1« 


6,w 


8,«t> 


3,9» 


8,4« 


42.0« 


16,M 


80,01 


10,«« 


48,SS 


18,75 


24,oo 


187S 


2,M 


7,34 


3,S4 


4,10 


8,50 


43^7 


16,ti 


19,7» 


10,5» 


50,70 


18,86 


23,»« 


1874 


1,7» 


8,5» 


4,10 


M> 


7, no 


44,0» 


16,ts 


20,oo 


9,59 


52,«1 


20,3» 


24,51 


1873 


2,C7 


8,(9 


4,«5 


4,»l 


i|m 


41,1!. 


16,«8 


19,* 


11,05 


49,*» 


21,1» 


24,7* 


187« 


3,07 


9,» 


5,11 


6,8» 


10,67 


45,15 


17,«* 


21,4« 


IS,«« 


54,54 


23,39 


27,»» 


1877 


4,n 


10,73 


6,90 


7,07 


18,«* 


46,1» 
48^0 


18,1« 
.8,« 


22, *3 

23. « 


l«,n 


66,91 
58,8» 


25,0» 


29,30 


1878 


Mc 


10,5» 


8,u 


1 «■ 


12,» 


16,« 


27,0» 


30.1S 



Kranken- nnd Unterstüteungskassen bei dein sächsischen Steinkohlenbergbau. 



6. 

Jahr. 


Zahl 
der 
Kassen. 




















Einnahme 


Ans 


gäbe 


Vermögens- 
Be«tand 

SB 

Schlüsse 

in 
Jahres. 

Mark. 


von den 
Mitgliedern. 

M.rk 


von den 
Werken. 

M»rk 


Sonstige 

M.rk. 


Oberhaupt. 

■ 

M«k. 


Unter- 
stützungen. 

Hat« 


Kranken- 
lohne 

Ultit 

Kurkooten. 
Harth 


Sonstige 
Ausgaben. 

Math, 


M.rk. 


18«7 


2 


689 


SS 


, 


622 




84 




84 


1168 


18«8 


8 


782 


37 




81» 




36 


is 


61 


796 


is«9 


6 


1017 


497 


28 


1542 


266 


247 


33 


545 


8388 


1870 


1 


908 


79« 


48 


1748 


662 


373 


33 


1058 


2970 


1871 


4 


900 


1070 


61 


2031 


835 


67 


36 


938 


3007 


1872 


rl 


3794 


2267 


148 


6209 


874 


70» 


153 


1236 


7988 


1873 


6 


4087 


2662 


465 


7204 


1447 


1803 


211 


346 1 


16337 


187* 


« 


3869 


2833 


481 


7173 


1601 


2004 


136 


.1740 


16314 


1875 


5 


3150 


3276 


663 


71189 


1486 


997 


116 


2598 


20803 


187« 


6 


4478 


3177 


890 


8545 


1487 


1941 


311 


3739 


22991 


1877 


6 


4728 


3387 


1181 


9296 


2049 


2317 


562 


, 4928 


27309 


1878 


0 


4715 


2904 


1196 


8816 


1772 


2790 


360 


4922 


31200 
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Knappsrhaftakaasen bei dem sächsischen Braunkohlenbergbau. 



6. 

Jahr. 


Anzahl 
der 


Mit- 
glie- 
der- 
zahl. 


KasBonverhältniaso 


Anzahl 


B i n n a h in e n 


Ausgaben 


Ver- 
mOgens- 

am 

Schlüsse 

de* 

Jahre«. 

Mark. 


Kausen. 


betbei- 

licrron 

Werke. 


Beitraf* 

der 
Mittel. o 

der 

Mark. 


H»ltrA|f« 

d*T 
Werke 

Mark. 


Soaetlffa 

KlB- 

liahui» 

Zluaen 

OlO. 

Mark. 


über- 
haupt. 

Mark 


Knapp- 
«chafU- 
Feualon 

Mark. 


Kranken- 
lohn , 

Kur- and 
Medi- 

kortan. 
Mark, 


SonttlR* 
Auagabe. 


über- 
haupt 

Mark. 


Inva- 
liden. 


Witt- 
wen. 


Wai- 
sen. 


Sa. 


in;: 


17 


17 


7ÄQ 
1 09 


7971 


682 


438 


8991 


1797 


4164 


ION 


6»63 


15693 










ISAM 


18 


19 


<1 1*. 1 


7608 


657 


762 


9027 


1716 


6081 


843 


7590 


16233 










1 MI'I 


81 


22 


wo 


7362 


1257 


1080 


9699 


1928 


6213 


957 


»(»98 


16746 


Nicht zo err 


nitteln 




1870 


SO 


21 


90« 


6870 


1290 


»81 


9141 


2618 


4554 


819 


7»86 


17964 










u 


16 


914 


6084 


1830 


660 


8674 


2692 


3807 


628 


6927 


17256 










1872 


14 


15 


873 


5589 


1880 


»08 


8322 


2826 


366» 


1446 


7935 


17643 










1878 


15 


IG 


728 


5193 


1836 


846 


7875 


2862 


3114 


546 


6522 


19074 


19 


63 


1 82 


1874 


15 


16 


740 


5226 


1794 


840 


7860 


2742 


3135 


466 


6333 


20601 


20 


60 


80 


1876 


15 


16 


690 


4616 


1624 


860 


7090 


3049 


2759 


47 t 


6279 


21280 


27 


36 


32 


' 96 


1 1878 


15 


16 


521 


4003 


1942 


»12 


6857 


546* 


4267 


616 


5429 


21245 


2 




11 


20* 


' 1877 


12 


13 


891 


2911 


1466 


691 


5068 


405 


3431 


384 


4220 


20632 


3 




• 


Ifl 


1878 


13 


15 


404 


2980 


1322 


849 5151 


615 


2476 


594 


3585 


22236 


9 




10 


2« 



^ Y>er ^."^^ in dem Pensionsbetrag* und in der Zahl der Pensionsempfänger int durch die Auflösung der Knappschaft*- 




7. 

Jahr. 


Zahl 

der 
Kassen. 


Mit- 
glieder- 
zahl. 


KaBsenverhaltnlase. 


Einnahme. 


Ausgabe. 


Vermögens 
Bestand 
an 

Schlüsse 

im 
Jahres. 

Mark. 


von den 

Mit- 
gliedern. 

Mark 


von den 
Werken. 


Sonstige 

Ein- 
nahme. 

Mark 


überhaupt, 

Mark, 


Unter- 
stütz- 
ungen. 

Mark 


Kranken- 
löhne und 
Kurkosten. 

Mark. 


.Sonstige . , 

überhaupt 

Ausgaben. 

Mark. Mark 


1867 


13 


706 


4872 


600 


141 


6613 




5004 


297 


5301 


6325 


1808 


15 


8341 


6462 


2391 


309 


9162 




6142 


1200 


6342 


8166 


IHß» 


17 


847 


5608 


1782 


486 


7776 




6631 


1020 


6651 


9555 


1870 


18 


»09 


5694 


1839 


336 


7869 




6441 


1122 


7563 


9699 


1871 


20 


1363 


7974 


3222 


667 


11763 


114 


9405 


1452 


10971 


12622 


1872 


26 


1466 


7963 


8999 


657 


1260» 


189 


9444 


780 


10413 


14880 


1878 


27 


1426 


9357 


3612 


114» 


14118 


24» 


9438 


1311 


10998 


18150 


1874 


81 


1890 


11262 


4701 


961 


16914 


166 


11754 


1651 


13470 


22960 


1875 


81 


1373 


9871 


4099 


922 


14892 


166 


10871 


1281 


11817 


24909 


1870 


81 


1240 


9096 


3295 


948 


13339 


166 


11061 


1149 


12365 


24173 


1877 


36 


1268 


8959 


3786 


786 


13530 


211 


11097 


1418 


12726 


25282 


1878 


82 


1091 


7889 


3572 


713 


12174 


160 


8381 


1771 


10312 


26867 



Die Beitrage, welche von den Werken zu den Kassen zu 
leisten sind und gesetzlicher Bestimmung gemlUs die Hälfte 
der Mitgliederbeitrage erreichen müssen, Überschreiten diesen 
Satz am ein Betrachtliches, wie die Zahlen in Tabello 3 Spulte 
6 beweisen. Wahrend in den letzten Jahren die den Verbunden 
angehörenden Mitglieder weniger an die Kassen entrichteten 
als vorher, sind die Leistungen der Werke in dieser Zeit 
gestiegen. 

Der Aufwand für Gesundheitspflege ist seit 1867 eben- 
falls von Jahr zu Jahr gestiegen und nur 1878 zeigt gegen 
3 Jahr eine Verminderung. Der Durchschnitts- 



betrag, der sich pro Kopf der angegebenen Mitgliederzahl be- 
rechnete, Btieg von 11,85 Mark auf 21,09 Mark und hat somit 
um 77,97 Procent zugenommen. 

Die Zahl der Pensionsempfänger wuchs seit 1867 von 2732 
auf 4796. Von letzterer Zahl entfallen 11,13 Procent auf die 
Chemnitzer, 34,68 Procentauf die Dresdner und 54,19 Procent 
auf die Zwickauer Kassen. Innerhalb der Bezirke stieg der 
Zugang 

bei Chemnitz um 210,46 Procent 
Dresden „ 31,46 
Zwickau „ 100,70 „ 



II 

» 
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Bei den Chemnitzer Kassen wur somit die Zunahme am stärksten. 
Letztere bestehen zum grössten Theil erst kürzere Zeit, wo- 
gegen die Dresdner und die meisten Zwickauer Kassen bereits 
eine längere Dauer für sich haben. 

Nach Ausweis der Tabelle 1 standen 1867: 389 Invaliden 
und 21143 Wittwen und Waisen im Genüsse knappschaftlicher 
Pension, 1878 dagegen 1202 Invaliden und 3594 Wittwen 
und Waisen. Nach Ersterer ergiebt sich demnach eine Zunahme 
um 209 Proc, für Letztere um 75,55 Proc. In den Bezirken 
betrug die Zunahme 

der Inraliden. dar Wittwen u. Waifrtu. 

bei den Chemnitzer Kassen 726,67 Procent 161,16 Procent 
„ „ Dresdner „ 65,19 „ 25,*3 „ 

„ „ Zwickauer „ 903,63 „ 65,15 

In Tabelle 4 ist das Verhältniss der Pensionsempfänger 
zur Mitgliederzahl dargelegt. Auf 100 Mann Belegschaft kamen 

Invaliden. Wittwen und Waisen. 

1867 3,11' 19,24 

1878 7.70 23,0» 

das ergiebt bei Ersteren eine Zunahme von 141,38 Procent, 
bei Letzteren eine solche von 19,7« Procent 

Au» dem Zahlenwerke der bereit« angeführten Tabellen 
Hessen >ich noch eine Menge derartiger Ausführungen ableiten; 
die vorstehend durchgeführten geben über allein schon an die 
Hand, dass die Basis vieler Knappschuftsksissen unter den be- 
stehenden Verhältnissen eine schwankende geworden ist. 

Die in neuerer Zeit Seiten der meisten Kunppscbaftsver- 
waltungen sich geltend machenden Bestrebungen, eine Wand- 
lung hierin herbeizuführen, haben somit ihre volle Berechtigung, 
nur werden auch die, zu deren Wohlfahrt diese Institutionen 
geschaffen wurden , an ihrem Thcile zur Besserung und Ge- 
sundung der jetzigen Zustünde dadurch beitragen müssen, dass 
die Anforderungen an die Kassen auf das natürliche Maas* 
zurückgeführt werden. 

Ueber die Knappscbaftskassen bei dem Braunkohlenberg- 
bau enthalt Tabelle 6 das Weitere. Die Zabl der Kassen 
und deren Mitgliederzahl hat in dem verflossenen Jahrzehnt 
abgenommen, das Vermögen derselben demungeachtet um 
6543 Mark oder 41,69 Procent zugenommen. Weitere Aus- 
führungen, wie dies Über die Knappschaftskassen des Stein- 
kohlenbergbaues geschehen ist, erschienen deshalb Uberflüssig, 
weil die Bedeutung der ersteren gegen diese nur eine geringe 
ist. Erwtthnt sei nur noch , dass die in Tabelle 6 angegebene 
Mitgliederzahl ebenfalls die untunliche Belegschaft der Werke 
umfasst , deren Mannschaft einem Knappschaftsverbande angehört. 

Zur Vervollständigung des Bildes über die beim sächsischen 
Kohlenbergbau getroffenen Einrichtungen zur Sicherung der Ar- 
beiter im Falle ihrer Arbeitsunfähigkeit, werden in den Tabellen 
5 und 7 die Kranken- und I'nterstützungskasRen behandelt. 
Bei dem Steinkohlenbergbau bestehen einzelne noch neben 
den Knappst' haftskassen und haben mehr. den Zweck, in 
ausserordentlichen Fallen Hilfe zu schaffen; die anderen ge- 
hören Werken an. deren Umfang zu unbedeutend ist, um 
lebensfähige Knappscbaftskassen zu errichten. 

Was das Vorkommen beider Arten von Kassen bei dem 
Braunkohlenbergbau anlangt, so vertheilen sich die Kranken - 
und Unterstützungskassen fast gleichmassig auf die Berg- 
inspectionsbezirke Chemnitz und Dresden. Die Knappschafts- 
kassen gehören ausschliesslich letzterem an, und kommen die 
Meisten bei dem Braunkohlenbergbau in Zittauer Gegend vor. 



Die im Vorstehenden mitgetheilten Zahlen, welche vor- 
zugsweise den finanziellen Stand der Knuppschuftskassen be- 
handeln, sind für eine wirkliche Knappschaftsstatistik noch in 



keiner Weise ausreichend und geben namentlich keinen Anhalt 
zur Wahrscheinlichkeitsberechnung der Lebens- und Invalidi- 
täts- und Krankheitegefahr der Bergleute , um bestimmte Tarife 
für die zu den Knappschaftskassen zu leistenden Beitrage und 
für die zu gewährenden Pensionssätze und Unterstützungsbei- 
trfige ausarbeiten zu können. Diese wichtigste Aufgabe der 
Knappschuftsstutistik erscheint nur lösbar mit Hilfe von In- 
dividuulkarten , die für jedes einzelne Mitglied der Knappschaft 
aufgestellt werden. Solche Individualkarten sind schon vor 
längerer Zeit von dem durch seine Arbeiten auf dem Gebiete 
der mathematischen Statistik und des Versicherungswesens 
bekannten Director des Dresdner Polytechnikums, Geheimrath 
Dr. Zeuner, dem statistischen Bureau und dem KönigL Finanz- 
ministerium für die fiscalischen Kohlenwerke empfohlen worden. 
Als nun das statistische Bureau im Jahre 1878 von dem Königl. 
Ministerium des Innern den Auftrug erhielt, einen Dispositions- 
plan zum Zweck der Aufnahme einer allgemeinen sächsischen 
Knappgchaftastatistik aufzustellen, glaubte die Direction 
mit Geheimrath Dr. Zeuner und mit Beamten der beiden i 
Stein kohlen werke in Zauckerode und Burgk im 
Grunde, und zwar Bergmeister Förster, Dr. Seitmann und 
Rechnungsführer Küttner in Beratbung treten zu sollen, um 
mit ihnen den Entwurf einer Individualzählkarte zu besprechen. 
Das Resultat bestand in der Aufstellung des nachstehenden 
ZShlkartenformulnrs. 



Kuappschaftskasse zu 

Zählkarte fiir 



1. (iebortsieit 
3. Zeit des Beitritts zur 
3. dienstunfähig: 

' Gaeamntdauer 1 

im Jahr« 



Geburtsort 

iniAlterv. Jahren 



E*M Geiammtdauar Zahl 

AH Akt m Jahre lUr d*r 

KrankhttUn. KranUiclUfllle. | Krar.kr.titm. Krar.kr.titila.ll«. 



I i 
4. Invalid:* 

infolge Krankh.u. Bergfertigkeit. 



infolge Veruuglückung. 
i Wer ran v.r. | Uli 



I 

1 
1 

! 
[ 



t 



I 



5. Zelt des Ausscheidens au» der Knappschaft 

Jahren, und zwar: — freiwillig ai 
- verstorben an (Todesursache) primär: 



im Alter von: 



i wird alt ii. »Mil tracbirt 

21 



Weh», I 
•v I 
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lKQcki*lt».i 



6. Familienverhältnisse 

Geburtszeit des Manne« : 



(wie, »ul Jf r 



Der Krau 
Ehe 



GeburUzeit: .„.,.„.-....■■ - 

Zeitd.Verehelicbuog: L Alter v. 

„ „ (rer. .Scheidung: „_ „ „ 

Sterbezeit: 



Der Frau 
zweiter Ehe 



Der Frau 
dritter Ehe 



« 
ii 



Sterbealter 
."ZU L Alter t 



Sterbealter: 



Geburtszeit: 
Zeitd. Verehelichung! 
,. „ per. Scheidung : 
Sterbezeit : 
GeburUzeit: 

Zeitd. Verehelichung: • i. Alter v. 

„ „ ger. Scheidung: , „ „ 

Sterbezeit: , Sterbealter: 

b. Kinder aus vorstehenden Ehen', und zwar de-« 
1. Geburtezeit: Sterbezeit :** 

2. 

8. 
4. 
6. 
6. 
7. 
H 
». 
10. 



Jahren. 



Jahren. 
Jahren. 




Das in Vorstehendem abgedruckte Formular ist Weits 
vom Jahre 1878 an versuchsweise auf den Steinkohlen- 
werken des Freiherrn von Burgk und mit Genehmigung des 
Königl. Finanzministeriums auf den fiscalisehen Bergwerken 
im Plaueuschen Grunde eingeführt worden und die damit ge- 
machten Erfahrungen sind im Ganzen durchaus befriedigend. 



Die Zahl der beobachteten Fülle ist natürlich noch nicht aus- 
reichend, um darauf Schlüsse zu gründen. Es ist ferner 
ausdrücklich zu bemerken, das* die im Nachstehenden ver- 
öffentlichten statistischen Tabellen nur eine vorläufige Zu- 
sammenstellung enthalten , das« die Erhebungen selbst in weit 
ausführlicherer Form , z. B. nach den Altersjahren anstatt nur 
nach den Altersgruppen vorliegen , dass sie für den beabsich- 
tigten Zweck auch in anderer Art zu bearbeiten sein würden 
und dass nach dem Besehluss des Ministeriums des Innern die 
Erhebungen auch erst auf alle sächsischen Knuppschuftskaasen 
ausgedehnt werden sollen, ehe die eigentliche mathematische 
Verarbeitung erfolgen kann. Es wird jedoch die Leaer dieser 
Zeitschrift und alle am Knappschaftskussenwesen Betheiligten 
gewiss iuteressiren , schon jetzt die Hauptergebnisse dieser 
Voruntersuchung kennen zu lernen, welche sich auf zwei 
der ältesten nnd grössten Steinkohlenwerke im Plauenschen 
Grunde mit ziemlich gleicher Arbeiterzahl erstreckt , von denen 
das eine Bergwerk ein Staatsunternehmen und das andere ein 
Privatunternehmeu ist. Das erstere Werk in Zauckerode zählte 
am Ende des Jahre» 1878: 1160 und das Werk des Freikerrn 
von Burgk 1094 Knappschuftsmitglieder. — Es sind mit Hilfe 
der Individualkarten über jeden einzelnen activeu Bergmann, 
sowie Uber die Invaliden. Wittwen und Waisen folgende Ver- 
hältnisse ermittelt worden: 



A. Active Mitglieder. 

Die Zahl der activen Mitglieder am Schlüsse des 
Jahres 1878 betrug bei der Knappschaftskassc 

zu Zauckerode 11 00, 
zu Burgk . . 1094: 

davon waren: 













In 








e: 








In Burgk: 


Nach ihrem 
, Civilstande. 










im 


Alter von 










im Alter von 


aber 
15 
bii 
20 


DfeM 
20 
blt 
25 


ui.it 
26 
bi» 
30 


Uber 
30 
i i. 
35 


Ubnr 
35 
bii 
40 


aber 
40 
blt 
45 


ttUt 

45 
bl« 
50 


Uber 
50 
Ml 

56 


ub*r 
55 
bl» 
60 


ub»r 

im 
bi. 

«5 


Uber 

65 
bin 
70 


■JT Sa. 

70 


n 1 r 
15 
>>•■ 
20 


Ub« 
20 
bi. 
2.'| 


Ober 
25 
bii 
30 


«tat 
30 
bii 
15 


ul.er nb«r nber flbi-r 
35 40 45 50 
Mi bii bii bii 
40 45 50 55 


aber 
65 
bii 
60 


Uber 
60 
hu 
65 


über 

«6 

bii 

70 


70 "■'j 




Li 


bensjuhre 


1, 














Lebensjahren. 










Ledige . . . 
Verheirathete 
Verwittwcte . 


53 
1 


104 

38 


39 
160 
3 


5 
1G2 

S 


I 
13* 
3 


3 
128 
4 


1 

131 
4 


1 

101 

5 


42 
1 


24 

a 


i 
i 


. 207 
. 926 
27 


70 


49 
24 


11 

108 
1 


6 

108 


$l.i.. 
131 134 166 121 

1 3 61 2 

Vir 


1 

90 

• 


39 
3 




140 

3 928 
2 25 

> 


Summa 


N 


137 


202 


169 

■ 


143 


136 


136 


110 


43 


27 


4 


. UM 


70 


73 


120 


113 


136 137 172 123 


n 


42 


i 


5 1094 



Nach dem Lebensalter zur Zeit ihre- Beitritts 
zur Knappschaft kamen auf ein Alter 



bis zu 15 Jahren 
über 15—20 

„ 20-25 ,. 
„ 25-30 
„ 30-85 „ 
„ 35-40 ., 
„ 40 



iu Zauckerode: 

71 
»501 
280 
123 
42 
20 
8 



in Burgk: 

187 Mitglieder 
404 

265 ,. 

186 „ 
38 

13 „ 

1 .. 



excl. 9 Mitglieder zu Zauckerode, welche erst im Jahre 1879 
resp. 1880 der Knappschaft nach § 46 des Statuts derselben 
beitreten können. Dieser Paragraph lautet: 



Bei denjenigen Mitgliedern, welche »ach Vollendung de» 17. Le- 
bensjahres als Kriupp-sckuftsmitglieder aufgenommen wurden, ist der 
Beginn der Dienstzeit von dem Tilge an, au welchem der als Invalid 
zu Erklärende aU Mitglied der hnapp»chafUlca««e eingetreten , bei 
denjenigen Mitgliedern aber, welche vor Vollendung des 17. Lebens- 
jahre» in Arbeit traten nud nicht etwa bereit* vor Antritt de» 
18. Lebensjahres invalid wurden, vom Beginn des IS. Lebensjahre» 



Bei Mitgliedern, welche nach <j :i2 bei ihrer Aufnahme Alten- 
nachzahlung geleistet hüben, wird die Zeit, aufweiche dies geschehen 
ist, deni Dienstalter zugerechnet. 

Alle durch äussere Beschädigung bei der Wertarbeit unfähig 
gewordenen und nach § 44 zum Genus» der Invalidenpeusion be- 
rechtigten Mitglieder, sowie die zur Abtheilung 1 — 4 (§6> gehörigen 
Mitglieder beziehen den für da» vollendete 25. Dienstjahr festgesetz- 
ten Pensionsbetrug, insofern sie vermöge ihres Dienstalters nicht 
ohnehin einen h.".hereti Betrag zu erhalten haben. 
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An Dienst jähren hatten am Ende des Jahres 1878 zurückgelegt 

in Zauckerode: in Bargk: 

bis zu 5 Jahren 223 139 Mitglieder 

über 5—10 Jahre 203 91 

„ 10—15 „ 164 114 

„ 15—20 132 160 

,* — ' «-^ ti • 1 90 

„ 25—30 „ 18 145 

„ 30—35 166 132 

„ 3"— 40 29 65 „ 

.. 4n-4ö gfl 19 

„ 45-50 , 2 4 

Unter den 223 Mitgliedern zu Zauckerode mit einer Dienstzeit unter 5 Jahren befinden sich jene 9 Mitglieder, 
erst vom Jahre 1879 re*p. 1880 an die Dienstzeit berechnet wird. 

Nach dem Dienstalter innerhalb der Lebensaltersklassen vertheilten sich die Mitglieder folgendennassen: 



Dienstalter 



I ZatM-Lrnulc. 



Lebensalter : 



über ubf r ober 

20 I 26 | 30 
bii I bll bii 
25 SO I 36 



Ober «bir 1 obirl aber! aber | aber' ab« 
35 , 4o 45 60 65 60 | 66 
bii bll Mi . Ul bl» Ml bll 
40 46 60 66 CO 66 70 



Sa. 



.lull r — 



ilbtr uler 

SO 85 

bll bll 

«6 80 



ab«r , ober 
30 35 
Mi bll 
36 M 



tibei übet [tkwl aber 
40 I 46 I 60 66 
Mi Ui Ui th 
46 60 65 ; 60 



>.,. 



<■:, 

In. 
7(1 



Iktt 

70 



Sa. 



.lahre. 



r 5— lOJuure 

10-16 ,, 

15-äU ., 

20-26 „ 

25-30 „ 

30-86 „ 

86-40 „ 

40-45 „ 

45-60 „ 

Siiililliu 



1 i 



44 ! 
80 

69 I 



16 1 0 
51 14 
63 i 17 
401 51 
62 



8 i 

3 | 

!• 
10 
84 

;i 

13 1 



1 

16 
46 

o ' 

69 



6 | 
c:, 
Ii 



i 



H 

12 
1 



68 137 80* ! 168 i 143 136 136 . HO \ 43 87 4 



223 
•.H3 

| 164 
132 
195 

| 18 
166 
29 

2 

11 CO 



ro 48 

81 



17 

.iS 
H' 

II'. 



* • 

3 2 

Sil u 

34 86 

76 69 

8 ss! 
1 



8 
83 I 
f.n 
68 
33 

1 



8 

80 I 
38 
30 
20 
1 



7(1 



Mir i 

• incl. jener 9 Mitglieder, welchen die Dienttceit er»t vom Jahre 1879 und 1880 an berechnet wird. 



73 1 130 | 113 ! 136 1 187 j 178 1 188 j 



2 
13 
1.-. 

8 

. | 3 

98 42 



139 
■1 
114 
160 
226 
116 
132 
66 

i 



6 jjlOM 



Die verneint theten Mitglieder (zusammenlebenden Ehepaare) vertheilten sich nach ihrem Lebensalter um 
Ende des Jahres 1878, und zwar getrennt nach der wievielsten Ehe des Mannes, wie folgt: 

a) Paare erster Ehe des Mannes. 



Alter 
der Kran. 




: iturek. 


Alter des Mannes: 


Sa. 










Alter des Mannes: 










Ui 

80 


Uber 
80 

Vi. 

26 


aber 
26 
bii 

30 


über 
30 
Ml 

36 


■b«r 
36 
bll 

40 


Ol« 

40 
M. 

46 


aber 
43 
Ml 

60 


ubtr 
50 
bii 

66 


ober 
66 
M* 
60 


aber 
60 

Mi 

65 


aber 
66 
bit 
71) 


bii 
20 


über 
80 
bii 
2£ 


86 
bii 
SO 


obf r 

60 

36 


»6 

ku 
40 


über 
40 
bll 
46 


aber 
46 
Mi 

60 


aber 
60 

bl. 

66 


ObfT 

65 
bll 
80 


Uber 

60 
M« 
66 


ab« 
66 
bii 
Tu 


Uber 

1 














.' 


Ire. 












bit 


20 Jahre . . 


l 


1 






1 






. 








4 




8 


1 


1 


















6 


über 20- 26 Jahre 




24 


52 


S 


4 


; 












86 




11 


86 




o 
















44 




86-30 „ 




6 


86 


66 


10 














167 




8 






4 
















104 




30-36 „ 




1 


18 


72 


66 


7 


3 


1 








168 




i 


15 


56 


46 


6 


1 












124 




36-40 „ 






3 


16 


46 


48 


10 
















1 


8 


62 


42 


14 


1 










118 


♦» 


40-45 „ 








1 


16 


48 


43 


7 








114 






t 


1 


12 


66 


44 


6 


3 








121 


»» 


46-60 „ 








1 


1 


9 


44 


37 


6 






9« 


* 








1 


11 


49 


83 


1 


1 








n 


50-55 „ 










1 


2 


x 


34 




4 




67 










1 


a 


80 


63 


27 


t 






104 




66-60 „ 














l 


11 


18 


6 
















i 


7 


11 


26 


6 






61 


















l 


4 


t 


7 




16 
















S 


11 


16 






Sl 






















































4 
















































1 






2 






1 


33 


16» 


.68 


181 


11/.' 




94 


84 


16 


1 


84, 




83 


tos 


104 


118 


118 


135 


93 


67 


88 


S 


»1 


793 



Digitized by Google 



164 



b) Paare zweiter Ehe des Hannes. 



Alter der Pran. 


!u Xliuckcrmlc. 


In Hundt. 






Alter des & 


lann 


es: 






Sa. 


Alter des Muunes: 




obor 

25 
Iii» 
30 


üW 
SO 

Ml 

35 


aber 
35 
bl. 
40 


Mm* 
40 

In. 

44 


über 
46 
bU 

40 


über 
40 
b>. 

5» 


Ob« 

56 
bii 

00 


Hb«, 

60 
bi. 

65 


ab» 
65 
M. 

70 


Ob.I 

20 
Mi 

25 


II bor 

25 
Mi 
30 


nWr 

SO 
bu 
85 


nbar 
34 

bU 

40 


Ober 
40 
M. 
46 


nbar 
45 
bl. 

40 


Uber 
40 

bll 

44 


ob« 
55 
Mi 
60 


aber 
60 
Mi 
65 


ober 
65 
bb 
70 


ab** 

70 
Ml 

75 


Jahre. 


Jahre. 


bis zu 2i' Jabren . 
























1 




















■ 


über SO — 25 Jahre 




1 
















1 




l 




1 
















5 


„ 25 — 30 






i 


2 












£ 




4 




1 






1 










<< 






1 




l 


6 


















• 




3 


1 


'« 








14 


„ 84-40 „ 




1 


S 




6 


4 






: 


17 








S 




& 


3 


1 








14 








1 


3 


3 


1 






, 














12 


6 


1 








27 


„ 46-50 „ 








1 


3 


2 


i 




i 


1? 












6 


10 


s 


1 






20 1 


„ 50-55 ., 










1 


: 


i 


















8 


K 




s 




i 


18 


„ 56 - 60 „ 










1 




s 






5 
















7 


1 






8 


.. 60-05 „ 




















1 
























1 


., 65 - 70 „ 












































1 


„ 70 - 76 ,, 






































g 






>j 


■NUN 


l 


• 


7 


10 


19 


» 


7 




l 75 






• 


ia 




89 


24 


20 


8 


1 


i 


120 



c) Paare dritter Ehe des Mannes. 



- 


In 


Znurkerode. 




In Burgk. 


Alter der Pran. 


Alter 


des Muunes: 






Alter des Mannes: 




ob« 1 ob« 
40 - 45 | 45-50 


ober 
50-55 


Ober 
55-60 


ul.er 

60-65 


Sa. 


«l.»r 
30-35 


über 
35-40 


üb« 
40-45 


Uber 
45-6» 


iboi 
50-55 


•toi 
65-60 


aber t 
60-65 






Jahre. 









Jahre. 


über 20-26 Jahre 
„ 25-30 „ 
„ 30 - 35 ,. 
„ »4-40 ,. 
tt 40-44 ,. 
„ 45 - 50 „ 

40-54 .. 

55-60 „ 


1 

1 
1 


i 


i 


— 

1 


1 

1 
1 

1 

2 
1 

g 


_ 


• 


! 




" 
1 

2 


1 


! 

i 
s 

i ! 
i 


Summa 


3 2 


l 


1 


2 


9 






2 


«2 


3 


3 


3 15 



Die verheiratheten Mitglieder vertheilten sich nach dem Lebensalter zur Zeit ihrer Verehelichung im 
Vergleich mit dem ihrer Ehefrauen, getrennt nach der wievielsten Ehe des Mannes, wie folgt: 

a) Paare erster Ehe des Mannes. 









In Zauckerode. 






In llurgk. 






Alter des 


Mannes : 






Alter de» Manne«: 


Alter der Pran: 




IIb« 


Ober 


Ober 


über 


Uber 






ober 


Uber 


ober 




über 


Uber 






Mi 


20 


25 


30 


36 


40 


Sa, 


bii 


20 


25 


30 


a 


10 


40 


Sa. 




20 


bll 


bii 


bii 


bl. 


bii 


20 


bii 


Mi 


Ml 




bii 


bll 






26 


30 


35 


40 


45 




25 


30 


35 


10 


44 


55 








Ja! 


re 








Jahre 


bii *u 20 Jahren 


1 


54 


31 


5 


. 


• 


91 




48 


32 


4 








85 


über 20-25 Jahre 


1 


243 


20« 


25 


2 


. 


480 


2 


240 


153 


20 


2 




• 


417 


*4-30 




69 


130 


19 


» 




221 




70 


127 


16 


6 




■ 


219 


30-34 „ 




6 


23 


9 


2 


i 


41 




7 


28 


13 


3 


i 




62 


., 34-40 




1 


4 




2 




7 




1 


9 


3 






i 


14 


., 40—45 












. 












1 


i 


i 


3 


„ 44-40 , 








1 






1 








1 




l 




2 


h 50-65 „ 














• 










1 




• 


1 




3 


373 


396 


59 


9 


l 


811 




366 


349 


56 


13 






793 
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in Zauckerode: 



bei 


93 
58 


82 Paaren 


Mann und Frau gleichen Alters 




(LI 


>i 


der Mann 1 Janr 






51 


it'l 
OO 


n 


ii i. 2 .. 






24 


Qfl 
OU 


H 


•• H 8 „ 




i* 


22 


1 1 


H 


,, 4 ,. 






13 


19 


»• 


a 

»1 II *» H 




n 


8 


11 


• < 


„ 6 || 


junger 


11 


3 


13 


n 




>> 


2 


3 


M 


:: :: 2 :: 


als die 


n 


4 




n 


.. „ 9 || 


Frau, 


i» 


1 


1 


ii 


,. ., 10 „ 




i» 


2 




N 


„ „ 11 




n 




2 


II 


„ 12 „ 




i» 


2 


5 


il 


,, ,. 13 .. 




m 




1 


II 


„ 14 ,. 




ii 


1 




1» 


ii ii 1' .. , 





bei 


76 


97 


M 


109 


99 


M 


104 


ro 


>l 


mm 

75 


58 


Ii 


71 


51 


II 


48 


£\ 


II 


OQ 
£ö 


Q 1 
Ol 


* 


20 


lb 


»1 


o 


q 


II 


10 


u 


II 


7 


2 


M 


2 


6 


If 


1 


1 


II 


2 




H 


1 


1 


II 


1 





der Mann 1 Jahr 
2 „ 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
18 



11 


M 


|1 


II 


H 


•1 


II 


i> 


II 


II 


ii 


„ 


II 


ii 


II 


II 


Ii 


Ii 


II 


»i 


II 


n 


N 


II 


ii 


Ii 


Ii 


ii 


Ii 


II 


»i 


II 


H 


n 


H 


Ii 


H 


Ii 


Ii 


N 


H 


ii 


II 


'» 


Ii 



Kiter 
als die 
Frau. 



b) Paare zweiter Ehe des Ma 



- 

Alter der Frau: 
























In 




- ' 












Alter des 




ftes ■ 




Sa. 






Alter de« Man 


nes: 






Sa. 


ufc-r 

25 
bu 

SO 


ub»r 
»0 
bu 

36 


36 
Mi 
40 


über 
40 
bs. 

46 


ub»r 
46 
bli 
60 


llb»r 
50 
Ml 
55 


Uber 
65 

bil 

60 


ub»r 
«0 

SS 


aber 
20 
tu 

85 


Uber 
26 
bl. 

30 


llbrr 
30 
bi. 
36 


aber 
36 
Ml 
4* 


IIb« 

40 
bi. 
46 


,1 :, 

46 

bU 

60 


Ub«r 
50 
bu 
66 


Uber 
56 

bu 

60 


Jahre. 


Jal 


ire. 






2 


1 












3 




1 




• 










1 


Aber 20-25 Jahre .... 


3 


5 


S 


1 










Ii 


i 


7 


7 


4 


1 








20 


„ 86-30 „ .... 


8 


7 


4 


2 










21 


2 


10 


5 


2 


3 


o 


2 




20 


.. 30- -H& 


1 


6 


5 


4 


1 








1» 




3 


6 


4 


5 


3 


2 




«3 


It 36—40 ,, .... 




3 


3 


2 


0 








10 




1 


I 


6 


6 


4 




i 


21 


., 40 -4t 




1 




4 










0 








1 


3 


7 


3 




15 


., 40-60 , 








1 


1 




i 




3 












2 


6 




9 


50-66 












* 


i 




1 










1 


1 






3 






: 




: 


























i 


2 




,2 


24 


16 


14 


4 


2 


1 


1 76 


3 


22 


21 


17 


19 


19 


.5 




r. 



c) Paare dritter Ehe des Manne«. 



Alter der Frau: 








In Bars 


u * 






Alter des Mannes: 


Sa. 


Alter des Mannes: 


Sa. 


ab« 
30-36 


ab« 
36-40 


aber 
40-45 


ab« 
46-60 


ab« 
56-60 


Hl IT 

80-86 


ul.tr 
85-40 


ab« 
40-46 


aber 


Uber 

W-M 


Uber 
60-65 






Jahre. 




— 




Jahre. 


bi« xu 20 Jahren .... 




1 








1 






. 










über 20—26 Jahre .... 












1 
















„ 86-30 „ .... 












1 


i 




1 








3 


»0-35 


• 












1 




1 


i 






i 


„ 85—40 , 


1 










i 






1 










,, 40 - 45 


• 






* 










3 


: 






3 


„ 46-60 „ .... 


• 






1 


i 


8 






• 






i 


2 


„ 65-60 „ .... 








• 


l 


1 


• 






; 




■ 






1 


3 




1 


2 


9 


2 


3 


7 


1 


1 


i 


15 
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Es gingen bis Ende 1878 hervor 

in Zauckerode: in Burgk: 

aus 925 Ehen au» 928 Ehen 

4714 Kinder 5114 Kinder, 



in Burgk: 

4803 aus der ersten Ehe des 

293 „ „ zweiten „ „ 

18 „ „ dritten „ „ 



4449 
247 
18 



in Zauckerode: in Burgk: 



Was die Fruchtbarkeit der Ehen überhaupt anbetrifft, 
gab es am Schlüte des Jahres 1878 

in Zauckerode: in Burgk: 



63 


Iii 


Familien 


mit keinem Kinde, 


84 


59 


n 


„ 1 Kinde, 


115 


89 


ii 


„ 2 Kindern 


110 


95 


i» 


„ 8 „ 


103 


112 


ii 


„ 4 „ 


107 


112 


H 


„ 5 


78 


88 


'i 


„ ,; 


87 


81 


'i 


7 „ 


bl 


79 


i» 


„ 8 „ 


53 


60 


il 


„ 9 „ 


38 


46 


»» 


„ 10 


22 


39 


1 


» 11 .. 


12 


16 


»i 


12 ., 


8 


11 


Ii 


„ 13 


5 


2 


ii 


„ 14 ., 


7 


1 




., 15 „ 


2 


1 


n 


16 „ 


1 


2 


ii 


n „ 


1 




ii 


.. 19 ,, 



Im unterstützungsbereebtigten Alter bis zu 14Jah- 
ren waren von diesen Kindern am Schlüsse des Jahres 1878 
noch am Leben: 

in Zanckerode 2034 
. . 1977. 



Dieselben 
wie folgt: 



sich auf die 



Altersklassen 



in Zauckerode: 


in Burgk: 


191 


191 im 


174 


161 „ 


187 


135 „ 


148 


148 „ 


160 


155 ., 


155 


146 ., 


153 


134 „ 


120. 


132 „ 


184 


123 „ 


131 


140 „ 


133 


137 „ 


109 


122 „ 


116 


114 ., 


123 


139 „ 



von Uber 1 — 2 Jahren. 
2-3 „ 
3 4 „ 

4— 5 „ 

5— 6 

6— 7 

7— 8 

8— 9 

9— 10 

10— 11 

11— 12 

12— 13 

13— 14 



•» 



»♦ 
ii 



ii 

n 
ii 
ii 



Dagegen verstarben bis Ende 1878 im Alter bis zu 
14 Jahren: 

in Zanckerode 1366 
in Burgk . . 1508 



225 
506 
228 
169 
166 
47 
25 

120 



217 im Alter bis zu 1 Monat, 

543 „ „ von über 1 — 6 Monaten, 

263 „ „ „ „ 6—12 „ 

225 „ „ „ „1—2 Jahren, 

2« « „ ,. „ „ 2- 6 

43 „ , 6-10 

17 , „ 10-14 

91 wurden todt geboren. 



ii 
ii 



üeber Krankheiten etc. sind Angaben nur von der 
Knappschaftskasse zu Zauckerode gemacht worden und konnten 
solche von der Kasse zu Burgk bis jetzt noch nicht aufgestellt 
werden. 

Es betrug bei der erstgenannten Kasse bei den am Schlüsse 
des Jahres 1878 noch activen Mitgliedern, als im Laufe 
Jahres 





. . 1075 


die Zahl der krank gewesenen Mitglieder . 


. . Odo 


die Gesamm 


tdauer der Kra 


«nkheiten nach T 


»gen 10834. 


Dieselben \ 


rertheilen sich 








a) nach dem 


Lebensalter: 




Klassen. 


Zahl der 


Zahl der krank 
ge wette neu 


Geeammtduuer 
der Krankheiten 




Krankheitsfälle 


• Mitglieder. 


nach Tagen. 


bis zu 20 Jahren . 61 


30 


445 


Uber 20—25 Jahre 115 


56 


949 


„ 25-30 


179 


113 


1321 


„ 30—35 


h 148 


80 


KJ82 


„ 35-40 


91 


52 


632 


„ 40-45 


„ 115 


68 


1239 


„ 45-50 


„ 148 


69 . 


1275 


„ 50—55 


131 


61 


1750 


„ 55-60 


40 


20 


1045 


60-65 


45 


15 


481 


„ 65-70 


2 


2 


15 



b) nach dem Dienstalter: 



< lesainmtduuvr 
der Krankheiten 
nach Tagen. 

1357 
1619 
1409 

991 
1373 

293 
2828 

162 

742 



Es kommen somit 1,899 KrnnklxitsfSllo auf 1 krank 
gewesenes Mitglied, hingegen 0,927 Fülle auf 1 Mitglied 
überhaupt. 

Die Durchschnittsdauer der Krankheiten beträgt pr. krank 
gewesenes Mitglied 19.U1 Tage, pi. Mitglied Uberhaupt 
9,3 to Tage. 

Die Durch*ehnittsdauer eines Krankheitsfalles betrügt 
10,07 Tage. 

Von den 1160 activen Mitgliedern sind im Laufe des 
Jahres 1878 : 48,78 Procent krank gewesen. 



Kimm. 




Zahl der 


Zahl der krank 
gewesenen 
Mitglieder. 


zu 5 Jahren . . 


203 


104 


r 5 — 10 Jahre 


170 


98 


10—15 


ii 


147 


84 


15-20 


M 


88 


57 


20-25 


Ii 


148 


85 


25—30 


II 


22 


9 


30—35 


'i 


218 


100 


35—40 


H 


24 


10 


40—45 


n 


55 


19 



r 
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Nach den Bestimmungen der Statuten wird von der 
Kasse zu Zauckerode nur dann Krankenlohn gezahlt, wenn 
die Krankheit Uber 1 Tag gedauert und alsdann vom 2. Tage 
der Erkrankung an berechnet. Der erste Tag jedes oinzelncn 
Krankheitsfalles ist somit in der Zahl der Krankheitetage nicht 
mit enthalten. Die wirkliche Krankheit hat also pro Fall 
1 Tag langer gedauert, alt. angegeben und müsste man 
sonach, um die Gesammtdauer der Krankheiten Oberhaupt zu 
erhalten, zu den 10834 Krankbeitetagen noch 1075 Tage 
hinzurechnen. 

Krankheitsfälle bis zu 1 Tage kommen gar nicht in 
Betracht 



B. Invalide Mitglieder. 

Am 31. December 1S78 hatte die Knappschaft« kasse zu 
Zauckerode an 137 Invaliden, die zu Burgk an 96 Inva- 
liden Pensionen zu gewahren und zwar: 

in Zauckerode. in Burgk. 

an 2 an 2 Ledige 

„ 104 „ 77 Verheirathete 

„ 31 „ 17 Verwittwet«. 

Ihrem Familienstände und Lebensalter nach vor- 



| Familien- 
stand. 








In 








«• auf da. 


1 














In 


llurizk auf das 








20. 
bi. 
26. 


25 
b . 

80. 


so. 

Mi 

36. 


35. 
bi« 
40 


40. 

Ii , 

46 


40. 
Ml 
50. 


SO. | 65. 
bi. bi. 

65. [ 60. 


60. 
bi. 
85. 


«5. 
bl» 
70. 


70. 
bi. 
75. 


76. 
bl. ' 

HO. Sa. 


20. 
bl. 

26. 


2 V 
bii 
30. 


36. 
hi, 

40. 


40. 
bi. 
45. 


45. 
bi. 

50. 


60. 

55. 


66. 
bi« 

60. 


60. 
bi. 

65. 


65. 

bi« 

70. 


70. 

bU 

75 


75. 
bi. 

SO. 


Ober 

m - 8a. 


L 


^bensjahr. 




Lebensjahr. 




Ledig .... 


i 
















1 






. 1 2 










1 




1 










2 


Verheirathet. 




i 




4 


6 


i 


16 


20 


3t 


15 


3 


. 104 




1 


1 


3 


1 


14 


10 


14 


18 


13 


2 


. frt 


Verwittwet . 
















4 


11 


8 


4 


4 31 
















1 


8 


o 




2 17 


Böhm 




i 




4 


6 


8 


t« 


21 


44 


H 


7 


4 137 




1 


1 


3 


2 


M 


12 


IS 


26 


» 


1 


2 96 j 

► 



Nachdem Lebensalter zur Zeit ihres Beitritts zur 
Knappschaft geordnet, verhielten sich diese Invaliden wie folgt: 

Lebensalter zur Zeit 
de* Beitritt». 



in Zauckerode: in 



2(i 

25- 



4o- 



15 Jahre. . 


. 22 


8 


20 „ . . 


. 4(5 


8 


25 „ . . 


. 40 


23 


3«» „ . . 


. 14 


32 


35 „ . . 


. 2 


17 


40 ,, . . 


s 


4 


45 „ . . 


3 


• 




1 




% : :: 







»» 

n 



Es wurden invalid: 
in 

im Alter von 



15—20 Jahren 


2 




20-25 


" 




1 


25—30 


•1 


1 


1 


30—35 


II 


2 


4 


35—40 




4 


1 


40-45 


w 


7 


7 


45—50 




10 


5 


50-55 


" 


23 


18 


55-60 


»» 


45 


19 


60-65 


1« 

M 


32 


23 


60—70 


8 


12 


70 - 75 


H 


2 


3 


75—80 




1 


• 


unbekannt 


• • 


• 


2 



Mitglieder, 



unbekannt . 

Das Lebensalter zur Zeit des Eintritts der In- j 
Validität anlangend, so gehörten die invaliden Mitglieder' 
beider Kmippscbuftekassen nachstehenden Altersperioden an: | 

Verursacht wurde die Invalidität Zauckerode: 

1. in Folge Krankheit oder Borgfertigkeit bei 108 

2. in Folge VerunglUckung bei 20 

3. in Folge des erreichten 60. Lebens- oder 40. Dienstjuhres bei 9 

4. in Folge unermittelter Ursachen bei 



n 

M 

in Burs/k: 

74 Mitgliedern 
18 „ 

4 " 



Vom Dienstalter zur Zeit des Eintritts der Dicnstunfahigkeit ausgehend, vertheilten sich die invaliden 
Bergknappen folgendermussen : 







In llurisk. 






tibvr 




über 


aber 


•bar 


«IXT 


•bat 




•bar 






«bar 


•bar 


«bar 


•bar 


UtXT 






ab*r 


•bar 




iDVslidiUtsnrsschen. 


bi« 


10 


16 


20 


26 


30 


36 


40 


46 


60 




bl. 


10 


16 


20 


26 






40 


46 


60 




6 


bU 


bi« 


Ma 


bi. 


Mi 


bi« 


M« 


Ma 


bl« 


Sa. 


6 


bi. 


bla 


M« 










M. 


bll 


Sa. 






u 


20 


26 


80 


36 


40 


45 


60 


66 




15 


20 


25 






1 


1 


60 


55 




































jähr 


























































Krankheit oder Bergfertigkeil 


1 




8 


3 


13 


12 


-tö 


16 


6 


8 


tos 


3 


s 


1 


12 


ia 


17 


9 


9 


t 


3 


74 


Verunelückung 


1 


1 


1 




3 


S 


8 


8 






20 


1 




1 


'-' 


4 


3 


• 


1 


1 






Erreichte« 60. Leben«- oder 














































40. Dienstjahr 








• 






4 




: 






























2 


s 


9 


S 


16 


16 


»7 


: 




S 


137 


4 






u 


19 


- 


u 


10 


1 







Von 4 Mitgliedern zu Burgk war da. Dienstalter nicht zu ermitteln. 
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Betreffs der Invaliditätsdaner (d. i. der Zeit vom Eintritt der Invalidität bis zum Schlosse des Jahres 1878), 
rangiren die invaliden KnappschafUmitgliedcr beider Kaisen in folgender Art: 

Invaliditat«dauer in Zauckerode: in Burgk: 

bis zu 5 Jahren 107 40 Mitglieder, 

5—10 Jahre 21 34 

10—15 6 9 

15—20 „ . . . . 3 2 

20 - 25 2 „ 

2o ~~- 30 fl . 1 ,„ 

30—35 „ 1 

unbekannt 1 ,, 

Vergleicht man das Lebensalter eines Invaliden beim Eintritt der Invnliditat mit seinem Dienstalter 
Zeitpunkte, so ergeben sich für sammtliche Invaliden nachstehende Resultate: 
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Von I Mitgliedern zu Burgk war diu Dienstalter zur Zeit dee Eintritt« der Invalidität nicht zu ermitteln. 



Was die Ebeverhttltnisse der verheiratheten Invaliden beider Kassen anlangt, so waren eingegangen: 

in Zauckerode i in Burgks 

die erste Ehe 85 56 Mitglieder, 

die zweite Ehe 13 20 

die dritte Ehe 6 1 

Folgende Tabellen veranschaulichen das Lebensalter dieser verheiratheten invaliden Knappschaftsmit- 
glicder, verglichen mit dem ihrer Ehefrauen in den verschiedenen Ehen, und zwar basiren die Tabellen Ia, b, C 
auf dem Lebensalter zur Zeit der Verebelie hung, Tabellen II u, b, c auf dem am Ende des Jahres 1878 
ergebenden Lebensalter. 

I. Xach dem Lebensalter zur Zelt der Verehelich nng. 
a) Paare erster Ehe des Hannes. 
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b) Paare sweiter Ehe des Mannes. 
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Bei einem Ehepaare in Burgk wiir -das Alter der Frau nicht zu ermitteln. 



c) Paare dritter Ehe des Mannes. 
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II. Nach dem am Srhlu*i»e de* Jahres 1S7S »leb. ergebenden Lebennalter. 
a) Paare erster Ehe des Hannes. 
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Itei einem Kliepaare in Burgk war das Aller der Frau nicht zu ermitteln. 
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b) Paare /weiter Ehe des Mannes. 
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c) Paare dritter Ehe des Mannes 
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Die Fruchtbarkeit der Ehen der invaliden Kuappschafu- 
mitglieder anlangend , so betrug die Zahl sammtlicher aus den 
Ehen hervorgegangenen Kinder Oberhaupt: 

in Zauckerode: in Burgk: 

836. 509. 

Davon waren am Ende des Jahres 1878 bis tum Alter 
von 14 Jahren, d. i. noch unterstützungsbereebtigt, am Leben: 
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C. Wittwon. 

Die Zahl der pensionsberechtigten Wittwen belief «ich am 
Schlüsse des Jahres 1878 bei der Knappschaftskasse 
zu Zauckerode auf 287 
„ Burgk . . „ 387. 
Danach hatte diu letztere Kasse trotz ihrer geringeren 
Anzahl beitragspflichtiger Mitglieder 100 Wittwen mehr zu 



unterstützen, als erster«. Dieses abnorme Verhältnis« hat darin 
seinen Grund, dass sich unter den 387 Wittwen 93 hinter- 
lassene Wittwen der am 2. August 1869 verunglückten Knapp- 
schaftsgenosscn befinden. 

Nachstehende üebersicht giebt Aufschluss Uber das Lebens- 
alter dieser Wittwen a) am Ende des Jahres 1878 und b) zur 
Zeit des erfolgten Ablebens des Ehemannes. 
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Die in Klammern stehenden Zahlen unter Burgk beziehen 
sich auf die hinter lassenen Wittwen der am 2. August 1869 
verunglückten Knappschaftsmitglieder. 

Nach der Dauer des Wittthums vertheilen sich die 
Wittwen folgendennassen. 

Es waren verwittwet 
in Zauckerode: in Burgk: 
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ünter den 163 zu Burgk seit 5-10 Jahren Verwittweten 
befinden sich die 93 Wittwen der im Jahre 1869 verunglückten 
Knappschaftsgenossen. 



bis zu 5 Jahren bei 
über 5—10 Jahre „ 
„ 10—15 
„ 15-20 
„ 20-25 
„ 25-30 
„ 30—35 
„ 35-40 
m 40-45 



45-50 



n 
tt 
tt 
n 
n 
it 



n 
ii 
» 

i» 
ii 
it 



14 


28 


43 


44 


38 


66 


35 


48 


38 


58 


41 


62 


39 


34 


26 


21 


12 


8 


1 


2 



( 8) 

(11) 
(19) 
(12) 
(12) 
(18) 

( 2 

( 3) 
(-) 
(-) 



Wittwen 



n 

II 

n 
ti 
ii 
i» 
ii 
ii 



In Burgk war bei 16 Ehen die Dauer nicht zu ermitteln. 

Die in Klammem befindlichen Zahlen bezeichnen aber- 
mals die Wittwen der 1869 verunglückten Mitglieder. In 3 
Fallen konnte die Dauer der Ehe nicht ermittelt werden. 

Betrachtet man ferner die Alters Verhältnisse dieser 
Wittwen und ihrer verstorbenen Ehemänner zur 
Zeit ihrer Verehelichung, so erhalt man folgende Resultate . 
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In Burgk 



Ton 17 Fallen 



nicht zu 
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b) Paare «woiter Eho des Mennos. 



AlUr der Frau. 
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In Zjilirkrrodr. 
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•r«h. 






Alter de« Mannes: 
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In Burgk waren in einem Falle Angäbet 
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0) Paare dritter 

Solche gab es in Zauckerode nicht, 
30 — 35, das des Mannes 50 —55 Jahre betrug. 

D. Waisen. 

Am Schluaso de» Jahre* 1678 wurden von der Kuapp- 
schaftskasse zu Zauckerode 241 Waisen unterstützt , und zwar: 



Ehe 

sich ein solches iu Burgk, bei 



welchem das Alter der Frau 





Vaterlose Waisen, deren 


Vater- u. 


Vaterlos 
Waisen. 


Mütter der Pensions- 


motter- 


im Alter ff 


berechtigung verlustig 


lose 






Waisen. 
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bis zu 1 Jahre 


6 






Uber 1 — 2 


10 






„ 2-3 
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„ 3-4 


13 
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„4- 6 


15 
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5^ 0 


15 
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6-7 


11 
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7- 8 


16 
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2 


„ 8— 9 


18 


5 
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„ 9-10 


24 


1 


1 


,. 10—11 


19 


4 


2 


„ 11-12 


19 


4 


3 


„ 12-13 


24 


2 


2 


13-14 


Sa. 197 


29 


15 





Die Zahl der von der Knappscbaftskasse zu Burgk unter- 
stützten Waisen belief sich 



Vaterlos» 



2 
2 
1 
5 
4 
6 
5 
4 
17 
24 
24 
23 
33 
40 



Viitr- 
"Waisen. 

« 
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( 5) 
(14) 

18 

(15) 
(21) 
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2 
2 
10 
24 
27 
18 
24 
31 



( 6) 
(22) 
(24) 
(16) 
(16) 
(24) 



auf 330, und zwar: 

im Alter von 

bis zu 1 Jahre 
Uber 1- 2 Jahren 

2— 3 

3- 4 
,, 4- 5 

5- 6 

6- 7 

7- 8 

8- 9 

9- 10 

10- 11 

11- 12 

12- 13 

13- 14 
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ti 
>» 
»> 
st 



1» 

M 
»I 

n 
«» 
i» 

>! 
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Gleichwie die Knappschaft***«* zu Burgk an oine weit 
grössere Anzahl Wittwen Pensionen zu gewähren hatte, ebenso 
standen daselbst auch erheblich mehr Waisen im Genüsse knapp- 
schuftlicher Unterstützung, als in Zauckerode, was ebenfalls in 
der Hauptsache eine Folge des mehrerwähnten Grubenunglück* 
ist. Die Anzahl der hinterla 
Knappschaftsge 
den Zahlen. 

E. Veratorbene. 

Das Nachstehende bezieht sich nur auf solche im Laufe 
der Jahre verstorbene Knappschaftsgenossen, von denen am 
Schlüsse des Jahres 1878 noch Angehörige, seien es Wittwen 
oder Waisen, am Leben waren, und denen die Kasse Unter- 
stützungen zu gewähren hatte. Es sind dies also die ver- 
storbeneu Ehemänner, resp. Väter der unter C und D be- 
sprochenen unterstützungsberechtigten Wittwen und Waisen. 

Ein Vergleich dieser Ergebnisse zwischen den Knappschafts- 
kassen Zauckerode und Burgk kann hier nicht angestellt 
werden, weil die letztere Kaase nur lückenhafte Angaben zur 
Verfügung stellen konnte. Das Folgende betrifft also nur die 
Knappschaftskasse zu Zauckerode. 

1. Activ Verstorbene. 

Die hier in Betracht kommenden 187 verstorbenen Knapp- 
schaftsgenossen waren bie auf 2 Wittwer insgesammt 
männer. Hiervon standen: 



im Alter von 



»« 



Sa. 190 (82) 140 (108) 



bis 15 Jahren . . . 
über 15-20 Jahren 
20 — 25 

25-30 
30-35 
35-40 
„ 40 -45 
„ 45-50 
„ 50-55 
„ 55-60 
„ 60-65 
,, 65-70 



»t 
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a) zur Zeit 
des Todes. 
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9 
14 
30 
28 
28 
36 
22 
15 

4 



b) zur Zeit des Ein- 
tritt* in die Knapp- 



19 
63 
55 
30 
8 
7 
2 
3 
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Zur Zeit des erfolgten Ablebens hatten die 
le Dienstjabre zurückgelegt: 

7 0— 5 Jahre 
11 Ober 5-10 
10-15 



to- 



ll 



26 
27 
80 
15 

9 
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n 
tt 



tt 

M 
}> 
I) 
tt 
tt 
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tt 



15-20 
20-25 
25-30 
„ 30-35 
„ 35-40 
„ 40—45 
<> „ 45-50 

Was die Ursachen des erfolgten Todes anlangt, 10 
starben : 

125 infolge Krankheit, 
53 „ Veruugluckung, 
9 aus anderen Ursachen i'Selbstmord , al> Soldat in 
der Schlacht geblieben). 

Von den 53 infolge Verunglüekung Gestorbenen vernnglückten 
50 im Dienst und 3 ausser Dienst. 

Vergleicht man die zur Zeit des erfolgten Ablebens von 
denselben zurückgelegten Dienstjahre innerhalb der einzelnen 
Lebensaltersperioden, >o erlani;! mau folgend.-« Ergebnis*: 
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2. Invalid Verstorbene. 

Die Zahl der invalid Verstorbenen betrug 
bis zum Schlosse des Jahres 1878: 129. 

Mit Ausnahme eines Wittwera, welcher 
von 51 Jahren gestorben ist, waren diese invalid 
sümmtlieh Ehemflnner 



im Alter 



Davon standen 



zur Zeit ihre« Beitritts zur Zeit de« Eintritt» 
der Invalidität 



10—15 Jahren 

15-20 „ 
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Was das Dienstalter dieser invalid Verstorbenen anlangt, so betrug dasselbe zur Zeit des Eintritte der Invalidität: 
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Uber 50 


•1 
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1 Mitgliede, 



während die Invaliditätsdauer, d. i. die Zeit vom Eintritt der Dienstunfähigkeit bis zum Tode, aus folgender Zu 
ersichtlich ist. 



Es starben bei einer Invaliditatsdauer 

bis zu 5 
über 5 - 10 
„ 10-15 
„ 15-20 



108 Mitglieder 
13 

7 „ 
1 Mitglied. 
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Stellt man das Dienstalter der invalid Verstorbenen (bis mm Eintritt der Invalidität) in Vergleich mit dem 
bis zum Tode erreichten resp. Lebensalter, so ergeben sich folgende Resultate: 
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Auf 1000 active Mitglieder kamen am Jahresschlüsse 1878 

in Zauckerode: in Hnrpk: 

Invaliden 118,10 87,W 

Wittwen 247,41 303,75 

Waisen 207,76 301,64 

Uberhaupt Unterstützte .... 573,27 743,14. 
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Die Hauptergebnisse der sächsischen Berufsstatistik von 1875, verglichen mit 1849, 

1861 und 1871. 



Vou Dr. Victor Boiimkrt. 



Es gehört zu den wichtigsten, aber auch schwierigsten 
Aufgaben der Statistik, die Bevölkerung eines Landes nach 
ihrem Beruf und Erwerb zu zergliedern und Bedeutung sowie 
Umfang der verschiedenen Berufstätigkeiten in dem Haus- 
balte eine* Volkes nachzuweisen. Die Berufsstatistik untersucht 
die Verteilung der gesummten Bevölkerung nach den einzelnen 
Erwerbsquellen oder Hauptbeschäftigungen und unterscheidet 
dabei zunächst die Selbsttätigen oder activ an einem Berufe 
Betheiligten von den nicht selbsttätigen „Angehörigen" oder 
passiv Betheiligten. . Die Selbsttätigen lassen sich wieder 
allgemein in „Selbständige, Gehilfen und Dienstboten* oder, 
soweit sie speciell der Industrie angehören, in a) Geschäfts- 
inhaber, b) Direetions-, Aufsicht« ■ und Contorpersönal , c) Ge- 
hilfen und Arbeiter, d) Lehrlinge thcilen. 

Die allgemeine Berufsstatistik unterscheidet sich von der 
Gewerbestatistik dadurch, dass bei der ersteren das mensch- 
liche Individuum die statistische Beobachtungseinheit bildet, 
während es sich bei der Gewerbestatistik vorzugsweise um den 
Betrieb handelt, wobei nicht nur Art, Zahl und nähere Be- 
schaffenheit der einzelnen industriellen Betriebe, sondern ins- 
besondere auch da» Verhältnis der Unternehmer und Geschäfts- 
inhaber zu ihren Arbeitern und die Betriebskräfte und 
Fabrikat ionsmittel mit in» Auge zu fassen sind. Bei der Be- 
rufsstatistik kommen neben der Grossindustrie, dem Handwerk 
und dem Handel auch die Landwirtschaft, das gesammte 
Beamten-, Kirchen- und Schulwesen, das Militär, kurz jede 
denkbare Kategorie der Bevölkerung in Betracht , so dass sich 
eine vollständige Gliederung aller Bewohner nach ihren Be- 
rufszweigen ergeben und auch derjenige Theil, welcher ohne 
Beruf ist oder nur zu den Angehörigen der Erwerbenden gehört, 
ersichtlich sein niuss. 

Die Zahl der in den sämmtlichen ßerufsgruppen aufge- 
zählten Personen und ihrer Angehörigen rouss mit der Gesatnmt- 
zahl der Bewohner des Landes stimmen; dagegen umfaast die 
Gewerbezählung auch Personen , die nicht der Wohnbevölkerung 
eines Landes angehören, weil manche Fabrikanten , Handwerker, 
Knuflente, Landwirte otc. in ihren gewerblichen Betrieben 
Lente beschäftigen, die ausserhalb der Landesgrenzen wohnen 
nnd nur zum Zweck der Arbeit täglich die Grenzen Ober- 
schreiten. 

Es sind im Königreiche Sachsen bisher fünf Berufsstatistiken 
aufgestellt worden. Die erste beruhte auf der Zählung von 
1846, die zweite auf der Zählung von 1849, die dritte anf 
der Zählung von 1861 , die vierte auf der Zählung von 1871 
und die fünfte auf derjenigen von 1875. Von diesen Berufs- 
siatistiken war diejenige von 1846 nur auf gewisse Berufs- 
und Gewerbszweige beschränkt und eignet sich daher nicht 
zur Vergleichung mit den übrigen Zählungen. 

Die Berufsstatistik von 1871 hat nur 7 Hauptgrnppen 
unterschieden und war in Betreff der Trennung der Berufs- 



zweige weit weniger vollständig als die Zählungen von 1849 
und 1861. 

Die neueste Bearbeitung der sächsischen Berufsstatistik be- 
gnügt sich nicht mit der geringen Zahl von 7 Gruppen, sondern 
knüpft wieder an die vollständigeren Ermittehingen von 1849 und 
1861 an, dergestalt, dass 34 Hauptgruppen mit 532 Unter- 
abteiinngen unterschieden werden. 

Ehe jedoch diese detaillirte Statistik vorgeführt wird, 
erscheint es zweckmässig, zunächst auf der umstehenden 
Tabelle (S. 176) die Vergleichung der Jahre 1871 und 1875 
nach 7 Hauptgrnppen vorzuführen, welche den raschesten 
allgemeinen Ueb erblick über die Vertheilung der sächsischen 
Bevölkerung nach ihren Hauptbeschäftigungen ermöglichen. 
Dabei tritt das unbedingte Vorwiegen der in der Industrie 
beschäftigten Personen als etwas besonders Charakteristisches 
hervor. Im Jahre 1871 waren 51,83 Procent und 1875 
51,31 Procent aller Bewohner Sachsens der Industrie ange- 
hörig. Das Verhältniss ist also constant geblieben; weiter 
zählte Handel nnd Verkehr 1871: 10,1» Procent und 1875 
11,00 Procent der Bevölkerung, dagegen ist das Procentver- 
hältniss der Land- und Forstwirtschaft von 16,21 auf 15,26 
herabgegangen , während die „ Persönliche Dienste Leistenden 
und sonst nicht einzuordnenden ' Handarbeiter und Tage- 
löhner" (Gruppe D) von 1 1,83 Procent im Jahre 1871 auf 
12,79 Procent im Jahre 1875 gestiegen sind. Dabei ist aller- 
dings zu beachten , dass sich in dieser Rubrik D jedenfalls ein 
nicht unerhebliches Contingent der in der Industrie und Land- 
wirtschaft beschäftigten Personen mit befindet, die in den 
Urlisten als solche nicht erkennbar waren, weil sie sich im 
Allgemeinen als „ Tagelöhner* oder „Handarbeiter" bezeichnet 
hatten. 

Die grosse Zahl der Gruppe D erklHrt sich vornehmlich 
aus dem Umstände, dass die Volkszählung im Winter stattge- 
funden hat, also in einer Zeit, wo viele Haudarbeiter nur von 
dem sich zufällig bald hier, bald dort bietenden Verdienst 
leben , während sie in den Sommermonaten ganz bestimmt sich 
als Arbeiter in der Landwirtbschaft, Gärtnerei, Weinbau, 
Waldbau oder in der Industrie, namentlich im Bauwesen, 
declarirt haben würden. 

Dieser Umstand aber hat den bezüglichen Klassen manche 
Zahlen entzogen und der Rubrik D zugeführt. An der allgemeinen 
Vertheilung der sächsischen Bevölkerung wird jedoch durch 
diese nicht ganz genauen Angaben , mit denen jede Berufs- 
statistik zu kämpfen hat, nur wenig geändert, da man nur 
etwa 4—5 Procent mehr der Industrie und resp. der Land- 
wirtschaft wird zurechnen dürfen. 

Die Vergleichung der Berufsklassen der 
Bevölkerung im Jahre 1871 und 1875 ergiebt 
solute und procentale Zahlen: 
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YenrleichiniR «l«*r ReriifVik lassen in den Jahren 1871 und 1875. 
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Weinbau. 


Bergbau, 
Hüttinwesen, 
Industrie 
und 
Bau weisen 


Handel 

und 
Verkehr. 


Persönliche 

1 »ienste 
Leistende 

• 11)^1 •■Nllli" 
UHU f\J i 
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10* ; 9,M 




10...C 


10.« 11,43 


I4.il 13^1 


11 3T 


13.57 


9.M | 10.M 


11,51 12.«s 


10,1» 


11 JU 




lh75. 


10.19 5,T7 


10,14 21.;« 


9.*4 


13.7J 


12,1» 12.» 


12,37 11.8t» 


12.M 


IM« 
• 


II,:» 10,14 


10,»; I4,r.» 


ll.W 


12,;» 




1.74 O.« 



0,11 



4,5» 3,05 



4,04 



4,»; 4,( 




0.» 



4,15 

4,N. I.w 

S,»5 

11 4,u 



3,1» 11,11) 



•>,;>j 
2^1 1 3.« 



4,1.11 



IOO/10 100,00 100,00 
100..» 

IQo.w lOO.Ou 100,00 
IOO.00 

100.00 100,00 100.00 



100,00 



3,91 




4,» 



100.00 I 100,00 100,00 
100,00 

lOOOO UH),oa 100,0,, 
100.W 

100.00 I 100 w 100,00 

100.« 
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So mluit-isuul, und übersichtlich auib die Scheidung der 
Bevölkerung nach wenigen Hauptklassen ist , so genügt sie 
doch nicht den Ansprüchen an eine wirkliche Berufsstatistik. 
Das König), statistische Bureau hat daher aus den Ergebnissen 
der Volks- und Gewerbezählung von 1875 eine viel um- 
fassendere Berufsstatistik nach 34 Gruppen und 532 Unter- 
abtheilungen zusammengestellt und zugleich eine Vergleichung 
mit den sehr vollständigen Erhebungen von 1849 und 1861 
vorgenommen. Es sind die in den Jahren 1849 und 1861 
ermittelten Berufsklassen auf die 34 Gruppen der 187Öer 
Berufsstatistik vertheilt worden und mit sehr wenigen Aus- 
nahmen, die das Hauptresviltat kaum tiudern, denselben conform. 

Ehe diese vergleichenden Ergebnisse mitgetheilt werden, 
ist es nöthig, die Entstehung der Zahlen, das der Erhebung 
zu Grunde gelegte Schema und die bei der Ausarbeitung be- 
folgten Grundslitze etwas genauer darzulegen, um einen Einblick 
in die Methode der Erhebung und Ermittelung zu geben. 

Di« Berufsstatistik von 1875 ist wie diejenige von 1871 
und 1861 aus den der Volkszählung zu Grunde gelegten H aus- 
halft! ngslisten und im Jahre 1849 aus den sogenannten 
Hauslisten ermittelt worden. In den Haushaltungslisten von 
1875 lauteten die auf den Beruf oder Erwerbszweig bezüglichen 
Fragen 10—18 folgende 



Die erläuternden Bestimmungen bezüglich der ioncen- 
tration lauteten folgendermassen : 

„Die Concentwtion der Berufsstatistik hat zu erfolgen für die 
Städte besonder», fflr die Dörfer innerhalb der Amtshanptmann- 
schaften. 

Zur leichteren Auffindung der Industrieen, unter welche die 
betreffenden Angaben geboren, dient das alphabetische Inhaltsver- 
zeichnis«, welche« mit Ziffern vergehen ist, die mit denen den Con- 
oentrationeformularea correspondiren. 

Innerhalb jeder Industrie wird im Allgemeinen unterschieden 
zwischen : 

(reschäfUinbaber, 
Directions-, Aufsicht«- i 
Gehilfen und Arbeiter, 
Lehrlinge 

Nur bei InduBtrieen, bei denen eine oder mehrere der ge- 
nannten Gruppen im Personal nicht exiatiren, oder bei denen der 
Sprachgebrauch eine andere Bezeichnung gebieterisch erforderte, ist 
von jenem allgemeinen Schema abgewichen worden. 

Unter die Geschäftsinhaber sind zu rechnen die als Unter- 
nehmer, Prinzipale und Meister Aufgeführten. Werkfahrer in 



Webereien , Sj 



nnnereieti u 



a. w , welche sich „Meister' 4 genannt 



Beruf oder Erwerbszweig. 


Hauptberuf. Haupterwerb 

vier 

Hauptnahrungsquelle. 

.l.r lU.^.u.Wsu.Dr t>l.».tv.rMn»l,. 1- 
... .,^-1.11 .1. mr.elirV "•»H>»™*- (*»- 
M eeh.lMitaara.hIii.lln. *^f,„ 'J.,Ji„ „ 
M KiulViatin Tmh lk rBrIiltr, MvMer. 
V arbclter'.' Oet-Ile , Arl«M»rO 


Etwaige mit Erwerb 
verbundene 
Nebenbes chäftigungen. 


Re.eichoaris 
*» 

Xebcnbeaeh,lfti w . 

tum. 

faSfJh .11« ABlelton«. 


Arbeit» - odnr 
DlraatTerhlilüiiaa 

M «a> 

Nebe II- 
beachAfliiruntf. 

Tbl ,11c »-a-aa— f 


1«. II. 


* 


.1. 












i 





Um nun die verschiedenen Berufsklassen nach einem festen 
systematischen Plane ganz gleichmässig aus den Haushaltungs- 
listen zu ermitteln, wurden den an der Berufsstatistik be- 
schäftigten Beamten zunächst einige, die Concentration der 
Benifrutatietik näher erläuternde Bestimmungen, sowie ein 
alphabetisches Verzeichnis^ der Berufsklassen und eine Anzahl 
von Extractionsbogen Ubergeben. 



haben, fallen indessen unter die Rnbrik „Directions-, Aufsicht*- und 
Contorpersonal". 

Unter das Directions-, Aufsicht« - und Contorpersonal itt auch 
zu zählen da» Ingenieur-, Rechnung«- und Zeichnerpersonal. 

Unter die Gehilfen sind zu zählen diejenigen Arbeiter, welche 
»ich ausdrücklich als in der betreffenden Industrie beschäftigt ange- 
geben haben. 

Diejenigen Gehilfen {Arbeiter), von denen nicht ersichtlich ist, 
in welcher Industrie sie beschäftigt sind, werden in die Gruppe 
„Arbeiter ohne nähere Bezeichnung" eingetragen. Diejenigen von 
diesen Arbuitern, welche «ich als „Fabrikarbeiter" — jedoch ohne 
nähere Bezeichnung — aufgeführt haben, bilden eine Unterabtheilung 
dieser Gruppe. 

In allen Fällen , in denen es zweifelhaft erscheint, welcher 
Industrie eine Person zugeschrieben werden soll, ist besondere In- 
struction einzuholen. Insbesondere wird es z B. der Krorterung in 
jedem einzelnen Falle bedürfen, unter welche Special Industrie 
„Hüttenarbeiter", „Bergarbeiter" ohne nähere Bezeichnung einzu- 
reihen sind. Auch audere derartige Fälle dürften vorkommen; nur 
im äussersten Falle, — nur wenn «ich durchaus nicht feststellen 
lässt, in welcher Industrie die betreffenden Personen arbeiten — 
sind neue Rubriken fflr gewisse Berufokiassen „ohne nähere Be- 
zeichnang 1 ' einzuführen." 

Das alphabetische Verzeichnis« der Berufsklassen enthielt 
eine Aufzählung von mehr als 5<X) verschiedenen Berufüzweigen 
nach dem Alphabete. Hinter jedem Berufe war die Zahl der 
Unterabtbeilungen angegeben, welcher der betreffende Beruf 
zugerechnet werden sollte. Auf Grond der erläuternden Be- 
stimmungen und des alphabetischen Verzeichnisses wurde nun 
aus den Haashaltungslisten die Extraction in die einseitig 
bedruckten Extractionsbogen mittelst Einstrichelung bewirkt 
Der Extractionsbogen A, auf den alle Ermittelungen aus 
den Haushaltungslisten zu übertragen waren, hatte folgende 
Form: 



A. 



AaUbsaptmaaaschsft : 



Ort: 



Selbatthatige 



nach I»G1 geboren 
(Ton unter bia mit 
M Jahrant 




ron isei bia mit IS.V> 
geboren <rnn über 14 
bia mit 21 Jahren) 

la.' w- *-' «w. 
*- lkh "•" 



vor 1S&4 bia mit 
154S geboren (von 
Uber il b'a iljahreu 

las- IL »»n>- 

leh **■ lieh 



vor ISA* geboren 
(über äl JaJirn 

uihaaiteh Sa. ««(blieb, fta 



- 



Angehörige 



ohu« i 



manoli-'S Sa. itelSUeh S». 



Mit* 



tliftti- « 



i i^». 



Bttf 



l-N-' 
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Hauptergebnisse der BerufsstAtistik fOr das 



1*4». 



Stand, Beruf 
oder 
Gewerbe. 



Angehörige 
ohne 
Erwerb 



— 



Summs 



IMI. 



Angehörige 



Erwerb 



L, Kun»t- und Handelsgilrtnerei 
II. Fischerei 

III. Bergbau und Hüttenwesen . 

IV Industrie der Steine u. Erden 
V. Metall Verarbeitung' . . . . 

VI. Industrie d. Maschinen, Werk- 
zeuge, Instrument«; Apparat« 

VII. Chemische Industne .... 
VIII. Indiwtrie der Heiz- u. Leucht- 
stoffe, Fette und Oele . . . 

IX. Textilindustrie. ...... 

X. Papier- uud Lederindustrie. 
XI. Industrie der Holz.- und 
Schnitzstoffe ....... 

XII. Nahrung»- und Genuasmittel- 
induatrie 

XIII. Bekleidung und Reinigung, 

XIV. Baugewerbe 

XV. Polygraphische Gewerbe . . 

XVI. Kulistlerizche Betrieb« für 
gewerbliche Zwecke .... 

XVII. Handetagewerbe 

XVIII. Verkehragewerbo 

XIX. Beherbergung u Krquickung 
XX Fabrikanten und Fabrikhilfs- 
personen ohne nähere Be- 
zeichnung 

XXI. üewerbsgehillen und Arbeiter 
ohne nähere Bezeichnung . 

XXII. Land- und Forstwirtschaft 

XXIII. Hofbeamte 

XXIV. Justiz-, Verwaltungs- und 
Gemeindebeamte . . . . . 

XXV. Medicin- und Ueilwesen . . 
XXVI. CuIUm 

XXVII. Unterricht 

XXVIII. Wissenschaften (mit Aus- 
nahme der unter XXIV bis 
XXVII vertretenen Fächer). 

XXIX. Kfln.tler 

XXX. Oetfentliche Schaustellungen 

XXXI. Scbreibereibetlissene .... 
XXXII. Militär 

XXXIII. Persönliche Dienstleistungen 

XXXIV. Personen ohne Gewerbe oder 
Beruf 

Total •Summe in den Städten und 
Dörfern de« Königreichs .... 



1752 
177 
18334 
171» 

15205 

7230 
811 

716 
118224 
6112 

16986 

25271 
41911 

34O07 
2032 

»54! 
20193 
89157 i 
6198 



214 
I 

40 

65 

59 
38 

25, 
71691 
154 

2195 

807 



38 

23 



815 2007 2667 2221 

911 21» 8«8 tl9 

11232 2209'jj 29616 22139 

2728 6015 7442 6080 

7261 153011 22469 15492 

3792 8210 11022 8269 

383 844 1194 882 

I 

413 1032 1129 1057 
59958 129210 178182 200901 

2661 6107 8776 6261 



8164 



17345 S5160 

25129 37010 

44812 62651 

21510 45679 65547 

858 1908 2890 



11739 
20740 



4788 
487 
61755 

18522- 
37961 

19291 

207« 

218« 
379083 
15037 



2290 
154 
263861 

8177 
22162 

13364 
1286 



19540 

25936 
67501 
45717 
1931 



3 174 482 628 435 

»842 11034 25276 31227 2911» 

265 6866 12467 14833 12732 

2562 42.11 9395 10429 11957 



I 



3725 3850 2048 4206 5773 

20320 7405 13287 28698 33607 

194623 12115o 93969 193294 28868 

350 72 184 545 534 



789; 



19 



1401 1224 
1966 
8924 



465 
990 



I 



638 1551 

ms 2768 

I 



298 
2643 



2053 
14714 
4129 

28056 



160 



115 
971 



a 

33777 
38224 6203 



420 
569 
1520 



12135 12549 



2116 

3783 



2394 
8517 
11687 



1.1IU52 
101264 
4821 

963 
60315 
27565 
22386 



116026 
8677 

22919 

31028 
43231 
4681» 
3339 



29020 
15119 
7877 



264 
6 
191 
221 
324 

323 
112 



937' 2228 

74, 203 

16380 31165 

4864' 10020 

9925 20666 



6758 
569 



25 542 
107833 68101 
1795 




18749 
23871 
64 27341 
145 1130 



144t2 
1359 

1160 

1377S0 



22834 



55700 
2619 



3227 
228 
42766 
13341 
32087 

20117 
1846 

1512 
214427 

12633 

34001 

44777 
67102 
74157 



2492 
208 
31356 
10241 



7488 1 16086 35803 
370 105431 21944 
5943 4854 10666 



671» 
43* 
74122 
28582 
6S077 

34*5? 

33ie 

2707 
46999« 



14785 
1471 

1185 
245663 
10462 

80033 

82038 768 IS 

84096 15119" 

55764 129921 

2764 7233 



8056 18829 



36103 
»17444 
617 



69710 
6U6026 
1151 



5432 9382 2067! 4111 



41170 18328 25921) 51281 



12364 24903 

3640 6034 

4421 7938 

7178 188S0 



286 413* 289 702 
2257 3614 ; 2417 60.11 



394 

10052 
1635 
1767 

11144 



270 
3158 



90 



223 



64 1 «IIS 

1605 1016 

69« 1260 

1936 .1049 



1022 
1416 



1017 2473 
1415 15283 
307« 5649 



22761 34259 60975 



8495 
16698 
42602 

95234 



2542 
8695 
4989 

29218 



663 

16764 
2626 
3614 
7483 



9 1081 333 
381 1260; 2826 



2 446 

979 

45738 1891 

35349 1 6415 

I 



954 
2152 
3782 



620346 315567 302918 655600 923261 971 167 1.894131 



731756 



397231 357178 



739076 1.0 

I 



46106 


43291 


8839" 


25662 


22314 


479T6 


12731 


16609 2934m 






7499 


18493 


2099: 


67090 


64609 


13169? 


268493 


281801 


653294 


617 


753 


137') 


16164 


■r 


31982 


2661 




688 t 


8027 


sa 


7237 


14193 




236 12 


378 


842 


720 


4118 


3187 


7605 


2988 
9674 
6880 


2152 

tVOZu 


3944 

IHM 

664 OD 


34663 


57205 


9186* 


088933 


1.136307 


»225240 



Die Einstrichelung in den Extraetion.-bogen A erfolgte so, | zur Aufnahme von 5 Strichen bestimmten Quadrate auf den 
dass jeder Selbstthätige ohne eine bestimmte Reihenfolge, ganz in | Bogen A eingetragen wurden. Anf diese Weise war ein 
der Weise, wie er m den Haushaltungslisten vorkam, mit seinem leichtes Summiren möglich, weil man nnr die Quadrate mit 
Berufe in die erste Spalte eingetragen und die weiteren Ver- der Zahl der besetzten Linien zu multipliciren und die etwa 
hfiltnisse desselben und der Angehörigen durch Striche in die noch überschüssigen Striche zuzuzählen brauchte. Nachdem 
Quadrate der folgenden Rubriken markirt wurden. Kam ein die Ansstrichelung der sämmtlichen Haushaltungslisten in 
und dieselbe Berufsart vielfach in einem Orte vor, z. B. Knechte, jedem Orte bewirkt worden war, wurde zum Zerschneiden der 
Mägde , Bergleute , Weber etc., so wurde gleich Anfangt» ein Extractionsbogen A unter Getrennthaltung von Stadt und Land 
Kaum von o, 8, 10 oder mehr Zeilen für den Hintrug des verschritten. Nach Beendigung dieses durch untergeordnete 
einen Berufs frei gelassen und die Einstrichelung derart be- Kräfte bewirkten Geschäftes wurden die gewonnenen Streifen 
wirkt, dass je vier Personen durch 4 Verticalstriche und nach den einzelnen Berofsarten für jede Stadt einzeln und für 
die fünfte Person durch einen Querstrich m -f^ in jedes der die Dörfer in einer jeden AmUhauptmannschaft gemeinsam 
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Königreich Sachnen. 



MM. 




Angehörige 
hütige ohne 










Erwerb 








-■ 


w. 


■ 


_2 


la-S- 


-. 


Summt. 


MM 

159 
37036 
14951 

37658 


S73 
3 

3(8) 
396 
261 


1719 
108 

9476 
15489 


3776 
246 

19651 
33699 


5178 
267 
49206 
S4427 
53148 


4048 
249 
48130 
19947 

33950 


9221 
616 
923S6 
44374 
87098 


16901 
1680 


631 
»7 


8478 
834 


18488 
1944 


34679 
2504 


19119 

2041 


48798 
4646 


IUI 
126508 
13492 


67 
71815 
2107 


848 
75664 
5931 


1917 

1 V ■ Ii 1 1 

13648 


2166 
202067 
19413 


1984 
231866 
15755 


4149 

438423 
86168 


35893 


3305 


17184 


36971 


53077 


40376 


98353 


37879 
53405 
74*60 
«605 


6892 
53768 
328 
648 


17966 
31179 
43064 
2259 


38881 
64582 
90969 
5860 


.',5845 
84584 
117921 
8864 


45176 
118300 
91292 
6998 


101021 
202884 
209816 
14862 


1*58 
50239 
31672 
12893 


65 
13436 
436 
8778 


700 
26910 
22018 
8746 


1602 
61733 
47025 
19791 


2558 
77149 
53690 
21689 


1667 
75169 
47461 

28569 


4209 
152318 
101151 

50208 


12002 


18535 


7024 


14444 


19026 


26979 


46005 


82809 
127194 

356 


33932 
78824 
62 


66351 
68083 

232 


11S157 
137429 

593 


138160 
196277 
588 


187089 
216353 
655 


276349 
411530 
1343 


12597 
1587 
183» 

19501 


156 
3088 

788 
3718 


7859 
972 
1339 
4202 


20126 
2611 
3626 

10285 


20466 
2669 
8172 

23703 


20282 
4729 
4364 

13997 


40738 
7388 
7536 

87700 


486 
3034 
156 
3754 
22906 
5947 


14 

633 

3 6 
61626 


197 
1176 
89 

546 
1066 
2972 


538 
2920 

225 
1474 
2609 
6149 


633 
4310 

« 4)3 

4299 
38971 
8919 


652 
3553 

1480 

67674 


1186 
7763 
501 
6779 
26580 
76593 


37106 


45423 


11613 


•S6iK)6 


48718 


82328 


181046 


878967 


i 


473312 


1.015609 


1.352309 


1.408277 


2.760586 



sortirt, die fUr jede Berufsklasse zusammengelegten Streifen 
durch Auflegen zum Aufrechnen vorbereitet und nach ge- 
schehener Aufrechnung in ein grosses Concentrationsformular 
(C) eingetragen , ao dass durch diese Eintrüge die Resultate 
für jede Stadt einzeln und für jede Amtsbauptmannschaft — 
excl. der Städte — gemeinsam gewonnen wurden. Die bei 
dem Sortiren der, d ie einzelnen Berufsarten enthaltenden 
Streifen vorgefundenen besonderen Berufsarten, welche den vor- 
geschriebenen 532 Berufsarten im Formular C nicht ohne 
Weitere« einzureihen waren, wurden einstweilen zurückgelegt 
und nach eingehender Erörterung den im Formulare C schon 
enthaltenen einzelnen Berufsarten entweder zugeschrieben oder 



als ganz specielle, nirgends einschlagende Berufsart besonders 
in der passenden Gruppe aufgeführt Man wird au« dieser 
Darlegung ersehen, dass bei der Bearbeitung mit grösster 
Sorgfalt verfahren wurde. 

Die ßernfsstatistik von 1875 zeigt im Vergleich mit 
1849 and 1861 die in nebenstehender Tabelle (S. 178 u. 179) 
enthaltenen Hauptresultate. 

Vergleicht man die Jahre 1849, 1861 und 1875 nach 
den einzelnen Gruppen genauer, so ergiebt sich in diesem 
Zeiträume eine gewaltige Verschiebung aller Verhaltnisse , ins- 
besondere seit 1861, was wohl vorzugsweise auf Recbnnng 
der im Jahre 1861 eingeführten Gewerbefreiheit und der bald 
nachher eingetretenen Freizügigkeit zu setzen »ein dürfte. Die 
Periode von 1861 — 1875 bezeichnet einen mächtigen Auf- 
schwung der sächsischen Groesindustrie und der Handels- und 
Verkehrsgewerbe. Die Zahl der Selbstth&tigen bat nicht un- 
erheblich zugenommen im Bergbau und Hüttenwesen, bei der 
Industrie der Steine und Erden, bei der Metallverarbeitung, 
der Industrie der Maschinen und Werkzeuge, der chemischen 
Industrie, der Papier- und Lederindustrie, der Industrie der 
Holz- und Schnitzstoffe, der Nahrung« - und Genussmittel- 
industrie und der Industrie der Bekleidung und Reinigung. 
Noch weit erheblicher war die Steigerung im Baugewerbe und 
bei den Polygraphischen Gewerben und am stärksten bei dem 
Haudelsgewerbe und Verkehrsgewerbe. Auch der militärische 
Beruf bat sich verhältnissuiässig sehr stark vermehrt Er 
zählte 1849: 14714, 1861: 8695 und 1875 : 22906 Selbst- 
thätige. Die Schwankungen erklären sich dadurch, dass 1849 
die Unruhen iu Deutschland und speciell auch in Sachsen eine 
grössere Truppeneinrufung bedingten, während die ruhigen 
Verhältnisse des Jahres 1861 eine grössere Beurlaubung der 
Mannschaften zuliessen. Ueberhaupt wurde gerade in Sachsen 
in früherer Zeit im Winter von den Beurlaubungen ein 
sehr umfassender Gebrauch gemacht und dadurch sowohl den 
Staatttiuauzen als auch der Industrie ein grosser Dienst ge- 
leistet Die hohe Zahl i. J. 1875 findet ihre Erklärung in 
der jetzt geltenden allgemeinen Wehrverfassung. 

In Betreff der Textilindustrie, welche für Sachsen unter 
allen Industriften die grössto Bedeutung hat und im Jahre 1875 
mit den Angehörigen eine grössere Zahl von Bewohnern uro- 
fasst, als die ganze Land- und Forstwirthschaft, stellte sich 
die Zahl der Selbstthätigen nach der Berafszählung von 1861 
auf 253859 und nach derjenigen von 1875 auf 198318. Diese 
Verminderung ist jedoch nur scheinbar, weil die Gruppe „Be- 
kleidung und Reinigung", die im Jahre 1861 nur 79239, da- 
gegen 1875: 107173 Selbstthätige zählte , viele Personen enthält, 
die im Jahre 1861 zur Textilindustrie gerechnet wurden, und 
weil ferner ohne Zweifel viele in der Textilindustrie beschäf- 
tigten Personen sich in den Haushaltungslisten nnr als 
„Fabrikarbeiter bez. Fabrikarbeiterinnen oder Arbeiter bei. 
Arbeiterinnen" bezeichnet haben, und deshalb in die Gruppe 
XX oder XXI, „Fabrikarbeiter" oder „Arbeiter ohne nähere 
Bezeichnung" mit aufgenommen sind. 

In Betreff der „Land- und Forstwirthschaft" zeigt 
die Berufsstatistik eine erhebliehe Abnahme der darin beschäf- 
tigten Personen. Es wurden gezählt: 

184». IMl. 1875. 

Selbstthätige 318773 2!>9729 20601 g 

Selbstthätige und Angehörige . 6*16026 553294 411531' 

Zur Erläuterung dieser Ergebnisse erscheint es znnächst 
geboten, die Erhebungen von 1849, 1861 und 1875 nach 
den verschiedenen Unterabtheilungen der Land- und Forst 
wirthe mit einander zu vergleichen (siehe die Tabelle 8. 18u 
und 181). 
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Unternbthellungen der (»ruppe 



1849. 


Selbsttätige 


Angehörige 
ohne Enratb 


Zusammen 


m 




BU. 


w 


tu. 






1770 


3552 1 


72247 


74427 


74017 ! 


148444 


179 






203 


250 




45» 






• 


. 




. 




1 12*2 
6*) 


83 
181 


746 

69 


11*66 
141 


1868 
699 


1949 

272 


3817 
971 


18012 




14.192 


31162 


32101 


35413 

728 
568 


67B17 


413 

338 


5fi 

1 1 


301 

2(J5 


672 
557 


714 

543 


1442 
Uli 


6329 


1186 


•VJH 


1188 


6927 


»374 


9301 


1891 


576 


464 


1178 


2355 


1751 


4109 


037 1 7 


96129 


1903 


2!>S6 


65620 


99065 
978*12 


164685 


60641 


20163 


37902 


7769« 


9*543 


196405 


462 




350 


793 


812 


793 


1605 


724 

»995 


8 


363 
1880 


784 

3856 


10*7 
4S75 


784 
3864 


1871 

8739 


16 


» 


9 


IS 


25 


19 


44 


IM87B 


I2VMW 


yi-74 


1 [15101 


291149 


31 «065 


610814 



184»! Ackerbauer, Landwirte, Pächter; IHtil: Gutxbexitxer and 
Pachter (incl. Weinbauer); 1875: Selbständige Landwirthc. 
Administratoren, Häutler und Gartennahrungsbesitier . . . . 
1S4»: Höher« Oekonomiebeamte ; 18(51: Beamte, Lehrlinge un 



•icht»i>er-.oiiftl; 1875: Üekonomiebeanite i 
1875 s Oekouomielebrlinge 



bt« personal 



1H49: Handel»- und Kunitgürtner, Obstbauer ) Princinale . . . .( 

lstil : Handels- und Kunstgärtner (Gehilfen u.Lebrlingef ' 

184»: Gärtner und Häusler, ohne weitere Berufsangabe: 18IJ1: Hiius 
ler and Gärtner; 1875: mit den Landwirtheu zusammen . . 



IM«: Weinbauer | Bc«Uer | 

1H61: — ; 187fts Weinbauer. ) Winzer (' 



184»: Schäfer, Hirten: 18«1: - ; 1875: — 

184»: Landwirthschaftlicbea AafnchUperBonal (vom Inspeetor oder 
Verwalter abwärts); lfWtl : — ; 1875s — 

184»! Landwirtschaftliches Gesinde und Dienstpersonal , incl. Wirth- 
schaftsbeiatande; lHttl; Feste« Ge*inde; 1875s desgleichen 

184«: Landwirtschaftliche Tagearbeiter. Drescher etc.; IH01 : Tage- 
löhner; 1875: Landwirtschaftliche Tagelöhner, Drescher etc. 

184»! Forstbearote bis incl. Renerfön.ter'i- 1801s Forstbeamte aller 
Art; 1875s Desgleichen 

184»! Jager und niederes Fonst|»ertiOnal; 18<!li — ; 1875: - . . . 

Ih4i»! Holr-schläger, Holwchwemmer, Köhler, Waldarbeiter ii. dergl.i 
1881: Wald- und Wie»enarbeiU-r; 1875: Waldarbeiter. Hotz- 
echlüger, HoUflösser etc I 

184»! Wiesenbaues 1861 s -; 1875s 



»: Land- 



Fort-twirthnchatt 



Die SUU obiger Tabelle ersichtliche Verminderung der 
landwirtschaftlichen Bevölkerung erklärt sich allerdings zum 
Theil aus der gan2 veränderten Richtung der landwirt- 
schaftlichen Verhältnisse, aus der Benutzung landwirt- 
schaftlicher Maschinen, welche Arbeitskräfte, ersparen, aus 
dem Verschwinden mancher kleinen Oekonomieen unter den 
Eisenbahndämmen , den Bahneinschnitten und Bahnhofs- and 
Fabrikanlagen, sowie endlich aus dem gewaltigeu Wachs- 
thum der Städte und dem vorherrschenden Zuge der niederen 
Hevölkerung nach Erlangung grösserer Selbständigkeit oder 
nach leichtem Verdienste in den industriellen oder Handels- 
gewerben. Indessen haben die grossen Veränderungen, welche 
die verschiedenen Berufsstatistiken ausweisen, ihren Grund 
theilweise gewiss auch in schwankenden Angaben der Befragton, 
womit jede Statistik zu kämpfen hat. Ferner ist darauf auf- 
merksam zu machen, dass die Gesichtspunkte, von denen die 
jeweiligen Leiter und die Bearbeiter der verschiedenen Sta- 
tistiken ausgehen, wohl niemals ganz gleichartige sein können. 
In den Jahren 1849 und 18t) 1 hat man bei der Zählung und 
Buchung der Burufsklassen fast alle auf dem Lande lebenden 
Tagearbeiter und Dienstboten der Landwirtschaft zugezählt 
Dagegen ist man in neuerer Zeit bei der Eintragung des 
Dienstpersonals in die Extractionsbogen viel genauer zu Werke 
gegangen, als dies in früheren Zeiten geschehen sein mag. 
Die Hausmädchen bei den Ritter- und anderen Gutsbesitzern, 
Pächtern und Laudwirtben sind den Dienstmädchen in der 
Gruppe XXXIII „Persönliche Dienste Leistende'' zugezählt 
worden; die Kut-cher, Reitknechte, Diener, Köchinnen sind 



in dieselbe Gruppe XXXIII eingereiht worden, während Lei 
der 1849er Berufsstatistik wohl alle auf dem Lande gefun- 
denen Leute dieser Kategorie einfach zum landwirtschaftlichen 
Gesinde gerechnet worden sejn mögen. Es darf nicht uner- 
wähnt bleiben, dass die neueste Berufszählung von 1875 gerade 
ihrer grösseren Specialisirung wegen wohl auch höhere An- 
sprüche auf Richtigkeit haben dürfte. Auf der andern Seite 
muss aber auch eingeräumt werden , dass die Zahl der in der 
Laudwirthschaft Selbsttätigen und Angehörigen , die im Jahre 
1875 nur 411530 Personen, d. i. nur 14,91 Procent der ganzen 
Bevölkerung betrug, der Bedeutung der Land- und Forstwirt- 
schaft im Volksbaushalte und Erwerbsleben Sachsens nicht 
entspricht; denn wenn auch die industrielle, commercielle , ge- 
lehrte und Beamten -Bevölkerung sich immer mehr Ober das 
Weichbild der StudU> ausgedehnt hat, wenn auch viele Orte, 
die noch den Namen „Dörfer" fühnn, namentlich im Um- 
kreise der Grossstädte, einen städtischen Charakter angenommen 
haben, so stehen doch auf dem Lande selbst viele Gewerbe, 
wie t. B. diejenigen der Schmiede, Wagenbauer, Sattler, 
Fleischer, Bäcker, Gastwirte, Maurer, Zimmorkute, Brenner, 
Brauer etc. im engen Zusammenhange mit der Landwirtschaft 
und werden zu einem grossen Theile von Landwirten 
selbst betrieben. Ausser den eben erwähnten auf dem Lande 
am häufigsten vorkommenden Gewerbtreibenden finden sich 
auf zahlreichen Dörfern auch Händler und Kaufleute oder 
Tischler, Böttcher, Seiler, Glaser, Schneider und Schuh- 
macher, welche gleichzeitig Landwirtschaft treiben und sich 
davon zuweilen sogar vorzngsweise nähren , aher es doch 
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„Land- und Forstwirt hschaft' 4 . 



1861. 



Selbsttätige 



Angehörige 
ohne Krwerb 



Zusammen 



1875. 



Selbstthätige 





w 


55331 


4186 


M41 


763 


182 


84 



Angehörige 
ohne Erwerb 



r. 



Zusammen 



39206 



937 
1353 

16048 



1914 

UM 



61 

200 



31183 



37840 
1161 



7.'.* 

ISS 



I3:> 



7 4752 
2239 



172* 
500 



284 36 



77"46 
4511 



1691 

1536 



29383 



j bei den Gutsbesitzern, Piicbtern mit enthalten 



76666 
3327 



1792 
700 

31519 



153712 
7838 



3483 
2236 

60002 



unter I Warnte. Lehrlinge und Auf*icht^<ersonal mit enthalten. 



56207 112441 
1096 8249 
1 



| für 1875 eine eigene Gruppe (Ii bildend 

mit bei den Landwirtheil enthalten. 

334 



1 10538 1 16627 
3537 SOtS 
182 



min 

6549 



70845 



929*3 



47725 18536 
1351 



1299 
29635 
MOB 



1922 



18*9 



72 114 

7736.) 
2159 



unter Fur-tbeanit.- ulier Art mit enthalten. 



184401 117882 



42«2 



X7319 169111 



94905 
72219 
1889 

4276 



167049 
149579 



10166 



161 

224 



58249 
10402 
1046 

• 

4071 
97 



21 
SA 



70O74 



271720 28729S 569013 



127194 



138 
197 



2408 



28 



4013 
10287 



421 



55657 



1648 

7034 
125 



68083 137429 



195277 



74087 129744 



6931 I 12966 
80 205 



i, sich als Gewerbtreibende in die Zahlungalistcn ein- 
Ferner haben die Gewerbefreiheit und die schnell 
steigenden Löhne bewirkt, dass viele Personen mehrere Gewerbe 
zugleich betreiben oder mit dem Erwerb und Beruf oft wech 
»ein. Dieser häufige Doppelbetrieb und Berufswechsel hat zur 
Folge , dass auch die Berufsangaben bei den neuesten Zahlungen 
verschiedenartiger ausfallen. Endlich ist zur Erklärung mancher 
Differenzen noch besonders darauf hinzuweisen, das« die be- 
stehende Anordnung, du.- zuerst angeführte Gewerbe ab da» 
Hauptgewerbe zu betrachten und das Individuum danach zu 
klassificiren, bei jeder neuen Zahlung zu Verschiedenheiten fuhren 
muss. Angenommen, es sei Jemand, wie dies ja in der Stadt 
auf dem Lande häufig vorkommt, Gastwirth und Land 



216253 411530 



bleichen. Eine 



wirth, Fl 



«r und Landwirth, Maurer und Land wirth, Weber 



und Gartennahrungsbesitzer, so ist diesem unbenommen, die 
Berufszweige in der vorstehenden Reihenfolge oder in um- 
gekehrter Richtung in die Haushaltungslnsto einzutrugen and so 
kann der 1861 als Landwirth Gezählt« im Jahre 1875 als 
Gastwirth oder als Fleischer, Weber u. s. w. zur Eintragung 
gelangt »ein. Die im Vorstehenden erwähnten Thataachen 
und die durch die veränderte Gesetzgebung und die verän- 
derten Verkehrsverhältnisse bewirkten Wandlungen haben auch 
die Erwerb? verhält ii i-.-e auf dem platten Lande und die Er- 
mittelungen der Berufsz&hluug von 1875 erheblich beeinfiusst. 
Um daher der Wahrheit näher zu kommen, erschien es er- 
forderlich, die einzelnen Unterabtheilungen des land- und 
forst.wirthschaftlichen Berufes in den Jahren 1849, 1861 und 
1875 und zugleich die Art der Befragung und Gruppirung der 



verschiedenen Angaben mit einander zu vergli 
solche Vergleichung enthält die obige Tabelle. 

Zu dieser Tabelle ist noch zu bemerken, dass man im Jahre 
1840 „Ackerbauer, Landwirt he und Pachter" zusammen- 
gefasst , dagegen die Weinbauer für sich gezählt hat. 1861 
sind auch die Weinbauer zu den Gutsbesitzern und Päch- 
tern hinzugezählt, dagegen 1875 wieder besonders aufgeführt. 
Die Gltrtner und Häusler sind in der Benifsstatistik von 1875 
nicht besonders aufgeführt und unter der ersten Unterabtheil- 
ung „Ackerbauer, Landwirthe" mit enthalten. Nicht un- 
wahrscheinlich ist es, dass ein Theil der früheren Hausler einen 
andern Beruf als bei den früheren Zählungen notirt hat, weil sie 
in der Zwischenzeit sich mehr dem gewerblichen Betriebe zuge- 
wendet und ihre Haus- und Gartennahrungen ganz oder theilweise 
an städtische Bewohner verkauft oder selbst in Gewerbsanlagen 
umgewandelt haben. — Insbesondere ist ein grosser Theil der 
Weinbergsgrundstücke seit 1849, in die Hände von Privaten und 
Rentiers übergegangen, woraus sich erklärt, dass man im Jahre 
1849 noch 469, aber 1875 nur 172 Weinbauer zlihlte. 

Die Zahl der selbständigen Landwirthe in 1849, 1861 
und 1875 stellen sich 



1849, 

Ackerbauer, Landwirthe und Pächter 40676 

Gärtner und Häusler ohne weitere Berufsangabc . . 32263 

Weinbauer, Weinbergsbesitzer . 46!» 

Sa. 634G8 
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ISÖl. 

itzer und Pachter inclusive Weinbauer . . .41120 
und Hausier 19131 



187». 

Selbständige Landwirthe und Administratoren 



Sa. 60251 

. . 69517 
. . 172 

Sa. 69689 

Nach obiger Uebersicbt würden von 100 im Jahre 1849 
vorhanden gewesenen selbständigen Landwirten, Häuslern 
und Weinbauern im Jahre 1861 nur noch 95 und im Jahre 
1875 noch 94,1 vorzufinden gewesen sein. E* ist nicht un- 
möglich und sogar wahrscheinlich, dass «ich die Zahl der 
Oekonomie- und Häualerwirthschaften und somit auch die Zahl 
der selbständigen Landwirthe und Hausier, trotz einer Zu- 
nahme der landwirthschaftlich genuteten Flache, seit 1849 etwas 
vermindert hat Die Verminderung der Oekonomieen kann 
durch anderweite Bodenbenutzung und durch Verschmelzung 
mehrerer Oekonomieen zu einer geschehen. Durch Bahn- 
anlagen , durch Erweiterung der Städte , durch Erbauung grosser 
Fabriken sind wohl manche Oekonomieen mit der Zeit ver- 
schwunden, und kaum ist in den durch die Holzrodungen ent- 
standenen neuen Oekonomieen ein voller Ersatz für die ver- 
schwundenen geboten worden. In den Bahnanlagen sind meist nur 
kleine Oekonomieen ganz aufgegangen; durch Vergrößerung 
der Städte aber sind ganze Ortsfluren der Landwirthschaft ver- 
loren gegangen. Es lohnt sich vielleicht, nachzu.iehen , wie 
die oben berechnete Abnahme der Oekonomieen mit der Ver- 
breiterung der Städte ubereinstimmt. Nach obiger Berechnung 
sind 4 Procont der 1849 vorhanden gewesenen Oekonomieen 
in der Zeit von 1849 zu 1861 , und nur 1 Proceut in der 
Periode 1861 — 1875 eingegangen. Die Bevölkerung nahm nun in 
den am meisten gewachsenen Städten in der folgenden Weise zu : 



Namen 

der 

Städte, 


Einwohnerzahl : 


ZDiiit ice dir 
Ktowobaer in dar 

Periode 


Vir- 
Mltnttl 


HM 


18431 


»75. 


»49, 61 1861.75 


«er 
Zunahm* 


Dresden .... 


94092 


128152 


197295 


34060 


69143 


2:4 


Uipzig .... 


62374 


78495 


127887 


16121 


48*92 


2:6 


Chemnitz ... 


94)763 


46432 


78209 


in: 


32777 


2 : 1.4 


Zwickau .... 


1270« 


20368 


31491 


7660 


11123 


•J : 'J.li 


Plauen 


11871 


16166 


28756 


4295 


12590 


2 : 5,H 


Glauchau , , . 


10330 


165845 


21743 


6236 


5157 


2 : 1,0 


Meerane .... 


7845 


13626 


21277 


6281 


7651 


2: 2,4 


Wi-rdau .... 


6966 


9298 


11689 


2332 


2391 


2:2 


Crimmitschau . 


7068 


10650 


17649 


3582 


6999 


2:3,9 


Keiclienbach . . 


8075 


10198 


14620 


2123 


442? 


2 : 4,1 



Mit Ausnahme der SUtdte Glauchau und Meerane, deren Wachsen 
hauptsächlich in die Zeit des Aufblühen« der dort vertretenen 

Industrie, in die zweite Hälfte der 50er Jahre fallt, haben 
alle vorgenannten Städte in der Periode 1861 za 1875 weit 
mehr gebaut als in der Periode 1849 zu 1861. 

Das in Sachsen noch bestehende Dismembrationsgesetz, 
welches einer allzugrossen Zerstückelung des landwirtschaft- 
lichen Grundbesitzes vorbeugen sollte, hat der Vertheilung 
eines einzelnen Gutes auf mehrere nicht unwesentlich ent- 
gegengewirkt Durch Vereinigung von mehreren Gütern zu 
einem, durch Üonsolidation könnten aber die gegen früher 
verschwundenen Oekonomieen auch beseitigt worden sein. Solche 
Vereinigungen — wenn sie wirklich httnfiger vorgekommen 
sind — werden jedenfalls vor 1861 bewirkt worden sein, denn 
nach 1861 war die Landwirthschaft in Sachsen im Allgemeinen 
nicht mehr so gewinnbringend, dass die Landwirthe, Besitzer 
wie Pachter, dadnreh zur Vergrösserung ihrer Wirtschaften 
wesentlich ermuthigt worden sein könnten. Einen anderen 
Nachweis über häufiger vorgekommene Güterverschmelzungen 
in der in Frage kommenden Zeit giebt es nicht. In Zukunft 
aber wird diesem Mangel durch die Ermittelung der land- 
wirtschaftlichen Besitzgrössen und durch die Statistik der 
Vertheilung der Grundsteuer • Einheiten abgeholfen werden 
können. — Eine nicht unbeträchtliche Zahl der kleineren Land- 
wirthe dürfte sich heute aber, mit mehr oder weniger Recht, 
„Gärtner" nennen. 

Zur Beurteilung der Stellung der Land- und Forstwirt- 
schaft in der sächsischen Berufsstatistik ist es ferner not- 
wendig, den Bestand des landwirtschaftlichen Gesindes und 
der landwirtschaftlichen Tagelöhner möglichst genau fest- 
zustellen und die Ursache der vorgekommenen Verändern 
zu ermitteln. 

In der folgenden Zusammenstellung sind die Landes- 
summen an festem Gesinde, an landwirtschaftlichen Tage- 
löhnern und die Gesammtsumme an Gesinde und Tagelöhnern 
nach den Ergebnissen der Erhebungen aus den Jahren 1849, 
1861 und 1875 einander gegenübergestellt 



Erhrbuagaiahr. Ueeind*. TagaKibnar und Drteolier. 

1849: 159846 808*4 

1861: 16385J8 66261 

1875: 123323 14069 



Gelinde, T»ir« 
uud 



line 



240660 
230089 
137392 



Noch besser muss sich die Zeit der StBdteverbreiterung 
aus der Zunahme der GebBuderahl ergeben. 



Kamen 
Städte. 


Gebfiudezahl : 


Zunahme der 

Gebsude ia der 
Perlode 


V*T- 
MltMU 

«er 
Zunahm«. 


1849 


»61. 


»75. 


1849,61 


1861,75 


Dresden ... 




3585 


4424 


6168 


839 


1744 


2:4,1 


Leipzig . . . 




1906 


UM 


,-uv, 


397 


1152 


2 : 5,S 


Chemnitz . . 




1417 


1763 


2628 


316 


ist 


2:4,4 


Zwickau . . . 




917 


1128 


1519 


211 


»91 


2 : 3,7 






722 


884 


1627 


162 


613 


2:7,9 


Glauchau . . 




924 


1217 


1611 


293 


294 


2 : 2 


.Meerane . . . 


• 


695 


1086 


1529 


.191 


443 


2 : 2,3 


Wi-rdau . . . 




644 


720 


836 


76 


116 


2:3 


CrinirniUchau 


• 


HO 


742 


1144 


182 


4' 12 


2 : 4,4 




• 


811 


958 


1180 


117 


222 


2 : 3,« 



Die aus vorstehenden Zahlen ersichtliche Abnahme des 
landwirtschaftlichen Gesindes im Jahre 1875 erklärt sich, wie 
schon oben angedeutet wurde, daraus, dass in den Berufa- 
statiatiken von 1849 und 1861 säinmtlichc Dienstboten auf 
dem Lande, auch diejenigen, welche nicht zur Landwirtschaft 
gehörten, dem landwirtschaftlichen Gesinde zugezählt worden 
sind, während in der Bearbeitung von 1875 blo» die zur 
Landwirthschaft gehörigen Dienstboten zur Erscheinung kommen. 
Die bedeutende Abnahme der landwirtschaftlichen Tagelöhner 
in der Berufsstatistik von 1875 gegenüber der von 1849 und 
1861 ist aus der vermehrten Anwendung landwirtschaftlicher 
Maschinen nur teilweise erklärlich und bat ihren Grund haupt- 
sächlich darin, dass in den Jahren 1849 und 1861 der größte 
Theil der Tagearbeiter auf dem Lande zur Landwirthschaft 
gerechnet worden ist, während 1875 alle diejenigen Hand- 
arbeiter auf dem Lande, welche sich kurzweg als „Handarbeiter" 
bezeichnet haben, auch als solche in der Gruppe XXI „Ar- 
beiter ohne nähere Bezeichnung" erscheinen. 

Ein weiterer (inind dafür, dass die Land- und Forst- 
Wirtschaft in der Berufszählung von 1875, ebenso wie im 
Jahre 1861 mit etwas zu niedrigen Zahlen in der Berufastatistik 
Sachsens auftritt, dürfte in dem Zeitpunkte der Zählung zu 
suehei 



Digitized by Google 



m 



Der Monat December, in welchem alle diese Erhebungen 
stattfanden, ist einer der stillsten, wohl der stillste Monat in 
der Landwirtschaft; Arbeiten, die auf eine Vermehrung der 
Guter und Producte gerichtet sind , werden nur sehr wenig 
und au.snahmswei.sfl vorgenommen , und in Jahren , in denen 
die Arbeitslöhne besonders hohe sind, wie 187Ö auch, wird 
jeder Landwirth im Winter, ganz besonders kurz vor Weih- 
nachten und Neujahr, alle unnötigen oder zu verschiebenden 
Arbeiten möglichst vermeiden. Die im December vorzuneh- 
menden Arbeiten lassen sich meist ebensogut einen Monat 
früher als auch zwei Monate spater verrichten, dringliche 
Arbeiten , die eine grossere Arbeiterzahl erfordern , giebt es 
in dieser Jahreszeit nur ausnahmsweise. Selbst, grosse Guts- 
wirtschaften können leicht mit dem sechsten Theil ihrer 
Sommerarbeiter, ja .sogar mit dem Gesinde allein den Monat 
December hindurch aaskommen. Erhebungen aber die land- 
wirtschaftlichen Arbeitskraft« werden daher, im December 
iuimor nur Minimalzahlen ergeben, und man 
der Zahl der Winterarbeiter niemals auf die Zahl 
der Sommerarbeiter sehüessen dürfen. Ebensowenig darf man 
aber die Zahl der 1849 ermittelten Arbeiter so ohne Weiteres 
der Zahl von 1875 gegenüberhaltcn , denn auch im Winter 
hat die Witterung noch ihren Einfluss auf die Arbeiten. Sind 
1849 in Folge Regens oder aus anderen Gründen Herbstarbeiten 
liegen geblieben und gestattete die Witterung am 3. Decem- 
lier 1849 Feldarbeiten, so ist es leicht möglich, das* an diesem 
Tage 2 und 3 mal soviel Leute in der Landwirtschaft Be- 
schäftigung fanden als am 1. December 1875, wo vielleicht 
ein starker Frost dem Landwirth zufallig Hofarbeiten vorschrieb. 
Das hier zuletzt Gesagte gilt ebenso von den Waldarbeitern, 
(ittrtner und Hausier sind in der Berufsatatistik von 1875 nicht 
besonders aufgeführt! Ein Theil der Hüuslernahrungen ist 
seit 1801 au Geworbtreibende übergegangen. 

Nach den vorstehenden Bemerkungen können die Zahlen 
der Berufsstatistik in Betreff der Land ■ und Forstwirtschaft 
nur dann zu Vergleichungen benutzt werden, wenn man sich 
die Methode und die Einzelheiten der Erhebung genau ver- 
gegenwärtigt und eine Anzahl von Arbeitskräften, die in 
mehreren anderen Berufsgnipiien enthalten sind, noch der 
Undwirthschaft hinzurechnet. Gleichzeitig ist zu beachten, 
dass viele auf d era Lande und in kleinen Städten lebende 
Gewerbtreibende mindestens einen Theil ihrer Arbeitskraft 
der Landwirth schaft mit zuwenden. 

Manche Leser dieser Zeitschrift halten eine Bemfsstatistik, 
welche auf so schwankenden Angaben aufgebaut ist und die 
Bewohner eines Landes in die Hauptberufsgruppen doch nicht 
ganz genau einzureihen vermag, vielleicht für überflüssig und im 
Interesse des Rufes der Statistik bedenklich; aber wir können 
diese Ansicht nicht teilen, hoffen vielmehr, dasa gerade die eigene 
Kritik der gefundenen Zahlen, sowie das offene Bekenntniss 
und die ausdrückliche Hervorhebung gewisser Differenzen und 
wirklicher oder nur scheinbarer Widersprüche, die sich bei 
genauer Vergleichung der Angaben ergeben haben, der Statistik 
als solche einige Dienste leisten wird. 

Man wird die volle Wahrheit über die so höchst ver- 
wickelten und wechselvollen Erscheinungen des menschlichen 
Erwerbslebens niemals erfahren, aber es ist wohl der Mühe 
wert und sogar unbedingt notwendig, der Wahrheit etwas 
näher zu kommen und wenigstens einen Theil der constanten 
ThaUacben , Regelmäßigkeiten und Gesetze der menschheitlichen 
Entwickelung zu ermitteln. Bei diesem Streben braucht keine 
Enttäuschung und kein Irrthum vertuscht zu werden. Man 
soll im Gegentheil alle auffälligen Tbatoacben und Widersprüche 
ans Licht ziehen und aus den tieferen Gründen der wahr- 
genommenen Mangel lernen , die Erhebung« - und Bearbeitung» - 
raethode immer mehr zu verbessern , weil davon der Fortschritt 



I der Statistik und der Erkenntnis* der menschlichen Dinge zu 

| einem grossen Theil abhangig ist. 

Die im Vorstehenden geschilderten Mängel der Berufs- 
statistik in Betreff der Feststellung der land- und forstwirth- 
schaftlichen Bevölkerung entalten eine dringende Mahnung, 
mit der nächsten Volkszählung bestimmte Fragen an alle Be- 
sitzer von grossen oder kleinen landwirtschaftlich nutzbaren 
Flächen, sowie an alle Viehbesiteer zu verbinden, um die 
Bedeutung der ürproduetion und aller der Volksernährnng 
dienenden Erwerbszweige festzustellen. 

Auf eine Gewerbezählung wird mau im Jahre 1880 ver- 
zichten müssen , es ist jedoch von Seiten der im October 1879 
in Berlin versammelten deutsehen Statistiker lebhaft empfohlen 
worden, die 1880er Volkszählung zur Herstellung einer Berufs- 
statistik für das ganze deutsche Reich mit zu benutzen und 
es sind die zu diesem Zwecke nötigen Fragen in die Zählungs- 
listen oder Zählkarten mit aufgenommen worden. Das Schema 
für die Gruppirung der verschiedenen Berufszweige soll in 
einer weiteren Besprechung der deutschen Statistiker im Früh- 
jähr 1881 beraten werden. Die Berufsstatistiken, welche im 
KönigL sächs. statistischen Bureau nach den Ergebnissen ver- 
schiedener Volkszählungen bearbeitet worden sind , werden dazu 
voraussichtlich willkommenen Stoff und manchen Wink bieten, 
und es scheint daher dringend geboten , die Kritik der neuesten 
sächsischen BerufBstatistik nunmehr auch auf die industriellen 
und commerciellen Berufszweige auszudehnen. Es muss hierbei 
gleich mit dem Bekenntiss begonnen werden, dass sich 
zwischen den Ergebnissen der Berufszählnng von 1875 und der 
Gewerbezählung von 1875 nicht unerhebliche Differenzen er- 
geben. Der Hauptgrund liegt darin, dass die bereits oben 
beschriebenen Methoden der Erhebung und Bearbeitung der 
Berufs- und Gewerbestatistik ganz verschiedene sind. Die 
Berufsstatistik ist aus den Haushaltungslisten und die 
Gewerbestatistik aus den Gewerbelisten und aus den er- 
gänzenden Fragen, A. c. der Haushaltungslisten, gewonnen. 
Die in den Haushaltungslisten enthaltenen Fragen mich „Stand, 
Beruf und Gewerbe" sind von dem Haushaltungsvorstand 
und die Gewerbelisten von dem Unternehmer oder Vor- 
stand des Gewerbebetriebes ausgefüllt. Die Berufsstatistik 
stellt die Bewohner des Landes nach den Beschäftigungen 
zusammen, die sie als Lebensberuf ergriffen haben und vorzugs- 
weise betreiben, während die Gewerbestatistik die Bewohner 
nach den Betrieben gliedert, in denen sie gerade am 
1. December 1875 beschäftigt waren. Die Bernfsstatistik 
bucht nur die Bewohner Sachsens, die Gewerbestatistik bucht 
auch Nichteacbsen , die jenseits der sächsischen Grenze wohnen, 
sobald sie am 1. December 1875 in sächsischen Fabriken oder 
Werkstätten beschäftigt waren. Die Bernfsstatistik von 1875 
hat alle Erwerbszweige aufgenommen, während nach den Be- 
stimmungen des Bundesraths bei der Gewerbezählung von 1875 
von der Aufnahme ausdrücklich ausgeschlossen waren: die 
gesammte Land- und Forstwirtschaft, ferner der Gewerbe- 
betrieb der Aerzte, Hebammen und des ärztlichen Hilfspersonals, 
das Versicherungswesen, das Musik- und Theatergewerbe und 
die Schaustellungen aller Art, der Gewerbebetrieb im Umher- 
ziehen, die Arbeiten gewerblicher Natur der Militär- und Marine- 
verwaltung und der Strafanstaltsverwaltungen , der Eisenbahn-, 
Post- und Telegraphenbetrieb, endlich auch noch diejenigen 
Betriebe, deren Producte lediglich für den Bedarf der eigenen 
Haushaltung der Gewerbtreibenden bestimmt sind. 

Die sächsische Berufsstatistik von 1875 ist daher voll- 
ständiger als die Gewerbestatistik und enthält selbst bei den 
rein gewerblichen Beschäftigungen in einzelnen Gruppen zu- 
treffendere Angaben als die Gewerbestatistik von 1875. Am 
auffallendsten ist dies bei den Baugewerben, die nach der 
Gewerbestatistik wegen der Erhebung im December nur 30644 
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Salbttthätige zählen, wahrend in der Berufsstatistik 75183 1 
Per.-nnen dieser Gruppe ermittelt worden sind , ferner hei den 
Verkebrsgewerben , welche nach der Gewerbezählnng von 1875 
nur 8779 beschäftigte Personen aufweisen, während die Berufs- 
zlihlung von 1875 zusammen 32108 Selbstthätige ermittelt hat, 
weil sie die von der Gewerbezählung ausdrücklich ausge- 
schlossenen „Eisenbahn-, Post- und Telegraphenbeamten" j 
natürlich mit berücksichtigen rausste. 

Die verschiedenen Ergebnisse der Berufsstatistik und Ge- | 
werbestatistik sind am besten au» folgender Gegenüberstellung 
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Vergleicht man nun beide Statistiken mit einander, so 
stellt sich heraus, dass bei der Berufsstatistik die Zahl der 
Sclbstthätigcn im Vergleich mit den correspondirenden Gruppen 
der Gewerbestatistik grösser ist in den Gruppen : I. Kunst • und 
Handelsgärtnerei , II. Fischerei, V. Metallverarbeitung, XI. In- 
dustrie der Holz- und Schnitzstoffe, XIII. Bekleidung und 
Reinigung, XIV. Baugewerbe, XVI. Künstlerische Betriebe 
fth- gewerbliche Zwecke, XVII. Handelte werbe, XVIII. Ver- 
kehrsgewerbe, XIX. Beherbergung und Erquickung, und da- 
gegen kleiner in den Gruppen: III. Bergbau, Hütten und Sa- 
linenwesen, IV. Industrie der Steine und Erden, VI. Ma- 
schinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate, VII. Chemische 
Industrie, VIII. Industrie der Heiz- und Leuchtstoffe , IX. 
Textilindustrie, X. Papier- und Lederindustrie, XII. Nabrungs- 
und Gennssmittel , XV. Polygraphisches Gewerbe. Dieses Er- 
gebnies erkl&rt sich einestheils aus der schon erläuterten Ver- 
schiedenartigkeit der Methode der Erhebung und Bearbeitung 
und anderntheils aus folgenden speciellen Gründen bei den 
einzelnen Gruppen: 

Gruppe I: Kunst- und Handelsgärtnerei. Auf 
das höhere Resultat der Berufsstatistik ist in dieser Gruppe 
einestheils die Aufnahme der herrschaftlichen Gärtner von 



Einfluss gewesen, während in der Gewerbestatistik nur die 
Handels- und Kunstgärtner mit selbständigem Gewerbebetrieb«? 
Aufnahme fanden und anderntheils sind in der Berufsstatistik 
diejenigen, welche sich in den Haushaltungslisteu als ..Gärtner" 
angegeben hatten, vielfach als „Handelsgärtner" in der Be- 
ru IVstatistik aufgenommen worden, während sie als Garteu- 
nahrungsbesitzer hätten zur Landwirtbschaft gerechnet werden 
müssen. 

Gruppe II: Fischerei. Die Berufsklassenstatistik er- 
giebt auch hier ein kleines Mehr. Dies lässt sich dadurch 
erklären, dass Fischer auch zugleich Fährleute und Bade- 
anstaltsbesitzer sind und in der Gewerbestatistik unter letzteren 
Industriezweigen Aufnahme gefunden haben. 

Gruppe III: Bergbau und Hüttenwesen. Da* 
Weniger von circa 46(N) Personen in der Berufsklassenstatistik 
lässt sich sicher dadurch begründen, dass viele auf und in 
Bergwerken, Hütten etc. Beschäftigte, ihren Beruf als Tage 
arbeiter, Handarbeiter ohne nähere Bezeichnung angegeben haben 
und als solche extrahirt worden sind, während sie in der Ge- 
werbestatistik von den betreffenden Hergwerksbesitzern in der 
Gewerbcliste C. als auf den Werken in Arbeit Stehende mit 
aufgenommen worden sind. Ebenso sind die Fälle nicht aus- 
gesehlossen, dass Bergzimmerlinge, Bergmaurer, Bergschmiede, 
Kergscblosser etc. sich einfach in ihrer Haushaltungsliste als 
Zimmerleute, Maurer, Schmiede oder Schlosser benannt haben 
und demgemäss in der Berufsstatistik als Selbstthätige in dem 
Baugewerbe extrahirt wurden, (s. Gruppe XIV.) 

Gruppe IV: Industrie der Steine und Erden. 
Das Weniger von circa 6300 Personen in der Berufsklassen- 
statistik wird sich ebenfalls dadurch begründen lassen, dass 
viele in Steinbrüchen, Ziegeleien, Thonwaaren ■ und Glas- 
fabriken etc. Beschäftigte und auch als solche in der Gewerbe- 
statii-tik berücksichtigte Personen in den Haushaltungslisten 
ihren Erwerbszweig einfach als ,, Handlanger, Handarbeiter, 
Tagelöhner, Fabrikarbeiter" bezeichnet haben und infolge 
dessen in den Berufsklassen nur als solche zur Erscheinung 
kommen konnten. 

Die Gruppen V und VI: Metallverarbeitung und 
Industrie der Maschinen etc. haben sich in der Berufs- 
statistik nicht so genau sondern lassen, wie in der Gewerbe- 
statistik, sie fliessen vielfach ineinander. Wahrend die „Schlosser" 
und „Schmiede" der Maschinenfabriken in Gruppe VI der 
Gewerbestatistik erscheinen, bilden sie in der Bernfsstatistik, 
wo sie sich selbst nur nach ihrem eigentlichen Berufe an- 
gegeben haben, einen Theil der Gruppe V, Metallverarbeitung. 
Daher ist in der Berufsstatistik die Gruppe „ Metallverarbeitung" 
grösser und die Gruppe „ Industrie der Maschinen " etc. kleiner, 
während in der Gewerbestatistik das Umgekehrte stattfindet. 
Rechnet man die Gruppen V und VI zusammen , so zählen sie 
iu der Berufsstatistik 54742 und in der Gewerbestatistik 
58414 Selbstthätige. Die Differenz erklärt sich daraus, dass viele 
in Maschinenfabriken beschäftigte Handlanger und ungelernt* 
Arbeiter in der Gewerbestatistik von den Unternehmern als zu 
ihrem Betriebe gehörig angegeben sind, während sich die be- 
treffenden Personen in der Berufsstatistik als „Fabrikarbeiter" 
oder „Arbeiter" ohne nähere Bezeichnung angegeben haben 
und mithin in den Gruppen XX und XXI der Berufsstatistik 
zur Erscheinung kommen. 

Gruppen VII und VHI: Chemische Industrie und 
Industrie der Heiz- und Leuchtstoffe, Fette und 
Oele. In diesen beiden Industrieeu ergiebt die Berufsstatistik 
1728 reep. 1568 Personen weniger als die Gewerbestatistik. 
Es ist sieber auch hier so, dass die in chemischen-, Pulver-, 
Düngerfabriken und Gasanstalten etc. Beschäftigten von ihren 
Unternehmern für die Gewerbestatistik genau augegeben wurden, 
während sie in den bez. Haushaltungslisten keine specielle Be- 
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Zeichnung ihres Erwerbszweiges angegeben, sondern sich im 
Allgemeinen nur als Handarbeiter, Tagelöhner etc. bezeichnet 



Gruppe IX: Textilindustrie. Bei der im Verhältniss 
zur Gesammtzahl geringen Differenz ist wohl hier die Annahme 
gerechtfertigt, das« in der Textilindustrie und zwar in Fabriken 
Beschäftigte, sich teilweise nur Fabrikarbeiter und Fabrik- 
arbeiterinnen oder Arbeiter und Arbeiterinnen nennen und auch 
M in den Haushaltungslisten bezeichnet haben. 

Weiter kann man aber auch annehmen , dass Madchen etc., 
die im Sommer in der Haushaltung bez. Landwirtschaft Be- 
schäftigung fanden, bei im Winter mangelnder Arbeit in Fa- 
briken der Textilindustrie Arbeit suchten, und als am 1. De- 
ceniber 1875 in den Fabrikräumeu anwesend, vom Inhaber 
bez. Leiter der betreffenden Fabrik in die C Liste aufgenommen 
worden sind, wahrend sieh dieselben selbst in den Haushal- 
tungslisten nicht al* Arbeiter in der Textilindustrie aufgeführt 
haben, 

Gruppe IX der Gewerbestatistik ist insofern mangelhaft 
geblieben, als die in der Hausindustrie beschäftigten selbst- 
stSndigen Weber sich in den Haushaltungslisten als Weber- 
gesellen bezeichnet und infolge dessen bei der Extraction keine 
Berücksichtigung gefunden haben. 

Ebenso erscheinen die grösstenteils als Nebenbeschäf- 
tigung betriebenen Gewerbszweige der Klöppelei, Ausnfiherei 
und Stickerei in der Gewerbestatistik viel zu klein. 

(iruppe X: Papier- und Lederindustrie. Auch 
hier wird sich die Differenz von circa 6000 Personen dadurch 
erklären, d;u-s viele in den Papier-, Leder-, Cartonnagen- 
fabriken etc. beschäftigte Personen sich in den Haushaltungs- 
listen nur ganz allgemein als „Fabrikarbeiter" bezeichnet haben, 
während in der Gewerbestatistik ihre Angehörigkeit zu den 
Betrieben genau angegeben war. 

Gruppe XI: Industrie der Holz- und Schnitz- 
stoffe. Der Unterschied von circa 3300 Personen erklärt 
sich wohl mit durch die für Holzwaaren- (grobe und feinerer 
Spiel waaren-, Möbelfabriken etc. tätigen Personen, die viel- 
fach als nicht selbständig (ab) Gesellen, Gehilfen etc.) auf- 
geführt worden sind. Dieselben holen vom Geschäftsinhaber 
das betreffende Material ab und verarbeiten es in ihrer Be- 
hausung (Hausindustrie). Bei der Gewerbestatistik haben der- 
artige Leute keine Berücksichtigung gefunden. 

Dasselbe gilt auch für die in Strohhutfabriken, Stroh- 
der Fabrikräume beschäftigten Per- 
Gruppe XII: Nahrungs- und Genussroittel. Die 
öftere Combination mehrerer Gewerbe in dieser Gruppe wird 
wohl zum grossen Theile die Ursache der zwischen den 
Resultaten der Gewerbe- and Berufsstatistik sich ergebenden 
Differenz von circa 5000 Personen sein. Häufig findet man 
vereinigt: Fleischer und Gaatwirthe oder Schankwirtbe, Bäcker- 
und Schankwirtbe, Müller und Schankwirtbe, Mahl- und 
Schneidemüller, Mahl- und Oelmüller etc. Ist nun in solchen 
Fällen der erste« Betrieb im Fragezettel A. c (Gewerbestatistik) 
als Hauptbetrieb aufgenommen, in der Haushaltungsliste aber 
der zweite Betrieb an erster Stelle angegeben und das beim 
Principal wohnende Personal nur als „Gesellen" oder „Dienst- 
boten" aufgeführt worden, so erklärt sich die entstandene 
Differenz, weil das an erster Stelle angegebene Gewerbe bez. 
der zuerst aufgeführte Beruf als Haupterwerbszweig angesehen 
worden ist. Zum Theil liegt es wohl auch mit daran , dass in 
Brennereien , Mineralwasserfabriken und Wasserwerken Be- 
schäftigte sieb einfach als Arbeiter oder Handarbeiter an- [ 
gegeben haben, ebenso haben sich häufig die in Tabakfabriken ! 
beschäftigten Personen nur „Arbeiter" genannt. 

XXV.Jtki,. IST». 



Gruppe XIII: Bekleidung und Reinigung enthält 
in der Berufsklassenstatistik circa 34000 Personen mehr. 

Die als Schneiderinnen, Näherinnen, Wäscherinnen, Hand- 
schuhnäherinnen etc. in den Haushaltungslisten aufgeführten 
Personen hüben zum grossen Theile, weil sie diese Beschäf- 
tigung nur als Nebengewerbe betrieben , in der Gewerbestatistik 
keine Aufnahme gefunden. Alle solche für Blumenfabriken, 
Handschuhfabriken, Wäschefabriken etc. in ihrer Behausung 
thätige und, wie erwähnt, in der Gewerbestatistik nicht mit- 
gezählte Personen sind in der Berufsstatistik aufzunehmen ge- 
wesen. 

Gruppe XIV: Baugewerbe. Das grosse Mehr von 
circa 45000 Selbsttätigen des Baugewerbes in der Berufs- 
statistik erklärt sich daraus, dass für die Gewerbestatistik iu 
diesem Falle der Zeitpunkt der Aufnahme nicht Tortheilhaft 
ist. Ein grosser Theil der Maurer, Zimmerleute, 
itc. muss der Witterungsverhältnisse wegen im 
Winter andere Beschäftigung suchen, z. B. als Weber, Strumpf- 
wirker, Bergarbeiter, Tagearbeiter etc. Sie sind auch als 
Garten- und Wirthschaftsbesitzer oder als Häuslernahrungs- 
besitzer in der Landwirthschaft tätig. Demungeachtet decla- 
rirten sich diese Bangewerken in den Haushaltungslisten nicht 
nach ihrer momentanen Beschäftigung, sondern nach dem von 
ihnen erlernton Berufe als Maurer, Zimmerer etc., während 
die Bauunternehmer nur wenige Bauarbeiter in den Gewerbe- 
listen aufzählen konnten. 

Von den bei dem Eisenbahnbau beschäftigten Arbeitern 
ist ein Theil zu den Verkehrsgewerben zu rechnen, da eine 
Trennung der beim Bau beschäftigten von den beim Betrieb 
beschäftigten Personen teilweise unmöglich gewesen ist. Die 
Bezeichnung als „Bahnarbeiter" ist zu unbestimmt. 

Gruppe XV: Polygraphische Gewerbe. Die haupt- 
sächlich durch weibliche Personen hervorgerufene Differenz 
berechtigt zur Annahme, dass die in den Haushaltungslisten 
als Anlegerinnen, BogenfSngerinnen , Falzerinnen, Satinirerinncn 
bezeichneten Mädchen, anstatt unter Buch- oder Steindruckereien, 
zum Theil unter Papierfabrikation oder Textilindustrie ge- 
nommen worden sind. 

Es wird auch hier wieder die Vermutung berechtigt sein, 
dass sich die in einem Theile der polygraphischen Gewerbe 
beschäftigten Personen in den Haushaltungslisten nur allgemein 
als Arbeiter und Arbeiterinnen aufgeführt haben und mitbin 
nicht in der eigentlichen Berufsgruppe zur Erscheinung kamen. 

Gruppe XVI: Künstlerische Betriebe. Die Diffe- 
renz von circa 400 Personen ist wahrscheinlich dadurch ent- 
standen, dass vielfach Steinmetze als Bildhauer, Modell ver- 
fertiger in Eisengiessereien und Maschinenfabriken als Modelleure, 
Schriftschneider und Kupferstecher ab Graveure etc. in die 
Haushaltungslisten eingetragen worden sind. 

Gruppe XVII: Handelsgewerbe. Die Differenz er- 
klärt sich wie bei Gruppe XII daraus , dass sehr oft Handels- 
gewerbe mit anderen Industriezweigen combinirt sind und dass 
ein grosser Theil der in der Berufs Statistik als „Kaufieute 
ohne nähere Bezeichnung" aufgeführten Personen in den Haus- 
haltungalisteo sehr oft als Kaufleute, Buchhalter, Comptoiristen, 
Correspondenten etc. verzeichnet worden sind, während sie 
zum Fabrikcomptoirpersonal gehören und mithin eigentlich dem 
Fabrikgewerbe zuzuzählen wären, wie dies in der Gewerbe- 
statistik geschehen ist. 

Gruppe XVIII: Verkehrsgewerbe. Die grosse Diffe- 
renz in dieser Gruppe erklärt sich daraus, dass, abgeseheu 
vom Eisenbahn-, Post- und Telegraphenbetrieb, welcher in 
der Gewerbestatistik nicht mit aufzunehmen war, aber in der 
Berufsstatistik zur Erscheinung kommt, auch gewiss öfters 
solche, die sich in den Haushaltungslisten nur als Kutscher, 
Fuhrleute (in Fabriken, Ziegeleien, Steinbrüchen etc.) 
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net haben, in der Berufsstotistik nnter „ Verkehrsgeworbe " 
mit aufgenommen worden sind. 

Gruppe XIX: Beherbergung und Erquickung. 
Das erhebliche Plus der weiblichen Selbstthütigen in der Be- 
rufsstatistik erklärt sich daraus, das* aus den Uaushaltungs- 
sehr oft nicht zu ersehen war, ob das aufgeführte Hilfs- 
in der Gast- resp. Schankwirthscbaft oder in der 
Familienbaushaltung beschäftigt worden ist Im Zweifelsfalle 
ist dasselbe dem Hilfspersonal der Gast- resp. Scbaakwirth- 
schatten zugetheilt worden, während die Gast wirthe und Restau- 
rateure in der Gewerbestatistik [nur das zu ihrem Betriebe wirk- 
lich gehörige Hilfspersonal in die Gewerbelisten eingetragen haben. 

Nachdem im Vorstehenden die Ergebnisse der Berufs- 
statistik und Gewerbestatistik von 1875 miteinander verglichen 
und die dabei hervortretenden Differenzen erklärt worden sind, 
erübrigt es noch eine dritte Methode der Erhebung und Bearbei- 
tung, d. i. diejenige der Specialenquete, zur Prüfung und Ver- 
gleichung heranzuziehen, um danach sowohl die Ergebnisse 
der Berufsstatistik, als auch diejenigen der Gewerbestatistik zu 



controliren. Specialenqueten sind bisher im Königreiche Sachsen 
vorzugsweise über die gelehrten Berufszweige des Schulwesens, 
Kirchfinwesens, Medicinalwesens angestellt worden. Ferner 
wird daa sächsische Eisenbahnwesen, das jetzt fast ausschliess- 
lich in den H Inden des Staates concentrirt ist, alljährlich 
untersucht und in dem vom Koni gl, Sächs. Finanzministerium 
herausgegebenen „Statistischen Bericht der unter Staatsver- 
waltung stehenden Staats- und Privatbahnen" statistisch dar- 
gestellt. Kein Berufszweig ist jedoch auf dem Wege 
cialenqueten bisher so sorgfältig und schon so lange 
worden, wie das Berg- und Hüttenwesen, dessen 
alljährlich in dem im Auftrage des Königl. Finanzministeriums 
veröffentlichten „Jahrbuch für Berg- und Hüttenwesen" ver- 
öffentlicht werden. Es wird kaum eine Spezialuntersuchung 
geben , welche sich mehr zur kritischen Vergleichung und Be- 
leuchtung der auf anderen Wegen erlangten Angaben eignen 
dürfte. Im Nachfolgenden soll nun dieser vergleichende Weg 
eingeschlagen und das Personal des Berg- und Hutten* 
Ate das Jahr 1875 nach den Ergebnissen der 
der Gewerbestatistik und der Spccialenquete dargestellt 



Beschäftigtes Personal bei dem Bergbau und Hüttenwesen im Königreiche Sachsen im Jahre 1875. 



Classification der Gruppe. 



zu». 



IpceUleBqsH* 

nach dem Jahrbuch für 
das Bm- und Hätten 
im Königreiche 



Am .Schlüsse des Jahres 
1875 beschäftigt 
gewesene* Personal. 
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I. Bergbau. 

a; Metallbergbau. 

Metallbcrgbau 

Bergwerke auf Erze, excl. Eisenerze 

Eiseogruben 

Erzbergbau .••*.....•.••■.•••■.••• 

Sa. la 

b) Kohlenbergbau und Torfgraberei. 

Braunkohlenbergbau 

Briquettecfabrikation 

Steinkohlenbergbau 

Koksanttaltcn 

Torfgruben und Torfstiche 

Torfgräbereien , Torfpress- und Torftrocknungsanstalten . 

Sa. Ib 

BeigbH ohne nähere Bezeichnung 

Sa. 

Bei dem Bergbau überhaupt 

II. Hüttenwesen. 

Büttenwesen 

Eisendrahtziehereien und Eisendrahtfabriken 

Eiaeohammcrwerke 

Kupferwerke 

Stallfabriken 

Silber-, Blei-, Kupfer-, Zinn- und Zinkhütten 

Nickel-, Kobalt-, Antimon-, Wismuth- und Arsenikhütten 
HobQfeu u. Stahlofen, Eisen- u. Stahl-, Frisch- u. Streckwerke 

Eiseuhüttenwerke* . 

Fiikalitche Silberwerke 

Bei dem Hüttenwesen überhaupt 
Gs&aamUnmme der Gruppe III 

• Die in dem Jahrbuch hier. 
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Zu der umstehenden Tabelle auf Seite 18G ist in Betreff 
der Erhebung6methode zu bemerken, dass die Zahlen der im 
Jahrbuch für da* Berg- und Hüttenwesen veröffentlichten 
Specialenquf-te auf folgende Weise gewonnen sind. 

üeber den Metall bergbau und über das Hüttenwesen werden 
die Erhebungen und die Bearbeitung des hierbei gewonnenen 
Materials von dem Königl. Bergamte Freiberg ausgeführt, mit 
alleiniger Ausnahme des Eisenhuttenwesens. Die Erhebungen 
über dos sachsische Eisenhüttenwesen erfolgen unter Benutzung 
der von dem reichsstatistischen Amte in Berlin hierzu auf- 
gestellten Formulare. Diese werden durch Vermittelung des 
König!, sachsischen statistischen Bureaus, das sich zu diesem 
Zwecke mit den sächsischen Handels- und Gewerbekammern 
in Verbindung setzt, den Eisenhüttenwerken zur Eintragung 
der erforderten Nachweise zugestellt und gelangen dann zur 
Aufstellung vorläufiger Resultate an das Kaiserlich statistische 
Amt Nach gemachtem Gebrauche sendet dieses die Formulare 
unter Beifügung etwaiger Monita an das Königl. Sachs, sta- 
tistische Bureau zurück, welches nun nach vorheriger Er- 
ledigung der gezogenen Erinnerungen zur Aufstellung der 
definitiven Ergebnisse schreitet. Letztere werden dann dorn 
Königl. Bergamte mitgetheilt und von diesem dem reichs- 
statistischen Amte übermittelt. 

Die Erhebungen , die über den sächsischen Kohlenbergbau 
alljährlich veranstaltet werden, erfolgen ebenfalls unter Leitung 
des Königl. Bergamtes Freiberg, welches die von den Kohlen- 
werksbesiUern ausgefüllten Fragebogen vor ihrer weiteren Be- 
nutzung durch besondere technische Organe in der sorgfältig- 
sten Weise prüfen lässt. Nach vollständiger Richtigstellung der- 
selben gelangen diese dann an das Königl. statistische Bureau, um 
bei der hier auszuführenden eingehenden Bearbeitung als Grund- 
lage zu dienen. Die Resultate dieser Bearbeitung gehen dann 
dem Königl. Bergamte wieder zu und werden von diesem in 
dem Jahrbuch für da» Berg- und Hüttenwesen veröffentlicht 

Die grössere Zuverlässigkeit und Richtigkeit der durch 
die Specialenqueten ermittelten Ergebnisse wird nicht nur durch 
Ueberwachung der Erhebungen durch besondere technisch« 
Organe, sondern auch durch die alljährliche Wiederkehr dieser 
Erhebungen gefördert. Je öfter solche an die hierbei Betei- 
ligten herantreten, desto mehr wächst bei diesen die Erkennt- 
niss von der Nützlichkeit derartiger statistischer Ermittelungen. 

Um nun die Differenzen zu erklären, welche die drei 
verschiedenartigen Zusammenstellungen der Statistik des Berg- 
und Hüttenwesens für 1875 nach der Tabelle Seite 180 
ergeben haben, mues der Bergbau und das Hüttenwesen 
für sieh betrachtet und bei dem Bergbau wiederum der 
Metallbergbau von dem Kohlenbergbau unterschieden werden. 
Anlangend zunächst den Metallbergbau, so weist die Spe- 
cialenquete 81.105 Personen d. i. 697 Selbstthätige mehr auf 
als die Gewerbestatistik, und 849 mehr, als die Berufs- 
statistik. Bei der Berufsstatistik ist jedoch auch in Betracht 
zu ziehen, dass 458 Personen sich nur als Bergleute 
im Allgemeinen angegeben haben und mithin als zum 
,, Bergbau ohne nähere Bezeichnung" gehörig gebucht worden 
sind. Etwa ein Drittel davon dürfte noch zum Metallbergbau 
zu rechnen sein. Das „Mehr" der SpecialeuquOtc findet seine 
Erklärung in dem Umstand, dass ein Theil der als „unstän- 
dige" Arbeiter in der Specialenquete ermittelten Personen ent- 
weder zur Zeit der Aufnahme der Gewerbe - und Berufsstatistik 
wirklich auf den Gruben gerade nicht beschäftigt gewesen ist, 
oder sich, weil nur auf Zeit beim Bergbau beschäftigt, als 
Tagelöhner oder Handarbeiter angegeben hat Die Gesammt- 
zahl der unständigen Arbeiter während des Jahres 1875 betrug 
732, zieht man dieselbe von der Hauptsumme 8005 ab, so 
bleiben 7273, was fast ganz genau mit dem Ergebnisse der 
Gewerbestatistik • stimmt und der Berufsstatistik sehr nahe 



kommt. Derartige aus dem Schwanken des nur vorübergehend 
beschäftigten Arbeiterpersonals hervorgehende Differenzen machen 
es wünschenswert!! , dass bei SpecialenquMen ausser der ab- 
soluten Zahl der unständigen Arbeiter, auch die Durchschnitts- 
zahl derselben nach den durchschnittlichen Arbeitstagen eines 
ständigen Arbeiters berechnet und angegeben werde. 

Hinsichtlich des Kohlenbergbaues giebt die Specialenquete 
ebenso wie bei dem Metallbergbau die vollständigeren und rich- 
tigeren Zahlen ; sie hat 20515 selbstthätige Personen ermittelt, 
während die Gewerbestatistik 19981 und die Berufsstatistik 
nur 16947 Selbstthätige im Kohlenbergbau aufweist. Die Ge- 
werbestatistik kommt mithin in ihrem Resultate der Special - 
enquOte am nächsten. Dagegen ist die Differenz mit der Be- 
rufsstatistik sehr erheblich. Die Feststellung der Ursache 
dieser Erscheinung wird erleichtert , sobald man den Grundsatz 
der Detaillirung consequent durchführt und wiederum den 
Braunkohlen- von dem Steinkohlenbergbau trennt. Die Er- 
hebungen Uber den Braunkohlenbergbau zeigen bei der Spe- 
cialenquete 3243, bei der Gewerbestatistik 2577 und bei der 
Berufsstatistik nur 1259 Selbstthätige. Diese unverhältniss- 
mässig grosse Abweichung erklärt sich aus dem Umstände, 
dass ein grosser Theil der Braunkohlengewinnung durch Tage- 
baue erfolgt, derselben also das eigentlich charakteristische 
Merkmal des Bergbaues „die unterirdische Arbeit" fehlt. Der 
im Tagebau beschäftigte Arbeiter fühlt aus diesem Grunde 
sich nicht als eigentlicher Bergmann nnd bezeichnet sich dem- 
gemäss auch nicht als solcher, zumal wenn seine Tbätigkeit 
bei der Gewinnung keine ununterbrochene ist, sondern hier 
und da nur einige Monate währt und während des größten 
Theiles des Jahres mit einer anderen Beschäftigung vertauscht 
wird. Dass dies in Sachsen häufig der Fall ist , spricht Berg- 
inspector Köttig in einem Aufsätze Uber den Braunkohlen- 
bergbau in Sachsen (Jahrbuch für Berg- und Hüttenwesen 
1877 8. 40) in folgenden Worten aus: „Derartige Schwank- 
ungen (in der Belegschaft) rühren hauptsächlich daher, dass nur 
in wenigen Braonkohlenrevieren ein eigentlicher Bergmanns- 
stamm existirt, vielmehr die betreffenden Arbeiter zum grössten 
Tbeile anderen Branchen angehören und nur , soweit sie durch 
äussere Verbältnisse gezwungen sind, bergmännische Arbeiten 
verrichten, zu ihrem ursprünglichen Berufe aber sofort dann 
zurückkehren, sobald ihnen ein einigermaßen entsprechender 
Verdienst in Aussiebt steht." 

Die Angaben Uber den Steinkohlenbergbau stimmen 
bei der Specialenquete und der Gewerbestatistik beinahe voll- 
ständig überein, dagegen zeigt wiederum die Berufsstatistik 
nur 15369 männliche Selbstthätige gegen 16834 der Special - 
enqui-te. Wenn man jedoch von letzterer Zahl 1016 Platz- 
arbeiter abzieht, so erhält man 16834- 1016=15818 Per- 
sonen, also nur eine Differenz von 449 = 3 Procent Diese 
Differenz wird noch geringer, sobald man von den in der 
Berafsstatistik aufgeführten 453 Bergleuten ohne nähere Be- 
zeichnung etwa 300 = *s dem Kohlenbergbau zurechnet Die 
in der Specialenquote als „Platzarbeiter" ermittelten Personen 
werden sich bei der Berufsangabe in den Haushaltungslisten wohl 
in der Regel nicht als Bergleute, sondern nur als Tagelöhner 
oder Handarbeiter bezeichnet haben, zumal da die sogenannte 
Platzarbeit auch meist keine regelmässige Beschäftigung ist Von 
den weiblichen Selbstthätigen im Steinkohlen- und Braun- 
kohlellbergbau hat die Berufsstatistik nur 272, die Special - 
enquf-te aber 811 verzeichnet, weil bei der Ausfüllung der 
Haushaltungslisten für die Berufsstatistik Frauen und Mädchen, 
die im Bergbau Uber Tage beschäftigt werden, sich fast all- 
gemein als Handarbeiterinnen oder Arbeiterinnen, nicht als 
„Bergarbeiterinnen" bezeichnet hüben. 

Anlangend endlich das im Hüttenwesen beschäftigte 
Personal, so gind die in der obigen Zusammenstellung neben- 

24« 



Digitized by Google 



188 



einandergestellten Zahlen der Berufsstatistik , Gewerbestatistik 
und der Specialenqnete am wenigsten befriedigend und mit- 
einander vergleichbar, weil sowohl bei der Berufsstatistik als 
auch bei der Gewerbestatistik bei der Roheisen -Verarbei- 
tung Beschäftigte (also in Eisengiessereien , Eisen - Frisch-, 
Schweiss - und Streckwerken, in Roh- und GussHahlhutten; 
ihren Beruf theilweise nur als Hüttenarbeiter schlechthin an- 
haben mögen, theilweise jedoch wegen nicht präciser 
jung in Gruppe V „Metallverarbeitung" aufiunehmen 
Die Zahl der bei der Verarbeitung des Roheisens 
(welche Maschinenfabriken nicht in sich schliesst) Beschäftigten 
belauft sich nach der Specialenquete des Jahrbuchs für Berg- 
bau und Hüttenwesen im Jahre 1875 auf 5980 Mann, somit 
insgesammt mit den 169 Mann der Eisenhüttenwerke auf 
5980 + 109 = (5149 Mann, wBhrend auf den fiscalischen Silber - 
büttenwerken nach der Specialenquete von 1875: 1353 Personen | 
beschäftigt worden sind. 



Unsere Vergleichungen von drei verschiedenen 
Bearbeitungsmethoden zur Gewinnung ein« 
führen nns zu dem Schlussresultate, dass SpecialenquPten ent- 
schieden den Vorzug verdienen , weil sie von technisch geschulten 
Beamten vorgenommen und alle Angaben unmittelbar an Ort 
und Stelle controlirt zu werden pflegen und in vielen Fallen 
alljährlich erfolgen Die nBchst vollkommenste Methode ist zur 
Ermittelung einzelner Berufszweige die Gewerbestatistik, welche 
sich an die Unternehmer, also ebenfalls an die Manner des 
Fachs wendet, die über das Ganze des Betriebes und die dazu 
gehörigen Kräfte jedenfalls zuverlässigere Mittheilungen machen 
können, als untergeordnete Arbeiter. 

Die Berufszählung steht zwar an sich in dritter Linie, 
wenn es sich um genaue Scheidung einzelner Gewerbe han- j 
delt, kann jedoch trotzdem werthvolle Dienste leisten eines- 1 
theils als Controle und Correctur von Angaben , die in der | 
Gewerbestatistik nicht völlig correct zu erlangen sind, und 
andererseits als eine zusammenfassende Gliederung aller Be- 
rufszweige nnter Hinzufügung der Angehörigen der Selbst- 
tätigen. Es kann jedoch nicht offen und scharf genug auf 
die allen Berufsstatistiken noch anhaftenden Mangel aufmerk- 

Die neueste sachsische Beruf ssUtistfk zählt trotz der 
grossen darauf verwandten Mühe immer noch 131278 Selbst- 
tätige (94811 männliche und 36467 weibliche Personen) ohne 
nähere Bezeichnung ihrer Erwerbsthtttigkeit ; es sind dies 11, ft 
Procent aller Selbsttätigen im ganzen Königreiche , deren Zahl 



sich unter Nichtberücksichtigung der Grupi 
ohne Gewerbe und Beruf" auf 1.189108 belauft. Wie gross 
auch die Miss Verständnisse und Hindernisse sein mögen, die 
sich einer ganz genauen Ausfüllung der Haushaltungslisten ent- 
gegenstellen, so lässt sich doch nicht verhehlen, dass es in 
den Händen der Zähler liegt, die Angaben wesentlich zu ver- 
bessern. Wenn die Zähler nur mit einiger Sachkunde und 
gutem Willen ausgerüstet und sich der Wichtigkeit und des 
Nutzens der statistischen Aufnahmen bewnsst sind, so 
dürfte es ihnen nicht schwer fallen und ihre Arbeit nicht 
wesentlich vermehren , bei der Berufsatigabe oft durch eine 
einzige kurze Frage oder durch Hinzufügung eines einzigen 
erläuternden Wortes Klarheit über die Erwerbsstellung der 
Haushaltungsmitglieder zu schaffen und den Bearbeitern die 
richtige Eintragung in das grosse Schema der Berufszweige 
zu ermöglichen Beispielsweise könnte bei den zuletzt erwähn- 
ten Hüttenarbeitern durch Vorsetzung des einzigen Wortes 
„Eisen" die Zahl der bei der Verhüttung der Eisenerze be- 
wihäftigten Arbeiter genau abgegrenzt werden. Das Eisen- 
hüttenwesen ist in seiner technischen Ausbildung von der 
Verhüttung anderer Erze so grundverschieden, dass eine solche 
Specialisirung sowohl bei der Erhebung als auch bei der Bearbeit- 
ung dringend nöthig ist. Ueberhaupt drängt das Bedürfnis* 
der öffentlichen Verwaltung zu einer immer grösseren Speciali- 
sirung und zur Heranziehung von Zählern, welche mit den 
Hauptberufszweigen eines Zählbezirks etwas vertraut und im 
Stande sind, die Angaben der H&ushaltungsvorstände sofort 
bei der Einforderung der Haushaltungslisten zu controliren 
oder resp. zu corrigiren. 

Schliesslich erwähnen wir, dass die Benifsstatistik in 
Betreff der Bergleute den Nachweis geliefert hat, dass auf 
27345 dabei ermittelte Selbstthätige nicht weniger als <>4991 
Angehörige ohne eigenen Erwerb und zwar 22170 männliche 
and 42821 weibliche Angehörige kommen. In diesem Berufs - 
zweige kommen mithin 2370 Angehörige auf je 1000 Selbst- 
thätige , während nach den Gesammtsummen der ganzen Be- 
völkerung Sachsens nur 1171 Angehörige auf je 1 000 Selbst- 
thätige kommen. Diese Thatsache, welche auf eine noch durch 
andere Wahrnehmungen bestätigte sehr grosse Fruchtbarkeit 
der Bergbau -Bevölkerung schliessen lässt, ist von höchster 
Wichtigkeit für die Beurtheilung der socialen Lage der Berg- 
leute und insbesondere der Knappscbaftskassenfrage. Die vor- 
zugsweise durch die Berufsstatistik erfolgte Ermittelung dieser 
und anderer nicht unwichtiger Thatsachen möge zugleich als 
Beweis dienen, dass die auf die nachstehende Zusammenstellung 
verwendete Mühe keine überflüssige und vergebliche gewesen ist 
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199 




13 

26 
241 




16 
24 
196 


28 
48 
340 


29 

50 
437 


28 
43 
340 


67 
93 
777 


10.' I 
Kupferwerke 


Gimhift» Inhaber. . . . 
Dir.-,Aufe.-u.Cont-Pr«. 
Hüttenarbeiter 






• 
• 
• 








. 

3 
11 




3 
3 
11 




2 
t 
8 


10 
6 
18 


* 

5 

" 


( 

10 
6 
18 


16 

n 


V'v. -v I D»' -. Auf«.- u.Cont-Pr«. 
fabnken ^ Huttenarbeiter 






1 
11 




6 


• 


7 
66 


2 


8 
82 


2 


6 
66 


14 
138 


18 
148 


14 
140 


27 
288 


D | Geiehaftninhaber , . . . 
12. braun- {Dir Anft .nCoBt.-Pr«. 






1 
48 


8 : 


1 
85 


. 


47 

90 
1007 


5 
29 


48 
»1 
1084 


5 
81 


61 
71 
866 


106 
181 
1612 


99 
162 

1989 


110 
181 
1643 


209 
348 
3682 


13. Briquett- 
febriken 


r Geschäftsinhaber. . . . 

Dir.-,Anf«.-uCont.-Prt. 
Arbeiter 










i 


1 

'l 




t 

• 

1 




3 

'l 


4 

1 


4 

2 


4 

1 


8 

• 




Ge«ehaft*inhaber .... 
Dir.-, Aufs.- u.Cont-Pri. 
Arb*it*6T 






3 




2 




3 

" 


: I 


8 
1 

30 




6 
. 4 
15 


7 
1 
48 


1 
6 


7 
1 

43 


16 

6 
88 



Digitized by Google 



190 



F 



oder Gewerbe. 









Selbetthfttige 






Angehörige 








unter 
bis mit 
14 Jahren 


Ober 14 
bin mit 21 
Jahren 


aber 21 
bis mit 24 
Jahren 


Ober 
24 Jahre 


Oberhaupt 


ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 


Peraonen 


m. 


w. 


ra. 


w. 


m. 


w. 


m. w. 
' 


! m * 


w. 


in. w. 


m. 


w. 


■Dt 


7 




7 

2569 


89 


. 

10 
126« 


30 


»6 14 

Siel . 

11144 10» 


36 
362 
14971 


14 

222 


26 78 
313 718 
12007 23090 


62 
675 
26978 


92 
718 
23312 


r™ 

154 
1393 

50290 






2 




1 


2 


11 

8 . 


11 
8 
25 


3 


91 9a 

* -i Tta 

10 16 
21 40 


36 
18 
46 


23 
. 16 
43 


68 
34 

89 






28 




9 


• 


27 . 

stt| . 


2 
27 
429 


• 


. 8 4 
16 64 
424 837 


5 
42 

863 


4 

64 
837 


9 
96 
1690 


23 




3764 


a 


1732 




21617 1C9 


27036 


309 


22170j42821 


49206 


43130 


92336 



16. Stein- 
I kohlenbergbau 

16. Torrgruben 
und Torfstiche 

17. Begbau 
ohne nilhere 



Geschäftsinhaber . . . . 
Dir.. Aufs.- u.Cont,-Pr». 
Bergarbeiter 

{Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Aufs- u.Cont.-Prs. 
Arbeiter 

(Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Aufs, u Cont.-Pers 
Bergarbeiter 

Summe II! 



18. Mahl - uod 
Schleifstein- 
fahriken 



[Geschäftsinhaber. . 
| Dir.-. Aufs.- u.Cont-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 



I Geschäftsinhaber 
Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen un 
Lehrlinge . 



20. Stein- und 
Schieferbrflche 



21 



Geschäftsinhaber . . 

Dir.-,Aofs.-u.Cont.-Pre, 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

| Geschäftainhaber . . 
J Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs. 
(Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 



Geschäftsinhaber. . 
Dir.-, Aufs.- u.ConL-Pr» 

Gehilfen 

Lehrlinge 



(Geschäftainhaber. . 
23, (Dir.-, Aufs- u.Cont.-Pra 
Heinsägereien | Gehilfen und Arbeiter 



! Lehrlinge 



24. Stein- 
waarenfabriken 
ohne nähere 
Bexeicbnung 



Ges. 

Dir.-, Auf».- u.Cont-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 



26. Marmor- I Geschäftsinhaber. . . . 
waarenfabriken ( Gehilfen und Arbeiter 

(Geschäftsinhaber. . . . 
| Dir -.Aufs - u.Cont-Prs. 
und u»'m- Gehilfen und Arbeiter 
waarenfabriken ; ' 

\ Lehrlinge 



26. Cement- 
und Cement- 



Gypsmühlen 

28 Kalkstein- 
brüche und 
Kalkbremier 



Geschäftsinhaber. . , . 
Dir.-, Aufs - u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

((■eschüfuinhaber. . . . 
I Dir.-, Aufs - u.Cont.-Pra. 
Ilit-hilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 



IT. Industrie der Steine und Erden. 



lr. 

12 



1 

1 

286 
376 



1 

21 



1 
2 

224 



8 
1 



20 



9 
2 

» 

• i 

8 
6 
67 



250 13 
106 
3012 



316 
23 
1595 
6 

1» 
14 



3 
21 

17 
1 

9 



59 
43 
410 



8 

3 
20 



l 

77 
12 

261 
112 

3691 



325 
25 
2100 



13 
17 



3 
22 

6 
10 

17 
1 

10 

1 



59 
45 
417 



10 
S 
13 



10 12 
4 14 

63 106 



237 694 

100 208 

2628 6023 

288 656 

17 40 

1111 2381 

2 2 



18 
' 8 



1 1 



H 

29 
880 



38 

7 
16 

28 
1 

10 



133 
79 
79:1 



11 
3 
29 



10 
8 
13 



21 
6 
42 



18 12 30 

10 14 24 

IM 106 236 

12 . 12 

488 607 1096 

212 208 420 

6219 6024 11243 



l 



613 G60 

42 40 

3211 2381 

41« 2 

M 

22 



18 



1273 

82 
5692 

38 
80 



6 
33 



10 
12 



•29 



1 

u 



1 1 

62 



17 
27 

63 

3 



24 29 

« I 1 

15 10 

1 I . 



III 138 21'.» 
74 78 188 
807 799 164)6 
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Sei batth&tige 








Angehörige 








Stand, Ben 


if oder Gewerbe. 


unter 
bis mit 
14 Jahren 


über 14 
bis mit 21 
Jahren 


Aber 21 
bis mit 24 
Jahren 


Ober 1 
24 Jahre 


überhaupt 


ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 












m. 


W "l 


m. 


w. 


m. 


w. 


na. 


W. 




w. 


1 

m. 


w. 


m. 


w. 


zu*. 


29. Schwer- 
spathindustrir 


Dir.-, Auf«.- u.Cont.-Pns. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 




• 'l 

■ 


• 

• t 

I 

: 1 


• 






: 




• 




• 






•' 


' Ge>rhäft»inhab«r . . . . 






. 


: 1 

. 1 






1 

1 




J 
1 




\ 

1 


2 


1 

2 


f 

• 

■ 


1 

4 


31. Lehm-, 
Thon- und 
; Sandgruben 


liest' hiiftsinhaber 

Dir. . Aufs -u.Cont.-Prs. 

Arbeiter 




• 


1 




2 




S9 

8 

36 


• 


29 
3 
39 


2 


35 
3 
33 


71 
7 
71 


M 
72 


73 

7 

71 


137 
1 .i 
143 


32. Chamott- 
Chamott- 


Geschäftsinhaber, . . . 

für \llf4.ll l'nnt-Prs 

1*11. ^ rallJH " II. * Hill . l 13s* 

Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 






: 




* 

1 
1 




3 
1 
I 


• 


3 
2 
3 


• 


7 
2 


6 
1 
1 


10 
5 


0 
1 
\ 


1« 

a 


33. Kitt- 
B """ul 


Geaihrittsinhaber. . . . 

Tlir Infi: ti t 'nnt Vrm 

i/ir.-,Auib.-u. vom.-i ib. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 










1 




5 
' 1 




> 

1 




1 
1 


4 
1 


7 

2 


4 


11 

.1 


34 

Wenfabriken 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir - \11tV - u Cont -Pm 

1/11. . ilUICi U. WUln) * * " » 

Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 






• 

'4 
1 


8 

. 


• 


: 

1 


t 

12 
15 


'. 

1 


4 

12 
20 
1 


6 


7 

6 
10 

• 


19 
19 
26 


11 
18 

HO 

1 


12 23 
19 37 
30 60 
1 


' 3«. Porzellan- 
, und Steingut- 
fabriken 


'Geschäftsinhaber. . . . 

i^ir, Auls,- u.i'üni,'! rH. 

Gehilfen und Arbeiter 
1 Lehrlinge 






1 

108 
63 


26 


61 
2 


7 


8 

. 89 
530 


68 


8 
40 
699 
55 


90 


9 
28 
398 


26 
75 
914 


17 

68 
1097 
66 


26 
76 
1004 


42 
143 
2101 
66 


JG. I orzellan - 

und 

Stuingutmaler 


uescnattKinnauer .... 

Gehilfen 

1 Lehrlinge 






61 
61 




. 

40 




69 
169 


* 


59 

270 
51 


2 
29 
1 


32 
70 

• 


88 
286 

• 


tu 

340 

51 


90 181 
265 605 
. 62 


37. Sydorolith- 
und 
Terracotta- 
waarenfabriken 


1 Geschäftsinhaber . . . . 
1 Dir.-, Auf».- u,Cont.-Prs. 
| Gehilfen und Arbeiter 
| Lehrlinge 






a 


• 
t 

1 




1 


6 
1 

11 

• 




6 
1 
11 




7 
15 


14 
19 


13 
1 

oft 


14 
21 


27 
1 

47 


38. Töpfer- und 
Thonwaaren- 
fabriken 


[ Geschäftsinhaber .... 

Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs. 

Gehilfen und Arbeiter 
1 Lehrlinge 


6 


: 
• 


1 
1 

214 


| 

7 


1 

175 


2 


421 
26 
1074 
4 


23 
- 

• 


423 
26 
1468 

258 


23 
11 


tu 

16 

700 

1 


896 
44 
1473 
7 


804 
41 

2163 
269 


9*19 
44 
1484 

7 


1723 
86 
8647 

266 


3». Ziegeleien 


[Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs. 

Arbeiter 

1 Lehrlinge 


6 




1 '* 
308 
j 2 


86 


1 
7 

142 

' 


1 

16 


584 
371 
1889 

> 




585 
381 
1844 
2 


19 
1 
87 


693 
434 
1104 


1303 
867 
2178 


1278 
816 

on 1 □ 

J.'lD 

2 


1322 
868 
2265 


2600 
1673 
5213 
2 


40. Glas- und 
Glaswaaren- 
fabriken 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Aufs.- u. Cont.-Pr». 
Gehilfen und Arbeiter 
i Lehrlinge 


13 
10 




6 

267 
99 


41 


66 
3 


1 
14 


34 

HC 
00 

413 


V 


84 

749 

112 


1 

83 


29 

«11 

428 


76 
60 
793 

. 


A3 

*7 1 1 
IV 

1177 
112 


76 
60 
876 


139 
120 
206S 
112 


41. Glasmaler 


[Geschäftsinhaber. . . . 

Gehilfen 

Lehrlinge • 






« 






: 


9 
1 


• 


9 

1 






7 
8 


9 
1 


7 


16 
< 

■ 


42. , 
Glasschleifer 


| Geschäftsinhaber. . . . 

Gehilfen 

1 Lehrlinge 


1 




II 

13 




1 
6 
1 


2 


• 




15 
66 
15 


1 

* 


21 
25 


23 
41 


36 
81 
15 


24 
48 


60 
129 
16 


43. Spiegel- 
tabriken 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.- , Aufs. - u . Cont ■ Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 






■ 


1 






9 
2 

• 


• 


9 

._. 


1 

• 


6 
2 


17 

.« 


15 

5 
2 


17 
7 


32 

12 

2 




Summe IV 


37 






138 


1019 




11 363 


207 


14961 


896 


9476 


19661 


24427 


19947 


44874 
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Stund, Beruf oder Gewerbe. 


8elb»tth»tlge 


Angehörige 

ohne 
angf gebenen 
eigenen 
Krwerb 


Personen 


bis mit 
14 Jahren 


Aber 14 über 21 
bis mit 21 bis mit S4 
Jahren Jahren 


Ober 
84 Jahre 


überhaupt 




tu. w. 


m. in. w. 


IQ. W. 


m. i w. 


tu. ». 


m. w. zu». 



14, Gold uivd 
8tlb«T»rtxltfr. 

Gold- tt. HiltHT- 
«•»irnfadrikcii , 
Juweliere 

4. 1 . Gold 
SUVrdishl- 



Ges chäftsinhaber . . 
Dir.-, Aufs.- u.< 'ont.-Prs 
Gehilfen imd Arbeiter 
Lehrlinge 



ia. mi j ( Geschät 
rd.shi- | Dir.-.At 



Geschäftsinhaber . . 

if».- u.Cont.-Prs. 
Gehilfeu und Arbeiter 
Lehrlinge 



46. Gold- nud | 



Silberpräger- Dir.-, Aufs- u.Cont.-Prs. 
fien und Yur- Gehilfen ui 



goldungsanst. I Lehrlinge 



Arbeiter 



47. Gold- 
ur»l 

Silberschlager 



48. Gold - 

Utkfl 

Silbersticker 



49. Fabriken 
für leonUche 
Waaren 

f>l>. Argentan-, 
Alfenid-, Neu- 
silber od.China- 
^ilberfabriken 



Geschäftsinhaber. . 
Dir.-. Auf».- u.Cont.-Prs 

Gehilfen 

Lehrlinge 



[Geschäftsinhaber. . 
|Dir .Auf«. u.Cont.-Prs, 
I Gehilfen 

I Lehrlinge 

Geschäftsinhaber. . . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

Geschäftsinhaber . . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 



61. Blei- und f Gescliafteinhaber. . 
Zinnwaaren- I Dir.-, Aufs.- u.Cont-Prs. 
fabriken, Zinn- Gehilfen und Arbeiter 
\ Lehrlinge 



GalTano- 



Geschäfteinhaber 

i Dir.-. Aufs - u.Cont.-Prs 
plansche An- | Uehi , fen „ nd Arbeiter 

II 



58. Glocken- 
gie»»er. Gelb-, 
Koth- und 
SWckgieswr 

64. Gürtler, 
Sporer nnd 
Bronzewaaren- 
fabriken 



55. Kugel - 

und 

.Schrotfabriken 

56. Kupfer- 
schmiede und 
Kupferwaaren- 

fabriken 



I Lehrlinge . 

Geschäftsinhaber 
Dir -.Aufs.- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge .... 

Geschäftsinhaber 
Dir.-, Aufs.. u.Cont -l"rs 
Gelülfen und Arbeiter 
Lehrlinge 



[Geschäftsinhaber. . 
I Dir.-, Aufs.- uCont-Pr». 
(Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 

i Geschäftsinhaber . . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Jährlinge 



V. Metallverarbeitung. 



1 


. ;• 1 




235 




237 


1 


165 


41» 


392 


414 


SOG 




1 


; 


4 


• 


i » 


2 


2 


7 


■ 


y 


61 


11 


3« 


6 


114 




201 


23 


32 


80 


233 


103 


SM 


10» 


2 




1 




112 j , 




' 


1 12 




112 




. J 1 


• 


15 




16 




12 


30 


28 


30 


68 


1 




2 




3 








i; 




1 2 


1 


6 


4 ' 1 


9 




14 


11 


12 




26 


20 


46 












2 








2 


_ 


n 








17 




17 




| 


..n 


25 


M 


• i l 








9 




» 




4 


16 


13 


15 


28 


7 


1 4 




T 


• 


63 


2 


25 


61 


88 


63 


151 


10 










10 








10 




tn 




• .■ ■ 






31 




18 


62 


49 


52 


101 






i 4? 




3 




3 


4 


6 


4 


10 


36 


2 28 




- 


106 


14 


32 


49 


137 


6.H 


200 


37 










i 37 








37 




87 








6 




6 




2 


fj 


7 


7 


14 




1 1 


• 


4 

• ■ 




6 






3 


| 


4 








3 




3 






7 


3 


7 


10 


1 


1 


6 




7 




3 


1 1 


10 


11 


II 


a 


1 




2 3 


11 


5 


22 


1 


* 


• 


24 


30 






1U 




10 




11 


25 


21 


86 


46 






I 




3 




6 


• 


8 


9 


17 


27 




1 64 


i 
• 


85 


3 


46 


94 


131 


97 


228 








83 




83 


4 


60 


171 


143 


176 


318 




i 


6 




6 




1! 


9 


12 


21 


86 9 


17 


47 




90 




20 


34 


110 


38 


148 


12 










12 








11 




12 








8 




8 






12 


16 


1 1 

lw 


29 






1 1 . 


1 








1 




j 




• 1 s 


11 




13 




6 


33 


19 


23 


42 


1 










1 








1 




1 






2 


88 


; 


90 




66 


18» 


156 


190 


346 








* 




4 




2 


7 


6 


7 


13 


64 




4« 


. | IM 




224 




60 


188 


274 


138 


412 


96 






1 




97 








97 


• 


97 






6 


218 




228 




149 


371 


372 


371 


743 








3 


. 


3 




2 


5 


6 


5 


10 


63 




4» 


1 116 




227 




29 


105 


256 


108 


364 


110 




3 




1 




115 


• 






116 


: 




1 




2 




■ ! 

166 




■ i 
■ i 
i 169 . 


132 


311 


: 

301 


• 

311 


«12 










1 




1 ' 




1 


1 


1 


2 


7» 




69 


222 




370 


1 


83 


220 


153 


221 


674 


139 




2 




■ 


143 


1 


1 


144 


1 


145 
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Selbatth&tige 



unter über 14 aber 81 
bis mit bis mit 81 bis mit 84 
14 Jahren Jahren Jahren 



über 
34 Jahre 



Oberhaupt 















w. 


m. 


- 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 




tu. 


w. 


m. 


.. .... 






1 




1 1 


1 


12 




13 


M 


34 


85 


IM 


: 






1 








14 




1 


■ 


16 


• 

6 


2li 




s 




: 






8 








2 




2 






1 




7 




8 




8 


16 


16 


15 


31 




: ' 




60 








53 


84 


117 


84 


•01 


. 


• 








13 




18 




» 




88 


19 


11 










1 




1 








1 




1 




84 


21 




98 




137 




69 


114 


106 


Iii 


.III 




18 




« 






• 










1 4t 
1 Ii 


• 


16 
















8 




■ 


3 


4 


4 


- 












l 




1 






,1 


3 


3 


A 




4 

• 








l 


' 1 


9 




■ 


13 


16 


14 

• 


M 

• 
• 




• 








I • 


: 

• j 


4 




■ 

1 


• 

■ 


• 

f, 


. 

g 


• 

1 1 




1 

• 






• 


■ 


\ 


3 




s 




f, 


• 


• 

7 










1 


80 




80 




16 


SS 


* 




7u 












t 


• 


t 




1 


3 


3 


t 


6 




4 








86 




86 




12 


80 


48 


— 


i ' ' 




1 












1 








1 




1 




- 












4 




6 


7 


! 


7 


16 




1 




t 






\ 


1 












t 
1 






• 


. 




• 




6 




1 


1 


7 


'l 


8 

• 








1 


; 


72 




78 




74 


127 


147 


133 






*e 




6 


* 


75 




84 




70 


143 


151 


143 


191 




427 




187 




1462 




2i»76 




1282 


2;iM 


;;:ixs 


2386 


5694 




208 




1 




2 




311 




■ 


• 


211 




III ! 




• 








8 




1 








3 




6 




• 
• 




: 


• 






. 

• 






. 


. 




• 






; 


i 


• 


3 




4 




11 


6 


16 


6 


2ii 




2 




i 




6 

, 




8 




8 


8 

* 


11 


18 

. 


83 

. 






'. 


i 




158 




IM 




133 


;>n.', 


2H 7 


811 


598 




48 




84 




107 




18» 




48 


87 


•.'.II 


" 


31« j 




180 








1 




131 








181 




131 




3 




17 




4U48 


48 


4<(6* 


48 


3992 


8431 


8060 


8473 


1.. 




1281 




87» 




■JIM 7 


1 


5071 


8 


1302 


20- >1 


.5373 


8907 


9380 i 




15*2 


. 


17 




4 




1614 








1614 


; 


1614 j 












3 


1 


3 


1 


1 


6 


4 




II 


• 








3 


: 1 


3 




S 


6 


6 


6 i 


12 








1 








1 








1 


' i 


1 












4 


2 


4 


3 


3 


8 


7 


r'| 


17 




1 






* 














1 




1 






: 


■ 


: 






: 


: 









AneehMgV 

ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 



' . I t : k II 



68. 



werke 



59. Metall- 
druckereien n. 
Metalldreher- 



Geschaftsinhaber. . 
Dir.-, Aufs.- u Cont.-Pr», 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

(Geschäftsinhaber. . 
I Dir.-, Aufs- u.Cont.-Prs. 
| Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 



Oe»<'hJU"»>inluiber. . 
Dir.-.Aufr.- u.Cont.-Prs. 
I Gehilfen uml Arbeiter 

•tasr 

60.»teUHprag 1«-;^^.^ 

anstauen (excL { n , ... . . . •. 

avu ,. mri. „ \ I Gehilfen und Arbeite 
O0ld - uSllber - ) l Lehrlinge 

Geschäftsinhaber. . . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Pn 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 



61. Vernickel- 
ungsaustalten 



62. Zinkgie»»er 

Zinkwaaren- 
fabriken 



Geschäftsinhaber . 
Dir.-, Aufs. u.Cont.-i'rs, 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 



68. Drahtflech- . GeocIiäfUinhaber. . 
ter. Drahtweber Dir.-, Auf».- u. Cont.-Pr» 
und Draht- Gehilfen und Arbeitel 
waarenfabriken ' Lehrlinge 



(Geschäftsinhaber. . 
I Dir.-, Anh.- u.Cont.-Pr» 
j Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 

(Geschäftsinhaber. . 
) Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs 
Gehilfen und Arbeite 
Lehrlinge 

Gesc'hAfUinhaber. . . 
Dir.-, Auf».- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

(Geschäftsinhaber. . . 
67. I Dir.. Auf«.- u.Cont-Pr» 
Kmaillirwerke | Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 

68. Feilenhauer (Geschttftjsüihaber. . 

und \ Gehilfen 

Zirkelschmiede I Lehrlinge 



64. Drahteeil- 
und Drahtstift 
Fabriken 



65. Eisen- 
gies&ereien 



66.Eisenmöbcl- 
fabriken 



69. Huf- 
es! 

Grohschiniede 



70. Kassen- 
schrankfabrik. 



Fl. Ketten- 
fahriken 



(Geschäftsinhaber. . 

Gehilfen 

I Lehrlinge 

( G.'-ch.ift Inhaber . . 
I r>ir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs 
I Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 

I Geschäftsinhaber . . . 

| Dir. -.Aufs.- u.Cont.-Pi 
Gehilfen and Arbeit 
Lehrlinge 



ZeiuolirUt des kunnjt ucbi suuitlKhes Uarom XXV J>Krg Mit, 



25 
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SUnd, Beruf ..der Gewerbe. 



Sei b.tthit ig ■:■ 



über 14 äber 81 

bis mit bin mit 21 bis mit 34 
14 Jahren Jahren Jahren 

m. w. m. w m. w. 



über 
84 Jahre 



überhaupt 



Angehörige 

ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 




72. 



| Geschäftsinhaber . . . 
I Dir.-, Aufs - uXont-Pr* 
Gehilfen und Arbeite 

r 



| Geschäftsinhaber . . 
73 I Dir.-, Aufs.- u.Cont. Pr» 
Löffelfabriken Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 



Mrwncliiiii'd«, 



Stail^bncld.... 

76. Metall- 
«aarenfnliriket 



[Geschäftsinhaber. . 
I Dir.-, Auf«.- u.Cont.-Prs. 
| Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 



r Geschäftsinhaber . 
Dir.. Aufl.- n.Cont. 



Pr» 



I Lehrlinge 



(Geschäftsinhaber. . 
Dir.-,Auf».-u.ContPr». 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 



77. Xadler 



(Geschäftsinhaber. 

{Gehilfen 

(Lehrlinge 



78. Nagel- [Geschäft 
schmiede und ) Dir.-, Aul 



Inhaber. . . 
-, Aufs.- u.Cont. - Prs 



fubriken 
79. Schleifer, 



[Lehrlinge 

Geschäftsinhaber. 

Gehilfen 

Lehrlinge 



j. (Geschäftsinhaber. . . 

.„j ' I Dir. . Auf..- u.Cont .-Pr» 
Ki.eüdreber 1 9* hi !?' 



' Lehrlinge 



( GesvhiifUinhaber . . 
81. Webeblatt- 1 Dir.-, Aufs.- u.Cont -Pr». 
fabriken Gehilfen und Arbeite; 

I Lehrlinge ....... 

82. i Geschäftsinhaber. . . 
Zeugschiuiede | Dir -.Auf»,. u.Cont.-Prs 
und Werkieug-j Gehilfen und Arbeite] 
fabriken (Lehrlinge 

8S. Topfstricker 

Summa V 



11 



1 

II 

6881 14 
876 



24 
2 



53 
39 



1 
8 



1 

66 



ti 

26 

2 
Sl 
.11 

1 
2 



1 
I 

45 

1 

16 

12278 66 



18 

379 

20 



32 



1 
1 
13 



s 

M 



l 

20 



S 
II 



IT 

6 

1448 

9 

l 



1 

29 

C 

»507 



1408 17 
17 | 
908 



1 



108 

87 



120 
6 
182 



20 
4 
148 



I 
1 
3.. 



223 
10« 



43 
1 

12 



102 
37 
120 



21843 162 



3i H 2 
163 1 



248 



1415 14 

81 . 



1427 
21 
1875 
878 

108 

181 
2 

120 

267 
89 ! 

II 

0 I 
186 
8 

2 
1 

21 



226 
189 
5« 

308 
4 

226 
26 

262 
in» 
Hl 

1433 

88 
9174 
2970 

43 
I 

24 
1 

104 ; 

89 
194 
76 



17 

Q 

II 



14 



4« 2 
3765» 251 



1239 2718 
17 33 
828 73H 



84 

84 



114 



83 212 
« 

12« 240 



16 
3 
119 



.10 
6 
2J0 



13 23 



172 442 
79 119 



231 
6 
81 



181 

25 



564 
12 
187 



418 
71 



1196 2646 

76 177 

3083 n«79 

3 5 



24 

1 
8 



76 
31 
76 



71 
1 

II 



179 
74 
178 



6 4 
15489 33699 



VI. Industrie der MnKchinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate. 



878 

192 

195 
2 

203 

6 

393 
39 

36 

l ! 

305 
8 

4 

1 

34 



20» 
III 



Sil 

6 

240 



36 
6 

254 



4 

27 



39« 446 
268 121 

56 



IM 

V ' 
307 
26 j 

133 
133 
31 



422 

73 



2973 6 

«7! 71 

3 1 

32 20 
1 



878 



416 
11 

633 
39 

TS 
16 

569 
8 

8 
1 
i,l 



H44 

M 



566 1 106 
IS 21 
188 495 
26 



865 
206 
31 



2629 2660 6289 
163 177 340 
12257 6679 18936 



2978 

138 
1 
52 
1 

180 181 361 
70 1 74 144 
270 179 449 

76 j 76 

52 6 58 

63148 33950 8709N 



84. 



j »Jeschäftsinhaber . . . 
I Dir -.Aufs.. u Cirat.-Pra. 
I Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 



85. Bfl. hsen- («f «ehaft|iinhaber . 

marher ' Dir.-. Aufs.- U-Cont-Pr». 
Gewehrfabrik. (liSIgj, 0- * 



13 
SS 



1 
1 

1< 



6 


1 . 

O j . 


4 


11 


9 


II 


M 






: 1 : 








: 


: 






79 


4H 


112 


127 


US 


239 






2 . 






2 


■ 


4 


24 




51 


II 


20 




»0 


83 






22 . 






s 




SS 



Digitized by Google 



195 











Solbatthatige 








Angehörige 








Stand, Bor 


uf i der Gewerbe. 


unter 
bi» mit 
14 Jahren 


über 14 
bi» mit 21 
Jahren 


aber 31 
bi» mit 84 
Jahren 


Ober 
84 Jahre 


Oberhaupt 


ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 






ant 






m. 




m. 


w. 


1 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


_ 


i.ua. 


Mc 1 iL'arrtn- 
wickelfonnen- 
fabriken 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Auf«.- u.Cont.-Pr». 
Gehilfen und Arbeiter 
Uhrlinge 








• 
i 


: 
: 








l 

3 




1 

• 


3 
3 


2 

3 

. 


— H 

3 

* 


5 
12 


; h; Oa» l Wuwr- 
Mintim-. D>npr- 
B-Waatrrh«isaag»- , 

beU«ctitana>- 
»ppsratf a briken 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.- , Auf».- u.Cont.-Pr». 
Gehilfen und Arbeiter 






• 

2 
2 
1 




i 




88 
19 
89 




34 

31 
81 
1 




88 
16 
86 


40 
41 

61 


60 
37 
66 
1 


40 • 
41 

AI 
Ol 


90 
78 

1 £ 1 

1 


































88. KeMel- 
schmieden und 
- Fabriken 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Auf«. - u.Cont.-Pr» . 

\JUIiiJIlU UHU AlUClbTI 

Lehrlinge 




- 


. 

30 
4 


. 


i 

86 




1» 

161 




2ii 
1 

206 
4 




33 
103 


34 

806 

' 


43 
1 

309 
4 


36 
206 


n 
i 

616 
4 


8». Kratxen- 
fabnken 


GesctdLfUinhaber. . . . 
Dir.-,Auf«.-u.Cont.-Pr». 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 




• 




i 

• 


. 




1 
6 
10 




7 
6 
M 




7 
7 
6 


16 
12 

10 


14 

18 
80 


18 
13 
19 


38 
■2U 
3» 


90. Laiupen- 
ftibriken 


GesehllfUinhaber . . . 
Dir.-.Aufs. u.Cont.-Pr». 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 






1 


• 


3 




1« 

a 

10 


\ 


12 
3 
18 

' 




14 

3 


28 
4 
11 


86 
6 

16 
1 


38 
4 
12 


49 
9 

88 
1 


'.»1. K.ibriken 
für landwirth- 
achaftl. Masch, 
und Gerilthsch. 


Geschäftsinhaber . . . . 
Dir.-.Aiif».-u.Cont-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 






7 

9 




8 

. 


. 


88 
3 
16 




22 
3 
24 

9 




88 
4 


61 
1 

9 


46 

3 
28 
9 


51 
1 

9 


96 
4 

87 
9 


92. Ma-i hinen- 
fabriken ohne 
nähere Be- 
zeichnung 

93. Mahlen- 
bauer und 
Zeugarbeiter 


Ge»<haft«iiihaber. . . . 
Dir .Auf».-u.Cout..Pr*. 
Gehilfen und Arbeiter 


i 




o 
40 
333 

H>2 

1 
56 
37 




6 
83 
172 
1 




416 
489 
1338 
o 




424 
663 
1844 

388 




371 
357 
851 


834 
747 
1976 


795 
909 
2rt96 
388 


837 
747 
1980 


1632 
1666 
4676 


'.'-.:!■.,, i :■• i . . . 

Dir.-,Auf».-u.Cont-Pr». 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 




: 


• 


4 

34 
• 




277 
38 
394 
8 




881 
34 
484 

40 




226 
277 


488 

23 
557 


.*»■ 

Sl 
761 

40 


490 

-.'Ii 
557 


996 
54 
1318 
40 


»4. 

Nah-, Strick- 
u.Stickma»ch.- 
fabriken 


Geschäftsinhaber . . . . 
Dir.-.Aufr.-u.Cont-Pr». 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 






• 

1 

» 
6 


7 


• 

1 

6 




46 
18 

30 




46 
14 

33 
6 


18 


37 
7 
9 


70 
18 
88 


82 
21 
42 
6 


71 
18 
41 


158 
84 

.«;, 

6 


96. Spritzen- 
fabriken 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-. Auf».- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 






; 

\ 








11 
1 

2 

• 


• 


11 
1 

! 




6 
1 
2 


19 
3 
1 

• 


16 
2 
4 
1 


19 

f 
1 


35 
6 
5 
1 


9«. Waagen- 
fnbriken 


Geschäftsinhaber . . ■ . 
Dir.-, Auf«.- u.Cont-Pr». 
Gehilfeu und Arbeiter 






i 

e 




: 


: 
: 


11 

28 


: 


ii 

n 




3 
10 
22 

" 


22 
18 
49 

• 


14 

11 
51 
6 


32 
12 
49 


36 
39 
100 
6 


97. Web- und 
Strumpf»tuhl- 
fuhr., Weberei- 
geschirrfabr 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Auf«.- u.Cont.-Pr». 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 






l 

37 
96 


6 


2 
2 

| 


3 


173 
14 

60 

• 


' 


176 

1« 
92 
86 


16 


188 
18 
40 


352 
32 

68 


314 
84 

132 
86 


368 
28 
84 


666 
66 

IM 
36 


98. Platinen- 
ma< her 


Ge>c hilft r Inhaber. . . . 
■ Gehilfen und Arbeiter 
[ Lehrlinge 






: 

l 


: 






t 
8 




2 
3 
1 




1 
1 


3 

' 


3 
4 
1 


3 


(1 

1 


99. Eisenbabn- 
wagenbauanst., 
Lüenbahn- 
bedarfsfabr. 


Geschäftsinhaber . . . . 
Dir. ., Aufs - u Cont.-Pr». 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 




• 


l 
94 

• 


• 


6 




1 

13 
79 




1 

14 

109 




18 
7fi 


1 
•.".< 
177 


1 

32 

186 


1 

39 
177 


i 

61 

368 
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, Beruf oder Gewerbe. 



Selbatthfttlge 



Aber 14 
bis mit bis mit 31 
14 Jahren Jahren 



über Sl 
big mit 24 
Jähret) 



über 
24 Jahre 



m. 


w. 
i 


m. 


w. 
1 




w. 


a 






• 




18 




. 








4 . 


19 




IS 




125 




20 




• 


• 


• 


■ 


6 


1 


19 


• 


2360 


11 








* 


4 




39» 




324 




901 


l 


484 




1 


• 


* • 






1 


• 


n 




2 




3 








9 
















14 




776 


» 


's 










3 


139 


a 


102 




196 


226 




4 




1 








1 




12 




4 








14 




3 






i 


4 












25 




2 




• 




' 9 




3 








1 • 










Ml 


2 






3 




9 




16 




»6 




845 


2 


15 




1 






* 


1 


i 


25 




1191 


30 


4 




6 




23 




64« 


871 


194 


80 


1022 


140 


317 












2 . 1 






• 


1 




2 




6 








: "! 


• 


95 


1 


82 


«1 




199 










1 




• 


1 8 
1 




2 


f. 




4 9 


• 








1 




• 


• 


1 


! 3 


• 
• 






1 




1 


2 




2 


in 


. 


1 




1 


• 








5 


39 


1 


6 


5 


: 




7 








: 


2 






. 


5 




3592 


SM 


1159 


91 


11429 


236 















aberhaupt 


ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 

III. Wa 




3 <jr»on<! 




m. 


w. 


m 


w. 


zus. 


18 




13 


■40 


31 


40 


71 


■ 
4 




4 




8 


8 


16 


1I>D 




99 


108 


255 


208 


463 








• 


SO 


• 


20 


2384 


12 


2011 


441« 


4395 


4428 


8823 


4 




4 


1 


Q 
* 


1 
1 




1625 


1 


•»77 


•(87 


1902 


(VHH 


2590 


492 








492 




492 


22 


• 


12 


43 


Mi 

34 


43 


TT 

77 


8 








9 


6 


u 




• 




• 


9 




9 


790 




530 


1281 


1320 


1292 


2612 


5 


> 


4 


5 




5 


14 


437 


5 


A4 




501 


137 


638 


231 








231 




231 


13 




11 


27 


24 


27 


51 


l l 




J 1 


1 


22 


15 


37 


3 


• 






3 




3 


25 


• 


16 


36 


41 


36 


t i 


1. 


\ 


■H 


6 


14 


6 


CO 


* 


s 


• 


• 


4 


• 


4 


Hl 


2 


72 


169 


1 ;>.! 


Iii 


•191 
I Hl 


12 




6 


II 


18 


1 1 


*Hi i 
i J 


'S 


2 


55 


140 


191 


142 


333 | 


16 


• 






16 




16 


1217 


32 


1149 


2538 


2366 


S570 


MM ' 






16 


34 


49 


U 


83 • 


1777 


495 


919 


1503 


2696 




4754 


318 




« 




318 


• 


318 


53 




27 


68 


80 


68 


148 


250 


6 


188 


4 >>W 


438 


434 


872 


9 




5 


i« 


14 


1« 


30 


■14?* 


1 


112 


287 


560 


288 


848 


199 








199 




tw 




l 


1 


10 


12 


11 


M 








2 


2 




4 


12 

* 


9 


8 


1 IL 
1» 


20 


24 


44 1 


1 


. 


1 


3 


•» 


3 


5 


'4 




1 


1 


5 

• 


' 1 


6 

• 


."' 


1 


21 


49 


48 


50 


98 


19 




5 


9 


24 


9 


83 


2 








2 




e 


44 


1 


25 


66 


69 


57 


126 


14 




• 


1 


14 


1 


15 


7 








7 




7 


7 




1 1 


7 


8 


7 


15 


16201 


631 




1S4R8 


24679 


19119 


43798 



in ' - ::iHhu i ; I ': . r i ..ibaber. ■ - . 

anstalten, I Dir.-.Aoft.-n.Cnnt-Prs. 
Schiffazimmer- I Gehilfen und Arbeiter 
1 Lehrlinge 



101. 
Stellmacher, 



I Geschäft sinhabe 
I Dir.-, Aufs, u.Cont.-Prs. 



Wagner, ^Gehilfen und Arbeiter 
Wagenfabriken (Lehrlinge 

102. Uhr- f Geschäftsinhaber. . . . 
gehfiusemacher j Dir.-, Auf*.- u.Cont-Prs. 
n. Uhrgehäuse- 1 Gehilfen und Arbeiter 
fabriken \ Lehrlinge 



103. [ Geschäftsinhaber . . . . 
Uhrmacher j Dir.-, Aufs - ü.Cont.-Prs. 
und (Gehilfen und Arbeiter 
Uhrenfabriken { Lehrlinge 



104. Klaviatur- 
fabriken 



Geechitftsinhaber . . , . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont.- Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

|<<e«chaft«inhaber. . . . 

Dir.-, Auf*.- U-Cont.-! 1 ™, 

105. Orgelbauer Gi . hnfen mi 

I Lehrlinge ........ 

| Geschäftsinhaber . . . . 

106. Pianoforte- ) Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs. 
fabriken [Gehilfen und Arbeiter 

1 1/ehrlinge 



I Dir.-, Auf«. - u.Cont, - Prs. 
i'ra." I Gehilfen und Arbeiter 



V«rf>>ri>ivr »II« 
Art mim* Imlru 
■Heult and IUrm 
•aitrhiniieh 

108. Instrumentenstiiiitner 



iop M<*t>»nik.-r o. ■ Geschäftsinhaber. , . . 
v«f»n« opuKh.. Dir.-, Aufs - u.Cont -Prs. 
C rsS^'."^ U . I Gehilfen und Arbeit« 
u. Apparate ' Lehrlinge 



...... ... . /(iescbiitsinhaber. . . . 

110. Rollband- Dir.-, Aufs, u.Cont.-Pr». 



'!S!!nge U,,d . Arbeiter 

in t i I Geschäftsinhaber . . . . 

11 i. t . Dir. . Aufs, u.Cont, Prs. 
graphenbau- , 0vhMvn UD( , Arbeiter 

anmalten | Lehrlin(fl . 

112. Ban- I Geschäftsinhaber . . 
dagisten u. Ver- 1 Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Pr*. 

fertiger chirurg. I Gehilfen 

Instrumente I Lehrliwre 

113 Zahn- I Geschäftsinhaber . . . . 
r, üehijfen 







114. Thierau«»tO]tf<>r . 



• •••••*■• 

Summ.- VI 



21 



Digitized by Google 



197 



Stand, Beruf oder Gewerbe. 


Belb.tthitige 


Angehörige 

ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 




unter aber 14 
bis mit bis mit 21 
1 4 Jahren Jahren 


Aber 21 
bia mit 24 
Jahren 


aber 
24 Jahre 


überhaupt 




m. w. m. w. 


m. w. 


III. w, 


, m „ { I 


m. w. 


m. w. ins. 



Geschiftsin 
Gehilfen . . 



U6 - A P <,tl,eker Lehrlinge 
I Arbeiter . 



116. Bleiweiss- 
fabriken 



117. Chumifche 

and 

Farbenfabriken 

118. Chemiker < 

114». Farbholz- 
müller n. Farb- 
holtextract- 
fabriken 

120. Feuer- 
werker und 
Feuerwerks- 



I Geschäftsinhaber . . 
| Dir.-, Auf».- u.Cont-Prs, 
Gehilfen und Arbeiter 



121. Fabriken 
für Photo- 

graphiebedarf 

122. Pott*sche- 
und Flu»«- 



123. Pulver- 



i Geschäftsinhaber. . . . 
| Dir.-, Auf«.- u.Cont-Pr». 
Gehilfen und Arbeiter 
[Lehrlinge 

hne nähere Bezeichnung 

| Geschäftsinhaber .... 

I Dir.-, Aufa.-u.Cont.-Pr«. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

Geschäftsinhaber . . . . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

Geschäftsinhaber . . . . 
Dir.-,Aufs.-u.Cont.-Prs 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

Geschäftsinhaber . . . . 
Dir.-, AufB.- u.Cont-Pr<, 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge . , 

Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Aufs- u.Cont.-Pr». 
Gehilfen und Arbeiter 



124. Sicher- 
fobriken'' 

125. Theer- 
destillationen 

und Theer- 
productefabr. 

126. 
Tintefabriken 



127. Zflnd- 



IS*, 
fabriken 



Dir -.Auf».- u.Cont-Pr«. 
Gehilfen and Arbeiter 
Lehrlinge 

Geschäftsinhaber ... 
Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Pr». 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-,Aufs.-u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

Geschäftsinhaber . . . . 
Dir. - , Auf».- u. Cont. • Pra. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

I Geschäftsinhaber . . . . 
Dir-Aufs- u.Cont.-Pr*. 
I Gehilfen und Arbeiter 



129 Abdecker, (Geschäftsinhaber. . . . 
CAviller \ Arbeiter 

130. Dünger- (Geschäftsinhaber. . . . 
fabr. aller Art, {Dir.-, Aufs. -u.Cont.-Prt. 
Abfuhranrtalt. (Arbeiter 



10 



VII. Chemische Industrie. 



36 
124 

.H 



s 

50 
1 



I» 

1 

8 



1 

7 



I ' i, ' I 





i 


244 


8 


246 


8 


161 


421 


406 


429 


836 


1 


49 


1 


167 




252 


2 


21 


83 


273 


85 


358 




3 


5 




132 








132 




132 


4 




30 


1 37 


5 


17 


41 


64 


46 


100 




: 




• 










• 
• 


• 










■ 




. 








• 


• 








67 


i 


67 


4 


6b 


146 


182 


* 

160 


•n 




6 




59 


1 


72 


1 


44 


100 


116 


101 


217 


2 


25 


1 


312 




387 


4 


266 


571 


652 


576 


1227 








57 


'. ■ 


1 








1 


. 


1 


. 


« 


: i 




63 




22 


72 


86 


72 


157 






5 




6 




6 


7 


11 


7 


18 


• 


: 


• !l * 




2 




1 


1 


3 


1 


4 


• ! 




■ ') 8 

Ii 


3 




• 


2 


| 


| 


A 




■ 
i 


• 




• 

4 




1 


6 


6 


6 


II 








I 




2 






1 


2 


1 


S 


6 

• 1 

: 


• 


: i 


1 

- 


2 

\ 


* 


8 




1 


4 


• 


• 


■ i 


* 

• 


: 




• 


* 






1 


, 


- 


• 

8 


* 


: 




"l 


• i 


• 




• 
• 




1 




1 










• 


. 




8 


. 

16 


14 


• 

16 


SO 




i 




: 




7 




6 


11 


18 


11 1 


23 


. 1 


7 

• 




63 


13 


68 


19 


38 


93 


100 


112 


212 




l 




. 

2 




3 




8 


5 


6 


6 


11 


1 


• 




6 




6 




7 


7 


12 


7 


19 


- 

' 1 


; 


': , 


6 

; 




8 




• 




8 




8 


\ I 


; 

• 


• 


l 


' 


1 




2 


3 


8 


3 


fi 


• i 
1 I 


i 




» 




,3 




1 


St) 


14 


. 

22 


36 


1 


i 




4 


; 


• 

6 




8 

m 


's 


• 




11 








IS 


t 


14 




10 


26 


24 


• 

26 


60 


J 






9 




12 




4 


16 


16 


16 


31 




! 




20 


12 


6, 


* 


17 


36 


70 


71 


141 


1 

• j 




• 


1 




" 




• 


• 

2 


1 


2 


3 








1 




1 




1 


4 


2 


4 


6 


: j 






1 




2 






t 


2 


2 


4 








47 


3 


47 


3 


61 


102 


98 


106 


203 


• i 


7 








24 




5 


9 


89 


9 


38 








16 




16 








22 


34 


6« 








18 




19 








40 


27 


67 


. 


4 




64 




66 








86 


21 


106 






















. 
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Belbatthätlge 








Angehörige 








Stand, Ber 


uf oder Crewerbe. 


unter 
bis mit 
14 Jahren 


über 14 
bis mit 21 
Jahren 


über 21 
bis mit 24 
Jahren 


Ober 
24 Jahre 


überhaupt 


ohne 
angegebeuen 
eigenen 
F.rwerb 


Personen 






m. 


w 


m. 






w. 


in. 




in. 


w. 


m 


w. 


m. 


w. 


XU«. 


131. Knocb. n- 
milller 


Gen« häftsinhaber . . . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 




1 






: 


1* 

3 
18 

. 


i 


18 

8 
19 


* 


16 

12 


37 
4 
18 


34 

3 
31 


88 
4 
18 


72 
7 
49 




Summe VII 


,„ 




267 


43 


124 




1179 




1680 


97 


824 


1944 


2504 


2041 


4645 




VIII. Industrie der Heiz- und Leuchtstoffe, 


Fette 


und 


Oele. 










182. Gas- 
bereitungs- 
anstalten 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Aufs- u.Cont-Prs. 
Arbeiter 






2 

7 


. 


1 
20 




12 
98 
249 




12 

IUI 

276 




15 

BT 

197 


32 
203 
3*6 


27 
188 
478 


32 
203 
386 


5'.l 
391 
869 


loa. noix- 
spaltereien 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-.Aufs.-u.Cont.-Prs. 
Arbeiter 


• 


: 


• 


; 


1 




3 
31 




3 

33 




4 

15 


5 
48 


7 
48 


5 
48 


12 

»6 

1 


134. Kohlereien 


Geschäftsinhaber .... 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 


• 




7 


. 


2 

• 


* 


27 
29 

* 


4 i 


27 

38 


• 


26 

36 


2 


62 
74 


62 
48 


104 

122 


136. Photogen- 
nnd Paraffin- 
lannkeu 


Dir.. Aufs.- u.Cont-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 




i* 


* 




. 


• | 


• 


i 


; 


: 


• 


■ 


. 


• 


■ 


IM 8«il«uledor, 

Mcl>UI»l>»r, 
f.if-n- und Licht-' 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-. Aufs.- u.C'oiit-Pr». 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge ; 




:| 

* it 


1 

22 
19 


3 
12 


2 

25 
2 


i 

■ 


213 

7 
73 


9 

! 


216 

8 

13<> 
21 


9 
6 
24 


167 
h 
17 


463 
8 
3t 


372 
13 

137 
21 


462 
13 
66 


834 

26 

iys 

91 


137. Stearin- 
fabr., Wacha- 

waarenfabr 
Wachsbleicher 


Geschäftsinhaber, . . , 
Dir.-,Auf».-u.Cont-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 




( 


l 






: 


6 
's 


i 


• 
4 


l 


4 

3 

* 


11 

10 

• 


10 
7 


11 
U 


21 
18 


138. Fabriken 
für 

ätherische Geh; 
und Parfflmes 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Aufs- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 




: || 


8 

J 


6 

■ 


3 
2 


' j 


36 
16 
U 


l 
i 

2 


36 
22 
17 

3 


1 
1 
11 


»1 
1 

8 


76 
19 
12 


50 
23 

28 

i 


77 
20 
28 


133 
43 

46 

n 
1 


139. Asphalt- 

und AxnliAlt- 

waarenfabriken 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 




• 

• l! 


i 






- 

• 1 


3 
1 
1 




3 
1 
2 




1 
1 
2 


6 
4 
1 


4 

3 
4 


6 
4 
1 


10 

7 
5 


140. Dach- 
pappe- u.Dach- 
nUfabriken 


C3t?i*cliiSfts*mbÄl)t*r .... 
Dir.-,Auf«.-u.Cont-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 




• l! 
■ 


• 




1 


• i 
. 


6 
4 

: 




i 


1 


4 


12 
7 
4 


10 
4 

8 


1« 

7 
& 


22 
11 
13 




































141. Lack- 

■Ssl 

Firnisnfabriken 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir. •. Aufs.- u.Cont.-Pre. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 




'. ij 

9 


3 
2 




2 




39 
6 
25 




89 
8 
89 




34 

18 


87 
3 
44 


73 
8 
47 


87 
3 
44 


160 
11 
91 


T . 1«. . 










1 




16 
4 

7 

. 




IS 
6 

14 
1 


3 


11 

2 

10 


23 
• 


2fi 
7 

24 
1 


26 
6 
12 


52 
18 

36 
1 


Leimiiedereien 
und Gelatine* 
fabriken 


Dir.-.Aufs.-u.Coiit-Pr». 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 










1 

3 


■ 


3 


3 


143.0>)mühlen, 
-Fabriken und 
-Raffinerien 


Geschäftsinhaber .... 
Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 






14 


1 


S 
13 


• 


86 
4 
67 




86 
1 7 
94 


1 

2 


93 
6 

23 


180 
7 
48 


179 

13 
117 


181 
7 
60 


36o 
20 1 
167 


144. 

Pechsiedereien 

Ru«shütten 


Geschäftsinhaber .... 
Dir -, Aufs.- u Oont.-Prs, 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 




* 


2 

• 








14 

3 

■ 


: 1 


14 
»1 

.* 


1 


20 
4 


36 

a 


31 
1 
■ 


" 

3 


';• 

ii 

• 
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Stand, Beruf oder Gewerbe. 



Bei betthat ige 



unter 



ilber 14 über 21 



über 



hi» mit : bis mit 21 bis mit 24 „. m. überhaupt 
, , _ , . , 24 J&nrc r 

Ii Jahren Jahren Juuren 



Angehörige 

ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 



Perionen 
lnogesammt 



I Geschäftsinhaber. . . 
145.Siegellack- | Dir -.Auf«.- u.Cont.-Pr* 
fabnken I Gehilfen und Arbeitt- i 
I Lehrlinge 

ii- w .„■.-.. | GeochäfUinhaber ... 
• i,.riK,. . i r - I Dir.-, Aiif«.-u.Cont.-Pr«. 

mi i. Mucbinra- 1 Gehilfen 

oifibrtku | Lehrlinge .... 

i (ie»chafUinhaber 
147. Wich*«- | Dir.•.Auf«.■u.Cont.•Pr^« 1 



fabrikf•n 



Gehilfen . 
I Lehrlinge . 



Summe VIII 



UM» ' 22 83 



3 

I [* 
) » 
i -I 

I 18 



3 
6 

3 
1 

18 
1 
2 



1 t 

i a 

14 20 



12 

' 8 

4 

2 

32 
1 
2 



3 
30 



17 
10 

9 

r> 

62 
1 
2 



0 llSlI 36 1317 67 

r 



84« 1917 



21*5 19*4 4149 



IX. Textilindustrie. 



144 -j . ; . 

aller Art lu .ii - 
woll-, Kunm|ini-, 

■i»tch(ara-, VI- 
gogv+-, KUchs- u. 
Ssidru.j'Lriopreieo) 

14». Handupinner 

160. Flach*- 
bert-itung«au- 
»talten 



191. 



162. 
Klimmereien 



153. Kunst» oil 

fabriken 
(Mungo- und 
Shoddvfabr. 

164. Watte 
■a4 

DochU'ubriken 



166. 
Zwirnereien 



1»«V Wcbef*l»n 
«ll.r Art 
IMtcbtn u H»u4 
wab.) llaarown]!. 



157. 



168. 
Bandmacher, 
Bandfabriken 



tic*cliÄft«inbabCr .... 










1 




30 i 


19 


iWo 


i a 

ls) 


AI 1 




1 UV 


Oda 
ocHS 


1 CA T 


! i A • . f. ,, , ..... 1 ' .■ 

l'i r , \ iii - - ii v oik. - 1 rs. 






Zu 




31 




£LKA 

ool 


1 


71 1 
Iii 


1 


Kar. 


1 1 AA 


1 .1 i 1.' 


1 ■>.!.. 

IxlHJ 




''i'iiii.tn uno. Aruener 


II.' 


loa 


1 Q01 

1 flv 1 


QQ77 


%k*JV 


&1 4 
öl* 


2Vb 1 


SOSO 


IBiA 


.1-11 


.ho. 


r, -j •* -1 
.1.1.1.' 


7 IQfl 
i »UP» 


1 1 ..41 


■ AI T. 1 


Lehrlinge 




- 


* 


• 










4 








4 




4 








12 


26 


3 


2t 


125 


1012 


141 


1060 


138 


206 


279 




1545 


Cieichaftainbaber. . . . 












- 


7 




7 


• 


1 


6 


8 


6 


14 


Lfir.-, AuiB.-u.L-onu-i r? . 


















i 

' 28 














Gehilfen and Arbeiter 






4 


6 


3 


1 


14 


10 




16 


10 


16 


33 


31 


61 




















1 








1 




1 


QeocnafUinhaber. . . . 






* 








7 


12 


7 


12 


7 


12 


14 


24 


38 


Dir.-. Auf*.- o.Coat.-Pr». 














1 




1 








1 




1 


Gehilfen und AH.eiti-r 






6 


20 


2 


9 


28 


22 


30 


61 


27 


58 


57 


109 


166 


Lehrlinge 
















B 
















Geschäftsinhaber . , . . 




i 










11 


1 


11 


1 


15 


24 


26 


26 


61 


Dir.-, Auf«.- u.Cont.- Pre. 






2 




i 




14 




17 




11 


32 


28 


32 


60 


Gehilfen und Arbeiter 




2 


4 


16 


7 


0 


3» 


18 


60 


36 


32 


49 


82 


86 


167 








2 












2 




, 




2 




2 


Geschäftsinhaber .... 








* 






■i 


• 


6 




* 


16 


16 


16 


31 


Dir.-, Auf«.- u.Cont.-Pr*. 






* 












4 




2 


6 


6 


6 


11 


Gehilfen und Arbeiter 








1 








" 


1 


1 




2 


1 


» 


4 


Lehrlinge 














• 














i 




Geschäftsinhaber .... 














78 


3, 


78 


31 


68 


173 


146 


204 




Dir.-, Auf» u.Cont.-Pr*. 






. 








4 




4 




& 


8 


9 


8 


17 


Gehilfen und Arbeiter 




« 


10 


20 


8 


3 


12 


18 


«6 


SB 


2 


14 


27 


62 


78 


















■ 


1 






2 


1 


■ 


3 


Geschäftsinhaber. . . . 










8 




60 


8 


63 


8 


56 


102 


108 


110 


218 


Dir.-, Auf».- u.Cont.-Pr». 






2 


3 


8 




21 




26 


4 


14 


36 


40 


40 


80 


Gehilfen und Arbeiter 




'«1 


34 


144 


8 


42 


»4 


60 


136 


248 


78 


158 


20» 


406 


615 


Lehrlinge 
































Geschäftsinhaber. . . . 




8 


72 


166 


618 


416 


41984 


6855 


42674 


6430 


34003 


74860 


76577 


81280 


167867 


Dir.-, Auf«.- u.Cont.-Pr«. 


3 


1 




16 


66 


C 


626 


7 


77» 


31 


488 


1010 


1267 


1041 


2308 


Gehilfen und Arbeiter 


160 


174 


6761 


■4M 


3208 


2118 


11112 


1788 


21221 


14736 


6204 


10948 


26425 


25674 


52099 




69 


29 


2662 


463 


10 


6 


■ ' 


1 


2646 


489 






2646 


489 


3136 


Geschäftsinhaber. . . . 














4 




4 




4 


7 


8 


7 


16 


Gehilfen und Arbeiter 




3 


1 


h 




2 


2 




1 3 


33 




6 


3 


28 


81 












', 


. 






• 














(ieachaftsiuliaber. . . . 






2 




14 




780 


11« 


736 


117 


647 


1266 


1883 


1372 


2765 


Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs. 






6 


b 


6 


! 


8 




19 


6 


6 


lt 


24 


18 ■ 


42 


Gehilfen und Arbeiter 




* 


162 


174 


60 


69 


366 


181 


557 


419 


2S2 


461 


789 


S80 


1669 




1 




16 

• 


1 










17 


1 






17 


1 1 


18 
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Stand. Beruf oder Gewerbe. 



«59. Sammet- 



GeM'haftainhaber. . . 
Dir.-, Aufs.-u.Cont.-Prs 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrling 

I Geschäftsinhaber . . . 
I Dir.-, Aufs.- n. Cont. - Pr» 
I Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 



160. Teppich- 
fubnkeu 



161. 

Tuchmacher / Dir.-.Aufo.-u.Cont-Prs. 

und »Gehilfen und Arbeiter 

Tuchfabriken \ Lehrlinge 



10«. Strumpf- ond j (iesil üftxiiihubar . . 

•»««- j Dir. . Aufs - u.Cont.-Pra 



''' ^f;, 8 ^"*" ) Gehilfen und Arbeiter 
Stru»pi.iTlcl»T [ Lehrlinge 



163. Spuler, Treiber. Weifer etc. 



164. 



pir.-,Auf».-u,<:ont.-Prii 
Gehilfen 



I Lehrlinge 



und Arbeiter 



GeschüfUinhaber . . 
Dir. -. Auf*.- u.Cont.-Pra. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

GescliftfUinhabtr ... 
Dir.-.AufB.-u.Cont-Pr« 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 



165. 
Bleichereien 



166. 
Druckereien 



167. Färbereien 



%5i£Sg l^ilfen und Arbeiter 

B««»m (Lehrlinge 

16». fGeschäfUinhaber. . 

Walkmaller, { Gehilfen und Arbeiter 

Tuchwalker I Lehrlinge 

170. Mangel- I Geschäftsinhaber . 

anatalten \ Arbeiter 



Geschäftainhaber . . 
Dir.-.Auft -u.Cont.-P 
Gehilfen und Arbeiter 



171. Verfertiger | Geacbäfteinhabcr . . 
v. geflochtenen j Gehilfen und Arbeiter 
Decken etc. I Lehrlinge 



17S. Haarflech- |Gi 

ter, Anfertiger { Gehilfen und Arbeiter 
v. Haararieiten | Lehrlinge 



.<egel 



173. I Gpachäftninhiiber 

Netze- { tiehilfen und Arbei 



174. ^ilereieti|Gv 8chufUinhab '" : 

„ni I Dir.-, Aufi. u. Cont Pr« 
Seiler» aaren- ^Gehilfen und Arbeiter 
fabriker. (Lehrlinge 
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Selbatthfitige 



unter 
bis mit bia 



über 



14 über 21 
mit 21 bi* mit 24 24 Jahre 
14 Jahren, Jahren Jahren 



überhaupt 



w 



m. 



Angehörige 

ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 

m. w 



Personen 
insge*»rnint 



176. Gardinen- (Geschäftsinhaber. . . . 

webureien I Dir.-. Auf*,- u.Cont.Pr*. 
und Gardinen ) Gehilfen und Arbeiter 
fabriken ( Lehrlinge , 

17«. Naherei (Geschäftsinhaber. 

and J Dir.-, Aufs.- u.l.'ont.-Pr*. 
Stickerei (Gehilfen und Arbeiter 
Fabrikbetrieb) ( Lehrlinge 



177. 
Posamentiere 
n. Zeutrknopf- 
mneher 

178. -Seiden- 

aaa* 
Huntsi-ideti- 
stukerei 



( GenliäfUinhaber . . . 
I Dir.-, Aufs -u.Conk-Pre. 
I Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 



[Geschilft.-inhaber. . . . 
I Dir -. Auf» -u.Cont.-Prs. 
| Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 



c /Geschäftsinhaber. . . . 

klöfSr |n lr ,.Aufs,u.Oont,Prs 



16 



78 



40 
1 



72 



18 
292 
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1 

S06I 
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43 48 
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123 



1 2 
1899 152 



16 

237 
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244 
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16 

471 
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4 439 49 440 61 



4 1« 6 
610 1336, 1716 



32 10 
1824 4303 

6| . 



\ Klöppler 



672 1446 
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1 
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G36 
3 



8 

4003 



25 
8 
142 
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1 
12 
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237 



18 



27 
1434 
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2207 
21 

632 



110 
I 

864 



2233 
»6 
1096 
234 



8 1 
3 1 
37 4 



113 
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1777 
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IS 
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43 216 

6 2 
177 11537 



44 261 
8 11 
»27 18120 
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129 

491 
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1617 
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464 

' J 
sl 
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696 
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42 1H 
28 
901 
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Summe IV. 



1908 2936 19719 22123 757» 7397 97297 39359 126503 71816 



1508 
75564 159541 



743 
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3441 

6 

4139 
63 
1560 
234 

2 ! 
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115 
11 

2277 
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1 

708 
2 

1051 
19 
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4332 
31 
2678 
3 

20 
3 

1<H> 
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18 
19928 



1455 

6 

1081 
40 

1982 
57 



8471 

84 
4238 

237 

81 
4 

112 



474 

29 
22205 



202067 231356 433423 



X. Papier- und Lederindustrie. 



ISO. llimliblndtr 
um! t'ftrti.nuftifu- 
IbWBMIi 
(■ilSHterte- 



Gescliäftsinhaber . . . , 
Dir. . Auf«.- u Cont.-Pr*. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 



181. 
Dfltenfabriken 



182. Glas-, 
Schmirgel- u. 
Sandpapier- 
fabriken 

183. Holz- und 
StrohstoflTabr., 
Cellulosefabr. 



184. Luxub- 
papierfabriken 



185. 
Papierfabriken 



Geschäftsinhaber - ■ • . 
Dir.-, Auf«.- u Cont.-Pr*. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Aufs- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 



Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-. Auf».- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

[ GenchafUinbaber . . . . 
| Dir.-, Aufs- u.Cont.-Prs. 
I Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 



I Geschäftsinhaber. . . . 
186. Papier- I Dir -.Aufs.- u.Cont-Pr« 
wftschefabriken | C 



187. 
Pappefabrike 



| Geschäftsinhaber . . . . 
| Dir.-, Aufs.- u Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbiter 
I Lehrlinge 
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188. Schab- /Geschäftsinhaber, 
lonenschneider I Dir.-, Auf«.- u.Cont.-Prs. 
u. Schablonen- j Gehilfen und Arbeiter 
fabriken l Lehrlinge 

I Geschäftsinhaber . 
189. Tapeten- I Dir.-, Aufs.- n.Cont-Prs 
fabriken Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 

{Geschäftsinhaber . 
Gehilfen 
Lehrlinge 



191. Verfertiger von Steinpappe»ärgeii 

198. Gerbereien (Geschäftsinhaber. . . 

and | Dir.-,Anfs.-u.Cont.-Prs. 
Lederfabriken Gehilfen und Arbeiter 
aller Art \ 



Gummi- [Geschäftsinhaber, 
nnd I Drr.-.Aufs.- 



en I Lehrlinge 



PH 
Arbeitei 



194. Ledertach- 
u. Wachstuch- 



196. 



19«. 

Portefeuille- u. 
Lederwaaren- 
fabriken 



197. 



Geschäftsinhaber . 
Dir.-, Aufs,- u.Cont.-Prs 
Gehilfen und Arbeitei 
Lehrlinge 

Geschäftsinhaber . 
Dir.-, Aufs,- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
I<ehrlinge 

Geschäftsinhaber . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont-Prs 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 



198. Kienier, 
Sattler.Beutler, 

Taschner, 
Peitscbenfabr 

199. 

Treibriemen- u. 
SpriUen- 



Dir.-,Aufs.-u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

Geschäftsinhaber . 
Dir.-, Aufs- u.Crrat-Prs 
Gehilfen und Arbeitei 
Lehrlinge 



Geschäftsinhaber . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 



Summe X 



300. 
Billardfabriken 



Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs, 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 



I Geschäftsinhaber . . . . 
Dir.. Aufs.- u.Cont-Prs. 



XI. Industrie der Holz- und Sehnitzstoffe. 
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| Geschäftsinhaber. . . . 
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10 




16 




602 
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Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

| Dir.-, Auf».- u.Cont. Pra 
| Arbeiter 

jGeecbafUinhaber. . 
I Dir.-,Auf».-u.Cont-Pr* 
Gehilfen und Arbeiter 



55 
10 



56 
12 



XII 



IT 

S 

i ' 
1 

8 

s 

16 i 
4 



ST 

7 
7 

4 

:s 

6 

8» 
: i 



166 
1 

V043 
14 



106 ; 78 9513 4249 3765 1 976 24506 8995 37879 6292 



839 176» 

178 346 

8666 4898 

17966 38884 



38 
11 
13 

3 
4 
7 

36 
86 

1768 
418 
7078 
64 



37 
7 
7 

4 

:i 

5 

• 

8» 
14 

1989 
346 
9941 
14 



76 
18 

80 

7 
7 
18 

• 

65 
40 

3697 
758 
, 17013 
78 



55845 45176 | 101021 



XIII. Bekleidung und Reinigung. 



851. Blumen-, 
Blatter- und 
Schmuckfeder- 



Gesi hfiftsinhalier . . . 
Dir -, Auf».- u.Cont.-Pri 
Gebilfeu und Arbeiter 
Lehrlinge ...... 



i Geschäftsinhaber . . 
858. | Dir.-, Auf».- u.l'ont.-Prs 
C'orsetfabriken Gehilfen und Arbeiter 
(Lehrlinge 



264. Hand- 
schuhmacher 
u. Hand Schuh- 
fabriken 



Geschäftsinhaber. . 
-I Dir.-, Aufs - u.Cont.-Prs 
Gehilfen und Arbeiter 
I Lehrlinge 

( Geachafteinbaber . . 
Dir.-. Aufi.- u.Cont.-Pr» 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 



265. Holzachuh- 
mui 

Holzpantoffel- 
tu acher 

866. Hut- 
macher, Filz-, 
Pilttuch-u.Filz- 

;en 



Geschäftsinhaber. . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs 
Gehilfen und Arbeiter 
I<ehrlinge 

Geschäftsinhaber. . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont. -Pr». 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 



858. 



257. Kürschner (Geschäftsinhaber. . . 

»od I Dir.-, Aufs.-u.Cont-Prs 
Kauchwaaren- | Gehilfen und Arbeiter 
(Lehrlinge 

| Geschäftsinhaber . . 
I Dir.-, Auf».- u.Cont -Pra. 

I Gehilfen 

I Lehrlinge 

869. f Geschäftsinhaber . . 

Putzmacher, \ Gehilfen 

Mixlinten l Lehrlinge 

I Geschäftsinhaber. . . 
Dir -.Aufs.-u Cont Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 
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Stand, Beruf oder Gewerbe. 



Selbttthtftlge 


Angehörige 

ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 


Personen 
inagesammt 


unter 
bis mit 
14 Jahren 


Ober 14 
bi» mit 81 
Jahren 


J Uttl (Iber 
bis mit 84 u 

Jahren 


aberhaupt 


m. 




* 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


vr. 


m. 


w. 


HJ. 


w. 


zu*. 


• 




3 




66 


39 


8963 


406 


9081 


461 


7116 


15684 


16147 


16136 


32882 


• 












18 


• 


SU 




1 


1 <fc 

IV 


*7 


1 O 

IV 


1»" 


7 




1714 


883 


1153 


79 


4084 


141 


6898 


443 


1518 


3416 


8416 


3869 


12275 


4J1 
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i Iii. 

Mit» 


i in 


10 
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41 

1 


1 

*! 


1468 


181 






1468 


121 


1579 






. 








106 


1 


105 


1 


80 


1 18 


186 


114 


249 






14 




186 
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1613» 


108 


16389 


109 


11983 


36360 


27872 


86469 


68741 


• 
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33 




89 
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8t 


48 


31 


79 
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.'1224 


4« 
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43 




3511 
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14 
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196 


150 


19i 


817 


836 
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1134 
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14 
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40 


88 


75 
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31 


82 
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138 
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68 
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39 


386 


183 


1837 
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2464 
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3117 


3780 
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45921 








• 
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* 
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A t 
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41 


88 


84 


96 


180 




• 
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21 




14 


38 


35 


36 


70 
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1 
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89 
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38 


17 


36 


43 


67 


69 


116 






4 




30 






33 


723 


88 


643 


1188 


1266 


1206 


3471 






249 




189 


' 1 


148 


1 


526 


2 


10 


83 


636 


M 


670 






146 












145 








146 




145 














1 - 




l 4) 


5 




17 




22 


44 






. 








3 


6 


3 


6 






3 


6 


9 






4S 


1 


6 


1 


141 


38 


149 


39 


97 


264 


246 


898 


539 








' 9 
3 


36 


11 


43 


16 


119 


36 


10 


83 


isy 


69 


188 






48 


1 








43 


| 






48 


8 


46 














80 


17 


30 


17 


13 


43 


38 


60 


93 






* 










8 




3 


8 


3 


2 


4 


* 










, 




1 


4 


2 


1 






2 


5 


7 








1) 






71 


48 


71 


60 


69 


168 


140 


• 

318 


368 






• 


,8 


'4 


» 


14 


49 


84 


83 


11 


36 


86 


108 


148 






t 


861 




818 


1 


6161 


8 


6680 


1374 


1948 


1377 


7668 


8945 


74 


■Mi 


11413 


1340« 4164 


6040 87754 34016 


63406 


63768 


31179 


64588 


84684 


iimjno 


802884 



861. Schneider, 
Kleider- 
fabriken 



1 GeRchäfUinhaber . . . . 
I Dir.-, Aufa.- u.Cont.-Pra. 
I Gehilfen und Arbeiter 



Lehrlinge 
862. Klickachneider .... 



263- Schuh- | Geschäftsinhaber . . . . 
macher und I Dir.-, Aufa - u.Cont.-Pra. 
Srhuhwoaren- 1 Gehilfen und Arbeiter 
fahriken (Lehrlinge 



364. Schabdicker 



.,, , f Geschäftsinhaber . 

iV«E | Gehilfen 

Schuhmacher 1^,;^ 



266. Wäache- 

□ Dll 

Weiaawanreu- 
fabriken 



GeachafUinhuber. . , . 

Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Pn. 
I Gehilfen und Arbeiter 
(Lehrlinge 



867. Schneiderinaen, Naherinnen, 
Stickerinnen, Strickerinnen etc.. 

268. Steppdeckenfabr. | Ge*cbilft*inhal>er 

(•each&ftainhaber . . . . 
Dir.-, Aufa- n.Cont.-Pra. 
Gehilfen und Arbeiter 

I GescUfUinbaber . . . . 
1 Gehilfen 



369. 
Badeanstalten 



370. Barbiere 



I Lehrlinge . 



271. 
Bettfedam- 
reinigunga- 
an stalten 

ML Fritfur* uiul 
FriteuMD, 



Geachaftl Inhaber . . . . 
Dir.-, Aufa -u.Cont. Pra. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 

I Geschäftsinhaber .... 
{Gehilfen 

■••rackmusber [ Lehrlinge 

873. Kunst- | Geschäftsinhaber. . . . 
waachanaUlten | Dir.-, Aufs.-u.Cont.-Pr». 
nnd Flecken- | Gehilfen und Arbeiter 
reiniger I Lehrlinge 

g* ^Mta-j iGeBchaftainhaber. . . . 
TiTiViViirtillM (Gehilfen und Arbeiter 



876. Wienerinnen. 



Plätterinnen etc. . 
Summe XIII 



• 

276. Architecten, Bauunternehmer, Bau- 
meister, Baoieichner, Feldmesser, 
Geometer , Ingenieure (exeluaive 
der Eisenbahningenieure ), Mark- 
scheider, Techniker 

Hierzu gehöriges Aufsicht«- u. Contor- 
personal 

,77 (liiiiiililii, (Geschäftsinhaber. . . . 

/ .... ..-m.i.t. , Gehilfen 

Froiwir« ( I^ehrlinge 



XIT. Bnugt'weriHi. 







79 




139 




1397 


t 


1606 


2 


967 


2094 


8563 


209« 


4668 






91 




8« 




643 




720 




300 


666 


108t) 


666 


1686 
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II 




899 
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916 
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773 


1663 


1689 


1667 


8366 


i 




446 




896 


' 1 


840 




1582 
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361 


849 


1933 


860 


8783 
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663 








663 




6A3 
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Selbstth&tige 



bii mit 
14 Jahren 



über 14 
bis mit 21 
Jahren 



■ 



w. 



über Sl 
bia mit 84 
Jahren 

m. w. 



Ober 
S4 Jahre 



überhaupt 



m. 



Angehörige 

lilirir 

angegebenen 
eigenen 
Erwerb 



zus. 



[ Geschäftsinhaber . 

Gehilfen 

( Lehrlinge 



278. Prunnen- 
macher 

279. (Geschäftsinhaber. 

Dachdecker Gehilfen 

aller Art l Lehrlinge 

280. Finnen- |Ge«c 

Schreiber. ^Gehilfen. 

Schriftmaler I" 



I 

281. Glaser {Gehilfen. 

I Lehrling 



(Geschäftsinhaber. . 
Dir.-, Aufs.- u.Cont-Prs 
Gehilfen 
Lehrlinge 

283. Scharwerksniaurer 

[ Geschäftsinhaber . 

284. Ofensetrer Gehilfen 

(Lehrlinge 

■MiK. fi^k.«™ (Geschäftsinhaber. 
««»■.Schorn- Gt , hilft . n 

* eger | l,,«.,,.«^^ 

280 Steinsetzer, [ Gesclülftsinl 



SteinpMasterer, { Gehilfen 
A*phaltirer 



287. 
Staekmteure 



te 



Lehrlinge 

| Geschäftsinhaber. . 

| Üehilfen 

I Lehrlinge 

/ Geschäftsinhaber . . 
| Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Pr». 

Gehilfen 

1 Lehrlinge 



2 t« 



290. Eisenbahn- 



u Eisenbahnbauarbeiter 
XIV 



5 
49 



Kl 
4 

161 
115 



217 

333 



6 

2048 
2606 



41 

71 



i 

13' 
21 



1222 
1712 



I 

• i 

■ \ 

9 
129 
4 

2 

r. 

6 
182 
2 

1 

6 
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217 



1 
4! 



M 

1 

2 
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13U1 
1G2 



240 

97 
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77« 
2 

44 

U 



1 
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492 

3j 
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173 
26990 

IM 

367 

56 
32 

' 

IM 
98 
1 

102 

263 
3 

M 
41 



651 
84 

1MM 

103 
127 



242 I 
122 
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759 
1050 
121 

46 



9 1014 
1 891 
339 

1 ; | 7fifi 
183 
31028 
2878 



308 

56 
46 . 
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2(H) : 

180 

101 

102 
311 

39 

20 
64 
21 

65»$ 
88 
18489 
1984 

131 



218 454 
49 125 



«84 1617 
594 1052 
1 I 



460 
171 
4 



125 



916 
29« 
4 



3« 
4 



99 
11 



10 

1 



769 1B.M 
178 441 



«96 1C12 
133 274 
21086 441«'.) 
36 78 

310 «36 

42 83 
13 83 

.Ii 



144.1 1520 2963 

MM 1062 2702 

122 I 124 

82 102 18« 

27 II 38 

7 . 7 

1773 1861 3634 

UMSO 442 1511 

33« 2 341 



1481 
31« 



1613 
274 



62113 44J69 
2914 7» 

678 63« 



3094 



!i«2v.! 



204 

33 



115 
199 
I 

8 

6 



408 
81 



394 
4 

27 
16 



547 1331 

«8 144 

12168 25351 

32 72 



1314 

181 
91 
11 

815 
29 i 
105 

424 
904 
II 

55 
85 
23 

1203 1333 253« 
15« 144 30O 
3i »65 7 25351 6COO* 
2016 72 | 2088 



98 
68 
9 

| 

404 
213 
102 

217 
510 
40 

28 
70 
23 



83 
33 
2 

I' 

411 

V 

207 
394 
4 

27 
16 



1 814 31 685 , 37 6607 293 | 7111 292 
1 10649 31 6338 89 68924 252 74860 323 



96j 
2366 



231 
4989 



327 231 



9477 6281 14758 
117924 91292 20921« 



291. Buch- 



292. Colori»ten, 
Colorir- 
anstalten 



293. 
Geographische 

Ateliers 



Liniir- 



t Geschäftsinhaber. . 
| Dir.-, Aufs- u.Cont.-Prs 
I Gehilfen and Arbeiter 
[Lehrlinge , 

I Geschäftsinhaber. . 
| Dir.-, Aufs.- n.Cont.-Pi 
I »iehilfen und Arbeiter 
| Lehrlinge 

HJesehüftsinhaber. . . 
I Dir.-. Aufs.- u.Cont.-Prs 
I Gehilfen und Arbeitei 



Geschäftsinhaber 
Dir, -.Aufs • u.Cont.-Pr». 
(Jehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 



.... 



XV. Polygraphische Gewerbe. 
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259 
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471 


615 
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4 
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78 
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373 
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41 
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150 
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13 


2 






13 
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15 
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14 
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16 
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19 
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15 


32 


34 


35 


69 
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23 
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43 
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Selbetthätige 


Angehörige 








Bland, Ber 


uf oder Gewerbe. 


unter 
bis mit 
14 Jahren 


aber 14 
bis mit 21 
Jahren 


Ober 81 
bis mit 24 
Jahren 


aber 
34 Jahre 


überhaupt 

» 


ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 














m. 




m. 


w. 




w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


tas. 


S.'i. 

LithompUiclir 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Auf«.- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 


1 


; 


1 

178 


17 


7 
1 

109 


6 


! ,„ 

16 
, 460 


2 
1 
4 


187 
16 
788 


2 
1 

86 


161 
12 

252 


334 

26 
558 


838 
28 
990 


336 
27 
684 


674 

65 | 
1574 




Lehrlinge 




436 


• 


2 








437 








487 




487 


S^hrlfuchaeider, 

\ 1 -ur> ;.t ;l ,: , 

Kupf-r- und Swhl- 
i'cchrr etc. 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir. . Aufs.- u Cont -Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 


• 


* 


: 

62 

1 109 




■ 

83 
2 


: 


88 
3 

203 




83 
8 

288 
111 




68 
1 

94 


185 
6 
281 


136 
4 
882 
111 


185 

5 

881 


871 
9 
618 
III 


2ft7 Si'hrift- 

AVI. ' ^ Iii II l 

gie«screicn 


Gesehiiftiinfutber . . . . 
Dir . Auf» .ul'oiit-Pr* 

Ä-' II . , l\ II IB. U i\* VIII. 1 W. 

Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 






. 24 
66 


] 

10 


23 


4 

* 


6 
7 

176 


8 


6 
7 

222 

65 


17 


16 
8 
129 


1» 
14 
264 


21 
10 
' 851 

66 


13 
14 

28, 

• 


84 
34 

632 
66 


298, Spiel- 
karUnfnbriken 


Geschäftsinhaber . . . . 
Dir.-. Aufs -u.Cnnt -Pr*. 
Gehilfen und Arbeiter 






| : 

i 


2 


8 




7 
8 
14 


1 
1 


7 
2 
16 
1 


1 

3 


3 
1 


18 
4 

16 


10 
2 

17 
1 


19 
4 
19 


29 
6 
36 

i ! 


29». Stahl-, 
Kupfer- und 

Kunst- 
clruckereien 


Geschäftsinhaber .... 
Dir .Aufs.- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen und Arbeiter 
Lehrlinge 


j 


• 


• 

,! 




. 

3 


; 1 


7 
8 
69 




7 
8 

12 




7 
2 
47 


13 

G 
88 


14 

4 

118 

12 


13 

6 
88 


10 

206 

II ; 


300. 
Photngraphen 


Geschäftsinhaber . . . . 
Dir.-. Aufs.- u.Cont.-Prs. 

Gehilfen 

Lehrlinge 


: 




2 

44 

23 


20 

• 


3 
29 


4 


237 
3 
116 

8 


18 


242 

3 

189 
26 


37 


209 
40 


432 

96 


461 

| 

229 
88 


436 
1 

132 


887 
4 

861 

26 






4 




2307 


S70 


»68 


107 


3726 


169 


6605 


648 


2259 


5350 


8864 


5998 


14862 




XVI. Künstlerische Betriebe für gewerbliche Zwecke. 










301. Hildhauer 
aller Art 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Auf,.- u.Cont.-Prs. 
Gehilfen 




: 


91 




: 

74 


: 

• 


"J 

239 


2 

■ 

. 


248 
404 


2 


210 
7 
76 


439 

7 
209 


458 

M 

479 


441 

J 
209 


899 
19 
688 


Lehrlinge 




; 


230 




3 




1 




234 




234 


234 


SOS 

F.>m>,nf«l rikcu 

"xodJuVilt* und ' 
M ..inll.tlichcl 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.-, Aufs- uXont. -Prs. 

Gehilfen 

Lehrlinge 






41 

67 


: ! 

16 

• 1 « 




36 
179 


; 


81 
i 

236 
68 




88 
t 

181 


68 
1 

304 


66 
2 

367 
58 


68 
1 

8i>4 


138 
3 
671 
68 


303. Graveure, 
Ciseleure, Huil- 
lochirer, Stem- 
pel»«; hneider 


Geschäftsinhaber . . . . 
Dir.-, Aufs - u.Cont.-Prs. 

Gehilfen .* 

Lehrlinge 




. 

: 


j • 

33 
69 


• 

• 


3 
84 




66 
8 

66 
1 


i 

• 


69 
8 
122 

60 


1 


42 
1 

18 


119 
8 
44 
8 


II) 
4 

140 

60 


130 

s 

44 

2 


831 

7 

184 

62 


























304. 
Gypsgiesser, 
Gypshguren- 
fabnken 


Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.. Aufs.- u.Cont.- Prs. 






18 




1 

6 


* 


17 
19 


8 


18 
86 


3 


12 
8 


20 
18 


SO 
44 


88 
13 


63 
67 








7 










7 








7 




7 
















• 


















306. Muster- 1 Geschäftsinhaber . . . . 

macher. < Gehilfen 

Musterzeichner 1 Lehrlinge 






6 
82 
43 


31 


2 
19 


8 


148 
64 




166 

'S 


« 


106 
61 


277 
96 


262 
176 
43 


278 540 
144 I» 320 
43 




Summe XVI 




•11 


31 


165 


8 


1076 


18 


1862 


65 


700 


1602 


2652 


1667 4209 








XVII. Handelsgewerbe. 
















a) Handel mit lebenden Thier«» und 
landnlrthschaflllchen Produeten. 




I 


I 
























306. Feder- 
viebMndler 


Geschäftsinhaber ... 
Gehilfen 




:' i 


; I 


1 




88 
1 


26 


84 
4 


26 


72 


162 


156 
4 


188 


844 
4 


307. 
Fischhändler 


( Geschäftsinhaber. . . . 
Gehilfen 






10 


. 1 


2 


: 


86 
6 


80 88 
1 19 


20 
1 


83 


202 


171 
19 


228 
1 


898 
20 


H d^Utadl 


Gewlftn uinh * ber ; ! ; ! 






: : 


' 1 


: 


j 


8 

• 


1 


6 


1 


1 


15 


• 


16 86 

• 
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Belbstthfttlge 


Auge 


horfce 














Aber 14 


Ober 21 


über 






onne 
angegebenen 


Personen 


Stand Bei 

1 


uf oder Gewerbe. 


bis mit 


bis mit 21 


bit mit 24 


24 Jahre 


(Iberhaupt 


eig 


>nen 












14 Jahren 


Jahren 


Jahren 










Erwerb 












in. 




m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m 


w. 


m. 


w. 


tue. 


309. 


[Geschäftsinhaber. . . . 














108 


. 


108 


. 


91 


170 


199 


170 


369 


Pferdehändler 


[Gehilfen 






3 




4 


- 


22 


• 


2» 


• 




13 


37 


13 


60 


810. rVhlacht- 


(Geschäftsinhaber. . . . 






* 


• 


15 




820 


16 


842 




(183 




1525 


1437 


2962 


Viehhändler 






• 


mW 


• 


13 


' 1 


60 


2 


93 


2 


• i 
i * 


40 


107 


42 


149 


311. 


[ Geschäftsinhaber. . . . 














10 


2 


10 


2 


4 


9 


14 


11 


25 


Vogelhändler 












. 


; 
















. 




11* VMiUSadUr 


|0«ri*fWnrmW. . . . 




: 


• 




1 




61 


1 


62 


1 


28 


73 


80 


74 


154 


ihn nt»»«r« 






. 


1 




1 




2 




4 




• 


- 


4 




4 ; 


81». Boraten- u. 


[Geschäftsinhaber. . . . 








i • 




32 




32 




13 


60 


A K. 
40 




int 
IVO 


Darmhändler 


| Gehilfen 




: 


a 


1 


• 




4 


; 


6 


j 


1 


6 


* 


1 


Ii 
I* 

t 


314. 1 Geschäftsinhaber . . . . 


• 






1 • 


i 


S2 


66 


22 


68 


29 


60 


51 


100 


159 








; 


6 


2 


i 


■ 


I 1 




S 1 


1 


4 


6 


So 


«tri 
Oll 




Geschäftsinhaber .... 






3 




1 


. 


8« 


3 


91 


3 


6« 


132 


160 


136 


295 


816. Klaehs- u. 


Gehilfen 






1 




1 




• 


1 




■ 
■ 


. 


- 


. 2 


1 




Hanfhand 1er 


Lehrlinge 


• 








• 


* 






















sonstige* Hilfspersonal 




i 






• 


B 






















Geschäftsinhaber. . . . 








2 


i 1 


600 


10 


603 


1U 


486 


1096 


i nun 


1 IUt» 




X 1 1*. <~t atreide- 


(ifim ffpii 

V-I 1 1 1 1 _ 1 . . _ . - . * . « 








7 






2 


63 


2 


18 


«1 


81 


43 


124 


händler 


Lehrlinge 






7 




• 








7 




» 




7 




7 




sonstiges Hilfspersonal 






8 




4 


• 


II 


2 


18 


2 


6 


11 


24 


13 


37 


»17 Utlnwui.«., 


Geschäftsinhaber. . . . 








5 


8 


8 


636 


754 


6*6 


767 


624 


1269 


| rij'n 




AA\)9 1 




Gehilfen 




* 


y 


3 


1 


t 


a 

n 


D 


i st 


■ V 


1 


5 


1 o 
IV 


1 K 


»54 


318 Heu- und 








• 




. 




f 


5 


b l 


5 


52 


86 


106 


91 


196 


Strohhändler 


Gehilfen 








■ 1 




* 


3 


1 


3 








'J 
•* 


i 
i 


* 




Geschäftsinhaber . . . . 








- 


1 




7 








4> 


IS 


13 


ii 


27 


«19. 


Uebilfen 


• 
















m 


• 




• 


• 






Hopfeilhändler 


Lehrlinge 


















. 












« 




sonstiges Hilfspersonal 


* 






• 


• 


m 








• 








• 


■ 


SSO. Mehl-, 


' Geschäftsinhaber . . . . 






s 


8 


18 


■ 

D 


2304 


1311 


2325 


1325 


ZIfU 


S.'U 1 


4465 


6276 


10741 


Getuflae-, Vic- 


Gehilfen 






47 


80 


23 


in 


49 


30 


119 


79 


1% 
lo 


Iii 
tu 


182 


119 


261 


tuaJien- u. Pro- 


Lehrlinge 






11 




1 








12 


• 


• 




12 




12 


ductenhändler 


sonstiges Hilfspersonal 






6 


7 


3 


1 


4 


5 


12 


13 






1 o 


1*1 


SO 


821. Milch-. 


Geschäftsinhaber . . . . 






6 


11 


3 


SO 


523 


1120 


531 


1161 


641 


1276 


1172 


2427 


3699 


Butter-, Eier- 


Gehilfen 






12 


20 


8 


7 


5 


21 


25 


48 


7 


13 


82 


61 


98 


und 


Lehrlinge 




























• 




Käsehändler 


sonstiges Hilfspersonal 






2 








'. 


• 


'2 


. 






2 




2 




1 Geschäftsinhaber. . . . 














157 22 


157 


22 


1 ISA 


'f 1 a 

«HD 


818 


338 


661 


322. 


Gehilfen 










> 


• 


14 


1 


23 


1 


l 


10 


24 


11 


35 


Rohproducten- 
händler 


Lehrlinge 






: 


• 
















' «, 






sonstiges Hilfspersonal 














2 




-j 
.t 


• 


l 


2 


* 


J 






Geschäftsinhaber. . . . 














20 


> 


20 


8 


B 
O 


1 H 


28 


26 


64 


m 


Gehilfen 


• 




i 








1 






• 










■ 

1 


Sainenhändler 


Jährlinge 


• 




























• 




sonstiges Hilfspersonal 


























• 








Summe XVII a 


i 


■ 


1*6 


M 


128 


66 


6831 


3440 


6145 


359G 


5268 


11506 


11408 


15102 


26506 


Ii) Handel mit l'nlonlal-, Ei»- nnd 
































Trlnkwaaren 


nnd Uennssmittcln. 
































324. Back- 


Geschäftsinhaber .... 








6 




1 


73 


509 


73 


516 


139 


262 


212 


767 


979 


•aaarenhändler 


[Gehilfen 






2 


8 




I 


1 


4 


3 


9 




1 


3 


10 


18 




Geschäftsinhaber. . . . 










1 


1 


118 


26 


11« 


2fi 


97 


216 


216 


242 


458 


325. 






• 


5 




1 




12 


1 


18 


l 


6 


11 


24 


■ 


." 


Hierhändler 


Lehrlinge 






















• 


• 










sonstiges Hilfspersonal 






13 




10 




u 




42 


• 


•1 


10 


46 


10 


66 




Geschäftsinhaber. . . . 










2 




87 


1 


9o 


1 


80 


160 


170 


161 


381 


826. 


Gehilfen 
















• 


1 




1 


2 


2 


1 


4 


Bierverleger 


Lehrlinge 




* 










• 




















sonstiges Hilfspersonal 














• 


• 


1 
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8 al b ■ tthft tlge 


Angehörige 






























ohne 








Bund, B«r 


■uf oder Gewerbe. 


unter 
bis mit 
14 Jahren 


über 14 
bü mit 31 
Jahren 


über 21 
bis mit 24 
Jahren 


über 
84 Jahre 


überhaupt 


angegebenen 
eigenen 
Erwerb 












m. 




m. 


w. 


m. 


w. 


sa- 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


W. 


zus. 


mW 1 ■ 
Choculaden- u. 


* Tt*S.l.J 1.1 1 L-lUliailtT .... 






I 


6 


1 . 

i 


4 


li 

2 


8 
2 


U 
4 


8 
11 


7 


18 


18 
4 


26 
» 


AI 

15 


Zuekerwaaren- 
hündler 


Lehrlinge 

sonstige* Hilfspersonal 




* 


. 


• 








• 


• 








: 


• 


ata. («lonlsl- tuid 


Geschäftsinhaber. . . . 


1 


. 3 
1 432 


1 

19.'> 


26 
194 


10 
66 


3651 
295 


974 
77 


3680 
922 


986 
389 


3427 
71 


7709 
152 


7107 
993 


8694 
491 


16801 
1484 




• 


• 


1281 






1 


1293 


2 






1298 




1295 




sonstige* Hilfspersonal 






80 


23 


ii 


6 


52 


10 


94 


39 


16 


24 


109 


63 


172 


829. 

Deliratessen- 


Geschäftsinhaber. . . . 
Gehilfen 






A 
4 


4 

3 


1 3 


1 
3 


75 

3 


12 

1 


80 
10 


17 
T 


66 


162 


146 
10 


179 
7 


825 
17 


uml Süd- 
frürhtehitndter 


Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 


: 


: 


4 

3 








1 




4 
4 








4 
4 


; 


4 
4 


IM, Fiach- 
waarenhitndler 


Geschäftsinhaber . . . . 

Gehilfen 

Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 






1 


• 


: 

♦ 


• 


26 


10 
s 


26 

i 
i 


10 


27 


49 


63 
1 

• 


69 
1 


112 

•2 


331. Fleisch- 

mmi 

Wurstwaaren- 
händler 


Geschäftsinhaber. . . . 
Gehilfen 






1 


• 


! : 




26 
1 

' 


24 

2 


20 
I 


24 

5 


18 


66 


44 


90 
5 


134 
7 


Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 






























332. Mineral- 
wasscrhündler 


Oeirhattxinhaber. . . . 
Gehilfen 














3 


2 


3 


2 


4 


6 


7 


■ 


10 


Lehrlinge 

sonstige* Hilfspersonal 


■ 


• 










• 


: 


: 










: 




tu, 

Koheishandler 


Geschäftsinhaber .... 
Gehilfen 






1 ■ 


• 


* 




4 

2 


■ 


4 

2 


• 


6 
3 


8 

6 




8 


17 


334. 

Salihäudler 


t ihm 'imttsinimoer , . . 
Gehilfen 


* 






• 


• 




5 




6 


6 


2 


6 


* 


in 


1 1 


336. 
Spirituosen- 
hilndler 


Geschäftsinhaber. . . . 

Gehilfen 

Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 


• 
• 


: 


1 
1 


2 

• 


• 

■ 


1 

2 

• 


34 
4 

q 
* 


18 

3 

• 
• 


34 
4 

1 


19 

7 

• 


39 

1 
1 


64 
o 


73 
4 

l 


83 
7 

2 


156 
11 

i 


336. Tabak- 
handler 


v»t stMitHsiiiihioer. . . . 
Gehilfen 




* 


1 

18 


6 

* 


12 
17 


1 
1 


897 
83 


29 
5 


410 

68 


30 
12 


221 
16 


595 
32 


631 
84 


625 
44 


1256 
128 


Lehrlinge 

■onstiges Hilfspersonal 




: 


s i 

2 


1 
1 




1 


': 


26 

: 


1 


26 
4 


1 


26 
5 


387. 

Theehilndler 


1 ■ ii hj. Ii "I ff ai »■ linliiii. 

v»estiiiinHiiin»oer. , , , 
Gehilfen 












- 


6 

• 


; 




6 

• 


4 


10 


9 


16 

• 


25 

• 




•onetiges Hilf«per»onal 




; 


• 




• 






• 
















388. 
Weinh&ndler 


GeBchAftiinhaber . . . . 
Gehilfen 


• 




• 
9 


• 
• 


1 
in 


1 


149 

fiO 

UV 


23 

* 

. 


160 

69 

9 


24 

3 


97 
22 


251 
41 


247 
91 
9 


275 
44 


522 
186 
9 


sonstiges Hilfspersonal 






10 




10 


1 


82 


1 


62 


2 


15 


44 


67 


46 


118 


839. Wildpret- 
hnndler 


Geschäftsinhaber . . . . 
1 Gehilfen 








1 


: 




35 
1 


1, 


86 
1 


13 
1 


30 


70 


66 
1 


83 
1 


148 
2 




Summe XVII b 


8 


i 


1841 


253 


807 


102 


5213 


1769 


7389 


2126 


4417 


9966 


11806 


12091 


28897 


e) Handel mit Bau- und Brenn- 
















1 
















340. Bau- 
materialien- 


Geschäftsinhaber. . . . 
Gehilfen 


1 




S 
9 
4 




3 


; 


150 
28 
1 


• 


162 

40 
« 


6 


127 
10 


276 

29 


279 
60 
6 


281 

29 


660 
79 
6 


hUndler 


sonstige« Hilfspersonal 






2 


• 


* 




6 




■ 






1 


B 


1 


9 


341. Brenn- 
materialien- 
hitndler 


Geschäftsinhaber. . . . 






6 
39 


6 


16 
«7 


i 
i 


1368 
153 


113 
3 


1373 
219 


114 
9 


1237 
63 


2660 
111 


2610 
272 


2764 
120 


6374 
392 


Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 






2 
23 


■•! 


i 


93 




2 
132 


« 


36 


73 


2 
168 


79 


2 

247 i 
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Selbstth&tlge 








Angehörige 








Stand, Ber 


uf oder Gewerb«. 


unter 
bis mit 
14 Jahren 


über 14 
bis mit 21 
Jahren 


1 aber Sl 
bis mit 24 
Jahren 


über 
24 Jahre 


Oberhaupt 


ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 












m. 


w. 


ro. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


1 w. 


IQ. 


w. 


ZUR. 1 


342. Kalk-, 
Cement- und 
Gvpshändler 


G esc hiifts Inhaber 

Gehilfen 

Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 










1 


: 


32 
2 


1 


82 
1 

2 


1 


26 


51 


68 
1 

2 


52 

• 
- 


HO 
l 

2 


MS HoUhltndleT 
ohne ufchsn 
Ht-st-lcbimiig 


Geschäftsinhaber. . . . 
Gehilfen 






1 




• 




69 
7 


• 


69 

8 


' 


51 
2 


187 
6 


120 
10 


127 
6 


247 
.6 


IUI ArsroUa-, 
Alfentd-, Hm- 
ulli-r- od« China- 
•ilkH>rwftftren> 
hsudUr 


Geschäftsinhaber . . . . 

Gehilfen 

Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 






i , 

> 


; 


1 

1 : 

' * 


: 


8 
■ 


• 


9 
1 

2 




3 


9 

3 


12 
1 

2 


9 

' 3 


21 
1 

6 


Sli. Eises-, Stahl- 
und Blechhlndlrr, 
Kt**n-, Kuüxl- nnd 
BlrehwMr»- 
hlndlcr 


Geschäftsinhaber . . . . 

Gehilfen 

Lehrlinge ........ 

sonstige Hilfspersonal 






4 

76 
2 


a 
m 


1 

1 


's 


298 

S7 
57 


28 

: , 


803 

111 

in 

77 
13 


28 

V 

t 


261 

1 1 

G 


560 

39 

17 


664 

125 
77 
19 


688 1152 
46 170 
77 

19 38 


346. Gold- und 
8ilberwftaren- 
händler 


Geschäftsinhaber . . . . 

Gehilfen 

Lehrlinge ........ 

sonstiges Hilfspersonal 










• 




16 
1 

. 


4 


16 
1 


- 


11 


«5 

• 


26 
1 

- 


29 

- 


66 
1 


14'. Kupfer- nnd 
MrtiiDgbiindlrr, 
Kspfcr- und 


Geschäftsinhaber. . . . 

Gehilfen 

Lehrlinge 

sonstige« Hilfspersonal 






; 


• 


• 

• 
- 

i • 


■ 


1 
» 

: 


2 


1 
1 


2 

__; 


1 

• 


1 
4 

• 


2 
1 


| 6 
4 6 

• 




Summe XVII c 


1 




S03 


18 


87 


6 


2287 


158 


2578 


177 


1888 


3982 


4416 


4169 S675 


i) Hand«! mit Eure- u. Galanterie- 
Maaren, Papier-, Leder-, Holl-, 
01m» und Stelnwaaren. 
































; s« A.h..- . M«-iGe»chäfUinhaber. . . . 
| IZ^aT,' 1 Gehilfen 














• 

1 


1 

• 

. 


« 
1 


• 

* 


6 


• 


11 
1 


8 


19 

1 


, BunlenlitudUr, 
BtfMiikiRiuUi'r 


Geschäftsinhaber. . . . 
Gehilfen 






7 
1 


l 


6 
1 




117 


31 


130 

3 


32 


94 


132 


224 

g 


164 


388 
3 


I 360. Edelstein- 
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Gehilfen 

Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 



I 



377. Mode- 
waarenhändler 
u Confections- 
geschäfte 

378. 
Posamenten- u. 
Knopfwaaren- 
hltndler 

379. Putz- 
waarenhändler 



| Gehilfen 

Lehrlinge 

{sonstiges Hilfspersonal 

■ Geschärtsinhaber . . . . 

I Gehilfen 

l/ehrlinge 

\ sonstiges Hilfspersonal 

Geschäftsinhaber. . . . 
Gehilfen 



Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 



380. Schnitt- 



er 



381. Seiden- u. 
Seiden wuaren- 
handler 



[ Geschäft sin] 

«ehilfen 

Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 

Geschüftainl 
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Stand, Berti f ..der Gewerbe. 


unter 
bi» mit 
14 Jahren 


aber 14 
bis mit Sl ' 
Jahren 
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Stand, Beruf oder Gewerbe. 
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11 




II 


• 


14 


18 


91 
& *> 


1 R 
1 □ 


1t 
■to 


1H 


| 


18 


3 


14 


33 


32 


36 


68 








1 




■ 




1 


l 




• 










• 










. 














14 




14 


9 


Hl 


• i 
1 1 


Hl 


•1*> 




1 


1 


2 


1 


1 


•> 


3 


5 


• 






1 








1 


1 




• 


1 - 














4 




4 






6 


- 


6 


13 


l 




1 

: 


• 




1 


1 


1 


2 


637 


424 


68» 


452 


Ml 


MMN 


1431 


1755 


31H6 


in 


67 


114 


69 


74 


177 


186 


246 


434 


168 


67 


170 


68 


1 Tfi 




806 


364 


660 


1966 


1166 


2or.» 


1221 


1426 


2996 


3484 


4217 


7701 


62 


12 


98 


33 


24 


79 


1 11 


112 


229 






6 




• 




6 




6 


1 


2 


1 


'l 


2 


O 


g 
V 


a 
w 


12 


4622 2276 


&138 


2443 


3828 


MM 


8966 


10446 


19412 


168 


3 


16» 


3 


124 


309 


293 


312 


606 


164 




161 




108 


261 


269 


261 


630 


311 




404 




143 


366 


547 


366 


912 






33 








33 




38 


145 




154 




96 


239 


260 


239 


489 


266 


1 4 


268 


4 


118 


461 


376 


466 


841 


46 


I 1 


66 


1 


27 


1 07 


82 


68 


150 






'-• 








ä 




2 


C 


: 


6 


; 


9 


11 


15 


11 


26 



402. Händler 
mit künstlichen 
Dilngitoffcn 



I Geschäftsinhaber. . . . 

Gehilfen 

Lehrlinge 

[ sonstige* Hilfspersonal 



403. (Geschäftsinhaber. . . . 
Maschinen- I Gehilfen • . 

Iiilndler aller j Lehrlinge 

Art ( sonstige! Hilfspersonal 

404. | Geschäftsinhaber . , . . 
Mineralien- u. J Gehilfen 

Naturalien- | Lehrlinge 

handler ' sonstigen Hilfspersonal 



| Geschäftsinhaber . . . . 

I Gehilfen 

I Lehrlinge 

I sonstiges Hilfspersonal 

| Geschäftsinhaber . . . . 

I Gehilfen 

I Lehrlinge 

I sonstiget Hilfspersonal 



406. 
ufrnhllndler 



4<M F»rfil««li«a- 
frelfrn - und 
WkchiwurrD- 
ksndl« 



I Geschäftsinhaber . . . . 
Gehilfen 
Lehrlinge . . 
sonstiges Hilfspersonal 



408. 
Schuhmacher- 
tirtikelhllndler 



Geschattsinhaber. . . . 

Gehilfen 

Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 



I Geschäftsinhaber , . . . 
Gehilfen 
Lehrlinge 
sonstiges Hilfspersonal 



410. Waffen- 
Nsi 

Militäre Beeten- 
handler 



Geschäftsinhaber . . . . 

Gehilfen . . . 

Lehrlinge 

sonstige« Hilfspersonal 



411. Hausirer 

412. Lumpensammler 

413. Trödler 



414. Handler 
aller Art 



Geschäftsinhaber. . . . 

Gehilfen 

Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 

Summe XVII f 



g) Geld- u.Creditbandel, Spedition»-, 
CoHmission»- und Versicherung".- 
ge schifte. 

Geschäftsinhaber. . . . 
Dir.- u. Aufs.- Personal 

Gehilfen 

Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 

|Geschaft«itihaber. . 

416. Lotterie- I Gehilfen 

collecteure | Lehrlinge 

I sonstiges Hilfspersonal 



416 

Bank-, Fonds- 
und Wechsel- 
gescbi'tfte 



340 100 



1 
36 
30 

• I 



24 



66 
12 



174 



1 

6 
58 
3 
S 



67 



Diaitized L , CjüCK 



217 



Stand, Ber 


uf oder Gewerbe. 


anter 
bis mit 
14 Jahren 


Selbittha 

über 14 Aber 21 
bis mit 21 bis mit 24 
Jahren Jahren 


tige 

über 
24 Jahre 


überhaupt 


Angehörige 

ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 








m. 


w. 


tu. 


W. 


m. 


w. 


m. 
1 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 
' 


| zus. 


417. 

Spedition« u. 
Commissions- 
gesehäfte 


Geschäftsinhaber. . . . 

Gehilfen 

Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 




* 


19 

24 
16 


• 
• 


• 
12 
1 
8 


• 


3ß6 
96 

1 

SM 


' 

6 

: 


372 
127 
26 
Ul 


6 


276 
40 

32 


m 

123 
82 




648 
167 
26 
143 


720 
123 

82 


1368 
290 

26 
226 


418. 

gesellschaften 


| Dir.- u. Aufs.- Personal 
Coutorpersonal ..... 
[sonstiges Hilf-personal 






29 




2 
18 


: 


82 
164 

9 


- 

* 


84 
201 

9 




43 

72 
7 


138 
167 
16 


127 
273 
16 


138 
167 
16 


266 
440 
32 


410. 

Versicherung« - 
agenten 


i t ■ pti'Vlüff di itltftHi'.r 

■ t?!»i iittiisuiun vk r . . . . 

Gehilfen 

I Lehrlinge 

| «oiistige* Hilfspersonal 






1 

5 

' 




• 


163 
14 

- 

2 


1 

: 


169 
22 
2 
2 


's 


100 
12 

1 


226 
17 . 

2 


269 
84 
2 
3 


226 
20 

■l 


486 
64 

2 
5 




Summe XVII« 










133 






17 


«157 


17 


U08 


'II 98 


3666 


3216 


6780 


b) Buch-, Kunst und Musikallen- 




1 






1 














• 








140 
Antiquariata- 
buchhündlpr 


(Geschäftsinhaber. . . . 

Gehilfen 

Lehrlinge 

1 -on^tiges Hilfspersonal 






■ 




! 




13 
2 

• 


• 

• 


13 
3 


3 


13 
1 


24 
1 

. 
. 


26 
4 


27 
1 


EU 

63 
6 


431 

Colportage- 
buchhünuler 


Geschäftsinhaber. . . . 
Gehilfen 






10 
7 




; 

3 


■ 


' 134 
69 


1* 
»* 


149 
79 


16 
16 


88 
48 


205 
92 


232 
127 


220 
107 


462 
234 
















sonstige* Hilfspersonal 


■2 


■ 


7 




3 


: 


120 




132 


18 


80 


168 


212 


186 


398 


422. 
Commissions- 
huchhändler 


Geschäftsinhaber. . . . 

(iebilfen 

Lehrling« 

.nr. t i..... Hilf i, ,m f ,Til 

-on^tiges nillspersonal 




• 




: 








: 
■ 












■ 


: 


423. 
Kunsthändler 


Geschäftsinhaber. . . . 
Gehilfen 

sonstig^ Hilfspersonal 






• 
• 




2 

• 




29 
7 


4 

! 

i 


29 
9 

. 
. 


9 
1 


15 

S 


39 
5 


44 
12 


41 

5 

1 


85 
17 

. 

1 


424. Leib- j 
bibliotbeken 


Geschäftsinhaber. . . . 
(iebilfen 


; 


' ! 










32 
* 


16 
1 


32 
2 


16 
1 


14 
1 


47 
4 


46 

3 


63 

5 


109 

8 


425 a. 
Musikalien- 


Geschäftsinhaber. . . , 

Gehilfen 

Lehrlinge 

sonstige* Hilfspersonal 




^ 1 

• 


1 

4 

1 


- 1 i 
. 1 « 

- 1 1 




«8 
II 

• 


2 

• 


30 
18 
6 
1 


2 

. 


23 
2 


37 
6 

• 


63 
20 
6 
1 


39 
6 

• 


92 
26 
6 
1 


426 b. 
Sortiment«- 
bnchhändler 


Geschäftsinhaber. . . . 

Gehilfen 

Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 






2 
U 




1 




33 
7 

1 


2 

" I 
* 


34 
13 
14 
2 


} 


20 
1 


66 
2 

• 

1 


64 
14 
14 
2 


58 
3 

. 

1 


112 
17 
14 

3 


426 c. Verlags- 
buchhandler 


Geschäftsinhaber. . . . 

Gehilfen 

Lehrlinge 

sonstige* Hilfspersonal 




- 


2 
■i 

' 




1 

: 




DU 
1 




IUI 
(Hl 

3 
2 
1 


1 
1 


JW 
1 


s 


Ail 
W) 

3 
2 
2 


Ii Hl 


i sc. 

3 
2 
5 


4*! BuchhAndl,, 
rrriehlntawr 


Geschäftsinhaber. . . . 
Gehilfen 




, j 


81 




1 

130 




337 

396 


10 
1 


338 
606 


10 
o 


240 
140 


696 
887 


678 
746 


*605 
389 


1183 
1135 


»Btcr «o— m i 

•nsefuhrtea Bru- 
ch*n ' 


Lehrlinge 




162 


• j 


| 


• 


3 




171 






171 


. 


171 


sonstige» Hilfspersonal 






16 


M 






68 


6 


78 


7 


46 


108 


124 


115 


289 


447. Zeitung«- 1 


Geschäftsinhaber. . . . 
Gehilfen 




i 
j 


2 




4 




3 
8 




8 
18 




3 
S 


• 

10 


6 
16 


• 

10 > 


18 
25 


Yerlag ] 


sonstiges Hilfspersonal 










1 




21 


12 


22 


12 


10 


20 


32 


»8 


64 




Summe XVII h 






312 


4 


1,1 




1364 


102 


1961 


108 


783 


1916 


2634 


2028 


4667 






Ii 




hnj. Ul 


• 























Digitized by Google 



oder 



Selb.tthSt! S c 



aber 14 
bis mit bis mit 21 
14 Jahren Jahren 



Sl 

bis mit 24 
Jahren 



über 

Jahre fl 0 « 1 ""»? 4 



14 



ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 



Pernouen 



t) Temtelgemng und Verleihung, 
menU- und Handels- 
rermlttelang. 

4M. a >.:, i .-«Ii- | Geschäftsinhaber. ■ . 

TOTnitvfloaj.- Gehilfen 

Lehrlinge 

AukaufubuKMix | sonstiges Hilfspersonal 

4». Auclionstort-a (Geschäftsinhaber. . 
and T»»»lot«n J Gehilfen 

430. Wechsel-, Fond»- und Geldmakler 
und Handelsagenten 



4.11. Lombard - 
und Pfandleih- 



Geschäftainhalier. . 

Gehilfen 

Lehrlinge 

»onstige* Hilf- personal 

Geschäftsinhaber. . . 

Gehilfen 

Lehrlinge 

sonstige* Hilfspersonal 

Geschäftsinhaber. . . 

Gehilfen 

Lehrlinge 

sonstiges Hilfspersonal 

XVII i 



4». ät«ll.n- 



433. Verleih- 
ung««! sc hätte 
excl Leih- 
bibliotheken 



k) Agenten, Hakler und Kaufleute 
ohne nähere Bezeichnung. 

434. Agenten und Makler aller Art 

43.'». Kaufleute (Geschäftsinhaber. . 

ohne nähere l Gehilfen . 

Bezeichnung \ Lehrlinge 

436. Markthelfer ohne nähere Bezeich 
Mewgehilfen u. dergl. . 

XVII k 



Total -Summe XVII 



(Dir.- u. Vermalt - Pers 
euenbahne» (^fCS: ! . 



487. Pferde- 



43». Fracht-, 
Boten- n. Stadt 
fuhrwerk 



[ Geschäftsinhaber. . 
■! Dir.-, Aufs.- u.Cont.-Prs 
\ Kutscher u.Knechte ete 



439. Boten zu Fuss 



441. 



rw- ♦ I Geschäftsinhaber. 
■ \ ! Dir.-, Aufs.-u.Cont.-Pr» 
mttnnsmstltute ll>ien.Unänner. Packtr 

442. Fremdenführer und Lohndiener . 

ri„.„..<- /Dir.- u. Verwalt.-Per 
*H£S£ |^i.eb. P er,o»al, 



444 Segel- J Schiffsherr« 
schifffahrt \ Schiffsvolk 



\ Schiffsinn 
Schiffsherren . 



10 



10 
18 



154 

1673 
2230 

1662 
5619 



Gl 4 
3 



18 



36 

ml . 

1427 289 
29 1 

i 290 



II 
8 



296 

130 

8 



37 
1 



60 
6 



4 ! 



51 

9 

304 

133 
10 



38 
1 



62 
8 



40 
S 



10 



40 

1 

isr. 
107 



2« 
3 



SHi 

14 

47fi 

232 
15 



47 

2 



16 
1 



4 




r. 




612 


146 


633 


148 


1673 


23 


170» 


23 


122» 


66 


1668 


66 


3746 


357 


6746 


1260 


10 . 


2277 


4 


2656 1 


4605 


* 


»213 


446 


16796 


1366 



448 1053 



1117 Nil 

457 1107 

1222 3236 
1 



151 MI 3623 



4297 HH.07 



19 
2 



01 
14 

4H9 

240 
17 



85 
3 



27 

3 



m 

14 

477 
278 
17 



164 
1 



Ii 



39 


99 


101 


114 


3 


7 


1t 


8 


1 

3 


2 


8 


2 



1081 1201 2282 



2826 2662 



1 

187 

2« 

966 
51» 

M 



249 
4 



Iii 
19 

10 



5488 



2015 1172 31H7 

79G8 4496 12464 

227» 6 2284 

0005 3627 9632 

21092 11963 33055 



2 9331 1401 



1 1*6910 61733 |- 



3424 728 37448 11305 50239 13136 |26910 61733 | 7711 



XVIII. Verkehrsgewerbe. 









• 1 1* 




12 




6 


20 


17 


20 


37 




:| 


ii 




84 




100 




43 


105 


143 


105 


24H 


21 




3 




181 




42 


• 


9 


17 


61 


17 


68 


« 


• 


SO 




2953 


100 


2989 


100 


2953 


5739 


6942 


6839 


11781 






4 


48 




61 




33 


es 


94 


63 


147 


484 




409 


1 


2324 


3 


3218 


8 


904 


2043 


4122 


2051 


6173 


9 


l « 


t 


2 


57 


280 


68 


283 


»4 


127 


162 


410 


562 


1 


. 


1 


41 


• 


43 


• 


34 


68 


77 


58 


135 








41 




41 




51 


80 


92 


80 


172 








7 




7 




5 


12 


12 


12 


24 


'» 




14 




1038 


1 


1060 


1 


869 


1737 


1919 


1738 


3657 


1 




1 




141 




143 




»3 


2o» 


226 


208 


434 








21 




21 




21 


47 


42 


47 


89 


6 




9 


86 




100 




75 


133 


175 


133 


SOS 


1 




1. . 


1 70 




83 




22 


,"i7 


100 


57 


162 






i ; . 


189 


3 


190 


s 


179 


417 


869 


420 


789 


ICH) 


Ii 


66 


924 

1 


' 1 


1090 




71s 


1544 


180« 


1544 


»352 



Digitized by Google 
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1 

I Stand, Ber 


nf <i<ler Gewerbe. 


Selbstthfttlge 


Angehörige 

Ohne 

eigenen 
hrwero 


Personen 


bU Bit 
14 Jahren 


über 14 
bU mit 21 
Jahren 


Di. mit 24 u Jahre 
Jahren 


überhaupt 


m 


w. 


». 


w. 


m. 


w. m. 


- 


m. 


w. 


m. w. 


m. 


W. IUI. 




Dir - u. Verw.- Beamte ] 














| 














Technische Beamte . j 






853 


• 


318 


1 3167 


6 


3838 


6 


2152 6243 


5990 


5249 11239 




Stationsheamte . . , . J 












1 












• 




Bahnaufn.-I'eri'. (Bahn- 




























meister. Bahnauf- 
«eher, Bahnwärter, 




















1 




1 




Weichensteller etc. 




1 


21 




48 


401» 




4088 




3884 7972 


7972 


7972 15944 


445. 


Zugpers. (Locomotiven- 
























EUenbabnver- 


tiinrer, Heizer, Schaff- 
























6176 12538 


waltun^ 


ner. Bremser etc. . 




• 


13 




78 


3444 




3686 




2822 6176 


6357 




Eiiienbahnhand werker . 




• 




• 


21 


289 




269 


1 


183 364 


462 


365 817 




Itfiniinotf-aru^iter », «a- 




























jfen i *chipbt?r, \Va#en- 




























Kohnaifti'pr, Wa^en- 
























■ 




rt-initfer, Lampen- 




























putzer , ' ifltcrbodcn* 




























arbeite r etc.) 




:! 


410 




429 


. 4481 


1 


5320 


1 


8054 6664 


8374 


6665 14929 




iJeaxute 


• 




121 




170 


6 1366 


19 


1656 


32 


828 2033 


2484 


2065 4549 




l'iitf rbpujni'*» 1 Bri* , t11•li- 
























Telegraphen - 


ger, Schaffner, Pack- 


























Verwaltung 


meister, Boten etc.) 






5« 




49 


2181 




2488 




1986 4036 


4274 


4036 8310 






: 


M 


• 


12 


256 


: 


282 




197 350 


479 


359 838 


( 447. C'haussee- 


Beamte 




. 


- 




. 


55 




55 




411 93 


96 


93 189 


und Wege- < 


Chansseeguldereinn. . . 












. |' 167 


: 


157 




123! 309 


280 


309 689 




Straicenwurt. u. Arbeit- 


i 




23 




8 






916 


1 


670' 1489 


1686 


1490 3076 


| Verwaltung 


Summe XVIII 






1683 


12 


1690 


10 28296 


114 


81672 


436 


22018 47026 


53690 


47461 101151 



XIX. Beherbergung und Erquickung. 





Geschäftsinhaber. . . . 






1 




6 


o 


2456 


252 


2462 


254 


2681 


5603 


6043 


5857 


10900 


448. Hütela und 


Dir -.Aufs.- uXont- Frs. 






6 


6 


6 


5 


39| 


16 


61 


27 


6 


17 


67 


44 


101 


Gasthöfe 








353 


81 


76 


30 


141 


43 


570 


155 


17 


62 


5H7 


207 


794 




übriges Dienstpersonal 


2 


14 


287 




171 


660 


631 


821 


1091 


2730 


78 


189 


1169 


2919 


4088 


449. Uötel- 


ISeschafUinbabcr. . . . 














6« 


705 


66 


707 




520 


325 


1227 


1552 


gurnis und 


Dir.-, Aufs- u.Cont.-Prs. 




• 


i . 




: 




Q 


1 


2 






* 


2 




6 


MCbelquartier- 








| . 


: 
























vermiether 


übriges Dienstpersonal 




■ 




* 


* 


• 




1 


1 


1 


• 


• 


1 


1 


2 


fit, 8ch»nkwirlh- 


Geschäftsinhaber. . . . 






4 




l« 


4 


NM 


863 


6943 


867 


6481 


12647 


11374 


13414 


24788 


•vhirttB, Mio. 
ntitinvu, K»ff. • - 


Dir.-.Aufs.-u.Com.-Pr*. 






1 




» 


2 


64 


4 


64 


11 


22 


60 


86 


61 


147 


hMHI, SprL.r 




6 




764 


464 


218 


172 


465 


178 


1442 

832 


809 


115 


264 


1657 


1073 


2630 


«irtbMhkft«» und 


übriges Dienstpersonal 


6 


14 


399 


1564 


117 


586 


311 


837 


3001 


61 


130 


H93 


3131 


4024 




GescbftfUinhaber. . . . 








1 




• 


8 


6 


8 


6 


14 


2, 


22 


27 


19 


461. 


Dir.-, Aufs- u.Cont.-Prs. 
































Weinschanken 


Kellner 






8 




1 




2 




»> 


4 


• 


- 


H 


* 


•? 










i . 


! 


2 


1 




s 


2 


5 






2 


5 




462. I.ohnköche (-innen'i 






1 


» 


4 


16 


17 


163 


22 


178 


23 


68 


45 


236 


281 








58 


6 1 


16 


7 


254 


9 


327 


21 


138 


338 


466 


359 


824 




Summe XIX 


13 


34 187« 


S474 


643 11377 


10365 3893 12893 


8778 


8746 19791 


21639 28669 BÖHM 



XX. Fabrikanten und FabrikhilfsperKonal ohne nähere Bezeichnung. 



454. Fabrikanten ohne näh. Bezeichnung 






^ i 


3 ! • 


171 




174 


• 


108 


283 


282 


287 


465. Fabrikdir.-, Aufs.- u. Cont.-Pere. . 






11 


16 . 


119 


: 


146 


1 


107 


202 


252 


208 


456. Fabrikarbeiter ohne nah. Bezeichn. 


184 


148 


2767 6494 


941 |2030 


7841 


3858 


11683 


12530 


6809 


13959 


18492 


26189 


Summe XX 




148 


2778 j 8494 


969 2030 8131 3863 

1 J ] 


12002 


12636 


7024 


14444 


19026 


26979 
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Sund, Beruf oder Gewerb«. 


Selbstthfttige 


Angehörige 

ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 




unter 
bi» mit 
14 Jahren 


aber 14 
bi» mit Sl 
Jahren 


1 *«« über 
bumitM 24j|lhre 
Jahren 


überhaupt 




m. w. 




tu, w. m. ; w. 


-. w. 


m. w. 


m w. zus. 



XXI. Gewerbsgehilfen und Arbeiter ohne nähere Bezeichnung. 



457. 
458. 



und Lehrlinge 



Hand- und Tagearbeiter ohne 
nähere Bezeichnung 

XXI 



6 




887 


26 


41 


30 


7034 


2388 


46 


30 


7871 


2*14 



7 



3 639 



3966 1361 71139 20121 82170 23H90 



679 110 



798 

66311 113074 137481 136970 271461 



56361 1 13167 188160 137089 275249 



XXII. Land- und Forstwirthscbaft. 



469. SelbsUtiindige Landwirthe, Adrai- , 








18 


i 

137 


13 66166 


4160 


66331 


4186 


56207 112441 


110538 


116627 


227165 


46o. Hausler u. Gartennahrungsbesitzer 1 




































176 


163 


183 


137 2088 


463 1 


2441 


703 


1096 


2249 


3537 


3012 


6649 






i 


166 


7G 


H 


5 8 


2 


182 


84 




1 


182 


85 


267 


4fi3. Landwirtbschaftl. festes Gesinde . 


1826 


959 


28806 39213 


0380 


12377 1(5237 


17625 


53249 70074 


2408 


4018 


65G57 


74087 


129744 


464. Undw. Tagelöhner, Drescher etc. 


9 


3 


1283 


483 


704 


204 8406 


2977 


10402 


3667 


5149 


10287 


15851 


13954 


29805 






. 


16 




13 


68 




97 




28 


80 


126 


80 


205 


AtiR Wpint.«i>,.r / Besitzer . . 






8 


9 




161 
2 221 


21 
14 


151 
224 


21 

25 


133 
197 


334 
13« 


281 
421 


366 
463 


15.19 


467. Forstbeamte aller Art 






60 




49 


. | 987 




1046 




602 


1659 


1648 


1659 


3307 


468. Waldarbeiter, HoUichl&ger, Holz- 




• 


259 




122 


1 8690 


S 


4071 


4 


2963 


5927 


7031 


5931 


12965 


Summe XXII 


1835 


963 


80797 139957 


7596 


12739 86966 26166 


127194 78824 


68083 137429 


195277 216263 


411530 








XXIII. Hofbeamte. 


















469. Höhere 




* 


'. 


1 




36 


8 


»6 


9 


26 


65 


61 


74 


136 






• 


• 


8 


. 1 807 


63 


321 53 


206 


528 


687 


681 


1108 


Summe XX11I 


• 


• 




1 


• 


342 


61 


366 62 


232 




588 


666 


1243 


XXIT. Justiz-, 




altui 


gs- und Geniel ndeben n ite. 










471. Höhere 1 

472. Niedere J 






188 




216 


. ' 6666 

H 


3, 


7064 


81 


4228 


11443 


11292 


11474 


22766 


473. Advocaten, Notare. RechUcand. . 






1 




8 


. 701 




710 




894 


1160 


1104 


1160 


2254 


474. Sonstige Beamte und Angestellte 
(Polizei-, Gerichts- u. Itathsdiener, 
Aufwilrter, Boten, Nachtwchtr.etc.) 






44 


87 


67 


, 

8 4722 


M 


4823 


126 


3237 


7533 


8IPÖU 


7658 


15718 


Summe XXIV 


• ! • 


228 


87 


280 


8 12089 


111 


12597 


156 


7859 


20126 


20456 


20282 


| 4073s 



XXV. Medicin* und Heilwesen. 



475. Medicinalbeamte 














476. Civilärzte 










28 


• 


477. Zahiiiltrte 










1 




478. Heilkttnstler 






• 








479. Thierärate 










4 




480 Hebammen und Hebammenschttler- 








6 




R 


481. Krankenwärter und Heildiener . . 






13 


49 


36 


69 


482. Sointiije hierher gehörige Pernonen 




■ 


7 


! • 


• 1 




• ! • 


20 


65' <19 


66 



23 


1 


23 




11 


47 


31 


47 


81 


984 




1012 


1 


623 


1571 


1635 


1572 


3107 


80 




31 


1 


1« 


M 


49 


53 


102 


s, 




Gl 


13 


31 


94 


92 


107 


199 


204 




208 




104 


335 


312 


»36 

i 


647 




J 




1458 


186 


304 


186 


1762 


1947 


182 


607 


231 


616 


95 


218 


326 


833 


1159 


14 




21 


■ 


6 


20 


26 


20 


40 


1498 


1968 

L 


1587 2088 


»72 

i 


2641 


2559 


4729 


7288 
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Sund. Beruf oder Gewerbe. 


Bolbstthatlge 


Angehörige 

ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 




unter über 14 Aber 11 j aber 
bis mit bis mit 81 bis mit 84 S4 Jahre ' überhaupt 
14 Jahren Jahren Jahns 1 

____ m , _ _ . . r _ 

m. w. m. | w. m. w. m. j w. j m. j w. 


m. I w. 


m. w. tui. 



XXVI. Cultus. 



483. Geistliche Beamte 

4SI. Geistliche aller Confessionen - . . 

485. Or>raiii*ten 

48«. Kirchendiener, Kuxter , 

487. Heimbflrtrinnen , TodtenpnSher, 
Grabebitter 

488. .Sonstige hierher gehörige Personen 

Stimine XXVI 



u) Lehrer und Inhaber Ton 
Pemtionaten. 

48». l'nturrichtsbeamte 

490. Protektoren 

491. 1't l.rige Lehrer 

4yS. Hofmeister, Erzieher, Gouvernan- 
ten, Bonnen 

493. Inhaber von Penaionaten 

XXVII a 



4 

ioI 



1 



»4 
1811 
4.', 
144 



338 687 
46 ! 4! 



»6 




88 


es 


68 


«2 


130 


1413 


* 


ml 


2472 


2027 


2472 


4499 


46 


* 


82 


77 


68 


77 


146 


147 




81 


243 


228 


343 


471 


»» 


«81» 


372 


718 


711 


1407 


2118 


53 


49 


18 


54 


70 


108 


173 


18.18 ' 


788 


1339 


3680 


S172 1 


4364 


7530 



XXVII. I'nU'rrlcbt. 



Ii) Sludlrende und Zöglinge in 
l'iitenlchtHauMUlten. 

494. Studenten, Polytechn., Akademiker 

495. Zöglinge in den übrigen Unter- 
richt«- und Pensionaanstalten . . . 

XX VII b 



1826 



1826 



150 
4 

154 
1420 



432 



432 



Total 



XXVII 1886 438 



196. Wissenschaftliche Beamte i,Mu- 
leums- Beamte, Custoden etc.) . . 

497. Bibliothekare 

498. Redaoteure 

499. Privatgel., Liferaten, Zeit-Correnp. 

600. Correctoren 

601. Hierin gehörige«« Hilfspersonal . . 

Summe XXVIII 



602. Künitl. Beamte i musik., theatr. etc.) 

503. Maler 

601. Musiker 

605. Sänger 

606. Schauspieler 

607. Künstler aller Art 

608 Hierzu gehöriges Hilfspersonal . . 

Summe XXIX 



1 

i - 

7« 


1 
4 

i 633 


181 


i 

93 
384 
5487 


: 

982 


94 

888 
6870 


3 

1119 


76 

275 

3762 


186 
661 
9196 


170 
663 
10038 


190 
664 
10315 


860 
1327 
20347 


179 




134 

• 


« 
2« 


418 
126 


60 
26 


726 
186 


89 
43 


76 
148 


89 
69 


802 

269 


891 
338 


«65 


643 


255 


«031 


1468 


6828 


1978 


4195 


10262 


11083 


12240 


S3263 


1 


[ 

1508 


8 


839 




8767 


7 


6 


18 


3773 


26 


3798 


1120 


337 


a 


197 


106 


890« 


1727 


1 


6 


8907 


1782 


10639 


1121 


1846 


71 1 


1036 


110 12673 


1784 


J 


83 


18680 


1767 


14437 


|im 


8488 




7067 


1578 19501 


3712 




10886 


23703 


,3997 


37700 


usnah 


me der unter XXIV bi* XXVII vertretenen Fächer). 








1 




58 




69 . 


88 


90 


81 


90 


171 








6 


\ 


6 




7 


7 


13 


7 


20 




8 




77 


3 


80 


3 


60 


141 


140 


144 


284 




6 


1 


817 


10 


824 


11 


78 


817 


302 


888 


630 




1 




37 




39 




10 


S3 


49 


33 


82 








28 




88 




20 


60 


48 


60 


98 




9 




483 


18 


«6 




197 


638 


638 


658 


1185 



XXIX. Künstler. 



• 1 

6 7 



7 8 

■ 





1 8 




94 


6 


96 


6 


61 


142 


167 


148 


305 


8 




3 




166 


17 


171 


18 


76 


811 


846 


229 


476 


468 


4 


201 


8 


1388 


18 


2068 


80 


773 


1920 


2831 


1950 


4781 


5 


34 


2 


82 


III 


80 


118 


136 




146 


171 


282 


463 


26 


63 


38 


41 


251 199 


309 


297 


:: 


212 


407 


509 


916 


I 

17 1 


48 


10 


81 


9» 


64 


132 


140 


45 


94 


177 


234 


411 


_»| 


- 


18 




136 


6 


160 


6 


71 


196 


821 


201 


428 


522 


140 


262 


96 


2248 88» 


3034 


638 


1176 


2320 


4210 


3553 


7768 
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Belbatth&tige 



unter über 14 
bis mit bis mit 21 
14 Jahren fahren 

m. I w. i m. w. 



über 81 
bii mit 24 
Jahren 



über 
54 Jahre 



überhaupt 



Angehörige 

ohne 
angegebenen 
eigenen 
Erwerb 

m. i w. 



XXX. Oeffentlirhe 8chau»tellunKen. 



509. Inhaber von Schau- und Schieß- 
buden, Menagerien, Museen und 


. ; . i « 


i 


. I . M 


i 

16 


510. Hierzu gehöriges Hilfspersonal . . 


i 1 

8 1 14 




7 » 41 


tl 


Summe XXX 


2 1 16 




t S MI 


22 



XXXI. Schreibereibeflisseiie. 



511 Schreiber, 
dienten 




4 88* 



I 1257 



1*110 1 4 385 1 1857 

XXXII. Militär. 



92 


16 


U 173 


64 


15 


15 52 


15« 


Sl 


»9 225 


3754 


6 


546 1474 I 


3754 


6 


545 1474 1 



1«« 1XD 355 
79 67 146 
245 256 501 



4499 
4299 



1480 
1480 



5779 
6779 



612. Offiziere 

613. Militarbaiunte 

614. Militärärzte 

516. Militarhandwerk-r . . 

516. Subalterne aller Grade 
dett*n) 



(ind 



C 

XXXII 



"i: 


125 . 


672 . 


729 . 


211 


543 


940 


643 


1483 




20 . 


221 . 


842 


171 


450 


413 


460 


863 


J: 


1 - 


i " ' 


73 . 


36 


76 


109 


76 


184 




«18 . 


107 . 


364 




70 


145 


434 


14.-. 


579 


6468 . 


1S909I . 


2113 . 


21498 




677 


1396 


22075 


139« 


23471 


5540 . 




3085 . 


8«W6| . 


1065 260« 


23971 


2B09 


26680 



XXXIII. Persönliche Dienstleistungen. 



617. Ammen 


i 






66 




125 


518. Aufwärter (-innen 


3 


13 


7 


210 


2 


104 


519. Dienstmädchen aller Art (excl. der 
zum landw. Gesinde u, der z.Gasth.- 
ui»l KesUural. Betriebe gehörigen i 




707 


. 26357 




9080 


520. Gesellschafter innen 








24 


1 


31 


521. Haushälterinnen, Wirthschafterinn. 






; 


188 




165 


522. Hausmeister, Hau»münner, Haus- 
frauen, Portiers 






21 




37 


3 




3 




126 


- 


110 




52». Köche 






7 




7 




525. Reitknecht«, Kuteeher 


1 




118 




186 




626. Person). Dienste Leistende aller Art 


6t 


40 


ls<> 


2073 


137 


766 


Summe XXXIII 


62 760 


762 2*857 


4t9 10263 



. | 8t» 
100 1383 



. 15751 

1 178 
2998 

1628 64 
726 . 



1528 



1071 



. I »90 
112 1710 

51895 
233 
3891 

1586 67 

59 , 
1766 . 
1456 3939 



267 



t> 
426 



110 111 

211 252 

988 2453 

181 399 

17 36 

886 1780 

313 «88 

2972 6149 



399 

379 2136 



399 
2515 



110 62IN16 62116 

3 833 II 386 
211 3543 3764 



2574 
114« 
76 
2651 
1769 

»919 67C74 



2520 
399 1545 
3« 112 
1780 Ii 4431 
4622_ 6391 
76693 



XXXIV. Personell ohue Gewerbe oder Beruf. 



527. Haus- und Grundbesitzer. Kentiers, 
Printen, Auszügler 




1 


19 


61 


M 


84 19975 82186 80057 


22331 


5286 


22332 


25343 


44663 


70006 


528. Von Tensionen labende 






6 


6 


1H 


8 4037 


3098 4060 


310« 


1769 


688t 1 


5819 


9986 


15805 


529. Von l" uterstützung Lebende. . . . 


13 


ta 


6 


« 


10 


11 978 


2627 1007 


2657 


465 


932 


1462 


8689 


54(51 


530, Wrprlegte in Hospitälern, Wohl- 
tliätigkeitsanst.,Waisenhausernetr. 


1167 


678 


367 


m 


,« 


183 2818 


3649 449« 


4868 


217 


386 


4713 


6204 


9917 


531. Detinirte in Straf- u. Correot.-Aaifc, 
Gefangene in rntersurhnng.haft . 


366 


76 


647 


l 

117 


614 


i 

70 336.'. 


699 4791 


962 


6 


6 


4796 


968 


5764 


5.12. Puwmen ohne Berufsangabe . . . 






815 


494 


189 


842 23MI 10662 2694 


1149« 


3891 


6420 


6585 


1791H | 


14601 


Summe XXXIV 


1535 


767 


1149 


1142 


898 


698 33623 42816 37105 45428 


U«|3 36906 


48718 82328 

i : 


13104« 
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Stand, Beruf oder 
Gewerbe. 



Selb« tthfttlge 



unter Aber 14 über 21 
bi» mit j bit mit 91 jj bii mit 94 
14 Jahren, Jahren Jahren 



Jahren^ 



über 
24 Jahre 



in 



w. m. i w. 



fiherhaupt 



Angehörige 



angegebenen 
eigenen 
Erwerb 

m_ | w. 



Wiederholung. 

I Kurut- und Handels- 

gärtnerei 

IL FUtherei 

III. Bergbau und Hütten- 
wesen 

IV. Industrie der Steine 
und Erdeu 

V. Metall Verarbeitung . 
TL ln<lu>tri.- der Maschi- 
nen, Werk/enge. In- 
strumente. Apparat« 
VII. Chemische Industrie. 
VIII Industrie der Heiz- u. 
Leuehtxtotfe , Kette 

und Uele 

IX Textilindustrie 

X. Papier- und Leder- 
iniluHtrie 

XI. Industrie der HoU- 
und ikhnitxxtofTe . . 

XII. Nahrung-- und Ge- 
nußmittelindustrie . 

XIII. Bekleidung und Rei- 
nigung 

XIV. Baugewerbe 

XV. Polygraph. Gewerbe. 

XVI KünetlerisrheBetriebe 
für gpwerbl. Zwecke 
XVII. Handelsgewerbe . . . 
XVIII. Verkehrsgewerbe . . 
XIX. Beherbergung u. Er- 
wirkung 

XX Fabrikanten u.Fuhrik- 
htlfspersonnl uhne 
nähere Bezeichnung . 
XXI. Gewerbsgehilfen und 
Arbeiter ohne nähere 

Bezeichnung 

XXII. Land- u. Forstwirt- 
schaft 

XXIII. Hofbeamte 

XXIV. Justiz-, Verwaltungs- 
und Genieindebeamte 

XXV. Medicin- u. Heilwesen 

XXVI. Cultu* 

XXVII. Unterricht 

XXVIII. Wissenschaften (mit 
Aufnahme der unter 
XXIV bi«. XXVII ver- 
tretenen Fächer) . . . 

XXIX. Künstler 

XXX. Oelfentliehe Schau- 
stellungen 

XXXI. 

XXXII. Militär 

XXXIII. Persönliche Dienst- 
leistungen 

XXXIV. Personen ohne Ge- 
werbe oder 

Total 



23 



37 


1 


31 




2, 


4 


l<) 


1 


190» 


2936 


19 


6 


241 


237 


106 


„ 


74 


304 




1 






36 


2 


3 




» 


, 


134 


i 

148 


46 


36 



881 
13 

»754, 

2632 
12278 



1 



SM 23 2317 
13» 



104 1732 36 21527 



19» 
169 2703H 



15» 



273 
8 



1719 
108 



3775 
246 

22170 42821 



138 1019 
66 3507 



50 113C3 
23 21843 



207 14951 
162 37659 



»592 
267 


300 
43 


1159 
124 


91 
4 


11429 
1279 


236 16201 
49 1680 

f 


108 
19719 


22 
2212» 


83 
7579 


to 

7397 

:i 


1131 

97297 


39359 1 26503 


3424 


917 


1176 305 


8873 


879 13492 


918« 


.749 


3082 


293 


23384 


1 

2026 35893 


9513 


2249 


3755 


976 


24506 


2995 37879 


U413 

10549 
2307 


13408 
31 
370 


4164 

5338 
5«H 


604u 
39 
107 


37754 
68924 
»726 


34016 53405 
252 74860 
169 6606 


611 
9331 
1683 


31 
1401 
12 


165 
3424 
1690 


8 

728 
10 


1076 
37448 

28296 


1« 1852 
11306 50289 
414 31672 


1872 


3474 


643 


1377 


10365 


3893 12893 

1' 


2778 


6494 


969 


2030 


8131 


»863 12002 



396 
261 



631 
97 



67 
71815 

2107 

3306 

6292 

53768 
323 



9476 19651 
15489 33699 



8478 
824 



848 
75564 

5921 

17184 



18488 
1944 

1917 
159641 

1361» 

36971 



6178 

267 

49206 

24427 
63148 



24679 
2504 



2165 
202067 



249 
43130 

19947 

33960 



19119 
21141 



1984 
231356 



92 

6 

923 ' 

44374 

87098 



43798 
4645 



4149 

433423 



19413 15755 35168 



53077 



17966 38884 65845 



66 
13436 
436 



31179 
43064 
2259 

I 

700 
26910 
22018 



6453 
90969 



84684 
117924 



40276 

45176 

118300 
91292 



1602 
617.(3 
47025 



877- 6746 19791 



12535 7024 14444 



2562 
77149 
63690 

21639 



1667 
76169 
47461 



101021 

202884 
209216 
14862 

4209 
152318 
101151 



28569 6020« 



7871 2414 4060 1358 71342 20124 82809 23932 



55361 118157 



1886 963 30797 
6 



228 



1826 



482 8120 



39957 7696 12739 86966 



37 280 
55 
4 10 



342 



8 12089 
66 1498 
5 1817 



1376 2488 326 7067 



26165 127194 
61 366 

111 12597 

1968 1587 

729 1833 

1678 19501 



4 

622 1 

2110 
5640 



140 262 

■ 

& 7: 

4 385 
14273 



1 423 

96 224.1 

3 181 

1 1267 

. II 3085 



13 436 

3*9 3084 

I 

22 156 

1 3764 



621 760 762 28857 419 10263 4704 21646 6947 
1635' 767 1149 1142 898 698 33523 42815 37105 



78824 
62 

166 
2088 

738 
3712 



14 
633 

31 
6 



61626 
45422 



68083 
232 

7869 
972 
1339 
4202 



197 

1176 



1066 
2972 
11613 



»036 



6715 162457 125981 71179 46110 637296 21 



1 



14862 87 



78967 392668 473342 



137429 

593 

20126 
2641 
3626 

111285 



538 
2920 

226 
1474 
2609 

6149 

36906 
016609 



19026 26979 46005 



138160 137089 276249 

195277 216253 41153o 
655 1243 



40738 
728* 
7536 

37700 



1185 
7763 

501 
5779 



20466 20262 

2559 4729 

3172 4364 

23703 18997 



633 
4210 

245 
4299 
23971 

8919 

48718 



662 

3663 



1480 



67674 
82328 



76593 
181046 



1.362309 1.408277 2.760586 
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Sc hlussbem erklingen. 



Die vorstehenden tabellarischen Uebersichten über die Ver- 
keilung der Bewohner Sachsens nach dem Berufe im Jahre 
1875 können leider nicht mit den Bernfsstatistiken der übrigen 
deutschen Staaten verglichen werden , wie dies bei der Gewerbe- 
statistik Sachsen» geschehen ist, welche im Jahrgang 1877 der 
Zeitschrift des kftnigl. sJichs. statistischen Bureaus (Seite 145 
bis 150) mit der Gewerbestatistik im ganzen deutschen Reiche 
genau verglichen worden ist. Eine deutsche Berufsstatistik 
ist nur in Verbindung mit der Volkszählung von 1871 i 



bescheidenem Umfange durchgeführt worden. Die Resultate 
derselben sind in der „Statistik des deutschen Reichs" Bd. XIV 
S. VI, 124 mitgetheilt worden. Um unseren Lesern eine Ver- 
gleichung der Bewohner Sachsens mit denjenigen de» ganzen 
deutschen Reichs nach den Hauptberufszweigen zu ermöglichen, 
schliessen wir unsere Mittheilungen Ober die sachsische Berufs- 
statistik mit dem Abdruck einer Haupttubelle uns der deutschen 
Berufsstatistik für 1871. 



Ortsanwesende Bevölkerung des Deutschen Reichs am 1. December 1871 nach ihrem Berufe. 

.Statistik des Deutschen Reich« Bd. XIV, S. VI, 124) 



Staaten und LandestheUa 

t AuwcMvm von .M-vklii.l.urg-SInllu 
and KUM»-l-iithriint<'iO. 



AU 



gehören den 



(mit 



der bei ihrer Herrschaft 
Berufsklaeseo an 



Bergbau und Hütten- 
wesen, Industrie- und 



i 



IV-, der 
IWvOlkrraa«. 



Handel und Verkehr. 



IW- .1»» 



Land- and Forstwirt h 
schaft , Jagd u. Fischerei, 
auch persönliche Dienste 
and 
Lohnarbeit 
wechselnder Art. 



Alle übrigen 
Berufsarten auch ohne 
etc 



Preusaen') . . 
Bayern') . . . 
Sachsas . . . 

Württemberg. 

Hessen. . . . 
Mecklenburg- 1 
Sachten - Weil 

Oldenburg 

Hraunschweig • 

Sachsen - Meiningen 

Sachsen- Attenberg 

Sachsen Coburg -Gotha . . . 

Anhalt 

Schwarzburg. Rudolstadt . . 
Schwarzburg -Sondershausen . 

Waldeck 

Heues ältere Linie ..... 
Reusa jüngere Linie .... 

Schaumburg- Lippe 

Lippe 

Lübeck 

nbw 

Deutsches Reich'; , 

Ausserdem: Luxemburg, 



7.435263 
1.450545 
1.324x69 
723583 



1148*7 
10306« 

93823 
124553 
82776 
55823 
«7381 
65775 
32397 
25658 
15421 
29333 

tun 

1 16«7 
53248 
17621 



135670 
12.924246 
26922 



30,4 
29.S 
51,8 

39,» 
33.8 

3*4 

20.il 
36.0 
29,« 
HV.S 
4t,o 
39J 
38,s 
32 ,1 
42,» 
38,1 
2", i 
65,0 
51,u 
36,4 
4",ii 
3.1.» 
44.5 
40,0 

82,h 

13,« 



2.183305 
3*1568 
258892 
153892 
135272 



31177 

INM 

30835 
31586 
14241 
11625 
13522 
19151 



4901 
2846 
2280 
6050 
2457 
5700 
13927 
39521 
100290 

3.659433 

26844 



1) Di« Ulm» fur Pf»l»»*l> uinwlil. Lsnrntiurn» und lUjrrrn 1 
'Uli dieielbt-n b«t drn l.*nda«0i*ilf» gcruhl! werden konnten. 

Mit AniwhliiM »..n Mi-oklmniirir ■ Mr-liu and ! Lotlmcsyu 



8,» 
~# 

10,1 
8,i 
9,1 

10.» 

5. « 

6. « 
9,7 

10,1 
7,6 
8,s 
7,8 

IM 

6,* 
"A 

5.1 

6,s 

7,7 
5,1 
26,; 
32,3 
29,r, 

9v0 

13,* 



12.269265 
2.501968 
716570 
711817 
717007 
35746» 
344605 
138539 
165559 
121947 
74282 
63172 
77007 
95612 
31513 
30123 
80618 
10849 
30095 
14152 
44089 
12214 
9814 
53147 

18.651433 

129521 



49,7 
61,5 
28,1 
40.» 
«9,1 
4M 
•M 

48,4 

52,» 
39,1 
39,1 
44,4 
44,* 
47,0 
41,7 
44,* 
54.5 
24.1 
33,» 
44.1 
S9,J 
23,4 
8,0 
1 5,7 

47,S 

66,S 



2.741429 
529369 
265913 
199247 
114632 
»4387 
66988 
25747 
26423 
35678 
16658 
11502 
16429 
22«96 
6947 
6509 
7339 
2632 
7488 
3783 
8098 
8396 
18603 
49867 

4 276960 

14241 



11,1 
10.» 
10,0 
10,9 

7, » 
U,i 
IM 
9.0 
8,4 

IM 

8, » 
8,1 
9.4 

IM 

9, * 
9.7 

13,0 
M 
8,4 

IM 
M 

16,1 

IM 

U.J 
10,» 

7.K 
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Die sächsische Einkommens -Statistik für die Jahre 1875, 1877, 1878 und 1879. 



Hierzu folgen als Beilage miU 0 au«fGhrliohe „Statistische Uebersichteu Ober die 
im Königreiche Sachsen aufgeführten F.inarhätsungen tnr 

Von Dr. Victor Bohmkrt 



der in den Jahren 187h i 

kommeniteuer" ] 



1879 



Das K<"nigl. Finanzministerium hat dem statistischen Bureau 
des Ministeriums des Innern anch im Jahre 1879 die statistische 
Bearbeitung der Ergebnisse der Einkommensteuer-Einschatzungen 
übertragen. Wie die Gesetzgebung in Betreff der sächsischen 
Einkommensteuer seit dem Jahre 1874 manche Wandlungen 
erfahren hat. bis -ie durch den Wegfall der Gewerbe- und 
Personalsteuer und durch die in gewissen Fallen gestattete 
Einschätzung nach dem Verbrauche in dem Einkommensteuer- 
gesetz vom 2. Juli 1878 und in dem Gesetz, die directcn 
Steuern betreffend, vom Juli 1878 einen vorlautigen Abschlug« 
erhielt, so haben sich auch für die Abschätzungen und für 
die Zusammenstellung ihrer Ergebnisse erst nach und nach 
durch eine viermalige Erfahrung feste Regeln und gleichroäesige 
Methoden der Buchung und Uontrole und Vergleichung heraus- 
gebildet. Bei jeder neuen Bearbeitung hat man gelernt, frühere 
Unsicherheiten und Schwankungen in der Auffassung zu ver- 
meiden und genauere Resultate zu erzielen. Auch die Aus- 
führung* -Verordnungen sind schärfer und die Anleitungen 
bestimmter geworden. Dadurch haben auch die Ergebnisse 
der einzelnen Jahre an Vergleichbarkeit gewonnen. Es gilt 
dies besonders in Betreff der Jahre 1878 und 1879, wahrend 
die Abschätzungen der Jahre 1875 und 1877 sehr erbebliche 
Differenzen zeigen, die sich nur aus der verschiedenen Auf- 
fassung einzelner gesetzlicher Bestimmungen bei der Ausfüllung 
der Individualkarten erklären lassen. So waren z. B. die Ab- 
schätzungen nach den vier Einkommensquellen a) Grundbesitz, 

b) Kenten, c) Gehalt, d) Handel und Gewerbe bei der ersten 
Abschätzung von 1875 bezüglich der beiden letzten Rubriken 

c) Gehalt und d) Handel und Gewerbe sehr willkürlich und 
ohne alles Princip vorgenommen worden, indem man die Löhne 
der Gesellen und Arbeiter, Knechte und Mägde bald unter 
„Gehalt", bald unter „Handel und Gewerbe" gebucht hatte. 
Das Finanzministerium hatte, um dem Schwanken in der 
Buchung der Einkommensquellen vorzubeugen, in der Aus- 
führungsverordnung vom 6, December 187t» in § 4 folgende 
Bestimmung getroffen: 

S 4. Zu den in { 8 unter b | (Kenten) bezeichneten Einkünften 
sind auch die Erträgnisse von im Auslände gelegenen Haus- und 
anderen Grundstücken und Gewerbeetablissements zu rechnen. 

Unter die daselbst unter c) (Gehalt) gedachte Kategorie gehören 
die Dientteinkünfte der in Staate-, Hof-, Gemeinde-, Kirchen- oder 
Privatdiensten angestellten Beamten und Bediensteten, sowie die 
Lohne und sonstigen Dienstbezilge der Gewerbsgehilfen, aller in 
ständigem Lohne beschäftigten Arbeiter und des (iesindes. 

Die Zinsen der im Handel und Gewerbe angelegten eigenen 
Capitalien sind zu den Einkünften aus dem Handels- und Gewerbe- 
betriebe (Kategorie d) zu rechnen. 

In Folge dieser Anordnung halte sich sehon im Jahre 1877 
im Vergleich mit dem Jahre 1875 eine auffallende Erhöhung 
des Einkommens aus „Gebalt" ergeben. Gleichfalls war eine 
sehr erhebliche Verminderung des Einkommen« aus „Handel 
und Gewerbe" eingetreten, woran die veränderte Art der 
Buchung und Einschätzung des Einkommens der in Privat- 

I dn SADigt. MCI». •UtlltlMb» ll Jt ..»u. XXV j.,, -.; l»J!l. 



diensten stehenden Angestellten und Lohnarbeiter jedenfalls 
einen gleich grossen Autheil hatte, wie die missliche Lage des 
Handels und Gewerbebetriebes im Jahre 1877. 



Da« Jahr 1878 zeigte dasselbe Verhttltniss wie Ii 



und 



war in Betreff der Einkommensquellen richtiger mit dem Jahre 
1877, als mit dem Jahre 1875 vergleichbar. 

Die Abschätzungen von 1879 und die darüber aufgestellten 
I statistischen L'ebersichten sind nicht nur au sich richtiger und 
zuverlässiger, sondern auch mit den vorjahrigen immer ver- 
gleichbarer geworden. Das statistische Bureau hat im aus- 
drücklichen Auftrage des Finanzministeriums die Ergebnisse des 
Jahres 1879 nach allen Richtungen mit denen des Jahres 1878 
verglichen und diese Vergleichungen in den nachstehenden 
statistischen Uebersichteu niedergelegt. Die Aufgaben, welche die 
Statistik im Dienste der Gesetzgebung und Verwaltung zu lösen 
hat, sind in der sächsischen Steuerfrage von Jahr zn Jahr immer 
klarer hervorgetreten. Die sächsische Steuerreform ist nach 
jahrelangen Verhandlungen erst auf Grund der Einkommens- 
Abscbätzungen dureh die Ergebnisse der Einkommensteuer- 
Statistik einer Losung näher gekommen. Sowohl die Denk- 
Schriften der Regierung, als auch die Berichte der Landtags- 
deputationen berufen sich wiederholt zur Motivirung ihrer 
Vorschläge auf diese statistischen Ergebnisse, welche die Ver- 
| theilung des Einkommens auf die verschiedenen Einkommens- 
| quellen , Steuerklassen , Berufsstande und Landestbeile rasch 
I und übersichtlich veranschaulichen. Es hat bisher nach keiner 
| Publikation des königl. sächsischen statistischen Bureaus sowohl 
I aus den Kreisen der sächsischen Bevölkerung selbst, als auch 
j von Seiten auswärtiger Behörden, Gelehrten, Politiker und 
statistischen Bureaux eine so lebhafte Nachfrage stattgefunden 
als nach den statistischen Uebersiehten über die sächsische 
Einkommensteuer, da Sachsen der einzige Staat ist, welcher 
die Einkommensbesteuerung in solchem Umfange und mit einer 
so sorgfältigen Abschätzung durchgeführt hat und eine so 
detaillirte Einkommensteuer -Statistik liefern kann, die eben 
sowohl der Wissenschaft wie der Praxis der Staatsverwaltung 
wichtige DienBte zu leisten vermag. Die Ergebnisse dieser 
Einkommens- Statistik sind nicht blos für die Finanzverwaltung 
und für alle Abgeordneten unentbehrlich geworden, sondern 
können anch als werthvolle Grundlage zur Beurtheilung der 
allgemeinen staatlichen wie der Örtlichen Wohlstandsverhältnisse 
und des socialen Zustande* der ganzen Bevölkerung dienen. 

Da es den meisten Lesern erwünscht sein wird, den 
Hauptinhalt der nachstehenden Tabellen und die Entwickelung 
der sächsischen Einkommensverhältnisse rasch übersehen zu 
können, so sollen zuvor die wichtigsten Ergebnisse vergleichend 
zusammengestellt und durch einige Bemerkungen näher be- 
leuchtet werden. 

Die Einkommensteuer -Einschätzung von 1879 hat zum 
ersten Male auf Grund des Einkommensteuergesetzes vom 2. Juli 
1878 und der Ausführungsverordnung dazu vom 1 1 . October 1878 
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stattgefunden. Ein wesentlicher Unterschied zwischen dem 
früheren Einkommensteuergesetze vom 22. December 1874 nebst 
der Ausführungsverordnung hierzu vom 8. Mllrz 1875 und dem 
oben erwähnten neueren Einkommensteuergesetze besteht unter 
Anderem darin, dass da» frühere Princip, die Einkommen- 
steuer nur nach dem Steuersimplum zu bestimmen und die 
Bestimmung Ober die Zahl der zur Erhebung zu bringenden 
Simpla für jede Finanzperiode dem Finanzgesetze vorzubehalten, 
verlassen und dafür eine feststehende Scala der Steuersatze 
angenommen worden ist, und dass nach dem neuen Einkommen- 
steuergesetze auch diejenigen Personen im Alter zwischen 16 
und 18 Jahren, welche einen die unterste Steuerklasse (3— 400 M.) 
Uberschreitenden Erwerb haben, zur Einkommensteuer mit 
herangezogen werden. Nach dem früheren Stenergesetze waren 
die Personen unter 18 Jahren, sofern sie in der untersten 
Steuerklasse (bis zu 500 M.) zu besteuern gewesen waren, 
ei. 

Die Bearbeitung der Einkommensteuer - Einschätzungen ist 
für das Jahr 1879 wie in den Jahren 1875, 1877 und 
1878 nach „Ortseinschätzungskarten", welche die Er- 
gebnisse der Einschätzungen für jeden Ort enthalten, und 
nach den sogenannten Individual-Einschätzungskarten, 
welche letzteren für jede eingeschätzte Person ausgestellt werden, 
erfolgt. Diese Karten bilden das Urmaterial , aus welchem 
das königl. statistische Bureau die sachsische Einkommensteuer- 
Statistik bearbeitet. Für die Ausfüllung dieser Karten haben 
die Bezirkssteuerinspectoren Sorge zu tragen, welche in Folge 
einer Anordnung des Finanzministeriums zugleich angewiesen 
sind, dem königl. statistischen Bureau jede weitere demselben 
nothig erscheinende Auskunft zu ortheilen , fehlerhaft befundene 
Karten zu berichtigen, Differenzen zwischen Orts- und Individual- 
karten aufzuklaren und überhaupt die Herstellung einer sorg- 
fältigen Statistik so viel wie möglich zu erleichtern. Die 
Resultate der Orts- und Individualkarten müssen in der Haupt- 
sache mit einander übereinstimmen und dienen zur gegen- 
seitigen Controle. 

Vergleicht man die sich gegenseitig controlirenden Er- 
Ortskar'. n und der Individualkarten bei 

so erhalt 



£ 



jetzt vier Mal 



Das 

Jahr. 

1875: 
1877: 
1878: 
1879: 



betrug: 



M 

1.021.497694» 
948258876 
927.128543 
959.222482 



M. 

1.017.580784 
948.372943 
927.472650 
959.442075 



M. 

3.916910 
114067 
344107 
219593 



Das Ergebnis* der Einscbatzungsstatistik aus den Individoal- 
k arten hat sieb gegenüber dem Ergebniss derselben Statistik 
aus den Ortskarten in den drei letzten Jahren weit günstiger 
gestaltet, als bei der im Jahre 1875 vorgenommenen gleichen Be- 
arbeitung, was nur durch genaue Prüfung der einzelnen Individual- 
karten und Rückgabe der unrichtig befundenen zur Richtig- 
stellung zu erzielen war. Die trotz der scharfen Controle immer 
noch vorkommenden Differenzen beruhen meist auf Summirungs- 
feblern in den Catastern, werden aber auch theilweise auf 
Irrungen bei dem Ausschreiben der weit Uber eine Million be- 
tragenden Individualkarten zurückzuführen sein. Im Ganzen ist 
die Uebereinstiroroung der beiden Ergebnisse aus den Ortskarten 
und ans den Individualkarten als zufriedenstellend zu bezeichnen. 



* Das nach den 
im Königl. Kinanzmi 
vom 12. October 1875 
1.021 516945 Mark. 




Die Vertheüung des 

Einkommensquellen. 

Das schliesslich« Ergebniss der Einkommensteuer- Statistik 
auB den Ortskurten zeigt nach den Bearbeitungen des sta- 
tistischen Bureaus für die Jahre 1875, 1877, 1878 und 1879 
folgende Verthcilung des sachsischen Einkommens nach den 
Haupteinkommensquellen: 



Einkommen 
ans: 


187«. 1877. 


1878. 
Jt 


187». 

.ä ' 


Grundbesitz . . 

Renten .... 

Gehalt u. Lohne 

Handel und Ge- 
werbe. . . . 

Geaammtein- 
ko turnen . . 

Abzuziehende 

Schuldlinsen . . 

Verbleibendes 
(ieoammtein- 
kammen. . . 


207 722484 210.817681 
121.661858 110.816428 
280.212249 317.288439 

543.698018 393.438318 


214.304277 
108.903082 
333.908798 

366934*06 


, 218.488971 
1 111.713392 
364 661115 


U03.0946<»' 1038.360706 
81.596916 84.212841 


87.00848t 


1044.98X282 
86.845*74 


I 

1021.497694 948.258876 


927.128543 


| 959 222482 



Da in den Jahren 1877, 1878 und 1879 die Schuldzinxen 
in einigen Fallen höher waren als das Einkommen , so ist das 
verbleibende Gcsammteinkonimen nicht ganz gleich dem Ge- 
sammteinkommen nach Abzug der Schuldzinsen. 

Zu den vorstehenden Zahlen ist das bereits oben Gesagte 
zu berücksichtigen, dass in Folge besonderer Anordnung de« 
Finanzministeriums auch alle Einkommen von Angestellten und 
Lohnarbeitern in Privatdiensten seit 1877 in die Position ,,c) Ge- 
halte und Löhne" aufgenommen sind , während sie 1875 grossen- 
theils unter Handel und Gewerbe mit gebucht waren. Die 
drei Jahre 1877, 1878 und 1879 sind nach gleichen Grund- 
sätzen gebucht und daher eher mit einander vergleichbar. 

Die vorstehende, wie schon bemerkt, auf Grund der Orts- 
einschätzungskarten gewonnene üebersicht zeigt, das* das einge- 
schätzte Einkoromen von 1014.050963 Mark im Jahre 1878 
auf 1044.983282 Mark im Jahre 1879 gestiegen und mithin 
um 30.932319 Mark gewachsen ist. Die abzuziehenden Schuld 
Zinsen, welche im Jahre 1878 87.008480 Mark betragen, be- 
liefen sich im Jahre 1879 auf nur 85.845274 Mark, demnach 
im letzteren Jahre auf 1.163206 Mark weniger. Das verbleibende 
Gesammteinkommen endlich betrug im Jahre 1878 927.128543 
Mark und im Jahre 1879 959.222482 Mark, demnach im 
letzteren Jahre 32.093939 Mark mehr. Mag diese Zunahme 
des verbleibenden steuerpflichtigen Gesammteinkommens zum 
Theil auch mit darin ihren Grund haben, dass nachdem neuen 
Einkommensteuergesetze vom 2. Juli 1878 auch die Personen 
zwischen 16 und 18 Jahren, wenn sie überhaupt einen steuer- 
pflichtigen Erwerb haben, zur Einkommensteuer mit heran- 
gezogen werden, so ist die Thatsacbe doch immerhin erfreulich, 
da das verbleibende Gesammteinkommen zeither bei jeder Ein- 
kommenseinschätzung vom Jahre 1875 ab regelmässig eine 
Abnahme zeigte. 

Anlangend die Haupteink ommensquellen, so haben 
nur die Einkommen aus Handel und Gewerbe im Jahre 1879 
wiederum eine Verminderung erfahren, indem sie im Vergleich 
mit 1878 von 356.934806 Mark auf 350.379804 Mark ' 
gingen , während die Einkommen aus Grundbesitz , 
Gehalten im Jahre 1879 im Vergleich mit dem Vorjahr 1 
lieh zugenommen haben. 

Die vier Regierungsbezirke des Königreich* Sachsen, die 
mit den Stoucrkreisen zusammenfallen, zeigen folgende Ent- 
wickelung ihrer Einkommensverhältnisse in den vier Jahren 1875, 
1877, 1878 und 1879. 
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Steuerkreis Dresden 
hatte nach der Zählung von 1875: 749503 Einwohner. 



Einkommen aus : 


1875. 

Jt 


1877. 
.* 


1878. 
Jt 


187». 
Jt 


Grundbesitz . . . 

i Kenten 

Gehalt nnd Löhne 
Handel u.Gewerbe 


62.606857 
52 804944 
75.007410 
163.194408 


65.40.1684 
48.461523 
100.534642 
114.637377 


66.679024 
46.29714-. 

100.030032 
100.487392 


65 577335 
47.978443 
115.896395 
96.060998 


3*3.102639 
Sivuprkrc 


329.039226 
is Leipzig 


82149359U 

19975 Ei» 


326 513171 
wohner. 




Einkommen an»: 


1875. 

jt 


1877. 

Jt 


1878. 

.« 


187». 
.** 


' . 'III Ii" -1 j . 

I Gehalt und Löhne 
Handel u Gewerb« 

hatte nach der 


62.764168 
33.134148 
72.294655 
144819628 


64.023340 
29.582743 
86 651145 
111370075 


65.143666 66.796867 
29.922905 31.235328 
89.9701051 98.107147 
103 O63483|l03.250734 


313.012491« 

Steuerkrei 
iithlung voi 


291.630603 

s Zuiekai 
i 1875: 1.0 


288. 100I69|299 390066 

L 

31905 Einwohner. 


|e— ! 


187». 


1877. 


1878. 


187». 


j Grundbesitz . . . 

Kenten 

Gehalt nnd Löhne 
Handel ».Gewerbe 

hatte nach der 


25.016822 
66.203610 
172.154776 


57 695142 
23.936490 
101.624063 
130.397148 


59.169146 60.651228 
23.567113 23.184260 
104.194091' 116.410780 
119.074069,118 311796 


314 579930 | 313.652843 

Steuerkreis Bautzen 
Zahlung ron 1875: 3? 


806.004419|818 508064 
9203 Einwohner. 


Einkommen au«: 


1875. 
Jt 


1877. 
Jt 


1878. 
Jt 


187». 
Jt 


! Grundbesitz . . . 

Kenten 

Gehalt und Lohne 
Handel u.Gewerbe 

gamma 

Die Einkon 
Die Städte Sach 


31.147787 

16;616674 
63.420206 


23.693856 
8.835672 
28.475289 
87.088718 


24.312441 
9.115922 
80.714670 
34.309862 


8*.2135*1 
9.865361 
84.238793 
32.756276 


122-399541 

imensverh&l 
sens hatten 
1.109175 


98.038034 

□isse iu d« 
nach der Z 
Einwohner. 


98.462796 

>n Stttdt 
ihlung vo 


101.571981 j 
SD. 

n 1875: 


Einkommen aus i 


1875. 
Jt 


1877. 
Jt 


1878. 
Jt 


187». 

M 


Gehalt und Lohne 
Handel u.Gewerbe 


70.5140*4 
80.892444 
139.810569 
806.731170 


72.197010 
73.802380 
174.846266 
228.501795 


72.385081 
71.242688 
182.796474 
207.365693 


72.098415 
78.174823 
193.78*811 
206.907110 




596.918287 


548.846460 


583.789881 


545.965159 



Die 
Die Dörfer 



«Verhältnisse auf dem Lande. 

hatten nach der Zahlung von 1875: 
1.651411 Einwohner. 



Einkommen aus: 


1875. 
Jt 


1877. 
Jt 


1878. 
Jt 


187». 
Jt 


Grundbesitz . . . 
Kenten ..... 
Gehalt und Löhne 
Handel u.Gewerbe 


187 208130 
40.669414 
90.401680 

237 866848 


138.620511 
87.514048 
142.448174 

164.936528 


141.969196 
87.660449 
151.112824 
149.569113 


146.140566 

88.539069 
170.866804 
143.472694 




506.146372 


483.614266 J480.S11082 


499.018123 



Es ist von grossem Interesse , die Vertheilnng des Einkommens 
auf die SUdte und Dörfer Sachsens nach den Individnalkarten 
etwa» nüher zu betrachten Obwohl sich mit der Verbreitung 
der industriellen und commerziellen Thfitigkeit der Unterschied 
zwischen Stadt und Land in Sachsen immer mehr verwischt 
nnd die alten Bezeichnungen nicht mehr ganz zutreffen, so 
sind doch die Differenzen in der Höhe des Einkommens 
zwischen den städtischen und landlichen Gemeinden immer 
noch sehr gross. Es betrug: 





Durchschnittliches Einkommen 


pro Kopf 
der Bewohner: 
1*78. j 187». 
Jt Jt 


pro 
der Einge 
1878. 
.* 


Kopf 
*ehätzten i 
187». 
Jt 


In den 5 SUdten aber 

26000 Einwohner . . 
In den 14 Städten über 

10—26000 Einwohner 
In den 30 SUdten über 

5 — 10000 Einwohner. 
In den 93 SUdten bis zu 

5000 Einwohner . . . 

In den SUdten überhaupt: 
Auf dem platten Lande: 


640,11 
361,48 
293,84 


«56,42 

875.55 

301.48 

264,8« 


1514,» 
996,78 
879,«« 
770.« 


1476,18 

969,87 
846,17 
737,04 


4»:;,« 
263,» 


4*6.05 
S74,«7 


1178.S4 
733.SI 


1140,91 
708,«« 



Betrachtet man die fünf grossten SUdte Sachsens allein, 
so ergeben sich die folgenden Einkommensverhaltnisse: 





Einwohner- 
zahl. 


pro 
der Be 
1878. 
Jt 


Kopf 
wohner: 
187». 
Jt 


pro Kopf 
der Eingeschätzten: 
1878. < 187». 
.« Jt 


Dresden . . 
I/eipzig . . 
Chemnitz . 
Zwickau . 
Plauen . . 


19729* 
127887 
78208 
81491 
28766 


661,43 

791,01 
466^» 

560,77 
397,5* 


662.S4 

8.18,.-* 
486,io 

533,65 

427,is 


I4Ä8.BU 
1744.05 
1262.71 
1692,7» 
1050,5« 


1442,47 
1746,«7 
1282^7 
1497,«5 
990,11 



Anlangend das Normalsteuersoll, welches im Jahre 
1879 zum ersten Mal an die Stelle des früheren Steuersimplum 
getreten ist, so hat dasselbe nach den Individnalkarten 
11.891253 Mark betragen und vertheilt sich 

auf die SUdte mit 7.688434 Mark = 64,66 Procent, 
„ das Land „ 4.202819 „ =35,84 
Hier tritt der überwiegende Wohlstand der 8Udte vor 
den Dörfern am stärksten hervor. Wahrend die Städte nur 
40,18 Procent der ganzen Bevölkerung haben, tragen sie zu 
rlaat 64,66 Procent bei. 
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Nach den 4 Steuerkreisen vertheilt sich da* Normal- 
s teuersoll im Jahre 1879 in folgender Weise: 

Einwohnerzahl. Normalste uersoll. 
749503 3.908547 Mark - Pf. 
039975 3.776065 „ 50 „ 
1.031905 3.307526 „ 75 „ 
899113 „ 75 „ 



Steuerkreia Dresden . 

Leipwg 
Zwickau 



Summa 2.7WÖ86 11.891253 Mark — Pf. 



Die 



Die nachstehenden „statistischen Uebersichten" beschäftigen 
sich ihrem Hauptinhalte nach mit der Darstellung der ver- 
schiedenen Klassen des Einkommens. Klasse 0 enthält die 
Steuerfreien, Klasse I die Einkommen über 300 — 400 Mark, 
Klasse II von 400 — 500 Mark. Da« Einkommen steigt in 
8achsen bis zur Klasse 479 über 2.230000 bis zu 2.235000 Mark. 
Die 



Da es sehr schwer ist , mehrere Hunderte von verschiedenen 
Klasser. übersichtlich neben einander darzustellen , so verweisen 
wir diejenigen Leser, welche einen raschen Ueberblick Uber 
die Hauptklassen haben wollen, auf Suite 30 der dieser 
Zeitschrift beigegebenen statistischen Uebersichten. Wie in 
früheren Jahren wollen wir weiter versuchen, die Einkommen 
nach vier Hauptklassen zu unterscheiden und zwar: 

1. unbemittelte Klassen mit Einkommen bis zu 800 M. 

2. mittlere Klassen mit Einkommen von Uber 800—3300 M. 

3. wohlhabende Klassen mit Einkommen von Uber 3300- 9000 K. 

4. reiche Klassen mit Einkommen von Uber 9600 M. 

Es ergiebt »ich aus einer sorgfältigen Prüfung der 
Vertheilung des Einkommens nach diesen Klassen, dass der 
Schwerpunkt des ganzen Volkseinkommens in allen vier Jahren 
1875, 1877, 1878 und 1H79 in den unbemittelten und mittleren 
Klassen liegt. Beide Klassen umfassen nicht etwa nur die grösste 
Zahl der Eingeschätzten, sondern auch den höchsten Betrag 



Klassen. 



1S75. 



Ein- 
geschätzt« 
Pertonen 



Ein- 
geschätzte* 
Einkommen 



IST 



Ein- 
geschätzte 
Personen , 



Ein- 
geschätztes 
Hinkommen 



187H. 



Ein- I 
geschätzte I 
Personen 1 



Ein- 
geschätztes 
Einkommen 



187t. 



Ein- 
geschätzte 
Personen 



Ein- 
geschätztes 
Einkommen 



I. Klasee (ärmere Klasse) 
bis zu 800 UT 

II. Klasse (mittlere Klasse) 
von Ober 800-3300 J». 

III. Klasse iwohlhab. Kl.) 
von über 8300 9*00 .M 

IV. Klasse reiche Klasse) 



•MI 

•261545 
26768 



F0,«7 838 042180 33,äa 



7S761917S,»! 353.495861 37,* 



766681 74,ht, 358.504092 



26,w 346 330762 33,:H 231098 23,17 3'.>2.<U69+4 34,<* 224860 22,84 3)5.91736* 



2,75 138.34852.1 



13,3» 



6798 0,70 195 861329jl9,iS 



24875 2,« 1*7.304050 13.4S 24227 2,W 123 720830 
6 0,3« 144 927088 15,«| 6191 0,61 129.380362 



34,(.« 
IV-:. 



830450 76,33 38 1 336526 
«7889 20,1*321.245043 
24414 2,wi 124.616279 



39,74 
38,44 
12,* 
13,7» 



aller Eingeschätzten kommen 



sonen aus den hoben und höchsten Einkoi 
niedere Stufe zurückgegangen sind. 



asklassen in eine 



Das Einkommen der physischen und moralischen Personen. 

Schliesslich ist noch auf den in der sächsischen Ein- 
kommens • Statistik gemachten Unterschied der physischen und 
moralischen Personen aufmerksam zu machen (siehe die Tabellen 



Von dem 
Procente : 

1H7Ö. 1*77. 1878. 187». 

auf 1. und 2. Klasse zusammen 67,16 71,2» 72,71 73,22 

, 3. . 4. . , 32,*4 28,71 27,2» 26,78 

Es zeigt sich mithin deutlich, dass die unteren Klassen 
bis zu 800 Mark Kinnahme mehr als den dritten Tbeil des 
Einkommens beziehen und die mittleren Klassen nahezu gleich- 
viel. Alle Einkommen über 3300 Mark betrugen selbst in 
dem günstigsten Jahre 1875 nur 32,84 Procent und im Jahre 
1879 nur 20,78 Procent des gesammten Einkommens. Die 
Abnahme des Einkommens ist bei den reichen Klassen am 
bedeutendsten gewesen. Es gab in allen Klassen mit mehr 
als 96O0 Mark Einkommen: 

1875: 6798 Personen mit 195.861329 Mark Einkommen. 

1877 : 5725 „ 144.927088 „ 

1878 : 5191 „ „ 129.330362 „ 
1879: 5293 „ ., 132.244227 „ 

Während die reichen Klassen nach der Schätzung von 1875 
noch 19,25 Procent des sächsischen Gesammteiukommens hatten 
und 42,72 Procent zur Steuer beitragen sollten, betrug der 
Antheil derselben im Jahre 1879 nur noch 13,79 Procent und 
das Steuersoll 31,96 Procent. Die wohlhabenden Klassen von 
3300 — 9600 Mark Einkommen hatten in der Zeit von 1875 
bis 1879 fast ganz denselben Procentantheil (ca. 13 -14 Procent) Erwähnung verdient, dass es im Jahre 1875 in Sachsen 

von dem Oesammteinkommen . und ebenso haben die mittleren 818 Actiengesellschaften gab mit einem steuerpflichtigen Ein- 
Klaasen mit einem Einkommen von 800 - 3300 Mark in allen kommen von 38.801825 Mark, im Jahre 1877 nur 619 mit 
vier Jahren dasselbe Procentverhältniss (33 — 34 Prooeut) bei- 24.391972 Mark, im Jahre 1878 : 658 mit 21.676290 Mark 
was sich nur daraus erklären lässt, dass viele Per und im Jahre 187»: 604 mit 22.268960 Mark 



S. 116 und 1171. Es waren in Sachsen: 




1H7S. 


1S71I. I| 




7.M 
















Eingeschätzte Personen 
überhaupt 


1.010959 


927472650 


1 .088002 


969.442076 


Darunter: 
1 phjMscbe Personen. 


1.007620 
3439 


896.329463 
31.148187 


1.084751 
3261 


928.482513 
80.949662 


und zwar: 

a) Gemeinden und 
andere öffentlich- 
rechtlichejuristische 
Personen 

b) ActiengesellschBften 

c) LiegendeErbscharten 


2660 
658 
121 


8.439067 
21.676290 
1.027830 


2594 

604 
63 


8.502082 
22 268960 

118U0 
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Umschau auf dem Gebiete der volkswirtschaftlichen und statistischen Literatur. 



Die Umschau auf dem Gebiete der dem kunigl. sächsischen 
statistischen Bureau vorliegenden volkswirtschaftlichen und sta- 
tistischen Literatur hat zunächst mit der Aufzählung einer Reihe 
neuerer YOlkawirthachaftlicher Lehrbücher zu heginnen: Von 
dem „l«ehrbuch der politischen Oekononiie" von Dr. Adolph Wag- 
ner und Dr. Erwin Nasse liegt vor der erste Band „allgemeine 
oder theoretische Volkswirtschaftslehre", bearbeitet von Adolph 
Wagner, Professor der Staat« Wissenschaften in Berlin, in zweiter 
Aufl. Leipzig und Heidelberg 1879. — „National -Oekononiie", 
ein Hand- und Lehrbuch für alle Stünde von Dr. Heinrich 
Contzen, Leipzig 1879. — .Grundzüge der Nationalökonomie" 
Ton Prof. Dr. M. Haushofe r, Stuttgart 1879. — .Ver- 
gangenheit . < legeiiwart und Zukunft der nationalen Wirth- 
m hafUpolitik," ein Handbuch für das deutsche Volk von Oswald 
Stein, Bern und Leipzig 1880, — „Katechismus der Volks- 
wirtschaftslehre", herausgegeben vom deutschen Verein zur 
Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse in Prag, 1878. — „Vor- 
lesungen über Volkswirtschaft" von Dr. Hermann Rösler, Pro- 
fessor an der Universität Rostock, Erlangen 1878. - „Kleines 
Handbuch der Nationalökonomie oder Volkswirtschaftslehre" von 
Maurice Block, aus dem Französischen übersetzt von A. v. Kaven, 
2. Aufl. - „Die Grundbegriffe der nationalökonomischen Güterlehre" 
von Dr. Karl Thomas, in 2., durch eine Abhandlung des Ver- 
fassers über Geld und Capital, vermehrter Aufl.; von Dr. Tuiskon 
Ziller, Professor an der Universität Leipzig herausgegeben, Leipzig 
1879. — .Die Volkswirtschaft in Lehre und Leben", ein Leitfaden 
für den Unterricht von Wilhelm Röhr ich, Director der höheren 
Handelsschule zu Stuttgart, 8. neu liearbeitete Aufl., Stuttgart 1878. 

— „Die ersten Element« der Wirthsehaftalehre" von Dr. Lnigi 
('oasa, Professor an der Universität zu Pavia; aus dem Italienischen 
nach der vierten Auflage de* Originals ülsersetat von Dr. Ed. 
Moormeister, Schnldirector, Freiburg im Breisgau 1879. 

Von Schriften rein statistischen Inhalts liegen vor: „Sta- 
tistische Skizze der Europäischen Staaten* von Dr. H. F. Bracheiii, 
Leipzig 1879, worin ein gedrängter Ueberblick über Grösse, Bevöl- 
kerung, Land- und Forstwirtschaft, Berg- nnd Hüttenwesen, gewerb- 
liche Industrie, Handel, Verkehr, Kirchen- und Unterrichtswesen, Ver- 
fassung, Verwaltung, Staatshaushalt nnd Kriegswesen eines jeden 
Staates gegeben wird. — Von demselben Verfasser erschien bereit* 
1878: „Statistische Skizze des Deutschen Reichs nebst Luxemburg". 

- Eine „Statistik des Landkreises Erfurt nebst einein Anhange: 
Historisches von den Ortschaften des jetzigen Landkreises Erfurt", 1879. 
giebt ausführliche Auskunft über die dortigen Gewerbe- und Ver- 
waltungsverhaltnisse. - A. Gelly'i Schrift: „Statistische Ueber- 
sicht der Production. Aus- und Einfuhr, Zolleinnahmen etc. Eng- 
lands, Amerikas, Indiens und der grösseren Stauten Europas in 
Beziehung zur deutschen Baumwoitindustrie", Strussburg 1*79, 
verfolgt »chutzzöllnerische Tendenzen. — Die „Mittheilungen der 
k. k. österreichisch -ungarischen Consulata- Behörden", zusammen- 
gestellt vom statistischen Departement im k. k. Handelsministerium, 
bringen in den IS Jahresheften 1879 interessante Nachrichten über 
Industrie, Handel und Verkehr der wichtigsten Länder, mit denen 
die genannte Monarchie in Consulatsverbindung steht. — Der 
„Beitrag zur Statistik der evangelisch lutherischen Landvolk- 
Schulen in Livland* von Fr. v. Jung-Stilling, Riga 1879, bietet 
einen tabellarischen Ueberblick über Schulen, Schüler und Lehrer- 
verhältnisse Livlands in den einzelnen Regierungsbezirken. — „Der 
Verfall der AdeUgeschlechter", statistisch nachgewiesen von Dr. H. 
Kleine, Leipzig 1879. 

Ueber die wirthsohafUiohe Lage verbreiten sich die Schriften: 
„In zwölfter Stunde", kritische MisceUen zur modernen Wirth" 
" von Dr. Fr. Perrot, 8. Aufl., Dresden 1879. — .Zur 
der deutschen Wirthschafts- und Socialpolitik" in volks- 



freundlichein Sinne von Gottfried Germanus, Heidelberg 1879. 

— „Wirtschaftliche Aphorismen" von Paul Dehn. Berlin 1879. 

— „Streiflichter nut Deutschlands Gegenwart und Zukunft vor- 
nehmlich in wirtschaftlicher Beziehung* von Carl Friedrich 
Bever aus den Vereinigten Staaten Nordamerikas, Nördlineen 1879. 

— „L>ie wirtschaftliche Krisis, ihre Ursachen und ihre Entwickel- 
ung" von Adolf Berliner, Hannover 1878. — Der Verfasser der 
kritischen Miscellen richtet seine Feder hauptsächlich gegen dm 
Actienwesen und das Reichsbunkgesete. Die vier folgenden Ver- 
öffentlichungen führen die wirtschaftliche Notlage auf die üeber- 
produetion und Ueberspeculation in den auf den deutsch -fran- 
zösischen Krieg folgenden Jahren zurück. Gottfried Germanus ver- 
langt ein durchgreifendes Vorgehen des Staates. Der Staat solle 
die auf dem Grundbesitz lastenden Hypotheken übernehmen, 
grosse Staatsbank mit vielen Über das ganze Reich verthei 
Filialen errichten und die Verwaltung der Eisenbuhnen in seiner 
Hand vereinigen. Paul Dehn will die Bildung von Aetiengesell- 
schaften erschwert wissen; im Uebrigcn schlägt er vor, ohne Bei- 
hilfe des Staates für Gewerbtreibende und Landwirte Geldinstitute 
zu gründen, auch Credit-. Productiv-, Consumvereine etc. Carl 
Friedrich Bever schlägt die Einführung der Doppelwährung und 
eine^ müssigen Schutzzolles, ausserdem eine möglich enge Ver- 
schmelzung der Zoll- und Handelsinteressen mit Oesterreich-Ungarn, 
den Donauländern , Holland und der Schweiz vor, ferner die Con- 
stituirung einer Centralbehftrde für sämmtliche Volkswirt hschnft- 
liche Angelegenheiten und die Inangriffnahme von Colonialbestreb- 
nngen, Adolf Berliner endlich findet die Ziele der wirtschaftlichen 
Gesetzgebung erreicht, rilth deshalb von allen .künstlichen Mitteln" 
zur Besserung der Geschäftslage ab Dafür verlangt er eine auf 
dauernden Frieden gerichtete Staatspolitik und Einstellung der be- 
ständigen Rüstungen, da ruhige politische Zustände auch geordnete 
Capitalvcrhültnisse herbeiführen würden. 

Von voUuwirthschafUiohen Büchern verschiedenen Inhalts 
sind in erster Linie zu erwähnen: „Ansichten der Volkswirthschuft 
ichäftlichen Standpunkte von W i 1 h e 1 m R o s c h e r. Dritte 
und mit acht Abhandlungen vermehrte AuH. 2. Band, 
Leipzig nnd Heidelberg 1878, ferner die zweite Ausgabe von John H. 
Beel iers „Die hundertjährige Republik", welche unter dem Titel: 
„Sociale nnd politische Zustände in den Vereinigten Staaten Nord- 
amerikas- bei Lampart Je Comp . Augsburg 1879 erschienen ist. 

— „Der Verfall unserer wirtschaftlichen Zustände", gesammelte 
Vortrage ' und Aufsätze über handelspolitische, gewerbliche und 
sociale Fragen von Ehrenfried Hessel, Fabrikant. — .Die etil- 
turgeschichtliche Bedeutung des Socialistengesetzcs". Vortrag von 
Ludwig Bamberger, 2. Aufl. — .Adam Smit im Lichte der 
Gegenwart", eine volkswirtschaftlich« Studie von Dr. F. Stöpel. 
Separutabdruck aus dem „Merkur". — „Das Capital in seiner Cul- 
turbedeutung« von Dr. Karl Umpfenbach, o. ö. Professor der 
Staatswissenschaften an der Universität Königsberg. — Eduard 
Baltzer: „Buch von der Arbeit oder die menschliche Arbeit in 



Von ohristlioh- socialem und wirthschafts - politischem 
Inhalte sind: „Der christliche Socialismus des Pfarrers Todt" vou 
G. B rake, Oldenburg 1879, eine theologische Kritik. — „Staat und Ge- 
sellschaft in den volkswirtschaftlichen Systemen der Gegenwart* von 
Wilhelm Hauck, Berlin 1880. — „Welche socialen Verpflichtungen 
erwuchsen dem Christen aus seinem Besitz" von Gustav Schlösser, 
Frankfurt a. M. 1879. — „Die Stellung des freien Christentums 
zur socialen Frage" von C. W. Kambli, Bern 1879. — A.Lohren, 
Potsdam 1880, verteidigt .Dos System des Schutzes nationaler 
Arbeit". — „Die 
Chur 1880. - „F 



von Friedrich Weissmann, 
und Frauenfrage" von Dr. Julius 
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Pierstorff. Göttingon 1879. - .Die Vertretui 
lieben Interessen in den Staaten Europas, die Reorganisation der 
Handel«- und Oewerbekainmern und die Bildung eine» volkswirt- 
schaftlichen Centralorgnn* in Deutschland" Ton Richard v. Kauf- 
mann. Berlin 1879. - .Vergangenheit. Gegenwart und Zukunft 
der nationalen Wirtschaftspolitik", ein Hamlbuch für da« deutsche 
Volk von Oswuld Stein, Bern und Leipzig 1880 — .De« Reiche* 
Noth und der neue Cultnrkumpf" von Otto (ilagau, 2. Aufl.. 
Osnabrück 1879. — .Da» Eigentum in «einer socialen Bedeutung* 
von Adolph Sututur, Jena 1879. — .Der Kintluss der Volksver- 
mehrung auf den Fortsehritt der Gesellschaft" untersucht von Karl 
Kautsky, Wien 1880. — „Der Socialistnus und die Gesellschaft*, 
sechs Vorträge von P. Felix, S. J., autorisirte Ueborsetzung von 
P. L. W. B., Mainz 1879. - .Die Entwickelung des Nihilisuius* 
von X. Karl o witsch, 2. Aufl., Berlin 1879. 

Die Auswanderung«- und Colonisationsfrag« behandeln 
von den um vorliegenden Büchern: .Die Erweiterung de» deutschen 
Wirthsvhaftsgebiete* und die Grundlegung zu überseeischen deut- 
schen Staaten" von Ernst von Weber, Leipzig 1879. — „Bedarf 
Deutschland der Colonien?". eine politisch -ökonomische Betrachtung 
von Dr. Friedrich Fabri, Gotha 1879. — .Zur Au»waiiderungs- 
frage" von Fritz Robert, Wien 1879. — .Die preussische Aus- 
wanderung und Einwanderung seit dem Jahre 1844* von T. Budi- 
ker, Düsseldorf 1879. Wie gewöhnlich in Zeiten grosser Um- 
wälzungen auf dem Gebiete der Wirtschaft ist auch gegenwärtig 
die Auswanderung» - und Colonisalionsfragv in den Vordergrund 
getreten. Ernst von Weber fordert zur Colonisation im grossen 
Maasstabe auf, theils um neue Märkte für Deutschlands Industrie 
und Handel zu gewinnen, thcils um das Mutterland Ton der immer 
mehr anwachsenden Proletariermasse entlasten zu können. Aus- 
führbar sei allerdings die Anlage grosser Colonien nur auf der 
sfldlich.n Halbkugel. Auch Fabri tritt für Erwerbung von Colonien 
ein, da er in der rapiden Bevölkerungszunahme den Wurzelpunkt 
wirthschaftlieher Noth erblickt. F. Robert behandelt die Alu- 
wanderung im Allgemeinen, ihre Geschichte, ihre Urinchen, die 
Licht- und Schattenseiten der einzelnen Kinwauderungsgebiete und 
sucht endlich nachzuweisen, das* Ungarn für die Einwanderung 
grössere Chancen biete, als die Länder des fernen Ostens und 
Westens. 14 graphische Darstellungen Aber BevölkerungB - und 
Landwirtschaft-Verhältnisse Ungarns sind beigegeben. Die letzte 
der oben erwähnten Arbeiten, ein Separatabdruck aus der .gewerb- 
lichen Zeitschrift", bringt statistische Tabellen über Aus- und Ein- 
wanderung in Preussen seit dem Jahre 1844 und zieht die aus Ver- 
gleichung dieser beiden Factoren sich ergebende Bilanz. Zum 
Schluss erörtert der Verfasser die Ursachen der Auswanderung und 
giebt Mittel zur Bekämpfung derselben an. 

Das Gebiet der l&ndvrirthaohaftlichen Literatur ist durch 
folgende neue Schriften vertreten: „Die Landwirtschaft und die 
nationale Wirthschaftapolitik in Deutschland« von Freiherrn Lud- 
wig von Üemraingen-Guttenberg, Heidelberg 1879 — „Die 
Ursachen der bedrückten I-age der Landwirtschaft" von Fr. Peters, 
Wismar 1879. — „Die Orundbelastnng und -Entlastung" von Carl 
Freiherrn von Vogelgesang, Wien 1879. Die eben genannten 
Brochüren suchen die Ursachen des auf der Landwirtschaft lasten- 
den Druckes zu ergründen und bringen Vorschlage zur Hebung 
desselben. — Die Verfasser der Schriften ., Die natürlichen Ver- 
hältnisse der Landwirthschaft* von CG. Schulz, Leipzig 1879 und 
.Für die Praxis* von Armin Graf zur Lippe-\\ eitsenfeld, 
Leipzig 1879. tragen ihren Berufsgenossen, ersterer in theoretischer, 
letzterer in praktischer Weise, ihre Ansichten Ober Verbesserungen 
des Ernteertrages und -Ersatzes, über Arbeitsverhältnisse in der 



Landwirthschaft. Bodenbenutzung und dergl. vor. — Da« Buch 
.Die wirtbachafUiche Notwendigkeit und politische Bedeutung 
einer deutschen Agrarverfa-sung für Stadt und Land* von O. Beta, 
Herlin und Leipzig 18T8, ist als ein Beitrag zur Lösung der socialen 
Krage bezeichnet. In einer späteren kleineren Brochüre sucht derselbe 
Verfasser den Beweis für die Notwendigkeit einer deutschen 
Agrarverfassung zu liefern. Erwähnt seien an dieser Stelle noch: 
.Die Verfassung der Land-, Alpen- und Forstwirtschaft der deut- 
schen Schweiz* von Dr. A. von Miaskowsky, Basel 1878. Die 
vorliegende Schrift ist der 1 Theil — allerdings in sich vollständig 
abgerundet — eines grösseren noch unvollständigen Werkes und 
giebt ein Bild der geschichtlichen Entwickelung der Land und 
Forstwirtschaft der .Schweiz vom 13. Jahrhundert bis zur Gegen- 
wart. Von demselben Verfasser erschien: . l>ie schweizerische 
Ahnende in ihrer geschichtlichen Entwickelung vom 13. Jahrhundert 
bis zur Gegenwart*. Leipzig 1*79. — In der Schritt „Eine Studie 



über Culturtechnik- von Josef Riedel. 



r, Wien 1879, 



stellt der Verfassor die Geschichte derselben in Oesterreich und den 
Zustand der Culturtechnik Elaass- Lotringens dar. — Es liegen 
weiter vor: „Der Wald im nationalen Wirtschaftsleben-, eine 
Studio aus deutscher Staats- und Volkswirtschaft von Ph. Geyer, 
Leipzig 1879. Der Verfasser unterzieht in seinem Werkchen die 
wirtschaftliche Bedeutung des Waldes nach allen Richtungen einer 
eingehenden beachtenswerten Darlegung: er fusst dabei auf den 
neuesten Erfahrungen im Gebiete der Forstwissenschaft. — „Die 
staatawissenschaftliche und die landwirtschaftliche Bildung* von 
Dr. Lorenz von Stein. Breslau 1880. Der Autor stellt in dieser 
Schritt die Land» irths. hafUlehre als einen Theil der Suvntswissen- 
schaft dar. — .Die landwirtschaftliche Benutzung der Moor- 
ländereien im Herzogthum Oldenburg, vom dortigen grossherzogl. 
statistischen Bureau herausgegeben, Vechta 1879. — Die Schrift 
„Der Betrieb der Landwirthschaft in Gegenden von Bniunschweijf, 
Provinz Sachsen und Anhalt* (Wismar, Rostock, Ludwigslust 1879) 
enthält Vorschläge einer Commissi on des mecklenbnrgiBchen pa- 
triotischen Vereins über die im eigenen Lande auf Grund der ge- 
machten Erfahrungen ausführbaren und nutzbringenden Verbesser- 
ungen. -- „Untersuchungen über das Verhältnis» der Tliierzucht 
zum Ackerbau" von H, 0. Settegast, Leipzig 1879, worin der 
Verfasser die Aufgaben erörtert , welche der Thierzucht zufallen, 
um dem Ackerbau von grosserem Nutzen als bisher zu «ein. — „Das 
Hundekorn* von weiland Staatsarchivar Dr. Klempin in Stettin 
und Archivrath Dr. Wigger in Schwerin, Stettin 1879. Diese 
Schrift enthält ein Gutachten über die Natur der unter diesem 
sonderbaren Namen in Vorpommern bestehenden Abgabe von Ge- 
treidefrüchten. — „L'ogriculture Bilge, rapport preserte »u nom 
des soeietes ugricoles de Belgique" par Emile de Laveleye ent- 
hält einen ausführlichen Bericht über den Znstand des belgischen 
Ackerbaues , seine Lage. Leistungsfähigkeit des Bodens. Einricht- 
ungen und die ihm vom Staate gewährte Beachtung und Unter- 
stützung. — Zum Schluss seien noch als erwähnenswert genannt: 
„Bericht über die Verhandlungen des Zehnten Congresse« deutscher 
Landwirttie zu Berlin am 24. und 26. Februar 1879" „Großbritannien 
in land und volkswirtschaftlicher Beziehung" von Prof Dr. K. Birn- 
baum*, ein Separatabdruck aus Thiel' s Landwirtschaftlichem Con- 
versiitionslczikqn. Leipzig 1879. 

Von den auf den Post-, Telegraphen-, Eisenbahn- und 
Dampfschiffverkehr bezüglichen Veröffentlichungen gingen bei 
dem königl. statistischen Bureau zur Besprechung ein: ,.Zur Ge- 
schichte der Briefportoreform in den Culturstaaten von ihrem ersten 
Beginne 1837 bis zum Ahschlns* des Berner Weltpostvertrugs " von 
J. Holzamer. Tübingen 1H79, eine interessante Arbeit, welche die 
Bestrebungen und Kämpfe zum Zwecke der Erlangung einer billigen 
internationalen Post vor Augen führt; xuerst verött'entlicht in der 
Zeitschrift für die gesammte StaaUwissenschaft. — ..Die Post- 
verbindungen, Handeis- und Verkehrs -Beziehungen zwischen dem 
deutschen Reiche und den deutschen Consulotsorten in atissereuro- 
päischen Ländern" von H. Höpfner, Scptirutabdruck aus dem Er- 
gaiizungsheft zum Archiv für Post und Telegniphie, Berlin 1879. — 
„Dos Eisenbuhnfruchtgcschäft", ein Handbuch für Juristen. Eisen- 
buhnbeamte, Kaufleute, Spediteure, Industrielle etc. von Dr. jur. 
Oscar Wehrmanu, Stuttgart 1880. Diese Arbeit giebt eine sy- 
stematische Darstellung der in Deutschland geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen über Güter- und Gepäcktransport auf den Eisen- 
bahnen mit Zugrundelegung der Artikel 895—431 des allgemeinen 
deutschen Handelsgesetzbuchs vom Jahre 1861 und des Betriebs- 
reglemeut» für die Eisenbahnen Deutschlands vom Jahre 1874. — 
„Die Strasseubahnen"', deren Anlüge und Botrieb einschliesslich 
einer fasslichen Geschichte der bedeutendsten Systeme und ein- 
gehender Untersuchung der verschiedenen Arten von Zugkraft , sowie 
einer Beschreibung der verschiedenartigen Betriobsmaterialien und 
Aufstellung der Anlage- und Betriebskosten mit specieller Bezug- 
nahme auf die Stru&senbahnen in Großbritannien von D. Kinnair 
Clurk, deutsche Ausgabe, durch Beifügung der neuesten Verbesser- 
ungen, sowie der wichtigsten Strasscnbahn- Anlagen Deutschlands 
erweitert von W. H. Uhliind, Leipzig. I.Band. — „Strasseneisen- 
bahn Strasburg- Meukolsheim", Erläuteruiigsbericht von H.Single, 
Ingenieur, als Vertreter der Schweizerischen Locoiuotiv- und Ma- 
schinenfabrik in Winterthur, Stms*burg 1879. - ..Der staatliche 
Einftuss auf diu Entwickelung der Eisenbahnen niederer Ordnung", 
Denkschrift von M. M. Freiherrn von Weber, Leipzig 1878. — 
„Die Frage der Brutto- Kinnahmen des < iotthnnlunteriielimens", 
Luzern 1878. — ..Die Alpenbahnen und deren Bedeutung für 
Deutschland und < lesterreich mit besonderer Beziehung auf Gott- 
hard, Brenner, Arlberg und Kern von A. Memminger, Zürich 
1»7H. — ..Herr Alt- Bundespräsident Jacob Stampfü und die schwei- 
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zerischen Euenluhnen ", Discurse über Actiengeaellschafteii und 



Staatsbahnen von A. Memminger. — „Die Reichseisenbahiifr.il.'.- " 
sauer, Oldenburg 1878. 2. Aufl. - „Die Verwalt- 
~ lateeisenbal 



von Peter Ra 

ung der preussischen Stuateeisenbahnen und der 
Verwaltung »teilenden Privatbahnen in finanzieller Beziehung" von 
H. Kosnb, 188«. Diese« Werk bietet eine Darstellung der uuf die 
Verwaltung der Eisenbahnen in finanzieller Beziehung Bezug haben- 
den Normen, der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen und Ver- 
waltungsvorschriften. — „ Eiseubahntarifwcsen und Eiscnbahnmono- 
pol" von Dr. Julius Lehr. Berlin 1879. — „Beitrüge zur Be- 
urtheilung der Frage der Differentialtarife für den Transport a»<- 
hündischer Erzeugnisse auf dun deutschen Eisenbahnen" herausgegeben 
von dem Verein der Pri vat-Eisenbahnen im deutschen 
Reiche. Berlin 1879. — „Zum Verständnis« des Berliner Reichs- 
Eisenbahn -Projects" von Dr. jur. E. F. G. Kleinschrod. Leipzig 
1879. Der Verfasser, ein Süddeutscher, zieht in dieser Broschüre 
in scharfen Worten gegen das Reichs- Eisenbahn- Project «u Felde. 
— „Die Eisenbahnverbindungen Centraleuropa* mit dem Oriente 
und deren Bedeutung für den Welthandelsverkehr" von Alois 
Edler von Südenhorst, Wien 1878. und „Was kostet der un- 
vermeidliche Wiwserkrieg im österreichisch - ungarischen Donau- 
gebiete" von Victor von Domaszewski. 

Von kartographischen Veröffentlichungen seien erwähnt: 
„Profile der Eisenbuhnen im Königreich Sachsen" von Max Sorge, 
Ingenieur. 1879. — ,. Verkehrskurte der Provinz Schlesien" von 
C. Lehmann, mit Angabe der Oberlandesgerichte, Landgerichte, 
Amtsgerichte und Lundgerithtsbezirksgrenzen. — „Die österreichisch- 
ungarischen Eisenbahnen der Gegenwart und Zukunft", eine Karte 
zur Uebersicht der befahrenen, im Bau befindlichen und projectirten 
Eisenbahnen nach deren eigentümlichen Benennungen im An- 
schluss im die Bahnen des Auslandes, insbesondere der Balkan- 
länder. in Wien bei Artaria tc Comp, erschienen, — „Uebersichts- 
karte der überseeischen Postdampfschiffslinicn im Weltportverkehr 
mit Berücksichtigung der Postverbindungen nach den aussereuro- 
pftUchen deutschen Consulatsorten" nach dem Stande am 15. Mai 1879 
bearbeitet im Conrsbureau de* kuiserl. deutschen Ge 

Von Veröffentlichungen ans dem Gebiete des »mul-, % 
und Creditweaen« liegen vor: .Bankwesen und Bankpolitik in 
Preussen-, nach amtlichen Quellen bearbeitet von Dr. H. von Po- 
schinger, II. Band, der die Entwicklung des Bankwesens vom 
Jahre 1846 bis zum Jahre 1857 umfasst. — „Das Wesen des Geldes*, 
eine Studie über die Ursachen der Krisis von Job. H. Becker. 
Der Verfasser glaubt die Grundursache der Geschäftekrisis in den 
angeblich durch die Münzreform hervorgerufenen Werthschwank- 
ungen der Edelmetalle suchen zu müssen und plaidirt am Schlüsse 
des Schriftchens für Doppelwährung und Schutz der Landwirthe 
und Eisenindustrie. — Die Schrift „Die Zins- und Wucherfrage" 
von Peter Reichensperger und „Die Wucher- und Wechsel- 
frage" von C. Freih. von Thflngen-Rossbach wünschen Fest- 
setzung einer Zinsgrenze, »trafrechtliche Verfolgbarkeit des Wuchers, 
rechtliche ünverbindlichkeit der Abmachungen bei Wuchergeschälten 
«nd Beschränkung der Wechselfuhigkeit. Der Verfasser der letzt- 
genannten Broschüre verlangt zur Einschränkung des „grossen 
Wuchers": Besteuerung der Börsen- und Bankgeschäfte, Beseitig- 
ung der Actienprivilegien, die Ausgabe von Metall- und Papiergeld 
als alleiniges Monopol des Reiches und Erwerbung der Reichsbank 
nach Ablauf ihres Privilegiums durch das Reich. — Ferner erwähnen 
wir die Schriften „Die Wucherfrage* von Dr. M. Klonkavius, 
Arnberg 1878. — „Der Wucher und sein Recht", ein Beitrug zum 
wirtschaftlichen und rechtlichen Leben unserer Zeit von Prof. Dr. 
Lorens von Stein, Wien 1880. — „Die Pariser Münzconferenzen 
von 1878* von Job. Phil. Schneider in Bremen, 1879. — „Die 
Folgen der Goldwährung und die Legalisimng de» 8ilbers" von 
F. Reiche. Hamburg. — „Die internationale Zahlungsbilanz Deutsch- 
lands in den letzten Jahrzehnten der Silberwährung" von Otto 
von Arendt, Berlin 1878. — „Die Stellung der Scheidemünze im 
deutschen Münzsystem" von Ottomar Haupt, Wien 1878. — 
„Ueber Giroverkehr und den Gebrauch ron Checks als Zahlungs- 
mittel", Vortrag, gehalten in der juristischen Gesellschaft in Berlin, 
nebst einem Anhange von R. Koch, geh. Oberfinanzruth, Berlin 
1878. — „Diu preussische Bodencreditacbeubank und die uligemeine 
Börsenzeitung", eine Streit- und Verteidigungsschrift zur Auf- 
klärung des Publikums von J. Hollander, Berlin 1878. — „Ein- 
gabe der Ii. uik in Zürich an die hohe schweizerische Bundesver- 
sammlung, betreffend das Zürcherische Banknotenmonopol", Zürich 
1878. — „Beiträge zur Geschichte de» russischen Geld- und Münz- 
wesens" von Prof. Dr. Jos. Bender, Braunsberg 1878. — ..Ma- 
terialien zur Frage der international übereinstimmenden Gesetz- 
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gebung über Inhaberpapiere", zus. 
Berlin 1879. 

Von den Büchern über Handel und Gewerbe nennen wir 
zunächst das uns in zwei Lieferungen der zweiten ueubearbeiteten 
; Auflage vorliegende Handbuch der gesammten Handelswissenschafte-n 
| für ältere und jüngere Kaufleute von Maier- Rothschild, Stutt- 
I gart 1879. Dieses Werk hat die Bestimmung, einesteils dun Zög- 
lingen des HandeUstandes die Gelegenheit zu bieten, sich in den 
für ihren Beruf notwendigen Fächern auszubilden, anderenteils 
| als Naclischlogebuch auch dem gereiften Gcscbäftsmaunc in Zweifels- 
fällen die Summe kaufmännischen Wissens darzubieten. — „Vor- 
| träge für Gewerbevereinu, ingleichen für Lesegesellschaften, Hand- 
i werker- und Volksbildungsvereine", herausgegeben von Oskar 
Förster, Bürgermeister a. D., Düsseldorf 1879. Unter diesen »ei 
hervorgehoben der Vortrag von Hermann Kaiser „Reform der deut- 
schen Gewerbeordnung", durch den die deutschen Kleingewerb- 
treibenden veranlasst werden sollten, bei der Aendemng der deut 
j sehen Wirtschaftspolitik ihre Interessen in Zeiten wahrzunehmen. 
' — „Zur Frage der Organisation des Kleingewerbes und des ge- 
• nossenschaftlichen Creditwesen» wider den Druck des Geldmonopols", 
Fragmente, dem Süddeutschen Bank- und Handelsblatt ent- 
I nommeu und dein deutschen Reichstage zu Ostem 1879 gewidmet, 
Leipzig, Commissionsv erlag von Alwin Georgi. Diese Veröffent- 
: lichung bietet sechs Artikel über die Ursachen der wirtschaftlichen 
1 Krisis. über Gewerbefreiheit und üewerberecht , über den „gesetz- 
lichen Zwang als FreiheiUmittel " in der Volkswirtschaft, über 
die Innungen und über die Organisation des genossenschaftlichen 
Creditwesens als Schutz gegen das Geldmonopol. In dem letzten 
Artikel wird als ein zur Hebung des Kleingewerbes nothwendiges 
Erfordemiss, die Bildung gewerblicher Creditfrenossenschaften mit 
I Solidarhaft, verlangt. — Die Schrift „Der Kampf um Gewerberefonn 
I und Gewerbefreiheit in Bavern von 1799 — 18fl8" von Dr, Josef 
Kaizl. Leipzig 1879, zerfällt in einen historischen und einen sta- 
tistischen Theil. Vorangeschickt ist ein l'eberblick über die Ent- 
wickelnng de« Zunftwesens und der Ge Werbefreiheit in Deutschland. 
— „Zur Rechtsgeschichte des deutschen Sortimentsbuchhandels" von 
Dr. Heinrich Buhl. Diese Broschüre schildert hauptsächlich die 
Entstehung des sogenannten Sortimentsbuchhandels und die all- 
mähliche Ausprägung der für denselben gegenwärtig massgebenden 
Geschäftsformen. — „Die Entwickclung der deutschen Wollindustrie 
vor und nach Absihluss des deutsch -französischen Handelsvertrags" 
von A. Lohren. Der Verfasser nennt seine Arbeit eine historisch- 
statistische Kritik der Rede des Stuubmunistcrs Dr. Delbrück im 
Reichstage um 22.Febr.1879, in Wahrheit ist es eine polemische Schritt, 
die gegen das ganze Delbrück' sehe Freihandelssystem gerichtet ist. — 
„Bönniens Glasindustrie und Glushandel", im Auftrage der Handels- 
und Gewerbekammer in Prag verfasst von Dr. Edmund Schebeck. 
Diese aus Anlas» der Pariser Weltansstellung im Jahre 1878 ent- 
standene Qaellensamnilung bietet interessante Daten ans der Ver- 
gangenheit der für Böhmen hochwichtigen Glasindustrie nebst Nach- 
richten über die Entwickelung de» Handels mit böhmischen Gla»- 
waaren. — „Haushalt und Kleingewerbe in Paris nnd in der 
Pariser Weltausstellung" von Josef Carl Ackermann. Hart- 
leben's Verlag 1879. Der Verfasser beschreibt in diesem Bericht 
vorwiegend Maschinen und Geräte für den Haushalt, die er 
als neu und praktisch in der Pariser Weltausstellung ausgestellt 
fand. Zahlreiche Abbildungen veranschaulichen die beschrie- 
benen Gegenstände. — Ferner erwähnen wir: Berichte von der Welt- 
ausstellung 1878" von JuliusLessing, Berlin. — „Weltausstellung 
1878 in Paris; Kohle nnd Eisen in allen Ländern der Erde", her- 
ausgegeben von Joh. Pechai, Berlin 1878. — „Das deutsche Hand- 
werk und praktische Vorschlage zur Hebung desselben M von Julius 
Keller, Chemnits 1878. — „Die Petroleumindostrie Oesterreich- 
Deutschlands" dargestellt in geschichtlicher, geologisch - bergmänni- 
scher, wirtschaftlicher und technischer Beziehung vonLeo Strippel- 
mann, Abtheilung III, Deutschland;- Leipzig 1878. — „Handbuch 
der Banmwoll - Cultur und Industrie", ein Blick auf die Geschichte, 
gegenwärtige Luge und Aussichten für die Zukunft des Baumwoll- 
nandols von Thomas Ellison, deutsche Ausgabe von Bernard 
Nolst, Bremen 1878. — „Rückblick auf die Fortschritte derchemi 
sehen Grossindustrie im Jahre 1877". Abdruck aus der Zeitschrift 
für das chemische Grossgewerbe, herausgegeben von Jnl. Post, 
Berlin 1878. — „Weltindnstrieen ", Stadien während einer Fürstenreise 
durch die britischen Fabrikbezirke von Dr Karl von Scherzer, 
Stuttgart 1880. Der Verfasser legt im vorliegenden Buche die, als 
volkswirtschaftlicher Führer dos österreichischen Kronprinzen in 
England, gesammelten Erfahrungen nieder. Er liefert 
essant« Beiträge zur Geschichte der Entstehung und I 
der verschiedenartigsten englischen Industriezweige nnd 
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«Ii« Leistungen der englischen Post, »nwie über eugliMh« Arbeiter- 
Verhältnisse. Viele eingefügte statistische Daten dienen rar besseren 
Veranschaulicbung de« vor uns entrollten Hilde«. — ., l'ie Industrie 
am Niedeirhein und ihre Arbeiter" von Alphons Thun, Leipzig 
1879, behandelt in zwei Theilen die linksrheinische Textilindustrie 
utd die Industrie des bergischen Landes Die Schrift: „Die deut- 
schen Gewerkvereine und ihr neuester Gegner" von Dr. Max Hirsch, 
Berlin 187», bezweckt die Angriffe den Prof. L. Brentano auf die 
Gewerkvcreiue zurückzuweisen und Aufklärungen Ober deren O» 
schichte und Leistungen zu bringen. 

Von den Aber das Patentwesen handelnden (Kichern erwähnen 
wir „Patentgesetzgebmig" vou Dr. Carl tiareis, Berlin 1879. Der 
Interessent hndet darin eine Sammlung der Patentgesetze , Aus- 
führungsbestimmungen und Verordnungen der meisten europäischen 
Staaten. — Dies Werk sowohl als „Die Patentgesetze in der Praxis " 
von Robert R. Schmidt, Berlin 1879, können Patentsuchern warm 
empfohlen werden. Die letztgenannte Schrift umfasst in gedrängter 
Kürze alle« Wissenswcrthe was zur Erlangung eines Patentes im In- 
und Auslände nöthig ist 

Von Schriften au« dem Gebiete de* RochtBweaens und der Ge- 
setzgebung seien erwähnt: „Grundzüge des Deutschen Staatsrechts" 
von Carl Friedrich von Gerber, Aufl., Leipzig 1860. Der 
Verfasser begrenzt in diesem Werke den Begriff des Staatsrecht«, 
indem er den grasten Theil de« Verwaltungsrechte» davon aus- 
«cheidet. Dem entgegen sucht Rudolf Gneist in „Der Rechtsstaat 
und die Verwattnngsgerichte in Deutachland", Kerlin 1879, einen 
Zusammenhang zwischen Verwaltung und Verfassung, wie er im 
englischen Staatsrechte besteht, auch in Deutschland anzubahnen. — 
„Diu Keichsgewerbeordnung" nach amtlichen Quellen bearbeitet, 
Breslau 1880, .»oll als Handbuch filr Beamte und Geschäftsleute 
dienen; es bringt in zusammenhängender, übersichtlicher 1 «ar*tellnng, 
unter Berücksichtigung der neuesten Veränderungen die darauf be- 
zfiglichen besetze. — Eine scharfe kritische Beleuchtung der „Ge- 
werbegesetzgebung des deutschen Reichs" bezüglich ihrer Ursachen 
und Wirkungen und der neueren gewerbepolitischen Bestrebungen 
erschicu von JnL Schulze, Secret. der Gewerbek. in Hamburg, 
Heilbronn 187t). „Das neue Deutsche Arbeitsrecht" von Dr. Josef 
Landgraf. Stuttgart 187t«, bringt eine gemeinfass liehe Darstellung 
der neuen Gewerbeordnung. Da» 18. Buch des „gesummten bürger- 
lichen Recht«" von L Jacobi. Geh. Reg -Rath, 11. Aull , Berlin, 
betreffend die Verbindlichkeit zum Schadenersatz der Eisenbah- 
nen u. s. w. bei vorgekommenen Tödtun^en und Körperverletzungen. 
— „Gesetz, betreffend die Bildung von Wassergenossenschaften" vom 
1. April 187a, mit Erläuterungen von C. Freiherrn von Bülow 
und K Fastenau, Berlin 187». — „Das ReichsgeseU über den 
Unterstützungswohnsitz vom 6. Juni 1870 und das Preußische Aus- 
filhrungsgesetz vom 8. März 1871" von Dr. Ludwig von Rönne, 
Berlin 1879. — „Entwurf eine« Gesetzes, betreffend den Verkehr mit 
Nahrungsmitteln. Genussmitteln and VerbraucbsgegensUnden . vom 
12. Februar 1879", autorisirte Ausgabe, Berlin 1879. — „Sammlung 
strafrechtlicher Specialgesetze des Deutschen Reichs" von Dr. Julius 
Staudinger, Nördlingen 1880, mit Anmerkungen vom Heraus- 
geber. — „Das im Königreiche Sachsen geltende Polizeis trat ver- 
fahren" von Oscar Emil Walter, Dresden 1880, ebenfall« mit 
Erläuterungen. — „Zusammenstellungen de« in Deutschland geltenden 
Recht«, betr. Stammgüter, Fideicommisae, FamilienstifUiugeD, bäuer- 
liche« Recht, Reallaaten etc." unter Benutzung amtlicher Materia- 
lien veröflentlicht von Neubauer, Be»lin 1879. — Eine Brochüre 
„Die Freiheitsstrafe" von Dr. Friedrich Otkar von Schwarze, 
KiHiigl. Sachs. Generalstaatsanwalt , Leipzig 1880, ist eine scharfe 
Widerlegung der Schrift de» Dr. Mittelstadt „Gegen die Freiheit*- 
-trafen". — Eine philosophische Erörterung der Principien über 
„Recht und Unrecht" erschien von A Spir, Leipzig 1879. 

Ueber Steuer- und Zollweoen liegen vor da« umfangreiche 
Werk: „Die Vorschriften über die Klassen- und klasaihcirte Ein- 
kommensteuer in Preuasen" von R. Meitzen, Berlin 1879, welche« 
sämmtliche über jenes Gesetz erlassene Verordnungen und Be- 
stimmungen von der Einführung bis zur «legen wart enthält. - Die 
Schrift „Die Reform der Reicbssteuern " von F. H e i n r i c h G e f f c k e n , 
Heilbronn 1879, unterzieht das Steuerwesen einer Beurtheilung, giebt 
Vorschläge «ur Aufhebung einiger Mängel und erklärt »ich ent- 
schieden gegen Einführung einer allgemeinen Eingungsabgabe. — 
In der Broschüre „Die Nachbcsteuerung de« Tabaks" von Dr. Blunt- 
schli, Frankfurt a. M. 1879, beleuchtet der Verfasser vom recht 
Liehen Standpunkte die vor Kurzem vorgeschlagene Nuebbeatenerung 
und erkennt in ihr einen schweren Eingriff in da« Privatrecht — 
„Deutschland« Zoll- und Handelspolitik 1878—1877" von Hermann 
von Festeuberg-Packi.cb. Berlin 1879. Der Verlasser, ein ent- 
schiedener Scbutczöllner, bat «einem Werke die zoll • und handelspoli- 
tischen Debatten im Reichstage während der drei ersten Legislatur- 
perioden nach den stenographischen Berichten beigefügt. — In der 



Schrift „Die deutschen Zölle" mit erläuternden Anmerkungen vou 
L. Fahrmbacher, Ansbach 1879, wird im 1. Theile der neue Zo>I- 
, tarif vom 16. Juli 1879 mit den früheren Zollsätzen verglichen; der 
( 2. Theil bringt eine Ueberticbt des Reichsgesetze« vom 20. Juli 1879 
über die «tatistische Gebühr vom Warenverkehr mit dem Auslande. 

— In Fr. Kortkampf's Verlag erschienen amtlich herausgegeben : 
„Die Eingungazölle" nach dem Zolltarif vom 15. Juli 1879 und „Die 
Zoll- und Steuer -Gesetze" vom 15.-20. Juli 1879 - Der I. Band 
von „Der Zolltarif des deutschen Zollgebiets" von Troje, Obcrtoll- 
Inapector, Harburg 188«», liegt ebenfalls vor — Die Einführung der 
Getreidezölle gab Anlass zum Erscheinen vieler Broschüren, die da« 
Für und Wider derselben nach den verschiedensten Seiten darlegen. 
Für Getreidezölle sprachen: „Die Krisia und die Noth wendigkeit der 
Getreidezölle" von Heinrich Albert. Wiesbaden 1879. — „Han- 
delspolitik, Getreidezölle and Brodpreise" von Dr. G. Calberla. 

— „Die handelspolitische Sackgasse de« Frankfurter Frieden« be- 
seitigt durch Getreidezölle" von K. Hessel, Berlin 1879, und „Ge- 
treidezOllo". Studie von Dr. Udo Eggert. Wider jene Zölle 

j wareu die Schriften: „Der Getreidesoll und die Motive" von H. 
Hintze, Berlin 1879; ..Der wundertbätige Getreidezoll"' anonym. 
Heilin 1879, und die Hefte III und V der Mittheilungen des Ver- 
ein« zur Förderung der Handelsfreiheit, Berlin 1879. — Mehrere 
kleinere Hefte mit Zollrclorm vorschlugen. Verteidigungen des 
Standpunktes der eigenen und Angriffen auf andere Parteien 
sind: „Das Finanz- und Zollprogrurum des Fürsten Bismarck vom 
15. December 1878", besprochen von Wilhelm Röhrich, Stutt- 
gart 1879. — „Entwurf zu einem neuen deutschen Zolltarif mit 
Rücksicht auf die nationale Arbeit" von Wilhelm von Xeuffer, 
Regensburg 1879, — „Warum muss inabesouderu der unbefangene 
Fachmann gegen Eiseuzölle stimmen"? von Carl Pütz, Gieuen 
1879. — „Was uns der Schutzzoll bringt" von Ludwig Bam- 
berger, Berlin 1879, — „Was die Schutzzöllner von der deutschen 
Rhederei lernen könnten", Separatabdruck au« der „Haruburgischen 
Borsetihalle", Berlin 1879 - „Deutschlands Zoll- und Hundeis- 
politik, ein Beitrag zur Kritik «lex Bismarck'schen Schreibens vom 
15. Decemtier 1878" vou Julius Goldfeld, Leipzig 1879, - „Zur 
He Vision des Zolltarifs und der innern Productionssteuern" von 
Hermann Härtung. Dortmund 1879. — „Kritische Bemerkungen 
zur Eisen- Enquete", Berlin 1879. — „Deutschlands Flauhsoau, eine 
im deutscheu Reichstage 1879 unerledigt gebliebene Zollposition", 
staats-, volks- und socialwirthschartlich beleuchtet von A Lohren, 
Berlin 1880 — Bericht über die Verhandlungen der IV. General- 
versammlung der Vereinigung der Steuer- und Wirthschafts-Reformer 
zu Berlin am 2« und 27. Februar 1879" erstattet vom Bureau des 
Ausschusses. — „Freihandel und Zollschutz", eine Untersuchung der 
1 Ursachen, welche die allgemeine Annahme de» Freihandels nach 
dessen Einführung in England verzögert haben, von Henry Fa weett, 
aus dem Englischen von A. Passow. — „Die Ungeheuerlichkeiten des 
Freihandel« von Jules Borain, übersetzt aus dem Frau - 
u von Lambrecht. — ..Die Sonderstellung der deutschen 
Freihäfen '•, vou Gustav Tuch. — Ferner ist eine von der Fürst- 
lich Jablonowski'schen Gesellschaft zu Leipzig gekrönte Preis- 
schrift XXI erschienen: „Die Wirthscbaft«|>olitik der Florentiner 
Renaissance und da» Princip der Verkebrsfreiheit " von Dr. Pöhl- 
manu. — „Die wahre Bedeutung des Staatsechuldenweseo* und de« 
Freihandels" vom Standpunkte des Hechenexempel* betrachtet von 
M.Ant Nieudorf. —„Betrachtungen über die psychologischen Ur- 
sachen deutscher Handelspolitik etc." vou A. Staub. — „Econo- 
mi»ten" t System einer Reform der gewerblichen Oekouomik und 
der politischen Oekonomie" vou C. Diebl, Güterdirector — End- 
lich seien noch die Broschüren erwähnt: „Die steigenden Lebens- 
mittelpreise nnd die neuen Zölle" von Eugen Richter, Berlin 
1880 und „In Sachen Stumm, Berger und Couaorten gegen Bara- 
berger, Richter und Consorten puncto Eisen" Berlin 1880. 

Schriften über das Armenweaen sind : „Die Armengesetzgebung 
in ihrer neuesten Gestalt sowie die Bestimmungen über Erwerb und 
Verlust der Reichs- und Staatsangehörigkeit und über Freizügigkeit" 
von G. Kleibömer, S. Aufl. Berlin 1879. — „ Ueber die Relorm de« 
Anneuwesens" von C. Rocholl, Breslau 1880; der Verfasser wiU 
mit seiner Schrift, die er als Beitrag zur Lösung der socialen Frage 
bezeichnet, ein rege«, allgemeine» Interesse für die Armenpflege im 
Publicum erwecken. - Die Schrift: „Da« Armenwesen in Wien und 
die Armenpflege von 18G8— 1872 ', bearbeitet vom städtischen sta- 
tistischen Bureau, Wien 1879, giebt ein interessantes Bild der 
Handhabung de« Armenwesen« jener Stadt nach den drei Seiten: 
Armenbetheilung (Unterstützung an Geld und Naturalien). Sorge für 
Obdach- und Arbeitslosigkeit und Armenkinderpflege. — Lh\ Victor 
Böhmer! vertheidigt in der Broschüre „Die Reform der Armen- 
pflege", Dresden 1879, da« in Elberfeld befolgte und jüngst in 
Dresden nachgeahmte System der Armenpflege. Endlich «ei auf 
diesem Gebiete erwähnt die Schrift: „Wanderungen im Bereiche der 
Wohlfahrt»polizei- von Louis Richter, Dresden 1879 und „Ueber 
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hrziehuugsana Ulten für verwahrloste Kinder" von Dr. F. Oetker, 
Berlin 1879. 

Von vermischten Schriften seien eudtich die folgenden erwähnt i 
Religiöse» Oebiet berühren die Erscheinungen : „Culturgi-schichte 
de» Judenthums" von Otto-Henne-Am Rbyn, Jena 1880; in 
diesem interessanten Werke giebt der Verfasser einen klaren Ueber- 
bliek der Cultur de« jüdischen Volkes von der ältesten Zeit bis zur 
Gegenwart, in der Heimath und in der Zerstreuung. Die Schrift, 
durchaus ohne Parteifarbe, int in rein wissenschaftlicher Weise ab- 
gefasat. AI» Ergänzung kann man betrachten: „Jüdisches Hand- 
werkerleben zur Zeit Jesu" von Franz DelitzBub, 3. Aufl. Erlangen 
1879, worin der Verfasser ein llild der ge- und verachteten Hund 
werke jener Zeit entwirft und über die Verbindung des Lehr- und 
Handwerkerstandes spricht, — Ferner »ei erwähnt: ,,Wa* heisst 
national?" von Prof. Dr. M. Lazarus, Berlin 1880. 

Einige kleinere Schriften und ihre Verfasser, welche die Ver- 
anlassung gaben zur sogenannten „Judenhetze" der neuesten Zeit, 
find: „Der Sieg des JuuVnthum» über das Germanenthum"; „Vom 
jüdischen Kriegsschauplatz": „Wählet keinen Juden" und „Der 
Judenkrieg, seine Fehler und wie er zu organisiren ist" sämmtlicli 
von W. Marr. AU liegner Marr's traten auf J. Perinhardt in 
der Schrift: „Die dcut*chen Juden und W. Marr"; Ludwig Stein 
in „Dir- Lehrsätze des neugermaiiischen Judenhasses"; Gnstav von 
Linden in der Schrift: eine Widerlegung von Marr's „Sieg des 
Judenthums über das Germauetitlium " und F. Sailer (Israel) in 
„Die Juden und das deutsche Reich". Durch Herausgabe von 
Schriften gaben sich als Anhänger Marr's zu erkennen: M. Rcy- 
mond, Wilhelm F.ndner, R. A. C von Wedeil, Egon Wal- 
degg, Paul Köhler, Adolf Stöcker, Heinrich von Trcitschke 
u. a. Besonders gegen die beiden letztgenannten wurden im feind- 
lichen Lager viele mehr oder weniger schart gefasste Rechtfertigungs- 
schriften verfasst und veröffentlicht. 

Militärisches Gebiet berührt von den dem statistischen 
Bureau zur Besprechung zugegangenen Schriften nur das eine Werk: 
„Offenes Wort an die Staats-, Finanz- und KriegswUsenschaft Ober 
Beifügung von Ackerbau- Truppen zum deutseben Heere", Düsseldorf 
187»; der Verfasser lehnt sich in seiner Schrift an das Werk von 
de l'homme de Courbiere: „Uober Verwcrthung der lleereskraft im 
Frieden" und empfiehlt mit wannen Worten die Errichtung einer 
Ackerbau - Truppe im deutschen Heere, wie sie bereits in Russland, 
Oesterreich und anderen Ländern besteht. — Biographieen liegen 
folgende vor: „P. Adam Contzen", eine cnlturhiatorische Studie von 
Karl Brischar, Würzburg 1879. in welcher die Bedeutsamkeit 
A. C. als Ireniker und Nationalökonom des 17. Jahrhunderts gefeiert 
wird. — „Friedrich List" von A. Staub, München 1879. M Ant. 
Niendorf" von F. Schramm-I lsbrnch, Berlin 1879. 

Ueber das Schulwesen handeln: „Beleuchtung der wirth- 
*chaftlichen Frage des österreichischen Lebreratandes und seine« 
Anschlusses an den ersten allgemeinen Beamtenverein ", ein Mahn- 
wort an die Lehrerschaft von einem Volksschullehrer, 2. Aufl. — 
„Das deutsche Schulwesen" von Dr. H. A. Mascher, Eisenach; der 
Verfasser bringt in dieser Schrift eine Beleuchtung der historischen 
Entwickelung nach den Forderungen der Gegenwart vom Stand 



punkte der Staatsverwaltung und Nationalökonomie. „Das tech- 
nische l nterricht*wesen in Preuaseu", Berlin 1879, enthalt eine 

beziehenttiiben Berichte und Verhandlungen des Landtags 1878/79. 

, — „Die Vorbereitung für den Eintritt in die chemische Technik", 
eine Ltrientirungsschrift für künftige Techniker von Dr. Gustav 

j Wunder, Chemnitz 1879. — „ Da» /ellengefängnisji Nürnberg" von 
Adolf Streng, Stuttgart 1879, bringt ausführliche, sehr inter- 

I esaante Mittheilungen aus der Praxi» jener Anstalt und Studien über 
Gefangnisswesen und Strafvollziehung im Allgemeinen. — „Die 

) Charakterlosigkeit in Deutschland" vou Dr. Joseph Kolk mann, 
p reusaischer Kreisrichter. Weiter mögen noch einige geschichtliche 
und geographische Werke und Broschüren Erwähnung finden: „Zehn 
Jahre deutscher Kämpfe" von Heinrich von Treitschke, 2. Aufl. 
Berlin 1879. Dies grössere Werk enthält auierwählte gesammelte 
Schriften über Tagespolitik und soll einen Beitrag geben znr Ge- 
schichte unserer jüngsten Vergangenheit, von der Befreiung Schleswig- 
Holstein» bis herab zu der socialen Gährnng und den kirchlichen 
Kämpfen der Gegenwart und zu den grossen Aufgaben der Zukunft, 
die noch ungelöst vor dem deutschen Reiche liegen. — Der einte 
Band einer „Geschichte des preußischen Staatswesens vom Tode 
Friedrich des Grossen bi» zu den Freiheitskriegen " von Martin 
Philippsnn, Leipzig 1880, ist erschienen nnd giebt einen tiefen 
Einblick in das Privatleben Friedrich Wilhelm II. und die politischen 

I und Verwaltungsiustande Preussen» „ Preussisch - Littauen und Ma- 
suren" von Dr Albert Weiss, Rudolstadt 1879; das dreibändige 
Werk giebt ein getreues Bild der Vergangenheit nnd des gegen- 
wärtigen CulturzuBtandcs des Regierungsbezirkes Gumbinnen; der 

I erste Theil enthält die Getchichte, der zweite die Topographie und 
der dritte eine Statistik jenes interessanten Landstriches. — „Die 
weibliche Diakonie" von Theodor Schäfer, 1. Band, Hamburg 
1879, bringt in sechs Abhandlungen die Entwickelung der weiblichen 
Diakonie bis zur Jetztzeit. Kleinere Broschüren historischen Inhalts 
sind: „Die Bauhütten des Mittelalters" von Dr. August Reichen- 
sperger, Cöln 1879. - „Das deutsche Zunftwesen im Mittelalter" 
von v. Huber-Liebenau, Berlin 1879. — „Der Verfall des Zunft- 
thumes und dessen Ersatz im deutschen Gewerbewesen" von demselben 
Verfasser. — „Deutsches Handwerk und historisches Bürgerthum" 
von Otto Qlagau. Osnabrück 1879; und „Nürnbergische» Hand- 
werksrecht de» 16. Jahrhunderts" von Dr. J. Stockbauer, Nürn- 
berg 1879, worin der Verfasser anziehende Schilderungen au* dem 
Gewerbeleben jener alten deutschen Stadt bringt. — Zum Schluse 
führen wir noch an: „Studien zum österreichischen Verein»- und 
Versammlungsrechte" von Dr. Karl Hugelmann, Graz 1879. — 
„ 1868-1877 das Jahrzehnt des ersten Ausgleiches nach den Centrai- 
Rechnungsabschlüssen für den Haushalt der im Reich»rathe ver- 
tretenen Königreiche und Länder und anderen amtlichen Veröffent- 
lichungen", zusammengestellt von Julius Graf von Falkenbayn, 
Wien 1879. — „Ueber den Schutz von Bergbauen", ein Vorschlag 
von A. Bücker, Wien 1879. — „Die japanosische Staatsschuld", 
zwei Vortrage von P. May et, Yokohama 1879. — „Australien und 
Neuseeland" von Dr. CarlEmilJung, Leipzig 1879; in diesem, mit 
Illustrationen versehenen Werkchen, giebt der Verfasser eine knappe 
historische, geographische und statistische Skizze jene. We 
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Repertorische Rückblicke auf die wichtigsten Begebenheiten, 

welche die 

Verfassung, Gesetzgebung, Verwaltung und Volkswohlfahrt des deutschen Reiches und des 
Königreichs Sachsen berühren, auf das zweite Halbjahr 1879. 

Nach officiellen Quellen. 



Halbjahres 1879 wir 
und - 



die 
du 



das 



Von den im Laufe des 

langten Reichsgeset» 
>ben: 

Gebührenordnung für Rechtsanwälte vom 7. Juli 1879, 
Gesets über die Consulargerichtsbarkeit vom 10. Juli 1879, 
Gesets, den Zolltarif dea deutschen Zollgebietes und 
den Ertrag der Zölle und 
treffend, vom 16. Juli 1879, 
Oeaeta, betreffend 
16 Juli 1879 , 

Gesotz, die Statistik des Warenverkehrs des deutschen 
Zollgebietes mit dem Aualande betreffend, vom 

SO. Juli 1879, 

Gesetz, betreffend die Abänderung einiger Bestimmungen 
der Gewerbeordnung vom 33. Juli 1879, 
Reihe von Verordnungen, satunitlich datirt vom 26. Sep- 
tember 1879, die Zuweisung rechtshängiger Sachen 

au« verschiedenen deutschen Landern an das Reichs- 
ge rieht betreffend. 

Der Bundesrath trat am 16. September zusammen. 
Ueber die 

Geech&ftsthatigkeit des Reichsgerichts, 

welche« am 1. October eröffnet wurde, ist auf die Zeit von diesem 
Tage bis 81. Deceinber 1879 Folgendes au berichten. Es waren 
1. Spr in. Ii fachen zu bearbeiten: 2883 Civilsachen, 946 Straf- 
sachen. Davon sind 668 Civilsachen. 36 Strafsachen infolge Entsagung, 
Zurückweisung, Incompetenzcrkl&rung etc. ausgeschieden, 671 Civil- 
sachen, 693 Strafsachen erledigt, 1684 Civilsachen, 317 Strafsachen 
unerledigt geblieben. Patentsachen waren 1 1 zu bearbeiten , welche 
fäiumtlich unerledigt blieben. 

3. Beschweraesachen waren zu bearbeiten: 310. Davon 
den 44 zurückgenommen, 161 erledigt, 16 blieben unerledigt. 
8. Bei der Ueichsanwaltschaft waren zu bearbeiten: 948 Straf- 
6 Disciplinarsaehen, 6 ehrengerichtliche Sachen gegen 
11 Ehesachen, 2 sonstige Civilsachen, 17 Be- 
Es fanden statt: 527 Verhandlungstermine, darunter 
614 in Strafsachen. 

Im Durchschnitt kamen auf jeden der 60 etaUmässigcn Käthe 
und der 8 Hilfsrichter 66 — 66 Spruchsachen, 3—4 



Die Anzahl der 

deuteohen Auswanderer im Jahre 1879 

bezifferte sich, soweit dies durch die amtliche deutsche Statistik 
nachweisbar, auf 33327 ,9110 mehr als im Vorjahr). Davon wurden 
befördert: 16828 über Bremen, 13165 über Hamburg, 246 über 
Stettin, 4089 über Antwerpen. 

Als Ziel der Auswanderung galten bei 3080» die Vereinigten 
aten vou Ameriku. 44 Britisch Nordamerika , 17 Central- ' 
uud Mexiko, 59 Westindien, 16a« Brasilien. 441 andere 
Manische Stuateti. 23 Afrika. 31 Asien, 274 



der deuteohen Notenbanken Ende D 

(Die Betrüge lauten auf Tansende Hark.) 
Activa. 

636399 Mark MetallbesUnd, 

40650 ,. Reiormkassemw'heine, 

31604 „ Noten anderer Banken, 

660116 „ Wechsel. 

117627 „ Lombarden. 

3970S „ Effecten. 

62066 „ Sonstige Activa. 



Passiva. 
268332 Mark UruniicapiUl, 
31370 „ Reservefond , 
990083 „ Notenumlauf, 
308931 „ Sonstige täglich lullige 
41611 „ Verbindlichkeiten mit I 
8847 .. Sonstige Passiva. 

1.549064 Mark Sa. 



Verbindlichkeiten, 



291430 Mark Ungedeckte Noten. 
20013 ., Eventuelle Verbindlichkeiten au» 



Ende December 1879 

im Umlauf 
M«k 

in Abschnitten zu 100 Mark: 596.639100 

200 „ 489300 410800 

„ 500 „ 188.003600 316.296500 
1000 „ 268.786000 »08.065000 

überhaupt : 987 807800 

Die bis zum 27. De< einher 1879 in den 
stattgehabten 

betrugen zusammen 

2 141.088503,10 Mark 

und zwar: 

1.718.617165 Mark in Goldmünzen, 
422.471337,10 „ „ Silbennilnzen. 

Bezüglich der Oeschilftsthätigkeit des 

Reichs - Ober handelsgerichta 

in der Zeit vom 1. December 1878 bis 30. September 1879 sei er- 
wähnt: 

1. An Spruchsachen waren zu bearbeiten 1513 

Davon wurden 

ai infolge Entsagung, Zurückweisung oder Incoin- 

peteuzerklartitig ausgeschieden 36 

b) erledigt 1182 

c) blieben unerledigt 346 
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2. An Be«eliwerdesaihen waren zu bearbeiten 86 

3. Die Staatsanwaltschaft hat mitgewirkt in 8pruchsachen 152 

4. Im Durchschnitt kamen auf jeden der 24 etatsnüUsigen 
Btthfl 

an Spruchsuchen 63 

an Bcschwerdesui hcn - 3 — 4 

Die Geeauimtzahl aller im 

Central- Handels -Rogister für das Deutsche Reich 

veröffentlichten Bekanntmachungen, betreffend Neueintragungen, 
Veränderungen und Auflösungen Ton Finnen, Eintragungen und 
Löschungen von Proonren etc. belief sich im Jahre 1879 auf 
28820 (gegen 30310 im Vorjahre). 

Die Entwicklung de» 

Zeiehenregisters 

gestaltete sich wie folgt: 

Im Jahre 187» wurden 611 Zeichen von 601 Firmen veröffent- 
licht, davon gehörten loo Zeichen 60 ausländischen Finnen an. 

Seit dem Bestehen de» deutschen Zeichenregister» (l.Mai 1876) 
bis Ende 1879 betrug die Zahl der veröffentlichten (ohne Rücksicht 
auf die inzwischen wieder gemachten) Zeichen 8986. die Zahl der 
Firmen 4499: hiervon gehörten 8688 Zeichen 1076 



IVber die F.ntwiekelung des 



ist dagegen zu berichten, das« im Jahre 1879 im „Beichsanzeiger" 
bekannt gemacht wurden 49811 Muster und Modelle (12660 plustische 
und 37261 Flächonmuster) , danmter waren 40 ausländische Muster. 
[ i,Seit Eröffnung des Musterregisters (1. April 1876) sind im 
„ Iteichsanzeiger" veröffentlicht worden: 

Muater bez. Modelle. Plastische Muster. Flächenmuster. 

1876 . . 12759 2660 10099 

1877 . . 634(58 8343 45126 

1878 . . 60032 9679 40353 

1879 . . 49811 12660 37251 



zusammen 166070 



33212 



132*28 



Deutschland* Waaren -Verkehr im Jahre 1879 

mit dem Auslände beziffert «ich in nachstehenden Artikeln wie folgt: 
Es wurden eingeführt 187». 1878. 

OcMMt. r«»IB«. 

Wein in Fässern . . . 1.874641 999905 

Wein in Flaschen . . 161146 127990 

Kaffee 2.261886 1.987279 

Pfeffer 78839 69258 

Speck ate 800985 632236 

Reis 1.407333 1.113047 

Tttbaksblätter .... 1.494218 1.294226 

The« 48561 30881 

In dem Artikel ..Getreide" gestaltete sich der Verkehr im 
Jahre 1879 wie folgt: 

Einftihr. Ausfuhr. JJ^Shr. 

l'.ulurr. C«nUi*r. 
Weizen . . 18.482408 12.093799 
Koggen . . 29 591461 2.960658 
Gerste. . . 6.441146 6.178606 
Hafer . . . 6.420739 2.261360 
Mais . . . 4.083808 314406 
Der ungefähre Werth der in dem Zeitraum vom 1. Octoberl878 
bis 80. September 1879 nach den Vereinigten Staaten von Amerika 
ausgeführten Waaren beziffert sich auf 

133.966667 Mark; 
hiervon kamen 64.887621 Mark (48,M Procent) auf Kleider, Weber- 
und Wirkwaaren, Spitzen, Stickereien. Posanientier-, Putz- und 
Modewaaren. 



I. BergTferksprodurte. 

1. Mineralkohlen und Bitumen. 

Steinkohlen 42.031726,*» 

2. Mineralsalze. 

Steinsalz 

Kainit 49891.» 

611781.» 

8. Erze. 

6.822286,*« 

689706^0 

Bleierae 151367,4« 

Kupfererze 398829,ts 

Silber- und Golderze 14144,*» 

Manganerze 6738.50 

Schwefelkies 1 06406, io 

Sonstige Vitriol- und Alaunerze .... 20668,1» 

II. 

Kochsalz (Ch 

Chlorkalium 9O078,uo 

Chlormagnesium 8948.su 

Glaubersalz 22703,« 

Schwefelsaueres Kali 11262.» 

Schwefelsauere Magnesia 83347,to 

Alaun 3771,»» 

III. HUttenproduete. 

1. Die wichtigsten Hflttenproducte. 

Roheisen 2. 168193.5« 

Zink 96756.» 

Blei (Blockblei) 72686,« 

Kaufglätte 4293,70 

Kupfer (Block- und Rosettenkupfer). . . 10470j>5 

Silber kgl66274,oss 

Gold 258.MS 

Blaufarbenwerkprodncte „ 14000,«» 

Zinn 93,iA 

Arsenikalien 1307,«u 

Schwefel i486,» 

Schwefelsaure und rauchendes Vitriolöl 133756.su 

Vitriole 9210,«. 

2. Roheisen insbesondere. 

Masseln zur Giesserei 130710.su 

Flusseisenbereitung .... 478060,0« 

Schweisseisenbereitung . . . l .632826.» 

Gusswaaren erster Schmelzung .... 22697,»» 

Bruch- und Wascheisen 9009,iu 

IT. Verarbeitung de» Roheisens. 

.... 421900,56 

d Stahl) . 1.114990,«, 

(einschL Tiegelgussstahl) . . . 492512.» 



II. Sä r Ii tische Landegungelegenheiteii. 

Von den im Laufe de* zweiten Halbjahres 1879 erlassenen Ge- 
sotten und Verordnungen sind besonders zu nennen: 
Verordnung, die mit dem 1. Ootober 1879 in Wirksamkeit 
tretenden Gerichte betreffend, vom 28. Juli 1879, 

Verordnung bu Ausführung der Reohtsanwaltsordnung vom 

81. Juli 1879 

und ein 

Nacht raff zum Konigl. HausgesetB vom 20. August 1879. 

Nach den erstatteten Anzeigen gestalteten sich im Juhre lt<79 



Ks 



Montanindustrie 

bez. Erhebungen folgende zi 

» Tonnen zu 1000 Kilogramm 



die Bin- un 

wie folgt: 

Es wurden in den säelisischen Unterthanenverband aufgenommen 
613 Selbst»tändige re*p. Familienhaupter mit 1164 Familieugliedern, 
zusammen 1667 Personen. 

Entlassen wurden aus demselben 129 Selbstständige resp. Fa- 
milienhäupter mit 114 Familiengliedern, 
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Die Anzahl der 

tödtliohen Verunglückungen 

betrog im Jahre 1879: 842. 
die der 

1121. 

AI» Beitrug zur Verkehrsstatistik des Landes diene Folgende*: 
Der Steinkohlen -Verkehr 

in den sächsischen Abhaubezirken betrug nach Wagenladungen 
ä 5000 kg im Jahre 1879 601411,*, und zwar im 

Abhaubezirk Zwickau 357822 

, Lugau 82916 

Dresden 60674,» 

der Braunkohlon -Verkehr 

dagegen mu h gleichen Ladungen nach Sachsen 84947, und zwar vom 

Abbaubezirk Meuselwitz 79017 

Rositz 5930. 

Da« Steinbruchswetten 

im Meissner Hochlande, rechts uml link« der Klbe, gestaltete sieh 
im Jahre 1879 wie folgt: 

E* existirten G4 Bteinhruchcotuplexe mit 639 Brüchen. Von 
Letzteren waren im Betrieb 306, in welchen 2354 Arbeiter und 
68 Pferde beschäftigt wurden. Die Zahl der dabei vorgekommenen 
tüdtlichen Yerunglückungen betrug 11. 

In dem Htatsjahre 1. April bin Ende Marz 1878 79 war 



folgender: Es standen im Betriebe 708 
wendeten 1.014769 Centner steuerpflichtige Braustoffe nnd produ- 
■ irten 4.430164 Eimer Bier, 

Der Branntweinbrennerei -Betrieb 

beschäftigte in gleichem Etatjahre von 781 vorhandenen Brennereien 
H78 i darunter 280 landwirthschaftliche). Die verbrauchten Roh- 



hl. 

Die Baulänge der unter sächsischer Staalsvcrwi 
Eisenbahnen 

betrug am Ende des Jahre» 1879 

2039.717 km ~ 271,3« Meilen 

und zwar 

1927,<mkm Staat»hahnen . 
91,sj4 „ Privathahnen. 
20,»u „ Privatkohleubahnen. 
Von obigen 2039,717 km liegen im Königreiche Sachsen selbst 
1806.911. Die (ihrigen vertheilen sich auf Sachsen • Altenburg, Böh- 
men, l'reussen, Sachsen -Weimar, Bayern und Reuss ä. und j. L. 

Der von den Bahnanlagen eingenommene Flachenraum be- 
trug 14992 «jkm. 

Geleitet wurde der Bahnbetrieb Anfang September 1879 von 

n, 16129 Arbeitern, zusammen 24816 Personen. 
Die am 1. November 1879 vorhandenen Transportmittel 



735 Locomotiven und 557 Tender, 
2103 Personenwagen mit 80762 Plätzen, 

844 Gepäckwagen .... mit 1.699000 kg 
6228 bedeckt« Güterwagen . „ 42.536500 „ 
18596 offene Guterwagen . . „ 120.991500 „ 

zus. 20168 Gepäck- n. Güterwagen „ 166.227000,, 

Der telegraphische Verkehr 

iler in Sachsen gelegenen Reichstelegraphen -Stationen wurde im 
Jahre 1879 besorgt von 808 Aemtern mit 199 Beamten, 83 Bo- 
ten und 666 Apparaten. 

Die Anzahl der aufgegebenen Telegramme war 766648, 
davon 624691 inländische und 
131867 ausländische. 
Die dafür erhobenen Gebühren betrugen 819144 Mark. 
Die Anzahl der angekommenen Telegramme betrug 795775. 

Für die 

wt iiiiiirriiiii 

waren am 8chlus«e des Jahre* 1879 in Sachsen an Fahrzeugen 
vorhanden 



22 Käderdanipfseluffe, 
1 Güterdampfsehiff (Portern), 
9 Schlepper (Rcmorqueur*), 
13 Kettenschiffe (Toueurs), 
1 Dampffähre und 
377 Segel- und Schleppschiffe mit zusammen 1.45039» Centner 
Tragfähigkeit. 

Der Verkehr bei den Sparkassen des Königreich« Sachsen 

betrug in den einzelnen Monaten des Jahres 1879: 





Ein* 


anlangen. 


Rückzahlung« 


n. 


■ ■ — • 

\ IIZ.lll 1 


Betrag. 


Anzahl. 


Betrag 






JUr*. 


- 


.VUrk 


i f 


Januar .... 


11438» 


11 105551 


82 


86853 


9.167171 


98 


Februar . . . 


58150 


5.873141 


4 


4422 1 


6.607116 


99 






6.779430 


1 


47297 


6.07o<Mi6 


23 


April .... 


64365 


6.804560 


70 


4u»40 


1 ,40a.f 1 4 


88 


Mai 


45921 


5 802742 


64 


43838 


6 5530t MI 


4 


Juni .... 


48241 


5.690663 


37 


36810 


6.173594 


42 


Juli 


69568 


8.699527 


40 


47342 


8. 1 1 8226 


86 


August . . . 


4730-.! 


5.37U044 


13 


32674 


4 987837 


66 


September . . 


45830 


5.3*7415 


60 


35617 


5.600970 


19 


October . . . 


48282 


«.4174162 


26 


37970 


5.966334 


90 


November . . 


408»» 


4.981469 


84 


30705 


4.364 Ii »5 


76 


I (ecember 


550*0 


GO3G407 93 


4340- 


6.04 135!* 


79 


Sa. i. Jahre 187» 














in 174 Kasten 


680494 77.574106 «2 


533669 


76.004160 


80 


Dagegen i.J.187B 














in 168 Kassen 


645315 


75.974931 


36 


513080 


74 617073 




Folgl.1879 mehr 


36179 


1.599175 


26 


2058» 


1.487087 


80 


1 Die Ein-u. Rüek- 














zahl. vertheilt. 














sich 1879 wie 














folgt auf den 














Reg.- B. Dresden 


211411 


20.172287 


93 


185126 


19.76851.9 


46 


s , Leipzig 


211319 25.205070 


97 


155536 


23.480012 


52 


„ . /wii kau 


187634 23 817344 


42 


141665 


24.866044 


88 


, . Bautzen 


67127 


8.379403 


30 


61343 


7.890633 


96 


Sa. w. 0. 


680494 


77.574106 


62 


5413669 


76.01 »4161» 


80 



Stand der Landrentenbank am 30. September 1879. 

Während des 45 \ jährigen Bestehens der Landrentenbank vom 
1. Januar 1834 bis Michaelis 1879 waren derselben überhaupt 454716 
einzelne Landrenten (davon die letzten dispensatioriswei.se im Sep- 
tember 1861 mit Rentenlauf vom 1. October 1869 ab) im Gesammt- 
jahresbetrage von 3.427638 Mark 63.4J Pf. überwiesen worden, deren 
25tachcr Betrag an 86.688465 Mark 86 Pf. den Werth dieser Ren- 
ten zur Zeit ihrer Uobernahme oder das Nominal -Activcapital der 
Landrentenbank darstellte. 

Von jenen Landrenten ist mittlerweile ein Gesaramtjahresbetrag 
von 128392 Mark 19,4t Pf. mittel» Capitalzahlung wieder abgelost 
worden, so das» am Schlüsse de» Termins Michaelis 1879 die Jahre*- 
einnähme an Landrcnten »ich auf 3.299146 Mark 44 Pf. berechnet 
und das obenerwähnte Nominal- Activcapital nach Maassgabe der 
stattgefundenen Ablösungen von laindrentcn um den Nennwerth 
von 3.209804 Mark 86 Pf., folglich bis auf 82.478661 Mark »ich 
vermindert hat. 

Der Effectivwerth dieaes letztgenannten Capital» oder der Zeit- 
werth der vom Termine Michael 1879 ab noch laufenden Land- 
renten betrug zu obengenanntem Zeitpunkte 63.907366 Mark 59 Pf. 

Der ursprüngliche Werth der auf die Landrentenbank über- 
wiesenen Landrenten, welcher »ich, wie licreit» erwähnt, auf 
86.688465 Mark 86 Ff. belauft, ist den früher Berechtigten in gleich 
hohem Genammtbetrage und zwar theil» in Landrentenbriefen nach 
dem Nennwerthe, theil» haar vergütet worden; zu solcher Vergüt- 
ung »ind aber Landrentenbriefe im Ge»ammt- Nennwerthe von 
88.685926 Mark ausgefertigt und verwendet worden, wogegen der 
übrige Theil dieser Vergütung an 2.102640 Mark 86 Pf theil» durch 
Baarmittel (unter welchen sich auch das bei Umwandlung der 
älteren Landrentenbrief - Schuld aus dem 20 - Guldenfusse in den 
14-Thalerfus» mit 831 900 Mark erforderlich gewordene Agio be- 
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findet), theils durch Altere, der Landrentenbank statt haaren Oelde» ' 
zugegangene Landrenteubriefe gedeckt worden ist. 

Von der dun h Landrentenbrief • Ausfertigung nach einem Ge- 
summt • Nenn Wurth«? von 83.686925 Mark erwachsenen Schuld Kind 
mittlerweile Lanilrcutenbriufc im Gesammt-Nennwcrthe von 29.903625 
Mark und zwar 22.936000 Murk uuf Urund vorhergegangener Aus- 
loosung, ferner 74700 Murk zufolge bewirkter Kündigung (vergl. I 
Gesetz- und Verordnungsblatt vom Jahre 1841, Seite 34 und 86) 
und 6.898926 Mark ohne vorherige Ausloosung oder Kündigung au» 
dem Verkehr gezogen worden. 

Die infolge bewirkter Kündigung eingezogenen Landrenten- 
»»riefe sind nach erfolgter Umwandlung au« dem 20-Guldenfussc 
in den 14 - Thulcrfiiss wieder vcrau«gabt worden, wogegen die 
übrigen aus dem Verkehr zurückgezogenen Landrentenbriefe im 
Betrage von 29.828926 Mark, soweit solche eingegangen sind, ver- 
nichtet wurden, so das« nach Schlug* des Termins Michaelis 1879 
norli Landrentenbriefe im Geaammt-Nennwerthe von 53.757000 Mark 
sich verzinslich im Umlauf befinden. 

Wenn nun deren Verzinsung von der ol>en mit 3.299140 Mark 
44 l'f. aufgeführten Landrenten- Jalireseinnahme einen Jahresbet rag 
von 1.791900 Mark in Anspruch nimmt, »o bleibt am Schlüsse des 
Termins Michael 1879 für den Tilgungsfonds ein Jahreszufluss von 
1.607246 Mark 44 Pf. übrig. 

Diese Tilgungsmittel stellen sich als 2,«oss Procent der zu Mi- 
chael 1879 noch vorhandenen Landrentenbrief - Schuld dar. 

Von der mehrgenannten ursprünglichen Landrentenbrief- Schuld 
sind aber bis mit dem Termine Michael 



tilgt 



1879 86.77W Procent ge- 



Das von dem Termine Michael 1868 ab eingehaltene Verfahren, 
von den verfügbaren Tilgungsmitteln zur Tilgung auf Urund der 
Ausloosung alljährlich 780000 Mark zu verwenden, mit dem Beste 
dieser Mittel aber Landrentenbriefe behufs deren nachheriger Tilg- 
ung nach dem Tagescourse anzukaufen, wird »»is auf Weiteres fort- 
gesetzt werden. 

Eine Vergleichung des aufgeführten Zeitwerthes der von Mi- 
chael 1879 noch laufenden Landrenten mit dem Geaammt- Nenn- 
werthe der noch verzinslich im Verkehr befindlichen Landrenten- 
b riefe ergiebt übrigens, das« nicht nur die bestehende Landrenten- 
brief- Schuld durch den Zeitwerth der noch laufenden Beuten voll- 
ständig gedeckt wird, sondern dai 
M Pf. grösser ist, als die Deckung «ler 



vom | 
vom 



Landeeoulturrenten bank 
de« Jahres 1879. 



ndet durch 



Die Landesculturrentenbank, gegründet < 
SC. November 1861, wurde am L Januar 1862 
1 Juli letzteren Jahres an benutzt. 

Die Wirksamkeit derselben, welche ursprünglich auf die Be- 
schaffung von Anlagecapitalen zu genossenschaftlichen Wasserlanfs- 
berichtigungen und landwirtschaftlichen Kut und Bewässerungs- 
anlagen beschrankt war. wurde durch Gesetz vom 1. Juni 1872 
auch auf die Beschaffung von AnlagempitaJen zu Ortxentwassernrigs- 
unlagen und zur ersten Herstellung bauplanmassiger OrUstrussen 
ausgedehnt. 

Bis zum Ende de« Jahres 1879 sind der Landesciihurrenteubunk 
überhaupt 3394 einzelne Landesculturrenten im Gcsanuntjahres- 
betrage von 820680 Mark 84 Pf. und zwar A. wegen 39 genossen- 
schaftlichen Wa«serlaufsberirhtigungen 1081 Renten im Gesummt* 
jahresbetrage vou 86860 Mark 80 Pf . B. wegen 866 landwirtschaft- 
lichen Ent- und Bewässerungsanlagen 1369 Renten im Gesamiut- 
jahresbetrage von 282288 Mark 80 Pf., sowie C. wegen 39 Ort»- 
F.ntwasserungs- und Strassemuilagcn 1004 Renten im Gesummt 
jahresbetrage von 61491 Mark 24 Pf. überwiesen worden. 

Der 2ofai:he Betrag dieser Landesculturrenten an 6.411616 Mark 
80 Pf. stellt einerseits deren Werth zur Zeit ihrer Uebernahnie oder 
das Nominal • Activrentcncapital der Landesculturrentenbank dar, 
andererseits ist dieser Betrag von der Bank bis zum Schlüsse de« 
Jahres 1879 in 8394 einzelnen Anlagecapitalen, nämlich A. zu 39 
genossenschaftlichen Wasserlaufsbenchtigungen in 1031 Anlage- 
capitalen im Uesanimthctragc von 787016 Mark, B. zu 856 land- 
wirthschaft liehen Ent- und Bewässerungsanlagen in 1369 Anlage- 
capitalen im Gesammtbetragc von 4.644776 Murk. sowie 0. zu 39 
Orts- Entwässerung»- und Strassen - Anlagen in HM»4 Anlagecapitalen 
im Gesammtbetragc von 1.029824 Mark 80 Pf. gewahrt worden und 
zwar mittels neu ausgefertigter Landesculturrentenscheine im Ge- 
sammtnennwerthe von 6.986. r >00 Mark und Baarzahlungen von zu- 
sammen 426116 Mark 80 Pf., wovon A. 611400 Mark in Landes- 
culturrentenscheinen und 126616 Mark haar an die königlichen 



Commissare für genossenschaftliche Wasserlaufsberichtigungen; 

B. 4.463700 Murk in Lundcsculturrentensehoinen und 181076 Murk 
haar an die königliche Kreishauptmunnschnit Dresden als General- 
cummissiun für Ablösungen und Gemeinheitstheilimgen und 

C. 911400 Mark in Landesculturrentenscheinen und 118424 Murk 
80 If. baar tui eiue Stadtgemeinde Vertretung (Dresden) behufs Ver- 
anstaltung des Weiteren gelangt sind. 

Von den zu gewährenden Baarzahlungen wird seit dein 1. Ja- 
nuar 1879 gemäss Gesetx vom 23. August 1878 die Differenz, um 
welche der C'ourswerth der Landesculturrentenscheine hinter dem 
Nominulwerth derselben zurücksteht, behufs Schudloshaltung der 
Landesculturrentenbank in Abzug gebracht. Diese Coursverlust- 
entschadigung betrug im Jahre 1879 im Ganzeu 216 Mark 14 Pf 
an baar gewährten 11348 Mark 80 Pf, im Durchschnitt also 
l,sM7 Procent. 

Von den der Bank überwiesenen Landesculturrenten ist mittler- 
weile ein Gesanimtjahresbotrag von 9407 Mark 28 Pf. mittels Ca- 
pitalzahlung wieder abgelöst worden, so dasa am Schlüsse de« 
Jahres 1879 die Jahreseinnahme an Landesculturrenten sich auf 
311173 Murk 66 Pf. I»erechnet und das oben erwähnt« Nominal 
Activcapital sich nach Muassgubc der stattgehabten Ablösungen um 
den Nennwerth von 188146 Mark 60 Pf., folglich bis auf 6.223471 Murk 
20 Pf. vermindert hat. 

Der Effectivwerth dieses letztgenannten Cupitals oder der Zeit- 
wert»» der an» Schlüsse des Jahres 1879 laufenden Landesculturrenten 
beträgt 6 587060 Mark 71 Pf. 

Kür die oben mit 425116 Mark 80 Pf aufgeführten Baarzahl- 
ungen, welche an SteUu der nicht in Luidesciilturrentenscheinen 
herstellbaren Anlagecupitul - Spitzen zu leisten waren , ist die Bank 
durch Anfertigung eines Betruges von 426100 Mark in Landescultur- 
rentenscheinen für eigene Bechnung bis auf den Restbetrag von 
16 Mark 80 Pf. wieder entschädigt worden. 

Bis zum Schlüsse des Jahres 1879 sind aber überhaupt an 
Landesculturrentenscheinen muh Nennwertli 6.411600 Mark und 
»war 8402 Stück der Serie 1 zn 1500 Mark *■ 6.103000 Mark und 
4862 Stück der Serie II zu 800 Mark - 1 308600 Mark zur Ausfer- 
tigung gelangt. 

Von diesen Landesculturrentenscheinen sind bis mit Schills« 
lies Jahres 1879: 820200 Mark, nämlich 431 Stück der Serie l 
= 646600 Mark und 79 Stück der Serie II - 178700 Murk au« dem 
Vorkehr zurückgezogen und, soweit dieselben eingegangen, ver- 
nichtet worden und zwar geschah dies bei einem Betrage von 
523600 Mark in 271 Stück der Serie I = 406600 Mark und 390 Stück 
der Serie II — 117000 Mark auf Grund vorheriger Auslopsung und 
bei einem Betrage von 296700 Mark in 160 Stück der Serie I 
— 240000 Mark und 189 Stück der Serie II — 66700 Mark ohne vor- 
herige Aiisloosuug. 

Ks haben sonach nach Schills» des Jahres 1879 noch Landes- 
eulturrentenscheine im Gesaimntuennwt'rthe von 6.69I4O0 Mark in 
2971 Stück der Serie l = 4.466500 Murk und 3788 Stück der Serie II 
= 1.134900 Mark verzinslich im Verkehr gestanden. 

Da der Jahresbedarf an 4 procentigeu LandcsculturrCntenachein- 
Zinsen sich hiernach auf 223666 Mark berechnet, so bleiben von der 
weiter oben mit 31 11 73 Mark 66 Pf. angeführten LandescuHurrenten- 
Jahreseinnuhmc nach Deckung jenes Zinsenbedarfes 87617 Mark 
56 Pf. als Jahresbetrag der tun Schlüsse des Jahres 1879 zur Tilg- 
ung der Lundesculturrenteiischein- Schuld verfügbaren Mittel übrig. 

Diese Tilgungsmittel betragen 1.5*6* Procent, der nurerwähnten 
Schuld, von den bis mit Sellins« de« Jahre« 1879 überliaupt aus- 
gefertigten Landesculturrentenscheinen ist aber ein Betrag von 
1 2. 7W4 Procent zur Tilgung gebracht worden. 

Eine Vergleichung der am Schlüsse des Jahres 1879 bestellen- 
den Landeseulturrentenschein - Schuld mit dem oben aufgeführten 
Zeitwerthe der laufenden Lindesculturrenten crgiel>t übrigens, das« 
letzterer um 4343 Murk 2» Pf. kleiner ist, als die nurgenannte 
Schuld. 



Die Auemüoiung 

in der sächsischen Münzstätte zu Dresden hat sich im Jahre 1879 
nur auf 

181981 Zehnmarkstücke - 1.819810 Mark 



betrug im Jahre 1879: 
liarbrandscbaden. 

Beschädigt 
1609 partial 



1350 und 



Die Anzahl der Brande 

zwar 836 ohne, 1014 mit liumobi- 

2286 Gebäude und zwar 677 total, 
30» 
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Der zu vergütende Immobiliarbrandschaden betrug 
2.W19C96 Mark, 

davon kamen 

7291H3 Mark auf die StäUltp . 
3.090613 ., auf da* platt* Uuad. 

Her lietianimtbctrag dur 

Immobiliar - Brandversicherungen 

betrag am Behkmn de* Jahna. 1870 

2.697.r.ü7S20 Mark. 

Hiervon kamen 

1.3I6.9002IO Mark auf die Städte, 
I.SB1.M1610 ., auf da* platte Land. 

Fouorwehren 

fritl» en im Königreiche Sachsen am Sclilus.sc des Jahre« 1S79 
iu 424 Orten mit 3072» (darunter 23700 Freiwillige) Feuerwehr- 



leuten. Die Zahl der von diesen bedienten Spritzen betrug 786. 
Sie waren i. .). IH7W thätig bei 1025 Branden und hatten 8Ö66 
Uebungen. Verletzungen kamen TOr 94 bei Bränden, 44 bei 
Lieblingen. 



Du* gesummte 

civil - and militairaratlioh« 

bestand am Schlusse-dcs Jahre* 1*79 in 

94fl Civilürzten und 16 in Li 

7(1 Civil - Wundärzten und t in 

60 Mi lituir- Oberärzten . 

89 Militair-Hossärzten, 

28 Bezirks -Thierilnete», 

19 AmU-Thierarzten, 

146 Thierilrzt 

«ft thierilrztlh dien Kiupirikcrn. 



Verantwortlicher lledacteur: Dr. Victob BOhmebt. Druck von U.ü Tanna«* in Dresden 

In Cowniimuoniiverhig der Königl. Eipedition der Leipziger Zeitung und der Buchhandlung ton K. v. Zahn Iii Dresden 
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Beilagen zu Heft III und IV Jahrgang 1879 
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• 

Einwohner- 
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in 
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I. Stener kreis. 














a) Stadt«. 

BtadtDroailea { 

Stciii'rWesEirk l>rt'siUm 

iibri«.' Shultu { 
„ Hi|i|.«iaih«»lilu . . . . { 


Is7s 
IS?« 

is;h 

1S7» 
1S7S 
1879 
1H7H 
1*71» 
1S7H 

IS79 

1N7K 
1H7» 
1S7H 
1*79 


197.295 j 
} 10.232 J 
30.521 j 
| 10969 { 
} 27.808 { 
} 23704 
} 10.061 { 


87.947 

90/m 

:i MO 
3.607 
13.065 

14-033 

3.819 

UM 

8.094 
H.&34 

BAU 

9.653 
8.295 

HUTS 


44.sk 
40« 
32 :ii 
3S.u 
35.1- 

•'*■>',« 
944» 

37ji> 
29.il 
3t>#s 
S«,:ii 

33,«| 

3G#i 


20.888.060 
30.132.117 
35«. 779 
3HI.734 
1,506.502 
1.557.098 
434.718 
403.901 
1 .067.886 
1.(172.2*1 

1.045.270 
1.041.070 
877.793 

um; Jim 


28.00 1.39H 
39.403.773 
348.076 

354.1** 

1 215.502 
1.2 21.172 
219.792 
339.741 
1 356.366 
1.119.536 
1 209.086 
l.t*9.*oo 
840.625 
tMOM4 




Su in iim J 


1*7* 
1S7W 


J 325.570 | 


131. 1*4 

137.729 


40,» 


2«. 129.007 
33.Hi7.130 


33 193.832 
34.361.504 


SU-ucrb 

M 

» 
•» 

n 


b) Wirfer. 

Pins j 

Dippoldiswalde . . . . j 


1*7« 
1*7» 

1*78 
IS 7!» 

1*7* 
1*7» 
IS7S 
1*7» 
1*7* 

Igfl 

1*7* 
1*7» 


j 190.684 { 

} 71181« { 
} 39.538 
} 77.325 [ 

} 42.67« { 


60.158 

53.180 
26.016 

37:964 

16.073 
15.976 
25.173 

37.657 
22.771 

36.301 

16.882 

/; 87« 


99m 

3fi,73 

39,n 
SO.ll 
40,, s 

32,.'* 

3.;,j7 

36,17 
41,77 

37.- 

Um 


8.868.587 

b 990769 
t.696.669 

9J$t»Jtt9 

4 039.041 
4AS4A63 

6.710.018 

5ASS.S59 

8.816.441 

9.7HI.629 

5 526.221 
5.667 .913 


+r . CIO I AT 8 1 

6.l39.3oo 
1.723.838 

1.741 1,1 
008.984 
Mi'.KiMf 
1.215.971 

1.142*15 
2295.327 

2.232.933 
1.284,901 

1.294 *5* 




Su mm » [ 


1*7* 

1*7» 


} 123933 j 


156.073 


36, - 

39,77 


39.550 017 
39.719£0i 


13.103 310 

13.416.939 


Stowrl 
»• 
» 

i »• 

n 


r) SUdte und WSrfer. 

l>ipj>ol.ti».wuhlc . . . . J 


1*7* 

1*7» 

1*7* 
1*7» 

1*7* 
1*7» 
187* 
1*7» 
1*7* 

1^1 p 

1*7* 
1*7» 


j 338111 { 

107.367 

J 50.497 { 

} 105.133 { 

| 86 668 ( 
1 1 

«1.7« I 


141.415 

117 622 
39.081 
43.017 
1H «y<j 
19.<M4 
33267 
36. ISt 
»1.385 
35.954 
22.177 
24. Mit, 


41 n 

43 M 
31"., in 
39,,, 
37,11 

88*t 

3I..M 

94m 

S6,»l 
J/.ls 

35..H 
39m 


30 066 426 

39.707.634 
«.093. 161 

9.246.377 
4.473 759 

4.599.363 
6.780 953 

6.62> III) 

9861 711 

9.S22.699 

f, UM IJ1 | 

6.574 122 


34 001 514 

35.9!>6.36t 

8988.940 
2.96* 623 

1.122 016 
/.WSi'.fVS.V 

2.572326 
3.362.3:, 1 

3.604.412 
.?.4Ji'.7.?3 

8188484 

;'.;.;v..v,:' 




Summa j 


1*7* 
1*70 


719.503 J 


286.217 
306.334 


38,lu 
lOjr 


65.679.024 

65.577.335 


46 297 142 

47.97*443 

1 
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Anzahl 






aua; 






Abzuziehende 


VorbluibonuoB 


in 














Schuld Zinsen 


Beitratf«pfli 




Normal- 






















Einkünfte. 


etc. 








Stouersoll. 




tiehalt 


llatnli'l und 




§ 40C. 






in 










(fowi'rbe etc. 










IVocenten 








S 17c. 


S 17<1. 








absolut. 


der lif 














.M 






völkerung. 


.M 


> 






-14 939.503 


144.992.958 


14.468.875 


130.634.083 


86.512 


13,31 


2 268.033 


7b 


5i.9i:;.iss 


43.433.399 


III. ISO 507 


l3.3S9.7Ss 


130.790.779 


88.694 


44m 


3.341.173 




1 .349.780 


1.1 7« 234 


3.232 868 


240.260 


2.992 608 


3.101 


30,31 


33.466 


- 


l.i:> i.ti: :> 


1.448348 


3.338.939 


303.636 


3.136 313 


3.333 


33,stt 


33.675 


75 




3.509 953 


6.430 101) 


12.662.057 


715.080 


11 946 977 


12.335 


33,7» 


142.639 






4.363.79S 


6.OO7.706 


13.053. 07 4 


685.864 


13.366.310 


13J186 


36jt 


III (vS 


' ^ 


891 »78 


1.357.161 


2.903.649 


181.602 


2.722.047 


3.32 1 


30, so 


26.313 


60 


'.h;<>.->7 i 


1.315.408 


S.979.6SI 


SSI. 541.1 


3. 755. Ost 


3.454 


31,ii 


34.756 


35 


3,982.246 


3.365.788 


9.772 274 


660.373 


9 121.901 


7.705 


27.71 


131.310 


50 


' 4.003.6 39 


3.761.10H 


v, 


636.739 


9338.825 


8.163 




133.650 


50 


3,37.1.456 


3 968.12(1 


9. 593.2 80 


838.855 


8.754.375 


8.383 


35,37 


1 10.766 




Sj6SO.H0 


3.S78.350 


9.739.S30 


795.590 


8.943.640 


9.333 


38#, 


106.333 




2.233.979 


2.755.809 


ft.706.lM 


610.071 


6.198 135 


6619 


28,91 


84 351 


50 


8,08.1.09$ 




7.395.665 


554.811 


6.740.S34 


6.S40 


33,71 


91.334 


50 


66.549.288 


63.993.1(15 


1 89.865. 142 


17 695 016 


172.270.126 


lza.oib 


38,«* 


2.795.770 


25 




68.805. 16S 


61317.188 


190.54 1.590 


16.479.918 


174.061.673 




10 «o 


3775.507 


?5 




Ifi.Hßl »77 


14.G50.032 


46.061 637 


3.835.488 


42.226.149 


46.506 


35,«l 


448.986 


76 






IS. 7 51.179 


46.6S7.669 


3.767.1 13 


4S.8b0.356 


49.986 


38,» 


450.054 


75 




5.450.0RO 


7.436.766 


21.197.323 


1 826.642 


19.371.680 


7,4.687 


34,70 


170.386 






5.5*3.339 


T./.VN./N7 


31.473J956 


1.963 .500 


19.544.153 


36.433 


37,.*, 


165.074 


50 




3.619. 216 


2.301 1.641 


10.861.152 


1.265.568 


9.606.584 


1% Hfl 


'f.. ... 
0.1,11 


71.000 


! 




3.796.014 


S.SS.t.i 31 


10.99t .079 


i.. u/7 ..um 


9.6S9.770 


14.389 


J6',.w 


69.303 






7.339971 


4.045 727 


18 314.737 


2.082.574 


16.232.163 


22.639 


29,» 


127.697 






7J971.465 


4.033.747 


48.70S.886 


3.130 HU) 


16.583.046 


34.610 


3/,*j 


131305 


Ar 






5.192.712 


22.260 996 


2.941.476 


19.319.520 


21.870 


34,73 


223.426 






693o.no 


5.411.113 


33.409.114 


3.030.553 


30.388.56 1 


34.933 


39j*i 


319.187 


TIC 
/ ' 




3252975 


2 868.499 


12.932 604 


1.713392 


11.219 212 


14.464 


33 Ha 


106.665 






f.»'),«; 1 


9MB9JHU 


13.760.S77 


i.?ss ;,io 


13.033.367 


16.476 


38,« 


107.115 


75 




42 180.741 


36.494 377 


131.628.448 


13.654.139 


117.974.308 


143.195 


33,7* 


1.147.059 


— 




47.O0O.9Z7 


34.743.slO 


131117 1.5SI 


13.90S.1S > 


1S1.IHi4.15J 


156.817 


36\*9 


1.131.940 






69.122.754 


60.765.76» 


194 287.463 


18.534.623 


176.762.840 


135.118 


39,» 


2.760.475 


50 




7S.3IO.i94 


5li.33S.8S6 


194.147.115 


17.359.767 


/; i;.; 87.3is 


143.013 


4XfiO 


3.735.303 






8 960.013 


13.86G.866 


33 859.380 


2.540 72« 


31.318 657 


36.922 


34,39 


312.926 






9.815.137 


13.48S.S93 


34.5S6.030 


S. 649.364 


31.877.363 


39.709 


36,* 


31)9.560 






4.511.124 


3 657.802 


13 764.701 


1.437.070 


12.337.631 


16.45 1 




96.313 


76 




J.7j6"..iN5 


3.539.1 SU 


13.976.700 


1.531.849 


13.444.S51 


17.843 


35m 


93.958 


35 




11.322.217 


7.411.515 


28 087.011 


2.7S2.947 


26.35-1.064 


30.344 


28,t« 


259.007 


50 




11.971.094 


7.T83JB5& 


S8.658.440 


3.747.569 


35.910.871 


33.773 


31.17 


354.955 


75 


9.326.970 


9.161.132 


31 854.226 


3.780.330 


28.073.895 


30.263 


34,91 


334.191 






10.560. ''50 


9.3SSMGS 


33.148.344 


3.816.143 


39.333.301 


34.156 


sfvn 


335.419 


75 




5.486.954 


5.624.308 


19.640.810 


2.223 463 


17.417.347 


19.983 


32,37 


189.916 


50 




6.519.935 


5.606. «33 


S1.056.54S 


S.SS3.35I 


18.773.191 


33 716 




19S.350 


M 


109.030.032 


100.487.392 


321.493.690 


31.249.165 


290.244.434 


269.071 


36,110 


3.94282» 


26 


J75.«W.395 


96.tm.998 


335.513.171 


30.388.043 


395.135.834 


389.309 




3.967.447 
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Anxal 
J.r 


tr lrrhuiL'tan 


Einkommen 


SU-uerlR'zirke. 


r.lll • 

KcliilbiunßK- 

hOu. 


Einwohner- 


Personen : 






MkL 


ubnolut. 


in 

l'rorenten 
der De 


Ortintlbexitz 
9 17a. 


Kenten 
§ 17 b. 










völkerung. 


.# 


.* 


IL Steuerkrei». 














•) 8<aatP. 

( SMi Ufedg . | 
SU'iu-rln'zirk l<(.npxi|; [ . 

(ibri K c Sta.U*- . 

Döbeln { 
BoefaMU j 


i*7h 
ih;» 
ih;h 

|h;;> 

ih;h 
1*7» 

187H 
1*7» 
1H7H 
1*7» 
1H7H 
1*7» 
IH7H 
1H7!» 


j 187 387 j 
8.849 { 
| 88.638 [ 
J 26,618 { 
] 14.639 | 
| 43.65« 
j 31.746 I 


57.765 

ti.m 

8.977 

SJ$3 

9.300 
9353 
9.222 
9.873 
5.054 
5.303 
11.963 
16.101 
10.396 

//.;:; 


15,:i& 

36,(iu 
37jm 
32..MI 
33,, 7 
34.«!, 
37« 
34.M 
36, , 7 
34.»» 

30* 

32.15 
•Vi. II 


1 6.669. »2H 
16.656XH5 
450.806 
416.830 
1.373.826 
1.424.828 

1 .322.722 
1. 344.949 
847016 

847.942 

1.628-816 

1.690.968 

992.940 
1.063. 130 


16.389.6041 
16327323 
165.767 
150.963 
768.236 
778.4U4 
1.023.484 
1.0O3.743 
577.697 

638391 

1.298.616 

1.355.247 
868.186 


Summa { 


1878 
187» 


} '.•80727 { 


HMJ.677 

1 16.331 


39,«7 


23.285.954 
23.444.992 


20.081 426 

21.036.871 


b) Dörfer. 

Döbeln J 

KochliU j 


IH7H 
1879 
IH7H 
1H7» 
1*78 
1*7» 

IH7» 
1878 

1 *T*I 
1 0 1 v 

1*78 
IH7» 


184 394 
j 37.890 
j 49.849 { 
} 36.«6I ( 
j 63 192 { 
} 57 *62 | 


49.166 
52.888 
14.843 
ttl.l'JH 
80.712 
30.453 
13.126 
13.783 
18.988 
21.133 
20.131 
22.41)7 


39.SH 

43. yi 
39.17 
42,75 

41<a 
36.3» 
38.,, 

35,7« 

39,n 

34.79 

38j t 


8.765.474 

9.022.878 

6.342.360 
6.326.477 

7.961.572 
8.153.288 

5.061.380 
5.058.516 

7.468.380 
7.712.629 

6.278.546 
7.078.O77 


3.157.236 

3.277.999 

1.896.163 
1.331 298 

1.468.111 
1.549 Ji83 

1.169.900 
1.1321)63 

1.356.066 
1.451.832 

1.396 003 
1.455.0*2 


Summa j 


1878 
187» 


} 359.248 | 


136.966 
146.S67 


38.13 

tom 


41.857.718 

43.351.86S 


9.841.479 
10.198.457 


c) HÜWU u»d Dörfer. 


1878 
1H7» 

1*78 
IH7» 
1878 
187» 

187* 
1H7» 

1878 
ls;» 

187* 

|H7» 


260.080 1 
j 66.428 { 
j 76.467 j 
50.600 { 
j 96.848 j 
| 89.608 


109.908 

117.215 
24.143 
35.750 
29.934 
30.335 
18.180 
19.091 
3S.961 
37.233 
30.627 
33.5S4 


42.37 

4~>.m 
36,31 
38, 7S 
39.15 
39& 

36. H3 
37.7, 
35.0« 

aa M 

34.07 

37. V» 


25.884S.108 

■J6.095.7 5 i 
77I6.1H6 
7.751.305 
9.274.294 
9.198.337 
5.898.396 
5.906.458 
9.097.196 
9. 4113. 597 
7.271.486 

sin mit 


18.712.603 

19.756J85 
2.053.399 

2.109.762 
2.491.636 

2.553.026 
1.747.597 
1.771.554 
2.654.682 

2.807.079 
2.263.189 

2Ji.i7.622 


Summa J 


WM 

187» 


} 639.975 { 


246.643 

263.198 


38,M 
4t,u 


66.143.666 
66.796.857 


29.922.906 
31J135328 
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am : 




der 


Absuniehende 
SohuldMnsen 

etc. 
8 40 c. 


v or u Igi titl IlClßH 


Aura 
BeitcAKupili 


hl 


Normal - 
BteuersoU. 




Gehalt 

S nc. 


Hundt') und 

Gcwurbe ctu. 
* I7d. 






absolut. 


in 

Frocentcn 
der Be- 






Jl 


.* 




.* 




völkerung. 


M 


1 4 




86.279.296 
37.934.mi 
580.133 
628.324 
1.789.679 

2.131.926 

3.850.969 

3.612.704 

1.518.575 

tjsessm 

4.413.628 

5.219.452 
2.829.41D 

2.322.020 


42.260.067 
it. 516.819 
1.482.743 
1.492.401 
4.611.093 
4.281. HU 
3 819.869 
3.681.930 

2.192.972 

2.105.045 

6.251.098 

5.927.657 

4.186.130 

5.018.920 


110.688.790 

115.434.278 

2.679.44« 

2.688.518 

8.532.834 
8.617.029 

9.416.984 
9.643.326 

6.136.260 

ajßtjis 

13.591.968 
14.193.331 
8 876.666 
9. 186.910 


9.909.329 
9.418.161 

184.706 
193.4m 
618.816 
561.914 
534.861 

tun ri.i' 

580.596 
313.163 

306.994 
939.972 

880.757 
463.196 

519.987 


100.679.461 
106.016.117 
2.494.744 
2.495.112 
8.014.019 
8,055.115 
8.882.123 
9.062.730 
4.823.107 
4.854.524 
18.651.986 
13.312.567 
8.413.470 
8.666.923 


65.840 
59.332 
8.841 
3.036 
8.727 
9.119 
8.614 

9372 
4.727 
4JI22 

13.627 

14J545 
9.646 

10.339 


43,83 

46,» 

34,44 

36,,» 

30^H 

31, U 

32, ail 
34*3 
32,11 

33, *s 
31,12 

33 
30.18 

32& 


1.907.866 

2.015.543 

84.687 

22.745 

84.670 
H4J87 
107.756 
107.748 
69.386 
58.695 
144.191 
154.537 
94.804 
91.738 


50 

SO 
' 86 
25 

76 

25 

76 

50 




50.661.589 
53.41HA57 


64.793.972 

67.024.583 


158.822.941 

164J24.9W 


12 864.031 

12.461.815 


146.958.910 

152.463.088 


104.022 

110.554 


37,05 
39*» 


2.423.199 

2.535.395 


« 




19.476.914 

23.233.690 
3.419.128 

SM9M1 
.1.762.029 

3JHHS86 

8.201.&05 
3.430.027 

3.878.489 
4.919.520 

3.686.451 
3.969.470 


16.913.165 
16.310.836 
3.586.440 
3.370.314 
3.885.232 

3.166.433 
3.019.442 
6.231.266 

A l'tll' Ii' II 

4.626.169 
6.497.976 

5.8X6.543 


48.318.789 

50.745.403 
14.642.091 
14 £67.130 
19.056.944 

III IM -1 'J K 1 

18.679.218 

12.630.948 
17.928.801 

18.7 10.150 
16.767.976 

18.389.178 


4.018.856 
3.946.985 

1.791.878 
1.830JI85 

2.368.163 

.1 '1 1 II Ufl 1 

3.349.891 
1.752.866 

1.719.552 
2.486.736 

2.374.060 
1.843.883 

1.823.929 


44.293.933 
16.798.418 
12.850.813 
13.136.145 
16.688.781 

• J- — vi AI* O 

10.886.362 
10S11.396 

16.442.465 
16.336.090 

14.914.092 
16.665J49 


47.170 

51.513 
18.980 
15.451 
18.287 

in •! tu 
I9.34V 

18.818 

13.OS0 
17.878 

19.856 
19.068 

21.182 


37,9» 
41,,, 

36,90 
40, JH 

36,6(1 
38,;» 

33,88 

36ju 
33,no 

37 yXJ 

32,t>« 
36*, 


463.711 
483.342 
187.765 
135.172 
178.624 
173JOO 
116.49« 
113.209 
167.872 
173.271 
189.960 
161.443 


75 

76 

50 

86 
60 

25 
76 

25 




39.308.616 
44.688.690 


38.269.511 

36.226.151 


129.277.218 
131.465.163 


14.261.372 
14.045.402 


115.015.846 
130.419.761 


128.626 
140.431 


36,7-. 
39,» 


1.197.820 
1.239.738 


26 1 

75 




66.836.348 

6U.79C.105 
6.208.807 
6.070.967 
9.002.998 
9.819.04O 
4.720.080 
4.989.967 
8.286.017 

10.138JI72 
6.416.861 
6.291.496 


60.646.975 
62Ji20.M6 

8.196.633 
7.652.125 

7.706.101 
6.794.777 

6.349.406 
5.1.24.487 

11.482.364 

10.553.H26 

9.684.106 

10.905.46:1 


161.581.028 
168.868.199 

23.174.925 
23.584.159 

28.473.928 
28.665.680 

17.715.478 

17.793.466 

31.620.169 
32.903.474 
26.634.641 

27.576.088 


14.112.890 

13.558.552 
2.310.693 
2.392.899 
2.903.024 
2.930.487 
2.066.009 
2.026.516 
3.425.708 
SJU4 .817 
2.307.079 
2.343.916 


147.468.138 

SSSJW9JH7 

20.864.232 
21.191.360 
26.670.904 

25.7 35.193 

16.649.469 

15.765.920 

88.094.461 

29.648.657 
23.327.662 


106.861 
113.870 

28.707 
24.570 
86.841 
28.613 
16.946 
18.011 

31.499 
34.401 

88.704 

31531 


40,71 

43,7» 
34,1* 
36,3» 
36,10 
•37,1» 
33,4» 
35*» 
88, m 

3itM 
32,«3 
35,1t 


4 tfltt «ir a 
Z-.5llu.4b4 

2.521.631 

882.326 

219.559 

281.879 

281.048 

174.881 

171.904 
311.463 

327.808 

234.766 
253.18} 


75 

75 ! 
26 

60 

75 
50 

60 

75 




89 970.105 
9X.107.147 

1 


103.063.483 
103.250.734 


288 100.169 

299.390.066 


27.125.40» 

26.507.217 


260.974.756 

272.882.849 


232.647 

250.985 


S6,M 
39,*, 


3.621.020 

3.775.133 | 


75 
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Hteui'rhezirk«. 


l'in 


Einwohner- 


Anzahl 
im 

zur Kinacliiitiunj,' ««lunjrten 

PtoMmma 


Einkommen 




Wir" 


»ahl. 




in 


(irundbt-aitz 


Konten 












absolut. 


der Be- 


S 17u. 


§ 17 b. 














vHUcanug. 


.# 


Jt 




III. Steuerkreis. 
















») 8UWI*. 














Stouerlwitirk Chemnit* 


Stadt Chemnitz J 
übriffL' Städte . J 


IM7H 
1M7tt 

1*7H 
IM 7!» 


J 78.309 J 
9.019 


28.874 

.70.7*5 
2.784 
3JH71 


30,!»* 
*»M 
30,1.» 
3J,x 


4.508 204 

4A.18.0XS 
299.014 
31)1. 'XU 


4.110.187 

3.994.59a 

280 920 

ttirimt 


11 




1 


1S7S 
IM7» 


20 208 


3 309 

tO.046 


36,ftl 
3H,3J 


849.491 

Mtll.>33 


M4.SU 

638J11M 




M.iriunbertf I 


1S7H 
IM7» 


13 099 j 


4 070 

4 3t i 


29,:r. 

Um 


482.060 
!>77.44ll 


242 210 

19&J481 


■ 


Ammberx 




IM7M 

1M7» 


j 40.138 J 


13.490 

14.433 


Mm 

•<".jw 


1.083 512 

1.710734 


830.22 1 
- s44.r><>r, 




Svhwurxpnbor^r. | 


IM7S 

ls7tl 


} »MI | 


9.051 

lIMtr, 


26,;i:i 
33jo 


940.174 

tjortjuii 


649 974 

VSS.493 


» 


Zwickau , 




IM7M 

tun 


196.821 [ 


49.752 

fit. Vit 


30 Hü 

37jt 


6 2*Ju. 7 10 


5 VI 7 7 r i<* 


n 






IH7H 
IM7» 


60.504 { 


21.035 

~ .t . t 


M,N 

IM u„ 


1341.790 


1.62« 37G 


i " 


Auerbach 




IM7M 
IM 7» 


20.720 { 


7.164 

7.6S3 


34,f.i 

9$M 


820 871 


411.290 

43S.XW 




Oelmib 




IM7S 
1*7» 


IC 740 


0(157 

<U?7 


30,17 

3Hm 


798.420 

79&JIB0 


485,738 






; u in in ü ( 


IM7M 
IM 7» 


436.705 


151.688 
103 Ü7lt 


34.71 


19 085 »OS 

/il..'.'I..IW 


14 427 041 

# 't *t 't \ tl*t 9 




b) »ftrfcr. 














Stenerbroirk Chemnitz 




1S7M 
|M7» 


189 708 


44 891 

49.(13(1 


34,«:i 

■<7>, 


7.669 799 
7.«4*.l7:i 


1.700 145 

1M3A4Ü 


ti 


Hü ha 




IM7H 
IM79 


j 47600 ( 


17.403 
JSJ74 


30,77 

.■«,«1 


4 .OHI.397 
4j.'ii.:uis 


879.687 

•utttirs 


•> 




IM7H 
IM 7!» 


41.908 


13.302 

u.vtn 


31.M 


2.414 934 

.7./«« sr^ 


615.078 
r,44.3Ml 


ii 


Annähere 




IM7M 
IM 7» 


[ 42 208 1 


12.967 

It.vjo 


:«»,.; i 
S4\m 


2 500 073 

äj:;'4/>.,i 


393.401 

KW.xXl 


ii 


SthmrcMberg . . . . { 


1M7H 
IM71» 


J 61.SM 


13.404 

tdJBOB 


20,»:i 
■7S.I« 


2.0OM 445 

f.M&JHM 


459.001 


n 


/wiikan 


• *•••• I 


IM7M 
IM 7» 


162324 


54.128 

M.IIIS 


3.H,sfi 
.7.'.,,, 


12 205. 754 

ti.ue.7in 


3 020. 701 

BA01.7W 


n 






IM7K 
IM7» 


J :w.r.i9 { 


13.344 

MLMS 


31,0 

•V.S,i», 


4.103.560 

4, w*m; t 


002.047 
1 4O0 


ii 


Auerbach 




IM7M 
IM7» 


47 918 [ 


14.781 


30. V, 
'<<,„ 


2 179 794 

2, 3 It. Sit 


482.678 

4H4.3HH 


n 


Uelunih 




1M7M 
IM7» 


33 733 j 


11.358 
7 / .:■>. i 


33.« 
36 M 


2 91*2.892 

•.•(/;;;< 


420.331 

i:;i los 






Summa j 


IM7M 

im;» 


m.too j 


196.748 

S 14.761 


32 - . 


40.08:1 244 

4t.cnojofx 


9.140 009 ' 

.'< ms •<».> 

1 
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au» : 




Summe 

der 


Abiuaiehende 

Bohuldainsen 

etc. 
S 40c. 


Verbleibendes 
Qeiamint- 


Anzahl 

to 

Beitrag-pflichtiKen: 


Normal- 
Btoueraoll. 




Uefaftlt 

8 17 c. 


Huuk-1 uiul 
<Jewm-bc et«. 
S HA 








in 

•Weilten 
der Be- 




* 


A 


.0 


Jt 


M 




völkerung. 




i 




16 626.583 

17.281.616 
925.537 
961.401 

2 599.627 

2S92.I81 
588.331 
791.758 
3.406.129 
3.622.359 
s. 138.329 
3.899.103 

tu. '02.662 

7.767.451 

8.64 t. 803 

1.752.873 

t.tU7.180 

1.725.301 

1.849.313 


16.393.967 

15.380. tue 

959.675 

925.788 

3.67C 142 
3.80-1.642 
1.674.309 

1.576.o3s 

5.295.425 
5.089.169 
3.236.796 

3T30L333 

22.840.194 

22.142Jt95 
9.174.389 
9.S54.9SS 

3.048.202 

.».V» d.li.i < 

2.496.481 

2.522.236 


39.606.001 

tt.019.003 

2.471.746 

2.356.110 

7.669.623 
S.3i.',.371 
2.986.900 

3.240577 

11 216.287 

11J166M27 
7.865.273 
9.379.352 
62.946.166 

52.2SS.659 
80 806.006 

22.142 949 
6.039.242 
U..197 Jt.1J 
5.506.946 
5.058.962 


3 221 981 

3. 150.306 
163.974 
158J140 
431.692 
427.623 
176.296 
183 835 
686,864 
(175.503 
349.620 
419.286 
2.866.046 
2.009 S71 
1.287.967 
1.392.154 
386.220 

VQfi J i *. 

ff jlsr.B 

190.660 

195.037 


36.467.586 
37.946.414 
2.307.772 
2.197.90O 

7.238.031 

7.897.748 

2.811 605 

2J156.682 
10.678 423 
10.591.324 
7.616 653 

8S60.066 

50.090. 1 20 
49.61S.7SS 

19.518 049 

21.051.535 
6.664.022 
6.057.587 
6.816.296 

5.463.935 


87.619 

29.821 
2.447 
2.546 
8.672 
WM 
3.672 
3.957 
18.414 
12.966 
8.341 
70.607 
47.881 
48.996 
19.770 
21.841 
6.684 
7.152 
6.213 
5.535 


85,si 

38,n 
27,.» 
2H M 
32,71 
36, i7 
26,0« 
28^ 
30,1« 
32*, 
23,40 
29,,, 
34,hi 

M*r 

MM* 

33,10 

32,0 
?J,il 
31,U 

33 M 


581.893 

602J113 

26.906 
22.360 

80 067 
90.721 

86.687 
27.362 
114.612 
110.009 

83.061 
91.423 

691.191 

668.159 
254.744 
269.724 
01.315 
66.120 
64.913 
64.336 


76 
60 

33 

50 

5« 

_ 

31/1 

75 
50 

00 
50 

86 

zs 




55.W8.664 

61.144.431 


67.695.580 

68.200.532 


167.111.190 
162.271 861 


9.699.199 
9.611.300 


147.49G.567 
152.741.969 


141.913 

1B3MH 


32, n 

33*. 


1.983 792 

2.013.030 


50 




11 694.638 

ia.6en.44» 

4.296.854 

5.033.729 

2.916 184 
3.491.875 
8.1 «2.952 
2Ji.H2.1M 
3.327.144 

4.240.468 
17.048822 
1SSI23I>55 
2988.719 

3.995.038 

2.169.185 
2.427.025 
1.748.929 

1.954.052 


12.732.926 

13.OO7.Sd0 

4.447.987 
4M4.43S 

2.980.678 

.2.730.^5.7 

3.449.288 

3.384.916 

4.316.274 
4.334.373 
14.304.196 
13.672.097 
2.607.62 t 

2.059.457 

1 19« 1 7fl 

4.654A96 
2.811.449 

2.203.173 


33.698.508 
35J77M27 
13.706.825 

14.217. 153 
8.826.774 
9.933.592 
8.632.314 

8.950.958 

10.111.464 

11.227.663 
47.179.473 
48.1U.172 
10.416.643 
10.S97.955 
9 149.727 
9.877.717 
7.277.601 
7.609.066 


2 616.578 
2.590.915 
1.306.178 
1.314.252 
704.081 
755.250 
664.612 
629.209 
680.386 
751.689 
2.753.098 
3.M7.158 
976.369 
998.471 
624.635 
6O0.203 
618.322 
561.881 


31.077.766 
32.787J82 
12.400.647 
12 902.901 
8.122.693 
9.178,342 
7.967.702 
8J21.749 
9.431.078 
10.475.974 
44.426.375 
45.097.014 
9.440.184 
9.899.484 
8.625.198 

'»,■4 1 t .•>!•* 

6.766.879 

7.017.185 


41 216 

44.972 
15.699 
17.087 
18.038 
12.781 
11.393 
12.313 
12.068 
13.877 
50.677 
54.447 
18.600 
13.915 
13.020 
14.303 
8.811 
9.487 


31.7S 

3ijS7 

33,oa 

28,.» 
30,, s 
20,!» 
39.« 
23,51 
37/* 

S1,H 
33.« 

32,4f> 

W,M 

27,17 
39,ss 
26,ii 
2S,„ 


879.246 

330JM 
118.868 

61.867 
76.463 

57 117 

58.093 
82.716 
85.954 
476.300 

M&SM 

81.180 
«0.770 
69.764 
67.537 
49.412 
49.557 


86 
26 
60 
60 

35 
60 

76 

25 
60 

76 

3« 
6» 

33 j 




48 291.427 

r,r,jitiG.:i49 


61.378.489 
50.111J164 


148 893.229 

156.236.203 


10.637.149 

11.249.028 


138.866.915 
144.987M5 


177 422 

193.212 


29.» I 
3J,K 


tJOOMS 


60 
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• 






Anzahl 






Stenwbwlrke. 


Kin- 
scliiily.ungs- 
.lulir. 


Einwohner- 


der 

wr KinnrhiUxung gelangten 

Personen! 


Einkommen 


sahl. 


absolut. 


in 

i'rOfHiilon 
der Be- 


OrnndboHit* 
8 17a 


Umiten 
$ 17 b. 










völkerung. 


.* 




<•> StiWl« und Dörfer. 
















i87s 
is;o 


} IM.«M { 


76.549 

S3.7.S6 


35 rt 
•* 

38,„ 


12.427 r.77 

IS.UOti.756 


6.109252 

6M6.063 


N'-.ha ( 


1S7S 
1*7» 


j 73.708 { 


26 772 

2S.4SO 


3« :i- 

«N* 


4 930 888 

r>.im.:,4t 


1 623.960 

1.543M3 




IsTs 
1879 


»Ml 


17 438 

1S.U4A 


31 33 

34 m 


2 890 984 
3.744.314 


767 288 
TJ.'».C77 


„ Anrvaberg ....-..{ 


IsTs 
IST«.» 


} 82.316 { 


26 453 

29.or,3 


32,1* 

3:, M 


4.250.186 

t ; t ; n 


1 223.022 

1.254. .Vis 


St hwamenberj? . . . . { 


|s;s 
187» 


} 86.96S { 


22:. 15 

Sli.414 


25.K, 

32*7 


2.948.019 

3J>21.217 


l MM« 

1.1*7.117 




1878 
187» 


} 298.146 { 


HC» HKtk 

tua.im 


*>"»,rVI 

■itf,w 


1 K Uli 4<U 

18J27M6 


8 U68 100 

S.303.H56 




1878 
IH7» 


} »Jim { 


34.379 
38.713 


34,11 

3»4» 


0.505.340 

6.6441419 


2 185 028 i 
2.2411.14» 


„ Aucrbub ( 


IS 7» 


} 88.644 { 


21.935 

33,'MS 


31, «f. 
■II, Kl 


3.000.065 

3.1 49.646 


893 874 

US 2. 641 


OvUnitx [ 


ts7s 
lsT'J 


j 50.47» { 


17.415 


:i4,:o 
37.,, 


3.701. 318 
3.SI!>.!4s4 


906.069 

919.87» 


Summa 1 


1S7S 
Is7tt 


1 1.031.90.1 


347.336 

978M0 


33,»' 


59.169.146 

BOJUUU8 


23.507.113 


IV. Steuerkreis. 




























Stmierbwirk /.ittau { 


1S7S 
189t 


} 2i.v>7:» 


8 971 

».43» 


40 vi 
4.'!»s 


1.491.401 

tJUSMi 


1.213.989 

1.331.603 


WbM j 


1878 
Is7» 


10.047 { 


3.026 
3.U17 


36,0» 


660.715 

~ttls.700 


444.905 

460.U. r iS 


l 


IS7S 
IST!» 


1 21 JIM ( 


7.786 

8.176 


36.K. 


1.20*. 146 

tJ49.701 


1.440.772 
1.4SS.374 




IH7S 

IST» 


J 1MM { 


4.228 

4.574 


32,M 


673.896 
567.0',4 


434.606 
450.431 


S» in in ii j 


ISTS 
IST» 


j er.. 178 


24.611 
36. 104 


37.19 


3 834.218 

3.V04.787 


3.540.331 

ajuojut) 


b) Ilörfer. 
















1878 

1H7» 


j 72..196 J 


29. 3*. 1 

31.735 


40, he, 
*3+, 


a Qu i am 
4. »24 801 

4.sl4.t!lt 


1.537 449 
/„VST .wr' 


tMm ( 


IS7S 
IS7» 


82.586 


31.716 

34.575 


38,*» 
4l.s} 


5 240.308 

6JTUM6 


1. 636 260 

i.r«MM 




1878 


76.88« [ 
1 1 


29.431 

«LMM 


.H8,V» 


6 779.901 

MKIM 


1.500.850 
1.642.489 




1S7S 
ls7» 


} 42.162 


16 (»22 
I7.4l)r, 


.H8.UO 
II , 


3 627.153 

.; m;,.4Ih 


841.026 

*W4..«J 


S ii m in ii J 


1S78 
IS7» 


273.030 { 


UM!. 530 

U4M<j 


39,0a 
41.,, 


20.478.223 
l'/.-/a-V.T6J 


6.576.691 

? las 
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au»: 




8 um ni ß 


AbeuEiohende 
BchuldzJusen 

etc. 
# 40c. 


Verbleibende« 




Anwhl 

Ki'itra^pflichl.igen : 


Normal 






Gehalt 
S 17 c. 


Humid und 

Gewdrbt etc. 
| 174 


Einkünfte. 






absolut. 


in 

IVocenten 
der He- 






.Jt 


Jt 


4 










röllternng 


Jt 


A 




28.146.758 

mm.: Mi 

rt.siMS.4Kl 

3.61 »4.616 

431833333 

'. V'*t HAI 

6 154 517 
6.465.473 

8.133.571 

36621.325 

3b.mtiM7 

JXM3U.H91 
3.912.068 
4. 274 Jl 11 
3 468 230 

ÜJ&U3.364 


29 086 668 

9»jU3Ji34 

»024 129 

7.869.0-<o 

4 6.'.4 887 

4.306J91 

8.744.713 

H.474JJB6 
7 553 070 

8lHij.U0 

37.144 .390 
35 slS.IHi'J 

1 1 ,782.010 
11.914.145 
7.376.372 

4.71*7.930 


76.770.265 
78.750.119 

21 876.448 
J2.512.524 

11.813 674 
13.074. US 

19.747.601 
2tt.J17.785 

17.976.737 
20.007.015 
100.126 639 
1IKI.432.831 

31,222.549 
33.340.9O4 

16 188.96» 
16.274.749 

12.783.617 
13.2t*8.f)28 


6.O02.533 
5.S99.461 
1.736 770 
1.711.875 
»79 376 
9X9.it.s5 
1 201.476 
1.304.712 
1 .030 006 
1.170.975 
6.609.144 
5.7 17.029 
2.264.316 
2.390.625 
909.765 
939.648 
702.972 
7 -36*. lt* 


69.853.123 

7S.93t.696 

19.638.678 
•JO.800.649 

10.934.298 
12.1.15.1)24 

18.546.125 
l8JH3.o;.i 

16.916.731 
19.136.040 

94.616.495 

94.715.st>J 

28. 958.233 
3O.951.019 
14 279.214 
15.335.loi 

12.080.576 
1'* s .j i t in 

UffüiUH 


71.282 

77-7.79 

24 271 

26.670 
16.610 
16.738 

23.807 

25M/9 

20.409 

24.484 
»7.968 
lta.443 
32.270 
36.756 
10.704 

14.024 

I5.HJ2 


32,s,i 
M* 
32,1.3 
3ti, l9 
28,m 

90m 

2& Ol 

Mi,™ 

23.iT 
28, n 
32, M 
34,70 

■>6,u 
28,7« 
3t,te 
27,1« 


887.445 

911.867 
198.925 
214.787 
87.546 
103.825 
171.729 
168.702 
165.777 
177.377 
1.167.497 
1.136.498 
336.925 
360.494 
121.080 
127.647 
114.326 
113.894 


80 

25 
25 

50 

50 

75 

5o ; 

36 
76 

- 
50 

26 
7b 




lnt.104.091 

UtJ.4lO.7ltV 


119.074.069 
Us.3tt.796 


306.004.419 
318.5tM.064 


20.336.348 

20.660.328 


285.75S.472 
297.729.514 




319.335 

■m jui 


30,»l 
33,n 


3.250.251 

3.308.093 


60 

50 




3.694.798 

33>41.888 

1 371.910 

3 283.669 

1.332.656 
1.I33.SU7 


4.061.033 

3.18i2.343 
1.736.736 
1.693.530 

3.408.600 

3./.>».(;i'j 

1.676.858 

1.U09.3J0 


10 461.281 

10.595.166 
4.114.266 

4.lsi;.964 

9.346.987 
9.385. 083 

4.018.075 
4.059.592 


911.009 
8S2.355 
346.105 
311.756 
581.674 
598.414 

281.063 
J84.026 


9.650.272 
9.71 l.sll 

3.769.160 
3.875.2titl 

8.766.313 
8.7>6.669 

3.737.012 
3.775.566 




8.206 

8.884 
3.303 
3.672 
6.866 
7.368 
4.076 
4.175 


37,11 
/</,« 
32, w 
3t,,u 
32,n 
34,.-, 
31,11 
34^, 


146.030 
142.032 
49.847 
49.259 
134.768 
129.794 
41.676 
39.941 


50 
50 

26 

50 




9.682.933 

10AUM6 


10.883.126 
10.364.807 


27.940.608 

28Jl26<8t>5 


2.118.851 
23/76650 


26 821.757 

26.152.255 




22.450 
24.289 


38,9* 
36,71 


»71.211 

361.026 


25 
50 




5.640852 
6.5O4.075 

Mft.lt! 
7.618.69s 

6.280 934 

LNUM 
■>.s67.t>->s 


7.908.843 
7 359 927 
6.815.190 
ti.964.98i, 
5.216.081 
4.537.04s 

3.487.622 

.: :,-.':> :„>■> 


19.911 945 

20.266.055 
20.273 955 

22.017.586 
19.836.826 
19.8U5.178 
10.489.461 

11.2X6.358 


1 502.968 

1.382 736 
1 830.569 

1.723.878 
1.930.803 

1.900.588 

«14.393 

1.006.934 



18408 977 

18.8811. 319 

18.444.056 

20.323.707 
17.906.023 
17.9tH.590 
9.675.068 

10.2 J0 124 




24 909 

263138 

24.691 

29.524 
25.662 
S7JI76 
14.677 
I5.!>22 


34,41 

37,u 
29,ac 
35,ri 
33,«» 
35.n 
34 .«1 
37,7t 


172.672 

168.820 
143.075 
162.689 
134.437 
133.049 
89.081 
73.507 


60 
25 
25 
50 
76 

25 




21.031.637 

2Z.81V.S3X 


23.426 736 
U2.391.469 


70.512.187 
73.315.176 


6.178.723 
6.013.136 


64.334 124 

67.332.010 




89.930 

99.659 


32,« 
36m, 


519.266 

538.065 


75 

75 
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Hk'uerbezirke. 



c) Stidte und Dörfer. 

Stauerbezirk Zittau J 

„ Lübau J 

ii LtituUcn | 

„ Kamenz 

Summa | 

Im ganzen Lande. 
•) Staat*. 



MN* j 

Zwickau J 

( 

Summa I 



Km 

schäUuiij;»- 

Mw. 



1878 
187» 
1878 
1S7» 
1878 
IS 7» 
1878 
187» 



1878 
187» 



1878 
187» 
1878 
1879 

1878 
187» 
1878 
187» 



1878 
187» 



Einwohner- 



'.»4.388 
92.632 
97.188 
65.016 



339.20» 



386.570 { 
280727 | 
436.705 
«6.173 



1.109.175 



Aman 1 
dir 

' Einschätzung gelangten 
Personen: 



absolut. 



38.332 
41.174 
35.342 

>'•: 

37.217 

38.980 
2(1.260 

US/9 



Prootntm 
der He 
völknrung. 



131.141 

140.623 



131.144 

137.728 

109.677 
IM. MI 
151.588 
163.279 
24.611 
$9.104 



40, «« 

43.K3 

38,is 

41, a 
38,r.i 
4»,,i 

36 ,*i 



4t,w 



40,** 

41,3» 

39,07 
41,11 
34,71 

37j a 
37.19 
39,u 



417.020 
443.44 J 



37,*o 
39,», 



Einkommen 



flroinHmiti 
§ 17a. 



6.316.262 
6.333 r, jn 

5.807.023 
6 JOS. 196 

7.988.107 
8.014.3*0 

4.201.049 
4.532.461 



Kenten 
» 17b. 



24.312.441 

25.213.551 



26 129.007 

25.857.430 
23 285.964 

23.444.992 
19.085.902 

lS.991.2tMJ 
3.834.218 
3.801.787 



2.751.438 

2.819.46J 
2 081.171 

2. 191. 364 
3.007.622 

3,030.763 
1.276 691 

1.323.772 



9.115.922 

9.365.361 



33 193 832 
34.561.004 

20.081.426 
21,036 Sil 

14.427.044 
13.935.692 
3.540.331 

3.640.256 



72.336.081 
72098.415 



71.242.633 

73.174.323 



sind im Steuerbezirke Chemnitz — Stadt 



b) Wirf er. 




>• 


1079 


„ in de. 


i Steuarbetirken C 




SUjuerkreis Dresden .... | 


1878 
187» 


} 423.933 [ 


156.073 
168.606 


»6,5* 
39,t? 


89.560.017 

39.719.905 


1S.103.S10 

13,116.939 




1878 
187» 


369.218 { 


136.966 

146.867 


88, IS 
40*» 


41.857.712 

43.351.865 


9.841.479 
10.198.457 




1878 
187» 


| 695 200 1 


196.748 
214.751 


32.W 


40.083.244 

41.660.022 


9.140.069 

9.198.568 




1878 
1»7» 


J 278.030 j 


106.530 
114.519 


39,01 

Um 


20.478,283 
21.401.764 


5.575.691 
5.725.105 


Summa j 


1878 
187» 


| 1.651.411 | 


594.317 

944.743 


35,'JO 
39/h 


141.969.196 
146.140 556 


37.660.449 

38.539.069 


c) SUdte und Dörfer. 




Im Eim»cbätzung»jahrc 1878 s 
n » 1879 


ind in den Slcucrbozirken Chemnitz und Löbau 
h m •! ii Pirna und Chemnitz 




1878 
187» 


| 749.503 | 


286.217 

306.334 


38,iu 
40& 


65.679.024 

65.677.335 


46.297.142 

47.978.443 




1878 
187» 


J 639.976 


246.643 

263.196 


38,54 
41.ii 


66.143.666 

66.796.857 




„ Zwickau J 


1878 
187» 


j 1.031.905 J 


347.336 

378.030 


33 ,M 
36* 3 


59.169.146 

60.651.228 


28.667.113 

23.134.260 




1878 

187» 


} 339.203 


131.141 

/ ln.623 


4l',K 


24.312441 

25.213.551 


9.116.922 

9.365.361 


Summa j 


1878 
187» 


} 2.760.686 J 


1.011.337 

1.088.185 


Uli i: i 

39,„ 


214.304.277 

218 238 971 


108.W8.082 
111.7 13.392 | 






Im Einschätzu 
•> ii 


ngnjahre 1878 
1879 


und in den 

n ii » 


Steuerbezirkon 

n 


Chemnitz und 
Pirna, Chemnitz, 
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aua: 


der 


▲biuslehendo 
Bchuldninasn 

etc. 


Verbleibendes 


Aniahl 

beitragspflichtigen i 


Normal- 
Steueraoll. 


(Schalt 

S II«, 


Handel und 
Gewerbe etc. 
§ 17.1 


Einkünfte. 






in 




§ 40c. 




absolut. 


Procenten 
der Be- 






Jt 


M 


u 
-« 


M 


m 
,m 




völkerung. 




4 


9.335.650 

to.ur>SM3 

7.048 101 

9.0H2. 474 


1 1 .969.876 
II 263.270 
8.551 925 

8.658.515 


SO 373.226 
Hl s»; / 

24.388.220 
36.334.549 


2.41 ».977 
U.365,(P9 1 

2.175.664 

3.035.633 


27.959.249 
28,598. t30 

82.813.216 
34.198.!H6 


38.116 

35.822 
87.904 
33.196 


S5,oo 
37, $e 
»0,» 
35,», 

33,47 

35,tt 
34,0» 

36-,» 


317.703 
310.852 

192.982 
211348 


26 
76 
50 


9.564.503 

10.117.401 
3.866.316 

4.390.(0.', 


8.623.581 
7.696.672 
.'..164.180 

5.138.819 


29 183.813 

29.I90J161 
14.507.536 

15.2H5.950 


2.612.477 
2.499.O02 

1.196.456 

13H9.960 


26.671.336 

26.691.259 
13.318.080 

13.995.990 


38.627 
34.633 
18.763 

20.297 


269.196 
262.843 
110.666 
113.148 


76 

60 

50 


30714.570 

34.336.793 




98.462,796 
101.571X81 


8297.674 

8.089.686 


90.155.881 

93,184.295 


1 12.389 
123.948 


33.IS 
36* 


890.478 

899.092 


25 


66.549.288 
68.805.468 
50.661.589 
53.47*V57 
55.902.664 
61.144.431 
9.682.933 
10.416.955 


63993.015 
6l.317.tHH 

64.793.972 

67.034.583 
67.696.580 
68J100J>32 
10.883.126 
10.364.8O7 


180.H65.I42 

168.822.941 
164334303 

157.111.190 
162J71.861 
27.940.608 

3H.326.805 


17.696.016 
16 470 91H 
12.864.031 
12.461.H15 
9.699.199 
9.611.300 
2.118.861 
2.076.550 


172.270.126 
/.-; 061 (J7 2 

146958.910 

152.463.088 

147.496.567 

152.741.969 
25.821.767 

26.152J155 


126.876 
132.392 
104.088 
710.554 
141.913 
153.004 
22.460 
24.289 


38,«c 

tt\m 

37.9J 

i»m 

38.» 
35 & 
33,M 
36,?/ 


2.796.770 
2.775.507 
2.423 199 
2J35.395 
1.983.792 
2.013.030 
371.211 
361.026 


26 

75 
76 

50 
26 

50 


182.796.474 207.S65.69» 

193.785.311 \ U06.UO7.110 

Chemnitz - in 2 Fallen mehr Sch 
und Zittau „ 6- „ „ 


633.739.881 
545.965.159 

uldtinneii ah Ein 

ii ii 


48.277.097 

40.629.583 

ii ii 


491.547.360 
505.418.984 

ii 


394.261 

420.239 


35,M 
37 mi 


7.678.973 
7.684.959 


25 

76 


42.480.744 

47.090.927 
»9.308.516 
44.6HH.G90 

48.291.427 

55.266.349 
21.031.637 
23.S19.83H 


86.494.377 
34.743.810 
38.269.51 1 

36.226.151 

51.378.489 
50.111.264 

23.426.7S6 
32.391.469 


181.628.448 

134 't7 1 5H1 

129.277.218 
134.465.163 
148.893.229 
156.236.203 
70.612.187 
73.345.176 


13.654.189 
13.908.125 
14.261.872 
14.045.402 
10 637.149 
11.249.028 
6.178.723 
6 013.136 


117.974.308 
l;l 064 152 

116.016.846 

130.419.761 

188.866,916 
144.987 545 

64.334.124 

H7.332.040 


143.195 

156.817 
128.626 
140.431 
177.422 
193.312 
80.939 
99.669 


38,78 

36 

35,7« 

39 M 
89,81 
32,m 

38,84 

36,<t> 


1.147.069 

1.131.940 

1.197.820 

1M39.738 

1.266.469 
1.295.063 
619.266 

538.065 


26 

75 

60 



75 

75 


151.112.324 

170S65.804 

in 4 Fallen mohi 

» & » .1 


149.569.113 
143.472.694 

Schuldzinsen als 
•• n 


480.S1 1.082 
499.018.123 

Einkünfte ermittc 
.i ii 


44.731.383 

45.215.691 

lt worden. 

ii 


436481.103 
453.803.498 


639.081 
590.119 


88,84 

35jt 
* * 


4. 180.605 
4.204.8O7 


50 

50 


109.080.032 

115.896.395 

89.970.105 
9S.107.147 
104.194.091 
U6.4W.7bO 
30.714.570 
34.236 793 


100.487.392 

96.060.998 

103.063.483 
103Ji50.734 

119.074.069 
118M1.796 
34.309.862 

32.756.276 


321.493.690 

325.513.171 

288.100.159 

399.390.066 

306.004.419 

31h.50H.064 

98.462.795 
101.571.981 


31.849.166 

30.388.O43 
27.126.403 

26.507.217 

20.336.848 

30.860.328 

8.297.674 

8.089.6H6 


290.244.484 

295 125 M24 
260.974.766 
272.882.849 
886.768.472 
297.729.514 
90.166.881 
93.484.295 


269.071 
289.209 

838.647 
250385 

319.336 
346.216 

118.389 

123.948 


36,M 
38,4» 
36,44 
39,n 
30,91 
33m 
33,13 
36^, 


3948829 

3307.447 
8.621.080 
3.775.133 
3.250 261 
3.308.093 
890.478 
899.092 


86 

76 

75 
60 
50 

25 


383.908.798 
364.651.116 


856.934.806 

360.379.804 


1.014.060.963 
1. 044.983 Ji83 


87.008 480 

85.845J274 


W7J28.643 


983348 

1.010.358 


»S,K. 

36*0 


11.704.678 

11.889.767 


75 

25 



Lübau in 6 Fallen mehr Schuldzinsen ala Einkünfte ermittelt worden. 

Hauen und Zittau in 8 Fallen mehr Schuldxinsen als Einkünfte ermittelt worden. 
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2. 

Zusammenstellung 

der 

K i n s o h nt zungsergebnisse 

nach den 

Steuerbezirken 

mit Unterscheidung von Stadt und Land 

in den Jahren 1878 und 1879. 

Aufgestellt auf fJriind der IndiYidualeiriHchätaungHk&rteii. 
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Steuerbezirke. 



Einwohnerzahl 



1876 



Dörfern. 



in den Staaten in den 

I 

1878. 187». 1878. 



187». 



1878. 



Pirna. . . . 
Dippoldiswalde 
Freiber« . . 
Meißen . . . 
Groesenlmin 



Summa 



Leipzig 

Borna 

Dachau! 

Döbeln 

Roehlit* 

Summa 



Chemnitz . 
Klöha . . 
Marienberg 
Aimaberg . 
Schwarzenberg 
Zwickau 
Plauen . . 



Odauta. 



Summa 



Zittau 



Summa 



207.627 
36.621 
10.969 
27.808 
23.704 
19.061 



130.584 
70.84« 
39.638 
77.326 
62.964 
42.676 



388.111 
107.867 
60.497 
106.133 
86.668 
61.727 



91.261 
18.064 
8.816 
8.099 
8.622 
6.880 



14.068 
4.090 
8.622 
9 667 
6.981 



60.166 
26.030 
16.069 
26.084 
22.760 
16.887 



63.227 
27.904 
15.876 
27.666 
26.311 
17.617 



141.406 

39.094 
18.886 
33.183 
31.382 
22.267 



326.570 



136.636 
28.638 
26.618 
14.639 
43.660 
.11.746 



423.93» 



124.394 

37.890 
49.849 
36.061 
63.192 
57.862 



749.503 



200.080 
66.428 
76.467 
50.600 
96.842 
K9 608 



131.282 



60 763 
9.289 
9.223 
6 052 
14.964 
10.420 



137.688 



63.919 
9.882 
9.874 
6.303 
16.099 
11.163 



280.727 



87.222 
26.208 
13.699 
40.138 
36.641 
135.821 
60.604 
20.726 
16.746 



21 973 
10.047 
21 300 
12853 



359.248 



129.708 
47.600 
41.968 
42.208 
51.322 

162.324 
38.619 
47.918 
33.733 



639976 



216.930 
73.708 
66 007 
82.346 
86.963 

298.146 
99.023 



109.711 116 240 



154.986 



49.165 
14.830 
20.704 
13.114 
18.980 
20.129 



50.479 



31 668 
9309 
4.075 

13.493 
9.050 

49.676 

31.016 
7.161 
«067 



33.749 
10.048 
4 341 
14.433 
11.903 
61.087 
23.737 
7.666 
«477 



136.934 



44.885 
17 467 
13.361 
12.957 
13.461 
54.120 
13.336 



108.651 



62.993 
16.866 
20.4«3 
13.790 
21.132 
22 417 



286.217 



109.928 
24.125 
29.927 
18.166 
33.960 
30 649 



695 200 1.031.906 



151.489 163436 



72.395 
82.686 
76.888 
42162 



94.368 
92.632 
97.188 
56 015 



8.93» 
8«14 
7.787 
4.227 



11 »67 



49077 
18372 
14 607 
14 620 
16.609 
68.016 
14.984 
16.361 
12263 



76648 
26 706 
17.430 
26.450 
22.611 
103.796 
34.361 
21 82U 
17414 



66173 



273.030 



24.661 



1 109 175 1 661 411 2 760 686 



416 993 



9439 
»919 
8 179 
4670 



20.107 



29.360 
81.640 
29428 
16016 



106444 



443.370 693.966 



214799 



31 735 
34 676 
30.807 
17 405 



114.522 



644 632 



847.092 



8X293 
35254 
»7316 
20243 



131.005 



1.010! 
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Betrag des eingoschiitztcn 



DurohaohnittUohea Einkommen 

eil 



in den Dörfern 




IX7H. 



13S.487.391 
11.947.39« 
2.721 557 
9.133 Uli 

8 767470 

6.198.638 



133.917.654 
12,361.622 
2.753.846 
9.32« 2*7 
8.942.023 
il.74n.084 



.Ion Städten in den Dörfern 

._< 



1S7». 



1878. 



1X7». 

.M 



1*78. 



42.241.09» 
19379 934 
9.604.259 
Iii. 231.901 
19 327.247 
1 1 .HIHI 



43.853.29« 
19.523.2(12 
V.61HI.676 
IC» 5*2.811 
20 884,606 

12 031.201 



175.728.490 
31.327.332 
12.325816 
25.365.812 
28.084.717 
17.417.240 



176.770.850 
31.884.884 
12 444.622 
25.911.098 
29.326.626 
18.771.298 



14fi2,W 
914,63 
713,so 
1127,7h 
1015,71 
9 71, r.7 



1420,4» 
«79,53 

673,at 
I094,«i I 
925,»« 
065, (» 



842,*l 
744,5» 
637,3.'. 
647,10 
849,1» 
706,1» 



1H7». 
.41 



MW. 



1S7». 



805.10 
«98,1« 
610,40 
699/.I 
771,;:. 
682,»» 



1242,7« 
80t, 39 
«62,«» 
764.4J 
863.«7 
782,»" 



1108,3» 
758,77 
623,« 
716,»I 
«16,« 
759,1»: 



I72.246.3C5 174.043.423 118.(813.042 121.066.766 290.249.407 295.100.178 



103 260 38:, 10« 684.180 



8.0O8.75« 
8.881.373 
4 821 937 



8.40«. 135 



8.306,076 

U 059.740 
4.81,4.221 
13.311.972 
8.665.153 



44.306,067 
12 «45.325 
16.766.265 
10.826.497 
15.445.174 
11.913.571 



46.792.134 
12.918.046 
16,677 179 
10.911.73« 
16.334.098 
16.561. III 



147.665.462 155.476.264 

20.854.0«1 21 227.020 

25.647.638 26.736.919 

16.848 434 16.766.960 

28.091.230 29.«46.n70 



1312,54 



1699,441 
»62,1« 



054,41! 
845,10 



1264,9« 7«l,*i 717,»5 1014,»» 96S..W 



17(81.33 
840,73 
917,54 
916,37 
826,hh 
77«,»4 



901,15 
«66,»» 



826,57 
813,M 
740,9» 



882.» 
814.3. 
814,!-» 
791, «7 
772,»« 



1S42.3H 



146 026.642 



38.773.723 
7.236.763 
2 «11.32» 

10 676.129 
7 616 297 

50.133.089 

19493.123 
5 657.801 
5.315.64« 



162 883.294 115 101 «99 



120 195.203 261 128,641 273.078.497 



40.137.06« 
7 897 74« 
2.956 892 

10591 274 
8964 101 

49 643 684 

21 050.908 
6059787 
5 463.926 



31.060.418 
12.398.977 

8 120.949 
7 971 862 

9 433 (170 
44.665.709 

9,439(149 
8.626.801 
«766 284 



32 784 6«4 
12 904.301 
9.170.523 
8 320.999 
10 470.603 
46.100.609 
9899.461 
9.274.186 
7.047.270 



«9 834.141 
19.634.730 
10.932.277 
18 646.991 
16948.367 
04.698.798 
28 932.172 
14.284.602 
12 080.830 



72 921,662 
20.802.049 
12 136.416 
18.912.273 
19.434.604 
94.744.198 
30.960.360 
15 333.973 
12.611.195 



1331,01 



1224,5* 
777,*» 
689,90 
783,75 
830,4» 

1009,*o 
927,5» 
791,1» 
877.5» 



I315,»4 840,5« 



738,7h 
819,41 



«67.<it 
861,41 
827,43 
763,4» 



1329.H* 
824,44 



826,72, 
706.« 
751, *3 



1189,»( 
7 «6,3» 
681,15 
7S3,ss 
753,10 

971,75 öm.i« 
886,h4 707,7» 
700,5» 688,10 
843.59 695.(11. 



692,00 
710,»« 
607,hi 
616,»« 
700,77 



«C8,o» 
702,3» 
628,43 
569,15 
634,» 
777,38 
660.CT 
667,1» 
674,** 



1058,3* 



012,»» i 

733.57 

026,»» 

701,»l 

762,*. 

912,35 

»42,ti 

664,(5« 

693,74 



1038,7» 



880,4» 
732,08 
64U.5I 
650,!« 
684,03 
868,3» 
799,3» 
638,4» 
667,0» 



147610.789 



9.547.670 
3.769.180 
8.772.340 
3.738.202 



162.766 387 138.382 119 



I 



144 081.336 286.892 00« 



297 746 723 



973,74 



934,7» 707,4* 



9 715.74« 18 409.088 18.8S4.181 27.966.758 28.690.867 

3 873 069 18 426.484 20 340 816 22.195.664 24 214.775 

8 787.679 17.908.217 17910.562 26.680.567 26698.141 

3.774.300 9.630.613 10.220.604 I 13.868.816 18.094.894 



1068,81 1020,3» 

1042,84 988.51 

1126,44 1074,11 

884,»ü 826,»l 



627,01 
682,3» 
«08,M 
601,31 



674,«! 828.« 



596,0(1 
588,31 
681.3» 
687.»» 



25 827 392: 26.161.674 61 874.402 



1051,5« 1001,71 604,77 588,15 



730,07 604,(11 

629.5» 629 

716,90 684, 

660,4» 636.W 



1,06 



401.611.188 



506.843 778 485.861.462 463 698.297 927 472.660 969.442 076 



1178.S4 



1140,1.1 



733.HI 



703,66 917,41 



664,» 



881, H4 



, Urft III i. IV Jl.hr« 107» d Xl.cl.1 d k UcM .4.1 «» 
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Ntcnerbezirlu'. 


Einwohnerzahl 

nach ilrr Zälilung Ton 1875 


Normal- 


in den 
Städten. 


in den 




in den Städten 


ab.ölut 
.0 




1S7» 

in l-rr OT ,ll,. abxolut. 


in Ftaailta 

.Ii». Hin. 


Dresden 

Ilippnldiiiwalde . . 
Kreiberg 

(ironsfiihain . 

Summa 

Leipxig 

Horna 

Urüurua 

Oschutx 

Döbfln 

RocMfti 

Summit 

Flöh« 

Marivnberg .... 
Annaberg .... 
Schwanenberg . . 

Auerbach .... 

Summa 

Zittau 

Bimui 


207 627 
SR 521 
10 969 
27 WW 
23 704 

im.r.i 


130.684 
70H46 
39 638 
77 326 
62.964 
II «7« 


338 111 

107.367 
60497 

105.133 
86 668 
61.727 


2.301 489 
112.539 
25.313 
131 310 

110.744 

84.351 


76 

60 

60 



60 


17,»4 

11... 

9.MI 
14.91 

12,«» 
13.01 


2 27« 613 
144.400 

24 710 
133 649 
106 22« 

91 232 


25 17.uo 

26 11.«» 
25 i 8,»7 
60 II 14,» 
60 11.« 

1 


326.670 

136 68« 
28.63* 
26 RIX 
14.539 
43 «60 
81.746 


483933 

121394 

37.890 
49.849 
36.061 
63.192 
67.862 


749503 

260.030 
66.428 
76467 
60.600 
96812 
89.608 


2 795 770 

1.932 653 
«4.670 

107.756 
69.325 

144 191 
94.804 


25 

26 

7b 
75 


l«,*s 

18,7! 
10,-MI 
12,1.1 

12,3.1 
11,10 

11 


« 770.733 

2 089 (»60 
HO 453 
U.7.HI7 
5« 709 
154 510 
91 73« 


75 

25 

60 | 

M 

25 


15,iö 
18,7« 

10,11 
11, JO 

1 2,i» 
11,(11 

M.S» 


2*0 727 

87222 
13 699 

MIN 

36 «41 
135 821 
60.504 
20.72« 
10.74« 


35924« 

129,708 
47.600 
4196« 
42.208 
51.322 

162.324 
88.519 
47918 
33.733 


639975 

216.930 
78.708 
56.667 
82.346 
86.963 

29« 145 
99 028 
68 644 
50479 


2 423 199 

608.200 
H0.O67 
25RK7 

114.612 
«3.061 

«91 191 

264 744 
61.316 
04 913 


75 

25 

- 
60 

50 
60 
25 


1«VM 

16,«!. 
11,07 
9,14 
10, sj 
II,.«. 
I3.7A 

I3.0T 
10,M 
IS.« 


2.638.988 

024 239 
91(749 
27 360 

1 10 610 
91 421 

667 «92 

269 ««7 
66.126 
64 336 


" 

75 

50 
60 

26 
26 
76 

50 


16,.» 

I6,r. 

11. « 

ftju 

10.44 

II' Sil 
13.IS 

1 2. -1 
lo.m 

11.77 


436705 

21 973 
10 047 
21.300 
12863 


595200 

72.395 
82.686 
76.88« 
42 162 


1 031.906 

94.368 
92.632 
97.188 
56.018 


1.983.792 

146.030 
49.847 

134 758 
41 576 


- 

50 
60 

26 


12, II 

16, l<J 
Ii..; 
16,38 
11,.* 


2.012.402 

\\1 021 

49 260 
129 776 
39 948 


5(1 13,17 

60 14,«« 
50 12,7s 
50 14,77 
10,!* 


66173 


273030 


339 203 


371 211 


85 


14,» 


861.009 


60 13, ii 


1.109176 


1.651.411 2.760.586 


7.573.973 


25 15,41 


7.688434 
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Steuersoll 


























in den 


Dörfern 










taiammi'n 








1*7H 




l 


1*7» 




1S78 


187» 


nl.Holut 


- - 

in ITonüle 




ii, ru»nti 






In l*Ti>,,iilli- 


absolut. 




in I'n .millt- 






.Ii» Kl«- 






.1. . Kin- 






.U» Kiu- 






«Im Km- 
koiumrn». 


.// 


S 


■« 


«f 




Jr 




k'.mnicn,,. 


•M 




418 985 


75 


lO.lfi 


460.024 


75 


10 r W 


9 7fi.ll ITÜ 


DU 








1 ■ 1 . 


170.386 


- 


B,H 


166.02« 


75 


».IS 






II .Wl 

y,wi 


i(| Mi 4 O? 




<l Tl 


71. «MIO 


2.'» 


7 xj 


69.218 


50 


7 14 


.Mi n i 


40 


4,M 




IO 








7,»7 


121 .2*>2 


<5 


7,31 




Ml 


1 < ,,zl 


£>>*•- iT 1 4- 


9A 


41 Hfl 


lt>.4M 


... 


ll,.v. 


819.1441 


64) 


10,7:, 






1 1,!» 


:wft 375 




11,10 


106.565 




0,41 


107. m 




8,! 1 


IM Hfl 


50 


10,!K) 


11*8.371 




10^.7 


1 II? iiMt 
III« l'O J 





9,TI 


1 . 1 0 1 ■**> 1 - i 


Oft 


9,36 


3.942829 


25 


13.SB 


3.908.647 


— 




4M 711 





10.13 


488.282 


26 


10,33 


X,.>;Mt.£TV» 




16« 


■.n«<z,i)i# 


Z<4> 


1 A *• 


137.766 




lO.Ti 


133.107 


50 


10,sn 








aiit 

J I .».->» |4 I 


45 


1U,W 


1 73.624 


2 


lo .u; 


173 45» 


60 


10,40 




" * 


1 II o- 
1U,3| 


Oul 077 




IM 4M 

io,w 


HAJOS 


;.u 


10.«; 


113.2415 


— 


10,11 


1 7J U**1 


Ell 


11,11 


171 tili 
1 1 1 ' 1 1 


— 


Iii IW1 


Ii.. _ . 2 




10.su 


173 M7 


50 


10,« 1 


'Iii j* lt m 
all ,4v>) 


40 


1 1 I-Ml 


'4»*7 777 


7R. 


1 l ( o<> 


139.960 


7". 




161 466 


60 


9,75 


234, i^jn 






Z«»i3 \ ' ■ 


76 


1 1I Iii 


) 197,820 


M 


10,41 

1 


1 237 777 


26 


10,30 


3.621.020 





13,*7 


3.776.065 


50 


13,M 


279.246 


i 

26 


8,! ■ 


290.310 


_ 


8 SA 


8*7.446 


60 


12,71 


914.549 


76 


12 r M 


1 IH.Hfl« 


26 




124.001 


26 


9,*i 


198.925 


26 


10,1» 


214.840 


76 


10^3 


61.867 


50 


7,M 


76.449 




8,33 


87,646 




8,00 


1 03.809 


50 


8^5 


67.117 


60 


7,1« 


58,000 


26 


6,SM| 


171.729 


5(1 


9,1* 


1 68.700 


26 


8,98 


«•2 716 


50 


8,lW 


85.971 


50 


8.SI 


165 777 


60 


9.7H 


177.392 


M 


9,IJ 


476306 


76 l 


10,,» 


468,366 


26 


10,*i 


1.167 497 


76 


12.33 


1 136.268 


60 


IM, 


81.1 HO 


50 


8,,IO 


80.769 


60 


8,1« 


335 925 


_ 


11.S1 


360.427 


26 


11,3t 


U.7M 


75 


6, »3 


61.629 


25 


6,W 




OK 
SO 


0-4W* 




■0 1 


8,si m 


411 4P.' 


50 




49.667 


26 


7,« 


1 14 326 


75 


1K44 


1 1 3.8W2 


76 


9,io ! 


1.266.469 


60 


9,19 


1.296.124 


26 


8 us 


3.250.251 


60 


11,37 


3.307.526 


75 


11,11 


172 672 


60 


9,M 


168.838 


25 


8,M 


317.703 




11,3« 


310862 


76 


10,*7 


143.076 


26 


7,77 


162 737 




8,oü 


192.922 


76 


8,iili 


211.997 


60 


8,74 


134.437 


75 


7,st 


133 059 


50 


7,43 


269.195 


76 


10,00 


262.836 




9,x6 






7.17 


73 469 


6o 


7,1« 


110.666 


50 


8, an 


113.417 


60 


8,10 


519,266 


















899.113 






























4 130B05 


60 


!»,4* 


4.202.819 


• 


9.T7 


11.704.678 


75 


12,«* 


11.891.253 







3* 
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Ortsiiuinoii. 



Ein- 
wolmur- 
zanl 

mich dm 
Zählung 
von 1876. 



Ansaht der 

Ein- 
geschätzten 



1S7S. 1*7». 



EingCHchäUstOB 



1878. 



1K7'J. 



Darelnoluütt> 

liehe» Kiiiknm 
in-ii .• i i». ■ . Kin 

ge»i-biitxtcn 



1S7S. 



IST». 



.U 



1S7H 

absolut. 

~7* U 



in Pro- 
mille 

«I. iüii 
kDIta- 
int'fiK 



1H7» 

abfohlt. 



:,, l'n.. 

■Uli 
4. Kl» 

kom* 
nitim 



Dresden 

Leipzig 

Chemnitz 

Zwickau 

I 'lauen 

Sum lim 



Freiberg . 
tilauchao . 
Meerane 
Zittau . . 
( 'rimmitschau 
Dutwn , . 
Reichenbach 
Meisnen . . 
Annal>erg . 
Werdau . . 
Döbeln . . 
Urowm-nhain 
l irna. 



Summa 



Mittweida . 
Hainichen . 
Wunen . . 
Sehne«' berg 
X*ebni>au . 
Grimma mit 



Amtahau»er 



Walilheiii. . 

Lehmig . . 

BoamJa . 

Kumeiiz . 
Eibenirtoek . 
Stollberg 
Lübau . . 
Borna . . 
Marienberg 
IVnig . . 
SebniU . . 
Haneberg . 
Oederan. . 
HnchliU . 
Kilchberg . 
Hohenstein 
l,OMmitz. . 
Kiexa. . . 
OelxniU . . 
Buchholx 
Treuen . . 
Auerbach 
Falken« te in 

30 Städte mit 6— lÜ.OOOKinw 
U „ „10—25.000 „ 
6 „ „übBr25.00( 

Summa 

Städte mit unter 6000 Kinw. 

Summa 



I '.17.205 
I27.:i87 
78.209 
31.491 
2* 750 



87.942 
57.77*1 
28.881 
ld.24« 
ln.8«l 



00.671 
(10.791 
30.778 
11.221 
12.107 



13(1.197.364 1 30 731.923 
IÜO.764.373 106.187.2 
36.468,663 37.039.168 
17.344.356 16.805.132 
11. 131. 160 l9.tM.ttS 



1483.9h 1442.47 
I744,«r, 1746,M 
1262.71 1232,u: 
1692,7« 1497/..'. 
1060,:k: 190,11 



1.268.083 ' 
i .907.8«« 
581.293 ' 
31« 9»« 



17, 

I8,:<5 
15 ii 



162.161 .Mi 14.1Ü 



2.212.840 — 
2XH6.818.fiO 



293 449 75 
167.711 50 



17.U 



17, in 

1 Bm 



463.13» 



195.726 205.874 296.505.806 304.010.786 1514,9» 1476,«» 



21.743 
21.277 
20.417 
17.649 
14.709 
14.620 
1 3.002 
11.725 
11.689 
10.969 
10.686 
1(1.581 
10.462 



6877 
8.038 
8.684 
8.366 
6.189 
5.197 
4.571 
5.015 
4.284 
4.692 
4.091 
3.553 
3.865 
3.96« 



7.223 
8.235 
8.595 
8.828 
6.883 
5481 
5.087 
6.639 
4 5 
6.236 
4 657 
3.860 
4 101 
4.1 «5 



8.200.470 
6 914.061 
7.683.! 
9.132.689 
6.764.915 
6.702 729 
4,700.721; 
5.377.790 1 
4.311.399 
3.709.303 
3 808.803 
».614.286 
4.224.421 
3.084.467 



8.331. (HlO 
7.035.718 
7.821.383 
9.207.O72 
6.033.231 
6.067.341 
6.231.434 
5.490,170 
4 299.140 
3.826.044 
4.088.166 
3.926.471 
4.469.453 1095, 
3538.667 



1192,11 

860,n 

883,49 

1091,« 
931,47 
lt89,Tl 
1028,37 
1072 34 

lOOOjn 

790,55 
931.0S 



989.1» 
095, 
777, 



.'3 

.711 



1153.40 

854,37 
909,1» 
1049,74 

1216,45 
1028,39 
3,01 
960,93 
730,7a 
877.W 
1017.S* 
1089.14 
849 »i 



.236 343 — 17,«fl 

122.931 — 1| 14,Wi 

81.318 60 11.7« 

93.6671— jl 12.34 
141.460 50 1 15.4» 

70.066 — 
111.562 — 

«5.556 51 K 

73. 143 50 

69.352J 

39.282 1 — 

48.818 50, 

60.67« 50 14,42 

69.799 14,15 

35.600 -'j 



12.ir. 

1 «.A4 

IS.ar, 
1 3...II ' 

|0,5f 
12,»S 



213.088 

9.093 
8.468 
8.165 
8.074 
8.045 
7.273 
7.243 
7.151 
7.046 
6.968 
6.784 
0.663 
6.326 
6.226 
6.081 
6.966 
6.960 



77.278 82.511 



77.029.886 80.025.292 



996,7h 969,s7 



1.053.032 13..-.7 



5.894 



5.761 
5.761 
5.726 
6.725 
6.707 
6.685 
6.665 
6.409 
6.277 
6.146 



2.951 


3 164 


2.622.875 


2.627 


2.848 


2.092.079 


3.137 


3.342 


3.182,936 


2.294 


2.367 


1.883.269 


2.798 


3.026 


2.179.662 


2.374 


2.544 


2.444.959 


2 520 


2.622 


2.608.258 


2 283 


2.424 


2.022.030 


2.563 


2.766 


2.335.817 


2.400 


3 256 


1.829.153 


2 102 


2227 


1.860.633 


2 079 


2.348 


1.972.00« 


1.864 


1 .980 


1 ,687.900 


2.239 


2.334 


2.732.710 


2.069 


2.100 


2 158.244 


1.737 


1.880 


1.313.744 


1.912 


2.061 


1.6282WO 


2.523 


2.737 


1.947.282 


1.862 


2.071 


1.608.139 


1.940 


2 158 


1.519 227 


1.928 


1.962 


1.965.000 


1.760 


2.024 


1.826.160 


1.885 


1.912 


1.469.641 


1.886 


2.013 


1.168.451 


1.932 


2.204 


1.951.842 


1.932 


2.122 


1.768.949 


2.146 


2.170 


1.851.976 


1.736 


1.771 


1.206.654 


1.967 


2.169 


1.963.266 


1.657 


1.845 


1.113 156 



2.518.470 
2.016.832 
3,332.077 
1.874.775 
2.254.393 



864.05 

796.37 

|014.«i 
820.0.', 
778.97 
2.429 465 1029 ,9 
2.658.660 1036.0S 
2.178.110 
2.575.922 
1.763.868 
1.877.496 
2.045.386 
1.551 88 
2.723 601 
2.254.6 
1.383.211 
1.631.460 
2.018.067 
1.742.127 
1 621 873 
1.838.750 
1.53O.206 
1.421 760 
1 246.674 
2.102.859 
1.812.780 
1.787.694 
1.335.459 
2.060.771 
1 174 125 



886,n- 
911.3« 
762,11 
880,3il 
948,1,3 
906,r,2 
1220,5« 
1040,71 
756,32 
849,«. 
771,«i 
860,97 
783 in 

1019,19 

753,5« 
779.nr, 
619,*« 
1O10.S7 
910.4S 
863.89 
694,«» 
993,91 
671,7» 



707.A3 
997,os 
795,11 
745,1,1 
954,97 
nn:;,:<- 
898,5* 
931,«» 
777,1* 
843,0« 
871, is 
783,7» 

1166,92 

1073.B1 
736,77 
793,94 
737,35 
841. so 
751,5* 
937.IH 
756,93 
743,eo 
619,8« 
954.11 
864.sk 
823,« 
754.07 
960.1» 
636.3» 



29.671 50 11,74! 
19.877 60 9,u 

39.63« 50 12,4s 

20.607 10,*4 

23.782 50 I0,S<1 

33.18« fHi 13,57 

35.987 13,*) 

26.011 12.»« 



6.322.193 25 

124.566 25 
83.661 25 
98.9791— 
138.034 60 
69.290 — 
106.714 60 
74.787 75 
68.8471 — 
57.647 25 
87.48« 25 
60,883' 50 
57 253 5<i 



46.0 



<*|- 
10 60 



I7,r,i 
14.B& 

Ujm 

12.0.1 

14.IK) 
11,4- 
16,91 
1 1,39 
12,04 I 
13,41 
9,H 

12,4» I 
14,5» I 
14.li) 
12,73 



1.076.083 25 13,45 



11,51 
10,» 

10,4» 

12, «« 

13, so 
14,70 
13,4« 
10,41 
15,11 



26.893 50 
18.876 
19.669 60 
24.974 
22.452 
40.161 60 
28.974 75 
13.723 
24.577 .'Hl 

21.366 60 10,97 

16.935 50 10,5« 

16.499 50 |0,M 

22.09« 50 11,25 

13.585 51) 10,sl 

15.160 10,32 

8.488 7, sä 

25.909 50 13,S7 

22.(117 12,52 

21.803 11,77 

10,831 60 H,!*« 

26 601 50 13,11 

9.613 50 8,*4 



28.152 50 
18.796 60 
42.212—1 
20 «20 50 
23.872 60 
31.689 50 
86.060 
28.864 25 
32.O0O - 
18.216 50 
19.447 25 
24.707 
17.739 25 
38.765 
31.053 76 
14.625 
17.851 50 
21.102 60 
17.828 75 
17.560 50 
23.509 50 
16.256 60 
14.486 26 

9.280 50 
26.700 - 
21.579 — 
20.420 
18.768 — 
26.989 51» 

9.553 26 



11, IK 
9.33 
12,117 
11,00 

HUi 

1 3.IIO 

13.5« 

13,25 
12,43 

!":■:< 

10.3* 

12,0)» 

11,43 
14.« 
13.7! 
10.57 
10,1t» 
10,4* 
10.S3 
10,M 
12,79 
10.62 
t0,l9 
7,44 
12,70 

11, 90 
11,42 
10,31 
12,*l 
8,14 



194.891 
213.088 
463.138 



65.103 «9.436 
77.278 82.611 
196.72« 205.874 



57,268.18)6 68.754.851 
77.029.8*6 80,026.292 
296.506.80« 304.010 780 



879,, , 
996,7- 
1614,90 



846,17 
9«9,M 
147C,«i 



«78.971 75 11,«; j «82 676 25 11,(5» 
1.053.032 — j 18,*7 |l.076.083 25 j 13,41 
6.236.348 17,« 5.322.193 26 ! 17,61 



871.117 

238.068 



838.107 367.821 
78.886 85.549 



430.803.fi98 442.790.929 
«0807.490 63.052.849 



770.M 



1274,ir. 1237,4« 



737,01 



«.968.346 75 16.1s 7.080 852 75 
605.62660, 9,*5 607.681 25 



1.109.175 |416.993 443.37o|491.611.188 605.843.778 1 178,94lll40,9i 



7.573.973 



1 15,41 



16,99 
9..13 



16,20 
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Einkommen- und Steuerklassen. 


in h5Usti? h p 


Eingeschätzte», Einkommen 


Normal • Bteuersoll 






SlMCf- 


1878 


1H70 


1878 




1879 




1878 




1879 






(Ijll.A 1 ™ T' ' 1. n . .... _ 

Holl« des hiiikomiiirn». 


Ntt, 


absolut. 


pro- 


absolut. 


pro- 


absolut. 


pro- 


absolut. 


pro * 


absolut. 


1 


uro* 


absolut. 


uro- 

1 V 








l'BIl- 


ceti- 




cen- 


ren- 




cen- J 






VVU- 






M 


\ 




Ul. 




tul. 


.« 


tal. 


.« 


tol. 


.« 




toi. 




d 


Uü. 


0 


steuerfrei 






77.617 


7,ss 


78.104 


7,1» 


18.067.822 1,34 


16.065 8JJ 


1.74 






— A 


_ 






1 


über 300bi«zu 400.« 






185.369 


18,31 


246.622 


22,i; 


«5.320.777 


7,04 


85.864 808 


8.9S 


92.688 


86 


0,80 


122614 


60 


1.03 


1 


„ 400 „ „ 600 || 


1 




211 896 


20,90 


236.684 


21,14 


»6.240.187 10,3* 


107 416 618 


11.111 


211 015 50 


l.HO 


236219 


60 


1,99 


3 


„ 600 || „ 600 „ 


2 


_ 


144 599 


14.su 


133619 


12,17 


81.465.926 


8,7» 


75.1 151 558 


7,1« 


288.833 




8.17 


266.5H2 




2,1« 


4 


„ 600 „ „ 7lMJ „ 


» 




73.336 


7,11» 


75.205 


0,9! 


48.561.105 


■'>.■.'■ 


49 710.792 


6,1« 


219.796 




1,88 


226.309 




1,*9 


r. 


„ 700 „ „ 800 „ 




- 


64.474 


Ii. 3« 


61.622 


6,«5 


48.812.325 


6,17 


46626.917 


4,8« 


257.722 




2,iu 


246.895 




2,07 | 


c 


„ 800 „ || »60 .. 


« 




56.848 


5,(11 


57.273 


5,14 


60.104.867 


5,40 


60491.415 


6,K 


340.780 




2,91) 


343.328 




2,8» 


7 


,. 950 „ „ 1.100 „ 


8 


— 


39.816 


tjm 


.1!. 71-,:, 


3,«S 


40 800.332 


4,34 


40 776.797 


4,« 


314.678 




2,70 


317.846 




2,« 


0 7 


bit tu 1.100.« 






852.876 


84,sii 


927.494 


86,34 


448.916291 


48,40 


472.604.768 


49, ir. 


1 726.262 


76 


14.» !j 1.767.714 




14,78 


8 


Hmi l.lOObiazu 1.860.« 


II 




27.761 


2,7& 


28.289 


2,W 


32 801 402 


3,54 


33.443.690 


3.4» 


306.093 




2,m 


310.303 




2,*i 


9 


„ 1.860 „ „ 1.400 „ 


14 




17.870 


1.77 


17.851 


1,M 


23.765 509 


2,5tf 


23.755.377 


2.48 


250.075 




S,u 


249797 




2.io 


10 


„ 1.400 „ „ 1.600 „ 


17 




22 131 


2,19 


22.681 


2,08 


• »•». — - M ' - 114 


. 1 , fi ! • 


83.992.726 


8.M 


876.173 




3,11 


383 727 




8,13 


II 


„ 1.600 „ „ 1.900 „ 


82 




20.216 


2,oo 


20.233 


1,M 


35 384 902 


3,HI 


36.489.342 


3.70 


444.762 




3,80 


444.916 




3,74 


12 


„ 1.900 ., ,, 2.200 „ 


30 




13 sc,:, 


1,37 1 


14 427 


1,33 


28.361.788 


3,08 


29.560 496 


3,11« 


115.950 




3,5ft 


432.602 




3.*4 


H 18 


Aber 1. 100 bi*/.u 2.800 Jl 






101.833 


in- 1 
10,08 


103.321 


9,S0 


163.613.866 


I6,ms 


156.281.630 


16,1» 


1 792.043 


_ 


16,31 1.821 345 




16,33 


13 


über 2.800 bi» zu 2.600.« 


88 




10.820 


1,01 


10.647 


o,r, 


24.107.758 


2,so 


24.949.687 


2.1» 


388.300 




3,31 


400.660 


— 


3,37 


14 


„ 8.500 „ „ 8.800 „ 


48 




7.004 


0,011 


7.169 


0,ee 


18.684 205 


2,00 


19.023632 


1,'JH 


336.192 




2,»7 


343,602 




2,8» 


16 


Ii 8.800 n || 3.300 || 


69 




9.609 


0,9& 


9.774 


0,«u 


29.200.349 


3,1* 


29.771.852 


3,10 


666.931 




4.84 


676 .656 




4,8Ä 


IG 


„ 3.300 „ „ 3.800 „ 


76 




6.849 


0.&B 


6.984 


0,ir, 


20.761.076 


2,14 


21.266 859 


3,11 


444.624 




3.80 


454 784 




3,81 


17 


„ 8.800 || „ 4.300 ,. 


94 




4.104 


0,<o 


4 .191 


0,38 


Iii ,l'.'.l (t 1 *l 


M» 


16971.785 


1,77 


885.7 1 b 




3,10 


398954 




8,31 


18 


„ 4.300 „ ,, 4.800 „ 


114 




3.236 


0,31 


3.170 


0,18 


14.706,579 


i,» 


14.463 431 


1,M 


368.901 




3,1S 


361.380 




3.04 


10 


„ 4.800 ,. „ 5.400 „ 


136 




3.016 


0,90 


2967 


O.tl 


16.369 III 


l,«« 


15.099.667 


1,61 


410.040 




3,M> 


402 152 




3,3" 


20 


„ 5.400 „ „ 6.300 „ 


162 




3.005 


0,30 


3.134 


0,W 




1^0 


18.384.622 


l.W 


AÜi\ will 
•ino.n 1 1J 




4,16 


607.708 




4.17 


81 


„ 6.800 „ „ 7.800 „ 


189 




1.872 


0,1» 


1 804 


0,17 


12 664.539 


1,31 


12600943 


1,31 


368.808 




3,0t : 


352.296 




2.9.: 


M 


„ 7.200 „ „ 8.400 „ 


216 




1.853 


0,1H 


1 836 


0,17 


14 434.869 


1,5* 


14 309 183 


1,«3 


IHO.248 




3,4t 1 


396.576 




3..1I 


13 88 


über 2.200 bin tu 8.400.« 






49.767 


4,n 


50.616 


4,«S 


184.006.592 


19,M 


186.841.011 


19,47 


4.141.593 




36.3H 4 189,618 




85 « 


83 


flb. 8.400 bis tu 9.600.« 


852 


- 


1.293 


0 is 


1.278 


0 it 


11.606.550 


1,*5 


11.520.439 


1,10 


325.836 




2,7» 


322.056 




2,71 


84 


., 9.600 „ „ 10.800 


288 




932 


0,<w 


913 


0,<IH 


9.486.711 


1,01 


9.291.678 


0,97 


268.416 




2,19 


262944 




2.1. 


86 


„ 10.800 „ „ 12.000 .. 


32 1 




737 


0,07 


749 


0,07 


8 439.792 


0,*l 


8 696.815 


0,90 


838.788 


— 


2,01 


242.676 


_ 


2.04 


86 


,. 12.000 „ „ 14.000 ., 


360 




761 


0,« 
0,05 


784 


0.07 


9,879 714 


1,07 


10 177 481 


1,M 


273.960 




2,31 


282.240 




2,37 


87 


.. 14.000 „ „16.000., 


480 




540 


m 


0.0S 


8 103304 


0J.7 


8 827.526 


0,91 


Uli,, 




M« 


246.960 




2,w 


88 


., 16.000 „ „18.000,. 


480 




417 


o,<h 


375 


0.03 


7.119.658 


0,77 


6407.623 


0^17 


2(81.160 


— 


1.71 


180.000 




1,M 


2» 


„ 18.000 „ „ 20.000 .. 


540 




290 


0,w 


293 


0.03 


6.649.043 


0.00 


5.693.250 


O.W 


156 600 




144 


158 220 


— 


1,SS 


30 


.. 20.000 „ „ 22.000 „ 


600 




216 


0,0t 


267 


O.OJ 


4.613 098 


0,«» 


6.408.866 


0..V, 


189.(810 




1.10 


154.2(8) 




1.30 


81 


.. 22.000 „ „24.000., 


660 




186 


0,1« 


178 


0.03 


4.264 180 


0.46 4.105.161 


0..3 


128.100 




1,04 


117.480 




0,99 


32 


., 24.000 „ „26.000., 


720 




13C 


0,01 


163 


0,01 


3.397.619 


O.Ji 


3.840 261 


O.to 


97.920 




0,M 


110 160 




0,93 


23—32 


flb. 8.400 bin zu 86.000.« 




• 


5. 606 


0,44 


6.668 


0,41 


72.369.509 


7,41 


j 73.769.102 


7,«, 


2.039.680 




17,11 


J070936 




17,47 


33 


ab.86.000bistu88.000.« 


780 




99 


0,01 


106 


0,01 


2666.728 


0,39 


2.866.866 


Ojo 


77.220 




0,« 


82680 




0,70 


34 


.. 28 000 30 000 


840 




102 


0,01 


96 


0,01 


2 982.349 


0,31 


2.809.040 


0 39 


86.680 




0,73 


80.640 




0 «8 


M 


„ 80.000 „ „ 38.000 „ 


900 




113 


0,01 


III 


0,01 


3.666.103 


0.3» 


3.606 376 


0.37 


101.700 




0,M 


99.900 




0,84 


36 


„ 88.000 „ „ 86.000 „ 


990 




96 


0,01 


94 


0,01 


.1312704 


O.a.; 


' 3.265970 


0,34 


95.040 




, 0,si 


93.060 




0.7» 


87 


„ 36.000 „ „39.000,, 


1080 




59 




66 


11,01 


2224.182 


0.11 


2.481.656 


0,M 


63 720 




j 0,M 


71.280 




O.i» 


38 


„ 39.000 „ „42.000,, 


1170 




62 


| o.oi 


66 


0,01 


2.107.467 


0,13 


2.869 973 


0,34 


60.810 




(».ii 


66.620 




0^', 


M 


„ 42.000 „ „45.000,, 


1260 




42 




40 




1 825 964 


0,1« 


8.013 614 


0,11 


62. 920 




0,4»' 


57.960 




0,49 


40 


„ 46 000 „ „48.000,, 


1360 




40 








1.866.746 


0,30 


1.026 686 


0,11 


64 000 




0,4« 


29.700 




0.1.', 


41 


„ 48.000 „ „51.000,, 


1440 




84 


o,w 


40 


1 J Of" 


1.691.568 


0,1-1 
0,«i 


1.988.369 


0,11 


48 900 




0.4« 


57.600 




0,4» l 


42 


„ 51.000 „ „54.000,, 


1530 




;tf, 




26 




1 891.996 


1.366 263 


<>.li 


65 080 




0,47 


ü'.l 7*<i 




0,33 


33 42 


Üb.26.000bi9*u54 000« 






| 0,3 




663 


0,07 


24.l2.t77r 


*,«© 


23 576.752 


2,47 


695.160 


- 


5,93 


678.120 




6,7, 
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Höhe de« Einkommen« 



Steuer 

NU 



1S7S 



absolut, 



pro- 

abnolut. 



toi. , 



pro- 
cen- 
UL 



Ei«ge«ohtttBteB Einkommen 



1898 



1*79 



absolut. absolut. P™" 

UL 



t*L 



Normal - Stoueraoll 



1S7S 



pro- 
cen- 

bO. 



1S79 



absolut. 



pro- 
cen- 
tal. 



49 
il 
45 
46 
47 
48 
40 
Mi 
1 1 



54.000bi*zu 
67.000 „ „ 
60.000 „ „ 
66.000 „ „ 
70.000 „ M 
76.000 „ „ 



85.000 



67.000.4 

60.000 

65.000 

70.0011 

75.000 

80.000 

85 IIOU 

90.000 



1 .020 
1.710 
1.800 
1.960 
1.100 
2.250 
2.400 



9 

26 
30 
1- 
23 
14 
Sl 
16 
12 



0,ot 



21 

26 
33 
84 
26 
23 
20 
13 
10 
10 



503.144 
1.631.078 
1.862.438 
1.217.469 



0,0» 



1.081.137 
1.738.467 
1.318.225 
1.114.008 
491 227 



0,05 
0,17 
0,10 
0,ii 

(Mi 
0,1» 

0,1» 

o,u 
0,11 



1,167.965 
1.47S.987 
2.061.878 
2.302.058 
1.879.266 
1.784.625 
1.647.906 
1.145.434 
828.280 
077.025 



0,1» 
0,15 
0.» 

0.M 

0,jo 

0,19 
0,17 
O.u 

o.io 

0.10 



14.680 
44.460 



35.100 



31.500 
60.400 
38.250 
32.400 
14.250 



0,1» 
0.3» 
O.til 
0,«0 
0,41 

04) 

0,4» 
0,83 
0.W 



•4.010 
42.750 
69.400 
60.300 



51.750 
48.000 
33.160 
27.000 
28.600 



48-52 



M 
64 
M 

56 
57 
5* 

M 
60 
61 
62 



Üb. 61.000 bi3ZUlOO.000.tf 



ub.10o.lio0tjuszulO5.000.tf 
I05.IMIO ., „ IIO.Oimi ., 



1 10.000 
116.000 
120 IM> ' 
125.000 , 

180.000 

13: I 

I |<i ihiii 
146.1 



II." i , 

., 120.000 , 

., 126.000 , 
130.000, 
.. 13ö ouo , 
„ 140.000 , 
„ 145.000 , 
„ 160.000 , 



53-C2 ilb.liHi.OoobU/.u 150.1X10.* 



63 
64 
66 
66 
67 
68 
G9 
70 
71 
72 



Üb.l60.000bi»a 

155.000 „ , 

160.000 „ , 

166-000 ,, , 

170.000 „ . 

176.000 „ , 

180.000 „ . 

185.000 „ , 

190.000 n . 

196.000 „ , 



1 155.000.4 
160.000 „ 
165.000., 
170.000 ., 
175.01X1 „ 
180.1MXI .. 
186.000 „ 

100. ., 

196.000,, 
200,000 ., 



63-72 



73 
74 
76 
76 
77 
78 
70 

SU 

81 

82 



üb.150.000 bin in 20o.oo0.tf 



ub.20O.mMlbiszu205.WW.tf 
205.000 „ „ 210.000 
210.000 „ „ 215.000 



215.000 

220.000 „ „ 

225.000 „ „ 

230.000 ., „ 

235.000 „ „ 

240.000 „ || 

245.000 „ „ 



220.000 ., 
225.01X1 ., 
230.000 .. 
235.000 „ 
240.000 „ 
246.000 ., 
250 iic ,u ,, 



73-82 



flb.2OO.00Obi*su25O.000.tf 



3.000 
8.150 
3.300 
3.450 
3.600 
3 750 

8.000 

4.050 
4.200 
4.350 



173 



9 
11 
4 
7 
8 
8 
4 
4 



0,« 215 0,0» 



12.521.127 1,35 15.368.408 



4.600 
4.660 
4.800 
S 950 

5.100 
5.260 
5.400 
5,650 
6.700 
6.850 



6.000 
6.150 
6.31X1 
G.460 
6.600 
6.760 
6,900 
7.050 
7.200 
7.350 



57 



20 



4 
8 
6 
4 

I 

IS 
7 
5 
2 
6 



68 



22 



81 



926.772 
1.176.471 
449.067 
822.142 
373.187 
1,025.890 
630.798 
550.320 
286.795 
741.646 



0,io 
0,U 
0,06 
0,09 
0,04 
0,11 
0,08 
0,o« 
0,08 
"■•»- 



410.921 
861.089 
5G2.899 
463.702 
608.763 
1.632.982 
931.002 
684.216 
285.680 
887.667 



1,1» 



0,04 
0,09 
0,0« 
0,04 
0,0« 
0.1« 
0,10 
O.uT 
0.03 
O.ou 



363.240 



27.00 1 
34.660 
13.200 
24.150 
10.800 
30,0< Kl 
16.600 
16,800 
8.400 
21.760 



0.S3 
0,30 
0,11 
0,*i 
0,o<j 
0,» 
0,13 
0,1« 

0,07 
0.1» 



12.U00 
25.200 
16.600 
13.800 
18.000 
45.000 
27.300 



8.400 
26.100 



6.883.082 0,75 7.228.921 



916.731 
157.5l.MJ 
647.289 
339.801 
689.568 
176.460 
363.609 
564.895 
383.306 
793.446 



0,io 
0,0« 
0,07 
0,04 
0,07 
0,0* 
O.Ol 

o,oe 

0,»4 

O.oii 



611.838 
627.490 
324.540 
336.177 
171.104 
353.460 
363.740 
661.616 
192.510 
197.500 



0,74 



0,0« 
0.07 
0.03 
0,04 
0.0» 
0,04 

0,o« 

0,06 

0,oü 
0,o» 



201.750 



27.000 



19.200 
9.900 



5.260 
10.800 
16.660 
11.400 
23.400 



1,73 



0.»3 
0,04 
0,1» 
0,0» 
0.17 
0,04 
0,09 
0,14 
0,10 
0,» 



212.550 



18.000 
18.600 
9.600 
9.900 
6.100 
10.500 
10 800 
16.660 
6.70O 
5.860 



6.032.503 0,55 3.739.974 0,40 



203.172 
418.944 
211.370 
660.921 
669.284 
679.682 
463.081 
237.380 
482.528 
490.701 



4.606.913 



0,0» 

0,04 
0,0» 
0,07 
0,07 
0,07 
0.06 
0,03 
0,06 
0.06 



809.486 
209.000 
637,560 
646.260 
448.000 
468.784 
466.126 
478.760 



0.47 



O.o» 

o.o» 

0.07 
0,07 
0,06 
0.05 
0.06 
0.05 
0.06 



148.650 



6.000 
12.300 

6.300 
19.850 
19.800 
20.250 
13.800 

7.060 
14.400 
14.700 



1,»5 110.700 



0,05 
0,11 

0,06 

0,11 

0,17 
0,17 

0,1» 
0,0« 
0,1» 
0,1» 



84.000 
6.160 
18.900 
19.360 
13200 
13500 
13.800 
14.100 
14.400 



4.633.792 0,49 



133.950 



1,16 



o,w 

0,8« 
0,50 
0.6« 
0.4« 
0.44 
0.40 
0,S8 
0.»4 
0,M 



3,io 445.470 3,79 



0,10 
0,!l 
H 13 

O.u 

0.15 
0,37 
0.13 
0,17 
0,07 
0.»» 



1,7« 



0,15 
0,1« 
0, w 
0,08 
0,04 
0,08 
0,0» 
0,14 
0,04 
0.0', 



0.91 



O.W 

0.09 

O.m 
0,1» 
0,11 
O.u 
0,1» 
O.is 
o.i» 



137.400 1,15 



Ite.l .u H.ft III n IV J.lirg «W * ZOcl»- '» * 
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Einkommen- und Steuerklassen. 



Höhe il** Hinkommen«. 



Steuer 
Uli 



der 

eingeschätzten Personen 
1*78 



1871» 



pro- pro- 
absolot ceii- absolut, cen- 
Ul. tal. 



EingeichUtate« Einkommen 
derselben 



1S78 187» 

absolut. P rc >- absolut. 

Ma- 
tal j 



pro- 
ceil- 
tal. 



Normal - Bteueraoll 



1878 



1S70 




absolut. 



tal. 



83 
84 

H 
M 
>- 
88 
«5» 
90 
91 
92 



ab.swMHHibii»u85.vooo.# 


7,500 


„ I6&000 „ 


„ mojooo .. 


7.650 


„ 26o 000 ., 


.. 266.000 .. 


7.800 


„ 265.000 „ 


„ 870.000 .. 


7.960 


„ 270 'HIO „ 


„ 275.000 .. 


8.100 


„ 876.000 „ 


., 280.000 „ 


825t) 


,, 280 (H)0 ., 


„ 285.000 „ 


8.400 


,, 285 0(H) 


„ 290.O0O ,. 


8.550 


,. 290.000 „ 


„ 295.000 „ 


8 70t) 


„ 8*5.000 ,. 


„ »00,0t» „ 


8 .850 



1 
1 



I 



253.064 0.W 252.600 0,08 

0,US 260.510 0.05 

271 618 0,0» 543 728 O.Ofl 
285 ooo O.oa 

898.648 O.M 



7.500 


0,0« 


7.500 


0,0ü 


7 HB, 


0,07 


7.800 


o.o: 


8. 100 


0.OJ 


111.200 


o,u 


s 400 


0,oj 




1 



8 850 



0.0. 



83-92 



y t 
94 
96 
96 
»7 
98 
99 

1IMJ 

101 

102 

»3-108 



103 
104 
105 
IM 
107 
lo8 
109 
1 10 
111 
112 



ub 250.OiM.bii. KU 300.0(8«.* 



ilb.300 ,000 
„ 305.000 
„ 810.000 
., 315.000 

.. 32 

„ 3250O0 

- 33. 

,. 335 000 

,. MOjOOO 

., 345.000 



bi»zu30.* 000.1 
,, ., 310.000 ,, 
„ „ 316.000 ,. 
.. 320.00t) .. 
„ 325.1HMI ,. 
„ 330,0(8) ., 
.. 335 <8«) „ 
„ 340.0(8) „ 
., S45,(W M. „ 
„ 360.(881 ,. 



9 (8iO 
9.16( 
9.3t 10 
9 150 

ü noo 

9 750 
0.000 
10 050 
10 200 
10 360 



1.369 395 



0,14 1.056.838 0,ls 



40.650 O.3.-, 81.600 (»,27 



300.028 0,<ps 
310 774 O.o:i 



I 



655 735 



0, >7 

333303 0.03 



9.000 O.oh 
9.800 0.W 

19.500 0.17 



9.900 



ab.300.0ot» hi» 350 000.* 



üb.35o»oO bis zu 355.000 Jl 



1206 537 0.13 333 303 0,03 



865.000 
300.000 
305 OOO 
370.000 
375.(8)0 , 
3X0 ooo 
3-;. in in 
3;>0 ooo 
395.000 



36«, 

365.000 , 
870.000 , 
375.000 , 
380.000 , 
385. ooo , 
HMO ooo 

3'.i." 

100.0 hi . 



10.5 

10 650 

in HOO 
in 1150 

11 III" 

11 250 
11 4i Hi 
1 1 i 
11.700 
11 ->> 



1 
1 
1 



357 113 



351581 O.Ol 
0.04 360.000 0.m 
304 650 O.o« 



37 800 0.33 



10 650 O.o» 

Z ! = 



9.900 W,(w 



10.500 ii.d.. 
10.650 O.Ol. 
10800 O.o» 



387.670 O.m« 



II 55ii O.ki 



399007 O.o« 



11 850 0.1» 



103-112 



113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
128 



ab.360.000bi.zii lOO.OOO.iC 



iili ti i :- 

„ 405.000 „ 
„ 4 lO.i Hin „ 
„ 415.000 „ 
,. 420.(8)0 „ 
„ 425 OOO ,. 

,. 4:i ., 

„ 436.000 „ 

„ 140.000 ,. 
,. 445.O0O .. 



ZU (05.IHIO./V 
., 110,000 ,, 
„ 416.000 ., 
,. 480.(ii«.i ., 
., 425.0O0 .. 

.. 400.000 .. 

.. 435.000 ., 
., 440 000.. 

445. Ooo .. 
,. 450.000 .. 



12 ihm 
18 150 
12 
12 45' i 

12 600 
12 750 

12 004 
13.06( 

13 ton 

13.36t 



_ 



756 120 O.ih 1.463 901 O.i.i 



402.880 O.oi 
407.770 O.o« — 

418 283 0,0« 

428 620 0.05 



22500 O.Iii 43500 0.*7 



12 000 



12.150 
12.450 
12 760 



0.10 
0,11 
0,11 



O.io 



113-122 



0b4OO.iHiobii.zu450.00ti.iC 



2 142 122 0.S3 852 316 O.t, 



63 750 0.» 25.360 O.ll 
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Hinkommen- und Steuerklassen, 



Anzahl 
der 

eingeschätzten Personen 



EingosohfitEte» 







Steuer* 


1878 


1879 


1878 




187U 




1878 




187» 




KlilMB. 


Höhe den hinkommen». 


Mix 


absolut. 


pro- 


absolut. 


|>?o- 


absolut. 


Pro- absolut. 


pro- 


absolut. 


pro- 


absolut. 


pro- 








cen- 


cen- 








C6&** 




c e n ■ 


: 


i. •_' 1 1 - 






.</ 




Ul. 




U). 






± 


t«i. 


1 


HU, 


•* 


Uli. 


IM 


<ib.4GO.OOOl>iszu45,VOOO.* 


13.5« Ht 






- 






— 


— 




— 


- 


- 




IM 


.. 465.000 „ ,. 460.000 ,, 


13.660 


























125 


,. 460.0O0 „ „ 465.00O ,, 


13.800 


























136 


„ 4M.000 ., 470.(100 .. 


13.960 


1 








466.H40 


O.M 


— 




13.960 


0,18 






127 


„ 170.000 H „ 476.000 n 


14.100 












— 


- 












128 


„ 476.000 ,. „ 480.000 .. 


14.360 










— 


— 















1 ?>*t 
1 - tJ 


1*4.11 ■ kl Ii i lut JiiUI 

■iWf.UIW 4p.l.'*tm 


11 | i ii i 












- 


— 






_ 






1 'in 


ia:. | um llii t Dikl 








1 








489.327 


II ttr. 






1 4 Kf.ft 
14.01JU 


fl 1« 

u« II 


1**1 
»•11 


i(U| t'tlUI Hl*. ItlMI 


1 1 Tili) 












— 














1CI". im Hl in Mi 


14 ■% Hl 

























123-132 






l 




1 




466.840 


M» 


489.327 


o.oi 


13 950 


o.u 


14.550 




133 


ab.r>(MMMH>Usxu:i<>r».iNj(>.4jr 


I5.IHKI 






1 




— 




501.109 


0,« 


— 




15.000 




131 


„ 506<K)0 „ ,, ftlüJNH».. 


16.1M 












- 














135 


„ ni.MH.<j „ :,ir>ü«Ht.. 


15 300 


























13« 




15 450 
























137 


520,0110 „ ;,2;mm»o,. 


15.000 




Z 










— 


— 






— 


Itt 


525.0(m „ 6SO.00O,, 


16.750 


























1 'tll 


-►vJÜ.UVtl 


1 *L 'Olli 












_ 








_ 






i Ii i 
14' 1 


'. -i '. ■ ,m< i r in i y ., , 

,. 0*>t>.(.»UU tt 041.I IM.'IP 


1 n.*>oiJ 




1 








638.553 


II IV 

0,0* 






16 050 


0 in 


• Ii 
141 


.». J 1 1 t UU ■ K IK iuhI 
,, u-ft.MM.Ml | , i>40.lrVU 


1 -'IUI 

l f» , m 3 








0,ui 




















., j4ll-l>UU JKM/.I.IUÜ ,. 


lt».3uO 




O.m 








_ 













, 133-142 


ftb.50U.ooobUxt.&Ao.ooa./ 








2 






- 1.039.662 


0*1 




31.050 




143 


■ib.&6o.iH)Obi*xu 666.000.* 


16.6O0 










- 






_ 


— 








144 


. t 656.000 t1 660.000 „ 


16.660 


























146 


. . 660,000 . . ,, 666.000 


IG »00 






z 








= 


= 










146 


tt 666.000 „ „ 670.000 


16.960 


— 
























147 


„ 570.000 „ 676.000,. 


17.100 
























— 


148 


„ 676.000 „ 680.000,. 


17.250 










_ 








— 








1*.' 


lau fuui f*or> iuhi 
M «imi.utnj „ t , orf.i.ijiju ,, 


1 7 UM 




















"Z. 


z 








1 7 '»'.44 




















~ 




, 


1 M 


-.ttii im Iii vi", tum 


17 7tWi 
M i inj 






1 








692.000 


0 CÄ 






17.700 


O.ii 


los 


OVO.""'! ,1 fit.nl. in"! 


1 7 UAJl 


























MS— IM 


üb.550.000 Ii »zu 600.000. * 








1 









592.000 


0,0« 







17.700 


0,li 


153 


ub.600.0O0biBZU«05.HO0.* 


18.000 


_ . 














— 








— 


IM 


„ 605.000., „ 610.000 „ 


18.150 











— 










z 






IM 


„ 610.000 „ ., 615.000,, 


18.300 



























156 


„ 616000 „ ., 650.000 „ 


18.460 


























157 


„ 620.000 „ „ 625.000 „ 


18.600 


o 






1.242.023 


0,13 






37.200 


0,J« 






15« 


„ 625.000 „ „ 680 000 „ 


18.750 


1 








6*8.830 


0,07 






18.750 


0,1« 






169 


,. 630.000 „ „ 685.000 „ 


18.900 


























160 


„ 6S5.0OO ,, „ 640.000 „ 


19.050 


























161 


„ 640.000 „ ., 646.000 ,. 


19.200 






1 








041.432 


0,07 






19.200 


0,1« 


162 


.. 645 000 ., „ 650.0O0 „ 


19.350 


























163-162 


ub.6OO.00Obiszu650.0O0.* 




3 




1 




1.870.858 


0..0 


041.432 


0,07 


56.950 


0.1» 


16.200 


0,1« 



4* 
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Kinkominen- und Ktenerkla 


ssen. 




Anzahl 

der 


Eingeschfttstes Elnkomi 




Normal- 


Steueraoll 




, 








hatzten Personen 






















Steuer- 


1878 


187» 


1878 


187» 


1878 


1879 


Kla»se. 


Höhe des Einkommen». 


mh. 


absolut. 


pro- 


absolut. 


pro- 


absolut. 


pro- 


absolut. 


pro ■ 


absolut. 


pro- 


ab*olut. P ro " 








cen- 


cen- 


een- 




cen- 




cen- 










jt 




tal. 




tal. 


.« 


tal. 




tal. 








tal. 


163 


(Ib. 650.000 binzu 665.000.4' 


19.500 


























164 


„ 665.000 „ „ 660.000 „ 


11). 65)1 


1 








658.140 


0,07 






19 664.1 


ft am 
0,1. 






165 


., 66O.000 ., „ 666.000 „ 


19.800 














— 


— 










166 


„ 665,000 „ „ 670.000 „ 


19.950 



























167 


„ 670.000 „ ., 676.INI0 „ 


•20.U8I 






















_ 


1 


168 


., 675.000 „ „ f.80.000,. 


20 250 










— 


— 





— 




— 








169 


., 680.000 „ „ 685.(8)0 „ 


20,400 


— 






— 


— 


— 


— 




— 






170 


„ 685.000 ,. „ 090.000 .. 


20.560 











- 




— 


— 











171 


„ 690.000 „ „ 695.000 .. 


20.700 


— 






























17S 


., >i!>5.0(8) .. ,, 700.1 .. 


20.850 




























Ifta — 1 i £ 


t*. Pi.it i\tu\ Vita vt. Tjni ft[u\ Jf 




1 






658.140 


0,07 


— 


— 


19.650 


0,17 







173 


flb.700.000 bi» zu 705.001 


21,0(8) 


_ 






















174 


,, 705,000 „ ,, 710.000 „ 


21,150 










= 




z 




z 


z 




176 


„ 710.000 „ „ 716.000 „ 


21.300 












— 




— 








176 


„ 715.000 „ „ 720.000 „ 


21.460 


— 1 






— 






z 










177 


„ 720.000 „ ., 725.000 „ 


21.60)) 
























178 


„ 725.000 „ „ 730.000 „ 


21.750 


— 




























179 


., 730.000 „ ,, 736.000 „ 


21.900 


— 

























180 


„ 735.000 „ „ 740.000 „ 


22.05() 


— 


1 




— 




736.883 


0,ow 


— 


- 


22.060 


O.W 


181 


., 710.000 „ „ 745.000 „ 


2-1 •>()!) 


— 


1 









741.776 


0,oi 







22.200 


0.1S 


182 


„ 715.018) „ „ 760.)8)0„ 


2'J 350 




1 









749.996 


0,« 








22.360 o.w 


173— los 






- 




• 




— 






2.228655 


0.84 


— 




66 600 


OjH 


i 8 


üb. 750.(8)0 bis zu 755.000.4lf 


22.500 

























184 


„ 755.000 „ 760.000 „ 


22.650 
























IM 


„ 760.000 „ „ 765.(8)0 „ 


22.800 


— 


z 






_ _ 






— 






18« 


„ 765-000 „ „ 77O.OO0 „ 


22.950 








— 




_ 





— 






~ z 


187 


„ 770.000 „ „ 775.000 „ 


23.100 
























188 


„ 775.0(10 „ „ 780.000 „ 


23,260 


— 






— 







_ 


— 


— 






189 


„ 780 ODO „ „ 786.00«.) ,. 


23.400 


— 






— 






— 


— 


— 






190 


„ 785.000 „ „ 790.000 ., 


;J j."l 








— 




- 




— 


— 






191 


„ 790.(8)0 „ „ 795.000 „ 


23.700 


— 






— 






— 


— 


— 






192 


„ 795.(810,, „8OO.0O0,, 


23 850 


— 


1 




— 




799,598 


0,M 








23.850 


o.» | 


183—192 


rt \ t. t t^t\ fUU I l in Ott ftl mit 1 id 11 1 U 




— 


1 








799.698 


O.o» 


— 


— 


23.850 


0.W 


193 


üb.MJO.OOObUzuSOS.orK).^ 


24.000 




_ 




















191 


„ 806.000 „ „ 810.04)0.. 


24.160 
























195 


„ BMMMM) ■, 815.000 „ 


24.300 
























196 


„ 815.000 „ „ fcSOOOO „ 


24.450 




























2 1 60) i 
























198 


„ 826.000 „ „ 830.000 ,. 


2 4.750 

























199 


Ii 83O.00O „ ,, 836 000 „ 


24.900 
























MO 


„ 835.0(81 „ „ 840.000 „ 


26.050 






















z 


201 


„ 840.000 „ ., 845.000 „ 


25.2(81 


















z 






201! 


.. 845 0>.M) ,. .. K .0 ' II" „ 


25 350 
























195-202 


Üb. 800.000 bin zu 850.000 * 






1 

1 








- — 
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Einkommen- und Steuerklassen. 


Gingest 

18JJ 


Ansah! 

dar 

hätzten Personen 


Binge-ch&tste« Einkommen 




Klane. 


Höhe des Einkommens. 


$ttu«r- 
•lü 




187» 


1878 


1879 


1878 187» 


absolut. 


pro- 
cen- 
tal. 


1 1 iHftlll t 
, UUBV1UL, 


pro- 


absolut. 
.« 


pro- 
tal. 


absolut. 


pro- 


absolut. 


pro- 
cc II* 

t«i. 


absolut. 


pro- 
cen- 
Ul. 




.* 




J» 


tot 

204 
206 
20C 
207 
208 
209 
210 
211 
212 


iib.850.OO0bi*iu 855.000.* 
„ 865.oo»> „ „ 860,000 .. 
.. Mfii ■ 1» u ,, 11:11, ,. 
„ 866.000 ,. „ 870,000 ., 
870. 0O0 ,, ,, 875.0O0 ,, 

„ 875.'>oo „ ., 880.000 „ 
„ 88O.01M) ., ,, 886.000,, 

,, 886.000 ,. .. 890.0IH) ,, 
„ 890.0IMI ., „ 895.01)0 „ 
.. 895.0IK) ., .. 900.000 .. 


25. 500 

j;, koo 

25 »50 
2« 100 
215 25i ■ 

26 400 
26 55o 
16.700 

2«; k." u 






z 

1 




z 

- 


_ 

= 


895,095 









i — — 
26.850 0,j: 


'203-212 

213 
IM 
215 
21»5 
217 
21» 
219 
220 
221 
222 


ub.860.iHiOuwzu900.iH)0.* 

üb 9O0.i8iohisjtu9o5.00O.,* 
., 905.000 ,. ,. 910.000 „ 
„ 910.000 .. .. 915 000., 
., 915 000 „ .. 92O.0IR) ., 
., 920.000 ., ,. 925.000 ., 
„ «6.000 .. „ 930 000 „ 
., 930.000 11 „ »35.01X1 „ 
„ 935.000 ., „ 9*0.000 „ 
„ 910.000 ., ., 915.000., 
.. 945.OO0 .. .. 95O.O0O „ 


27.000 
27 150 
27.300 1 
27 450 
27.600 
27.750 
27.900 
28. 050 
2.i 20o 
28. 360 


1 




1 






= 

• 


1 1 11 m m 11 i 

s 


0,00 

- 


— 





26.860 


0,*: 
- 


213-222 

223 
224 
22S 
22« 
227 
228 
229 
230 
231 
232 


rib.90o.ooobi*iu9»ji)oo.* 

iib.»50.000b.i. »55.000.* 

„ 066.000 „ 11 »6O.000 „ 
„ MO.OOO ,, „ »60.000 „ 

„ 9<J5.000 „ ,, »70 000 ., 
„ 970.000 „ ., »75 000 „ 
„ 976.000 ,. ,, »80,000 ,, 
„ 980.000,,,, »86.000,, 
„ 985.000 ,. ,. 990,000 „ 
„ 990.000..,, 996.O00.. 
,. 995 OOO .. ,. 1.000,000 ,, 


28.500 
28.650 

28 800 
28950| 
29.100 
29.250 

29 400 
29,550 
29,700 
29.850 




1 
1 

. - 




- 




967.198 
967.23U 


0,1* - 

0,10 — 





38.060 
88.960 


0.» 
0,» 

~ 


— 

- 

E 


— 


| 223-232 


(lb.960.0oob.z.l.OöO.OOO.# 
aber 1.000.000.* 




2 

t 
1 

1 


1 

1 
1 




1.924 428 

1.018.418 
1.806.573 

2 230.576 


o,* 

0,1) 
0,1? 

0,i* 


I.034.0OO 

1.860 667 
2.164 323 

— 


0,11 

0,1» 
0,» 


67.0OO 

30.460 
54.160 

66»00 


0,w 

0,« 

0.57 


80.900 

66.950 
64.600 


0,« 
0,4; 

0,M 


Hl i-r 1 000. .1. 












6.065.667 


0,M 6.064.990 


Ojä 


151.600 




161.350 


1.»; 


Bumma 




1.010.969 

j 


100,00 1.088.002 


100.00 


927472 650 


lOO.ou 


959.442.075 


lOO.ou 


11.704.678.75 

: 


100,00 




11 891.253 


100,0t 
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Zusammenstellung. 



Einkommen- und Steuerklassen. 


An «hl 
der 

eingeschätzten Personen 


Eiiiffenchätztea Einkommen 












1S7S 


1879 


1878 


1879 


1878 


1879 




Höhe «les £ 






absolut. 


pro- 
ccn- 


absolut. 


pro- 

uen- 


absolut 


pro- 
cen- 


absolut. 


pro- 
ccn- 


absolut. 


pro- 
MB- 


absolut 


pro- i 
eeu- 












tal. 




tal. 


.« 


tal. 


i 


tul. 


.* 


• ;: 


it]. 


.« 




tal. 


Obia 7 


,. 




1.100 .# 


852.870 


84 ,S") 


927.494 


8S,»4 


448 915291 


48.4o 472.604.768 


49.» 


1.726.262 


76 


14,1* 


1.757.714 


— 


14,7« 


8 13 


über 1 100 


" 


2.200 


101.833 


10.0« 


103.321 


9,80 


153.613.865 


16.M 156 231.630 


16,»» 


1.792.043 


— 


15.81 


1.821 345 


— 


15,5» 


IS 22 


2 4> (MJ 


19 


8.400 


49.707 


4,»S 


60.616 


4,*S 


184.006.592 


19.*.! 186 841.011 


19.47 


4.141 693 


_ 


35.5* 


4.189 618 


— 


85, S8 


23 32 
-> 


P 400 


M 


26.000 


5.506 


0.64 


5.568 


0,61 


72359.509 


7,81 


73.769.102 


7,W 


2.039.680 


_ 


17,4» 


2.076936 




17.47 


33 42 


26 000 


N 


64.000 .. 


... 
673 


O.u" 


608 


0,07 


24.123 776 2,«0 


23.576 752 


2,47 


095 160 


— 


6i~ 


678.120 




5,70 


43 ^ ßä 


„ M.00Ö 




1IHI.IKIO 


173 


0,0* 


215 


o,o« 


12.521. 127 


\M 


15.368.408 


1,6* 


863240 




3,io 


445 470 




3,7» 


i 63 „ 6« 


100 000 


91 


UO 000 

» *J * . '_n_i , , 


67 




68 




6.883.082 


0,TI. 


7.228.921 


0,74 


201.750 




1,7» 


212 550 


- 


1,7« 


. 63 72 


150 000 


i' 


200.000 


29 




22 




6.032603 


0,44 


3.739.974 


0,40 


148650 


_ 


1,« 


110.700 


— 


0,*1 


73 ., 82 


M 200.000 ,. 




250.000 t1 


20 




21 




4.506.913 


o.« 


4.633.792 


0,4» 


133950 




1,1.'. 


137.400 


— 


1,16 


oa ii ITA 




99 


JlOO ooo 


5 




4 




1.369.395 


0,1* 


1.066.838 


0,1» 


40.650 




0,*1 31500 
0,53 9.900 




0,*: 


03 102 


300 000 


99 


M 0.000 


4 




• 

1 




1 206,537 


0,1* 


333.303 


0,03 


37.80U 






0,o« 


103 ,. 112 


„ 350.000 .. 


19 


400.000 „ 


•> 




4 




766.120 


0,0« 


1.463.901 


0,1« 


22.600 




0,ii> 


43.500 


: 


0,»7 


IM n 132 


„ 400.000 „ 


II 


460,<WH.I „ 


6 




2 




2.142.122 


0,15 


852.316 


0,o» 


63.760 




0,65 


25.850 




0,»1 


1 123 „ 132 


„ 460.000 ,. 


11 


600.000 „ 


1 




1 




466.840 


0,06 


489.327 


0,06 


13.960 




0,1» 


14.550 




0,1» 


1 ■ 1 ' i HO 


„ 600.000 .. 


" 


550.000 „ 














1.039 662 


0,11 








31.050 




0,iO 


148 „ 162 


„ 650.000 „ 


11 


600.000 „ 




0,0! 


1 


0.01 






692.00*1 


O.o« 








17.700 


: 


0,16 


1(3 „ 162 


„ eoo.ooo .. 


w 


650.000 „ 


«1 




1 




1.870.853 


0,K> 


641.432 


0,07 


66.960 




0,4» 


19.200 




0,1* 


163 „ 173 


,. 660.000 .. 


II 


700.000 „ 


i ! 








658.140 


O.OT 






19.650 




0.1T 


- 


: 




173 „ 182 


„ 700.000 „ 


11 


750.000 „ 






S 








2.228.665 


0,»4 








66 600 




0,67 


183 „ 198 


„ 760.OIMJ „ 


M 


800.000 .. 






1 








799 598 


0,0« 








23.850 




0.»o 


198 „ 202 


„ 800.000 „ 


'i 


860.000 „ 










: 




_ 












\ 




203 „ 212 


,. 850.000 „ 




900.000 .. 






1 






: 


895695 


0,0v 






: 


26 850 




0,»5 


213 „ 222 


,, 900.000 „ 




»60.000 ., 










- 














- 






I 223 „ 28» 


„ 950.000 ., 




1.000.000 ., 


1 




z\ 




1.924 428 


O.so 






67.600 


: 


0.50 










über 1.000 000 ,. 


8 








6.065 567 


0.64 


6.054.990 


O.U 


161.500 




1,»9 


151.350 




i .; 




Stimm* 


1.010.959 lOO.uo 

i 


1.088.002 100,0« 


927 472 650 


100.00 969.442.075 100.00 

i ■ ; 


11.704578 




100.ooll.891.253 — 


100,o« 
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5. 

U e l) e r s i c h t 

Ober die Yertheiluiig 

des 

festgestellten Einkommens 

in den Jahren 1878 und 1879 

mit Unterscheidung der Städte und den platten Landes. 



Aufgestellt auf Grund der ludiTidunleiusehützungskarten. 



Die Eitigeioh&Uten der Klassen 1 « i;über 300-400 .#) und 1" lüber 400-600 Jl) vom Jahre 1878. welche nach §6,7 de« 
Einkommensteuergesetzes vom 22. December 1871 steuerfrei blieben, aber nach § 6,8 des Gesetze« vom 2. Juli 1878 teil- 
weise steuerpflichtig wurden, sind in der nachstehenden Uebersicht der Vergleichbarkeit wegen, soweit die Klause 1» 
in Frag« kommt, den Steuerfreien in Rhu«« 0, und was die K!a»se 1" anlangt, der Kla«se 2, weil 

die* r Ulm»? entsprechend, zugerechnet 
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ark. 



Klasse '2 

400 bil n 5O0 Mark 
Steuerxiitz 1 Mark. 



<ler BeitragcpHk'htiKeii 



Steuer- 
luhtij.'es 



Mull. Pkj 



.Steuer- 

betmg 



2212 

-/ «94 

1 7*3 

2, /7 s 

2 264 

2.516 

061 

/ IMI5 

436 

3/3 



25 

j 50 
60 
.»0 



50 



15 

g 
// 



17.992 

10.682 
11.40t 
4.639 

5.906 

1.052 
3 746 

4J89 



18.56« 
lS.012 
10.691 

1 1.472 

4.639 

5.906 

667 

1.0S4 

3 740 

4.SS9 



8.304 335 

,s./5s.75s 

4.874 433 

5.215.494 
2.0*4.713 
2M77.749 

271 423 

519.955 

LKW 724 

/ u.s;t.4 li 



18 557 

18.011 

10.69« 

11.468 
4,638 
5.905 
6C7 
/.054 
»745 
4.3S2 



50 

:,u 

50 



7 358 


_ 


25 


38.07C 


»8.191 


17 237.628 


38.098 


— 


10.500 


2.'» 


33 


4Ü,sOO 


<0l«33 


ID. 5 55.369 


MAU 


— 


428 


— 


3 


1 354 


1.357 


«57 960 


1.357 


— 


•.(XI 


25 


4 


2.400 


1.404 


669.7IMJ 


1.402 




1 112 


— 


J 


1 156 


1 457 


677.590 


1 455 


•2 


1.169 


7 


7 


l.:tG3 


J.M 


626774 


l..H<J 




1 217 


50 




1 473 


1.473 0*2 029 


1.472 


50 


1.330 






2 M74 


2.034 


973.058 


2.034 




1 186 


50 


7 


864 


871 


393 251 


869 




1.325 


50 




/.<;5/ 


1.657 


746.271 


1.657 


— 


646 






1 612 


1.612 


7. IT 990 


1 612 





749 




= 


1.881 


/.ss/ 


604 .700 


/.SS/ 


— 


465 




5 


948 


953 


440 64« 


953 


— 


605 




2 


S60 


i>02 


392.'</2 


M,7 


50 


684 






1.103 


1.103 


517 «22 


1.100 


60 


792 


:'■ 


1 


J.059 


1.000 


499 775 


/.05« 


50 


624 


50 


— 


630 


630 


286 9«o 


080 


— 


$44 




1 


1.039 


i.04Ü 


492, 74'/ 


7. «40 


— 


539 




4 


907 


911 


410 584 


010 


— 


670 


75 


4 


840 


s/4 




841 


50 


cso 


5<i 





1 251 


1 251 


580.823 


1.250 


50 


911 


25 


i 


1.188 


UN 


546.504 


7./s9 


— 


452 


50 


— 


676 


676 


310.850 


67« 




411 




2 


1.30S 


1.310 


5*9.205 


1.310 




422 


50 


— 


373 


373 


172.856 


373 


— 


MJ 


10 


/ 


757 


75Ä 


334.449 


7.7 s 




326 




l 


618 


614 


278.011 


614 


— 


365 




l 


699 


700 


317.077 


700 




638 


MI 




798 


798 


352.450 


793 


60 


714 




z 




v'<.". 


»N.s ;;•'< 


»94 


50 


9 O'JH 5-> 


21 


14 058 


14 079 


05O6.227 


14 066 


50 


10.S69 




«4 


KM4 


16.99S 


7. »24. 7 17 


16.989 


50 


409 


50 


1 


424 


4S5 


197 880 


426 








457 


4.-7 


2/2. 830 


457 




IS,". 






*I2 


812 


»66.610 


811 


50 


476 


50 


— 


524 


524 


239.310 


524 




251 






340 


34« 


169.736 


345 


50 


MJ 






500 


:,oo 


2J3.«50 


500 




IN 






552 


552 


262.780 


551 




tn 


50 




528 


52* 


24« 049 


528 




533 


50 




452 


452 


201 loo 


451 




544 


50 




h 16 


646 


282.639 


646 




17« 




1 


406 


407 


193 6GO 


403 


60 


2X6 




/ 


4-4 


4s5 


226.120 


480 


50 


213 






497 


n»7 


229.559 


197 




267 


50 


1 


56 1 


',6 ',' 


261.332 


562 


50 


246 






42« 


120 


189.887 


426 




231 


4, 5 




473 


473 


210.O19 


473 




243 


50 




534 


534 


246016 


534 




272 


50 


1 


KM 


«3« 


291.593 


6*9 


50 
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Klaas« 3 








Klasse 4 








Klasse 5 






über 600 bi« zu 000 Mark. 
Steuersatz 2 Mark. 




aber 600 bi« zu 700 Mark. 
Steuersatz 3 Mark, 




Aber 700 bis zu 800 Mark. 

Steueraatz 1 Mark. , 


Anzahl 
der BeiUagHpflichtigen 


, „ S .^ u ? r " Ii Steuer- 
»flieht»,,.«* bet „ 
hinkommen 45 


Anzahl 
■ l.r Heitru^rBpHichÜKi'n 


ötcuer- 
pHichti^es 
hinkommen 


Steuer 
b.'tratf 


Anzahl 
der Beitrugspflichtifren 


Steucr- 

• ]' 1 1 1 1 : Ii ! - 

hinkomnipn 


. Steuer- 
. betnur 


nora- 

ll.cb. 




|iauaunr> 


•* 


.« 






■aiift»n«>M. 


Jf 


, uT 


t»i)m- 
li.ch 


' phyilurfc. 


|n«i«Bim.a. 


jr 


Ji 


Iii 

iL 


12 209 
UJQI 


issbo 


0973840 

II 774 r. J7 


14 fiOS 


iu 


8 785 

7 SSS 




fi.1W4.OI2 

r.j7innr, 


40 406 
. :>7 <;m' 


1 

s 


1 0 800 

um. 


\; hi-,1 

7 »>l 


6 230 164 

1 5JI«.77fl 


47 44 :t 

•>> i r. 


ß 

s 


i; 7ti7 


<; 7/5 


9 Äfi7 '"Hl 
.VKMOJ.1 


UAHI 


IL 


i i aa 


■ ■ i a 

L2flfi 


i s.;s r.-j i 


I 8448 

. Ii 3S4 


u 

Z 


) r, im 


I-, 4^7 
.' ii 


. 1 «'JI', H.'.l 

] &fi2&4Jfi 


'„''. '.UM 

<i Iii 


1 

i 


8.7(14 

a.r.A'j 


UM fit, 

3 r.r.H 


2.181 084 


7 fij'i 
7./W3 




1 H9f. 

•Jims 


| H'jf, 

i' Qflfl 


1 213 473 

1311X13 


6478 

i K (I M 


1 

A 

1 


■_■ 7 -j | 

37.15 


a 7'>g 

am 


1 4 069 001 

; SnS-J 13» 


10.887 
11.027 


1 

-1 


1 .7X8 

i.r.rr, 


1 575 




■t /.'./< 


3 


071 


072 

.s(;.; 


1 4fiA.274 

.3.SV3.4.W 


■i 'Hl, 


1 

i 


1 IÜ7 

1.Q33 


1.03t; 


1 896.484 
,s.,y. HM} 


4.632 
4. 1J3 


1 


g.07 1 
: . 


■> . . ~ i 

■/ mm 


l lüft in i 
/ J .U 017 


t | ;s 

1 tag 




479 

.141' 


479 

.'.4i' 


319.488 

359.781 


1.43« 

l.ll'J\ 




621 

.WH 


521 

Ttll9 


394 004 

3.S5.5/4 


1 1(IM 

| ^ H3* 


27. 


1 m m 


,v> • 

' Vi 


II 15.233 40 7 

.! tu t> \ i r. ii; 


5M 1 7i 

:3 J J.V.S 


äl 

LL 


1 1 fu 1 


I I 596 
t/j tflfl 

472 


9 850 au 

// j 7<MJS 7 / / 


V\.-i*\\ 
1 4M .7/11 


B 


17,711 
j ULAU 


1 7 7 l ,i 

460 

4S9 


i .. "i i.vj 

/•» fifj MJS 


7» 9qa 
•> j w 


J 

3 


1 IS? 

; .•/; 


1-191 

; w i 


081.940 

455. .s«» 


j -. - : 


S 


470 

.;.•//; 


310 340 

2ÜG.SM 


LAU 

i ma 


l 

1 


1 469 
4S.>< 


377.320 


1 840 

/.955 


1 

j. 


i ms 

; . ■ ■> 


1 104 

11:12 


624.599 

i 1 o.v;. 


■.; ■-■in 

1 '<; : 




402 

4.7«) 


402 
/.'«/ 


205 010 

iisr.1,71 


i -jnr, 




392 
4/tf 


392 
4 Ii; 


298 390 
.7/5. ;>7« 


1 608 
1664 




1 .if.V 
, )<i 


um 

; m 


j 752 IH.H 
1, 419.HM1 


2 731 

r ; 




588 

A77 


688 

577 


393.706 

3».7..'».7.3 


UM 

I 7.7/ 


- 


491 

.«.'» 


491 


372.658 
WM 9011 


1 964 

•■' In" 


8 
2 


1 187 

.',.'/.-. 


i im> 

:.U7 


. 044 108 

:i:nu;r,:, 


•i 378 
1 !•)! 


3 
2 


422 

400 


425 

4Ci' 


279.388 
■101.417 


1 273 

/ aag 


i 


380 
4IIT, 


38«) 

4m 


285.470 
306i;2ii 


1.619 

/ <; .' / 


X 

1 


927 

m» 


92» 

MO 


547.650 
336.915 


1 858 
/ S .'il 




362 
4/V 


352 

«M 


233892 

Hiri.lt-. 


i i>;,.; 
/ u.« 




380 
391 


380 


292 141 

296.2SS 


1 544 

/ ,w;i 




53-1 
VW 


.'.38 


300.016 
30* fU ) 


l 

| MM 


0 

r 


273 

XSl 


279 ' 
X'SS 


i rs. i na 

ISH.Hll 


837 

SC4 




4a-> 


232 

äße 


174 697 

19» 757 


928 

1064 


_ 


625 

50 J 


525 
.-.«.7 


306.407 ! 

1 328.331 \ 


1 .060 

; | j | 


_ 


202 

■jtr, 




134 598 
744.45.5 


006 
C4tf 


l 


«22 


227 1 

| 


17S870 
1H1 IHJ 


908 
946 




700 

«.74 


706 

«.75 


jj 390 190 
Mtä.äSO 


LAU 

/ tzfl 




437 

4.W 


437 
434 


288 630 

.umsiio 


1.310 

| Kl 


l 


332 
744 


332 

.745 


261 240 

263.640 


1 ,',--s 

1 .ISO 


- 


492 
1" 


492 
III 


281 612 

•j:v. 7ius 


984 

HX() 


J 


116 

LS. 


llfi | 

/.TO 


70 576 
.9/ 7.7/ 


346 

4it; 


l 


196 


196 

212 j 


147091 1 
UBJtfl 


783 
S4S 


1 


433 

6*26 


433 

<;n 


•J.'ill 4.'.8 

;;.,/ 


800 

/ ;> i.i 


1 


205 
V.3.S 


_ - i 
2115. 


135 «SO 

/7/fi.U 


016 

777 




202 


203 

•ir,ä 


199.378 


1.062 
ltüfT 


1 

1 

1 


457 

45« 


458 

457 


204 372 

264.32s 


91 0 
914 


1 

1 


1 Q<fe 

1 . 

£U 


■'oll 


I322B2 


ooo 

'-f 

Tl. 1.1 


i- 


24.7 


L >i,-, 
243 


164.998 

/ V ' 1 

Itfo.OJS 


820 


— 


527 

3.7? 


527 

3 17 


289.323 

293.334 


/ »r j 


1 

i 


Sit 

I3ü 


K7 


67 40« 

ii wiu 


201 

417 


z 


117 


1 17 

2J2 


Air, 
ii:, .:;.[ 


408 

aus 




600 

SM 


500 

M0 


320 ''00 

.?// 3^. 


| j ; j 

/ /<*< 


_ 


1^.7 


i*i»i 

9:>7 


1116 079 

»i« /.V.M 


477 

ßtül 


— 


209 

ÜU9 


269 

299 


4ii:i.;i:ih 
2U '/4 


1 1170 

/ rx; 




401 

;jv 


40t 

> M 


258.810 


920 
S!HI 





mi 
LU 


1 ^9 


MLMO 

l?t)IMUI 


396 




181 ' 


181 

mr, 


l:i7 0341 


744 

660 


Li 

Li 


i ' i j " | 

:.!<; 


Iii t E 0 

.s ,'/ ; 1 


0.939.731 

r, tmr ji i 


•JH '.ii',.; 


Li 


l 1 1 1 'j 
i i ;i 


< J i >' 


9 tUH 'i77 


12. Hi ! 

I3.33H 


i 


4 127 ' 
J ■;'<..' 


1 1 :i1 


.7 .7.74 J*W7 


10 ,-.■.'■■! 
17 5NW 


1 


413 

.75« 


413 

.757 


1 232 OOO 

| tOSJPHU 


826 
714 


— 


m 

ms 


1Ü2 

/'■■si 


'.!<■ UM 

ou au 


460 
471 


- 


UQ 

7.7.7 | 


140 

221 


IOO 48lt 

(0222/1 


600 

5.72 




452 

2~>6 


452 

UM 


252051 

hg anü 


9<»3 ' 

Sil 


— 1 


IM 

i'jr, 1 


IM 


101 44« 1 

sa mr, |1 


402 

.774 


- 


132 

127. i 


132 

427 


07 a/« 


528 

.■Was 




347 


509 

v/r 


a«.i l«n 

311.390 


1 138 

/ »'/J 


_ 

— 


204 

2311 


204 
JtJfi 


1 73.9.30 


792 

fisn 


1 


280 i 

•M3 1 


280 

MM 


211 830 1 

/.'>« Ni ',rt 


1 120 
/ :> ' l. 




289 

304 


289 

.TIM 


109 4<»o 
! I709UI 


578 

Cos 


1 
/ 


n 

■M 


100 

22 !| 


IA 748 1 

rjt; 


300 

386 


L 
/ 


101 

BZ , 


108 

aa . 


81 616 
j | tflfl 


432 


1 


343 

2S2 


344 

ftt» 


r.i- sin 


087 

.V/4 


1 


1.17 

/.-,') 


138 


92.730 1 

ITMJUfi j 


412 

477 


2 


12A 1 

139 


120 

139 


96 306 

lofiiisa . 


501 

55« 


-1 
2 


275 

257 


277 

«0 


169 149 

■ //,- ioa 


55 1 

5M 


| 


IM 

Ulli 




umasa , 


460 

47» 


"l 
/ 


160 

M 


IM 


121 940 

Bajafl 


041 

',22 


1 


32« 

■tos 


327 


180 355 

/rr r.so 


054 

K/.3 


= 


Vtä 

IIA 


M.1 1 


82 100 ' 

aa Mg 


376 
;,•>. 




147 

LLL 


LH 

IIS 


.111,273 
II:' ■!■>! 


5.88 

592 


1 


210 

M6 


tu 

2is 


rj" 7.i,-i 


434 

4<M 


X 


llfi 

aa 


116 ! 
Inn 


76989 1 

f. •» ; ; i 


345 
3(M) 




2i 


20 

109 


7 1 «Iii 


3SI) 

in; 




305 

.7*5 


305 

.TJ-i 


Uta tu s 


730 

HM 


- 


136 


135 


,i;;,s4-i i 


406 

|.S(J 




LZi 

tust 


llfi. 
2&Ü ; 


i ^4 :toa 
/ .27 «.«« 


7m. > 

tri 
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Klasse 6 








Klasse 7 








Klasse 8 






fltor SM l>i« zn »50 Mark. 
Ktftuer*atx ö Mark. 






Aber »50 bis xu 1100 Mark. 
SteucrwiU fi Mark. 




Aber IHM) bis *u 13M Mark. 
Steufrsatz 1 1 Mark. 


Anzahl 


Steuer- 
pflichtiges 
Kinkonimeii 


Steuer- 
betrug 


Anzahl 
«Irr Heitraguptliehtifren 


Steiier- 
kinkommen 


Stourr- 
bvtrag 


Anzahl 
<ler lli"ilru^-[iHii'litiK.'n 


Steuer- [ 
pflichtigr« 
Kinkommtm 


Steuer- 
betrug 


k»«im- 

1 lurh. 


pk)alMh. | 




Jt \ 




Ii», h. 


(>|ii .1., Ii. 






.# 


■norm- 


|.h » Mlnctl . 




M 


.# 


13 
LI 


6574 

6.861 ■ 


."i-T 

C.s7.i . 


mmlsit|| 

ß (mo.s<>:i : 


39518 

4 1.236 


8 
f» 


i l'.t 

4 514 


4. 4 69 


46G3.906 

4&M4.889 


35.752 

V« fO<» 


11 

18 


3.503 
3.49t 


s l •■ 

3.509 


4 176 607 

/ 172 775 


:> 


-» 

-t 


i.8n . 

1 Ort 1 


4.894 

9,999 


4164476 

4.463.452 


29 3r.4 
•J9 <fi)-f 


S 

A 


3 506 

,'i..*.'Js 


3.5i 18 


S.G05.927 

3.638.489 


S8.06S 
2s 256 


8 

9 
ö 


S6G7 


2.670 

•j fiX 4 
... •> • i 


3 184 696 

3 400SOS 


29 370 

31.3t!l 




2 03» . 

$J)0t 


t 039 

2.201 


IM 2. «73 


12 2.14 

13.202 


1 

i 


i r,<>7 

1H88 


1.608 

t.'tSfl 


1.646.301 

1.629.321 


12 S64 

12.712 


1 

f 

I 


1 128 

1.229 


1 129 

1.4JU 


1.345 646 

1.461. OOS 


12 419 

13530 


3 

-i 
» 


»3* . 

r* ■» i 
."•»* , 


936 
,9 .'7 


r>£<* 

HJ2.ti.~iti " 


:, Gin 
8.8 JS 


£• 


G86 


ÜJiü 
17 1 1 / 


Hill 

637.589 


BkBBI 
i.968 


1 
f 


419 

lOti 


4120 
■ith 


41111 it&4 
1 4">* . l M> 

4S4 5IO 


1 /7J 




378 
l.s / 




336. l'O 5 
425.444 


2266 
2 ~ ><; 


1 


486 


437 

4t!5 


1 1 

j;r;.:-,.-..5 


g m 

! 7 




301 

293 


m 


.109. oll 1 
| 350.213 


.7.2.3» 


/./ 


11 M5 

i :. r,t 


U.B38 

15.491 


1« 191.698 
13 761 im 


88 [192 

92.93t: 


17 

Lä 


10.G95 

10.7 n 


10.712 


III 966.949 
10.994. s 4.1 


86.694 
HÜ.S46 


u 


S OIH 


8 035 


«665 607 


KM 386 
U1.1S4 


i 


419 


389 
4M 


34r.an« 
.tri <j» 


2.334 

2.52V 


i 


SS*« 

M7 


3O0 

.;;r 


30H 98(1 

:'!'(; /».w 


2.404) 

3JS33 


- 


207 
W7J 


2111 
213 


246.270 

; 2oo 


2-277 
2.340 


— 


44111 

40t 


•»IUI 

401 


347.440 


2.40t! 


Ii 

2 




314 


. 823 ttt 
.::;(( ;."i<; 


2.612 

2.5! 6 


— 


242 

230 


242 

230 


2K" H90 

273.36t) 


2 662 
2 .'.,70 




Iii 

<r-. 


i ' 1 

j;-. 


430 173 

l .'4 893 


2 922 

2.850 




.Mm 


303 


310.626 

289.957 


■ l.'l 


— 


1.1- 
1 9.» 

206 


195 

.'(Mi 


232.691 
24.'. 7-'/ 


J. Iii' 

2.2«« 


- 
> 


.1118 


400 

393 


365.1116 
349.7 14 


2,10« 

3,356 


4 

6 


i»t*4l 

31J 




tnxm 

325 960 


- n-ii 

5 ) i 


3 

X 


387 


243 

268 


286 689 
317.615 


2.673 
2 ''/.. 


— 


• »IUI 


335 


296.32t* 


1 74(1 

2 om 






264 


im 144 

255.935 


2 032 
2 ODO 




1 HM 

r.t ; 


1 88 

193 


223 703 

229.1LÜ 


■j 068 

2.123 


4 

3 


■ "* 1 1 

3?1 


ST4 

SM 


•.'44 1116 

279.548 


1.644 
1.884 


■ 


1 

:>2H 


I9H 


S04.no 


1 5H4 

/ N'.'4 


4 

8 


193 
(•// 


Uli 


234.319 

9.77 660 


2 167 

2 '10t) 




-i r -l 
- - 

361 


251 


116.077 
226.673 


1.512 
1.500 


- 


iin 
Mi" 

1S2 


149 


)66 6rUI 

188.976 


1.192 
/ tlH 


L 


152 
143 


162 
114 


181 184 

171 S 19 


1.672 
/ '. 1 1 




•I F. *l 
*><■•> 

:ir,H 


.J.1.1 


311 3110 

317.930 


•1 IIS 






Ol*«l 


268 R70 

269.670 


» Uli 

2.096 




164 

1dl 


1(14 

lüL 


191 280 

215. 3S0 


1.804 
1.991 


> 
1 


IM 


197 

IM 


176.666 


i t-ii 

1. / SS 


1 


123 
»4 


123 

Vit! 


12« 701 

129.240 


984 

L.otxi 


■ 
L 


137 

IJjt 


138 

J.i.'i 


164 279 

180493 


1.618 

/ 




IN 


IUI 

233 


171.318 

4 


1 104 

/ ;r'> 


L 


1£3 


IG3 

173 


166.676 
176.6H1 


1 304 

; » 




141 

118 


141 

//« 


167.906 

1 139.648 


1 Ml 

I.29H 




ir,y 
.•-••> 


159 
IM 


141.691 
133. / 10 


954 

!HlO 




145 

189 


: 16 

/»;.'/ 


149.849 
17:iMili 


1.160 
/ .-J.V.' 




121 

r3« 


121 


143923 

1ÖSJ0C 


! 331 

1.40S 


1 
l 


112 
.44 


Iii 


126 546 

129. 203 


«4« 

87Q 




H)3 

tu 


103 

tu 


105 WI3 
?■■'«.■•■/>/ 


834 

96H 


1 


Sl! 

101 


oft 

W.? 


106.613 
125 21)3 


979 
/ 155 




an:« 
«4 


864 


3«7. 3S1 

,'.'/".';;« 


1 V.lN 

/;..'/ 


1 

; 


IG4 

/M 


1 M 


16X.022 
VH).3'Mi 


1 320 
> i.s« 




LA 
14 ■ 


Ul 

nr. 


166.13Ü 
I7I.6UI 


1.441 

1.595 


l 


123 

/N i 


IM 

ts : 


Hl 440 
li.ii n; ii 


i »?»,«, 




122 


123 


125.337 
IJ9.(H'i 


!'7ii 

l.otts 


1 


93 
UM) 


94 

10t) 


110 260 
1 tu 110 


1.034 



Li 

i-1 

I 

r 
I 

L 



3 912 
MIO 

;; ; 

138 
131 

219 

JIO 

im 

SJl 

LA 
III, 
136 

; 

I M 
Ii et 

im 

136 

/</ 



3.922 
4. Iin 

101 
f/l 

IM 
/ :.' 

219 
22» 
110 
ÄÜ 

121 

; 2« 

135 
Uli 
131 
HO 

103 
131 



3_Ji2.898 


23.528 


16 


2. 856 


J '7i 


&S48 DB] 


Ii 979 


5» 


2 293 


2.302 


i u/Ltm 




3^52 r*OS 


21.660 


/r 


.; »/'> 


3.066 


3.15t>. 558 


24.514 




2 359 


2.366 


2 ■■ i v ( 1 


26 014 


89.290 


IM 16 




1U3 


102 


105HIO 


816 




S2 


Bä 


105720 


979 


1D1 330 


es i 




122 


722 


/2.i 900 


r»r« 






Sü 


1QJII30 


946 


123 201 


B94 




122 


122 


124.832 


976 




SU 


BS 


KU «15 


976 


r/r 498 


r.'«2 








w.m 


...ii 




89 


SJL 


70.432 


(.)■> 


IM MO 


i :;i i 


i 


173 


173 


177.570 


i :i«4 




li2 


142 


1 6H.6O0 


1.562 


r0&730 


; ;;,s 


2 


lsu 


1*1 


185.120 


1 14- 


1 




128 


Uil iXliL i 


1 tos 


97 37i) 


660 


i 


II! 


80 


82 6X4 


640 


1 


tu 


62 


77.050 : 


m 


70369 


ISO 


2 


21 : 


2Ü 


V8.655 


IM 


7 


61 


02 


73-247 | 


C82 


107.155 


726 




JJ 


71 


72,910 


668 




4r 


4J 


67 030 


528 


tu tu; 


7.W 






Ij 


774M0 


«or; 




57 


21 


477..720 


627 


119 286 


«in 




IM 


IM 


108 420 


810 


1 


71 


13 


84 630 


792 


111.115 


7.W 




Mfl 




115 690 


■v.0 




7« 


ZÜ 


S&.995 


SXi 


1 17 3*1. 


»iil 


1 


86 


80 


-7 - 17 


«KS 




III 


III 


13J3II 


1 22 1 


22 .«2 


(UU) 




2a 


<i2 


Wl.481 


122 




za 


22 


93.818 


869 


t*l (M 


574 




fJ 


77 


78 54« 


61« 




m 


Ifi 


91 723 


836 


.'<» :;s.", 


iUh. 




12 


L2 


81.1S9 


833 




La 


Iii 


91.643 l| 


S36 


i 1 : : .- 


822 




IM 


126 


139 57 j 


1.008 




M 


tt 


113 749 1 


1 05« 


124M31 I W« 






M8 


149.584 


1 160 




82 


v 


;<r.2«.s . 


W<2 
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Kl! 

■bei taao bb 

Steuer«.!.. 



9 

zu 1400 Mark 
14 Murk. 



AbmU 

der lh-itrikj{Sjillichtij{i , n 



Steuer- 
pllklititfes 
Hinkommen 



Btoacr- 
botng 



in H r»- 

lUi-ll. • ,h -" 



l'll. * II »A III Ml' 



10 

über 1400 bis zu 1«00 Hark. 
Steuerauta 17 Mark. 



Anuihl 
der Dt'ilruKspüicbÜKvn 



Steuer- 
ithtim 
Cinkoninn 



Steuer- 
betrug 



ph) 



11 

über 1W0 bis xu 1900 Mark. 
Steuere«!./. 22 Mark. 



hl 

der Oi'itnitrx|il!icbti«eti 

imh |lh>ll»' h. m -HIB 



Btener- 
ptlielitig« 
Kinkomnii 



Stcuer- 
lielrutf 



III 


1 721 


1.731 


2 .307 101 


84.984 


11 


3.062 


3.073 


4.611.253 


52.241 


12 


2.17« 


2.488 


4. 371.453 


54.736 


12 


1.752 


/< <>l 


i'..l.<« N /< 




<"•' 


9 >*in>> 
.t.OHJ 


■i.UH) 


M7QJB91 


52.7m) 


12 


2.353 


1.31, 


i MI 1 

4.108 i!)l 


5J.O.J.) 


« 


l :u7 


1.353 


1.801.7«« 


18.939 


8 


2.307 


2.315 


3.477.172 39.366 


3 


1.796 


1.799 


3.166.252 


39.578 


8 


* III 

i 11 1 




1.8 '.)■•%., : J 


tu tkiisj 


7 


i 2.3HU 


2.393 


iMOU .U!7 


40.68 t 


6 


1.7s5 


f ** <1 i 


II ffu l'i.f 


lfm '>!.-* 

3U.3'.)i 


1 


611 


616 


688.085 


7.210 




910 


910 


i Hl irl7 


1 f. 4711 
ltl.*l" 


1 


708 




1.248.814 


1 ,'. 598 


' 


516 


alt 


700.494 


7-fi*iti 


1 


iiiiti 




1.459*87$ 


16.436 


I 


6'J7 


ti'JX 


IjBSVJfi 0 


ir MLfS 


i 


250 


•J..I 


811.81 


8.514 




i 425 


426 




1 . ■Ml 


2 


361 


353 


616.081 


| 7.760 


l 


21(3 




351. '*2t 


3.Ü93 




37;5 


BV141 


&G4M74 


6.372 


■ 


311 


•313 


546.612 


! 6.886 


— 


IM 


IM 


20« .063 


2 .1.16 




1 238 




«3-J 4 _ 1UO 


A Uli*. 


■ 


227 




399.629 


4.991 




168 


/ 1 r ;.s 


223.681 










,'WS.SSJi 


4.1*2 




220 




3S7.589 


/ 1 ' 












19 


:s '.is:, 


MMN 


6.841.961 


66 968 


19 


«942 


Mei 




118.387 




5 658 




9,802 229 


1 81 «72 


22 


Ii ir, 


4Ja:> 


5.5t, 1.7 67 




/*; 


7.005 




UObD/fMWi 


IJU.Ji 1 


^/ 


5.366 




9.4U1 1 <7 


118.604 


2 


120 


Vit 


188*910 


1 7os 




184 


IM 


278 120 


3.128 




205 


906 




4.576 


t 
i 


' . ' 


Mint 


Iii t '.it 

l.i i . 1 .Iii 


/ f / 1.* . 


-# 






279.340 


3.145 


: 

•f 


Im 


'■*#j*r 

am 


•*i.>y 300 


"i~ t'i t 


•J 


IM 


H..t 


220.*45 


2 310 




2 1 1 '. ' 




315.495 


3.653 




177 


1 77 


30H.0H0 


><[•■{ 






f4tfl 


$20.647 


2.307 




t Kt: 
j""rj 


1M0 


2S0.405 


3.162 


r 
/ 












IM 


108 


144.695 


1 619 




138 


IHK 


207 . 1 93 


2.31« 




151 


151 


t UÖ3 ,688 






# *i ■*> 




460.904 


1.7M 


J 

I 






274.653 


3.111 


r 

i 












l r>*> 


150 


198-419 


2 100 


I 


189 


1 90 


284 743 


3.230 


1 


ti.'t i 




4 ofi, 880 


5 104 


*■ 
<* 






iOTJUM 


8.184 






>• u 




8.944 


/ 


As) i "i 






r ' ' - 




1 33 


Kl:; 


175631 


I.H62 




135 


ISA 


203 802 


2.295 


1 


IM 


1 47 


Ü67.oo4 


8,824 


i 

M 


/fs 


i i.t 


U8MM 


/.<;«; 




i o 




| 242.597 


9.754 




/Ii 


/ j / 
Iii 


1 •> 4 ff ili 








126 


169.286 


1.792 


a 


157 


1 HO 


240.311 


2.720 


3 




155 


Ü 72.-531 


8.410 


•1 


/r/T 


/fi'J 


141.410 


1.52'i 


$ 


inj 


/r B 

M 4 -w 


259.630 


2.921 








"-»7 i /.'T'/ 






H6 


85 


118.384 


1.187 




ISS 


1 


201.168 


2 .261 






103 


1 H 1 . 5l> 1 


J 'Jim' 






04_ 


U9Mi 


1.J43 






/ *u 


' 191^03 


2.14! 










# '4*17 




IHM 
HPV 




144 130 


1.696 




luo 




1 S33.4IH1 


2.6.15 




Ilm 


1 Hirt 

Ilm 


— tili. — iHl 


•4 41 *-.»f 


1 


134 


135 


iso.no 


/.NW 




151 


151 


228.770 


2..»«; 




/,'»7 


157 


276.720 


sMM 


8 


99 


IUI 


1.H3.H53 1411 


l 


118 


119 


178.974 


2.023 


l 


12» 


124 


218.401 




2 


M 


94 


lä'..0V7 1 u<; 


/ 


119 


120 


181.343 


2.037 


/ 


104 


105 


U4J50 




— 




M6 


114.1147 


1 204 


— 


126 


125 


188.844 


9.196 




91 


91 


158.219 


2,o<rj 




.... 
99 




130.993 


/.» 




94 




141.564 


i.3.'»s 




18 




f*j4* *'3J 

l.ib. 134 


/ / /'j 


— 


75 


76 


K1M76 


L060 


— 


«4 


»4 


142460 


1.598 


— 


93 


93 


162.120 


8.049 




64 


84 


lVt.UA 


1.17i; 






99 


149.305 


1.683 




81 


81 


143.261 


1.782 


— 


6» 


6» 


91.503 


»66 




86 


86 


127 029 


1.445 


— 


9» 


99 


173.575 


2.178 




64 


t>4 


89.719 


890 


— 


1<>7 


107 


160.338 


1 SV.) 




tot 


tot 


177 2f)4 






82 


82 


108..H97 


1.148 


i 


199 


Hl \ 


181 296 


2.057 




1 23 


123 


215.519 


2. 7185 




99 


60 


130.320 


1.3H6 




122 


122 


183.8S7 


2.074 




128 




226.602 


16 


— 


60 


6» 


80.190 


837 




87 


87 1 


131.760 


1.479 


— 


77 1 


77 


136.340 


1.694 




6".{ 


tat 


H4.30V 






«S3 


«3 


12', i(Xl 


IUI 


1 


86 


.V? 


153.44s 


/ / ' / .* 


a 


UN 


1.473 


1 .«.»57.KG5 


20.616 




t 9 29 


1,935 2.914.684 32.895 


1 


1.937 


1 946 


8.408.018 


42 81 -„• 


•j 


I.V.)- 




2.(JW.!>56 


«1.006 


8 


2.014 


JMK« 3.047.652 


34.371 




y,s.;> 


i.iSj/ 


3.257.534 






** 




56.370 


588 


1 


66 


67 - 


100.860 


1.139 




73 


73 


127 076 


1 . 606 




JA* 


■3 Vi 


$7.440 


044 




-, ^ 

i.i 




88.480 


l.OVJ 






M 


1)8260 






63 


62t 


H3.741 


882 




»>4 


64 


5M5.031 


1.088 




60 


60 


104.264 


1 .320 




*#rf 




<14.477 


G72 




i> / 


Ol 


92.540 


1037 


■ 
j 


•>7 


XL' 

■o 


Ii.., II r 
JII~.H >, 






8* 




113.920 


1 204 




104 


104 


166.960 


1.768 




106 


106 


184>. 740 


2.332 




76" 


76" 


701.14t) 


um 




109 


109 


163.1)10 


1.853 




93 


93 


162.1)40 


./ fi/.. 




38 


38 


W.TiH 


532 




67 


57 


86 185 


969 




61 


61 


89 657 


1.122 




3« 


:w 


r>0.2HU 


.MJf 




52 


1 


78.178 


884 




13 


43 


75.705 


946 




4« 


46 


61.800 


644 




64 


64 


96 830 


1.088 




60 


60 


104.019 


1 320 




52 


04 


li'J.'tSO 


728 




08 


3S 


87.088 


986 




69 


M 1 


»0.750 


1.144 




N 


63 


70.185 


742 






49 


73 640 


833 




64 


«4 


111.610 


1 408 




A4 


63 


89.M0 


7^Ä 




s 


81 


76.825 


*67 




62 


62 


108J135 


i.3.W 




M 


68 


70 967 


742 


— 




57 1 


86,358 


9«9 




7« 


7« 


131 592 


1 «72 


l 


44 


43 


57 740 


Ü02 






Si 


I2j.:r,7 


1377 




81 




141.540 


1.782 




:tl 




4125» 


434 




: 


86 


197.018 


1.462 




78 


7^ 


133 592 


1.71« 




37 


I 


i»M8 


öi« 




7» 


79 


116.592 


l.:S4.i 


7 


70 


71 


123.085 


1.56-4 




81 




81.204 


854 






84 


125 956 


1.428 


1 


66 


67 


118.144 


1 474 




33 




70M9S 


74i> 


- 


75 


75 


;/3^'3 , 


1.275 




68 


M 


!lfc4ttS 


1.496 
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Klasse 12 

über 1900 bi« tu 2200 Mark, 
ätuuuriuiiz 30 Mark. 


Kluse 13 
über 2200 bi« zu 2&00 Mark. 

Steuersatz 38 Mark. 


Klasse 14 
über 2500 bi« »i 2800 Mark. 
Stenerratz 48 Mark. 


Anzahl 
der lieitrugspflichtigcn 


Steuer- 
pflichtige» 
Hinkommen 


Steuer- 
betrug 


Anzahl 
dur Huitrugspflichtigen 


Steuer- 
pflichtige!« 
Hinkommen 


Steuer- 
betrag 


Anzahl 
der ÜeitraK»|jfliehtigen 


Steuer- j 
Pflichtige* 
Kinkommen 


betrag 


mnr*- 

IUi Ii . 




t 6**4*6 in mt'B. 


jT 


Jt 


mors- 
llutk. 


»kl.i.rk 


*° ' 




M 


mar». 
Huck. 


| »' -» i - Ii . 






.# 


II 

0 
0 

5 

— 
4 

1 


1.808 

n>s7 

1 316 

i.:isi 

676 

570 
•250 

267 

167 

170 


1.819 

1.996 

UM 
/.38ff 
676 
574 
•260 
268 
167 

/r« 


3.717.031 
4.082.551 j 
2.697.688 
2.833.916 
1.176.00« 
1.173.160 
613.114 
551.610 
324.187 
348.305 


51.670 

59.872 
39.720 
41.572 
17.260 
17J120 
7.600 
8.04O 
1.710 
5.100 


7 

9 

6 
5 
1 
1 

) 


1.666 
1.593 
1 087 
1.115 
llfi 

4X3 
196 
171 

122 
f.« 


1 572 

1 .092 
1.120 

417 1 
414 i 
196 

/r:.' 
1H 

135 


3. 726. 064 
3.817.297 
•2 697 112 
2.675.343 
989.636 
986.283 
466.738 
407.292 | 
288.992 , 
320.91.1 


69.73« 
60.868 

41.496 

42.560 
15.846 
15.732 
7.448 

6.52 s 

4.634*i 
5. 130 


5 
9 
1 
7 
1 
i 

1 

_ 


1.044 

1,101 
«15 
623 

262 
261 
138 

132 
96 
88 


1.046 

1.110 

61« 

630 
253 
262 

139 
132 

96 


2.78«.3«fi 
2.954.936 
1.63« 763 
1.679.115 
673,763 
699.011 
370 491 
351.760 

265.111 

234.703 


60352 
53.281) 

29 6«H 
3024O 

12 III 

/ . »*> « 

«672 
6.336 
4 .608 
4.224 


•20 
19 

1 

6 
i 

& 

6 

— 

l 

■ 

i 


1.106 
1.375 

IM 
140 

105 

r.'t 

101 

111 

13S 

i.5« 

80 

ms 

108 
/J5 
63 

,79 
99 
Wö 

8J 

93 

71 

70 
/ c* 

78 

fit 
i 0 

89 

77 
55 


4 .126 

147 

UM 
124 
104 
111 
136 
IS5 
89 

tos 

113 

IM 
63 
69 
99 

iW5 

71 

CS 

71 

HM 
/ / 

7K 

90 
tn 
65 


8.426929 
8.989.572 

302.450 

294.380 
216.390 
255.990 
211.965 
225.857 
278.501 
317.850 
180 580 
220.360 
231.680 
247.170 

130.205 

mau 

202.790 
214.0'M 
183.240 
191.880 
145249 
124.922 
145.987 
158.475 
159.062 
155J159 
183.577 
158.856 
111.130 
108.340 


123.750 

131.804 

4410 

4J160 
3.180 
3.720 
8.120 

8.830 

4.080 

4.650 
2.670 
3.240 
8.390 
3 Ii tl) 
1.890 
2.054 
2.970 
3.150 
2.070 
2.790 
2.180 
1.860 
2 130 
2.310 
2.340 
2.280 

2.700 
2.340 
1 650 
1.590 


11 

w 

l 

1 

1 

1 

SM 

1 

2 

l 

2 

— 

t 
l 

— 


:i :t«ö 
3.427 

110 

112 

74 

80 
70 
79 
149 

/ s; 

76 
75 
109 
90 
69 
73 
66 
59 
53 
63 
4« 
II 
65 

1/ 

60 

ii l 

11 
St i 

40 


3.399 
3.443 

110 

112 
75 

91 
70 

7a ' 

160 
158 

76 
75 
HO 
92 
59 
73 
66 
5.9 

C>4 

65 
46 
44 
66 

50 
5/ 

77 

80 

40 

0*6 


8.068.641 
8.207. 130 

Ml 330 

266.260 

17« 720 

192.370 

164.636 

187.195 
353.326 
374.015 
177.755 
176.410 
259.280 
218.278 
133 137 
173.548 
152.880 
137.970 
128.102 
154.186 
108.178 
103.790 
129.717 
112.670 
119.764 
izi. 1.1. > 

IUI 7'lQ 

181. 1 38 

Hl 7 | n 

132 845 


129.168 

130.818 

4.180 

4.248 
2.860 
3.078 
2.6«0 
3.002 
6.700 
6.004 
•2 888 
2.850 
4.180 
3.488 
2.242 
2.742 
2.508 
2.242 
2.052 
2.470 
1.748 

1 672 
2.090 
1.824 
1 .900 

.1 IlUf* 

3 040 
1.520 

2 1*28 


8 
17 

8 

*> 

8 
1 

3 

_ 

— 
- 

1 


2.115 

^■05 

69 

76' 
38 

8H 

66 
89 
101 

50 
43 

«7 
74 
42 

40 
73 

53 

J 7 

47 

37 
36 
«4 

31 

u 

48 
47 

58 
46 
21 
21 


2.153 

2.222 

72 
76 
88 
43 
88 
32 
89 
103 

3 

69 
7ff 
43 
40 
73 
53 

4U 

£0 

36 
24 
31 
.j./ 

■l.i 
Ii 
54 

4 9 

21 
21 


B 7-2 2 4h4 

5619.555 

191.700 
202.450 
101.110 
114.524 
101.037 
84.673 
235 677 
272.617 
132.708 
114.335 
183 405 
601607 
114.972 
107.051 
194.810 
140.070 

130.032 
105.936 
95.587 
63.979 
82.996 
66660 
118.820 

• III j |7 

144.107 

J 1J,;IS4 

r.r. c. \ i\ 
litt ItlU 

5ß 0S0 


loa . t u 

106.646 

3.456 
3.648 

1.H24 

6064 

1 82 1 

1.536 

4.272 
4 944 

2.400 

3 312 

3.64S 

2fM"4 

1.910 

3.504 

3f.544 
2 .352 
/ 

1.728 
1.152 
1.488 
/ (,s(. 

2.064 
. 

2 fil' 2 
•> rw;i 

~ .I/Tl # 

I.OOS 
/ < ^AS 


8 


1*1-2 


1.311 


2.682*0« 


M 330 


4 


1034 


1.038 


2 447 272 


,19 444 




6117 


706 


1.877.670 


33 8K8 


w 


1.364 


1.374 


2316.540 41.204 


7 


1.066 




2.539.084 


40.7UU 




669 


676 




32.438 






ILA 


III 490 


1.620 




HS 


n 


1 4..I.H l 






33 


n 


87 010 






3H 


3S 


78.480 


1.110 






i i. 


1 12.690 


1.S24 




Iii 


ti: 


42.390 


76*8 




'AH 


■JiS 

.in 


72 9.(1 


1.080 




'26 


26 


RO »v'HI 






24 


24 


DO« 1 »11* 


i i Mi 




J/ 




84.59t; 


1.230 






/w 
fn 


43. 120 


684 




#7" 
14 


Ii 


45.370 1 


•S/6' 


- 


M 
IM 




108 550 


1 590 




49 


49 


l in..iin 


1 HIV 




15 


15 












127.28t, 


UMSO 




O/l 

*JfJ 


•j/i 

«X/ 


71.390 


/ / tu 






«o 


68.710 






«7 


•27 


r.5 MO 


810 




VI 


01 


i Z tt-.i 


1 1 7K 




1» 


i j 


Kit Ui-.ll 


■IM 




33 


33 


68.169 


990 




-J7 


27 


6'3.7Ä* 






«4 


24 


64.045 






34 


M 


70.090 


1.020 




27 


27 


lt 1 . nli.i 






30 


20 


O«, 1 w 


.'Till 






J.5 


93 JIM 


1.350 




28 


28 


66 020 


1X164 




10 


18 


47.720 


864 




55 


M 


113.050 


1.650 




60 


50 


1 16.890 


1 900 




20 


20 


63 260 


9«0 




47 




96.735 


1.410 




44 


44 


103.195 


1.672 




33 


66 


61.095 


1. 104 




52 


62 


106.690 


1 560 


1 


43 


44 


103 317 


1 «72 




23 


23 


61.171 


1.104 




M 


M 


110.628 


1 620 


/ 


45 


46* 


108.307 


1.718 




26 


26 


68.844 


1.248 


i 


34 


36 


70.014 


1.050 




10 


19 


44 781 


722 




15 


15 


39 771 


720 




II 


41 


86.931 


1.260 




40 


20 


47.443 


760 


/ 


19 


20 


.VU.S3 






46 


46 


93 087 


um 




28 




65 871 


IjOM 




•25 


25 


16680 


I 1200 


_ 

1 


52 


ÖJ* ; 


1.560 






5? 


96.853 


1.660 






22 


5.S.44S 


i.056 
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Klasse 


16 








Klass« 


> IG 








Klasse 17 






iiljt-r 2800 bin ku 3800 Mark. 

Btaoernta 59 Mark. 




fibnr 8800 l.is zu 8800 Mark. 
SleuLTMitx 76 Mark. 




ilbor JWOO bil zu 4800 Mark. 
StruerNtta 94 Mark. 


der 


Anzahl 
B<-itru£H|>ilichtißnn 


i'M Ut!r- 

Hinkommen 


Steuer- 
betrug. 


der 


Anzahl 
Heil ra^RpIlirhtifri'ii 


i Steuer- 
p (Heutig«» 
Hinkommen 


i Stencr- 
bi'tmfr. 


der 


Anzahl 
Iknlnifrupfliehliucn 


Ol...... 

ou?uor 
i>fli<'l»tig«K 
Hinkommen 


Stfiiicr- 
betrau. 


mnra- 




•■«■■'». 


M 




■nr>- 

II. rh. 


|ih]mlxrlt. 






Ji 


■nur*, 
llm-h. 


phjilNrh. 


zunnninli-n. 




.# 


ia 
// 


1.7X5 
1.61)7 


1 747 

l.'OS 


5 314.171 


109.079 
100.750 


10 
// 


1 019 

1.073 


1 029 
LMM 


3.669.678 
3.833.705 


78.204 

j 82.384 


1 

5 


775 

705 


776 

770 


3.134.191 

3.118.752 


74 944 

72.384t 


8 
'■) 


1.889 
1.3 lo 


1.460 
1.319 


3.848.336 
4.0 11.053 


74.340 
77 MIO 


6 


«40 
004 


646 

672 


2.498.7*7 
2.4O3.909 


49.09« 
51.072 


1 

5 


618) 

506 


601 
511 


2029.068 
2.065.1 to 


47.094 

48.084 


1 

1 


191 

470 


«SB 

471 


, 1.494 441 

1484.974 


49.405 

87.789 


1 


240 

251 


441 

253 


854.186 
»02171 


18.316 

t!) 228 


3 


194 

238 


197 

238 


797.317 
963.211 


18518 

22.372 


1 

/ 


404 

183 


805 1 646.47« 
KM 5«/r**< 


12.095 
10.856 


2 


136 
116 


138 
116 


492.870 
412.000 


1 10.488 
8.816 


1 


86 

89 


80 
90 


349.928 8.084 
, 303.77« SJOO 





157 

13s 


157 


I7K fi«H 
• i r*. n»»r. 

4:'r/..w.s 


9463 
v / 12 




94 

90 


DI 

96 


330.176 
339.910 


7.144 

7J190 


1 

/ 


80 

75 


81 

7« 


*1SÜ. I"ti 

:U>7. 105 


7/44 


44 
ÄS 


3 8 14 

3.79H 


3.864 


1 1.7 1 1 ,099 
11.032 721 


447 976 

£25.347 


19 

21 


4.129 
8800 


2.1 18 

2J121 


7.635.895 
7.892.7*1 


163.418 
168.796 


0 
18 


1.635 
1.673 


1.641 

1.6*5 


6.636.909 
6.S18J1S6 


154.254 

15S.390 


— 
9 


III 

117 


... 

119 


339460 

J9&S70 


6.549 
7.021 


1 


78 

81 


78 

•V-' 


277.680 
291.560 


5.928 

6.232 




58 
48 


58 
48 


435.820 
194.600 


6.452 
4.512 




63 

n 


63 

60 


190.779 
176.450 


3 717 

3.422 


1 


41 
10 


41 

12 


144.960 

145.852 


3.116 

3.116 




28 

29 


28 

88 


112 730 

117.050 


4.634 
2.720 


— 


80 

73 


HO 

71 


441.961 

221.368 


4.720 

4.307 




37 

u 


37 
45 


131.909 
157.533 


2.812 

3.420 





29 
31 


29 
3/ 


118.984 

125.403 


2.746 
2.914 


2 


119 

loo 


114 

102 


348696 

SUSHI 


6.726 
O.W/.S 


1 


95 

85 


96 

80 


341.000 

904.969 


7.296 
6.100 

2.584 
3.116 


4 

/ 


46 

02 


50 

03 


201.283 

255.313 


4.700 

5.flJW 




77 

r< 


77 
74 


433 .626 

«04.474 


4.543 

1.300 





34 
41 


34 
41 


119.280 
143.570 




26 
17 


25 

17 


99.344 

88.899 


4.350 
1.598 


9 
4 


98 

86 


101 

90 


907.140 
277. l.ih 


5.959 
5.310 


1 


58 
56* 


59 
5« 


911.809 
207.360 


4.484 
4.40« 


4 

3 


38 
48 


42 

49 




O.J'ln 

4MtHi 




44 

J * 


44 

47 


148,645 
143.952 


4.478 

n 

9.773 




18 

22 


18 

89 


64.679 

78.357 


1.368 

1.67.2 


1 


22 
18 


23 

IN 


78J98J 


s. in* 
1.092 




60 
"" 


60 

es 


1 H8.590 

202.280 


3.540 
3.N04 




41 

41 


41 
41 


145.260 
147. OSO 


3.116 

3.146 


1 


40 

88 


40 

88 


1 Vt 'Ulli 

117.6M) 


O . |9JV 

2.726 


1 


74 

ee 


74 

00 


444.514 

24)0.374 


4.3C6 

8894 


1 


37 
49 


37 

5« 


130.274 

178.933 


2.812 
3.800 




32 

■22 


32 


IOU.O 1 J 

89.948 


'4. 04IK 

i» . in in 
2.068 


1 

1 


47 

27 


48 


84.949 

«4.53;» 


1.654 
1.052 




19 

24 


19 

24 


66.960 

83.834 


1.444 

1.824 





12 

12 




•1». J 1 o 

47.3S5 


1 l'»K 

i . i in 

1/4.S 




47 

M 


« 

5J 


143.684 


4.773 

9.186 


■ 


43 

31 


43 

3/ 


163.105 

109.991 


3.208 

2.356 





85 
31 


31 


125.975 


2911 


— 


67 

84 


67 
04 


"03 401 

795.493 


3.953 
3.770 


— 


28 
30 


28 1 
30 


99.128 

108.474 


2.128 

2J280 





29 
24 


29 
24 


1 IM r,« i ; 
87.444 


S. 1 ».*> 

2.256 




63 

n 


63 


190.597 
200.310 


3.717 

4.071 


— 


40 
« 


40 
47 


141.834 

166.862 


3.040 

3.573 


— 


31 

33 


31 

33 


l*D,li)0 

133.84)5 


4 9.4 

31o2 


— 


.10 

35 


30 

80 


91.090 

KW.700j 


1.770 

4.W6-5 


- 


17 

84 


17 

81 


59.800 
84.280 


1.292 

/ 824 




16 

17 


15 

17 


69.980 
68.510 


1.410 

/.,5.'»s 


B 
11 


.934 


9.17 
945 


9.911 071 

2.880.012 


66 163 

55.755 


2 

5 


586 
010 


• 588 
621 


2.087.772 

8J908.O8S 


44.688 
47.196 


9 

5 


430 
418 


(89 
4»'3 


1.776.452 
1.717.593 


41.466 

39.762 


t 


«4 

33 


35 

35 


107.300 


4.065 

2.005 


1 
I 


17 

15 


18 
16 


64.760 

56.980 


1.368 
1JH6 


_ 


5 
14 


5 

10 


40.110 

61.020 


470 

; <io 




I!t 

18 


■ 9 

n 


57.367 
54 545 


1 121 

1.002 




9 
// 


9 

;/ 


32.837 

39.300 


684 

836 




7 

7 


7 

7 


47.978 

28.825 


658 

6;54( 


— 


80 

98 


30 

29 


91.650 

-r soo 


1.770 
1.711 


— 


21 

19 


21 

19 


75.610 

67.820 


1.590 
1.444 


Z 


16 

81 


16 

21 


64 610 

85 180 


1.504 

i i 


i 

i 


SS 
17 


34 

» 


106.019 

55.428 


2.006 
1.002 


— 


14 

/I? 


12 

16 


42.334 

56.703 


912 

iaio 


_ 


s 


» 


46.233 

60.792 


1.034 
1 410 




48 

■Jä 


48 

89 


85.480 

67 4«J 


1 .654 




93 

22 


23 

89 


82.280 
78.l*ot 


1.748 

1.672 




5 

5 


5 


40.630 
20.560 


470 

47« 


i 

t 


38 

34 


39 
35 


118.910 

UM. 645 


4.301 

2.065 




96 

35 


26 

35 


91.830 
124 110 


1.976 

2.660 





21 
18 


21 
1» 


86.440 

77.520 


1 971 

1.780 




SS 

22 


SS 


100.441 

67.914 


1.947 

1,29* 


— 


22 

3/ 


22 

31 


77.623 
109.084) 


1.072 

2.356 




16 

12 


II 

/i' 


CO 407 

47.77a 


1.410 

1.128 




88 

5« 


28 

2H 


86.617 


1.652 
1.652 




12 

10 


19 

1« 


43.122 

57.755 


912 

1.216 




16 

8 


16 


«1 557 

.W./77 


1 410 

753 




23 
37 


23 
37 


70.450 
| 112.907 


1.357 
2.183 




29 
f« 


2t 

28 


77.520 
64.44)7 


1.072 

1.368 


1 


u 

17 


11 

18 


43.940 

79.749 


1.034 

1.092 



Digitized by Google 



38 



Kluse 18 

zu 4*00 Mark. 
Sttiuer«»!?. 114 Mark. 



der HoitrajfHpMielitiKvn 



Steuer- SU-ucr- 



über 4800 bi« 
SUjuernat» 



Anzahl 
der llritr.4f*i>flirhtigcn 



Ii» 

zu &400 Mark. 
186 Mark. 

S.tuuer SU'uer- 
iiHichtigi*» 
hinkommen 



betrug 



Tl-rh. 

7 
6 


«44 

eis 


661 

625 


•* 

2.963.313 

2.851.850 


mm 

74 214 

71.250 


Uwa. 

13 

9 


phTtlnrh. 

695 
651 


707 
660 


■* 

3.601.871 

3.373.998 
2.330.369 
2.39 1. 858 


.« 

96 162 

89.760 


Bura- 

ll»rh. 

8 

19 


700 
724 


t tt<i*m mi n, 

708 

7.7</ 


4.158913 

4.339.631 


1 1 4 69« 

119.232 


8 
4 


464 

499 


467 

257 


I 107 372 

91090.900 


63.238 

52.098 


3 

0 


456 
464 


468 

470 


62 288 

63.'l2o 


9 
6 


463 

526 


472 

IM 

SSM 


2.779 283 
.7. J JifiSfH) 


7« Ifil 

(IM f v 1 




IM 
14'J 


1H4 
119 


835.941 

970-309 


20 97« 

tSJUK 


1 


160 

132 


151 

133 


766 187 

676.347 


20.536 

IH.OH8 




170 

188 


170 

7.s s* 


1 .005.0H&) 

f f/i'2 f/27 
i . II f.*. I f/.J 


27 540 


3 
3 


68 

fc'6' 


11 

69 


322.176 
.>12.')!IU 


8,094 
T.Ktjll 




73 

55 


74 

25 


378.086 

960M0 


10.064 

7.480 




78 


78 


463.146 

21/4 
-Uli f. I ,Ht 


, 12.174 


1 


89 

tu 
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Klasse 27 

über U.000 bis zu 16000 Mark. 
KtenenaUz 420 Mark. 


Klasse 28 
Ober 16.000 bis *u 18.000 Mark. 
Steuersatz 480 Mark. 


Klasse 29 

über 18.000 bi» /u 20.000 Mark. 
SteuersaU 640 Mark. 


An-uihl 
der BfitraKspUifliÜK'uu 


Stcuer- 
i»tiicht i^'.H 
hinkommen 


Steuer- 
betrug 


Anzahl 
der B('itrau«pllii litigen 


Steuer- 
Ti&ichtigen 
hinkommen 


Steuer- 
betrug 


Anzahl 
der lteitxu^'npflicliti^eti 


Steuer- 
plliuhtiges 
Einkommen 
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Klasse 31 








Klasse 32 






ober »0. 


1)00 Ul n 2*000 Mark. 




über 28 


000 bi» zu 24 000 Mark. 




über 24000 bis zu 28 000 M 






Steuerxat» 600 Mark. 






SteuersaU 660 Mark. 






Steuersatz 720 Mark. 
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•ior BeitratfapilichtiKeu 


pflichtig«!« 
Hinkommen 


betraK 
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Klasse 33 
ülwjr 26.000 bis zu 28.000 Mark. 
Steuersat« 780 Mark. 



Anzahl 
iler lieitrajfspUii'htiji 



Steuer- 
l.llichti^eü 
Kiukommi'ii 



Steuer- 
betrug 



Klasse 34 

iil.LT 2S000 l.i.s zu JVOOOO Marl; 
Steuersatz 840 Mark. 



Anzahl 
ur HoitraffHpIlirlitjjfen 

Il»«b.l pk;»lKk. »•»»nimm. 



Steuer- 
pflifhtiffes 
Hinkommen 



Stouer- 
bctrag 



Klasse 3f» 

über «0.000 bis zu S8.000 Mark. 
Steuersatz 900 Mark. 



Steuer 



Anzahl i .Steuur- 

•»••—••*• pflichtige» . . 

dM UeitraKspnuhtijren Kiukoinruen Ut-U, H? 



'.'1 
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I 
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8 
8 
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- 1 
95 
26 
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2 
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16.800 

17.640 
:n diu 
21.840 
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Klasse 36 

über 88 OOO bis zu $0.000 Mark. 
SteuenwU 990 Mark. 


Klasse 37 

flber 36.000 bis zu $0.000 Mark. 
Steuersatz 1080 Mark. 




KImko 38 

über $0.000 bi« zu 42 000 Mark. 
Steuersatz 1170 Mark. 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtige» 
hinkommen 


Steuer- 
betrug 


der 1 


Anzahl 
leitrugspflichtigen 


Steuer- 
pflichtiges 
Kinknmmen 


Steuer- 
betrag 


der 


Anzahl 
li'itragHpflichtigen 


Steuer- 
pflichtigM 
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Klasse 


30 








Klasse 40 








Klasse 41 






über 4Ü.000 big R 45.000 Mark. 
Steuersatz 1260 Mark. 




über 45.000 bis zu 4H.000 Mark. 
Stoui-reatz 1350 Mark. 




über 4K.000 bis zu 51.000 Mark. 
Sti-uewalz 1440 Mark. 


Anzahl 
«Kt MtfitrajrBpll 




Mou«»r- 
nllicliti^cs 
kinkommen 


Stcuer- 
betrag 
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Anzahl 
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Stouir- 
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Klasse 42 

über 51.000 bis zu 54 000 Mark. 

Steuersatz 1630 Mark. 


Kluse 43 
über 54.000 bis zu 57 000 M;irk. 
Steuersatz 1620 Mark. 


Klasse 44 

aber 57 000 bis zu 60.000 Mark. 
Steuersatz 1710 Mark. 


der 


Aiwahl 
Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtige* 
hinkommen 
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Klaas« 45 
Über 00.000 bi* 7.n «5.000 Mark. 

Steuersatz 1K00 Mark. 


Klasse 46 
über 6Ö.000 bia zu 70.000 Mark. 
Steuersatz 1960 Mark. 


Klass« 47 

über 70.000 bi. zu 75.000 Mark. 
Steuersatz 2100 Mark. 


Anzahl 
iler Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtiges! 
Hinkommen 


Steuer- 
betrug. 


der 


Anzahl 
Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtigen 
hinkommen 


Steuer- 
betrug. 
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Klasse 48 
über J5 000 bi« zu 80.000 Mark. 
Steuersatz 2260 Mark. 


Klasse 4» 
über 80.000 biß zu 86.000 Mark. 
Steuersatz 2400 Mark. 


Klasse 50 
«Oer 8.VO00 bi» zu 00.000 Mark. 
BUttuati 2560 Mark. 


Anzahl 

Jcr BeUmgtpfiichtigen 


Steuer- 
pflichtige* 
hiukominen 


Steuer- 


Anzahl 

der Britregspflichtigea 


Pflichtige» 
hinkommen 


Steuer- 
betrag 


Anzahl 
der Hoitragspflichügen 
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uiur»- 
ll.fh. 


|ih) fciti-h. 


/ »1 1*111 "II l'll. 


.* 


Ut 


■ <ir». 
lUrh. 


pfc»»l»«-ll. 


IIUMBmrtl. 


Jt 




mar*- 
llnrh. 




mnannirii, 


.M 


•* 


1 1 1 1 1 1 1 «• 1 1 1 


4 

7 

4 

S 

1 

1 

1 


4 

7 

0 

« 
1 

1 

1 


■ 

30X259 
541.767 
402.125 

621.630 

79.000 

77250 

77.400 


;i IMHI 

15.700 
18.600 

lü.OtJO 
2 250 

i 260 

H.2S0 


/ 

— 
1 


1 
» 
1 

■ 

1 

/ 

- 


1 

2 

i 

** 
•# 

i 
i 

7 


H3.100 
1M.4.S4 
TB0.S06 
4UX735 
1C5.3O0 
167 MIM t 

249.040 

B0.610 


2.100 

L8O0 

21.G00 
14.400 
«.800 
i WO 
7.200 
2.400 


2 
2 
/ 

1 




— 

4 

.1 
1 
1 
2 

- 


i 

G 
4 
1 

2 
2 

= 


177M1!» 
630.415 

349MU 

80.500 
174 M l 

176.690 


&JO0 

16.3011 

10.200 

2.550 

.5. 

6.100 


1 


10 


IS 

n 


»20.034 


27.000 
Sti.UMi 


.*( 
/ 


12 

w 


15 
11 


1 i Ix SM 


3G.0O0 


2 
4 


7 


• 
9 


7«.»2i;o;. 

#1//. 




/ 




i 






















= 




MIM 


i 

l 


i 

i 


77 025 

78.750 


2.260 
2J!M 




1 


1 


80.1 '.10 


2400 




/ 


/ 


MUfifU 

_ 

- 


;.'..-..-«•> 
- 














1 


1 


B1.SM 


-j hmj 






2 


_ 



— 




MIM 






— » 




1 




/ 


S3.070 


2.4IM) 


1 

z 


z 


i 

= i 


86.900 

- 






l 


\ 




— 






i 

E 


- 




- 








i 1 II 1 1 M M 


l 


i 

* 


77 «125 

t&SAao 

1 ~ 


2 250 
| MI 

— 


1 
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_ 
_ 

- 

— 


t 


101 Um 

.S3.070 

— 
- 
_ 

mm 




1 HIHI 
2.4t Ht 




1 

— 


1 


i 
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K« ".HM» 

«MJJ0 
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II II 1 II 1 II 
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über 80 


k'laaae 51 

000 bit zu »5 000 Mark. 

enersat* S70o Mark. 


Klasse 52 
Ober »5 000 bis zu 100.000 Mark. 

Steuersatz 2860 Mark. 


Kluse 53 

Aber 100.000 bis zu 106 000 Mark. 
Steuer Ratz 3000 Mark. 


Anzahl 
der Heitn»n»|>llichtigWl 


Steuer- 
Pflichtige* 
hinkommen 


Steuor- 
hetrag 


der 


Anzahl 
tleitragnpuiclttigen 


Steuer- 
pflichtig«» 
hinkommen 


| Steuer- 
betrug 


der 


Anzahl 
lieilragspflichligen 


Steuer- 
pflichtiges 
hinkommen 


Steuer- 
betrag 

i 


inora- 

ll.rh. 






.« 


M 


mora- 


1.. 1,. 


IHNHHt, 


.ä 






•* 




■MM— Ii 




iiüt 












1 

■ 
2 

1 

l 


- 

6 

1 

/ 


34.694) 

409.127 
189. Uir, 

90.610 

90.895 


3.700 
13.500 

5.4(00 

2 700 

».700 


— 
— 


1 
1 

H 


1 

.7 


98.074 

96.873 

294.785 

— 


— 

2.850 

2860 

8.550 

- 


1 
/ 


1 

1 
2 
/ 


i 

l 

7 
4 

2 


102.472 

100, 735 

412 666 

209.440 


8.000 
oJBQu 
12.000 

e.ooo 


1 1 1 1 


l 


; 


$1460 


2.700 










1 1 1 1 




1 


1 


100.740 


3.000 




7 
4 


7 
4 


654.227 

371. ovo 


IM. 900 
Ut.SOO 




o 

s 


3 


194 947 

! 294.785 


6.700 

8.560 


1 

/ 


3 

3 


6 
4 


616 128 
410.921 










\ z 







1 


1 


97.840 


2.860 




i 


, -_ 




-- 


1 

/ 


1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 


1 1 -«* — « 1 1 II II 1 


92 026 

sw.7.5« 

90.623 
92.750 


'.' 7 IM) 

2.7O0 

2.700 

11.700 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


1 1 1 1 1 1 1 1 ! 1 1 1 1 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


1 1 1 1 II 1 ! 1 1 1 1 1 






1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


1 1 1 1 II 1 1 1 II 1 1 


1 1 ! 1 1 1 1 i 1 1 1 1 1 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 




II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


— 
_ 

— 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 l 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I I 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


1 I 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 


1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 




1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 


1 II 1 1 1 1 II 1 1 1 1 


1 
/ 


1 
1 


2 

* 


182,64* 


5.400 

0.400 




l 


1 


97.840 

: 


2.860 




II II 


II II 


II II 




1 1 I 1 1 1 1 1 1 1 


II II 1 1 * 1 II 


II II 11*1 II 


187.3tM 

E 
_ 


5 400 






E •■ 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


1 1 1 1 1 1 1 1 Ii 


| 


1 1 1 1 1 1 1 1 II 


II 1 1 1 1 1 1 | I 


II 11 II II II 


1 1 1 1 1 1 1 1 II 




Mi H II. 


fl II! « IV 


Uhr« 1*79 d. 1 


torhr. oa 


— 

= 1 

ein rt« 


■J 

i m i 1 1 2 






1 1 1 1 1 1 


1 1 1 1 II 


MMN 


II II II 


1 1 1 1 1 1 

t- 


1 1 II 1 1 



Digitized by Google 



50 







Klasse 


54 






Klasse 55 








Klasse 50 






über 105.000 bis zu 110.000 Mark. 
Steuersatz 3160 Mark. 




.Iber 110.000 bis zu 115.000 Mark. 
Steuersatz 3300 Mark. 




über 115.000 bis zu ISO «00 Mark, 
Steuern!* 3450 Mark. 




Anzahl 




Steuer- Steuer- 

|>Hi»'htikfe* i i 
J- i betrat?, 
r.inkuminen ^ 




Anzahl 


Steuer- 
pflichtiges 
hinkommen 


Steuer- 




AntsJil 


Steuer- 

iilli.ili.l.r.ij 

pni« mi^tn 
hinkommen 


Steuor- 


der Beitragspflichtigen 


der Beitrag*pfliihtig»n 


betrug. 


der Beitragspflichtigen 


beUaff. 


man- 
lUch. 






.« 




pnj»i»rn. 


/ II Mll:i Hi r 1». 


Jt 


.« 


nnra- 
llarh. 


tili i »l.fh 


r. II * « III 1H ■ Hi 




Jt 


2 




2 


214.318 (1300 












1 

Q 




1 

2 


116 168 

232.277 


3 450 

BJ800 




:t 


2 

3 

1 


217 380 6.300 
323 iX>4 9.450 


l 

; 


1 

1 


2 

2 


225.622 

9X1. 17t 


6600 

C.fUJO 




3 


3 


355.439 


10.360 


; 


i 


2 


215.021 G.MO 












— 




— 








i ! 


1 


10(33% 3.160 




1 

- 


1 


110.690 


3.300 
_ 










- 

z 


2 
/ 


■ 

4 


\ 


638.093 15 ?r>0 

538.025 | 15.750 

\ : 


1 


2 


5 


336 212 
:>.>; 97h 


»yoo 

G.tiOt) 

- 




! 

• 


* 

2 


470 597 13 K<M» 

232J177 | 6M0 

■1 _ 




1 1 ***< II 1 1 l H 1 1 


1 
/ 


10H 160 3. IM) 

- i - 














• 




- 




1 


« 

- 


- 




— 


i 

i 




1 


— 







< 
• 




— 




i - 


- , - 




- 


— 


i - 


' - 




1 


1 


lic.tso 

i - 


1 

3.450 


1 


— < 1 1 1 1 1 1 1 1 


1 1 1 1 1 1 1 I ~" 


213.300 MM 

105.030 || 3 /30 


- 


i _ 




! 

1 
1 






• 7 

- 

! 




- 

UHläO S.460 
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1 1 i II 1 1 II I 

i i i i i i i i i ; 
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1 


' z 

J — 
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i - 
i — 
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- 
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i z 
} z 
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Klasse 57 








Klasse 58 








Klasse 59 






über 120.000 bin zu 125.000 Mark. 
StuucrxÄta 3000 Mark. 




über 12Ä.O0O bis zu 180.000 Mark. 
Steuersatz 8760 Mark. 




aber 180.000 bin zu 155.000 Mark. 

Steuersatz 3900 Mark. 


Anzahl fl St lT r " 
Pflichtige* 

der Reitragspfli. htigvn Hinkommen 


Steuer- 
betrag 


Anzahl 
«lor beitragspflichtigen 


Steuer- ; 
Pflichtige» 
hinkommen 


Steuer- 
betrag 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtig 
hinkommen 


Steuer- 
betrag 


nun- 
II«*. 


|ih}«l*rk. 


„ a 

im»"!. 


,4t 


raor». 
ll.rh. 


(injuiHrk. 




■* 


jr 


mi>r*- 
ll.rh. 


nhj»Urh. 


. . 




1 


7 


1 


1 125.000 

1 U4.HU 


3.600 
3 tHKJ 




1 
/ 


2 

; 


267.320 

ff 09 IIO 1 


7.600 




7 


- 
1 


- • 
13° MHO 


! ' 

\ — 


i 


1 


2 248.187 

Z k Z 

/ 1 122.(MM) 
2 242. 1UU 


7 200 


= 


I 

5 


2 

5 


267.000 


7.600 
J8.75Ü 


2 


2 

» 


1 


264.974 

531.472 


7.S00 

1S.600 




/ 


.um 




_ 
2 


2 


JW5.rw.? 


7.500 














2 


7.200 


1 




1 


128.000 


3.7.10 




1 


1 


132.500 


3.900 































•i 

3 



:r,A i.s7 10.800 
488J153 14.400 



_ 1 _ 



- j - 

: ; : 



_ 



4 

9 



614 320 

1.148.784 



16.000 

33.750 



— 



1 — 



264.974 

7'M.S52 

132.940 



7.800 
23.400 

3.900 



1 ! ' = 



1 — 



132.940 3 900 



5 ; e 



1 z ! 
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Klaue 60 








Klasse 61 








Klasse 62 




1 


Iber 184000 bi* zu 140.000 Mark. 
SUueniaU 4060 Mark. 




Aber 140000 bi> su 145.000 Mark. 
Steuenatx 4200 Mark. 




über 145. 
St* 


000 bis M ISO 000 Mark, 
uerwitz 4350 Mi- 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Stauer- 
pnuhugeji 
Einkommen 


Steuer- 
betrug 


Anzahl 
d«r Ueitnigopflichtigen 


Steuer- 
pflichtiges 
hinkommen 


Steuer- 
betrag 


Anzahl 
der Buitragiiptlichtigen 


Stener- 
pflichtige* 
hinkommen 


Steuer- 
betrug 









.* 


Jt 


nur». 


nh* *Ki h 
j i n « * i * i n. 




■* 


Jt 


mor»- 


|ih} »tue h. 




Jt 


Jt 






""*'"'""' 






ll.rh. 








lUrh. 






1 

1 


l 

l 


135.200 

135.530 


4.050 
4.050 


1 




■ 


141.925 | 


4 200 




; 


t 


- 

140.240 


4.350 


1 


1 


l 

l 


140.000 
136.851 


4.050 
4.050 


1 




1 


144 870 


4.200 


1 
1 


i 
l 


2 
$ 


205.74»! 


8.700 

8.700 






















1 




1 


US.82U 
• 


4. SM 








z 




1 




/ 


H0.740 

_ 


4.200 












| - I I 1 I 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


% 
1 

— 


2 


276.200 
272.381 

- 

- 
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8.100 
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1 > 1 1 1 1 1 I . 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


| | | 1 I 1 1 1 1 M 1 M 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 M 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


28Ö.796 
140.740 

_ 
- 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 M 1 1 1 1 || 


1 

— 


1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 M 1 1 I 1 1 II 1 


|| II lf tl II II II II 1t II II II tl II *■« 


2115.746 

505.358 


8.700 
17.400 
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II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


— 
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1 1 1 1 1 1 | 1 1 1 1 II 
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Klasse 


<>:$ 








Klasse 


64 








Klahso 1)5 






über 150 000 bi* m 155 000 Mark. 
Ston. rsaU 4WMi Mark. 




über 155 000 hU zu IftO.COO Mark. 
SteuersaU 4«50 Mark. 




über 100.000 bis xn 185.000 Mark 
Steuersatz 4800 Mark. 


Anzahl 
«Irr HeitrajrspHii'htitfen 


Steuer- J 
kinkommen 


Slener- 

lietrag 


der 


Anzahl 
II«itiii^nj>Hic:litij;en 


Steuer- 
ptlii'hti^fi'H 
Entkommen 


Steuer- 
betrug 


der 


Anzahl 
Ueitra^pfluhtiKen 


Steuer- 
pflichtiges 
hinkommen 


Steuer- 
betrug 


■Dir*- 
ll.rh. 


pkj*l»ek. 


iimu, 


1 


Jt 


mors» 


V Ii. 


/«»«»min. 


•* 


.« 


mar»- 

link. 


pk)«lwli. 


MMMIi 


Jt 




2 
/ 


1 


a 


804.120 1 


O.IMMI 

v.uuo 





1 


_ 
/ 


läT.HIü 


4MÖO 


1 


, 




323.349 


D.600 
— 




1 


/ 


1M.9Ö1 


4.3UO 


1 




1 


1 
/ 


157.500 
JÖT.VtM) 


4.660 
4MM 


i 




•i 

/ 


323.040 


1 9.C.00 
I S4 MJ 


MIM 


1 


- 


153.20«) 

- 


4.500 








1 II 1 1 




II II 1 







II II 1 


MIM 


1 1 1 1 II II 1 M ! M M 1 I 1 II M 1 1 1 II -« 


ä 


1 II II II II II 1 1 II 1 II II M M M II »« 


467.380 

_ 

! - 
- 


18.600 
43.500 

-_ 


1 

: 

1 

: 


1 M II II II II II II 1 II II 1 1 1 II 1 II »■ 1 


M II 1 1 II II 1 M 1 II 1 II 1 1 II II 1 M te- 


157.500 
314.940 

_ 


4.650 

9.300 


1 

1 

E 


"1 1 1 1 II II II 1 1 1 1 II II II II II II II 1 


1 1 1 M II M II M II II II II II II 1 II 


«47289 

1S1J60 

- 
Z 


23 ii ii i i ii ii i Ii M m M Ii M i i i m 


II II II 1 1 II M II II M 1 1 


II 1 II II II II 1 II II 1 1 M 


1 1 II II II II II 1 II II 1 II 


1 M I l l l II 1 II M M II M 


II II II II M 1 1 II 1 II II 1 


II II M II 1 II II 1 1 1 1 1 1 1 


II 1 II II 1 1 II II II II 1 II 


il 1 II M 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 II 


II II II II II 1 II 1 1 II II 1 


II 1 II II II II II 1 II II II 




II II 1 M 1 II 1 II Ii II II 1 


II 1 1 II II M 1 II 1 1 II 1 II 


M Ii l M M Ii 1 ll i M l 1 I 


ii ii ii ii n II II II II fl 
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Klasse tW> 

Ober Ittö.OOO hi» zu 170.000 Mark. 

Steuersatz. 4960 Mark. 

Anzahl S^™. 1 - 
.I.t It-itraffHpflKhü^n lünkommcn ,Mrtnw 

mors- . . I i Mg 

Harb. |' n >ivrh_ / u . .i iimii i"! •« ■* 



Klasse (37 

über 170.000 bin zu 17» 000 Mark. 
Steuersatz. 5100 Mark. 

An»M pfithtiL S ' CU " r " 

clor BaitNglpllichtigen rLkommen bt ' trug 



Klasse 68 
übur 175 000 bin r.u 1 HO 000 Mark. 
Steuersatz .1260 Mark. 

Anzahl pftÄcsl 8toMr " 

<lcr Beitragspflichtigen ).{i n k omnl p n ,,,>tra 8 



_ 



z z 



l — 



l — 
i 



170.658 6.100 



17.S.5.14 
172.500 



5.100 
5. 100 



1 



— II 



3Ö3.4W | 10.B0O 



17f,.4fiO 



6.250 



- 



a:u;.i77 >.>:khj 



- _ 

_ ; _ 



616.M2 



15.SIMI 



- : - 



1 



ITS.460 6.250 
B63.40O IO.SO0 



_ II _ 



i. 

— |t — 



= 
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Klasse G!> 

über ISO 000 bi* zu 1M.V000 Mark. 

5400 Mark. 



An/al 



St. 



Steuer- 



tier 

ro»ra- 
Hark. 



Pflichtige* 

Beitragspflichtigen Hinkommen UL ' lr,l * f 



|illj%l»rk. »■•«inni.a. 



.ä 



Klasse 70 
über 1K5 000 bin zu 190 000 Mark. 

Steuersatz 5650 Mark. 



Anzahl 



iler 

■Mi 
Hark, 



Steuer- 
pflichtiges 
IfeitragapHichtigen Hinkommen 

|ih>alark. xaaaMMm. -tt 



Steuer- 
betrag 



Klasse 71 
über 190000 bis zu 196.000 Mark. 
Steuersatz 6700 Mark. 



Steuer- 



Steuer- 



ntliehtige* 

der Beitragspflichtigen |J m kon.men betrag 



moriu ... 



181.009 



1*2.600 



UM.MO 



5.400 
6400 



I8C.345 5550 



,1 



\3tM6 

1 «9.550 



z , z 



9M0 

5.550 



198.806 5.700 



— t 

I | — 

i i — 



HÖH frlllt 

1S0.920 



10.800 
5.400 



1S3.S30 5.400 



S76.39S 

373.H35 



1 1.100 
II. Itm 



— I l 



ID2 HOä 



5.700 



i 



_ l _ 



- 



- , - 



1H7.7SO 



1 - 



: I 



• : 



Ii — 



_ J _ 



E J = 

1 »0.500 6.700 
192.610 6.700 



1 1 - 



ISä.HOO 



5.400 



1 I - 



— 



1 — 



" - 



- i - 



190.600 



/ 193.6 10 



I _ 



5.7<ni 

6.700 



— i 



- i - 

- h - 
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Klasse 72 
Ober 1)15 000 Li* zu 200000 Mark. 

atfiu. *Mitz r>8fio Mark. 



der 
lUih. 



Stouer- Steuer- 
pflichtig» , . 
I!.iti-.l« S phVhti K en Hinkommen 



Anzahl 



i .■w.i-: !,, /i.s-iinni- n. 



Klasse 73 

über 200 000 bin zu «05,000 Mark. 
Steuersatz 6000 Mark. 

Anzahl Sleuer- 
,. , . Pflichtige» , . „ 
.ler HeitraKupHichtijren Hinkommen " lrag 



llnrh. l , li) fc l* 4 l | - /«i-;niiinfii. 



Klasse 74 
bis zu 810.000 Mark. 
Steuersatz 016« Mark. 

Ansah! pShS« I 

<lpr l!.-il.iuj.'*pflichtigen Hinkommen bptra « 



li«t!i pBJttWrll. /uviunm.-n. 



.u 



i I 



1 197.799 

2 39« rar, 



5.H60 
It. 700 



1 203 .172 

/ »»JMS 



8.000 



— i l 



&OO0 



210.000 



B.1M 



tf.J60 



596.416 



17.660 



1 



203.172 



/&O0O 



210.000 6.160 



_ I 



- 



Ii IM} 



— 





|| 



_ | _ 
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Klasse 75 








Klasse 76 








Kluse 77 






■Iber 210.000 bis zu 31.V000 Mark. 
Steuersatz 6300 Mark. 




aber 216.000 bin zu 220.000 Mark. 
Steuersatz 6460 Mark. 




über 220.000 bis zu 226.000 Mark. 

Steuersatz 6600 Mark. 




Anzal 


i 


Steuer- 
pflichtiges 
hinkommen 


j Steuer- 




Auzahl 


Steuer- 
pflichtige« 
tinkominer 


öteuer- 




Anzahl 


I Steuer- 
pflichtiges 
hinkommet 


1 Steuer- 


der Beitragspflichtigen 


betrug 

1 


der 


Beitragspflichtigen 


j betrug 


der Beitragspflichtigen 


J h«trag 
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Klasse 78 








Klasse 


7!» 








Klasse 80 






über 885.000 bin tu 280000 Mark. 
Steoereat» 6760 Mark. 




über «10 000 bis zu 2*5.000 i 

Steucreat* 6900 Mark. 


fark. 




über 245 000 bi» zu 240 000 Mark. 
Steuersatz 7060 Mark. 




An/.ilil 






Steuer- 






l 




1 

Steuer- 




Anzah 




Steuer- 


Steuer- 


der BeitragiipUkhtigen 




betrag 


der Beitragspflichtigen 


hinkommen 


belrag 


der Beitragspflichtigen 


T 


■ora- 








Jt 


■ora- 






Jt 


.ff 


nora- 










llork. 


,«>.l*r». 


■■■■■■*■. 






Harb. 


pbjraUrh. 


aanannea. 






llirh. 


ph)al.rh. 
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226.878 


6.750 


1 
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232.081 
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230000 
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Kluse 81 

über 240 000 bi* zu 346.000 Mark. 
Steuersatz 7200 Mark. 

whi I steuer - 

ler Ueitn« S pt)icht. K en rfinkommen bctra « 

M I M 



mm » i ... 



m»»mmcii. 



Klasse 82 
aber 341.000 bin zu 360.000 Mark. 

7360 Mark. 



Anzahl 



Steuer 



der Beitnurapfliehtigen l&nkonimMi ^'-"W 



Steuor- 



llvh.l p»»«lKfc. 



Klasse 83 

Ober 360 000 bis zu 366.000 Mark. 

71400 Mark. 



Anzahl I f. te , u . e ^ ! Steunr- 

der Beitragspflubtigen Einkomronn' * 



mors- . 

llxh. P»J»'«*». («uaiBieD. 



241.715 



7.200 



542 165 I! 7.200 
243.113 7.200 



1 245.117 



7.360 
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«USX 
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252.600 
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7.ÖOO 
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Klasse 85 

über 200 000 bis su £«4000 Mark. 
Steuernati 7800 Mark. 


Kluse 87 
Aber 270.000 bis tu 375.000 Mark. 
Steuersatz 8100 Mark. 


Kluse 89 

über 2R0.OO0 bis zu 2H6.O00 Mark 
Stenern*!* 8400 Mark. 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- { 
Pflichtige» 
Einkommen 


Stener- 
boUag 


Anzahl 
der Beitragspflichtiger) , 


Steuer- I 
pllichtigoa 
hinkommen 


Steuer- 
betrag 


Anzahl 

der Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtiges 
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Steuer- 
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II., h. 






M 


,ä 


nors- 

11., Ii. 






Jt 


Jt 




. U(ua 




















1 






2tU) h 10 

- 1 


7J800 


/ 


— 
1 

; 


- 

l 

jt ! 


271.618 

543.728 


8.100 
16J100 


1 


1 


1 


28ft.000 : 

— 


8.400 


1 


— 


1 


360.010 


7.800 


1 
— 


i 

l 


i 

2 

- 


191 fil8 
543.728 


8.100 
16.200 





' 1 

— 


1 

— 


SM. 000 

— 

- 

• 


8.400 

- 








- 


= 


















— 


| 

- 



Digitized by Google 



61 — 



Klasse 02 

fiber 295(100 bis iu 800(100 Mark. 

8860 Mark. 



.Inr nHitraxHptlichtigon tfinkommun b, ' tra »? 



Klasse 03 

über 800.000 bis n 806 000 Mark. 

9000 Mark. 



Steutr- 



Anwhl SS?'« 
.ler ücitragspüiihtigeu Ankommen 1,etrag 



Klasse 05 

über 310.000 bin su 81&.000 Mark. 

9300 Mark. 



Aluahl S$£* StCUer 

der BeitragapBichügon ^kommen hainf! 



298R18 



8.850 



1 300.028 
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1 — I 1 310.774 9.800 
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Klasse Ü8 








Klasse 9!) 








Klasse 
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Bb«f »26.000 ln> 7.u »80000 Mark. 
St«i;rr- u.- 9760 Mark. 




Bbn 3S0000 Ui n 8S5000 Mark. 

Steuersatz 9900 Mark. 




ilber 860000 hi» n »56.000 Mark. 

Steuersatz 10.600 Mark. 
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der Beitragspflichtigen 


Steuer- 
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Klasse 104 
aber MMM bi« zu »«0 000 Mark. 

I0.6&4) Mark. 

Steuer- 



Anzahl STTT «eoor- 

Jcr IMtnffipfliclitigen ^kommen Wtra * 



105 

über 8«0.000 bi* zu 88* 000 Mark. 

10.800 Mark. 

Steuer- 



Anzahl MMUk» SU ' Uer " 

<ler Heitra^pflicbÜKen ^„kommen bfitra « 

KS! •*»*•*. • * « 



Klasse 110 

Aber 8R5 000 bis zu 890.000 Mark. 

11.660 Mark. 



Steuer- 
pflichtige« 
der HcitrugspHiebtigeu Einkommen 



Anzahl 



**rm- . , . 



Steuer- 
betrug 



1 



360 000 30.050 



364.650 10. SM 

- 



- t - 



3*7.670 



11.560 



l 3i;o.(joo 10.650 
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— !i 



364.650 10.H00 



1 :iS7.670 11.550 
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Klaas« 112 

bii in 400.000 Mark. 
Steuersatz 11.860 Mark. 

Anzahl „SÄ. S,eUer - 

,W lleitra^pflicbtigen |-!inkou,me« ^ 



llarh. '»■»•mMH'ii. 



Klasse HC. 
(Iber 415.000 bi« zu 420.000 Mark. 
Steuersatz 12.460 Mark. 



Anzahl „afchtiL, SteU ' ,r - 

.lor Beittags]»rticl.Ü^ii ^„kommen bt ' lnlB 



mnr»-| 

llarh. y«)»l«rh. «■•amBiin. 



Klasse 118 
über 425.000 bi« zu 480.000 

BtMUttfa 12.760 Mark. 



Steuer- 



te Mt^^idltjga riinkoinu.e 

mir»- . , . 
Itarh. !*>>y vfurh. iKianari. 



Steuer- 
botnitf 



Jä 
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418.208 



12.450 



428.G20 
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399.007 11.860 



- 



399 007 



11.860 
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428.BC0 



12 760 
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Klasse 122 
über 445.000 biB zu 450 000 Mark. 
Steueret* 13.350 Mark. 



<ler Btitagspoichtigen ^nkomm^ betra « 



Klasse 12G 

fiter 4*5.000 bis zn 470.000 Mark. 
Steuersatz 1 3.950 Mark. 

Steuer- 



Anzahl .fT^' Steuer " 

der Beitragspflichtigen Ei n k omme n betrag 



133 

aber .»00 OOO bis zu MW» 000 Mark 
15.000 Mark. 



Anzahl 



der Beitragspflichtigen Einkommen oetr **? 



SU;uer- 
ttkhtiges 



Steuer- 



»Ol*- V • 



I - 1 



449.436 I 13.360 



1 — 



501.109 



1 I - 



4fi«.*40 13.U50 



- / 



449.4 V; 13.350 



4fi6.*40 13.96»t 



601.109 
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Kluse 151 

5 »0000 bU zu 595 000 Mark. 
Steuematz 17.700 Mark. 



Einkommen betnlg 



Steuer- 



Klasse 157 

630.000 bia zu 625.000 Mark. 
Steueritatz 18.600 Mark. 



Anzahl 
der Beitragspflichtigen 



Steuer- 
betrag 



Klasse 158 
Aber 625.000 bi» zu 6S0.000 Mark. 
Steuersatz W.750 Mark. 



Steuer- Steuer- 
Pflichtige» 

der Beitragspflichtigen Einkommen 



Anzahl 



betrag 



— 1 



020.023 18.000 



1 



622.000 18.600 



— — 
628.830 18.750 



592.000 



17. 7 W 



1 



69S.OOO 17.700 



1.242.023 37.200 



1 - 



628.830 18.750 
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Klaue lfil 

über «40.000 bis iu 645000 Mark. 

lSt.200 Mark. 



Klasse 180 

Ober 7*5.000 bis zu 740.000 Mark. 

82.060 Mark. 



Klasse 181 

Aber 740.000 bis zu 744.000 Mark. 
Steuersatz 22.200 Mark. 



der Beitragspflichtigen Einkommen betra « 



Anzahl 



der Beitragspflichtigen pfinkomm^n 



Steuer- 
betrag 



Anzahl 1 pEhZe« 

der Beitragspflichtigen Einkommen betr *G 



11. rh. Pl>J»lM-fc. 



ms*. •£ 



1 



1 641.432 



Ii).**) 



1 - 



T89M9 



22.050 



741.776 22.200 



- 1 



1 641.432 1 19.200 



1 — 



736.8*3 22.050 



1 — 



741.776 22.200 



Digitized by Google 



68 



Klasse 182 

aber 746.000 bis zu 760.000 Mark 

SteuersaU 22. 360 Mark. 

Steuer 



der Beitragspflichtigen 



«tüchtiges 
Einkommen 



Steuer- 



morit' 



Klasse 1U2 

über 796.000 bis zu 800 000 Mark. 
Steuersatz 23.860 Mark. 



Anzahl pflStigV. SUSU ° r ' 

der Beitragspflichtigen | Einkommen oet ' ra G 



Klasse 224 

Cber »65.000 bis zu 000.000 Mark. 
Steuersatz 28.650 Mark. 



der Beitragspflichtigen 



Steuer- Steuer- 
pflichtiges 
Einkommen 



li.rh. I 



htnUrh. laaauau 



749.996 UMO 



799.598 ' 23.850 



057.198 



28.650 



749.9M 32.350 



1 - 



799.598 



113.850 



l — 



957.19* 28 060 
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Klasse 220 

aber 006.000 bis zu 970.000 Mark. 

28.850 Mark. 



An/ahl 



St* 

pllichtigea > . 
der Beitragspflichtigen Einkommen t>elra Ä 



Steuer- 



Klasse 236 

Ober 1.015.000 bis zu 1.030.000 Mark. 

30.450 Mark. 



Anzahl 



SU-utr- Steuer- 



.\llf. I III i • 

der Beitragspflichtigen Ankommen betrag 



239 

über 1 0*0.000 bis tu 1.085.« MW Mark. 

Steuersatz 30.W0 Mark^ 

Anzahl Stige» S,eUPV " 

der Beitragspflichtigen Hinkommen betrag 



967.230 28.950 



1 — 



1 1.018.418 30.450 



1 



1.034. 000 



:m*m> 



967.230 28.950 



1 



1.018.418 30.450 



/ — 



1 1.034.000 30.900 
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Klasse 394 
über 1 S05.000 bis zu 1 MO 000 Mark. 
Steuersatz 54.160 Mark. 



Steue 



Anzahl JKKImi 
der Beitragspflichtigen iLkommen beUa * 



406 

Aber 1.N8Ö.000 bis zu 1.870.000 Mark. 

Steuersatz 56.960 Mark. 

Anzahl Steuer- Steuer- 

Anzahl pflichti^es . . 

der Beitragspflichtigen Einkommen betra<? 



Mach, phj »Urh. iiuum. 



Kluse 463 
i 160 000 bis zu 2.16* 000 Mark. 
Steuer satz 64.600 Mark, 

Anzahl SSTet ' 

der Beitragspflichtigen Einkommen 



llaeh phjtlirh. iiunnrn. 



■ 



I 



1 



Ü.164.SSS 64.600 



l.WMl.573 64.160 



/ — 



1.M6MH7 05,950 
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1.80Ö.573 



54.150 



JM6.667 



Ö5.05O 



1 - 



1 2.154.3r3 



64.M/0 
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Klasse 479 


















üImt 2»fl 


0 .000 bi« zu 


2.235.000 Mark. 
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teueraata 66.900 Mark. 
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3.S01.097 
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15 
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4.4.(1643 
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3.494 
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3517.643 
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72.337 
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78.613 
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8.767 


8 778 


2.479.105 


29.674 
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13 


HU.t 


2.9HS 


3.459440 


3H.153 
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2.603 


2.087.696 


19.977 
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4 201 
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— 


41 


4/ 18.855 


45/ 


— 


78 


73 


65.260 


438 


1 


82 


83 


84.690 


«64 




00 


Co 


71.660 


880 




9t) 


9« 


80.560 


540 




66 


65 


66.655 


520 


■ 


73 


73 


sr 335 


sti:t 


— 


72 


72 


63.781 


432 





88 


«5 


«6.668 


620 


— 


»8 


»8 


44.950 


418 




60 


fj.l 


:....<;.«»/> 


978 




.1.1 


58 


54 630 


424 




36 


.W 


429511 


.I.V., 


8 


3.188 


8.189 


8.776.898 


1» 814 


ti 


8.884 


2.640 


2.606.374 


20.32O 


■ 


.» (|^ ( 3 


2.060 


2.449.286 


88884 


6 


3.009 


3.09s 


V 7 l >. 036 


18.562 


1 


V (WO 


«; 


2.700.201 


21. OOS 




i960 


1.967 


2.335 «63 


91.638 


10 


H UI -2 


8.928 


3.482.898 


23.628 


18 


2856 


2 872 


2.948.097 


22.970 


9 


2.293 


2.302 


2.734.O20 


26 322 


III 


-/ /r**o 


4 1 ui 


3.652.703 


2 / 66() 


14 


3.049 


3.066 


3. 180.888 


24.514 


7 


2 359 


2.366 


2.812 154 


'.'(»' 014 


18 


1 181'» 


14.833 


13 191 698 


88.992 


17 


10.888 


10.712 


10.888.048 


85.094 


17 


8.018 


8.035 


9.565007 


88.888 


310 


i: 171 


/.*. /'*/ 


13.701.404 


92.936 


w 


10 713 


10 731 


U>.994.st3 


85 84« 


83 


8,267 


,N '.'.'*> 


9.869.318 


91.184 


M 


21.860 


81 894 


19 451 389 


131 :i.u 


39 


1« 086 


I« 124 


16.520 420 


128.990 


33 


12 364 


12 397 


14 748 913 


136 361 


3« 


22 663 


22.699 


.30 {06, /43 


136. 1 is 


49 


16.382 


16 4 21 


16.s45.602 


131.368 


37 


M.880 


12.623 


15.017 135 


/3s 82« 


IG 


4.06t 


4 081 


3.597. Ml« 


24 464 


1 1 


8 o"2 


:, u83 


3.101.411 


24.660 


II 


2 121 


2 132 


2 616 841 


23 443 


Ii 


/ 090 


4.070 


3.5S6..3S5 


.'/.;''< 


/" 


3.094 


3 Uli 


3 Is t 822 


21.8(18 


16 


2 :'43 


2.259 


2.670.989 


24.843 


»'.) 


25 920 


25 U75 


23.049.206 


186.788 


50 


19 157 


19.207 


19.681.831 


153.050 


41 


14.485 


1 4 529 


17 206 764 


159.804 


SU 


.3«. 7/.«* 


26.769 


23.742.528 


169.558 


69 


19. i; 6 


18.588 


2O029424 


156.176 


53 


14.829 


/4.N«i' 


17.688.124 


163.669 


68 


80 ho5 


30.873 


27 056 «62 


184.992 


43 


20.096 


20.139 


20.G24.501 


100 928 


43 


13.179 


1 3 222 


16 695 1)48 


146.289 












"./ 


30. /->7i 


an 847 


80.747 373 


161.67H 




13 313 


18.847 


15 755 566 


146 631 


117 


;.i; :.i 


66 848 


50.104.867 


880.780 


93 


39 253 


39 34« 


4O.3O0 332 


314 578 


81 


27 664 


27.751 


32.861 402 


306.093 


Inn 


67. 184 


r,7.273 


.» /V/ 44.. 


343.328 


/03 


39.662 


39.785 1U776797 


317 846 


•s7 


's 141 


28.229 


33.443 69ii 


910.303 



Kl atme 8 
über 1100 bin zu 1280 Mark. 
Steuersatz 11 Mark. 



Anzahl 
der Beitragspflichtigen 



Steuer- 



inkorniuen 



Digitized by Google 



KIhmmo 0 

über 1250 bis *n 1400 Mark. 

14 Mark. 



Klasse 10 

über 1400 bis zu 1000 Mark. 
Steuersatz 17 Mark. 



Ansah] 

der Beitragspflichtigen 


CIa,,,,. 

titlirhti<?en 
Einkommen 


bteuer- 
botrag 


der 


Anzahl 
[teitragaptlichtigen 


Steuer- 
pflichtige« 
hinkommen 


betrag 


mftrft- 

Um». 


phjtUch. 


/ II vl.lr i Ii:. II , 


■41 


jj 
.* 


■vn. 
ILrh. 


phjilneh. 


/liM.r.itr.' h. 




- ■ 


- 


47 


47 


62.765 


668 


— 


65 


65 


81.978 






58 


68 


77.433 


#12 




56 


56* 




41 .1 '> 




47 


47 


62.790 


668 


) 


57 


58 


87.135 




- 


40 


45 


59.H24 


6,27 


1 




62 




i .Ufr* 




Kl 


4<i 


53.350 


660 


— 


40 


40 


60.115 


680 


- 


38 


w 


00430 


529 




45 


45 


68.0oO 


4 ft.7 




»1 


Sl 


41.310 


434 


- 


36 


36 


54.139 


612 




90 


30 


33.364 


380 




25 


25 






1 


63 


64 


86.800 


896 


— 


95 


95 


141.940 


1.615 




61 


84 


85390 


.s.'w; 




83 


«3 


124.1 HO 


t AI 1 
1.4 II 





n 


«2 


81.250 


868 




48 


48 


71.578 


816 


— 




37 


75430 


798 


1 


54 


55 


83.497 


MflB 


_ 


M 


81 


41.122 


434 


-- 


86 


36 


53.991 


ßr2 




n 


39 


51.506 


546' 




32 


32 


47.949 


Iii 




46 


46 


60.860 


644 


— 


35 


36 


52.690 


595 


2 


38 


39 


61480 


546 




,;s 


38 




04f? 


1 


36 


37 


4».oil 


518 


— 


4« 


46 


68.995 


78"2 


— 


39 


39 


02J30 


546 




50 


50 


75.102 






II 


44 


58.208 


616 


— 


68 


6R 


86.915 


986 


i 


53 


34 


729*0 


753 


■ 


45 


45 


67.604 


799 




37 


87 


47.610 


618 


— 


68 


68 


87.160 


986 


- 


40 


40 


6SJBS0 


672 




49 


49 


73.940 






12 


42 


56.340 


688 




52 


62 


78.820 


884 




•M 


95 


29.500 


308 




56 


56 


A4 480 






26 


26 


84.622 


364 


— 


31 


31 


46.784 


5*27 


— 


i'3 


$s 


31.048 


322 


1 


31 


38 


47,940 




— 


35 


85 


46.483 


490 


— 


84 


84 


51.495 


678 


— 


34 


34 


45.470 


17 6 




41 


4/ 


61,870 


Ulf! 


— 


21 


21 


28.037 


294 


1 


16 


17 


25.595 


Ü89 


-- 


7- 




39454 


3os 


1 


28 


19 


OkJ 4*.' 4 

28.164 


.ix.S 


— 


11 


44 


58.660 


616 




78 


72 


108.593 


1.224 


— 


54 


54 


72.378 


756' 




74 


74 


II 2. .128 


JmMOB 


— 


Ii 


41 


54.255 


674 


— 


64 


54 


80.935 


918 







42 


1 54.530 


574 




65 


65 




r ins. 

I. IU3 






33 


1 44.408 


462 




61 


61 


91.201 


1 TV," 
1 >W 4 






40 


.}.J../rif» 


MO 




44 


44 


66.179 


74« 




38 


38 


61.319 


532 


1 


28 


29 


43.675 


493 


/ 


16 


40 


Di. SOJ 






36' 


38 


54/30 


6'W 




34 


34 


46.886 


476 





42 


42 


63.710 


714 




30 


30 


40 SM 


420 




48 


48 


79486 


816 




34 


34 


L 45.550 


476 




80 


80 


44.669 


510 




34 


.72 


15470 


in; 




36 


•w 


641490 


612 


9 


l .306 


1.307 


1.739.698 


18.29» 


5 


1.614 


1.619 2.431.105 


27.628 


/ 


1.293 


1.297 




IS. 149 


5 


IM 11 


(428 


2.432.913 


27.463 




i486 


1.473 


1.957.865 


20.616 


6 


1.929 


1 .935 


2 914.684 


32.895 


9 


1.492 


1.601 


8409456 


21. um 


8 


2.014 


a.oi'i» 


3.047.652 


34.374 


ii» 


«.980 


4.004 


6.341.851 


56053 


19 


6.942 


6.961 


10.460.486 


118.337 




1.143 


4 IM 


5,56/ 767 






7.065 


7. mi 


10.870.557 


120.371 



Klasse 11 

Aber 1800 bis zu 1W0 Mark. 
Steuersatz 22 Mark. 



Anzahl 



Steuer- 
pflichtiges 
der Beitragspflichtigen Hinkommen 

HUT»- ... . 



Steuer - 



Ii 



46 
47 
48 
41 

66 
IS 

44 

47 
loo 
95 
66 
73 
24 
40 
40 
41 
56 
51 
46 
37 
47 
56 
40 
44 
83 

38 

41 

37 
22 
2S 

75 
66 
62 
52 
39 

31 

88 
33 
61 
57 
29 
i'i' 



46 
47 
48 
44 
66 
48 

44 

47 
100 

95 

66 
73 
26 
40 
41 
43 
56 
54 
46 
57 
47 
57 
40 
44 
34 
.*.' 

41 

37 
22 

28 

76 

66' 

62 
52 
39 
34 
33 
33 
61 
57 
29 
22 



80.097 
81.810 
83.897 
71717 
98.243 
83.860 
77.256 
83.418 
177.870 
167.880 
114.116 
127.959 

44.359 

70358 

71.680 
72.340 

97.778 
90.S33 
81.010 
99.335 
82.710 
100.000 
69.960 
77.380 
60.096 
66.817 
72.247 
85476 

38.274 
48.911 
181.062 
116.080 
109.016 
90.180 
68.114 
54.316 
57.407 
07490 
91.526 
201470 
60.116 
.'«.970 



1.012 
1.034 
1.056 

902 

1.232 

/.Oi6 

;»ck 
1434 

2.21 Ml 

3480 
1.452 

2408 

550 
NS/J 

902 
9i'4 
1.232 
1.122 
1.012 

2464 

1.034 
1.251 
880 
96« 
748 
,s Vi 

902 

814 
484 
616 
1.650 
1.452 
1.364 
1.111 
858 
6S2 
726 
726 
1 122 
/.-.'54 
638 
181 



6 

4 
9 

13 
18 
21 



1.631 
/.5W 
1.937 
1438 

5.568 
j t6'6 



1.636 
1,590 
1 946 
1851 

5 576 

5.387 



2.863.513 
2.789.687 
3.408.018 
3.457.534 
9.802.229 
9.491.457 



36.992 

31 ;•; i 

42 812 
10712 
122672 

(19.504 



6.765 

6.928 

1.691 

(468 



6.784 

6483 
1.596 
(481 



9.039.314 
948(3441 
2.120.910 
2.077.O64 



94.967 

97.455 

22.338 
21.S48 



30 ' 10.486 
» 10.690 
1.788 
1.819 



II 

24 



10.615 
iW.7/9 
1.752 

(433 



15.796.275 
16.151.122 
2 631.269 
? 59. 98 1 



178.755 
182.205 
29.778 
31. 140 



32 
.« 



9.126 

8.7 W 
1.615 

/.6'3N 



9 158 

,S,SÄS' 

1.632 
1.651 



16.073.760 
15.538.678 

2.854.361 

2 888,017 



.•"l IT«; 

194.191 

35.904 
16. U : 



8 346 

8481 

9.469 

9.308 



8.380 
8.521 
9.490 
'i 327 



11.160.224 

11470. 105 

12.605.285 

12.385.272 



117.306 

119.303 
132.770 
130 194 



44 

43 

33 

32 



66 17.816 

64 27.797 



17.870 23.765.609 250.075 
17.851 23.755.377 249.797 



77 

74 



12.223 12.267 18.427.544 208.533 

12.509 I 2^.55^ 1H.911.1iM; 213.345 

9.881 9.864 14.822.710 167 640 

9.998 1 10.029 15.081.620 170.3S2 



49 10.741 

52 20438 

41 9.385 

33 9.7i'/ 



10.790 
RU78 
9.426 
9.754 



18 928.121 

18.426.695 

16.466.781 
17.062.647 



237.880 

930403 

207.372 
214.413 



22.054 
&?.507 



22.131 33.250.264 376.173 
22.581 33.992.726 383.727 

il Ii 



90 
84 



20.126 
Ü0.249 



20.216 
20333 



36.384.902 444 762 
35.489.342 |; 444.926' 



10* 



Digitized by Google 



76 







Klaas« 


12 








Klasse 


LS 








Klasse 


14 






über 1900 bi» zu 2300 Mark. 

Steuersat» 30 Mark. 




über 2*00 bis zu 2*00 Mark. 
Steuersatz 38 Mark. 




über 264)0 bis zu 2800 Mark. 
Steuertat* 48 Mark. 


- - - , 


Anzahl 




Steuer- 
pflichtige« 
-ankommen 


Steuer- 




Anzahl 




Steuer- 


Steuer- 




Anzahl 


Steuer- 
pflichtige, 


Steuer 


clor b 


eitragspllichtigen 


betrug 


der Beitragspflichtigen 


hinkommen 


betrug 


der Beitragspflichtigen 


IjiuKomiiien 


betrag 


mnra- 
lUrk. 






Jl 


Jl 


ri"f *■ 
Mich. 






.* 


■ort* 
liwrh. 


|ih y »ltir h. 


t u «um nun. 


.M 


Jk 


— 


41 


31 
44 


63.132 
84.122 


930 
1J130 


4 


in 
16 


26 
47 


60.387 
40.108 


988 
646 


i 

~~ 


1 1 

16 \ 


4«! 


— r 

31.580 
42.301 


676 

768 


| 


3 i 

28 


<5 4 i 

29 


65.620 
5«. 65/ 


810 

870 


I 
I 


34 


38 
34 


90.110 
79.540 


1.444 

1.292 


~4 


17 

z 


17 
19 


45 156 

49.835 


816 

912 




AI 
4 1 

43 


1 1 
4 1 

43 


84.100 

88. ISO 


1.230 
1290 


... 


-4 

28 


«4 

» 


66.895 
67.240 


912 
1.064 


— 


IK 

20 


18 

20 


47.116 

52.7SO 


864 

'Mit) 


- 


47 

26 


47 

26 


56 169 

54. 152 


810 

TsO 


" 1 


28 


33 

2* 


77.287 
65.920 


1.254 
1.064 


— 


1 *J 1 

1 3 | 

44 


1 "J 
14 


31.619 

37.753 


576 

672 




Ol 


61 

MI 


125.580 
139.510 


1.830 
2040 


/ 


17 
-1 4 

55 


47 

56 1 


111.640 

133.330 


1.786 
2.12S 




33 


4X 

34 


109.330 
91.700 


1 968 

1.632 




AA 
4-4 

37 


AA 

37 


89.523 
76.133 


1.320 
11 10 




4»l 

47 


48 
47 


101.086 

111.360 


1 634 

1.7S6 


— 






60 596 

56.370 


MM 
litis 


— 


X3 

26 


45.044 
53.194 


660 

7H0 


Z 


II 

1-1 

19 


14 

19 


33.040 

44.706 


532 
722 


— 


In 

20 


16 

20 


42 279 

52.954 


76M 

96U 


— 


SO 
43 


■u 

10 


40810 

38.221) 


600 

570 




17 
47 


17 

47 


40.680 
40.430 


646 

646 


— 


|4| 

// 


1 fl 

IU 

// 


26431» 

29.390 


480 

528 


- 


M 

OS 

4d 


*>•* 

45 


65.128 
92.341 


960 

4.350 





27 


32 


75.690 
64.681 


1 216 

1.026 




1*1 
1 J 

t$ 


1 4 

42 


31.734 

32J171 


676 

576 


1 


~ ■ 

29 


*>* 


48.962 
59.66« 


• 720 
870 




1«» 

45 


u 

45 


30.726 
35.433 


494 

570 


7 


Ii. 
VJ 


* A 
14 

20 


37.566 
52 946 


672 
900 


— 


59 


M 

39 I 


72.070 
79.240 


1.050 
4.470 




iß 


23 
16 


53.720 
37.780 


874 

608 


— 


fi 
O 

18 


fi 

18 


21.01«) 

; 4Ü.060 


384 
864 


— 


*»> 
30 


30 


46.680 

62.520 


690 
900 





£ 1 

27 


21 

27 


50.150 
64.240 


798 

1.026 


— 


*4 

45 


. 1 

45 


64.04O 

1 40.320 


1.152 
720 


- 


N 

23 


M 

23 . 


44.979 

47.235 


660 
690 




Ii 
1 '1 

45 


14 

JA 


32.818 
35244 


532 
570 


4 


■ 

42 


D 

43 


16.192 

34.905 


288 
62/ 


1 

1 


30 


4M 

5? 


87.936 

63.630 


1.290 
930 




AH 

15 


12 

15 


27.557 
35.610 


466 

570 


— 


1 7 
I * 

5 


17 


44.942 

13615 


816 
240 




tA 
14 

13 


1 4 

13 


28.503 

26.853 


420 

390 




16 


12 
16 


28.486 
36.748 


456 

009 


1 


fi 

7 


; 

o 

8 


20.776 
21.0S5 


384 
3N4 


— 


47 

49 


47 

49 


95.615 

| 101.086 


1.410 

4.470 




36 

37 


36 

37 


84.979 

1 87.646 


1.368 
1.406 





17 

24 


17 
24 


46.260 

63.552 


816 

1.152 


— 


31 
IS 


31 

4JS 


62.715 

97.79« 


930 
1.440 


1 
4 


32 

26 


33 

27 


77.780 
64.430 


1.254 
1.026 


1 


17 

24 


17 

22 


44.730 

i 58.S20 


81« 

4.05« 


— 


n 


22 
29 


44.470 

59-49* 


660 

870 


— 


31 

21 


31 

24 


73.697 
50.061 


1.178 

79* 




12 
46 


12 
16 


32.252 
42.676 


676 

768 


— 


31 

2« 


21 

2»5 


42.434 

63.060 


630 
780 


— 


•1" 

45 


20 


46.891 

'-t 1 A 1 * 


760 

570 


1 


16 
49 


16 

49 


42.413 

50.44O 


768 

942 


- 


66 

5« 


66 

5H 


133.225 
119.400 


1 950 
4.740 




33 

32 


32 

33 


76.145 

76.610 


1.216 

1.216 


4 


26 
24 


26 

25 


68.890 
66J110 


1 248 

1.2O0 


1 


20 


20 
34 


40.908 
49.600 


600 
720 




6 
14 


6 
/> 


14295 

33.12V 


228 

532 




10 
4 


10 
*4 


; 26.820 
10.970 


480 

192 


3 

<; 


L.0M 

1.141 


1.063 
1.147 


2.175614 

2.356.559 


S 1.890 
34.440 


4 

4 


829 
821 


833 

825 


1.963.955 
1.952.465 


31.664 

3 1. 342 


2 

8 


528 

MO 


530 
54« 


1 404.956 

1.458.75S 


25 44" 

26.3U4 


9 
10 


1.303 
/.3«4 


1.311 

1.374 


2.682.806 
3.816.540 


39.330 
4124)4 


4 

7 


1.034 
1066 


1.038 

1.073 


| 2.447.272 

2.539.084 


39.444 

40.726 


9 
7 


697 

669 


706 

; 676 


1 877.570 
1.797. 7SO 


33.888 

32.43s 


so 

19 


UM 

4.(75 


4.125 
4.304 


8.426.929 

8.989.572 


123.750 
131.H04 


14 

M 


3.386 
3.427 


3.399 

1 AJ'f 


8.068 541 


129.162 
13II.S1S 


8 
17 


2 145 

2.205 


2.153 5 722.484 

2.222 5.919.555 


103344 

106.646 


32 
35 


6 467 

6.880 


6.499 

6.915 


13.285.349 
14.162.671 


194.971» 

207.4 IS 


sä 


5.248 
5.344 


5.270 
5.344 


12 479.768 

12.698.679 


200.260 
202.SH6 


19 

32 


3.370 
3.414 


3.389 
3.44« 


9.006.010 
9.176.093 


162 672 

46'5, 3v> 


Ii 

» 


1.058 
1.042 


1.069 
1.051 


2.184.413 

2.152.410 


32.070 
31.522 


11 

19 


702 

«93 


713 

712 


1.672.311 

1.677.124 


27.004 

27.05« 


fi 

6 


503 

542 


609 
5 IS 


1.352.787 24 432 
1,375 548 24*..t 


43 

44 


7.625 

7.922 


7.568 
7.966 


15.469.762 
46-.345.OS/ 


227.040 

23S.940 


33 
46 


5.950 

fttOT 


r, 9*3 

6.053 


14 162.079 

14.375.803 


227.364 

229.942 


25 

38 


3.873 
3926 


3.898 
3964 


10.357 797 
10.551641 


187.104 

190J142 


23 

91 


6274 

«.44o 


6.297 
6 461 


12.882.026 
13.235.414 


188.910 
193662 


14 

2i) 


4.223 
4 474 


4.237 
4.494 


9.965.679 
10.573.SS4 


161.006 
170 708 


12 

17 


3.094 
3 /7* 


3.106 

3.195 


8.226.408 
8.471.991 


149.088 
153.320 


66 

65 


! 13.799 
| 44.3*8 


13866 
j 14.427 


28.351.788 
•19.550.495 


1 416.960 
432.603 


47 

66' 


10 173 
40.4414 


10.220 
10.547 


24 107.768 
24.949.687 

Ii 


888.360 
400.650 


:<7 

M 


6.967 
7-4WJ 

1 


7.004 
7.159 

1 


18.684.205 

19.023.632 


336.192 
343.562 

1 



Digitized by Google 



77 







Klasse 


15 








Klasse 1H 








Klasse 17 






über 2 


»00 b» zu .1800 Mark, 
«aersatz 69 Mark. 




über J 


800 bi« tu 8800 Mark. 
teuonaU 76 Mark. 




über 8800 Ml zu 4800 Mark. 
StonersaU 94 Mark. 




Anzahl 




Steuer- 
pflichtige* 
hinkommen 


Steuer- 




Anzahl 


Steuer- 
pflichtiges 
Einkommen 


otouer- 




Anzahl 


Steuer- 
pflichtige« 
hinkommen 




der HeitragHpflichtigun 




iler Hcitrugapflichtigen 
mor». . . . 


betrag 


der 
m»r». 


Beitragspflichtigen 

... 1 


betrag 


ii., ii. 
1 


M 

22 


>«'>»"•• 

27 1 

22 


•* 

81.784 


.* 

1.593 


ll.rh. 

z 


pfcj.i., n. 

17 

22 


17 

22 


ur 

60.211 

iJ.lfoU 


1.292 

JIjS 


Ilm-Ii. 

— 


8 
7 


8 

7 


32.501 


.» 

752 


— 


24 

23 


24 

23 


74.266 

rUONI 


1.416 

i. Jt>/ 


1 


11 

23 


12 

23 


42.781 
47.22.'» 


912 

988 


— 


8 

5 


8 

5 


32.874 


752 

i "rti 


— 


n 


88 

34 


101.071 


1.947 

JMWD 




21 

26' 


21 

26' 


74.895 
56.110 


1.596 
1.216 


— 


13 
22 


13 

72 


51.365 
injtrjt < 


1.222 

f 1 'in. 


— 


9 

Iii 


• 

(0 


27.113 

48. .Ulf 


531 

tili 
944 


_ 


6 

20 


ll 


21.295 

35,2*9 


456 

760 


— 


11 
4 


11 

4 


44.681 

in wo 
lt>..i&9 


1.034 

•irrt: 
.Ii l) 


1 


46 

44 


47 
44 


142.880 


2.773 

-* r.fti* 
J..VJ6 




2» 

27 


5 


107.410 

95.780 


2.280 

2.052 


-- 


81 

23 


31 

23 


127570 

U.y.imo 


2.914 

•> MM 


— 


26 

27 


26 

27 


78.667 

OV.-/.J.J 


1.534 
I.olt.i 


i 


22 

2« 


s 


80.562 1.748 

707.*75 2.280 


1 


16 

26' 


16 

26' 


63.049 


1.504 


— 


16 

6 


16 

6' 


48.162 

lo..>*>J 


944 

M4 


i 


8 
0 


9 

0 


32.652 
28.616 


684 

608 


- 


4 

6' 


4 

6' 


16.345 


376 

.7f>i 


— 


10 
12 


10 


31.210 

•iti.HtiO 


590 

fyB 


— 


10 

6' 


10 

6' 


36.440 

21.390 


760 
43/; 


1 


6 

5 


7 

5 


I .V. / j(/ 


■itU 


— 


10 

17 


19 

17 


57.916 

I .<Ji>± 


1.121 


— 


</ 


9 


32.393 

32.050 


684 

684 


1 

2 


10 

22 


II 

13 


44.257 


1.034 


— 


M 
23 


16 

13 


48.498 


944 

IUI 




14 

25 


14 

25 


48.343 

53.647 


1.064 
1.140 




5 

6' 


8 

6 


20.63« 

'ii v 4/i 


470 

MM 


— 


22 

M 


22 

23 


66.490 


1.298 


2 


9 

. « 


! 


31.620 
37.795 


684 

684 




5 

5 


5 

5 


20.0S0 

in 94WA 


470 

I"ti 
■/V 


— 


15 

22 


16 

22 


46.360 

0/,'1/U 






15 


17 

25 


60.100 

53.340 


1.292 
H40 


1 


6 
22 


7 

12 


28690 

43.970 


658 
J.f'o* 


1 


11 

24 


12 

14 


86.639 

IV '>41/J 


708 




1 

9 


; 

* 


24.056 
31.427 


532 

684 


— 


9 

9 


9 
9 


37.082 

37.395 


§46 


— 


8 

20 


8 
10 


24.250 


472 

OifU 


1 


5 


! 


28.062 
17.630 


608 

380 


— 


6 
20 


5 
70 


20.467 
40.480 


470 
. / #1/ 


1 


5 

S 


8 
* 


24.390 


472 


2 


2 


I 


14.170 


162 

304 


1 


6 
4 


7 
1 


28.160 
16.687 


658 

.>/ r# 


1 


19 

20 


19 

21 


58.194 


LISI 


S 

2 


23 

2« 


26 
79 


8r ~\n 

67422 


1.900 
1444 


— 


11 

72 


1 1 46.226 
11 44.242 


' 1.084 

I.U.II 


, 


«7 

34 


27 
34 


81.700 

102.820 


1.693 


— 


19 
20 


19 
10 


66.526 
35.420 


1 444 

760 


— 


11 

10 


11 

10 


44.600 
40.910 


1 084 

'Uli 


2 


1» 
M 


19 

25 


68.502 
75.607 


1.121 

7.475 


1 


18 

14 


13 

24 


JI LJU.) 

50.W3N 


1.064 


— 


17 
11 


17 

77 


68.022 

44*889 


1.598 
1.034 


1 


14 

23 


15 

23 


44.932 

69.325 


865 

i..W7 





9 
12 


9 
72 


31.410 

12.690 


684 

912 


— 


4 
4 


4 
4 


16.026 

15.990 


376 

376' 


1 


n 

3« 


93 

36 


100.136 
110.325 


1.947 
2.124 


■ 


19 
22 


10 

gl 


68.160 

75.666 


1.444 

1.596 


— 


18 

20 


13 
70 


62.087 
4«. 760 


1.222 
940 




9 

6 


9 

6" 


26.997 
17.770 


531 

354 


1 


4 

8 


6 


17.474 


380 
456 


— 


4 

0 


4 

5 


15.749 
19.710 


376 
470 


II 

6' 


672 
674 


683 

680 


2.083.423 
2.07O.37H 


40.267 
40.120 


10 

6" 


439 

44* 


449 
454 


1.592.788 
1.617.350 


34.124 

34.504 


5 

A 

•& 


308 

303 


313 

307 


1.267.256 
1.248.440 


29 422 

28 *58 


6 
11 


949 


957 
945 


2 911.071 

2.880.012 


66.463 

55.755 


2 

5 


586 
616 


588 
621 


2.087.772 

2.206.025 


44.688 
47.196 


9 

5 


430 

418 


439 
423 


1.775.252 

1.717.593 


41266 

39.76'2 


22 

22 


3.842 

3.798 


3.864 

:i.s20 


11.741.092 

11.632.721 


227.976 
225.347 


10 

21 


2.129 

2 900 


2.148 
2.221 


7.635.895 
7.892.781 


163.248 

168.796 


6 
12 


1.636 
1673 


1.641 

tMä 


6.636.909 
6.818.286 


154.254 

158.390 


41 

39 


6.463 

5.406 


6.504 
5.443 


16.735.586 

iti.583.ii i 


324.706 

321.222 


81 
.»".• 


3.1. N 
3.264 


3.185 

3.296 


11.316.460 
11.716.156 


242.060 
250.496 


20 

21 


2.373 
2.394 


2.393 
2.415 


9 679.417 

9.784.319 


224.942 

227.010 


15 

8 


691 

.',«5 


606 
.573 


1.831.994 

1.7ÖO.S51 


36.784 

33. 7*5 


11 

9 


330 


341 

379 


1.212.163 

1.353.156 


26.916 
2S.804 


9 

7 


222 

222 


231 

229 


935.697 

930.977 


21.714 

21.526 


66 
47 


1064 

6.971 


6.110 

0LO28 


18.567.580 

18.333.962 


860.490 

355.007 


42 

42 


3 484 

3.634 


8.526 

3.675 


12.528.613 

13.069.312 


MI 078 

279.300 


29 

28 


2.595 

2.616 


2.624 
2.644 


10.616.114 

10.715J296 


246.666 

248.536 


26 

U 


8.474 

8.743 


8.499 

3.756 


10.632.769 
11.437.890 


206.441 
221.549 


13 

« 


2 310 
2.301 


2.323 

MM 


8 232.463 
«.797.047 


176.648 
775.4*4 


6 
73 


1.474 

7.534 


1.480 
1.547 


6.977.904 
6.256.439 


139.120 
74.5.42* 


si 

SO 


9528 
9.714 


9.609 
9.774 


29.200.849 
29.771.V52 


666.931 
57S.55* 


56 
49 


6.794 

5.935 


6.849 
5.964 


20.761076 
21.266.359 


444.524 

454.784 

1 


36 
42 


4.069 
4.250 


4.104 16.593.018 
4.292 16.971.735 

■ 


385.776 
393.954 
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Klasse 18 
bii xu 4*00 Mark. 
Steaermts 114 Mark. 



Klasse 19 

bis zu 5400 Mark. 

186 Mark. 



Klasse 20 

(Iber 5400 bi« zu 6100 Mark. 
Steuersatz 162 Mark. 



Anzahl 
dar JfeitrafppltichÜgen 


Steuer- 
pflichtiges 
hinkommen 


Si 4'tii'r- 

betrag 


der 


n -i o- US pfllchtlK'-» 

HeitragapHicntigen Einkommen 


betmg 


Anzahl 
«1er Heitragtpflichtigen 


Steuer- 
pflinhtiges 
Hinkommen 


Sti'ii4ir- 

betrag 


■ort* 
II sfh> 




bih Abi nr i. 




.0 


mnm- 

lliek. 


]l Ii J «. 1 H r h , 


e u *n n itti* n . 


.M 




■ora- 
tili h 




/ ii mi im m i' n . <M 


.« 


- 




* 

3 


18.177 

13.900 


466 

342 


— 


f. 

5 


D 


Oft •> 1 O 


680 

6*0 


1 


4* 

5 


7 

5 


41.448 

29.92* 


1.134 

et mr 




a 

0 

y 


■ 

0 

9 


36.482 
11.111 


912 

1.026 


/ 


7 


D 

8 


Olk i* "T 

41.695 


816 

1j088 


1 

/ 


I 

3 


2 
4 


11 487 

22.722 


324 




R 
o 

7 


41 

7 


27.090 

31JB6& 


684 

79* 




Iii 

7 


■A 

7 


01.7U5 

35.770 


1 .360 


— 


U 
O 

0 


8 

0 


46.245 

45^55 


1 290 


-- 


m 
o 


u 

8 

* 


36.451 

36.751 


912 

912 


— 


'J 




10397 


272 


— 










— 


I D 

n 


1 A 

n 


09.040 
M>.«80 


1.710 ' 
1.254 


— 


4 | 
1 1 

15 


1 I 

u 


t 1 (M14 1 

76.650 


1496 

•' 1)441 


— 


■ 
V 

9 


9 

9 


62.600 
53.3(») 


1.458 


— 


1 1 

15 


1 1 

u 


60.181 1.254 

6N.55A 1.7/0 


1 


1 1 

10 


40 


60. .13 1 


1.632 


- 


> 
11 


9 
/l 


61.02« 

65.370 


1.458 




•> 

5 


r. 
1> 

6' 


23388 

.v; 


570 
6X1 




4 

0 




_ 1 1 - 1 ■ _ 

40.7*6 


544 

4 


- 


o 

3 


5 

3 


39.157 

17.8H7 


810 


— 


■ 
* 

5 


1 

5 


9.470 228 


( — 


■ 

n 

ä 


■ 
■> 

6' 


*> i «ran 
-1.780 


680 
*16 


/ 


4 

3 


* 
4 


24.140 

23.000 


648 

iSJN 


— 


I l 

8 


1 I 

« 


60.087 
36.649 


1.264 
912 


1 




Kl 

7 


35.705 


1.360 

952 


1 


I j£ 
ti 


12 

7 


70.973 
11.019 


l 944 


— 


■ 
•> 

5 


■ 


13 636 

22.540 


342 

570 


1 


■ 

0 

/ 


P 

i 


*J4» aa-si 

5.330 


816 

136 


— 


4 

i' 


4 

% 


2S.148 
11.110 


648 

■j-> i 


— 


in 


0 


44 »80 

27 770 


1.140 

6*4 




1 

1 


1 

1 


4.9M> 
20.710 


136 
511 


- 


7 


6 
7 


29.810 
40.460 


8I0 

/ in 




a 
9 

9 


S 
10 


'16 IM 
I5.W.« 


01" 

1.140 


— 


■ 
1 

5 


s 


**t\ Tan 

i'5.330 


644 




n 

0 


9 


62.110 

35.410 


1.468 


— 


7 

e 


7 


32.210 
27.070 


798 
0*4 


— 


■ 

i 


o 
4 




680 
5/4 


1 

/ 


- 

1 


9 


46677 

53.64t) 


1 296 

1.15* 


— 




■ 


27.174 

22.700 


684 

570 


1 


1 

3 


1 
4 


1 41 1 Uli 

1 M. 1 DU 


272 
544 


— 


4 


4 


22.693 
11.760 


«48 




■ 

a 

3 


■ 
•> 

3 


13870 

l.nm 


342 

342 




4 
4 


4 

4 


-II.IV44 

20.207 


Ml 

544 




~3 


3 


17.48U 




■ 

■ 


a 

Q 




41.342 

30 5 IS 


1.026 
912 


— 


< 

4 

8 


4 

8 


•»II >i.i'^ 
10.907 


544 

lJ)S* 


1 


O 

6 


6 
7 


35.404 

40.895 


972 
1.134 


i 


9 

0 


10 

10 


46660 

15.270 


1 110 

/ HO 


— 


6 
6 


5 

6' 


26.155 
3042» 


680 
*16 


— 


| 

3 


4 

J 


22.790 
17.070 


648 
1*6 


— 


6 
4 


6 
4 


27.075 
1SD75 


684 

156 


— 


6 

i» 


6 

9 


30 031 
44<sv*4 


81« 
1221 


— 


9 

5 


9 

5 


63812 

29.765 


1.458 
HD) 


- 


4 

// 


4 

// 


18 531 

50.560 
32.010 
1 / 975 


456 
1254 


— 


i 
/ 


1 

1 


6.070 
5IJOO 


136 

136 


— 


2 


1 

2 


11 750 

12 110 


324 

324 




7 
10 


7 

/» 


798 

1.140 




1 1 

7 


1 1 

7 


57 140 

36.510 


1 40« 

952 


1 


1« 
1« 


1« 


95,125 


2 692 
3J14U 


i 


1 


1 

/ 


4.450 
IHM 


114 
III 










— 




I» 


2 

2 


11.880 
/ IMk) 


324 
324 


6 
4 


*Jj«i 

22* 


•1-16 

232 


1.032 8« 18 

1.003.222 


gfi 7«4 

26.44* 


6 
1 


178 

109 


184 

193 


938 244 

9**.*33 


25<r24 

26.24* 


I 

0' 


182 
1*6 


185 

192 


1.070.776 

i.i2ifm 


29 970 
31 104 


3 

4 


333 
343 


336 

347 


1 526 729 
1.5*1.151 


38.304 

39.556 


K 
* 


354 
334 


362 

33N 


1 850 911 

1.72*705 


49232 

15.96* 


5 

3 


303 

322 


KM 

3V5 


1.800.817 
1902.504 


49.89« 
5265» 


ia 
n 


14» 
/ W* 


1 425 

l.i-mx' 


« 465 662 

6.2 16.019 


162 450 

155.26* 


17 

/; 


1 418 

/ i. V/ 


1.436 

1J37 1 


7305762 

0.992.965 


195 160 

1*6 456 


17 

1* 


1 474 

1 577 


1 491 

/ . J.VO 


8.771.989 
.'»,«4544 


241 542 

■J5*.39() 


n 

.« 


1 965 
11)19 


1.987 

um 


9.084. 180 
HM63.395 


226 518 

221 .274 


31 

*' > 


1.960 
1*77 


1.981 

1.902 


10 094.917 

9.710.606 


269-41« 

25*672 


25 
27 


1 .969 

2.0*5 


1 981 

2.112 


11 051.582 
12.11*6*1 


321.408 

342.114 


r, 

N 


189 

/;•> 


195 

l*o 


888 161 

.*„'.( rw» 


22.230 

JO.520 


18 
11 


165 

IM 


167 

1H6 


860 98« 
,s5f) <*».-, 


22 712 

:';'57« 


II 
14 


139 

32 


160 
116 


871.401 

901,000 


24 30O 

23.652 


2* 

3« 


2 151 

2 »91 


2 182 

*X»J 


9.912.350 248 718 
96*7.155 211 791 


43 

3« 


2 105 


2 148 

2.06* 


10.945903 

to.oeo.sos 


292 128 

2*1.24* 


3« 
41 


1 OM 

2.217 


8.134 

£400 


12,528 983 345.708 

13.27U.2ti9 365.796 


1.1 

ro 


1.041 


1 064 

intn 


4 793229 

/ :;*; j7ti 


120 166 

119.5*6 


6 

ro 


861 


8«7 

.S.S.'» 


4.413 208 

4.539.159 


117.912 
12)) !»>) 


16 

r 


856 

,Sf,\<» 


871 

•S7« 


5,073 706 
5.114.233 


141 102 

141.912 


41 

40 


3 196 

3.130 


3 23« 
3 170 


14 705.579 
14163131 


368 9114 

361.3t» 


49 
4 h 

1 


2 966 
2.911 

1 


SjOM 
2 957 

i 


15.369 III 

/5.099.tf6'7j 


410 (»40 

402.152 


61 

4« 1 

1 


2 964 

1 


1 005 
3.134 


17.596 688 
1*3*4.522 

II Ii 


486.810 
507.70* 
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Klasse 21 
bis m 7 .'im. Mark. 
189 Mark. 



Klasse 22 
über J800 bis t 

216 Mark. 



Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtiges 
hinkommen 


St *' Iii* i'- 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtige« 
hinkommen 


Steuer- 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtiges 
hinkommen 


Steuer- 

in. Ii im 


uora- 


— — 
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: 


23 

24 


»7 
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16.200 
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4 

5 


16 
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19 

20 


437.797 

461.391 


12.640 

13.200 


2 

• 


6 
18 


7 

23 


176.196 

575.397 


6.040 

16.560 


9 


104 
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113 

147 


2.369.696 

3.092.606 


67.800 
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8 

2 


109 

97 


117 
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2.689.414 

2.426.347 


77.220 

69.300 


8 

8 


77 

73 


85 

79 


2.126.769 

1.9S7.I47 


61.200 

56.88» 


U 

15 


138 

m 
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3.216.471 

3.958.829 


91.800 
112.800 


12 
14 


130 
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3.264.781 

3.119.102 


93.720 
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12 

12 


86 

96 


H 
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2.461.366 
2.714.540 


70.560 

77.7641 
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7 

<> 


8 
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; 
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4 


7 
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4 


162.026 4.320 
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13 

15 
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14 

14 


90 

98 
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112 2.814.314 80.644) 


4 

4 


50 


54 


1.128.938 


32.400 


3 


33 

36 


36 

38 


835.480 

869.316 


23.760 

25.080 


4 

4 


28 

37 


82 

41 


794.138 

1.025.947 


23.040 
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1U 
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17 


169 
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IS 
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Aber M 


Klau» 33 

.000 bw tu 28.000 Mark. 
touer»ate 780 Mark. 


Klasse 34 
Aber 28.000 bis in 80.000 Mark. 
Steuersatz 840 Mark. 


Klasse 35 
aber 30.000 bin za 88.000 Mark. 
Steuersatz 900 Mark. 


der 


Anzahl 
Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtige« 
Einkommen 


Steuer- 
betrag 


der 


Anzahl 
Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtig«, 
hinkommen 


Steuor- 
betarag 


der 


Anzahl 
Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtiges 
hinkommen 


| 8teuer- 
betrag 
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IlKh. 
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cd Hin [ii er , 
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1 

6 
4 

8 

i 


8 
10 

7 
68 

63 


1 

1 

61 

«7 


27.697 

213 287 

408.986 

299.665 
1.641.329 
1.811.782 
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6 240 

11.700 

8.580 
47.690 

52.260 
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1 

1 

1 

3 

5 


2 

3 
7 

12 
66 

57 
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4 

g 

13 
69 

62 
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2.026.897 
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67.960 
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t 

1 

8 

2 


4 

10 
10 

68 

55 


6 

2 

12 
* 

11 

63 
57 


169.444 

63.944 ' 
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342.827 ' 
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9.900 
66.700 
51.300 


9 

8 

/ 


68 
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4 

•i 


77 
86 
4 


2 073 011 

2.324.734 
108.820 
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67.080 
3.120 


7 

7 


76 

72 


82 
7» 


2.403.147 

2.314.293 


«8.880 
66.360 


! 

l 


72 

u 

4 


80 

70 

jt 


2.622.481 
2M4.375 
169.830 
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63.000 
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4 tiOO 
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9 
l 

; 


72 
8V 
17 
16 


81 

«9 
18 
17 


2.181.831 
2.404.389 
488.897 
461.477 


63.180 
69.420 
14.040 

13.260 


i\ 

- 


75 
75 
18 
14 


82 
82 
20 
14 


2403.147 

2.400.488 • 
679.202 
408.552 


68.880 
68.880 
16.800 
11.760 
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5 

■ 

4 i 


76 

70 
26 
32 


86 

75 
28 

36 


2.682.811 

2.372.503 \ 

883.792 
1.133.873 
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25.200 
32.100 
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10 


89 
96 


99 
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2.666.728 
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77.820 
82.680 
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7 
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89 
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2.809.040 
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9 
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1 


101. 700 
99*00 
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Klasse 36 








Klasse 


37 








Klasse 


38 






über 81000 bis xn 8«.000 Ma 

Steueraai* 990 Mark. 


rk. 




über U. 


900 bis «i gOJWO Ma 

»aersat* 1080 Mark. 


rk. 




über 39400 bis su 4*400 M. 
Steuer säte 1170 Mark. 


vk. 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen , 
■Drl> j 


Steuer- 
pflichtiges 1 
«ankommen 


Steuer- 
betrag 

M 


der 1 


Anzahl 
beitragspflichtigen 

ki h » ■ 1 ■ l* k tlltllNMIill 


Steuer- Ij 
Pflichtige« 
hinkommen 

•* i 


Steuer- 
betrag 

M 


1 

Anzahl 
der rJeicragspnicDugen 
■•n- . | . 1 
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Steuer- 
Jt 
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4 
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2 


2 
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a 
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4 


6 
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168.814 
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1 

3 


6 
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14.040 


2 

At 


2 


4 

2 


164 264 

80.900 
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2.340 


i 

6 


66 
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M 

57 


1.936.878 

1.976.522 


; 66.440 
56.430 


8 


28 

40 


31 


1.170.862 

1.580 165 


33.480 

45.360 


1 

1 


26 
32 


81 

■17 


1.251.463 
l.M)3.(K)l 


36.870 
43.290 


A 

7 


62 

62 


66 

60 


2.244.624 

| 2.391.000 


64.360 
68.310 


6 

5 


36 

51 


40 

56 


1.609.527 
2.108.566 


43.200 
60.480 


7 

7 


30 
34 


37 
41 


1.498.725 
1.664.121 


43.290 
47.970 
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36 

52 


41 
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1.547.644 
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34 
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1.639.088 
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44.460 
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29 
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Klasse 39 








Kluse 40 








Klasse 41 






über 48. 


800 MB » 


i 46.0410 Mark. 




aber 46 


.000 bin ui 48 000 Mark. 




über 40 


.000 bis in 61.000 M 








(uertaw ireu «in. 








euer»«:! i;jöu mar«. 








euermtz 1440 Mark. 




a„„»m Steuor- 
AmäU Pflichtige* 1 
der Bextragapfüchtigen Hinkommen 


Steuer- 
betrag 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtige» 
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Steuer- 
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Klawe 


42 










i 43 








K1&88I 


? 44 






über 51.000 hu i« 54.000 M> 
SteuersaU 1630 Mark. 


■fc, 




über 54000 bis zu 57.000 1 
8teoersaU 1620 Mark. 


Hark 




aber 57 000 bis zu 60000 Mark. 
Steuersatz 1710 Mark. 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtige« 
Einkommen 


.■ 

■ Steuer- 
betrag 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtige« 
Einkommen 


Steuer- 
betrag 
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1.620 
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3.420 
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38.260 
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280.049 
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2 
4 
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1.178.916 
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13 


30 
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45.900 
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11 
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17 


1.575.141 
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4 
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16 
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34.21X1 
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7 


6 
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316.855 
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9.180 
13.770 




3 
4 


3 


166.895 

223.752 


4.860 
6.480 


1 


6 

3 


6 
4 


356.769 
235.071 


10.260 
6.840 


7 

6 
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20 


36 

•Mi ! 


1.891.996 
1.365M3 


56.080 
39.780 


3 
6 


6 
15 


9 
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19 
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42.750 
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Klasse 46 








Klasse 47 






über SO 


0*0 bi« xu 66 000 Mark. 

uersats 1800 Mark. 




Ober 66.000 bii za 70 000 Mark. 
Steuersatz i960 Mark. 




aber 70 000 bis zu 75 000 Mark. 

Steuermfat 8100 Mark. 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steaer- 
p tüchtiges 
Einkommen 


1 

1 Steaer- 
1 betrag 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtiges 
Einkommen 


Stouer- 
betrag 


der 


Anzahl 
Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtiges 
Einkommen 


Steuer - 
| betrag 


»'■r>- 

ll.tk. 


•kritoh. 






i :. 


i»»r»- 

IlKfc. 
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1 ' 
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llsck. 


»k-tUck. 
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I 

- 


1 = 
z 
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1 


70.830 

70.350 
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— 
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61.450 
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- 








1 


1 


71 743 


1.100 


— 
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61.450 
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— 


— 
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1 

* 
J 


1 


2 

: i 


142.673 

70.350 


4.200 

2.100 




3 
2 


1 

2 


188.600 

137.303 


6.400 

3.600 


2 


/ 


3 


202.614 


5S50 


8 

2 


1 




814.78« 

147.000 


6.300 
4.200 




18 

16 


19 

18 


1.177.698 

1.131.483 


34.800 

33.400 


3 

6 


8 

20 


11 


740.066 

1.759.469 


«1.460 

50.700 


2 


10 


£ 

12 


878.837 

s7i.2<;i 


86.800 
25:>t»> 


1 

2 


21 
19 


22 
31 

- 


1 366.298 

1.310J135 


39.600 
.17.800 


3 


8 

»1 


u 

29 


710.056 

1.962.083 


9.1.460 

56.550 


5 

• 


18 

12 


17 

15 


1.830.646 
1.088.611 


3.V7I»! 

31.500 


J 

3 


gl 
19 


ts 

31 


1.310J135 


39.61» 

37.8O0 


3 
8 


8 

21 


u 

49 


740.066 

1.962.083 


81.460 

56.550 


6 
« 


12 

12 


17 1.230.646 

15 1.0H8.6U | 


86.700 

31.500 


2 

2 


6 

10 


8 
12 


496.140 

751.638 


14.400 

aiMO 


1 


6 

r, 


7 


477.414 

339.975 


13.660 

9.750 




6 
lO 


« 


433.000 
790.644 


18.600 

2:i.ioo 


3 
4 


27 


30 


1.862.438 

2.001.873 


64.0O0 
59.400 


4 

8 


14 

26 


18 
34 


1.217.469 

2 3t ')•<> 058 


36.100 

66.3O0 


6 
4 


18 

22 


23 


1.663.646 

1.879.255 


48300 

54,600 
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48 

74 000 bia s 

Steoeraatx 2250 Mark. 



Steuer- 
pflicbtifrci 1 
1 1 Einkommen 



Steuer- 
betrug 



ph)«l M rh. 



49 

NO.fKJO bia zu Kö.OÖO 
Steopinatr. 240<) Mark 



|! Steuer- Steuer- 
pflichtiges ' , , 

Reitrs^pnicutigen Ankomme«' **** 



Anzahl 



60 



8560 Mark. 

Anmhl I Sten«- |] Steuer- 

amuuu pflichtige» 1 • 

der Beitragspflichtigen | Kinkommen 



2.550 



- : Z 



i 



i i 

l i ä 

10 13 

10 10 



77.086 

155.8O0 

»8*5634 

1.240.797 



2.260 
4.500 

27.000 
36.00*1 



1 
9 

18 
10 



1 
8 
1 
15 
11 



HO.230 

161.5MO 

H3.070 

1.848 .146 

909.329 



2.400 
4.800 
2.400 

ao.ooo 

20.400 



1 — 
— / 

2 7 
4 4 



1 

» 

8 



90.000 
86.900 

88.220 

798.605 
701.148 



2.550 

8.560 
2.55t) 

88 .MO 
20.40» 



9 

1 



11 

17 



13 
IX 



1.003.669 

1.396.597 



29.250 
40.MI0 



14 



17 

/3 



1.409.986 

1.072.019 



40.800 

81JU0 



7N.740 



2.250 



10 

1 



879.606 
879.368 
86.800 



25.500 
25.5UO 

8.550 



11 

18 

1 

3 



IS 
1« 



1.003.069 
1.475.337 
77.478 

309.2XH 



19 260 
42.750 
2.260 
9.OO0 



S 



14 

J/ 

4 
4 



17 

/; 

4 

7 



1.409.926 
1.072.619 



40.800 



.57.'>.iW /fJ.ÖH» 



8 
ß 
9 
7 



II 

10 

4 

3 



M1.T06 98.060 



353.620 

260.O66 



7.6541 



3 



12 
2/ 



14 



1.081.137 31.600 

1,784 625 51.750 



3 

5 



18 
/5 



81 1 738.407 50.400 
20 1.647 .900 4SOOO 

ll 



1" 

7 



16 



1.818.226 
1.145.434 



38.250 

3.V ,1» 
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Klan« 51 
Aber »0000 bi« zu 96.000 Mark. 
Steuersatz 8700 Mark. 




über 96. 


Klasse 52 
000 bU zu 100.000 Mark. 
euert&U 2860 Mark. 


Klasse 53 

Aber 100.000 bi* zn 106.000 Mark. 
Steoersate 3000 Mark. 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- 

uHirlltigefl 

hinkommen 


Steuer- 
betrag 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtige» 
Einkommen 


Steuer- 
, betrag 


der 


Anzahl 
Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtige» 
Einkommen 


Steuer- 
betrag 




»krilack. 








mar»- 






M 


•« 


um r«- 

lt»ch. 


phjslwh. 




<* 












lluk. 


















1 

1 

— 






-- 

99.940 

98.900 

- 














— 


— 


1 

t 

— 


_ 
— 

— 


— 


— 


1 
1 

- 

- 


2.860 
2.850 

— 


— 
— 


— 


— 


! Z 

: 

— 


1 

— 




2 
1 
/ 
7 


a 
l 

4 


187.3m 
182.648 
186.600 
064.227 
371.000 


5.400 

6.400 

5.400 

18.900 
10.800 


1 

1 

— 


1 

2 

3 


1 

: 

7 

: 


99.940 

98.900 
97.840 

194.947 

294.785 


2.860 
2.850 
2.860 

6.700 
8.550 




2 
1 


— 

3 

3 


— 

5 
4 


, i - 

616.128 
410.921 


, 

16.000 
12.000 


— 


7 


9 

« 


836.876 
744.940 


MJOO 
21. UDO 


1 

/ 


3 
3 


4 

4 


392.787 

393.685 


I1.4QQ 
11.40O 


2 
1 


3 
3 


6 
4 


616.128 
410.921 


16.000 
12000 




8 

7 

2 

2 


9 

8 

* 


836.876 
744.JWO 
277.221 

183.340 


24.800 
21.600 

8.1O0 
5.400 


1 

/ 

2 


3 
3 

1 
4 


i 

1 

15 


392.727 

393.685 
98.600 
O9&M0 


11.400 
11.40» 

2.860 
17. IM 


2 
1 
1 


3 
3 


6 
4 


616.12H 
410.921 
411.644 


16000 

12.000 
12.000 


» »J 

1 9 

1 


IS 


M 14.090 

9D6M0 


32.400 

27.000 


1 


4 

7 


5 

" i 


491.227 

977.ft?5 , 


14.260 
28 50Ü 


S 

1 


6 

3 


• 
4 


926.772 
410.921 


, 27.000 
12.000 
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Klaas« 54 

Ober 104 0*0 bi« >n 110 600 Mark. 
Steuersatz 3160 Mark. 


Klasse 55 

über 11* 000 bi» zu 116.000 Mark. 
Steuersatz 3300 Mark. 


Klasse 56 

über 1 1 5.000 bi« xa 190.000 Mark. 
Steuertatc 3460 Mark. 


Anaahl fteuw- 
puichtige» 

der Beitragspflichtigen Einkommen 


Steuer- 
betrag 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtiges 
hinkommen 


Steuer- 
betrag 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- Steoer . 
Pflichtige» belrnir 
hinkommen 


miir»- 

IM. 


pkyalick. 




<* 


.* 


■uor». 
Huck. 


»kjtltrk. 


»U WR IIS Ulf », 




Jt 


Kork - 
llwk. 




mtinmi- m. 


l ** 


Jt 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


LI II II II Kl II 41 ir II II II It II II II II 1t It II II II 


II 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 I 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I 1 1 1 1 1 I 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


— 
— 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


II II II II I! II II Kl II II II II II II II II II II II tl II 


Kl II II IK II It II II II II II II II II II II II II II II II 


1 1 1 1 1 II 1 1 1 ! 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 




— 
— 


II II II II II II II 11 II II II II II II II II II II II II Sl 


1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


II II II II II II |f II II f| II || || II It II II II II 11 II 


1 

2 
/ 


1 
1 
S 
4 


2 

1 

6 

5 


213.860 

105.030 

638.093 

538.025 


6.300 

3.150 

16760 

15.750 


— 

1 

/ 


2 
7 


3 

2 


336.212 

227.975 


1 = 

9.900 

6.600 


i 1 1 1 


— 

; 

3 


i 

4 

2 


- 

116.120 

470.697 

232.277 


3.450 
13.800 
6.900 


:i 
1 


4 

r, 


7 

6 


751 45.1 

643.055 


22 050 
18.900 


| 

/ 


2 
t 


1 

2 


336.212 

227.975 




9.900 
6.0OO 


1 

2 


3 
1 


4 

3 


470.697 

348.397 


13.800 
10.350 


■ 
/ 


4 

s 

4 


7 

6 

4 


751.453 
043.055 
426.018 
211*034 


22.050 

18.mt 
12.600 

6.300 


1 

/ 
1 


2 
1 

3 


3 
2 
1 

3 


386.212 

227.975 

112.866 1 
334.924 


9.900 
6.600 

3.300 

9.900 


1 

2 

1 


3 

1 
2 

1 


! 

3 

1 


470.597 

348.397 
361.646 

115.305 


13 800 

10.350 

10.360 
3.45(1 


3 
1 


8 

7 


11 

* 


1 176471 

861.089 


34.060 
25.200 


2 

1 


2 
4 


4 

* 


449.067 

Ü62M99 


13.200 

16.500 


2 


6 
* 


7 

' 


822.142 

463.702 


24.160 

13.8fMI 
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Klaue 57 








Klasse 58 








Klaas 


e 59 






über IM 


LMM bis zu 12» 000 

euenmti 8600 Mark. 


llark. 




über 121 


i.000 bis >n IM 000 
teoertatx 8760 Mark. 


Mark. 




über 1« 


> 000 bis zu ISA < MW 

teuersaU 3900 Mark. 








Steuer- 


betrag 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


| Steuer- 

nflirhHcrna 

pnicnuges 
Tj l n Kuiznuvi 


1 Steuer- 




Anzahl 
Beitragspflichtigen 


J Sleuer- 

ipflichtiges 

Einkommt'i 


; Steuer- 
t betrag 


liwh. 




» 






llKk.1 ►■»»»"»• 






Jt 


non> 
Math. 








- 






- 


- 
— 










— 


— 




/ 


— 


: 


— 


— 








- * 








— 




— 


1 




1 


132.940 


3.900 


1 
1 


2 
3 


3 
4 


373.187 

488.353 


10.800 
14.400 


1 

J 1 


S 

0 


4 

9 


5 14.320 
1.148.784 


16.000 

33.750 




2 

4 


2 

! 


264.974 

796.852 


7.800 
23.400 


t 
1 


1 
3 


8 
4 


373.187 
488JS53 


10.800 
14.400 


1 

1 


8 

8 


4 

9 


514.820 II 
1.148.784 


15.000 

33.750 


1 

2 


2 

4 


8 

6 


397.914 

796M3 


33400 










_ 




* 


t 


127.450 || 


3.750 










_ 


1 

1 


2 


- 1 


878.187 
488J153 1 


10.800 
14.400 


1 

/ 


8 

9 


» 


514.320 

1J176J134 


15.000 

37.500 


1 

2 


2 
4 


' 


397.914 

796.852 


11.700 
23.400 






1 


120.510 


3. St Mi 


/ | 


4 

f 


4 


611.670 

256.748 


16.000 

7.600 


1 


— 

1 1 


1 


132.878 j 
134.150 


3.900 
3.900 


1 

1 


'2 
4 


3 ! 

5 1 


873.187 Ii 


10.800 
18.000 


1 


7 
20 


■1 


1.026.890 
1.532.982 | 


30.000 
45.000 

. 


9 

'1 


S 

5 


f 


630.792 
931.002 | 


16.600 

27.300 
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Klasse 60 

115.000 bis zu 140.000 
Steuersatz 4050 Mark. 



der neitnurspflichticen 



Steuer- 



Steuer- 



Klasse 61 

140.000 bis su 144000 Mark. 
Steuersatz 4200 Mark. 



Anzahl 
Beitragspflichtigen 



Steuer- 1 
pflichtiges ! 
'Einkommen 1 



Steuer- 
betrag 



ykjiUek. 



Klasse 62 

über 146.000 bis zu 160.000 
Steuersatz 4360 Mark. 



Anzahl 
der Beitragspflichtigen 



flkhÜges SteU6r ' 



144.940 



4.200 

























1 


1 


147.500 


4.350 








- 




1 




1 


144.940 


4300 














2 




276.200 


8.100 


2 




2 


286.795 


8.400 


1 


1 


2 


296.746 


8.700 


1 


1 


ä 


272.381 


8.100 


/ 




1 


IM 1.740 


4.200 


3 


-3 


4 


595.358 


17 4>m 




2 


2 


27620« 


8.100 


2 




2 


286.795 


8.400 


1 


2 


3 


44324« 


13.050 


1 


1 


3 


272 381 


8.100 


2 






285.680 


8.400 


2 


2 


4 


595.358 


17.400 
























1 


1 


149.760 


4.350 




2 


2 


276.200 


8.100 


1 




2 


286.795 


8.400 


1 


3 


4 


592.996 


17.400 


1 


1 


2 


272.381 


8.100 








285.680 


8.400 


2 


o 


4 


595.358 


17.400 




8 


2 


276.120 


8.100 














1 




148.660 


4.350 




.? 


.7 


4UJ135 


12. ISO 












2 




l 




8.700 




4 


4 


560.320 


16.200 


2 






286.796 


8.400 


1 


4 




741.646 


21.750 


1 


4 


5 


684316 


20J150 


» 




* 


285.680 

i 


8.400 

1 


4 


2 


■■ 


887.667 


26.100 



)gle 
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Kluse 


63 










64 








Rkue 65 






über ISO. 


MO bis zu 1ÖÜ0O0 M 


ark. 




Ober 1U 


000 bi«, zu 160.000 Mark. 




über 160000 b,» zu 1*5.000 1 


In*. 




Steuersatz 4600 Mark. 








tuereatz 4660 Hark. 








>ucrsatz 4800 Mark. 






Anzahl 


! 


Steuer- 


Steaer- 




Anzah 


1 


Steuer- 


Steuer- 




Anzah 






8teuer- 


der Bei tragsp flieh tigen I 


pflichtige« 
Hinkommen 


betrag 


der BeitragRpn'ichtigen 


pflichtige! 
Einkommen 


betrug 


der 


I>t!llr.l^H]M 


lichtigen 


hinkommen 


betrag 


Titel". | 












KDHKB1 mt tt. 






FH DTK* 


ph;>l>rk. 


immnirr. 


Jt 






— 




! - 




— 


— 




II II 11 || || II II II tl 11 II II It II II II II 11 II II II 


LI II II II II II II II II II II II II II II II II II II II II 






1 l I 1 1 1 1 1 1 1 1 I 1 1 1 I 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I 1 1 II 1 


| l 1 1 I 1 1 1 1 1 1 1 1 I 1 1 1 1 1 1 t 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i 1 1 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


2 


1 


3 


457.320 


- 
13.600 


1 




1 


167.600 


: 

4.660 


1 


3 


- 

4 


= 

647.289 


19.200 


l 


a 


3 


456.838 


13.500 




2 


2 


314.940 


9.300 


/ 




/ 


161.25» 


4 M*> 


2 


i 


3 


467.320 


13.600 


1 




1 


167.500 


i r,r>o 


1 


3 


4 


647.589 


19.200 


/ 


2 


3 


456.838 


13.500 




2 


2 

- 


314.940 


9.300 


i 


— 


1 1 


161JIS0 


4.800 


2 


1 


3 


467.320 


13.600 


1 






157.500 


4.650 


1 


:t 


1 


647 2H9 


19.200 


1 


2 


3 


456.838 


13.500 




2 


1 


314S40 


9.300 


/ 




1 


161.250 


4.HOO 


1 


(> 


3 


i 469.411 


1 13.600 
























/ 


/ 


' 155.000 


4.500 






Q 












163.290 


4.800 


3 


a 


6 


916.731 


1 27.000 


1 




1 


167.600 


4.660 


1 


3 


4 


647.289 


19.200 


1 


3 


I ' 


611.838 

1 


18.000 




4 


! ' 


627.490 


18.600 


2 






324.540 
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Kluse 66 








Klaaae 67 








rOasae 68 






Ober 1 «6.000 bis zu 17000« * 

StenersaU 4960 Hark. 






Ober 170.000 b» tu 176.000 } 
Steuersaia 6100 Mark. 






über 176 000 h» za 1*0000 1 

Steuersat« 6260 Mark, 


Hark. 


Anzahl 
rier Beitragspflichtigen 


Steuer- 
Einkommen 


■ 

j Steuer- 
betrag 


der 


. , , , Steuer- 
. Amai t. ■ . Pflichtige. 
Beitragspflichtigen Einkommen 


j 

Steuer- 
betrag . 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtige» 
Kinkomrnen 


betrag 








- 




T.rh. 






i * 


nur». 

II».-» 


| pkMlwh. 




* 




1 

— 

— 


— 
— 


1 1 1 1 M II 1 1 1 1 l 1 1 1 1 1 1 1 | 1 1 1 | 1 | - | 1 1 | 1 | 1 | | II II t 


170.000 

— 


4.960 

r — 
— 


- 


— 




— 


1 1 1 I 1 1 1 1! 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


itifir ii ii ii ii iiii iti» ii ii ii ii ii ti fi ti ri ii 


— 
— 


— 


- 


E 

z 
= 




1 


— 


l 


170-000 


4.960 










- 




—> 








1 




3 


,i u, irr 


9.900 


s 


1 


7 


616.692 


16.600 


1 

2 


— 


1 

2 


— 

176.460 

353.460 


6.260 
10.500 




1 


1 

2 


170.000 
336.177 


4 950 

9.900 

z 


— 


1 


s 


616.692 

l 


16.300 


1 

* 




1 

2 


176.460 

353.460 


5.860 

10.5OO 

— 




_ 


1 

2 


170.000 
33(1.177 


MM 

9.900 


9 


1 


3 


616.692 


15.300 


1 

2 




1 

2 


176.460 

353.460 


5.250 

10.5OO 




i 1 


i 


169.801 


4.9*0 


1 

; 




7 1 


179.876 
171.104 


6.100 

5.100 














l 

' I 


' 1 


»39.801 

336.177 j 


9.900 
9.9VO 


s 

l 


1 


4 

' 1 


689.668 

mm , 


90.400 

5.100 


1 

2 




1 

2 


176.460 

353.460 | 


6.950 
10.500 
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KW 69 

ooo bii n> m.ooo \ 

eueraatz 5400 Mark. 








Klafae 70 
000 bU so 100.000 ] 

teuersatz 6660 Mark. 


BATK. 






1000 bii 


i 71 

■u 106.000 


31 UTK. 


















«nensau ö/o'i maric. 




Anzahl 

, . Pflichtigen 
der Beitragspflichtigen Einkommen 


! Steuer- 
betrag 


Anzahl 
der Beitragspflichtigen 


Steuer- 
pflichtiges 
Einkommen 


t Steuer- 
] bttrag 


Anzahl 
der Beitrogapflichtigen 


Steuer- 
pflichtiges 
Einkommen 


1 Steuer- 
betrug 


■on- 
ll.ck. 








.* 


nTTtl 
























= 










: 

= 
- 

- 


- 


- 




- 

- 1 


- 

- 




/ 
1 


2 


1 
2 
1 


368.609 

180.920 


10.800 

fl.400 


/ 
i 
i 


1 


1 
2 

m 

m 


187.780 

876.896 

373.83a 


5.550 
11.100 
11.100 


/ 


1 


1 
1 
1 


190.500 

192.510 
192.806 


6700 

1900 
5.700 


2 


• 


O 
* 


9D9.0UV 

363.740 


10.800 

10.800 


i 

2 


1 
/ 


2 

3 


S76.896 

msu 


11.100 

16.650 


i 
i 

1 


1 


1 

1 


388.306 
192.510 


11.40t) 

«.700 


2 


2 


i 


363.509 


10.800 
10.800 


1 
1 


1 


2 


375.896 
561.615 
189.000 


11.100 

16.650 
6.660 


1 

1 


1 


2 
/ 

= 


383.806 
192.510 

_ 


11.400 

5.700 


2 


8 


s 


363.609 

.76.7.740 


10.800 
1OAO0 


* 


1 
1 


1 
3 


564.896 

661.615 ' 


10.650 

16.650 


1 
1 


1 

" ! 


2 

1 


383.306 
192.510 


11.400 

5.700 
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Kluse 72 

IM.000 bis tu 900000 Mark. 
SteuereaU 6860 Mark. 



Anzahl 



Steuer 



lUrk. 



,k,.l.<k. 



Steuer- 



Klasse 73 
Aber 200.000 bis zu 20(000 Mark. 
Steuenstz 6000 Mark. 



Anzahl 



Steuer- 




Klasse 74 

206.000 bis zu 210.000 
SteuenmU 6160 Mark. 




197.010 



6.85« 



• Z 



197.010 



6.850 



17.660 



2 2 4 793 445 43.400 



- 



1 


203.172 


6.000 


2 


402.76H 


24.000 


1 


208.171 


<;.ihmi 




402.76* 


12.000 



- 



210.000 
209.000 



6.150 
6.151t 



— 



8 — 



1 210.000 
1 009.000 



6.150 
6.1 Ml 



4 


793.446 


28.400 


1 

2 


1 


1HT..VH) 


r,.H:<ti 


1 


4 


793.446 


23.400 


1 


1 




5 850 


-i 



_ I 





203 172 


6.000 


• 


44i2.76S 


12.000 


ä 


406.717 


12,(100 


i 


20.1 172 


O.lMJd 




HOfi.4s. r , 


94.000 



210.000 
XO9.00O 
208.944 



6.150 
6 1.W 
6.150 



418.944 



12.300 

e.tso 



Digitized by Google 



97 



Klaue 75 
über 210.000 bi» zu 815.000 Mark. 
Steilen*!* 6300 Mark. 


Klane 76 
über 816.000 bin ra «20 000 Mark. 
StcuoreaU «460 Mark. 


Klasse 77 

Aber 220.000 bi» tu 22&.000 Mark. 
Steueret* 6600 Mark. 


Anzahl 
der BeitamgapHielitigefl 


.Steuer- 
pflichtiges 
tinkorumen 


Steuer- 
betrag 
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•> • ..• . Pflichtige» 
UeitragiipHiehtigen Ankommen 
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n • «... pülchutfe» 
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Klaue 78 








KL.es. 


, 79 








Klasse 80 






über 386.000 bi« zu 280.000 Mark. 
Steuersatz 6760 Hark. 




über 260000 bis zu 28Ä 000 1 

Steuersatz 6900 Mark. 


(ark. 




Aber 365 (KM) bis zu 340.000 1 

Steuersatz 7060 Mark. 


lark. 
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Klaas« 81 

über 240.000 bis zu 846.000 Hark. 

Steuewata 72O0 Mark. 



Juäu ™ 8tuucr ' 

<ter Beitrag»pfliihtigi-n Hinkommen bvtra # 



Anzahl 



Kla«*« 82 

246.000 bis zu 260. 
Steuersatz 7360 



der Beitragspflichtigen 



Stcuor- 



Klasse 83 

260.000 bis zu 266000 Mark. 

Steuersatz 7500 Mark. 
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Klais« 85 

(Iber 260.000 bu zu 265.000 Marie. 
Steuersatz 7800 Mark. 


Klasse 87 

über 270.000 bi« zu 275 000 Mark. 
Steuersatz 8100 Mark. 


Klasse 80 

über 280.000 bin zu 285.000 Mark. 
Steuersat* 8400 Mark. 


Anzahl 
der lieitratfHpnichtigen 


Steuer- 
pflichtiKcs 
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Mra« 


der 1 
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»eilragiipH 
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Klasse 02 
über 38*080 Li* zu 300000 

Slaaeroktx 8860 Mark. 



Anzahl -äst, BteU *- 

.ler Boilrapii.Qiclitig.-n |,|; n kommon bet ™» { 



Um*. I 



Klasse 93 

«her 300.000 bis zu 806000 Mark. 
Steu.-reali 9000 Mark. 



Anzahl pffiSjJI SU!Uer - 

<lnr n<>itraf{*jiHit htigen Hinkommen 



rk. *' 



Kluse 05 

Aber 810.000 bis zu 3I5O0O Mark. 
Steuenwt* 9800 Mark. 

Anzahl .JuSSe.1 S * mW ' 
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Klasse 08 








Klasse 09 








Klasse 


103 






über 826.000 bis zu »30.000 Mark. 
Steuersatz 9760 Mark. 




über »90.000 hin zu 835.000 Mark. 
Steuersatz 9900 Mark. 




über 350 000 bin zu 364.000 ! 

Steuersat« 10.600 Mark. 
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Steuer. SlL . uer . 


Anzahl 
der Deitragspflk'htigen 


Steuer- 
pflichtiges 
Einkommen 
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Kluse 104 
übor SU 000 bis tu MO 000 Mark. 
Steuersatz 10.660 Mark. 


Klasse 105 
über »60 000 bis iu 385 .000 Mark. 
Steuersat» 10.800 Mark. 


Klasse 110 
aber 8*6.000 bis zu 800000 Mark. 
Steuersatz 11 MO Mark. 


Anrahl 
der Reitragflpflichtigen 


Stener- 
ptiiclitij{e» 
Kinkommen 


Steuer- 
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Klasse 


112 








Klaeae 


113 






Klasse 


114 






über 396.000 bis zu 400 0ÜO Mark. 
Steuersatz 11.860 Mark. 





Aber 400000 bi* tu 405.000 Mark. 

Steuersatz 12.000 Mark. 




Aber 406 000 bi« zu 410.000 Mark. 
Steuersatz 12.160 Mark. 
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Klaas« 116 
aber 415.000 bi« xu 480.000 M 

Steuersatz 13.460 Mark. 


ark. 




Kluse 118 

Ober 4*6.000 bis tu 480.000 Mark. 
Steuersatz 12.760 Mark. 


Klasse 121 

aber 440.000 bis xu 446.000 Mark. 
Steuersatz IS. 2 00 Mark. 
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Klaue 122 
446.000 bis zu 460000 

SteuHrimU 13.360 Mark. 



Klaas« 126 

4*6.000 big zu 470.000 Mark. 
Steuersatz 13.950 



Steuer- 




Klasae 130 

Aber 486.000 bi« zu 490.000 Mark. 

14.650 Mark. 



449.436 13.850 
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_ 
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Ki** so 138 

über 500.000 bu su 505000 Mark. 
Steuersatz J5 00O Mark. 




Klasse 140 

über 586.000 bis zu 540.000 
SteupreaU ltvO.'.O Mark. 


Mark. 




Klasse 151 

über 590.000 bis «u »06.000 
Steuersatz 17.700 Mark. 


Mark. 
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der Jahre 1878 und 1879 



mit Unterscheidung der physischen und moralischen Pei-sonen. 
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6.844.096 26 

0.938.889 

3.986.764 

4.053.182 



902.394 



2.235 
0.»".o 



\i)7t<.6<M 3.905 
|r»^V.|o.»% 



132-582 13,11 



\1.84i 



8.439.067^ 21.676.290 



1.027.830 31.143.187 
0,11% 3,«% 



896.329.463 



des gesammten eingeschätzten 
8.502.082 33.308.1100 178.520l3O.949.M2l 

oZ'U | *Zfk ! oZVo I I .'".>7°, 



928.493.513 310.003 



078.023 ÖO 
5,-7% 



874.718160 

7»"7. 

de» gesainmten Normal 



10.829.860 25 
92,»% 



899.182— \ 10.992.071- 
0^i 9 7j7% | StIWft 



<J>* 



Normal - SteuermUs. 



! I 



Ii 
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7. 

Uebersicht 

Uber die 

Maximal- und die Minimal betrage 

des durchschnittlichen Einkommens 
eines Beitragspflichtigen bez. eines Eingeschätzten. 

Aufgestellt auf Grund der Tndividualeinschiitzungskiirten. 



Digitized by Google 



120 







Ein- 


Ein- 


Amahl 


\J\\T\ Il»t lltllLl UL'IlL't) 


»lei 

de« betxef 


jonioll 

renden OrU* 


der 




81 ll&U- 


wobner- 


Bei- Ein- 


Beitrags- Einge- 
pflkn- »chilte 
tigen. ten. 




in Promille des 


Ortschaften. 




ting«- 
dintrict. 


nbl 


trag»- gc- 
jjflich- schätz 


absolut. 


Pflichtigen Minute« 

Hin- BbV 
>••••"•• •« kummi-m. 










tigen. ten. 


.* 


ÜS 1 -t 











Maxinialbetriige des durchschnittlichen Einkommens. 



SUdte. 












1878. 


I .*>1 1t'/ Ii» 

Zwickau . . . 
Dresden . . . 


j Ig 

5 u. 6 
l 27 


1»7 1K7 

81.491 

197.295 


10.052 
86.612 


Fi, 7 71*1 
10,246 
87.942 


187». 


Iieiutig . . . 
Zwickau . . . 
Dresden . . 


60-67 

179 
23 42 


127. »87 
31.491 
197 2911 


68.856 
10.872 
88.492 


60.794 
11.221 
90674 


Dörfer. 












1878. 

Kiederpfannenstiel . . 
Oberhohndorf . . . . 


Zwickau . . . 

ti ... 
„ ... 
ii ... 


79 
46 
27 
47 


78 
1.933 

64 
1.189 


22 
662 

16 
371 


22 
07 1 

16 
387 


1879. 












Niederpfannenstiel . 

Bockwa 

Oberhobiulorf .... 


Schwarzenberg 
Zwickau . m . 

« ... 
» ... 


2 
12 
114 

29 


78 
1 933 
1.189 

64 


46 

C69 
371 
28 


r.i 

69* 
382 
28 



1796,» 
1719,14 
1618,41 



1796,33 
1638,7» 
1471,911 



1744.06 
1692,7» 
1483,90 



1746/.7 
1497,*i 
1442,47 



8160,00 8160,00 

3904,iu ' 3801.14 

2218,17 1 2218,17 

2131,« 2063,7» 



4682,6« j 4166,43 

3663,«s | 35ll,»x 

2167,»! 2102,» 

1272,35 j 1272,36 



1 907.806 — 19,03 
316.988 - 18,34 
2.268.033 76 17,4« 



2.016.312 , 60 
293.449 76 
2.242840 



19,0» 
17,r,t 
17,11 



4.962 I — 

62.450 60 

760 — 

16 427 60 



6 440 

60.131 
16.946 
679 



60 
50 
60 



27,(4 

24,53 

23,01 
20,77 



25, ho 
24/.0 
21.1.; 
I9,t)7 



Minimalbetrüge des durchschnittlichen Einkommens. 



18,«.» 
18.1» 
17,3» 



18.W 
17,4« 
17,14 



27,«4 
24,4h 
23,01 
20,01 



26,fi« 
21.83 
21. iw 
I9.U7 



1878. 
























Oberiwota (Zwotaothal) 
Georgenfeltl .... 
l'abstleithen .... 
ObergetteDgriln . , . 


Auerbach . . 
Dippoldiswalde 
Oolnnitx . . . 

„ ... 


40 

26 
9 
29 


286 

268 
547 

339 


70 
61 
60 
49 


92 
94 
141 
102 


477,43 

452,7» 
48*1.1« 

429,70 


412.17 
340,74 
310,46 

308.86 


9» 
87 
123 
66 




8.»T 

3,14 

4,*l 
2,«l 


2,*l 

2,7t 
2,76 
l.M 


1879. 


















i 






Obenwota (Zwotenthal) 
1 tetirgenfeld .... 
rVlwtleitbeii .... 
Obeivettenirrflli . 


Aiterbach 
Dippoldiswalde 
OelsniU . . . 

„ ... 


34 
28 
49 
48 


286 
268 
547 
339 


79 
64 

69 
39 


112 
105 
147 
117 


489,14 
438,7.'. 
472,03 
468,ro 


405,36 

898.11 

327,»1 
3I6,M) 


138 
78 
97 

u 


60 
60 


8J.7 

2 TT 

3.60 

2.H» 


3.03 
2.16 
2,0» 
1,9» 



Iliurk rr.n H <1 Uub«*r in 
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